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Fünfter Abschnitt. 
Die alten Panegyriken und Homiliarien. 


Nach der Feststellung der Menologien in ihren verschiedenen 
Gestalten von dem einbändigen Jahresmenologium bis zu den 
Monatsmenologien in 12 bzw. 24 Bänden erwartet man inner- 
halb des alten hagiographischen Hssbestandes eine weitere Art 
von Sammlungen, die sich ebenso ausschließlich auf das be- 
wegliche Kirchenjahr bezieht wie die Menologien auf die un- 
bewegliche Festordnung, mit der zweiten der in den Jahres- 
sammlungen vereinigten Textgruppen als ihrem Inhalt. In der 
Tat hebt sich aus der Masse der hagiographischen Hss neben den 
Jahressammlungen und den Menologien eine dritte große Gruppe 
von Sammlungen heraus. Diese weist aber zwei Gestalten 
auf, von denen nur die eine jener Erwartung entspricht, 
während die andere wohl auch das bewegliche Kirchenjahr zum 
Hauptgegenstand hat, neben diesem aber auch die großen un- 
beweglichen Herrn-, Marien- und Heiligenfeste berücksichtigt 
und Lesungen für sie bietet. Diese dritte Art von Sammlungen 
zerfällt daher in zwei Unterarten. Die eine erweist sich durch 
die Beschränkung auf das bewegliche Kirchenjahr als das Gegen- 
stück zu den Menologien, das infolge der Auflösung der gleich- 
mäßigen Verbindung des beweglichen und des unbeweglichen 
Kirchenjahres, die für die Jahressammlungen charakteristisch 
ist, entstehen mußte; die andere hingegen stellt eine volle 
Parallele zu den Jahressammlungen selbst dar. Die griechische 
Kirche faßt beide unter dem Namen //avnyvoıxov zusammen: 
Zeuge dessen ist das Typikon τῆς Edeoyeriöog, aus dem wir eine 
doppelte Serie von Hinweisen auf Lesungen kennenlernten, die in 
diesem liturgischen Buche zu finden seien (8. Bd. IS. 39ff.). Aus 
dem hslichen Tatbestand ergibt sich aber mit größerer Klarheit als 
aus den einzelnen näheren Bezeichnungen, die das Typikon diesem 
Buche gibt, daß seine Hinweise sich auf zwei verschiedene Arten 
von Panegyriken verteilen. Um nun die zwei Unterarten dieser 
Sammlungen schärfer voneinander zu unterscheiden, werde ich 
den Ausdruck //avnyveıxov enger fassen und auf die Parallele 
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zu den Jahressammlungen beschränken. Für die Bezeichnung 
des Gegenstückes zu den Menologien empfiehlt sich aber der 
Ausdruck Homiliarien, weiler ihre Eigenart auf das treffendste 
charakterisiert. 

Es leuchtet ein, daß die Panegyriken und Homiliarien die 
Hauptwege der Überlieferung der homiletischen Denkmäler der 
griechischen Kirche darstellen und daß sie eine viel geringere 
Bedeutung für die hagiographische Überlieferung besitzen als 
die Jahressammlungen und besonders die Menologien. Die 
ersteren gehören aber infolge der Berücksichtigung von Heiligen- 
festen unmittelbar zu den hagiographischen Überlieferungs- 
wegen, und die letzteren hängen mit der Gesamtentwicklung 
der hagiographischen Überlieferung so eng zusammen, daß diese 
ohne ihre Heranziehung nicht klargelegt werden kann. Durch 
beide Arten von Sammlungen kommt der innere Zusammenhang 
zwischen der hagiographischen und der homiletischen Über- 
lieferung noch mehr zum Vorschein als durch die Jahressamm- 
lungen. Da indes die inneren Verhältnisse der homiletischen 
Literatur viel einfacher sind als die der hagiographischen, weil 
ihre Hauptmasse nicht anonym ist, sondern bestimmte Personen 
zu Verfassern hat, und da ihre Einzeldenkmäler nicht jene 
zahlreichen Rezensionen aufweisen, in denen viele hagio- 
graphische vorliegen, wird es genügen, auf Grund der wichtig- 
sten Hss die verschiedenen Typen der Panegyriken und Homi- 
liarien festzustellen und die zu jedem Typus gehörigen übrigen 
Hss nachzuweisen!. 

1) Wie bei den Jahressammlungen und den Menologien habe ich 
auch auf die Fragmente geachtet, die für die Panegyriken und Ho- 
miliarien in Frage kommen. Einige von ihnen konnte ich den Exem- 
plaren zuweisen, aus denen sie stammen. Von einer Reihe konnte ich 
aber nicht nur die Mutterhss nicht ausfindig machen, sondern nicht 
einmal feststellen, ob sie Überreste von Panegyriken oder Homiliarien 
sind. Die Texte, die sie enthalten, werden im II. Teil in die Abteil. 6 
und 7 aufgenommen werden. Um Wiederholungen zu vermeiden, 
gebe ich hier nur kurz die Liste der Hss, in denen sich solche Frag- 
mente befinden (nach den Bibliotheken geordnet) unter Angabe der 
Tage, auf die sie sich beziehen. Da es sich von selbst versteht, daß 
wenigstens der erste und der letzte dieser Texte verstümmelt sind, 
unterlasse ich diese Angabe bei den einzelnen Fragmenten: 1. Athos, 
Kutlum. 7 Fol. 1—2v m. s. 11 (2 Texte zum 24. Februar und 25. März). 
— 2. Berlin, Cod. 281 (Gr. Fol. 45) V, 10 Folien m. s. 12 (4 Texte: 
Vita der Maria von Ägypten, wohl für den Donnerstag der 5. Fasten- 
woche, 9. März, Samstag τοῦ Aadapov, Palmsonntag). — 3. Chalki, 
τῆς μονῆς 30 Fol. 1—2 m. 5. 12—13 (2 Texte: Sonntag τῆς TUpopayov, 
1. Fastensonntag als Sonntag der Orthodoxie). — 4. Dresden, 
Cod. A 108 m. 8. 11, 41 Folien (7 Texte von Samstag τοῦ Λαζάρου 
bis zum Karsamstag). — 5. Grottaferrata, Cod. Ba XXIII (Samm- 
lung von Fragmenten) Nr. XI, 12 Folien m. s. 12 (7 Texte vom Dienstag 
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S 1. Die Jahrespanegyriken. 
I. Typus A. 


Eine erste Serie von Hss, deren Hauptinhalt aus Lesungs- 
stücken für das bewegliche Kirchenjahr besteht, stellt sich durch 
ihren inneren Aufbau als eine volle Parallele zu dem Typus A 
der Jahressammlungen dar (5. Bd. I S. 154ff.). Beiden Arten von 
Sammlungen ist folgendes gemeinsam: der Beginn mit dem 
Monat September, das Einschieben des beweglichen Kirchen- 
jahres nach dem 2. Februar (Hypapante) oder dem 25. März 
(Evangelismos) und der Schluß mit Heiligenfesten zwischen 
dem 24. Juni und dem 29. August (Enthauptung Joh. d. Täuf.). 
Was aber die Jahrespanegyriken von den Jahressammlungen 
des Typus A unterscheidet, das ist der regelmäßige Anfang 
nicht mit dem 1. September, sondern mit dem Feste Mariä 
Geburt am 8. September, die Beschränkung auf einige der her- 
vorragendsten Herrn-, Marien- und Heiligenfeste bis zum Be- 
ginn des beweglichen Kirchenjahres, die größere Berücksich- 


der Karwoche bis zum ÖOstersonntag). — 6. Lesbos, Kloster τοῦ 
Asıu@vos 6 Fol. 1—120 m. 5. 11 (7 Texte, von denen der 1. und der 3. 
ungenügend katalogisiert sind. Der 2. bezieht sich auf den Sonntag 
τῆς Tupopayov. Der 4.—7. tragen die Ordnungszahlen 19—22 und die 
Tagesrubriken: κυρ. τῆς ἀπόκρεω, τῆς ὀρϑοδοξίας, σαββ. τοῦ Aaldo., κυρ. 
τῶν Balwv). --- 7. Paris, Nationalbibl. Coisl. 31 Fol. 1—4v, m. s. 11 
(2 Texte für den. 15. August; der 2. ist mit der Ordnungszahl uö’ 
versehen). Suppl. gr. 1012 (Fragmentensammlung) Fol. 30—33 m. 
s. 11 (Rede Gregors von Nazianz auf Ostern "Avaoracews ἡμέρα mit 
der Ordnungszahl Aöy(og) a’. Stammt wohl aus einem Exemplar des 
Spezialpanegyrikums Gregors (8. unten ὃ 5); Fol. 34—37v m. 5. 12 
(Fragmente von drei Texten für den Samstag τοῦ “αζάρου, den Palm- 
sonntag und den Mittwoch der Karwoche). — 8. Patmos. Nach 
einer Mitteilung von W. H. befinden sich in den Codd. 186, 187 und 
249 einige Blätter m. s. 10, die aus einem oder zwei Panegyriken 
stammen. Ihren Inhalt kenne ich nicht. — 9. Rom, Vatic. gr. 2049 
(Fragmentensammlung) Fol. 91—95v m. 5. 12 (3 Texte, von denen 
der 2. und 3. sich auf den Samstag τοῦ “Λαζάρου beziehen). — 10. Serres, 
Prodromoskloster Membr. I 41 Fol. 6—8 m. s. 12 (3 Texte für den 
Sonntag der Orthodoxie. Der 2. und der 3. tragen die Ordnungszahlen 
κϑ' und A’). — In der von G. Mercati, Per la storia dei manoscritti 
greci etc., Rom 1935, S. 300ff. edierten alten Liste von griech. Hss von 
Basilianerklöstern in Kalabrien ist unter den Hss eines ungenannten 
Klosters eine Hs (ohne Nr.; sie stebt S. 302 zwischen Nr. 5 und Nr. 7) 
beschrieben, die ein Fragment aus einem Panegyrikum ist; denn ihre 
6 Texte beziehen sich auf folgende Tage: 29. Dezember (Basilii Isaurii 
de Innocentibus [Πάλιν ὁ γέρων Eyw]); 6. Januar Theophanie (2 Reden 
des Joh. Chrys.); 2. Februar Hypapante (Cirillus de pur. Virg. = 
Kyrillos v. Jerusalem «Χαῖρε σφόδρα oder Kyrillos von Alexandrien 
Πολλὴ μὲν λίαν); Sonntag τῆς ἀπόκρεω (Effraem de duplici adventu) 
und Sonntag τῆς τυροφάγου (Chrysost. de protoplastis).. Ich habe 
dieses Fragment nirgends wahrgenommen. 
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tigung des letzteren und nach dem Sonntag Allerheiligen wieder 
die Beschränkung auf einige der hervorragendsten Festtage bis 
zum 29. August. Dazu kommt noch die Ausstattung der auf- 
genommenen Herrn-, Marien- und Heiligenfeste mit mehreren 
Texten. 

Die Zahl der Hss, die diesen Aufbau aufweisen, ist wesentlich 
größer als die der Vertreter der bisher festgestellten einzelnen 
hagiographischen Sammlungen. Ich führe sienach Maßgabe ihres 
Alters auf und ordne gleich die Fragmente ein, die sicher oder 
wahrscheinlich hierhergehören. 

1. An der Spitze der Vertreter des ersten Typus der Jahres- 
panegyriken steht eine der besterhaltenen hagiographischen 
Unzialhss, der Cod. Scorial. gr. 236 (® III 20) m. 5. 9, 417 
Folien 20,3x 13,6 (E)!, der folgende Texte enthält: 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn 
μὲν ἡμῖν ἑορτῶν. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Theodoros Studites. “αμπρῶς 
πανηγυρίξει. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
Κινήσωμεν, ἀγαπητοί, σήμερον. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios, Chartophylax 
der großen Kirche Gottes von Konstantinopel. Kalas ἡμῖν. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς γεννᾶται. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. ’Adınynrov πέλαγος. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “πολλαὶ μὲν καὶ 
ἀναρίϑμητοι. 
(10) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. υστήριον 
ξένον καὶ παράδοξον. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Aaunpa καὶ 
παράδοξος τῆς παρούσης. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. °O τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιος. 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium des Joh. Chrys. 
Πάντες μὲν οἱ τῶν μαρτύρων ἀγῶνες. 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium des Joh. Chrys. Nöuos 
ἐστὶν Ev τοῖς γυμνικοῖς ἀγῶσν. 


(5 


— 


1) E. Miller.S. 180—182; Anal. Boll. 28, 356f. Die Buchstaben 
stehen auf den Linien. Spiritus- und Akzentzeichen sind vorhanden. 
Die Hs war wohl lange Zeit ohne Einband; auf dem Fol. Ir ist die 
Schrift in der oberen Hälfte retuschiert, in der unteren schwer zu lesen, 
und die 3 letzten Blätter sind schwer beschädigt. Vgl. Ch. Graux- 
E. Martin, Facsimilös de manuscrits grees d’Espagne, Paris 1891, 
S. 7 und Taf. I, 3 (Fol. 43) und 4 (Fol. 33\. 
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(15) (27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium des Proklos von Kon- 


(20) 


(25) 


stantinopel. Ὃ μὲν αἰσϑητὸς ἥλιος. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
"Ds καλὴ. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Acta. “Στέφανος πλήρης χάριτος. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ’Inooös 
0 EUCS. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nyssa. ”Avöoes φιλόχριστοι. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. ’Avoıyeodw σήμερον. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Πάντες ὑμεῖς Ev εὐθυμίᾳ. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nyssa. Ὃ μὲν φιλόστοργος. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. {Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Hesychios von Jerusalem. “Ἢ μὲν 
ἑορτὴ λέγεται. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. “Πᾶσα ἔνϑεος 
διδασκαλία. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ”Hön τῆς δεσποτικῆς πανη- 
γύρεως. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ ϑαύματα. 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν πόρνην 
καὶ eis τὸ μύρον. Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς. 


(30) (Donnerstag der Karwoche.) Rede des Kyrillos von Alexandrien. 


(35) 


(40) 


Ti τερπνότερον ἢ τί ἡδύτερον: 

(Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. Jlen/inpwra ἡμῖν λοιπὸν. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Avaordoewg ἡμέρα. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. εὔκαιρον καὶ παναρμόνιον. 

(2. Sonntag der Osterzeit.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa 
τιμᾶσθϑαι. 

(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Αρτίως ἠκούσαμεν τοῦ 
εὐαγγελιστοῦ. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Ἂὐλογητὸς ö ϑεός" 
εὔκαιρον σήμερον. 

(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονεν. 

(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς βραχέα. 

(Sonntag Allerheiligen.) Enkomium des Joh. Chrys. auf alle 
Heiligen. 4εῦτε σήμερον, ἀδελφοί. 

(24. Juni.) Geburt Johannes? des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Εὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς. 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ 
καὶ γῆς. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. "”Hxoves 
οὖν ἀρτίως τοῦ δεσπότου. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. “εχστήριον 
ἡ παροῦσα πανήγυρις. 
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(45) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Φήμη καλὴ. 
(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. “ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος. 
(26. Okt.) Demetrivos. Martyrium. “Μαξιμιανὸς ὁ καὶ ᾿Ερκούλιος. 
(26. Okt.) Demetrios. Aus den Wunderberichten (des Johannes 
von Thessal.). Ὅτι γὰρ μεγάλη. ᾿ἘΕπιφωσκούσης. 
(Ι. Jan.) Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios 
von Ikon. Οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 
(50) (Sonntag τοῦ ἀσώτου.) Rede des Joh. Chrys. ’Asi μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν. (Das Ende fehlt.)! 


%* -κ 
* 


Die vier letzten Texte sind Nachträge, die in anderen Exem- 
plaren an den entsprechenden Stellen stehen. Vergleicht man E 
mit den Jahressammlungen, insbesondere mit dem Cod. Athen. 
1027 (s. Bd. I 8. 155ff.), so tritt sowohl die Verwandtschaft als 
der Unterschied zwischen den beiden Arten von Sammlungen 
klar zutage. Auch in den Texten berühren sie sich vielfach: 
ein Beweis dafür, wie fest die Verbindung gewisser Texte mit 
ihren Festen ist. In E entfällt der Löwenanteil auf Joh. Chrysost. 
Vertreten sind aber bereits spätere Kirchenredner, Andreas v. 
Kreta, Germanos von Konstantinopel, ja sogar Theodoros Studites 
(Nr. 2) und Georgios Chartophylax (Nr. 5), der 860 von Photios 
zum Metropoliten v. Nikomedien geweiht wurde. 


2. Jünger als der Codex Εἰ ist der Cod.Mosq.gr. 215 (284/271) 
m. s. 9—10, 406 Folien 26,6 x 17,7 (M)?. Ich gebe die Liste seiner 
Texte, weil sie zeigt, daß er im großen und ganzen eine von E ab- 
weichende Tradition befolgt. 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn 
μὲν ἡμῖν» (der Anfang fehlt)?’ = ἘΣ, 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damaskos. 
Δεῦτε, πάντα τὰ ἔϑνη. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Presbyt. Joh. von Euboia. 
Ὃ μέγας ἀπόστολος “Παῦλος. 


1) Fol. 417ν des. ὠργίσϑη ὁ δίκαιος, φϑόνου ἐγένετο δοῦλος" ὁ πατήσας 
τὰ τοῦ βίου - M. 59, 520 Z. 24 von unten. 

2) Matthaei S. 169—171 (s. 10); Sabbas S. 136 (s. 10); Vladi- 
mir S. 262—267 (8. 9). Format : 6 x 4 Werschki (Vladimir gibt das Format 
der Hss nach diesem russischen Maß an: 1 Werschok = 4,445 cm). 
Die Hs stammt aus dem Iwironkloster auf dem Athos, von wo er 
in den Besitz des B. Maximos Margunios kam (ἐκ τῶν Μαξίμου ἐπι- 
0x0nov Kvdnowrv). 

3) Fol. 1: ἀνατοέχειν ἐπείγεται κτλ. = M. 97,812 Al. 
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(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ 
τί λαλήσω; 
(5) (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presb. des 
Klosters τῶν Βυζαντίων in Konstantinopel. Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν ἄγομεν -- ἘΣ. 
(23. Sept.) Empfängnis Johannes’ des Täufers. Rede des Athanas. 
von Alexandrien. Xooav μὲν. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν = ἘΣ. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios, EB. von Ni- 
komedien. α΄. Φαιδρὸν τὸ τῆς παρούσης. 
(10) (21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios, EB. von Niko- 
medien. β΄. Καλὰς ἡμῖν = E!. 
(24. Dez.) παραμονὴ der Geburt Christi. Rede des Athanas. von 
Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa. δΣαλπίσατε 
Ev veounvia. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. TA πάλαι 
πατριάρχαι. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. ᾿ Ti τοῦτο; 
σημεῖον ἀντιλεγόμενον. 
(15) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Οὐρανίου κλάδου. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Proklos v. Konstantinopel. 
“αμπρὰ καὶ παράδοξος = E (Joh. Chrys. zugeschrieben). 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Severians von Gabala. Πολλαὶ 
μὲν αἱ δωρεαὶ. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Ephrems. Ὅταν ἀγαθοῦ τινος. 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. 


“Ὡς καλὴ =E. 
(20) (29. Dez.) Die Kinder Bethlehems. Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ 
ὁ ἡλιακὸς. 


(29. Dez.) Die Kinder Bethlehems. Rede des Joh. von Euboia. 
Πάλιν ὁ τάλας ἐγὼ. 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Enkomium Gregors von Nyssa. 
Καλὴν ἀπέϑηκεν. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν 
εὐαγγελικῶν. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. "Avöpes φιλόχριστοι 
= E (Gregor v. Nyssa zugeschrieben). 

(25) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Jlavres ὑμεῖς ἐν 

ἀγαλλιάσει = ἘΣ. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Severians von Gabala. ’Avoıyesdw 
σήμερον -- E (Joh. Chrys. zugeschrieben). 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Χριστὸς τῷ κόσμῳ ἐπεφάνη. ᾿ 


1) Hier figuriert er noch als Chartophylax der Hagia Sophia in 
Konstantinopel (Nr. 5) ohne die Formel τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν. 


(30) 


(35 


) 


(40) 


(45 


(50 


) 


—— 
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(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = E. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios von Patara. «Πάλαι 
ἱκανῶς. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Εορτὰς μὲν πάσας. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Theodotos Monere- 
mites. "Orav ἡ χειμέριος. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AödeAgpoi, 
βασιλικῶν μυστηρίων. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον -- ἘΣ. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede Gregors von Nyssa. 
Σήμερον ἀγγελικῇ παρατάξει. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. α΄. “ὥσπερ μήτηρ 
φιλότεκνος. ᾿ 

(Samstag τοῦ Λαξάρου) Rede des Joh. Chrys. β΄. Σήμερον &x 
νεκρῶν ἐγειρόμενος. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. y’. Πᾶσα ἔνϑεος 
διδασκαλία = ἘΣ. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. Adlapos 
τὸν παρόντα. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ ϑαύ- 
ματα =E. 

(Palmsonntag.) Rede des Leontios von Konstantinopel. ἤδη 
τῆς δεσποτικῆς = ἘΞ (Joh. Chrys. zugeschrieben). 

(Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς. 

(Montag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν. 

(Dienstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν TO εὐδαπάνητον. 

(Mittwoch der Karwoche.) Ephrem eis τὴν πόρνην. “Απλοῦς ἡμῖν 
ὁ κάματος. 

(Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ᾿Εβουλόμην μὲν εἷς τέλος. 

(Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über die Fußwaschung. 
"Ἔλεον ϑεοῦ καὶ φιλανϑροωπίαν. 

(Karfreitag.) Joh. Chrys. εἰς τό: Πάτερ, ei δυνατόν, παρελθέτω 
κτλ. Οὐδὲν ἀπεοίκασιν οἱ. 

(Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. IIeninowra -- E. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; =E. 

τῷ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Gregorios von Nyssa. 
᾿Επαινετὸς καὶ οὗτος. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Πάντες μέν, ἀγαπητοί, ὡς 
εἰπεῖν. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. ϑὔκαιρον σήμερον ἅπαντας 
ἡμᾶς. 
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(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάντοτε μὲν χαίρειν 
πάρεστιν. 
(55) (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. «Σφόδρα μοι καὶ νῦν. 
(2. Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτὴ 
... ἥκω τὸ χρέος ἀποδώσων. 
τῇ ἡμέρᾳ μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. α΄. Ὥσπερ 
ἡ φαεσφόρος σελήνη. 
τῇ ἡμέρᾳ μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. P’. “Ὅπου δ᾽ ἂν 
ὁ δεσπότης Χριστὸς. 
(3. Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Rede des Joh. Chrys. auf die 
Samariterin. “Πᾶσα μὲν γλῶσσα. 
(60) (Christi Auffahrt.) Rede des Athanas. von Alexandrien. Οὐκ 
olda ποίᾳ χρήσομαι γλώττῃ. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. (a’.> Φαιδρὰ μὲν πᾶσα ἑορτὴ. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Pf’. ᾿Επειδὴ χάριτι ϑεοῦ 
τὸν λόγον. 
(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. α΄. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονεν --- E. 
(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. β΄. Μεγάλα, ἀγαπητοί, καὶ 
πάντα. 
(65) (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. <y’.> “Πάλιν ἑορτή, πάλιν 
navınyvpıs. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. α΄. ᾿Επειδὴ 
πολλὰ περὶ κινδύνων. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. β'. ”Ayav 
αἰδέσιμον ἡμῖν. 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Kalei πάλιν 
Nuas. 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. von Damaskos. "Eorı μὲν 
ἀνϑρώπων οὐδεὶς. 
(70) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Τίς 6 συναϑροισμὸς τῆς παρούσης πανηγύρεως. 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
‘O χρεωστῶν. 


Von den 71 Texten des M stimmen somit nur 17 mit E überein, 
die hier z. T. anderen Autoren zugeschrieben werden. M hat 
für die meisten Feste noch mehr Texte als E und bietet eine 
wahre Musterkarte der Texte, die den Schreibern zur Verfügung 
standen. Er unterscheidet sich von E auch dadurch, daß er 
auf der einen Seite drei weitere Feste aufgenommen (Nr. 6, 
10, 19£.), auf der anderen die Feste des 24. und 29. Juni weg- 
gelassen hat. Die Autoren, denen er seine Texte zuschreibt, 
sind alle bekannt bis auf Theodotos Moneremites (Nr. 31). Die 
zwei Reden des Georgios Chartophylax als Erzbischofes von 
Nikomedien (Nr. 8, 9) nötigen dazu, ihn frühestens in das Ende 
des 9. Jahrhunderts zu datieren. Im übrigen ist sein Aufbau 
mit dem von E ganz identisch. 
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3. Ein drittes Exemplar aus dem 9. Jahrhundert ist frag- 
mentarisch erhalten in dem Cod. Patmiac. 190 m. s. 9, 
144 Folien (T)!, wie aus dessen Aufbau ersichtlich ist. 


x x 
* 


(1) (1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Grabrede Gregors von Nazianz. 
"Ἔμελλεν ἄρα. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. ]άλιν 


’Inooö;s = E. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. XÄde; τῇ 
λαμπρᾷ. 


(6. Jan.) Theophanie. Rede Basileios’ d. Gr. Ὃ μὲν σοφὸς Σολο- 
μὼν (das Ende fehlt)?. 


* * 
* 


(5) (Sonntag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Leontios, Presb. von Jeru- 
salem. Inc.? (der Anfang fehlt). 
(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Xaipe σφόδρα. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς = M. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’Aya- 
πητοί, βασιλικῶν μυστηρίων. 
(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν = Μ. 
(10) (Montag der Karwoche.) Rede Ephrems über Joseph. °O ϑεὸς 
τοῦ ’Aßoaau. 
(Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. Ὅταν τὸ eddanavntov = M. 
(Dienstag der Karwoche.) Joh. Chrys. ἐκ τῆς {τοῦδ κατὰ Λουκᾶν 
εὐαγγελ. ἑρμηνείας κτλ. Περὶ δὲ τῆς ἡμέρας ἐκείνης. 


1) J. Sakkelion Κ. 1091. gibt die Anfangsworte der Texte nicht 
an; ich verdanke ihre Kenntnis W. H., der zugleich konstatierte, daß 
die Hs von einer einzigen Hand geschrieben ist und daß Heftzahlen 
fehlen. — Die Fol. 313—316 des Cod. 244 des Metochions des hl. 
Grabes in Konstantinopel (Papadopulos-Kerameus 4, 212) sind 
vielleicht der Überrest eines 4. Exemplars aus dem 9.(—10.) Jahr- 
hundert. Ihr erster Text bezieht sich nicht auf Christi Geburt, wie 
der Katalog meint; es ist der Schlußteil der Rede des Epiphanios 
von Kypern auf Mariä Verkündigung: Fol. 313—316: ᾿]ωλακεὶμ γὰρ 
Ev τῷ ὄρει προσηύὔχετο — τριάδα ἀχώριστον καὶ ὁμοούσιον δοξάζοντες εἰς τοὺς 
αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν = M. 43, 488 Ὁ 4—501. Der folgende Text, 
die Rede des Andreas von Kreta auf dasselbe Fest (πέστη σήμερον), 
trägt die Ordnungszahl κζ' (= E Nr. 25, M. Nr. 33). Er geht nur bis 
τοῦ ἁγίου Γαβριὴλ ἐξ ὕψους ἀποσταλέντος εἰς διακονίαν τοῦ — Μ΄. 97, 885 A 10 
(ἐξ ὑψίστου, offenbar schlechte Lesart). 

2) Fol. 72V des. πυκνὰ μεταστρεφομένην = M. 31, 444 A 2. — Nach 
diesem Blatt fehlen mehrere Quaternionen. 

3) Dieser Anfang fehlt in der alphabetischen Liste der Schriften 
des Joh. Chrys. in M 64. Die Bestimmung des Textes erhellt aus der 
Überschrift, an deren Schluß es heißt: ἐν ᾧ καὶ περὶ τῶν ι΄ παοϑένων. 
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(ἢ) Rede des Joh. Chrys. eis τὰ ᾷσματα τῶν ᾳἀσμάτων κτλ. ᾿Η τρυγὼν 
ἡ φιλέρημος. 


* * 
* 


(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿“ναστάσεως ἡμέρα 





(15) (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς μου. 
(Ostersonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ὃ τῆς 
δικαιοσύνης. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. "Ἐγκαίνια 
τιμᾶσϑαι (das Ende fehlt) =E. 


* * 
* 


(Mittpfingsten). Rede des Leontios, Presb. von Konstantinopel. 
«(Τοῖς φιλοῦσι τὸν κύριον» (der Anfang fehlt)?. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Epiphanios von Kypern. 20 (ἢ) 
εὐλογητὸς ὁ ϑεός: κόσμος σώματος. 
(20) (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. ᾧΦαιδοόν μοι τὸ τῆς 
ἐκκλησίας ϑέατρον (das Ende fehlt). 
* * * 

Trotz der inneren Lücken von T kann die Identität seines 
Aufbaues mit dem von E und M nicht zweifelhaft sein. Seine 
verlorenen Teile lassen sich daher mit Hilfe dieser Exemplare 
rekonstruieren. Da nur je drei seiner Texte mit E und M über- 
einstimmen, darf angenommen werden, daß sein Sondergut 
beträchtlich war. Die erhaltenen Texte geben keinen Anhalts- 
punkt für die nähere Zeitbestimmung des Jahrespanegyrikums, 
das er darstellt. 

4. Aus dem 10. Jahrhundert stammen 4 Exemplare, von 
denen keines ganz erhalten ist. 

a) Der Cod. 549 des Hauptklosters der Meteoren, 
335 Folien, 37 x24 beginnt jetzt mit dem Schluß des Marty- 


1) M. 55, 599—602 (unecht). Aus dem Inhalt dieser Rede ist der 
Tag nicht mit Sicherheit zu ersehen, an dem sie vorgelesen werden 
sollte. 

2) Fol. 137 inc. eion)xws περὶ τοῦ πιστοῦ" μακρότητα ἡμερῶν Kr). | 
= M. 86 II, 1988 D5. Ausgefallen ist wohl nur ein Quaternio. 

3) Fol. 144v des. ὁ τὸν Aaviö εἰς βασιλέα Ex τῶν ποοβάτων | = M. 52, 798 
Z. 18 von unten (mit der offenbar unrichtigen Variante προφητῶν st. 
προβάτων). 

4) G. Charitakis S. 307—310 führt sämtliche Texte auf, gibt 
aber die Anfangsworte nur bei den hagiographischen an. Die Be- 
schreibung, die mir N. A. Bees zur Verfügung stellte, gibt andere 
Zahlen an sowohl für die Hs als ganzes (346 Folien) als bei den ein- 
zelnen Texten von der Nr. 15 an, die Charitakıs übersehen hat: Fol. 58 
Martyrium des Eustratios u. Gen. Die Nr. 14 (Rede des Joh. Chry». 
auf Philogonios) des. Fol. 86V οὐδὲν ἕτερον ὁ ϑεὸς ζητήσει πρὸς ἀπολογίαν 
μείζονα] = M. 48, 754 Z. 14 von unten). Die Nr. 15 ist ganz ver- 
loren; sie war wohl eine erste Lesung für den 25. Dezember. Von 
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riums des Eustathios und Gen. Πρόκειται μὲν (20. September)!. 
Vor diesem Texte standen aber nach Ausweis der Ordnungs- 
zahlen nur zwei andere, die sich nur auf den 8. und 14. September 
bezogen haben können. Das zu wissen ist für die Bestimmung 
des Charakters dieser Hs von wesentlicher Bedeutung; denn 
sie weist mehr Heiligenfeste auf als E und M: 26. Oktober 
Demetrios; 1. November Kosmas und Damian; 26. November 
Jakob der Perser ; 30. November Andreas d. Apostel; 4. Dezernber 
Barbara; 6. Dezember Nikolaos; 13. Dezember Eustratios u. 
Gen.; (22. Januar) Anastasios d. Perser; (27. Januar) die 
Translation der Reliquien des Johannes Chrysostomos; (6. März) 
die 42 Märtyrer v. Amorion?; 9. März die 40 Märtyrer von 


der Nr. 16 (Rede Gregors von Nazianz auf Christi Geburt) fehlt der 
Anfang: Fol. 93 ine. κυρίου" ἐγὼ βούλομαι = M. 36, 313 Β 88. Die 
Nr. 22: Joh. Chrys. eis τὰ ἅγια ϑεοφάνια καὶ ὅτι οἱ ἀτέλευτον τὴν λει- 
τουργίαν καταλιμπάνοντες τὸν ’Iovdav μιμοῦνται καὶ ὅπως χρῆ προσιέναι τοῖς 
μυστηρίοις τοῦ Χριστοῦ. (Πάντες ὑμεῖς Ev εὐθυμίᾳ) steht auffallenderweise 
nicht an ihrem Platze, sondern zwischen den Nrn. 39 und 40 Fol. 259 
(Bees: Fol. 269). Von der Nr. 32: Joh. Chrys. eis τὸν προφήτην ᾿Ιωνᾶν 
καὶ Δανιὴλ καὶ τοὺς τρεῖς παῖδας περὶ μετανοίας καὶ νηστείας (Φαιδρὰ σήμερον 
ἡ πανήγυρις) fehlt das Ende: Fol. 218ν des. ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πολλοὺς ὁρῶ τῶν 
ἀνϑρώπων καϑάπερ ἀγρίᾳ τινὶ γυναικὶ παραδίδοσθαι μέλλοντας, ο(ὕτωςΣ | 
—= Μ. 49, 312 Z. 18 von unten. Der Text, dessen verstümmelten Anfang 
Bees für das Fol. 219 gibt (s. unten Anm. 2), ist das Martyrium der 
42 Märtyrer von Amorion von Euodios Monachos Φαιδρὰ μὲν τῆς navn- 
γύρεως. Dieser Text muß daher die Nr. 33 tragen und das Martyrium der 
40 Märtyrer Fol. 231v (Charitakis: Fol. 221v) die Nr. 34. Die Nr. 42 
fehlt bei Charitakis; diese Lücke läßt sich aus der Beschreibung von 
Bees nicht ausfüllen. Da die Nr. 41 (Joh. Chrys. eis τὴν προδοσίαν 
τοῦ κυρ. hu. I. X.) sich auf den Mittwoch der Karwoche bezieht, nach 
beiden Beschreibungen aber nur ein Blatt in Anspruch nimmt (Fol. 268 
bzw. 278), liegt die Lücke offenbar nach diesem Blatt und umfaßt 
den Rest der Nr. 41 und eine erste Lesung für den Donnerstag der 
Karwoche, die ganz verlorenging (Nr. 42). Die zweite (Joh. Chrys. 
εἰς τό" ὅτι ὁ σωτὴρ τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ἔνιψεν) beginnt Fol. 269 bzw. 
279. Von der Nr. 45: Epiphanios von Kypern εἰς τὴν ϑεόσωμον ταφὴν 
κτλ. (Ti τοῦτο;) fehlt das Ende Fol. 301v bzw. 311V. Der verstümmelte 
Text, den Bees angibt Fol. 312: ὁ ποιμὴν ὁ καλός, ὁ τιϑεὶς τὴν ψυχὴν — 
ἕν εἶναι πάντας ἐν X. ’I. νῦν τε καὶ eis τὴν ἐκεῖϑεν ἀνάπαυσιν, ᾧ ἡ δόξα κτλ. 
= M. 35, 400 B3ff., ist die Rede Gregors von Nazianz auf Ostern 
᾿Αναστάσεως ἡμέρα und somit die bei Charitakis fehlende Nr. 46. Die 
Fol. 332—335 bzw. 343—346 sind ein Zusatz aus dem 15. (nach Bees 
aus dem 17.) Jahrhundert. Sie enthalten den Anfang des sog. Evan- 
gelium Nicodemi: ᾿Εν ἔτει πεντεκαιδεκάτῳ τῆς ἡγεμονίας Τιβερίου ---- εἶπεν 
δὲ αὐτῷ ὁ ᾿]ησοῦς" ἀμήν, λέγω σοι" σήμερον μετ᾽ ἐμοῦ ἔσῃ Ev τῷ παραδείσῳ. ἦν 
δὲ ὥρα ἕκτη = ed. Tischendorf, Evangelia apocrypha? S. 211—248, 4. 

1) Fol. 1 inc. διωγμόν, οἶκον εὐκητήριον οἰκοδομήσαντες --- τυγχάνουσιν 
τῶν ἐπηγγελμένων ἀγαϑῶν τοῖς δικαίοις διὰ τῆς χάριτος τοῦ κυρίου κτλ. 
= Μ. 105, 417 Ο ΤΗ͂. 

2) Fol. 219 inc. εὐνομου)μένη ὑποχειρίους εἶχε τοὺς τῶν ἐϑνῶν ἡγεμόνας 
καὶ προηγήτορας κτλ. = edd. Vasiljevskij und Nikitin S. 60, 20ff. 
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Sebaste; (1. April) Maria v. Ägypten. Das bewegliche Kirchen- 
jahr setzt nach dem 2. Februar ein und setzt sich regelmäßig 
fort bis zum Neuen Sonntag. Der durch den Typus A geforderte 
Schluß ist verloren. 

b) DerCod. Vatic. Ottob.gr. 85, 234 Folien 30,3 x 21,5 (O)!, 
hat ebenfalls ursprüngliche Ordnungszahlen, aus denen erhellt, 
daß die ersten 4 Texte und der größte Teil des 5. fehlt. Sein 
jetziger Textbestand ist folgender: 


6. (24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alexandrien. Οἱ τὴν χρυσὴν (!) γῆν = M. 

7. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa. Σαλπίσατε 
ἐν νεομηνίᾳ = M. 

8. (27. Dez.) Stephanos. Protom. Enkomium des Proklos von 
Konstantinopel. Ὃ μὲν αἰσϑητὸς = ἘΣ. 

9. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Johannes, Presb. 
von Euboia. Πάλιν ὁ τάλας ἐγὼ = M. 

10. (1. Jan.) Basileios v. Kais. Enkomium Gregors von Nyssa. Καλὴν 


ἐπέϑηκεν = M. 
11. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν "Inooös 
Ξ-- ET. 


12. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors v. Nazianz. χΧϑὲς τῇ λαμπρᾷ 
(das Ende fehlt)? =T. 


%* * 
* 


1) Feron u. Battaglini S. 51—53 (s. 10—11). Auf einem Papier- 
blatt am Anfang der Hs: Ex codicibus Joannis Angeli Ducis ab 
Altaemps | Ex greco MS N. 86. Das Pergament ist von sehr guter 
Qualität, manchmal sehr fein. Die Zierleisten zwischen den Texten 
und die Textinitialen sind sehr farbig mit vorherrschendem Blau 
(ohne Gold). Die Schrift ist eine ganz alte, hoch und eng stehende, 
aber nicht ungelenkige Minuskel. Die Heftzahlen stehen in dem oberen 
Rand der Blätter rechts in einem zierlichen farbigen Kreis, der zuerst 
Fol. 15 und 23 zu sehen ist. Erst Fol. 31 ist auch die Heftzahl 7’ er- 
halten. Es fehlen somit die ersten drei Quatern. und die drei ersten 
Blätter des vierten; denn Fol. 1 gehört nicht an den Anfang, sondern 
in die Lücke nach der Nr. 12. Als Entstehungszeit scheint mir das 
9. Jahrhundert ernstlich in Frage zu kommen. OÖ ist ohne Zweifel 
in der ältesten Minuskel geschrieben. Bei den Diphthongen stehen 
die Akzentzeichen in der Regel auf dem ersten Buchstaben. Auf den 
ersten Blick wäre man versucht, O für italogriechisch zu halten. Beim 
Durchblättern überzeugt man sich aber, daß dieser Eindruck irrig ist. 
Das Pergament ist nicht abendländisch, die Schriftzüge sind viel zu 
elegant, und die Ornamentstechnik ist trotz ihrer Farbenfreudigkeit 
doch ganz verschieden von der italogriechischen. 

2) Fol. 547 (letztes Blatt des Quat. 10) des. μὴ ἀναρπασϑῇς τῶν ἐλπίδων 
καὶ κατὰ σαυτὸν λάϑῃς τὰ τοιαῦτα σοζ(φιζόμενος» | = M. 36, 388 A 15. 
Fol. 55—60: τοιγαροῦν ἐπειδὴ τούτων ἠκούσατε τῶν φωνῶν --- τὸ μέτρον τῆς 
χάριτος, μόνον μὴ καϑεύδοντί σοι] = 392 A 1---408 Ο 9. Diese 6 Folien 
bilden die 3 inneren Lagen des Quat. 11; die äußere ist verloren. 
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(16) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. «Πάντες ὑμεῖς Ev 
εὐθυμίᾳ» (nur das Ende)! = EM. 

17. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Antioch. über Mt 3,17. 
Ὃ μὲν φιλόστοργος οὗτος πατὴρ. 

18. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “ΠὨολλοὶ 
τῶν μεγάλων = EM 

19. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Presbyters Timotheos von Je- 
rusalem. Moövos Ev ἀνϑρώποις τέλειος. 

20. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios von Patara. Πάλαι 
ἱκανῶς = M 

21. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alexandrien. “Πολλὴ 
μὲν λίαν. 

22. (2. Febr.) Hypapante., Rede des Presbyt. Hesychios von Jeru- 
salem. °H μὲν ἑορτὴ λέγεται —E. 

23. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Eusebios, EB. von Alexan- 
drien. εἰς τὴν δευτέραν παρουσίαν κτλ. Μετὰ τὴν ἀνάληψιν τοῦ κυρίου. 

24. (1. Fastensamstag.) Enkomium Gregors von Nyssa auf Theo- 
doros. “Ὑμεῖς ὁ τοῦ Χριστοῦ λαὸς. 

25. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Kienteı 
τοὶς πόνους. 

26. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. δασιλικῶν 
μιστηρ. = MT. 

27. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς =MT. 

28. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον ἡ πάντων χαρὰ = EM. 

29. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
Σήμερον εὐαγγελικῇ = Μ. 

1) Fol. 61—61v: ἐνταῦϑα δὲ τῶν μυστηρίων ἐπιτελουμένων ---- καὶ τὴν 
ψυχὴν καϑάρωμεν καὶ τῶν αἰωνίων τύχωμεν ἀγαϑῶν, ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς 
ἐπιτυχεῖν κτλ. — M. 49, 870 Ζ. 7 von unten. Zwischen den Fol. 60/61 
sind die Quaternionen 12—14 ausgefallen. Zu diesen verlorenen Qua- 
ternionen gehören das beschädigte Fol. 1—1v, auf dem der Schlußteil 
einer Rede auf die Theophanie steht: οὐκέτι» μάγοι οἱ μάγοι, οὐκέτι ἐϑνικοὶ 
οἱ Edvinol, ἀλλ᾽ οἱ ἐϑνικοὶ ἀπόστολοι, οἱ μάγοι ἄγγελοι, ol βωμοῖς εἰδωλοκνίσοις 
σχολάζξοντες δῶρα πρόσφορα τῷ κυρίῳ προσφέρουσιν ... Fol. 1ν, 1. Sp. ὦ τῆς 
γαληνοτρόφου τῶν μάγων κατ᾽ ἐκεῖνο καιροῦ ἐπιστασίας" τὴν ᾿Ιουδαίαν ἐϑάμ- 
βησαν, τὸν ᾿Ηρώδην κατέπληξαν, τὸν διάβολον ἐδρίμυξαν, τοὺς πιστοὺς Eotot- 
χείωσαν, τὴν ἑλληνυκὴν μυϑολογίαν ὡς ἀράχνην διέσπασαν. τίς μὴ λαλήσῃ, τίς 
μὴ ϑαυμάσῃ τὸ ἄρρητον τῆς οἰκονομίας μυστήριον: ὁ κύριος ἐν φάτνῃ ἀναγ- 
καίως Ev φάτνῃ πάντων ἐγένετο. βοῦν καὶ ὄνον διατρέφων τοὺς δύο λαούς, 
τὸν ἰουζδαικὸν» καὶ τὸν ἐϑνικὸν {{{{|ὖὀᾧ 2 Sp. τοῦ ἁγίου πατρὸς ἡμῶν καὶ 
ἐπισκόπου ἄληστον δι᾽ ὅλου μνήμην φέροντες .. . τίς Ev πνευματικοῖς πατράσιν 
ὡς ὁ μακάριος οὗτος ἀφιλάργυρος, ἀκενόδοξος, ἀνυπόκριτος, φιλάδελφος, φιλό- 
πτωχος, ἐλεόριζος, ἔν τῷ ϑεϊιῷ ναῷ ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος φυτευϑείς, 
ἔνκαρπος (1) ἐλαία, ἀκήρατος καρποφορία. ὡς δύνασϑαι ψάλλειν καὶ αὐτὸν 
γεγηϑότα" ἐγὼ δὲ ὡς ἐλαία κατάκαρπος ἐν τῷ οἴκῳ τοῦ ϑεοῦ (Ps. 51, 10). 
αὐτῷ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος νῦν καὶ ἀεὶ καὶ eis τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. 
Diese Rede konnte ich nicht identifizieren. 


$ 1. Die Jahrespanegyriken. 15 


30. (5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über Mt 20,23. ᾿Εκ 
πολέμου χϑὲς ἐπανήλϑομεν. 

31. (Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. “άξαρος 
τὸν παρόντα = M. 

32. (Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Amphilochios von Ikon. 
Φέρε πάλιν εἰς μέσον. 

33. (Samstag τοῦ Aaldpov.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἐκ 
νεκρῶν —= M. 

34. (Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ’Ex ϑαυμάτων = EM. 

35. (Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς μετὰ 
τοῦ δεσπότου = M. 

36. (Palmsonntag.) Rede des Proklos von Konstantinopel. Σπουδαι- 
ότερος. 

37. τῇ ἁγίᾳ μεγάλῃ P. Rede des Joh. Chrys. über Joh 11, 47. 
᾿Εοίκασιν οἱ τῆς ἐκκλησίας. 

38. τῇ ἁγίᾳ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über Mt 12, 14. 
Ὅσοι τοῦ ᾿Ηλίου uadmrai. 

39. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ὁ φαρι- 


σαῖος. 

40. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. “πάντοτε μὲν 
:6 ϑεὸς =E. 

41. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. ᾿Ολίγα ἀνάγκη. 

42. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. ”Eicov ϑεοῦ καὶ 
φιλανϑο. 

48. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über Mt 26, 39. 


Βαϑεῖαν τομὴν τοῖς ἁρπάζουσιν. 

44. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede Ephrems. Φοβοῦμαι τοῦ 
λαλῆσαι. 

45. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. “Πεπλή- 
owraı ἡμῖν λοιπὸν = EM. 

46. τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Joh. Chrys. Eiöere 
χϑὲς λῃστοῦ. 

47. τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von 
Kypern. Ti τοῦτο: = EM. 

48. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
(das Ende fehlt)! =ET. 

(49) (Ostersonntag.) «Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς 
(Anfang und Ende fehlt)” = T. 


Der fehlende Teil dieses Exemplars ist zum größten Teil er- 
halten in dem Cod. Vatic. gr. 19903, dessen Fol. 180—280 (O1) 


1) Fol. 230v des. γενώμεϑα ὡς ὁ Χριστὸς, ἐπεὶ καὶ Χριστὸς Ws ἡμεῖς" 
γενώμεϑα ϑεοὶ δι᾽ αὐτόν, (ἐπειδὴ xaxeivos| = M. 35, 397 Ο 2. 

2) Fol. 231—234v: καὶ ἡ ὅρασις αὐτοῦ ὡς ὅρασις ἀγγέλου ---- ἡ φωνὴ ἡ 
ἰσχυροτέρα ἐποίησεν προστρεχούσης τῆς τῶν πολλῶν ἀκοῆς, ὡς εὐσεβεστέρῳ 
= Μ. 36, 624 A 7—637 A 2 (mit Varianten). Die Fol. 229—234 bilden 
den Quaternio 36, der das 3. und 8. Blatt verloren hat. 

3) Dieser Codex besteht aus 3 Hssfragmenten: a) Fol. 1—88r 
m. 5. 10 (s. unten S. 81£.); b) Fol. 89—179v m. s. 12 (aus einer Samm«- 
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von dem Schreiber von O herrühren und dessen Texte nach 
einer Lücke, in der Reden für den Ostersonntag standen, sich 
anschließen, wie folgt: 


(53) Ostersonntag. Rede des Proklos von Konstantinopel. <Aaunoa 
μὲν ἡ τοῦ πάσχα πανήγυρις» (der Anfang fehlt)!. 

54. Ostersonntag. Rede des Kyrillos von Alexandrien. Πάντοτε μὲν 
χαίρειν — M. 

55. Ostersonntag. Rede Gregors von Nyssa. ET τις πατριαρχῶν. 

56. Ostersonntag. Rede Gregors von Nyssa. “Πάντες μέν, ἀγαπητοί 
—M (Joh. Chrys. zugeschrieben). 

57. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxalrıa 
τιμᾶσϑαι = ET. 

58. τῇ ἡμέρᾳ τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ 
ἡ φαεσφόρος = M. 

59. τῇ ἡμέρᾳ τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. ‘Poa καὶ 
μῆλον. 

60. τῇ ἡμέρᾳ τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Presb. Leontios von 
Konstantinopel. Τοῖς φιλοῦσιν = T. 

61. Christi Auffahrt. Rede des Athanasios von Alexandrien. ‘AH ua 
τῆς ἀναστ. 

62. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. EöAoy. ὁ ὃ." εὔκαιρον = E. 

63. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Οὐκ oida ποίᾳ χρήσομαι = M. 

64. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Eögppaweodwoar. 

65. Christi Auffahrt. Rede des Proklos von Konstantinopel. Εὐλογητὸς ὁ 
Deös‘ εἰς οὐρανὸν. 

66. (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς 


lung von Homilien des Joh. Chrys.); 6) Fol. 180—280v, die als ur- 
sprünglicher Bestandteil von O durch alle paläographischen Kriterien 
gesichert sind: Pergament, Tinte, Zahl der Zeilen (34), Schriftduktus, 
Textinitialen und Zierleisten stimmen vollständig mit O überein. Die 
Ränder der Blätter von O sind viel stärker beschnitten als die von Ol; 
daher der Unterschied des Formates: O 30,3 x 21,5 cm; O 133 x 24. 
Die Schriftfläche ist beiderseits die gleiche: 25,8 x 14,5 cm. Die Zier- 
leisten sind öfters herausgeschnitten (Fol. 193, 202, 212, 222 usw.), 
einigemal auch das Ornament der Heftzahlen (Fol. 217, 233, 263, 273). 
Bei den Rückweisen bezeichne ich beide Hss als O. 

1) Fol. 180 inc. {πρὸ Ewopöpov ἀναζτείδλαντα κηρύσσοντες Χριστόν, 
ἑορτάζει καὶ ἡ γῆ κτλ. = Μ. 65, 796 Β 11---800. 

2) Nr. 55 steht auf den Fol. 183—193v. Der Umstand, daß das 
erste Blatt des Quat. 40 und das erste des Quat. 41 nebeneinander 
stehen (Fol. 192 u’, Fol. 193 ua’), ohne daß ein Text fehlt, erklärt sich 
dadurch, daß der Quat. 40 in Unordnung geraten ist. Die richtige 
Reihenfolge seiner 8 Blätter ist: 192, 185—191. Von da aus läßt sich 
auch der Quaternionenverlust zwischen O und O1 berechnen. Es 
fehlen die Quat. 37, 38 und 3 Blätter des Quat. 39 (x x, 180—184, X). 
Die Nr. 55 hat infolgedessen eine innere Lücke zwischen dem Fol. 1847 
und dem Fol. 192 (184V des. τροφὸς τούτου ἡ “ἐκκλησία γίνεται, μάξος | 
= M. 46, 604 D4; Fol. 192 inc. καὶ ndons> τῆς ἐν αὐτῇ κατακρατήσειεν 
δυνάμεως κτλ. -- 608 A θ). 
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67. (Pfingstsonntag.) Rede des Leontios, Presb. von Konstantinopel. 
Ὅσοι περὶ τὴν παροῦσαν. 
68. (Pfingstsonntag.) Rede des Basileios, B. von Seleuk. JIvxva 
μὲν ἡμῖν, ἀλλ᾽ ἐπωφελῆ. ᾿ 
69. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἐπεφοίτησεν. 
70. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν ἑορτὴ καὶ πάλιν 
πανήγυρις = M. 
71. (Sonntag Allerheiligen.) Rede des Konstantinos Chartophylax. 
Ai μὲν Χριστοῦ πανηγύρεις (das Ende fehlt)!. 
* * 
* 

Dieser glückliche Zufall ist sehr lehrreich; denn bei dem 
jetzigen Folienumfang von Ὁ konnte man leicht zur Folgerung 
schreiten, daß er ursprünglich mit dem Ostersonntag abschloß 
und daher zu den Halbjahrespanegyriken zu rechnen sei. Der 
Umstand jedoch, daß sein Aufbau sich dagegen sträubte, führte 
mich zur Suche nach seiner Fortsetzung und zur Entdeckung 
eines großen Teiles davon. Nachdem der Beweis erbracht ist, daß 
er bis zum Sonntag Allerheiligen erhalten ist, kann die Annahme, 
daß er ursprünglich bis zum 29. August ging, als gesichert 
gelten. Wie aus den beiden Listen seiner Texte ersichtlich ist, 
berührt er sich mehr mit M als mit E; sein Sondergut ist aber 
auch M gegenüber ziemlich groß. Er bevorzugt die Redner des 
4. und 5. Jahrhunderts; die jüngsten Autoren, die er berück- 
sichtigt, Andreas v. Kreta (Nr. 28, 31, 35), Johannes v. Euboia, 
(Nr. 9) und wohl auch Konstantinos Chartophylax (Nr. 71), 
stammen aus dem 8. Jahrhundert. Das Exemplar, das er dar- 
stellt, ist somit älter als E und M. 

c) Die Hs, die K. J. Dyobuniotes nach der Bezeichnung: °O ὑπ᾽ 
ἀριϑμὸν 108 κῶδιξ τῆς ἱερᾶς συνόδου τῆς ἐκκλησίας τῆς 
“Ελλάδος, 189 Folien 28 x 19 (A) bekannt gemacht hat?, ist z. T. 
in Unordnung geraten; mit Hilfe der ursprünglichen Ordnungs- 
zahlen, die Dyobuniotes nicht beachtete, läßt sich aber die rich- 
tige Reihenfolge seiner Texte mit Leichtigkeit wiederherstellen, 
wie folgende Liste zeigt: | 


* * 
%* 

1) Fol. 280v des. δι ἧς τοῦ τῶν εἰδώλων πνιγμῴζοῦΣ διεσώϑητε, (᾿Αβραὰμ 
δὲ) Ev τύπῳ καὶ (σκιᾷ) τῆς τριάδος μυστήριον» | = M. 88, 525 Α 9. Die 
Nr. 71 ist in 3 Stücke verteilt (Fol. 268v τέλος : ἀρχὴ B; Fol. 275v τέ(λος) 
B ἀρχὴ T). Die Überschrift beginrt mit Κωνσταντίνου διακόνου ohne das 
übliche τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν. 

2) "ExxA. Φάρος 9 (1912) 292—305. Einen Separatabzug (16 3.) 
verdanke ich der Freundlichkeit des Verfassers, der mir Ergänzungen 
zu seiner Beschreibung gab. Solche erhielt ich auch von P. M. Im 
Mai 1927 konnte ich die Hs selbst einsehen und die Nrn. 22 und 32 
identifizieren. Die Unordnung bezieht sich nicht bloß auf die falsche 
Stellung von ganzen Quaternionen, sondern auch auf die inneren 


T. u. U. 51,1: Ehrhard. . 2 


18 Fünfter Abschnitt. 


(12. 1. Jan.) Basileios von Kais. Bericht des Amphilochios von Ikon. 
<Ayannroi, οὐκ ἦν aneıxös> (Fol. 17, nur das Ende)!=E (als 
Nachtrag). 

13. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. IIaAıw ᾿]ησοῦς 
(17—27%) =ETO. 

14. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kais. Ὃ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν (27Y—38Y) = T. 

15. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. [Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων (38’—44Y) = EMO. 

16. (Sonntag τοῦ τελώνου.) Rede des Joh. Chrys. ᾿]ατρὸς dpapudxevros 
(44V-—48V). 

17. (Sonntag τοῦ ἀσώτου.) Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ (48Y’—56) = E (Nachtrag). 

18. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Ephrems (ἃ. Syr.). ’Ayanmtol, 
μηδὲν προτιμήσωμεν (56— 60°, 9—11V). 

19. (Sonntag τῆς τυροφάγου) Rede des Joh. Chrys. JIodxeıraı 
ἡμῖν (11V—16Y, 75, 74, 73, 78, 77, 76 das Ende fehlt)2. 


* * 
* 


22. (Erste Fastenwoche.) Rede des Asterios von Amaseia eis τὴν ἀρχὴν 
τῶν νηστειῶν) Livderv ξῷον 6 ἄνϑρωπος» (61, nur das 
Ende)®. 


Lagen der Quaternionen selbst. Dyobuniotes stellte fest, daß die 
Fortsetzung der Nr. 19, deren Anfang auf den Fol. 11ν-- 160 steht, 
auf den Fol. 75, 74, 73, 78, 77, 76 (in dieser Reihenfolge) zu finden 
sei. Für die Untersuchung der ganzen Hs von Blatt zu Blatt gebrach 
es mir an der nötigen Zeit. Ich gebe daher nur die Folienzahlen an, 
die gesichert sind. Ihr ursprüngliches Format war größer als das 
jetzige (jede Spalte mißt 18 x 6 cm mit 26 Zeilen); denn die Ränder, 
besonders der obere, sind stark beschnitten. Daher wohl das Fehlen 
der Heftzahlen und der Tagesrubriken (die Rubriken der Nrn. 28-—31 
und 33 stehen neben den Überschriften) unter den Ordnungszahlen, 
die regelmäßig neben diesen im Rand stehen. Dyob. datierte die Hs 
in das 11. Jahrhundert; alle paläographischen Kriterien sprechen 
aber für das 10: nebst der ganz alten Minuskel das Fehlen der roten 
Farbe in der ganzen Hs mit Ausnahme der Textinitialen, die aber 
nicht viel größer sind als der übrige Text. Zwischen den Texten stehen 
feine Zierlinien. Die Fol. 1—8 sind fremde Palimpsestblätter, deren 
obere Schrift aus dem 14. Jahrhundert stammt. Die untere ist eine 
sehr schwer zu lesende Minuskel des 11. Jahrhunderts mit roten Musik- 
zeichen. 

1) Fol. 17: ὁ κοινὸς προστάτης τῶν ἐκκλησιῶν καὶ διδάσκαλος Βασίλειος 
— πᾶσαν αἱρετικὴν κακοδοξίαν ὡς ἀγρίους ϑῆρας ἀπελάσας Ex τῆς ἐνεγκαμένης 
αὐτὸν εἰς δόξαν καὶ ἔπαινον τοῦ κυρ. nu. I. Χ., μεϑ᾽ οὗ τῷ πατρὶ ἡ δόξα κτλ. 
= ed. Fr. Combefis 8. 225. 

2) Fol. 16v des. ὁρᾷς τὴν γραφὴν διανοίγουσαν ἡμῶν τὰς διανοίας πρὸς 
τὰ τε(λειόταταλ | = M. 56, 529 Mitte. 

3) Fol. 61 σύμβουλον τῆς ἐκ νεκρῶν ἀναστάσεως . . οὐκοῦν καὶ νηστεία καὶ 
σκηνοπηγία καὶ σάλπιγγες, τῆς ἡμετέρας εὐσεβείας μυστήρια . ., ὅτε τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν ἐτελειώϑη ἐν σαρκὶ ϑεοφάνια" ᾧ πρέπει δόξα κτλ. = Μ. 40, 389. 
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23. (1. Fastensonntag.) Athanasios von Alexandrien über das Christus- 
bild in Berytos. "Ayanntoi μου ἀδελφοί, διήγησιν βούλομαι 
61—67Y (das Ende fehlt)!. 

(24. 25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. «Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια» (68—68Y, nur das Ende = MTO.)? 

25. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Μασιλικῶν 
μυστηρίων (68Y—72v) =MTO. 

26. (Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Amphilochios von Ikon. 
Φέρε πάλιν eis μέσον (727 ?—80) = O. 

27. (Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων (80Y— ?)? 
=EMO. 

28. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν (101ν--- ὃ =MT. 

29. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. °"Orav τὸ eddanavntov (107Y) = MT. 

30. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede Ephrems (d. Syr.). eis τὸ ἀλά- 
βαστρον τοῦ μύρου δι᾽ ἑπτὰ συλλαβῶν. Πολλῶν ὄντων ὁσίων καὶ ἀξίων 
(90--- ἢ). 

31. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον, ἀγαπητοί, 
ὁ κύριος nu. ᾽]. X. παρεδόϑη (98)*. 

(32. Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν σταυρὸν κτλ. (᾽Απαρξώ- 
μεϑα τῇ ἡμέρᾳ τοῦ σταυροῦ (nur das Ende)°. 

33. τῷ μεγάλῳ <oaßßarw). Rede des Epiphanios von Kypern. Ti 
τοῦτο; (1185-- ἢ =EMO. 

34. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
(132’—?) = ETO. 

35. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. ’Enawerösg ἡμῖν ἔστι καὶ 
οὗτος τῆς ἐἔκκλ. ὁ νόμος (135— ?)®. 

1) Fol. 67V des. τότε ἤρξαντο πάντες ἐμπτύειν eis τὸ πρόσωπον τῆς 

εἰκόνος | = Μ. 28, 800 C 4f. 

2) Fol. 68 des. τῆς ἀγάπης σκέπη καὶ εἰρήνη" αὐτὸς γάρ ἔστιν 68ν) ἡ εἰρήνη 
ἡμῶν, ἧς γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἀπολαύειν x. κ. φιλ. τοῦ κυρ. I. Χ. κτλ. = M.50, 
796. 

3) Den von dem Druck bei M. 59, 708 erheblich abweichenden 
Schluß dieser Rede gibt Dyob. S. 294f. 

4) Dyobuniotes verweist auf M. 49, 373ff. Hier steht die Rede 
"Oliya ἀνάγκη, in der bald nach dem Anfang obiges Incipit vorkommt. 

5) Was Dyobuniotes als Schluß der Nr. 31 (bei ihm Nr. 14) an- 
gibt, ist in Wirklichkeit der Schluß der Rede des Joh. Chrys. eis τὸν 
σταυρὸν καὶ eis τὸν λῃστὴν καὶ κατὰ ᾿Ιουδαίων. ᾿Απαρξώμεϑα τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
σταυροῦ τὸν λόγον τοῦ σταυροῦ. Des. χριστιανῶν καύχημα. πάντα ἡμῖν 
τὰ ἀγαϑὰ διὰ τοῦ σταυροῦ, ἡμεῖς δὲ τοῦ Χριστοῦ (uned., vgl. II. Teil, 
Abt. 7C). Das Blatt, auf dem dieser Schluß steht, kann ich nicht 
mit Sicherheit bestimmen. Nach der Beschreibung von Dyobuniotes 
wäre es Fol. 101v. Das kann aber nicht richtig sein, da auf diesem 
Blatt der Anfang von Nr. 28 (bei ihm Nr. 15) steht. Es wird wohl 
Fol. 118v sein, da auf diesem die Nr. 33 beginnt. 

6) Ist gedruckt unter dem Namen des Patr. Gregorios von Anti- 
ochien bei M. 88, 1848ff., ihr Schluß ist aber ganz verschieden von 
dem Druck, wie Dyobun. 8. 293f. zeigt. 

2* 
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36. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς (142). 

37. (Neuer Sonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa τιμᾶσϑαι 
(143) =ETO. 

38. (Neuer Sonntag.) Rede des Athanasios von Alexandrien. «Χριστὸς 
ἐγερϑεὶς ἐκ νεκρῶν (148— ὃ). 

39. (Mittpfingsten). Rede des Joh. Chrys. 'Poa καὶ μῆλον (153’—?) = Ο. 

40. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Εὔκαιρον σήμερον πάντας ἡμᾶς 
(158—?) =EO. 

41. (Christi Auffahrt.) Rede des Eusebios, B. von Alexandrien. 
Μετὰ τὸ ἀναστῆναι τὸν κύριον (163Y— )1, 

42. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός - μεγάλα, 
ἀγαπητοί (165Y’—?) = M. 

43. (Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. δεῦτε σήμερον, 
ἀδελφοί, τῶν ἁγίων μαρτύρων (172’—?) = E?. 

44. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Εὔκαιρος ἡ ἡμέρα (175—?) =E. 

45. (29. Juni). Petrus und Paulus. Πράξεις. ᾿Εγένετο μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν 
(182’— ? das Ende fehlt)?. 


* * 





* 

Mit der Wiederherstellung der ursprünglichen Ordnung der 
Texte von A ist zugleich bewiesen, daß er nichts anderes ist als 
ein längeres Fragment eines Exemplares des Typus A der 
Jahrespanegyriken, da er sowohl in seinem inneren Aufbau als 
in manchen seiner Texte mit E und Genossen übereinstimmt. 
Bemerkenswert ist, daß in ihm kein späterer byzantinischer 
Redner figuriert. Es darf aber daraus nicht gefolgert werden, 
daß er ein älteres Entwicklungsstadium der Jahrespanegyriken 
darstellt; denn es ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß diein E 
und Genossen vorhandenen Autoren, Germanos v. Konstanti- 
nopel, Andreas v. Kreta, Georgios v. Nikomedien u. a., in den ver- 
lorenen Texten für die Feste vom 8. und 14. September, 21. No- 
vember, 6., 15. und 29. August vertreten waren. 

d) Die Fol. 38—53 des Cod. Vatic. gr. 2119 (24,5x 11,2) (V)*® 
dürfen mit Sicherheit als Überrest eines vierten Exemplars aus 


1) Dyobun. verweist auf M. 64, 45ff. Die hier stehende unechte 
Rede des Joh. Chrys. bietet das obige Incipit nach dem Anfangssatz 
’Enewön χάριτι ϑεοῦ. Der Schluß stimmt. 

2) Ediert aus A von Dyobun. ὃ. 303—305. 

3) Fol. 189v des. ἐν τόπῳ σκοτεινῷ κἀκεῖ ἐσφαγμένον κατάλειπε καὶ Elav) 
= ρα. ΕΒ. A. Lipsius 5.20], 8. Die Rückseite von Fol. 182 trägt die 
Zahl 183! 

4) Sammlung von 7 Hossfragmenten, von denen das 3. hierher 
gehört. Es besteht aus 2 Quaternionen (Fol. 38—45; 46—53), die 
nicht unmittelbar aufeinanderfolgen. Fol. 38 steht im oberen Rand 
rechts die Heftzahl A’; auf dem Fol. 46 ist auch A’ zu sehen, die 
2. Zahl ist aber verwischt. Das Format ist wenigstens der Breite nach 
das ursprüngliche; denn im Längsrand der Blätter sind die Punk- 
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dem 10. Jahrhundert angesprochen werden; denn das Fol. 38 
trägt, wenn nicht von erster, so doch von alter Hand die Heft- 
zahl λβ. Es fehlen somit (regelmäßige Quaternionen voraus- 
gesetzt) 248 Folien und mit diesem Verlust des weitaus größten 
Teiles der ursprünglichen Sammlung stimmt es, daß die erhal- 
tenen Texte gegen das Ende eines Jahrespanegyrikums zu 
stehen kommen: 


(Neuer Sonntag.) Rede des Joh. Chrys. (Ἰδοὺ πάλιν ἑορτὴ» (der An- 
fang fehlt = M)!. 

(Neuer Sonntag.) Rede Gregors v. Nazianz. "Ἐγκαίνια τιμᾶσϑαι 
=ETOA. 

(Mittpfingsten.) Rede des Leontios, Presb. von Konstantinopel. Τοῖς 
φιλοῦσι τὸν κύριον (das Ende fehlt = T O)?. 


* * 
* 


(Sonntag Allerheiligen.) Rede Ephrems (ἃ. Syr.) φῷὦΦαιδρὰ καὶ ἐπέ- 
oaotos> (der Anfang fehlt)?. 

(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Εὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς (das Ende fehlt) = EA. 


%* %* 
* 


In der Lücke zwischen dem 3. und 4. Texte standen offenbar 
einige Lesungen für die Zeit zwischen Mittpfingsten und Aller- 
heiligen. | 

5. Zahlreicher sind die aus dem 11. Jahrhundert stammen- 
den Exemplare. Ich ordne sie nach ihrem jetzigen Anfang, da 
sie sich fast alle in einem mehr oder weniger fragmentarischen 
Zustande befinden. 

a) Vollständig erhalten ist nur der Cod. Bodl. Cromwell. 23 
m. a. 1064/65, 334 Seiten 30x24,5 (B)®, trotzdem er nur 
26 Texte umfaßt. Diese geringe Zahl erklärt sich aus dem Um- 


tierungslöcher noch zu sehen. Trotz dieses relativ kleinen Formates 
haben die Seiten 34 Zeilen, da die Schrift sehr klein ist und die Zeilen 
eng gezogen sind. Die Zierleisten sind ohne Farben. Die Lettern stehen 
auf den Zeilen und sind sehr altertümlich. 

1) Fol. 38 inc. //// σωτηρίαν ἀκίνδυνον, πλησίασόν μοι τῷ σώματι καὶ τῷ 
σνεύματι καὶ τῇ πίστει κτλ. = Μ. 59, 684 Z. 16 von unten. 

2) Fol. 45v des. ὦ ἰουδαικῶν ἀϑυρότων στομάτων" ἁμαρτωλὸς Χριστὸς | 
= Μ. 8611, 1980 Ὁ 6. 

3) Fol. 46 inc. καὶ γονέων ἀγάπης καὶ ἀδελφῶν εὐνοίας γυναικός τε καὶ 
παίδων κτλ. = ed. J. S. Assemani 2, 306 F6. 

4) Fol. 53v des. οὔπω βλέπει τὸ ψῶς καὶ γνωρίζει τὸν ἥλιον, οὔπω τίκτεται 
καὶ noo‘teexew> | = M. 61, 760 Ζ. 17 von unten. 

δ) H. OÖ. Coxe S. 451—453; Catal. Germ. S. 326f. (nur die 
Nrn. 1—3 und 19). Das Datum ἔτους ‚spoy’ ist in sehr ungewöhnlicher 
Weise in der Mitte des oberen Randes der S. 1 angebracht; es stammt 
aber sicher von der ersten Hand. S. 1 steht von einer späteren Hand: 
βιβλίον πανηγυρικόν auf Rasur vor dem πίναξ τῆσδε τῆς βίβλου. Die 
Ordnungszahlen sind nicht ursprünglich. 
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stand, daß er nur die hauptsächlichsten Fest- und Sonntage be- 
rücksichtigt und diese mit weniger Lesungen ausstattet als E 
und M; seine Zugehörigkeit zum Typus A des Jahrespanegyri- 
kums ergibt sich aber aus seinem Aufbau, der mit demjenigen 
von EM im wesentlichen übereinstimmt. Das beweist die Liste 
seiner Texte, die bis zum 15. August mit ursnrünglichen Tages- 
rubriken versehen sind. 


(1) 


(5) 


8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn; μὲν 
ἡμῖν = EM. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. ZTavoov 
πανήγυριν ἄγομεν = EM. 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomed. 
Kalas ἡμῖν ὑποϑέσεων = EM. 

20. Dez. Philogonios. Enkomium des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν καὶ 
nueoovV. 

25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 
γεννᾶται -- ἘΣ. 

25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. «Χριστοῦ 
γέγνησις. 

6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios ν. Kais. Ὃ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν -- TA. 

6. Jan. Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
Ξ- ETOA. 

2. Febr. Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων =EMOA. 


(10) τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω. Joh. v. Damask. auf die Verstorbenen. 


(15) 


Ta τῶν βοωμάτων. 

τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Ephrem auf die zweite Parusie. Πῶς 
ἐγὼ ὁ Auaptwäöc. 

25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον =EMO. 

τῇ κυριακῇ τῆς βαϊοφόρου (sc. Eßödouddos). Rede des Andreas 
von Kreta. XPdes ἡμᾶς = M. 

τῇ μεγάλῃ κυριακῇ. Rede Gregors von Nazianz. ’Avaotdoew; 
ἡμέρα = ETOA. 

τῇ μεγάλῃ κυριακῇ. Bede des Joh. Chrys. Ei τις εὐλαβὴς καὶ 
φιλόχριστος = A. 

τῇ νέᾳ κυριακῇ. Rede Gregors von Nazianz. "’Eyxalvıa τιμᾶσϑαι 
ΞΕ ETOAV. 

τῇ κυριακῇ τῆς πεντηκοστῆς. Rede Gregors von Nazianz. {Περὶ 
τῆς ἑορτῆς = EO. 

6. Aug. Christi Verklärung. Joh. Chrys. aus dem Matthäus- 
Kommentar (hom. 56). ’Eneön γὰρ πολλὰ περὶ κινδύνων = Μ. 
15. Aug. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ σεπτὸν 

τοῦτο. 


(20) (ohne Datum) Homilie des Joh. Chrys. über I. Thess. 4, 13. “Πμέρας 


τέσσαρας ἀνηλώσαμεν. 
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(ohne Datum.) Joh. Chrys. ἐκ τῆς ἑρμηνείας τῆς πρὸς Koowdiovs 
eis τοὺς κεκοιμημένους. Μηδεὶς τοίνυν κοπτέσϑω τοὺς ἀπιόντας. 

(ohne Datum.) Joh. Chrys. aus dem Matthäus-Kommentar über 
Mt. 9, 18ff. (hom. 32). Kareiaße τοὺς λόγους. 

(ohne Datum.) Joh. Chrys. aus dem Matthäus-Kommentar 
περὶ ἐλεημοσύνης καὶ συμπαϑείας τῆς εἰς τοὺς δεομένους πάνυ. Τίς γάρ, 
εἰπέ μοι, στρατηγὸν μύρια τραύματα ἔχοντα. 

(ohne Datum.) Joh. Chrys. περὶ γεέννης. Ποῦ τοίνυν εἰσὶν οἱ τῇ 
γεέννῃ διαπιστοῦντες. 

(25) τῇ δ' τῆς τυροφάγου. Basileios περὶ νηστείας λόγος πρῶτος. Σαλ- 
πίσατε. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυρίνης. Rede des Joh. Chrys. über die Pro- 
pheten Jonas und Daniel und die drei Jünglinge. Φαιδρὰ 
τήμερον ἡ πανήγυρις. 

Die Nrn. 20—24 sind wohl Nachträge für das Totengedächtnis 
am Samstag τῆς ἀπόκρεω bzw. τῆς τυροφάγου. Die Nrn. 25 und 
26 sind ausdrücklich als solche kenntlich gemacht durch die 
Rubrik von erster Hand S. 177 (nach der Nr. 12): ζήτ(ει) τῇ 
δ' τῆς τυρίνης καὶ τῇ κυριακῇ τῆς τυρίνης eis τὸ τέλος τοῦ βιβλίου. 
B bezeugt somit die Existenz einer kürzeren Gestalt des Jahres- 
panegyrikums. Diese darf aber nicht höher hinaufdatiert werden 
als die längere; denn Georgios v. Nikomedien figuriert hier 
(Nr. 3) wie in EM. 

b) Dieselbe kürzere Gestalt des Jahrespanegyrikums_ ist 
vertreten in dem Cod. Mosqu. gr. 389 (182/183) Fol. 137—261 
35x25 (Q)!, der vom 8. September bis zum Fest der Auffahrt 
Christi nur folgende 17 Texte bietet: 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangel. Jacobi. "Ev ταῖς ἱστορίαις. 
(24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alexandrien. “Ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν --εο MO. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basıleios von Kais. Ὃ μὲν 
σοφὸς 204. = TAB. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον σάρκα. 
(5) (Sonntag τοῦ ἀσώτου). Rede des Joh. Chrys. ’Asi μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ φιλ. = E (Nachtrag) A. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς =MTOA. 

1) Chr. F. Matthaei S. 117f. (s. 11 aut 12); Sabbas ὃ. 136 
(8. 11—12); Vladimir S. 585f. (s. 11). Format: 77/,x 55/, W. Da weder 
Matthaei noch Vladimir innere Lücken nachweisen, ist anzunehmen, 
daß der schroffe Übergang vom 8. September zum 24. Dezember ur- 
sprünglich ist. Das Fehlen des 25. Dezembers und des Ostersonntages 
weckt allerdings starke Zweifel in die Vollständigkeit der Beschreibung 
beider Kataloge. — Die Fol. 1—136v enthalten ein Exemplar des 9. 
und 10. Bandes des metaphrastischen Menologiums, das am Ende ver- 
stümmelt ist (vgl. Abschn. VI ὃ 7). 
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(Samstag τοῦ Aaldeov.) Rede des Andreas von Kreta. Aadagos 
τὸν παρόντα = MO. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. "Hön τῆς δεσποτικῆς πανήηγ. 
-- EM (Leontios von Konstantinopel zugeschrieben). 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν =MTA,. 

(10) (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 

frauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = MTA. 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. “Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς =EO. 

(Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den 
Verrat des Judas. Baßai, πόση ἡ πήρωσις τοῦ προδότου. 

(Karfreitag.) Rede des Georgios von Nikom. Πρὸς τὴν ὑψηλοτάτην. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 
—EMOA. 

(15) (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. über den Apost. 

Thomas. PDudoös ὁμοῦ καὶ ϑεοσεβῶς. 

(Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον 
ἡμῖν ὁ Χριστὸς. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε τὴν μνείαν. 

Nach den Katalogen ist die Nr. 17 ganz erhalten. Der Schluß 
mit dem Feste der Auffahrt Christi ist aber so singulär, daß er 
kaum als ursprünglich gelten kann. Es darf daher angenommen 
werden, daß dieses verkürzte Panegyrikum wenigstens noch 
die in B vertretenen großen Feste (Nr. 17—19) berücksichtigt 
haben wird. 

c) Der Cod. Paris. gr. 1179, 320 Folien 32,5 x22 (P)!, hat 
am Anfang nur eine geringe Zahl von Folien verloren. Nach der 
Richtigstellung der gestörten Ordnung seiner ersten 50 Blätter 
ergibt sich folgender Aufbau dieses Exemplars: 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangel. Jacobi. «᾿Εν ταῖς ἱστορίαις) 3 

(Fol. 42—42v) = Ο. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν (42Y, 41—41Y, 43—45Y) = ἢ ΜΒ. 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Enkomium des Georgios Charto- 
phylax. Kadas ἡμῖν (45Y’—50Y, 1—2) =EMB. 

4. Dez. Barbara. Enkomium des Georgios Grammatikos. "Eorı 
μὲν τοῖς οὐκ ἀξίοις (2—8Y). 





1) Alter Katal. 5. 235f.; H. Omont, Inv. 1, 244f.; Catal. 
Paris. S.78f. Abgesehen von der Störung der ursprünglichen Reihen- 
folge der ersten 50 Blätter ist die Hs gut erhalten bis zum Fol. 319v, 
mit dem die Nr. 46 abbricht. Das Fol. 320 ist von derselben Hand 
geschrieben wie die übrigen Blätter und gehört sicher zum alten Be- 
stand. Die Tagesrubriken stehen im oberen Rand der Blätter. 

2) Fol. 42 inc. ᾿Ιωάννης ζητεῖται" λαβοῦσα αὐτὸν ἀνέβη eis τὴν ὀρεινὴν καὶ 
περιεβλέπετο, ποῦ αὐτὸν ἀποκρύψῃ. καὶ οὐκ ἦν τόπος ἀποκρυφῆς. τότε στενάξασα 
ἡ ᾿Ελισάβετ κτλ. = ed. C. Tischendorf? S. 43, 4ff. (mit Varianten). 


$ 1. Die Jahrespanegyriken. 35 


(5) 6. Dez. Nikolaos. Enkomium des Andreas von Kreta. "Avydowne 


(10) 


(15) 


(20) 


(25) 


τοῦ ϑεοῦ (I— 12°). 

6. Dez. Nikolaos. Wunderberichte. ’Eni δὲ πολλῶν (12Y—17P). 

9. Dez. Empfängnis der Theotokos. Rede des Johannes von 
Euboia. Ὃ μέγας ἀπόστολος (17Y—25V). 

κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. ᾿Εκ τῶν ὁράσεων τοῦ Δανιήλ. ὅρασις β΄. 
ἮΗν τις ἀνὴρ (25Y—35°). 

κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. ᾿Αὐνδραγαϑήματα καὶ ἄϑλησις der 
drei Jünglinge und des Propheten Daniel. δούλομαι τοίνυν, 
ἀγαπητοί, ὑφήγησιν ἀγαϑὴν (35’—39). 

κυριακῇ τῶν προπατόρων. Rede Ephrems über Abraham und 
Isaak. ’Anowideı ὁ ϑεὸς (39—40Y, 51—52°). 

(ohne Datum.) Anastasia. Enkomium des Joh. von Damaskos. 
Ὃ μὲν λόγος ὡς βραχὺς (52v—61). 

(Sonntag τῶν προπατόρων.) Rede Ephrems über Joseph. Ὃ 
ϑεὸς τοῦ ᾿Αβρααμ. 

(20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν καὶ 
τήμερον = B. 

(24. Dez. Paramone der Geburt Christi.) Rede Gregors von 
Nazianz. Tis ἡ τυραννὶς. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται = EB. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. «Χριστοῦ 
γέννησις = B. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Johannes v. Euboia. "Orörav 
τὸ ἔαρ ἐπέλϑῃ. . 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “Ὁπόταν ἐκ 
χειμῶνος. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. “ὑπομνήματα usw. Στέφανος πλήρης 
χάριτος = E. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Auffindung seiner Reliquien. °O 
δὲ ἀγαϑὸς καὶ φιλάνϑρωπος Beöc. 

(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede Gregors von Nyssa. 
Σαλπίσατε =—M (z. 25. Dez.) O (wie M). 

l. Jan. Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayanntoi, οὐκ ἦν ἀπεικὸς = ἘΞ (Nachtrag) A. 

3. Jan. Gordios. Enkomium des Basileios von Kaisareia. Nouos 
ἐστὶ φύσεως. 

5. Jan. Paramone der Theophanie. Rede des Basileios. Ὃ μὲν 
σοφὸς Σολομὼν (das Ende fehlt) =TABR. 


* x 
* 


6. Jan. Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
=ETOAB. 

(7. Jan.). Nachfeier der Theophanie. Rede Gregors v.’Nazianz. 
“αΑϑὲς τῇ λαμπρᾷ =TO (z. 6. Jan.). 

10. Jan. Gregor von Nyssa. Rede Gregors von Nazianz. Φίλου 
πιστοῦ. 
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14. Jan. Die Märtyrermönche vom Sinai. Bericht des Ammonios. 
᾿Εγένετό μοί ποτε καϑεζομένῳ. 
27. Jan. Übertragung der Reliquien von Joh. Chrys. Rede des 
Kosmas Vestitor. "Hxovoraı πάντως. 
(30) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων =EMOAB. . 
(24. Febr.) Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täufers. 
Movayoi δύο. ’Enepavn ὁ τρισόλβιος. 
κυριακῇ τοῦ τελώνου καὶ τοῦ φαρισαίου. Rede des Joh. Chrys. 
Καϑάπερ νεφῶν συνδρομὴ. 
κυριακῇ τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. ᾿Αεὶ μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν -- ἘΣ (Nachtrag) AQ. 
σαββάτῳ τῶν κεκοιμημένων. Rede des Joh. von Damaskos. 
Ta τῶν βρωμάτων ἡδέα —= B. 
(35) κυριακῇ τῆς ἀποκρέου. Rede des Hippolytos. ᾿Επειδὴ οἱ μακάριοι 
προφῆται. 
κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Joh. Chrys. auf den Beginn der 
Fastenzeit. “Πρόκειται ἡμῖν = A. 


* %* 
%* 


τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ. Joh. Chrys. auf die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = MTARQ. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τετράδι. Joh. Chrys. über Mt. 26, 66. 
Ἢ γυνὴ αὕτη δοκεῖ μὲν. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ πέμπτῃ. Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ᾿Ολίγα ἀνάγκη σήμερον — O. 

(40) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Homilie des Georgios von 

Nikomed. “Πρὸς ὑψηλοτάτην. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 
= EMOARQ. 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυριακῇ τοῦ πάσχα. Rede Gregors 
v. Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα -- Ὁ Τ Ο ΑΒ. 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ). Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa 
τιμᾶσϑαι =ETOAVB. 

(Christi Auffahrt). Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ μὲν πᾶσα ἑορτὴ 
—M. 

(45) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυριακῇ τῆς πεντηκοστῆς. Rede Gregors 

von Nazianz. {Περὶ τῆς ἑορτῆς = EOB. 

κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Konstantinos Charto- 
phylax. Ai μὲν Χριστοῦ πανηγύρεις (das Ende fehlt)! = O. 

* * 
* 

(12. Mai.) Epiphanios von Kypern. Vita <’Enwpavıos γένος μὲν ἣν 

Φοινίκων» (nur ein kurzes Fragment)?. 


1) Fol. 319v des. τότε τοίνυν τὴν ὅλην ἑαυτῶν κινήζσαντες = Μ. 88. 
513 Ὁ 13° 

2) Fol. 320—320v: φησίν, ὦ φιλόσοφε, περὶ τοῦ νεανίσκου, ἢ ϑεράπευσον 
τὸν ἀσϑενοῦντα — ἐρχομένων δὲ ἡμῶν ἀπὸ τῆς πόλεως ὅπως] -- Μ. 4], 


53C1-56 Ὁ 9. In dem Catal. Ρ8.1Γ15. S. 79 irrtümlich als Passio 8. 
Epimachi bezeichnet. 
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Die Heiligenfeste sind in P für Dezember und Januar so zahl- 
reich, daß man ihn geradezu den Jahressammlungen zuzählen 
könnte. Von diesen unterscheidet er sich aber durch die Be- 
schränkung der Feste des September und November auf die 
3 Tage, die für das Jahrespanegyrikum charakteristisch sind, 
und durch das vollständige Fehlen des Oktober. Da die Schluß- 
texte nach dem Sonntag Allerheiligen fehlen, so läßt sich nicht 
mehr ersehen, welche Heiligenfeste er nach dem beweglichen 
Kirchenjahr berücksichtigte; das Fragment der Vita des Epi- 
phanios v. Kypern legt aber die Vermutung nahe, daß auch diese 
Gruppe in P umfangreicher war als in Eund M. In den Texten 
berührt er sich am meisten mit E und B. Außer Georgios v. 
Nikomedien (EMB) sind Georgios Grammatikos (Nr. 4) und 
Kosmas Vestitor (Nr. 29) in P vertreten; das Exemplar, das er 
darstellt, ist somit frühestens in das 10. Jahrhundert zu setzen. 

d) Der Cod. 191 (B 8.7) des Trinity College in Cam- 
bridge, 475 Folien 29x 21!, ist mit Ordnungszahlen versehen, 
aus denen sich ergibt, daß sein erster Text verloren ist. Da der 
2. Text, innerhalb dessen er jetzt beginnt, die Rede des Andreas 
v. Kreta über Mariä Geburt ist (Πάλιν ἑορτὴ καὶ πάλιν πανήγυρις) 3 
und der 14. September mit zwei Texten unmittelbar folgt, 
muß die Nr. 1 sich auch auf den 8. September bezogen haben. 
Er hat mehrere innere Lücken und zwei spätere Einschüba?. Ur- 
sprünglich umfaßte er vom 8. September bis zum 15. August 
66 Texte, deren letzter unvollständig ist?. Trotz seines schlech- 
ten Erhaltungszustandes gibt er den Typus A der Jahrespane- 
gyriken ganz korrekt wieder. Das bewegliche Kirchenjahr setzt 
nach dem 2. Februar mit dem Sonntag τοῦ τελώνου ein, und nach 





l) M. R. James 1, 244—249. Ist wohl in das Ende des 11. Jahr- 
hunderts zu setzen. 

2) Fol. 1—4v: παραχαράττειν ὅρους ἢ καινοὺς ἐπεισάγειν ---- τοῦ ἐξ ὕψους 
ἡμῖν ἀνατείλαντος Χριστοῦ ᾿]ησοῦ τοῦ πάντων ἡμῶν δεσπότου καὶ σωτῆρος 
ϑεοῦ- αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 97, 852 D 1---86] (κενοὺς st. καινοὺς). 

3) Fol. 220—239 ch. s. 15 mit dem am Anfang verstümmelten 
Text über das Fest der Orthodoxie “Toö βασιλέως Θεοφίλου» und dem 
am Ende verstümmelten Text des Nektarios über Theodoros (ὡς πολὺ), 
offenbar als Zusätze, da Fol. 195v σαββάτῳ a’ τῶν νηστειῶν ἤτοι τοῦ ἁγίου 
Θεοδώρου (im Katal. mißverstanden) sowie Fol. 197 κυριακῇ a’ τῶν 
νηστειῶν bereits je eine Rede des Joh. Chrys. steht (Ὅσοι μαϑήμασιν 
προσεδρεύοντες. Οἱ ζωγράφοι μιμοῦνται). Der zweite Zusatz steht auf den 
Fol. 304—320 m. s. 12—13, welche die Vita der Maria von Ägypten 
von Sophronios von Jerusalem enthalten. 

4) Die Nr. 66 (Fol. 467—475v) ist betitelt: ἐκ τοῦ ἐγκωμίου ᾿]ωάν- 
γου Tod Δαμασκηνοῦ, ὃ συνέταξεν eis τὴν πάνσεπτον κοίμησιν. Πάλαι μὲν οὖν 
κύριος ὁ ϑεὸς τοὺς τοῦ βροτείου γένους κατάοξαντα: ---- ἀνάρπαστον οἴχεται δο- 
ουφορούντων ἀγγέλων καὶ ἀρχαγγέλων καὶ πασῶν. = M. 96, 728 A 3--745 
B9 (Exzerpt aus der Rede Ἔστι μὲν ἀνθοώπων οὐδεὶ:). 
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dem Sonntag Allerheiligen (Nr. 60) folgen die Lesungen für die 
Feste vom 24. Juni, 29. Juni, 6. und 15. August (Nr. 61—66); 
es unterliegt keinem Zweifel, daß er ursprünglich mit dem 
29. August schloß. Sein jüngster Autor ist Pantoleon, Presbyter 
des Klosters τῶν Βυζαντίων in Konstantinopel (Rede auf die Kreuz- 
erhöhung Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς), dessen Lebenszeit in das 
9. Jahrhundert zu fallen scheint. 

e) Die Folien 19—74Y des Cod. Paris. 1179 A! gehören 
offenbar hierher; denn ihre Texte beziehen sich auf folgende 
Feste: Mariä Geburt (8. September 2 Texte)?, Kreuzerhöhung 
(14. September, 2 Texte), Mariä Tempelgang (21. November), 
Mariä Empfängnis (9. Dezember), Philogonios (20. Dezember), 
Gregor v. Naz. (25. Januar), Hypapante (2. Februar, 2 Texte) 
und auf den Sonntag τοῦ ἀσώτουδϑ. Das ist der Aufbau des 
Typus A. Auffallenderweise springt aber das Fragment vom 
20. Dezember unmittelbar auf den 25. Januar, wohl infolge der 
Unachtsamkeit des Schreibers, der Dezember und Januar mit- 


einander verwechselte. 
f) Der Cod. Paris. 1199, 200 Folien 27 x 20,5%, besteht aus 
zwei Teilen (Fol. 1—122; 123—200), die jedoch von einem und 


1) H. Omont, Inv. 1, 245; Catal. Paris. S. 79f. Für die Fol. 1 
bis 18 s. Bd. IS. 664. Die Fol. 19—74 bilden das Fragment einer sehr 
schön ausgestatteten Hs. Ihre Zierleisten und Textinitialen sind in 
Gold und Blau ausgeführt. Außer den erwähnten Texten enthält 516 
noch ein Fragment einer Lesung für den Karfreitag auf dem Fol. 50 
bis 50v: καὶ ἐπιτιμᾷς τῷ κοινῷ .. ὅρα φιλοσοφίαν λῃστοῦ. ἐπειδὴ παρὰ ἀν- 
downwv κατεδικάσϑη ὁ κύριος --- ἐγώ σε ἀναδέχομαι, σήμερον μετ᾽ ἐμοῦ ἔσῃ ἐν 
τῷ παραδείσῳ. εἶπέ, ὦ αἱρετικέ, μὴ εἶπεν τῷ πατρί" δέομαί σου,. ἄφες ἀνάγειν 
τὸν An<ornv> |, deren Verfasser ich nicht identifizieren konnte. Diese 
Stelle berührt sich mit den zwei Reden des Joh. Chrys. de cruce et 
latrone Σήμερον ὁ Χριστὸς M. 49, 402 (unten): εἶδες παορησίαν τοῦ λῃστοῦ" 
εἰς φιλοσοφίαν Ev τιμωρίᾳ κτλ. und “Eoprnv ἄγομεν M. 49, 411 (n. 3). 

2) Der erste am Anfang verstümmelte Text ist das Protevangelium 
Jacobi: Fol. 19 inc. ὁ ϑεός μου, ὅτι οὐ γινώσκω nödev μοί ἔστιν. καὶ ἐφοβήϑη 
᾿Ιωσὴφ σφόδρα = ed. C. Tischendorf? S. 26f. An die Spitze des 
Fragmentes ist aber das Fol. 5l—51v zu stellen, nach Ausweis des 
von ihm gebotenen Textes von (λαμπάδα καὶ ἔστωσαν καιόμεναι, ἵνα μὴ 
στραφῇ ἡ παῖς εἰς τὰ ὀπίσω ---- καὶ τὴν βύσσον καὶ τὸ σηρικὸν καὶ τὴν ὑάκινϑον 
καὶ τὸ κόκκινον καὶ τὴν ἀληϑινὴν | = ὃ. 14, 9—20, 6. Die unmittelbare 
Aufeinanderfolge des 20. Dezember und des 25. Januar ist dadurch 
gesichert, daß die zwei entsprechenden Texte auf dem Fol. 55 einander 
ablösen. Die Ordnungszahlen, die Fol. 22v bei dem 2. Text für den 
8. September mit der Zahl >’ einsetzen, stehen auf Rasur. Sie scheinen 
angebracht worden zu sein, als die beiden Hss-Fragmente zusammen- 
gestellt wurden. 

3) Von der Rede des Joh. Chrys. eis τὸν ἄσωτον υἱόν. ᾿Αεὶ μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν fehlt der Schluß. Fol. 74v des. ἵνα μηδὲν ἄλογον πράττωσιν, 
ἐπέστησεν αὐτοῖς ἑαυτοῦ νόμον . -- M. 59, 517 Z. 16 (mit Varianten). 

4) Alter Katal. S. 249f.; H. Omont, Inv. 1, 269£.; Catal. 
Paris. S. 98. Die beiden Teile hatten ursprünglich ihre eigenen Ord- 
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demselben Schreiber geschrieben sind und nicht lange nach 
ihrem Entstehen vereinigt wurden. Der Anfang des ersten Teiles 
fehlt; nach Ausweis der Ordnungszahlen sind aber nur die 
ersten zwei Texte und der Beginn des dritten verlorengegangen. 
Der vierte bezieht sich auf den Apostel Thomas (6. Oktober). 
Darauf folgen der 21. November und die übrigen Festtage des 
Typus A bis zur Theophanie (6. Januar). Der zweite Teil um- 
faßt nur noch 5 Texte vom Sonntag τοῦ ἀσώτου bis zum Sonntag 
τῆς Tupopayov, dessen Lesung unvollständig ist. Der Typus A 
der Jahrespanegyriken ist auch hier unverkennbar, wenn auch 
der 2. Februar fehlt. 

g) Der Cod. Athon. Batopedi 73 (68), 219 Folien 33 x 25 
(D)! beginnt jetzt in dem Enkomium des Johannes Chrysostomos 
(13. November) von Martyrios, B. v. Antiochien “EßovAounv 
μέν). Als λόγος ©’ folgt bereits die Rede Gregors von Nyssa 
περὶ ϑεότητος υἱοῦ καὶ πνεύματος καὶ eis τὸν ᾿Αβραάμ (Οἷόν τι πά- 
σχουσι), die öfters als Lesung für den Sonntag τῶν προπατόρων 
figuriert. Dann folgen Lesungen für den 25., 26. und 29. De- 
zember, 6. Januar und 2. Februar. Das bewegliche Kirchen- 
jahr ist nur vertreten durch den Sonntag τῆς Tvoopayov (nach 
dem eine Lesung für den 25. März steht), den Palmsonntag, 
Karfreitag, Ostern, die Sonntage τοῦ Θωμᾶ und τοῦ παραλύτου 
nebst dem Feste Christi Himmelfahrt, von dessen Lesung das 
Ende fehlt. Sein innerer Aufbau bürgt aber dafür, daß er sich 
ursprünglich wenigstens bis zum 15. August erstreckte. Da 
nach den Ordnungszahlen am Anfang nur 5 Texte vollständig 
verloren sind und der letzte (Nr. 24) sich auf Christi Himmelfahrt 
bezieht, liegt in diesem Exemplar eine fast ebenso kurze Gestalt 
des Jahrespanegyrikums vor wie in dem Cod. B (s. oben 8. 21 6. 


nungs- und Heftzahlen. Eine jüngere Hand ersetzte beide Zählungen 
durch eine fortlaufende; einige von den alten Zahlen sind aber stehen 
geblieben. Die Hs hat auch eine ältere griechische Foliierung, nach 
welcher das jetzige Fol. 1 = Ay’ ist. Das stimmt zu der Heftzahl e’ 
auf dem Fol. 8v. Die Zierleisten zwischen den Texten sind farbig, die 
Textinitialen rot. 

1) S. Eustratiades S. 20. Zwischen den zwei Texten für den 
29. Dezember und den 6. Januar steht eine Homilie des Joh. Chrys. 
eis τὸ ῥητόν. οὐ ϑέλω δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν (Fol. 92v—106). Diese lakonische 
Angabe des Katal. läßt nicht ersehen, ob diese Homilie 1. Thess. 4, 13 
oder 1. Kor. 10, 1 zum Gegenstand hat. 

2) Fol. 1—29v: τὴν σπουδὴν εἰσενέγκατε. καὶ ὥσπερ ὁ λόγος --- βῆναι 
δὲ ἡμᾶς κατ᾽ ἴχνος τῆς σῆς ἀρετῆς καὶ τῆς αὐτῆς σοι καταξιωθῆναι λήξεως 
ἐν Χριστῷ ᾿Ιησοῦ τῷ κυρ. ἣἡμ., ᾧ ἡ δόξα κτλ. Das ist der Schluß der 
Vita des Joh. Chrys. von Martyrios von Antiochien nach dem Cod. 
Paris. gr. 1519 und anderen Hss (vgl. II. Teil, Abteil. 4). Dadurch 
erledigt sich die im Katal. ausgesprochene Vermutung, daß Basileios 
von Seleukeia der Verfasser des verstümmelten ersten Textes der Hs sei! 
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h) Durch den Vergleich mit den vorstehenden Exemplaren 
stellt sich der Cod. Paris. gr. 1478, 317 Seiten 39,5 x 30 (P1)!, 
als das Fragment eines Jahrespanegyrikums desselben Typus 
heraus. Er hat ursprüngliche Ordnungszahlen, aus denen er- 
sichtlich ist, daß die ersten 7 Texte und der Anfang des 8. ver- 


loren sind. Erhalten sind folgende Texte: 


* * 
* 


(8. 17. Dez. oder Sonntag τῶν noonaroowv.) Die drei Jünglinge und 
Daniel. Die 1.—8. Ὅρασις Daniels. Der Text beginnt in der 
2. "Ooaoıs? =P (z. T.) 

(9. 17. Dez. oder Sonntag τῶν προπατόρων.) Die drei Jünglinge und 
Daniel. ’Avöoayadnuara καὶ ἄϑλησις. Βούλομαι τοίνυν = P. 

10. (20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν καὶ τήμερον 
Ξ- BP. 

11. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 
γεννᾶται = EBP. 

12. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
Χριστοῦ γέννησις = BP. 

13. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. "A πάλαι πατριάρχαι 
—=M. 

14. (27. Dez.) Stephanos Protom. Eınkomium Gregors von Nyssa. 
“ὡς καλὴ = EM. 

15. (1. Jan.) Basileios. Bericht des Amphilochios von Ikon. ’Ayanntoi, 
οὐκ ἦν ἀπεικὸς = E (Nachtrag) AP. 

16. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς Ev 
εὐθυμίᾳ =EMO. 

17. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 
σοφὸς Σολομὼν --Ξ- ΤΑ Β 9. 

18. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors v. Nazianz “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
ὁ ἐμὸ = ETOABP. 

19. (7. Jan.) Nachfeier der Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. 
Xdes τῇ λαμπρᾷ = (z. 6. Jan.) TPO. 

20. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ = Q. 

21. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν =EMOABEP. 

22. (Sonntag τοῦ τελώνου). Homilie des Joh. Chrys. Τῆς φιλαργυρίας 
τὸ πάϑος. 

23. (Sonntag τοῦ ἀσώτου.) Homilie des Joh. Chrys. “Πρώην ἡμῖν, 
ἀδελφοί. 


1) Alter Katal. S. 333 (Constantinopoli nuper in bibl. regiam 
illatus); H. Omont, Inv. 2, 58f.; Catal. Paris. S. 158. Feine Schrift. 
Zwischen den Texten Zierleisten in der Farbe des Textes. Die Über- 
schriften und Textinitialen sind rot. Quaternionenzahlen scheinen 
von Anfang an keine angebracht worden zu sein; denn die Ränder 
sind gut erhalten, weisen aber keine solche auf. Die äußere Spalte 
des letzten Blattes (S. 317/18) ist weggeschnitten. 

2) S. 1 inc. ἀδίκῳ καὶ πονηροτάτῳ παρὰ πᾶσαν τὴν γῆν" καὶ νῦν οὐκ ἔστιν 
ἡμῖν ἀνοῖξαι τὸ στόμα κτλ. = Dan. 3, 32ff. 
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24. (Samstag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Joh. von Damaskos auf die 
Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = BP. 

25. (Sonntag τῆς ἀπόκρ.) Homilie des Joh. Chrys. Meyala τινὰ καὶ 
ὑπερφυῆ. 

26. (Sonntag τῆς τυροφάγου) Homilie des Joh. Chrys. ᾧΦαιδρὰ 
ἡμῖν σήμερον = B (als Nachtrag). 

27. (Sonntag τῆς tvoopayov.) Homilie des Joh. Chrys. Πρόκειται 
ἡμῖν =AP. 

28. (Erster Fastensamstag.) Nektarios von Konstantinopel über das 
Kolybenwunder des Theodoros. cs πολὺ. 

29. (Erster Fastensonntag.) Über die Bilderverehrung. ᾿Εν ὁρίοις 
Τύρου καὶ Σιδῶνος. 

30. (Dritter Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. auf das Kreuz. 
Τοῦτό ἔστιν, ἀδελφοί, TO σημεῖον. 

31. (25. März. Mariä Verkündigung.) Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια = ΤΟ AR. 

32. (25. März. Mariä Verkündigung.) Rede des Joh. Chrys. 7Τῇ προτέρᾳ 
κυριακῇ (das Ende fehlt)!. 


* * 
* 


P1 stimmt somit sowohl in seinem Aufbau als in seinen Texten 
am nächsten mit P überein; sein verlorener Anfang kann daher 
mit dessen Hilfe ergänzt werden. Er hat aber weniger Heiligen- 
feste als dieser, soweit sich dies aus den Januartexten erschließen 
läßt; andererseits berücksichtigt er die Fastenzeit in höherem 
Maße. Er nimmt somit eine Mittelstellung zwischen P und EM 
ein und illustriert die Mannigfaltigkeit der Unterschiede zwischen 
den einzelnen Exemplaren des Typus A. Seine Zugehörigkeit 
zu diesem Typus wird auch durch den Umstand sichergestellt, 
daß seine jetzige Folienzahl (317 Seiten = 158 Folien) nur 
etwa der Hälfte des Normalumfanges der alten hagiographischen 
Hss entspricht, in Verbindung mit dem weiteren, daß die Le- 
sungen für den 25. März ungefähr in der Mitte von E und M 
stehen. 

i) Der Cod. Sinait. gr. 523, 219 Folien 33x 24?, hat am 
Anfang ungefähr den gleichen Verlust erlitten wie Pl; denn er 


1) S. 317 schließt die innere Spalte mit den Worten: ἀλλὰ μετὰ τοῦ 
Πέτρου βοῶ πρὸς αὐτόν" σὺ εἶ ὁ Χριστὸς ὁ υἱὸς τοῦ = M. 62, 770. Trotz- 
dem die Rückseite dieser Spalte unbeschrieben ist, kann P1 nicht 
zu den Halbjahrespanegyriken gerechnet werden (s. unten $ 2); denn 
bei seinem großen Format (38 Zeilen die Sp.) kann sein ursprüng- 
licher Umfang nicht bloß 159 Blätter betragen haben. Auch stimmt 
sein innerer Aufbau nicht mit dem des 1. Bandes der Halbjahres- 
panegyriken. 

2) V. Gardthausen S. 127; V. Vasiljev S. 284—286. Letzterer 
beginnt seine Beschreibung mit dem Fol. 19, auf dem der Anfang der 
Rede Gregors von Nazianz über die Geburt Christi steht (Χριστὸς 
γεννᾶται). Über die Fol. 1—18v erhielt ich nähere Angaben von Ὁ. S., 
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beginnt jetzt innerhalb der Rede des Joh. Chrys. auf Philo- 
gonios (20. Dezember) und sein erster ganz erhaltener Text, 
der die Nr. 8trägt, bezieht sich auf den Sonntag τῶν προπατόρων. 
Dann folgen Texte für den 24., 25., 27. und 29. Dezember, den 
1. und 6. Januar und den 2. Februar. An die Lesung für das 
Fest der Hypapante schließt sich die μετάνοια des Theophilos 
an (BH G 1320), die hier die Stelle der Texte für die Vorfasten- 
zeitin BP Plu.a. Exemplaren vertritt; denn auf die 2 Lesungen 
für den 25. März folgt gleich der 1. Fastensamstag mit dem 
Bericht des Nektarios über das Kolybenwunder des Theodoros, 
der 1. Fastensonntag (als Sonntag der Orthodoxie BHG 1734), 
das Fest der 40 Märtyrer (9. März) und der Akathistostext (für 
den 5. Fastensamstag), der im metaphrastischen Menologium 
steht, der uns aber schon in vormetaphrastischen Sammlungen 
begegnet ist (s. Bd. IS. 276, 277). Dieser Text ist verstümmelt! 
und die Fortsetzung ist verloren. 

j) Der Cod. Athon. Esphigm. 17, 207 Folien?, gr. 49, setzt 
jetzt erst mit dem Sonntag τῆς τυροφάγου ein; denn sein erster 
verstümmelter Text ist die Homilie des Anastasios Sinaites 
Πρέπουσαν τῆς τῶν νηστειῶν ἀρχῆςδ, die zu den Lesungen für 


nach denen ihr Inhalt zum größten Teil festgestellt werden konnte: 
Fol. 1—7 steht die Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios ᾿Εγὼ μὲν von: 
ϑεῷ προτιμότερον κατόρϑωμα" διὰ τοῦτο καὶ ἀλλαχοῦ φησι" Σίμων, Σίμων, ἰδοὺ 
ὁ σατανᾶς ---- μυριοπλασίους σοι ἀποδιδοὺς τῆς ὑπακοῆς ταύτης τὰς ἀμοιβάς, 
ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν κτλ. = Μ. 48, 751 Ζ. 9 von unten bis 756 
(mit Varianten). — Fol. 7—7v, 9—9v, 14---Ἰάν: η΄. τῇ κυρ. τῶν προπατόρων. 
Rede des Joh. Chrys. “ηολλοὺς οἶμαι---- καὶ eis ἀπόγνωσιν κατὰ μικρὸν ὑποσυρεὶς 
τέλεον ἑαυτὸν ἀςποορήξειςΣ — Μ. 56, 541—544 Ζ. 24. Fol. 9 schließt un- 
mittelbar an 7v an, und der Text am Ende des Fol. 14v beweist, daß 
dieses Blatt unmittelbar nach dem Fol. 9v zu stellen ist. Das Fol. 8—8v 
ist ein von einer ganz anderen Hand geschriebenes Blatt. Den auf den 
Fol. 10—13v stehenden Text kenne ich nicht. — Die Fol. 15—18Vv ent- 
halten den letzten Teil der Rede Gregors von Nazianz Tis ἡ τυραννίς, 
die oft als Lesung für den 24. Dezember als JIapauovn der Geburt 
Christi vorkommt: μὴ xoive>te τοὺς κριτάς, μηδὲ vouodereite — τὴν αἴνεσιν 
μίαν πατρὸς καὶ υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος κτλ. = M. 35, 1053 C 3—1064. 

1) Fol. 219v des. τοὺς ἐπικειμένους φόβους καὶ] = M. 106, 1353 ΒΘ 
(kurz vor dem Schluß). 

2) Lambros 1, 173 (n. 2030) gibt die einzelnen Texte an (die 
meisten mit ihren Anfangsworten), mit Ausnahme des zweiten. Das 
Fragment des ersten wird irrtümlich als βίος τοῦ ἀποστόλου άρκου be- 
zeichnet. Ich konnte nicht untersuchen, welche weiteren Texte durch 
die übrigen Lücken verstümmelt sind. Fol. 207v stand die Unter- 
schrift des Schreibers, von. der infolge der starken Beschädigung des 
Schlußblattes nur geringe Überreste erhalten sind. Der Schriftduktus 
der Hs ist paläographisch interessant, erschwert aber die Datierung. 

3) Das erste erhaltene Blatt ist auf den inneren Vorderdeckel auf- 
geklebt und nicht mitgezählt. Auf der Rückseite steht die von Ana- 
stasios Sinaites in die oben angegebene Homilie aufgenommene Er- 
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den genannten Sonntag gehört. Von dem darauffolgenden 
Enkomium Gregors von Nyssa auf Theodoros «(ὑμεῖς ὁ τοῦ 
Χριστοῦ λαὸς fehlt auch der Anfang!. Es war für den 1. Fasten- 
samstag bestimmt; denn der 1. Fastensonntag folgt unmittelbar, 
und daran schließen sich andere Sonntage des Kirchenjahres 
bis zum Sonntag Allerheiligen, allerdings mit verschiedenen 
Lücken. Den Schluß bilden, dem Typus A entsprechend, die 
Lesungen für die Feste vom 24. und 29. Juni, 20. Juli (Elias 
der Prophet), 6., 15., 29. und 31. August. Das letzte Fest (die 
Translation des Gürtels der Theotokos in die Chalkoprateen) 
ist mit zwei Lesungen versehen, der Rede des Patriarchen 
Germanos von Konstantinopel Aeöofaoueva, die hier anonym 
steht, und derjenigen des Euthymios Monachos, der mit dem 
Patriarchen Euthymios von Konstantinopel (907—912) zu 
identifizieren ist. Als Nachtrag folgt noch die Rede des Johannes 
Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ μνήμην für das Fest der Auffahrt Christi 
(τῇ ε’ τῆς ἀναλήψεως), das an seiner Stelle innerhalb der Osterzeit 
nicht figuriert. 

k) Ein letztes Exemplar aus dem 11. Jahrhundert ist zum 
größten Teil erhalten in dem Cod. Angelican. gr. 125 (ΤΊ. 7.), 
373 Folien 36,6x24°?. Diese Hs beginnt jetzt allerdings mit 
der Rede des Joh. Chrysostomos über Ps 4, 2 (ὥσπερ ὁ τῇ 
ποικιλίᾳ) für einen der Fastensonntage. Das ist aber nicht ihr 
ursprünglicher Anfang; denn der Anfang dieser Rede ist von 
einer späteren Hand auf den Fol. I—III’ ergänzt und kann 
daher für die Bestimmung des Charakters der Sammlung nicht 
maßgebend sein. Dieser ergibt sich aus ihrem Aufbau, der den 
Forderungen des Typus A der Jahrespanegyriken entspricht, 
insbesondere durch den Anschluß der Feste vom 29. Juni, 
2. und 20. Juli, 6. und 15. August an den Sonntag Allerheiligen. 
Da der zweite Text für den 15. August nur fragmentarisch er- 
halten ist, so erklärt sich das Fehlen des 29. August. Die Zahl 
der erhaltenen Texte beträgt 44. Die Osterzeit ist hier ausführ- 
licher behandelt als in den übrigen Exemplaren, deren ent- 


zählung des Klemens von Alexandrien: ei δὲ βούλει, καὶ ἔτι τάξομαί σοι 
ἱστορικὰς διηγήσεις διεγειρούσας ἡμᾶς πρὸς μετάνοιαν καὶ ἐπιστροφὴν πρὸς 
ϑεόν" γράφει γὰρ Κλήμης ἱστορικὸς ᾿Αλεξανδρείας περὶ ᾿Ιωάννου τοῦ ϑεολόγου ---- 
ὁ δὲ ἐπίσκοπος τὸν παῖδα παραλαβὼν ἐνουϑέτει καὶ κατήχει, ἐφρούρει, ἐδίδασκεν, 
Eneus(Aeito> = Μ. 89, 1105 A 11fi.—1108 A 14. Fol. 1—1v enthält ein 
weiteres Fragment derselben Homilie: avelxa)ora μου πλημμελήματα. 
ταῦτα καὶ τὰ τοιαῦτα ὁ λῃστὴς ἐπὶ πλείστας ὥρας ἐξομολογούμενος — ὅτι 
εὑρήσεις δάκρυα κατὰ τὴν ὥραν Exeikvnv) = ἃ. ἃ. Ο. 1113 A 7---1116. 1]. 

1) Fol. 2 inc. ὁλοκλήρῳ καὶ φαινομένῳ τῷ μάρτυρι τὴν τοῦ πρεσβεύειν ἱκεσίαν 
προσάγουσιν .. πατρὸς τοίνυν τῷ γενναίῳ N) πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα χώρα κτλ. 
= Μ. 46, 740 Β 6ff. 

2) Studi ital. 4 (1896) 164---168. 
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sprechender Teil erhalten ist; es entfallen auf sie 16 Texte, die 
sich auf alle Sonntage der Osterzeit beziehen mit Ausnahme der 
letzten vor Pfingsten. 

l) Die Folien 1—42Y m. 5. 11—12 (31,5 x 25) des Cod. Vatic. 
gr. 1991! (V1) bilden das Fragment eines dritten Exemplars 
der kürzeren Gestalt des Jahrespanegyrikums (s. oben B und Q), 
das nur noch 8 Texte enthält. Es ist aber als solches erkennbar 
dank dem Umstand, daß diese Texte (vom 2. an) mit ursprüng- 
lichen Ordnungszahlen versehen sind. Es sind folgende: 

* * 


* 

(16) Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε τοῦ σταυροῦ 
μνείαν» (nur der Schluß)? = 9. 

17. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Eöloyntös ὁ ϑεός " κόσμος 
σώματος = T (Epiphanios von Kypern zugeschrieben). 

18. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Τρία παράδοξα ϑαύματα. 

19. (7. Sonntag der Osterzeit.) Rede über die Synode der 318 Väter 
und über den hl. Kaiser Konstantin. ’Eneön τῆς τοῦ ϑεοῦ 
χάριτος. 

20. σαβ (βάτῳ) τ(ῆ)ς v’ = (πεντηκοστῆς). Rede des Andreas von Kreta 
εἰς τὸν μάταιον βίον κτλ. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς. 

2]. (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς 
—EOBP. 

22. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. οὐρανὸς ἡμῖν γέγονε 
σήμερον = EM. 

23. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Eöiloynrös ὁ ϑεός - 
μεγάλα, ἀγαπητοί (das Ende fehlt)? = MA. 


* * 


* 

Der Vergleich von V1 mit Q zeigt, daß seine Nr. 16 identisch 
ist mit der Rede auf Christi Auffahrt, die bei diesem an 17. Stelle 
steht. Vergleicht man ihn mit B, so sieht man, daß er etwas 
ausführlicher ist als dieser, der mit seinem 17. Text bereits den 
Pfingstsonntag erreicht. In seinem inneren Aufbau unterscheidet 
sich Vl1 von Bund ᾧ dadurch, daß er die zwei großen Feste der 
Auffahrt Christi und Pfingsten mit je 3 Lesungen ausstattet, 
während in B nur die Feste vom 25. Dezember und 6. Januar 
und das Osterfest mit je 2 Lesungen versehen sind, in Q über- 
haupt keines. 


1) Vgl. Bd. 1S.417f. In dem Catal. Vatic. S. 177 wird das Fol. 43 
irrtümlich zu diesem 1. Fragment gerechnet. Die Schrift ist größer 
als gewöhnlich. Die Ausstattung ist sehr einfach. Die Ordnungs- 
zahlen stehen im oberen Rand mit vorstehendem λόγ(ος) in roter 
Schrift. 

2) Fol. 1 inc. τῇδ προτέρᾳ" οἱ δὲ ἀπαρρησίαστοι καὶ συνειδότες Eavrois 
ἁμαρτήματα κτλ. = Μ. 50, 452 Ζ. 14}. 

3) Fol. 42v des. καὶ ἡ τῆς σφαγῆς ὑπόϑεσις εὐδοξίας αὐτῷ γέγονεν ἀφορμὴ 
καὶ ὁ uE<Xv) |M. 50, 468 Ζ. 2 ν. unten. 
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6. Aus dem 12. Jahrhundert stammen folgende 9 Exem- 
plare, die ich ebenfalls nach ihrem jetzigen Anfang ordne. 


a) Tadellos aufgebaut und fast ganz erhalten ist der Cod. 
Paris. gr. 1174, 345 Folien 30x20. Er beginnt mit dem 
8. September, auf den der 14. September und der 21. November 
unmittelbar folgen. Das bewegliche Kirchenjahr setzt nach 
dem 2. Februar mit dem Sonntag τῆς ἀπόκρεω ein (Rede Ephrems. 
Πᾶσα ἑορτὴ τοῦ κυρίου ἡμῶν»). Den Schluß bilden die Lesungen 
für die Feste vom 24. und 29. Juni, vom 6., 15. und 29. August. 
Neben den gewöhnlichen Festen berücksichtigt er die von 
Nikolaos (6. Dezember), Basileios v. Kais. (1. Januar), Gregor von 
Nyssa (10. Januar) und der 40 Märtyrer von Sebaste (9. März). 
Der jüngste Autor ist der Patriarch Germanos von Konstan- 
tinopel, der mit einer Rede auf Mariä Tempelgang (Ἰδοὺ καὶ 
πάλιν ἑτέρα πανήγυρις) vertreten ist. Die Zahl der Texte be- 
trägt 45. 


b) Der Cod. Athon. Kutlumus. 19, 707 Seiten, 4° (K)?, 
bildet eine Parallele zu B, Ὁ und D; denn er enthält nur 29 mit 
Ordnungszahlen versehene Texte, obgleich er sich vom 8. Sep- 
tember bis zum 29. August erstreckt. Nach dem Sonntag Aller- 
heiligen steht zuerst der 25. Mai als das Fest der dritten Auf- 
findung des Hauptes Johannes’ des Täufers (Πάλιν ἡμῖν ὁ ϑεῖος 
ἐφέστηκε πρόδρομος); dann folgen die Feste des 24. und 29. Juni, 
des 15. und 29. August. Der letzte Text ist ein Nachtrag für 
den Sonntag der Orthodoxie (Schreiben Gregors II. an den 
Kaiser Leon ἃ. Isaur. Ta γράμματα τῆς ὑμετέρας ϑεοφρουρήτου). 
Der Text für den 29. Juni ist ein unediertes Enkomium auf 
Petrus und Paulus, das Theodoros Magistros (Daphnopates) 
zugeschrieben wird (ἅπας μὲν ἐγκωμίων νόμος). Damit ist die 
Mitte des 10. Jahrhunderts als früheste Entstehungszeit dieses 
Exemplars gegeben. Ä 


1) Alter Katalog S. 921f.; H. Omont, Inv. 1, 239f.; Catal. 
Paris. S. 73f. Ist vollzeilig geschrieben. Die Zierleisten zwischen 
den Texten, die Überschriften und Textinitialen sind rot. Der letzte 
Text ist nicht die Rede des Johannes von Thessalon. auf die 
xolunoıs (Τῇ ϑαυμαστῇ), sondern die Rede des Joh. Chrys. über die 
Enthauptung Johannes’ des Täufers (Ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος, von der 
Fol. 338—339v ein Fragment steht: διὰ τοῦτο τὰς δυνάμεις αὐτῷ ἐνεργεῖν. 
ὦ συνειδήσεως κακῆς ---- οὖς εἶπε" σὺ εἶ ὁ ἐλϑών (ἦλϑε γὰρ ἐπὶ τῆς γῆς), ἀλλά" 
σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος (δῆλον γάο, ὅτι ἐν τῷ ἅδῃ) ἢ (ἕτερον προσδοκῶμεν: | = M. 59, 
522 Ζ.4 ν. unten bis 524 Ζ. 10. 

2) Lambros 1, 275 (n. 3088). Am Anfang steht ein ursprüng- 
licher Pinax. Die S. 709--- 766 m. 5. 13 bilden ein Stück für sich, das 
zwei vereinzelte metaphrastische Texte enthält: die Vita des Arsenios 
(8. Mai) und das Hypomnema auf Petrus und Paulus (29. Juni). 


3% 
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c) Der Cod. Athon. Lawra 357 (1117), 239 Folien 32 x 241, 
gehört zu den ausführlichen Exemplaren; denn er bietet 44 
(bzw. 43) Texte?. Aus seinen Ordnungszahlen ist aber ersicht- 
lich, daß er am Anfang 4 Texte und einen Teil des 5. verloren 
hat. Aus dem Umstand, daß dieser und der folgende Text sich 
auf den 8. September beziehen, darf nicht geschlossen werden, 
daß die Hs mit dem 1. September begonnen habe und infolge- 
dessen zu den Jahressammlungen gehöre. Die Annahme, 
daß der 8. September mit 6 Lesungen bedacht war, wird durch 
die Tatsache als richtig erwiesen, daß auch andere Feste mit 
einer größeren Anzahl von Texten ausgestattet sind, der 25. De- 
zember mit 4, der 25. März mit 53, der 15. August mit 3. Was 
aber ausschlaggebend ist, das ist der innere Aufbau dieser Hs, 
der sie mit voller Sicherheit dem Typus A der Jahrespane- 
gyriken zuweist. Auf den 8. September folgen die Feste vom 
14. September, 21. November, 25., 27. und 29. Dezember, 
1. Januar (Basileios von Kais.) und vom 2. Februar. Nach diesem 
setzt das bewegliche Kirchenjahr ein mit den Sonntagen τοῦ 
ἀσώτου und τῆς ἀπόκρεω. Nach dem letzteren figurieren die 
in die Fastenzeit fallenden Feste vom 24. Februar (1. und 2. Auf- 
findung des Hauptes Johannes’ des Täufers) und 25. März. Das 
bewegliche Kirchenjahr ist dann nur noch vertreten durch den 
Samstag τοῦ Λαζάρου, den Palmsonntag, Ostern, den Sonntag 
τῶν ἁγίων πατέρων und den Sonntag Allerheiligen. Mit den 
Lesungen für die Feste vom 29. und 30. Juni (Zwölfapostel), 
6., 15. und 29. August findet die Sammlung ihren regelrechten 
Schluß. Der (ursprünglich) letzte Text, die Rede des Andreas 
von Kreta über die Verstorbenen, ist ein Nachtrag für den 
Samstag.T7js ἀπόκρεω oder τῆς τυροφάγου. 


1) 5. Eustratiades 5. 49f. Die Hs ist trotz ihres großen Formates 
in vollen Zeilen geschrieben. Die im Katal. aufgeführten 44 Texte 
lassen sich mit Hilfe des Συμπλήρωμα identifizieren, mit Ausnahme des 
ersten, der als ἐγκωμιαστικὸς εἰς τὴν ϑεοτόκον charakterisiert wird. 
Es scheint ein Text zu fehlen. Nach meinen Notizen trägt die 1. Lesung 
für das Fest vom 24. Februar die Ordnungszahl xy’; im Katalog steht 
sie aber als Nr. 18 = Nr. 22 unter Hinzuzählung der 4 am Anfang 
verlorenen Texte. 

2) Der 44. Text, die Rede des B. Petros von Argos Xaoäs ὑμῖν 
μέλλων, ὦ φιλόχριστον ἄϑροισμα, προσαγγέλλειν μηνύματα auf Mariä Ver- 
kündigung ist ein späterer Zusatz. Die Folien 231—240, auf denen er 
steht, sind in 2 Spalten geschrieben und stammen aus dem 12. bis 
13. Jahrhundert. Ich habe diese Rede nur noch in einer anderen 
Hs wahrgenommen (vgl. II. Teil, Abt. 6). 

3) Die 5. ist die nur in dieser Hs vertretene Rede des EB. Leon 
von Thessalonike ‘Exdorn τῶν ἁγίων Eopraw τοῦ κυρίου (Fol. 132 
bis 135), der nach L. Petit, Les &vöques de Thessalonique. Echos 
d’Orient 4 (1900/01) 217 vom März oder April 840 bis März 843 regierte. 
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d) Der 2. Teil des Cod. Vatic. gr. 793, Fol. 195—278 
(40,5x31) umfassend!, enthält nur folgende Texte (V2): 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangel. Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις 
— ΟΡ. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ πάλιν καὶ ἑτέρα navny. = EM. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται = EBPPI. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. IIa/ıy ᾿]ησοῦς 
ὁ ἐμὸς =ETOABPPI. 
(5) (2. Febr.) τῇ ἡμέρᾳ τῆς ὑπαπαντῆς. Rede des Amphilochios von 
Ikon. “Πολλῶν τῶν μεγάλων = EMOABPPI. 
(Donnerstag der 5. Fastenwoche?.) Vita der Maria von Ägypten 
(anon.). Mvornguov βασιλέως. 
(25. März). Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς = MTOARXQPI. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον = EMOB®. 
(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. Adalapos 
τὸν παρόντα! = ΜΟ Ο. 


Als Fragment eines Exemplars des Typus A des alten Jahres- 
panegyrikums offenbart sich dieser Teil sowohl durch die im 
Verhältnis zu dem Format sehr geringe Folienzahl als durch 
den Umstand, daß der letzte Text nicht von erster Hand fertig- 
geschrieben, sondern von einer späteren ergänzt ist. Da die 
Nr. 9 sich bereits auf den Samstag vor Palmsonntag bezieht, 
darf angenommen werden, daß das Exemplar, aus dem es 


1) Catal. Vatic. S. 27f. (nur die Nr. 1 und 6). Das Fol. 1 ist mit 
einer großen Kopfleiste geschmückt. Nach dem Fol. 254 folgt ein 
Papierblatt, auf dem nichts anderes steht als die Heftzahl Ay’ von 
der Hand, die beide Teile des Codex vereinigt hat. Für den 1. Teil 
s. unten Abschn. VII ὃ 31. 
᾿ς 2) Nach dem Typikon E (S. 535) wurde die Vita der Maria von 
Agypten an diesem Tage τοῦ μεγάλου κανόνος (vgl. Bd. I S. 26) 
gelesen. Dieselbe Vorschrift findet sich in dem Sabastypikon und 
gilt bis zur Gegenwart. Es ist daher nicht wahrscheinlich, daß in V2 
das Fest der Heiligen am 1. April gemeint ist, zumal ihre Vita vor 
dem 25. März steht. 

3) Fol. 254v des. ἑπόμεναί τε καὶ nooe&doxovoa eis ναὸν βασιλέως] 
= M. 97, 897 C 6. Die Fortsetzung steht auf den Fol. 263—268: 
συνεξελαύνουσιν. εὐλογημένη σὺ Ev γυναιξὶν κτλ. = 897 C 7 bis zum Schluß. 

4) Die alten Blätter, auf denen diese Rede steht, sind in Unord- 
nung geraten. Die richtige Reihenfolge ist nach einer freundlichen 
Mitteilung von Msgre R. Devreesse die folgende: Fol. 268—270v,x, 
255, 272—275, 261, 256, X x, 260. Die Fol. 257—259, 262 u. 271 
sind Papierblätter, die im 16. Jahrh. eingesetzt wurden, um die 
inneren Lücken auszufüllen. Davon sind aber nur die Fol. 257—257v 
(bis zur Mitte) u. 271—271v beschrieben. Die Fol. 276—278 sind eben- 
falls Papierblätter, auf denen die Nr. 10 zu Ende geschrieben wurde. 
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stammt, einenoch kürzere Gestalt hatteals BQ DundK. Dafür 
spricht auch das Fehlen einer Lesung für den 14. September. 
e) Die Palimpsestfolien 1—52, 60—105 des Cod. Berol. gr. 
367 (Gr. Qu. 65)! enthalten folgende zum größten Teil von 
C. de Boor identifizierte Texte (R). Wenn man sie in die meno- 
logische Ordnung bringt, ergibt sich folgende Liste: 
* * 


* 
8) (26. Sept.) Johannes der Theologe. Acta von Prochoros (᾿ Ἐγένετο 
μετὰ χρόνον tıva) (Fragmente). 


%* %* 
* 


b) (11.Nov.) Menas, Märt. Wunderberichte von Timotheos (Ἐγένετο 
μετὰ τὴν τελευτὴν» (Fragmente). 


“ “ 
* 


c) ? ? Martyrium (nur der Schluß)°. 

d) (20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyo μὲν καὶ σή- 
<ueoo> = BPPI. 

6) 27. Dez.® Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
Ὡς καλὴ (das Ende fehlt) = EMPI. 

1) Verzeichnis S. 213f.; Catal. Germ. ὃ. 169. Die obere Schrift 
aus dem 15. Jahrhundert bietet ein Menäum, ıin dem die Monate 
März, April und Mai vertreten sind. Die unteren Schriften laufen in 
derselben Richtung wie die obere. Das Format der Blätter (zwei- 
spaltig geschrieben) war größer als das der jetzigen Hs (27 x 21). 
Die unteren Schriften sind meist ziemlich leicht zu lesen. Von mir 
sind die Nrn. f), h), 12, 14 und 16 identifiziert. Zu b) gehören auch 
die Fol. 7 und 70. Eine größere Anzahl von Blättern bleibt noch zu 
untersuchen. 

2) Die Angabe vonC. de Boor, daß auf Fol. 69 der Schluß der Nr.b) 
steht und die Nr. d) auf Fol. 69V unmittelbar darauf folgt, ist unrichtig. 
Fol. 69 steht vielmehr zu lesen: νεφέλης ἐν φωτὶ μεγάλῳ ... ὁ δὲ Eni- 
σκοπος πολλῇ σπουδῇ συναγαγὼν τὸ πρεσβυτέριον καὶ εὐλαβεῖς καὶ πιστοὺς ἄνδρας 
κατὰ τὸ ϑέαμα τοῦ φωτὸς . .. παρὰ τὴν ϑάλασσαν᾽ καὶ πάντων ὁμοῦ βλεπόντων 
κυβερνήσαντες ...... τῷ ἐπισκόπῳ . . τοῖς πρεσβυτέροις λαλήσαντες αὐτοῖς 
τὸ..... ταμείῳ τῆς ἐκκλησίας ἀνέϑεντο ἕως τῆς τελευτῆς Μαξιμιανοῦ καὶ 
τῆς μετ... .. χερσὶν ἀγγέλων ... τῆς ϑαλάσσης καὶ πάσης τῆς. . . Fol. 69v 
1. Sp. ist sehr schwer zu lesen: λέγει ὁ χριστιανὸς τῷ . .. τῆς ἁγίας τριάδος 
ἐν πατρὶ καὶ υἱῷ καὶ ἁγίῳ πνεύματι, ᾧ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος εἰς τοὺς ἀτελευ- 
τήτους (2. Sp.) αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. Zwischen dem 11. November 
und dem 20. Dezember ist in dem Synaxar von Konstantinopel keine 
Märtyrernotiz vorhanden, die mit diesem Martyrium übereinstimmte. 
Vielleicht bezieht sich dieser Text auf den Märtyrer Eustratios, 
dessen Fest auf den 13. Dez. fällt. Zwei Enkomien auf ihn sind noch 
unediert (vgl. II. Teil, Abt. 3). In dem alten Martyrium des Eustratios 
figuriert am Schluß der Bischof von Sebaste συστείλας τὸ λείψανον 
αὐτοῦ μετὰ σπουδῆς (M. 116, 505 D2); das Lichtmotiv ist aber darin 
nicht vertreten. \ 

3) Fol. 5] sind im oberen Rand Überreste dieses Datums sichtbar; 
da die Ränder sehr beschnitten sind, darf angenommen werden, daß 
auch die übrigen Texte ursprünglich das entsprechende Datum führten. 
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f) (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Joh. Chrys. 
<”Hdelov μὲν aei> (der Anfang fehlt)!. 

g) (1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayanntoi, οὐκ ἦν ἀπεικὸς (das Ende fehlt) = E (Nach- 
trag) APPI. 


* * 
* 

h) (27. Jan.) Translation der Reliquien des Joh. Chrys. Enkomium 
von Kosmas Vestitor <"Hxovoraı πάντως ὑμῖν» (Anfang und Ende 
fehlen) = P?. 

* % * 

(12. 24. Febr.) Die 1. und 2. Auffindung des Hauptes Johannes’ des 
Täufers. Bericht <Movaxoi δύο». ’Enepavn (der Anfang fehlt)? 
=P. 

13. Sonntag τοῦ reAwvov. Rede des Joh. Chrys. Ts φιλαργυρίας τὸ 
πάϑος (das Ende fehlt)? = Pl. 

(14). Sonntag τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. «Πρώην ἡμῖν ἡ 
μεγάλη» (der Anfang fehlt) = Pl. 


1) Fol. 5 des. un κωλύετε τὰ νήπια ἔρχεσϑαι πρός ne’ τῶν γὰρ τοιούτων 
ἐστὶν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν Ev X. ᾽]. τῷ κυρ. Hu. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 61, 
702. 

2) Fol. 32 und 47 bezog Ο. de Boor auf eine Vita des Joh. Chrys. 
Nachdem ich konstatiert hatte, daß der Beiname ὁ xovooorouos, der 
auf diesen Blättern mehrmals wiıederkehrt, in keiner der Vitae vor- 
kommt, suchte ich in den Enkomien nach. Den Erfolg verdanke ich 
dem Umstand, daß K. J. Dyobuniotes 5 Enkomien des Kosmas 
Vestitor auf die Translation der Reliq. des Joh. Chrys. (27. Januar) 
in der ’Enerneis ἑταιρείας Βυζαντινῶν σπουδῶν 2 (Athen 1925) 50—83 
ediert hat. Das 4. Enkomium ist auch auf den Fol. 16 und 19 ver- 
treten in folgender Reihenfolge: Fol. 47v Mitte: ἐπὶ τὸ αὐτὸ ἐν μνήματι 
(καὶ μετοικεσίᾳ ξένῃ κατέρρηξαν αὐ)τόν. εἶπον ai συγγένιαι (!) τῶν alperınav 
ἐπὶ τὸ αὐτό --- τὰ πρὸς τὸν ϑεὸν σχῇς καὶ τοῦ Χρυσοστόμου τὴν ψυχὴν | Fol. 32 | 
πρεσβεύουσαν κτήσῃ neoi σοῦ — 82ν αὐτὸν φέρετε πρός με (καὶ ἐάν τις ὑμῖν 
εἴπῃ τι, ἐρεῖτε πρὸς αὐτόν" N) ϑυγάτηρ τοῦ βασιλέως τῶν βα(σιλευόντων» 
= ed. Dyob. δ. 72 Ζ. 19—73 Ζ. 19. — Fol. 16V... ἀρχιερέως τοιούτου 
κληϑῆναι τέκνον ---- μνήσϑητι ὧν ἐδίδαξας (διὰ τὴν ἀμνησικακίαν λέγων" ἐξεγερ- 
Onvaı | = 76 Ζ. 18---27|28 (ἐγερϑῆναι). — Fol. 19—19v οὐκ ἔλειψέν μοι 
προβάτων πλήϑη — σκορπίσαντες δάκρυα" οἷδε γὰρ ὡς τὰ τῆς λύπης | = 78 Ζ. 
10—79 Ζ. 1. 

3) Fol. 28 folgt nach τῶν ἀειμνήστων ein Zusatz: εὑρέϑη δὲ ἡ τιμία 
κεφαλὴ μηνὶ φεβρουαρίῳ εἰκάδι τετάρτῃ ἰνδ. ἕκτης, ὅπως πάντες μετανοήσαντες 
καὶ τὴν ὁμολογίαν αὐτοῦ φυλάξαντες δοξάσωμεν τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς κτλ., 
der bei Μ. P. 1, 67, 430 fehlt. Hier schließt sich gleich die Doxologie 
an: εἰς δόξαν καὶ ἔπαινον κτλ. 

4) Der Anfang steht Fol. 28. Dazu gehört außer dem von de Boor 
gelesenen Fol. 95 auch Fol. 85—85v: τῷ στεναγμῷ χρησάμενος ἀπεστόμωσε 
καὶ τὸ διοιδαῖνον τοῦ πάϑους κτλ. = M. 62, 723 Z. 88. 

5) Nach dem von C. de Boor Fol. 15 gelesenen Schluß: τὴν ἀδικίαν 
καὶ δὸς δόξαν τῇ σῇ pılavdownia, N πρέπει δόξα κτλ. = M. 59, 636. Ist 
auch vertreten auf den Fol. 13: ... ἀλλὰ τρόπῳ κατὰ τὸ εἰρημένον ὅτι" 
ἰδοὺ οἱ μακρύνοντες ---- πῶς ὁρᾷ ὁ εὐσεβὴς καὶ ϑαυμάζξει τὸ κάλλος = 629 Ζ. 7 
von unten bis 680 Z. 12 und Fol. 83—83v: . .. αὐτὸν τῶν δαιμώνων ἄρ- 
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15. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια =MTOAQPIV2. 

16. Samstag τοῦ Aaldoov. Rede des Joh. Chrys. ’Ayannroli, ὥσπερ 
μήτηρ φιλότεκνος (das Ende fehlt) = M 


x * 
* 


Karsamstag. Rede des Epiphanios von Kypern <Ti τοῦτο!) (der 
Anfang fehlt)!= EMOAOQP. 
23. April. Georgios. Martyrium. ’H μὲν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. 
* * 
* 

C. de Boor meinte, daß sämtliche Palimpsestfolien paläo- 
graphisch zusammengehören. Bei einer näheren Untersuchung 
stellte sich aber heraus, daß 2 untere Minuskelschriften zu 
unterscheiden sind, eine größere und eine kleinere?, die gleich- 
alterig sind. Es erhebt sich daher die Frage, ob die alte Hs von 
2 Händen geschrieben war oder ob Überreste von 2 verschie- 
denen Hss benutzt wurden. Der Umstand, daß die zwei unteren 
Schriften nach Wiederherstellung der ursprünglichen Folien- 
ordnung sich in der Weise verteilen, daß die Nrn. a)—h) auf die 
größere Schrift entfallen, während von der Nr. 12 an aus- 
schließlich nur die kleinere Schrift vorkommt, kann für die erste 
Annahme geltend gemacht werden, weil die Nr.h) dem Datum 
nach an die Nr. 12 nahe heranreicht (nach der Analogie der im 
Vorstehenden nachgewiesenen Exemplare fehlt zwischen beiden 


xovra. οὕτως γοῦν καὶ ὁ σωτήρ φησιν᾽ ἰδοὺ δέδωκα ὑμῖν ---- ὃ λαός μου ἐμὲ 
ἐγκατέλιπεν πηγὴν ὕδατος καὶ τὰ ἑξῆς . .. = 634 Ζ. 8---46 (ὅδ. ζῶντος). 
— Fol. 37 (unmittelbare Fortsetzung) . . . ἀπὸ τοῦ ξύλου Exeivov φυγεῖν 
καὶ προσδραμεῖν τῷ ξύλῳ τῆς ζωῆς τῷ φυτῷ τοῦ σταυροῦ = 634 Z. 6 von 
unten. — Fol. 384-- -θϑάν:... ἕλκυσε (!) μέσον τὸ τῆς δικαιοσύνης κριτήριον 
— τοῦτο κηρύττει ὁ Παῦλος μετὰ (τοσαύτην) μυσταγωγίαν, μετὰ τὰ ϑαύματα 
= 635 Ζ. 34—636 Ζ. 18. 

1) Davon las Ὁ. de Boor den Schluß auf Fol. 100v: μετὰ ἀγγέλων 
χορεύοντες, μετὰ ἀρχαγγέλων ἑορτάζοντες ὁμοῦ καὶ δοξάζοντες τὸν ἡμᾶς ἔκ 
τῆς φϑορᾶς ἀναστήσαντα Χριστὸν τὸν ϑεὸν ἡμῶν, ᾧ ῆ δόξα κτλ. -- Μ. 43, 464. 
Dazu gehören die Fol. 98 — 98V πέπρακται. πῶς δὲ ἐν τάφῳ καὶ πότε --- 
δός μοι τοῦτον τὸν ξένον ... εἷς γῆν Ξο 444 C3—445 C. — Fol. 105—105v 

δός μοι τὸν ξένον οὕτινος τὴν χώραν ἀγνοοῦμεν --- νεκρὸν τὴν ἀνατολὴν ἮΝ 
ξηρανϑείσας “χεῖρας | = 445 DI— 
ἐβόησαν — ἤκουε τῶν τοῦ δεσπότου ποδῶν πρὸς τοὺς - δεσμίους εἰσερ(χομένωνλ | 
— 457 Ὠ)]---46] 44. 

2) Nach dem Befund auf den Fol. 100v, 103—103v, x, 104—104v, 
X, 102—102v, 101—101V liegt hier der interpolierte Normaltext des 
alten Georgsmartyriums vor: Fol. 100v ὅϑεν καὶ κατὰ τοὺς καιροὺς 
Γαλινοῦ (1) τοῦ Ῥωμαίων | Fol. 103 | ἐπὶ ἑξαετίαν βασιλεύσαντος -- ed. 
Krumbacher-Ehrhard S. δ1, 26Η. 

3) Die größere Schrift ist vertreten auf den Fol. 1—5, 7—12, 16—19, 
22—27, 29, 30, 32, 33, 35, 36, 38—43, 45—52, 60—77, 79—82, 88, 89, 
die kleinere auf den Fol. 6, 13, 15, 20, 21, 28, 31, 34, 37, 44, 78, 83, 
85, 86, 90—105. — C. de ΒΟΟΣ rechnet alle Palimpsestblätter zu 
einer und derselben alten Hs. 
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nur der 2. Februar). Gegen die erste Annahme spricht jedoch 
der erhebliche Größenunterschied der beiden Schriften, der in 
einheitlichen Codices, an denen zwei oder mehr Hände beteiligt 
sind, nicht vorkommt. Was sie aber m. E. mit Sicherheit aus- 
schließt, das sind die vorher ursprünglichen Ordnungszahlen, 
mit denen die Nrn. 13 (Fol. 28), 15 (Fol. 15) und 16 (Fol. 44) 
versehen sind. Da nämlich 8 Texte konstatiert sind, die vor 
der Nr. 12 gestanden haben müssen, bleiben für die Zeit zwischen 
dem 8. September und dem 27. Januar nur 3 Texte übrig. Diese 
Zahl ist aber augenscheinlich zu klein, um die Lücken vor und 
nach der Nr. a), nach der Nr. b) und nach der Nr. g) ausfüllen 
zu können. Bei näherem Zusehen bemerkt man auch, daß der 
innere Aufbau der ersten Textserie zu dem der zweiten nicht 
paßt. Die Nrn. a)—c) und f) sind in keinem der früheren Exem- 
plare vertreten und die Übergehung des großen Festes der Geburt 
Christi spricht positiv dafür, daß die erste Textserie zu einer 
anderen Art von hagiographischen Sammlungen gehört als die 
zweite. Als Fragment eines Exemplars des Jahrespanegyrikums 
aus dem 12. Jahrhundert kann somit nur letztere angesprochen 
werden. 

f) Der Cod. Vatic. Palat. 245, 276 Folien 33,8 x 23,7 (V3)}, 
setzt mit dem 19. November ein. Ich gebe eine vollständige 
Analyse der Hs, weil fast alle ihre Texte mit ursprünglichen Tages- 
rubriken ausgestattet sind, welche die von mir schon wiederholt 
vorgenommenen Ergänzungen bestätigen. 


(1) νοεμβοίῳ ı9°. Barlaam. Enkomium des Basileios v. Kais. Πρότερον 
μὲν τῶν ἁγίων. 


1) H. Stevenson S. 133—135; Catal. Vatic. S. 218. Von 2 
gleichzeitigen Händen geschrieben (Fol. 1—153v; 154—276), die 
H. Stevenson mit Unrecht auf das 12. und 13. Jahrhundert verteilt; 
die Hs ist eine vollständig einheitliche Sammlung. Die Ränder der 
Blätter sind stark beschnitten; doch sind nur einige der im oberen 
Rand stehenden Daten dadurch verlorengegangen. Der auf Fol. 1—2r 
stehende, unvollständige Pinax (Nr. 10—34) ist alt, scheint aber nicht 
ursprünglich zu sein. Fol. 3, auf dem die Nr. 1 beginnt, ist nicht als 
Kopfblatt behandelt; vor der Überschrift steht nur eine rote ge- 
schwungene Zierlinie, wie vor anderen Texten. Die erste erhaltene 
Heftzahl γ΄ steht Fol. 19 im unteren Rand; sie stammt von derselben 
Hand, die am Ende des ersten Quaternio (Fol. 105) die zwei ersten 
Worte von Fol. 11 geschrieben hat, und zwar auf einer Rasur, die 
wohl die ursprüngliche Heftzahl beseitigt hat (so auch Fol. 26v). Die 
Ordnungszahlen sind ebenfalls aus späterer Zeit; sie stehen im äußeren 
Rand, manchmal weit von dem Anfang des betreffenden Textes. Das 
Fol. 34v hat nur 8 Zeilen. Fol. 276 steht das Ende der Nr. 34 auf der 
10. Zeile der 2. Spalte. Die übrigen Zeilen sind leer sowie die ganze 
Rückseite. Dieses Folium ist also als das ursprüngliche Schlußblatt 
per Hs zu betrachten. 
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τῇ © κυριακῇ τοῦ Λουκᾶ. Homilie des Basileios v. Kais. über 
Le 12, 18. διπλοῦν τὸ εἶδος τῶν πειρασμῶν. 

τῇ κυριακῇ τῶν προπατόρων. Homilie des Joh. Chrys. “πολλοὺς 
οἶμαι. 

(20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν καὶ 
τήμερον = BPPIR. 


(5) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 


Χριστοῦ γέννησις = BPPl. 


 umvi δεκεμβρίῳ κξ΄. Stephanos Protom. Enkomium Gregors von 


(10) 


(15) 


Nyssa. : ἱῶς καλὴ =EMPIR. 

μηνὶ ἰαννουαρίῳ γ΄. Gordios. Enkomium des Basileios von Kaisareia. 
Νόμος ἐστὶ φύσεως = Ῥ. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 
σοφὸς Σολομὼν =TABQPPI. 

μηνὶ φεβρουαρίῳ β΄. Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον 
φορεῖ = Q Pl. 

(Vorfastenzeit.) Rede des Basileios von Kaisareia πρὸς τοὺς 
πλουτοῦντας. Εἴρηται καὶ πρώην ἡμῖν. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ ιγ΄. Maximos der Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν. 

τῇ κυριακῇ τοῦ τελώνου. Rede des Joh. Chrys. Οἱ πόρρωθϑεν 
τοὺς λειμῶνας. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Homilie des Basileios von Kai- 
sareia. Zainioarte, φησίν =B. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Homilie des Basileios von Kaisareia. Jlapaxalei- 
TE, φησίν. 

σαββάτῳ a’ τῶν νηστειῶν. Nektarios über das Kolybenwunder 
des Theodoros. ὥς πολὺ = Pl. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Enkomium Gregors von Nyssa auf Theodoros. 
“Yueis ὁ τοῦ Χριστοῦ λαός. 

τῇ κυριακῇ τῆς ὀρϑοδοξίας. Über das Bild Christi i in den Chalko- 
prateen. Δεσποτικῶν ϑαυμάτων. 


, κυριακῇ τρίτῃ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. Τοῦτό 


(20) 


(25) 


ἔστιν, ἀδελφοι, τὸ σημεῖον = Pl. 

κυριακῇ τετάρτῃ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. “Πάντοτε 
μὲν ὁ ϑεῖος ἀπόστολ. 

κυριακῇ πέμπτῃ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. FEiöere 
τῇ προτέρᾳ κυριακῇ. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Anastasios Sinaites. ’Aei ἡ τοῦ ἁγίου 
πνεύματος χάρις. 

τῇ ε΄ τῆς ς΄’ ἑβδομάδος. Tede des Joh. Chrys. auf Lazaros. 
’Ayannroi, ὥσπερ μήτηρ φιλότεκνος = MR. 

τῇ παρασκευῇ τῆς αὐτῆς ἕβδομ. Rede des Joh. Chrys. Πρὸς τὸ 
τέλος ἡμῖν. 

τῷ σαββάτῳ τῆς αὐτῆς ἕβδομ. Rede des Andreas von Kreta. 
“Λάξαρος τὸν παρόντα -- ᾧἙΦΜΟ QV2. 

τῇ κυριακῇ τῶν βαΐων. Rede des Andreas von Kreta. υχϑὲς 
ἡμᾶς =MOB. 

τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von Kypern. 
Τί τοῦτο; =EMOARQPR. 


$ 1. Die Jahrespanegyriken. 43 


ὀψὲ σαββάτῳ Ev τῷ διακπλυσμῷ. Rede Gregors von Antiochien. 
’Enawerös καὶ οὗτος = MA. 
τῇ νέᾳ κυριακῇ. Rede des Joh. Chrys. "Hxw τὸ χρέος ἀποδώσων 
ὑμῖν = M!V. 
τῇ ἐπαύριον τῆς ἀναληψίμου (sc. ἡμέρας) ἤτοι τῇ παρασκευῇ. 
Rede des Athanasios von Alexandrien auf Christi Auffahrt. 
Ἢ μὲν τῆς ἀναστάσεως μνήμη. 
(30) τῇ κυριακῇ τῆς ν' (= πεντηκοστῆς) Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
ἑορτὴ καὶ πάλιν — Μ. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. Meydia, ἀγαπητοί, καὶ 
πάντα λόγον - οοΟὝΜΑ Υ]Ι. 
τῷ σαββάτῳ τῶν ἁγίων πάντων. Rede Gregors von Nyssa 
εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα. Πᾶσαν ἑορτῆς ὑπόϑεσιν. 
τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. BEınkomium des Joh. Chrys. 
’EE οὗ τὴν ἱερὰν. 
(34) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Enkomium Ephrems (des Syrers). Φαιδρὰ καὶ 
ἐπέραστος --κ. 


Die Quaternionen- und Ordnungszahlen, denen zufolge V3 
am Anfang vollständig wäre, sind nicht maßgebend; denn sie 
sind nicht ursprünglich und wurden offenbar erst angebracht, 
als die Hs ihre ersten Texte schon verloren hatte. Für den An- 
fang einer hagiographischen Sammlung mit dem 19. November 
gibt es auch keine Parallele. Es darf daher angenommen werden, 
daß der 8. September den ursprünglichen Anfang von V3 bildete. 
Die Zahl der verlorenen Texte läßt sich ungefähr berechnen dank 
dem Umstande, daß die Texttabelle auf Fol. 1? die Überschriften 
und Anfangsworte von 9 Texten gibt. Da sie mit der Nr. 10 
der vorstehenden Liste einsetzt, so war etwa die doppelte Zahl 
auf dem verlorenen ersten Blatt der Texttabelle vertreten. 
Zieht man davon die vorhandenen Nrn. 1—9 ab, bleibt die 
gleiche Zahl für die verlorenen übrig, was mit dem Aufbau der 
Jahrespanegyriken vom September bis November gut stimmt. 

Der Vergleich von V3 mit den voranstehenden vollständig 
analysierten Exemplaren zeigt, daß er fast nur Normaltexte 
für große Feste (Nr. 5, 6, 8, 26) mit ihnen gemeinsam ha:. Vom 
Sonntag τοῦ τελώνου bis zum Sonntag Allerheiligen sind seine 
Texte zum größten Teil identisch mit denen, die das Typikon E 
für die entsprechenden Tage vorschreibt (s. Bd. I S. 39ff.). Die 
Übergehung aller Tage der Karwoche mit Ausnahme des Kar- 
samstages, sowie der meisten Sonntage der Österzeit, ja sogar 
des Osterfestes, endlich das Fehlen der gewohnten Feste nach 
dem Sonntag Allerheiligen: alle diese Unregelmäßigkeiten 
zeigen, daß der Typus A in V3 eine starke Trübung erfahren hat. 


1) Hier stehen die Worte voran ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτή, ἰδοὺ πάλιν σωτηοία 
ψυχῶν, wie in vielen anderen Hss (vgl. II. Teil, Abt. 7 ἢ). 
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g) Der Cod. Athon. Lawra 239 (B 119), 190 Folien 
(36 x 26)1 beginnt jetzt in dem (unechten) Enkomium des 
Athanasios von Alexandrien auf den Apostel Andreas (Ορῶ 
τὴν λαμπρὰν ταύτην ἀγέλην) für den 30. November?. Da der 
folgende Text (die Rede des Joh. Chrys. auf Chrysogonos für 
den 20. Dezember) die Ordnungszahl n’ trägt, ergibt sich ein 
Verlust von 6 Texten, den dieses Exemplar am Anfang erlitten 
hat. Die damit festgestellte kleine Zahl von Texten bis zum 
30. November entspricht dem Typus A der Jahrespanegyriken. 
Die Nrn. 9—19 beziehen sich auf den Sonntag vor Christi Geburt 
und die Feste vom 25., 26., 29. Dezember, 6., 27. Januar (Enko- 
mium des Martyrios, B. von Antioch. auf Joh. Chrys.’EßovAounr) ? 
und den 2. Februar. Das bewegliche Kirchenjahr setzt ein mit 
einer Lesung für den Sonntag τῆς τυροφάγου, der Rede eis τὴν 
παρείσβασιν τῶν ἁγίων νηστειῶν. Σύνϑετον ζῶον ὁ ἄνϑρωπος, die 
hier, wie in anderen Hss, Gregor von Nyssa zugeschrieben ist. 
Nach dem Katalog folgt unmittelbar darauf die Rede des Basi- 
leios von Seleukia in Isaurien Ei ταῖς τῶν ἀγγέλων, die unter 
den Spuria des Athanasios von Alexandrien gedruckt ist?. Aus 
der Osterzeit sind nur die Sonntage τοῦ Θωμᾶ und τοῦ παραλύτου 
und das Fest Christi Auffahrt vertreten. An dieses schließen 
sich nur Lesungen für den 29. Juni, 20. Juli und 15. August an. 
Da die Lesung für das Fest der Koimesis am Ende verstümmelt 
ist (Fol. 1825), darf angenommen werden, daß der 29. August 


1) S. Eustratiades S. 30f. Das Ende der Nr. 6 ist hier nicht 
angegeben. Die Angabe, daß die Fol. 113—190 Papierblätter seien, 
beruht wohl auf einem Druckfehler (113 st. 183). Der Katalog führt 
23 Texte auf, von denen die 2 letzten ein späterer Zusatz sind. Da 
diese abzuziehen, am Anfang aber 7 Texte hinzuzufügen sind, hätte 
die Hs 28 Texte umfaßt. Nach meinen Notizen trägt jedoch der letzte 
ursprüngliche Text, die Rede des Andreas von Kreta auf die Koi- 
mesis Ὅσοι τὸ σεπτὸν τοῦτο (= Nr. 21 des Katal.) die Ordnungszahl 9°. 
Das ergibt einen Unterschied von 9 Texten. Ich kann den Nachweis 
nicht erbringen, daß diese durch innere Lücken ganz oder z. T. ver- 
lorengegangen sind, weil ich keine volle Beschreibung der Hs besitze. 

2) Fol. 1: καὶ τὸν» αὐτάρκη τοῖς μαϑηταῖς συνδιατρίψας χρόνον πρὸς oVpa- 
γνοὺς ἀνεκομίζετο. ἀπόστολοι δὲ τὴν οἰκουμένην διαδραμόντες ---- Χριστοῦ 
γάρ ἐστι διὰ τοῦ μακαρίου Παύλου φωνή" εἰ ὑπομένομεν, καὶ συμβασιλεύσομεν. 
αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 28, 1108 Β2 bis zum Schluß (διαλαβόντες st. 
διαδραμ.). 

3) Durch dieses Enkomium berührt sich die Hs mit dem Cod. Ὁ 
(s. oben S. 29), in dem derselbe (selten vertretene) Text als Lesung 
für das Hauptfest des Joh. Chrys. am 13. November figuriert, aber 
nur z. T. erhalten ist. 

4) Bemerkenswert ist, daß 2 weitere Spuria des Athanasios, die 
Reden für den Sonntag τοῦ Θωμᾶ. Χριστὸς Eyepdeis ἐκ νεκρῶν und auf 
Christi Auffahrt Ἢ μὲν τῆς ἀναστάσεως hier ebenfalls Basileios von 
Seleuk. zugeeignet sind. 
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ursprünglich nicht fehlte. Eine Hand des 14. Jahrhunderts hat 
auf den Fol. 183—190 die jetzigen 2 letzten Texte, die Rede des 
Andreas von Kreta auf die Koimesis (υστήριον ἡ παροῦσα navı)- 
yvoss) und die Rede des Joh. Chrys. auf Christi Verklärung 
(Ἐπειδὴ γὰρ πολλὰ) auf Papierblättern hinzugefügt!. 

h) Der Cod. F V 29 der Universitätsbibliothek von Basel?, 
von dem die Folien 11—129 (31,5x 22,4) hierher gehören (δ), 


1) Die Hs enthält 2 Texte, die auf den ersten Blick aus ihrem 
Rahmen herauszufallen scheinen: a) Fol. 54—64 die zwischen dem 
29. Dezember und dem 6. Januar stehende Homilie eis τὸ δητόν᾽" οὐ 
ϑέλω δὲ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι ol πατέρες ὑμῶν πάντες ὑπὸ τὴν νεφέλην 
ἦσαν. Eine eigene Homilie des Joh. Chrys. über I. Kor 10, 1 gibt 
es nicht, wohl aber ist von diesem Vers und den folgenden die Rede 
in der Homil. 23 in I. Kor n. 2 (M. 61, 190—192). Da sie von der 
Taufe handelt, konnte sie sich als Lesung für die //apauovn; τῶν φώτων 
(5. Januar) eignen. Damit ist zugleich festgestellt, daß die Homilie 
des Joh. Chrys. in dem Cod. D (8. oben S. 29 Anm. 1) sich nicht 
auf I. Thess 4, 13, sondern auf I. Kor 10, 1 bezieht; denn sie steht 
auch dort zwischen dem 29. Dezember und dem 6. Januar. — 
b) Fol. 165—171 vor dem 20. Juli Joh. Chrys. ἐκ τῆς ἑρμηνείας τῆς 
πρὸς "Eßoaiovs (!) ἐπιστολῆς eis τὸ δητόν" παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς ἐγὼ ὁ δέσμιος 
ἐν κυοίῳ ἀξίως περιπατῆσαι τῆς κλήσεως. Auf Eph 4,1 beziehen sich 
die Homil. 8 und 9 des Kommentars des Joh. Chrys. über den Epheser- 
brief. Nach dem vom Katal. angegebenen Folienumfang steht hier 
die Homil. 8. Diese war aber sehr geeignet als Lesung für den 
29. Juni zu fungieren (M. 62, 55—70), da sie von beiden Aposteln, der 
Hauptsache nach von Paulus, nebenbei aber auch von Petrus handelt. 

2) H. Omont S. 394f. (s. 14); Catal. Germ. Κ. 195f. In beiden 
Katalogen ist übersehen, daß die Fol. 3—10 (Fol. 1 und 2 sind nicht 
mehr vorhanden) nicht zur Hs gehören, sondern einen fremden Qua- 
ternio bilden, der wohl in das 11. Jahrhundert zu datieren ist. Perga- 
ment, Tinte, Schriftduktus, Zahl der Zeilen (34), Technik der Text- 
und Abschnittsinitialen sind ganz verschieden. Diese Blätter enthalten 
die Rede des Basileios von Kaisar. auf die Theophanie Ὃ μὲν σοφὸς 
“Σολομῶν (Fol. 3, 5—10, 4—4v) und den Anfang einer (unedierten) Vita 
des Johannes Kalybites Οὐ ra τῶν μαρτύρων ἄϑλα (4v). Da diese Texte 
sich auf den 6. und 15. Januar beziehen, so stammen sie auch aus 
einer hagiographischen Sammlung; das Fragment ist aber zu kurz, 
um die Bestimmung der Art dieser Sammlung zu gestatten. — S setzt 
ein mit seinem 11. Quaternio, der aus den Fol. 17, 11—16 und 18 be- 
‚steht. Nach Fol. 26 fehlt der Quat. 13, nach Fol. 50 die Quaternionen 
17—21, nach Fol. 56 der Quaternio 23. Fol. 57—64 bilden den 
Quat. 24. Von Fol. 65 an fehlen die Heftzahlen, wohl infolge der 
starken Beschneidung der unteren Ränder der Folien. Die weiteren 
inneren Lücken lassen sich aber feststellen: nach Fol. 64 fehlt der 
Quat. 25 (vgl. zu Nr. 9 und 10). Die Fol. 65—72 bilden den Quat. 26. 
Im unteren Rand des Fol. 73 sind noch die Überreste einer Heftzahl 
zu sehen. Dieses Heft muß ein Ternio (73—78) gewesen sein; denn 
nach Fol. 78 sind die Fol. 128 und 129 einzuschalten. Diese 2 Folien 
‚sind aber nicht die 2 letzten Blätter des Quat. 27, denn zwischen 
ihnen ist eine große Lücke. Sie sind die äußere Lage des Heftes 28, 
das auch ein Ternio gewesen sein wird, da der verlorene Text der 
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erstreckt sich nur vom 24. Dezember bis zum 25. März und 
weist auch innere Lücken auf. Sein jetziger Textbestand ist 
folgender: 


* * 


κε 
(1) (24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alexandrien. “Ὥσπερ τὴν χρυσῖτιν γῆν» (Fol. 17 und 1], nur 
das Endstück)!' =MOOX. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. «χριστοῦ 
γέννησις (11—16°Y, 18)? = BPPIV3. 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
Ὡς καλὴ (18—26) =EMPIRV3. 
(29. Dez.) Die Kinder Bethlehems. Rede Gregors von Nyssa. 
Σαλπίσατε Ev veoumvla (26°, Lücke, 27—28v)3 — M (25. Dez.) O 
(25. Dez.) P. 


Nr. 12 nur 4 Blätter ausgefüllt zu haben scheint. Überreste einer 
Heftzahl sınd im unteren Rand des Fol. 79 sichtbar. Dieser Quaternio 29 
ist ganz erhalten, ebenso die Quat. 30—32 (= Fol. 87—110). Nach 
Fol. 110 fehlt der Quat. 33, ın dem das Ende der Nr. 17 und der An- 
fang der Nr. 18 standen. Ganz erhalten sind die Quat. 34 und 35 
(= Fol. 111—126). Fol. 127 ist endlich das 1. Blatt des Quat. 36. 
Eine späte Hand hat auf mehrere dieser Lücken aufmerksam gemacht 
(vgl. zu den Nrn. 4, 9, 10 und 17). Die Heftzahlen sind sicher alt. — 
Vor jeder erhaltenen Überschrift sind 3—4 Zeilen leer gelassen, offen- 
bar zur Anbringung von Zierleisten, die aus irgendeinem Grunde nicht 
erfolgte. In diesem leeren Raum hat eine späte Hand Ordnungszahlen 
angebracht, die auf Fol. 11 mit Aoy(os) 9° (= Nr. 2 der obigen Liste 
beginnen). Als diese Ordnungszahlen angebracht wurden, war die 
große Lücke nach Fol. 50 schon vorhanden; denn die hier fehlenden 
Texte und das Fragm. Nr. 7 der obigen Liste werden nicht mitgezählt. 
Die Lücke nach Fol. 56 scheint aber noch nicht vorhanden gewesen 
zu sein, da auf Ady(os) ιδ΄ (= Nr. 8) der Aöy(os) ıs’ (= Nr. 9) folgt. 
Hingegen bestand schon die Lücke nach Fol. 64; denn die Nr. 10, 
deren Anfang fehlt, ist übergangen (Nr. 11 ist als λόγ(ος) ιζ΄ be- 
zeichnet). — Die in dem oberen Rand der Blätter angebrachten roten 
Daten sind öfters abgeschnitten worden. Für die Schrift sind 3 Hände 
zu unterscheiden: 1. Fol. 11—56v, 65—78v, 84—--97v; 2. Fol. 57—64Vv, 
128—129v, 79—84r, 98—120v; 3. Fol. 120v (Zeile 10 von unten) — 127v. 
Die zwei ersten stehen sich Fol. 64 9 und 65T charakteristisch gegen- 
über: die erste ist etwas archaisierend; die zweite hat aufgelöstere 
Formen, die dritte schrieb mit einer blasseren Tinte und hat einen 
schnörkelhaften Duktus. Mit Rücksicht darauf ist die Hs wohl in das 
Ende des 12. oder in den Anfang des 13. Jahrhunderts zu setzen. 

1) Fol. 17 inc. ἄλλη onapyavoi. ἐπὶ δὲ τῆς παρϑένου οὐχ οὕτως" αὕτη 
ἔτεκεν, αὕτη καὶ ἐσπαργάνωσεν ---- τότε ἔγνω ὁ ᾿]Ιωσήφ, | 11] | ὅτι περὶ αὐτῆς 
ἔγραψεν ᾿Ησαΐας --- ὑμεῖς δὲ προσευχόμενοι λέγετε" πάτερ ἡμῶν ὁ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς, ἁγιασϑήτω τὸ ὄνομά σου ἐν Χριστῷ ᾿]ησοῦ κτλ. = Μ. 28, 956 Β ὅ 
bis 958. 

2) Fol. 16v des. διὰ τοῦτο ἐτέχϑη, ἵνα xadapion τὸ συγγενές, διὰ τοῦτο 
αὐξάνει, ἵνα σὺ διὰ τῆς | 17 συνηϑείας οἰκειωθϑῇς κτλ. = Μ. 31, 1473 Β 108. 

3) Fol. 26v des. διὰ δὲ τῆς παρϑενικῆς ἀφϑορίας ἐπὶ τὸν ἀνθρώπινον «βίονΣ | 
— Μ. 46, 1128 Β1]. Fol. 27 inc. ἕτερον ἐν τούτοις κατὰ τὸ εἰκὸς ὁ λόγος 
βλέπει = 1145 Β 15. Fol. 2θν im unteren Rand: 20 (= λείπει) τετραδον (1) Ev. 
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(5) κυριακῇ elta) τὴν Χριστοῦ γένν(ησιν). Rede des Joh. Chrys. 
auf Christi Geburt. "A πάλαι πατριάρχαι (29—38V) = M (25. Dez.) 
Pl (wie M). 
1. Jan. Basileios von Kaisareia. Enkomium Gregors von Nyssa. 
Καλὴν ἀπέϑηκεν (38ν- 50V, das Ende fehlt)!= MO. 


%* %* 
* 


(6. Jan.) Theophanie. (Rede des Joh. Chrys. “πάντες ὑμεῖς ἐν 
εὐθυμίᾳ) (51—53V, nur ein Fragment)? =EMOPI. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Pantoleon, Diakonos τῆς μεγάλης 
ἐκκλησίας. Τὴν τῆς πανηγύρεως χάριν (54—56V). 


%* %* 
* 


(29. Jan.) Ignatios von Antiochia.. Enkomium des Joh. Chrys. 
Oi πολυτελεῖς (57—64V, das Ende fehlt)3. 
* Μ * 
(10) (2. Febr.) Hypapante. <Rede des Athanasios von Alexandrien. 
Ta τῆς παρούσης» (65—68’V, der Anfang fehlt)*. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede Gregors von Nyssa. Ὃ τῇ φρονήσει 
(69— 78V). 
12. Febr. Meletios, B. von Antiocheia. Monodie Gregors von Nyssa. 
AdEnoev (1) ἡμῖν τὸν ἀριϑμὸν (128, Lücke, 129—129V)>. 
tn αὐτῇ ἡμέρᾳ. Meletios, B. von Antiocheia. Enkomium des Joh. 
Chrys. Jlavraxov τῆς ἱερᾶς (79—-84). 
24. Febr. 1. und 2, Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täufers. 
Rede des Theodoros Studites über die drei Auffindungen. 
Πάλιν ἡμῖν ὁ ϑεῖος (84— 91V). 
(15) 9. März. Die 40 Märtyrer von Sebastee Enkomium des Basileios 
von Kaisareia. Maprüowv δὲ μνήμης (91"--- 975). 


1) Fol. 50v des. τέ δεῖ λέγειν τὴν μυστικὴν κιβωτόν, ἣν ἐτεκτήφζνατον 


-- Μ. 46, 812 A 13. Im unteren Rand λὺ τέτραδον ἡ πλήρωσί(ις) τοῦ 
u(e)y(a)Alov) Βασιλείου καὶ ἀρχὴ τῶν φώτων. 

2) Fol. 51—53v: νενοΣμισμένης ἐγεύσατο τροφῆς, εἴ τις ἔκ φϑορᾶς παρε- 
γένετο ---- καὶ νῦν ἐστιν ἐν δεξιᾷ τοῦ πατρὸς τὸ ἀμώμητον καὶ ἀκήρατον σῶμα! 
— Μ. 49, 366 Ζ. 24 von unten — 369 Ζ. 9 von unten. 

3) Fol. 64V des. τῆς πόλεως ἄνω καϑημένης ἁπάσης τὸν τοῦ μαρτυρίου 
τρόπον ὑπέμεινε, ϑηρίων ἐπὶ αὐτὸν ἀφεϑέντων = Μ. 50, 594 Ζ. 4. Im unteren 
Rand λῦὺ τετρὰ ἡ πλήρωσ(ις) τοῦ ἁγίου ’Iyvariov καὶ N ἀρχὴ τῆς ὑπαπαντῆς. 

4) Fol. 65 inc. καὶ Eörvyns πρὸς τὸν Neotöoıov καὶ ἀμφότεροι πρὸς 
τὴν ἐκκλησίαν κτλ. = Μ. 28, 992 C2. Diese Rede ist unter dem Namen 
des Athanasios von Alexandrien gedruckt; es unterliegt aber keinem 
Zweifel, daß sie Georgios, B. von Nikomed., zugehört, dem sie in den 
ältesten Hss zugeschrieben wird. Vgl. II. Teil, Abt. 6. 

5) Daß die Folien 128 und 129 hier einzuschalten sind, ergibt sich 
aus dem Datum auf Fol. 128 μηνὶ τῷ αὐτῷ ιβ' (= 12. Februar) und 
aus dem Umstand, daß der 2. auf Meletios bezügliche Text (Nr. 13) 
das Datum τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ trägt. Daß sie auch früher vor Fol. 79 standen, 
ist aus den Ordnungszahlen zu ersehen: Fol. 128 Aöy(os) ιη΄ und 
Fol. 79 Aöy(os) ı8°. Fol. 128v des. τοῖς υἱοῖς τοῦ νυμφῶνος, 00x ἔχοντες τὸ 
φαιδρὸν τοῦ γάμου ἔνδυμα, dAla| = M. 46, 853 A 8. Fol. 129 inc. ὀργάνων 
καταδικάσαντες" ἐμὴν ποιοῦμαι τὴν δὴν ταύτην κτλ. = 860 D 6. 


48 Fünfter Abschnitt. 


9. März. Die 40 Märtyrer von Sebaste.e Enkomium Gregors von 
Nyssa. X®es οἱ μάρτυρες (98—106). 

12. März. Theophanes der Bekenner. Enkomium des Theodoros 
Studites. ερὸν τὸ ἄϑροισμα (106’—110Y, das Ende fehlt). 


%* %* 
* 


(25. März. Mariä Verkündigung. <Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια (111—111Y, nur das Ende)! =MTOAQPI 
V2R. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von 
Kreta. ’Eneorn σήμερον (111/’—124)? = EMOBYV2. 

(20) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Mariä Verkündigung. Rede des Athanasios 
von Alexandrien. Σήμερον εὐαγγελικῇ παρατάξει (124Y— 127, 
das Ende fehlt) =M (Gregor von Nyssa zugeschrieben) 
O (Gregor. Thaum. zugeschrieben). 


%* %* 
* 


Angesichts des Verlustes der ersten 10 Quaternionen auf der 
einen, der relativ zahlreichen Februar- und Märztexte auf der 
anderen Seite ist die Möglichkeit, daß S zu den alten Jahres- 
sammlungen gehört, nicht ganz auszuschließen. Dagegen ᾿ 
spricht aber der Umstand, daß nach den Ordnungszahlen, vor 
der jetzigen Nr. 1 nur 7 Texte vorhanden waren, als diese Zäh- 
lung vorgenommen wurde, und daß diesen 7 Texten gerade die 
Feste entsprechen, die am Anfang der Jahrespanegyriken mit 
Lesungen vertreten zu sein pflegen: 8. September, 14. September, 
21. November, 30. November, 6. oder 13. Dezember. Nach 
der Analogie des 6. Januar, 2. Februar und 25. März sind näm- 
lich für den 8. und 14. September je 2—3 Texte zu postulieren. 
Nun sind allerdings die Ordnungszahlen recht spät; es wäre aber 
ein seltsamer Zufall, wenn bei der Anbringung gerade so viele 
Texte verlorengegangen wären, um die Verwechslung jener 
beiden Arten von Sammlungen zu ermöglichen. Aus der Berück- 
sichtigung des 12. und 24. Februar und des 9. und 12. März 
läßt sich auch kein sicherer Schluß zugunsten einer Jahres- 
sammlung ziehen, da z. B. der oben S$. 24ff. behandelte Cod. 
Paris. gr. 1179 nicht weniger als 8 Januartage berücksichtigt, 
obwohl er sicher ein Jahrespanegyrikum ist. Die verlorenen 
ersten 10 Quaternionen (= 80 Folien) sprechen nicht gegen die 


1) Fol. 111 inc. οὐκ ἐν) πυρὶ φλογός, ἀλλ᾽ Ev σχήματι ἀετοῦ καταβαινούσης 
κτλ. = Μ. 50, 795 Z. 6 bis Schluß. Fol. 1067 im unteren Rand: Avneı 
teroa ἡ πλήρωσί(ις) τοῦ ὁσ(ίου) Θεοφάνους καὶ ἡ ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελισμοῦ. 

2) Fol. 127v des. ἔσωϑεν ὅλον τὸν ϑησαυρὸν δεξαμένη τοῦ ἁγιάσματος " 
ἀνάστηϑι, κύριε, ἐκ τῶν κόλπων | = M. 10, 1153 42 (als Rede des Gregorios 
Thaumaturgos). Die Worte der Überschrift ᾿Αϑανασίου τοῦ μεγάλου 
stehen auf einer sehr gründlichen Rasur. Diese Zueignung ist ganz 
singulär. Vgl. II. Teil, Abt. 6. 
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gleiche Eigenschaft von S, da die Nrn. 1—10 unter Hinzu- 
rechnung der verlorenen Teile ungefähr dieselbe Zahl von 
Folien in Anspruch nehmen. u 

Inhaltlich ist S dadurch von Wert, daß er der einzige Über- 
lieferungszeuge der Nr. 17 ist! und die einzige Hs, die den Namen 
des Verfassers der Nr. 8 erhalten hat?. Er ist auch die einzige, 
in der die meist anonym überlieferte Nr. 14 Theodoros Studites 
zugeschrieben ist?®. Dieser und der Diakon Pantoleon (der Ver- 
fasser der Nr. 8) sind die jüngsten Autoren, die in δὶ figurieren. 

1) Der Cod. Ambros. gr. 1079 (G. 8. VII 12), 115 Folien 
30,5 x24 (D)* enthält nur noch folgende Texte: 


μηνὶ μαρτίῳ 9. Die 40 Märtyrer von Sebaste. Enkomium des Basileios 
von Kaisareia. Mapruowv μνήμης = 8. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ κε΄. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια = MTOARQRPIV2RS. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ἄλέπτει 
τοὺς πόνους = Ο. 

μηνὶ ἀπριλλίῳ α΄. Maria von Ägypten. Vita von Sophronios, EB. 
von Jerusalem. “ῆυστήριον = V2 (anon., für den Donnerstag der 


5. Fastenwoche). 

(Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Joh. Chrys. über Ps 50. Oi 
ζωγράφοι μιμοῦνται. 

τῷ πρώτῳ σαββάτῳ (der Fastenzeit). Bericht des Nektarios über 
das Kolybenwunder des Theodoros. “ὡς πολὺ = ΡῚ V3. 


1) Ediert von Van den Vorstin den Anal. Boll. 31 (1912) 19—23. 
Auf den hier fehlenden Schluß muß daher wohl definitiv verzichtet 
werden. 

2) Damit ist erwiesen, daß die Edit. princeps dieses Textes in dem 
Mikropresbytikon von Henricus Petri, Basel 1550, S. 587—589, auf S 
beruht. Ich habe ihn nur noch in dem Cod. Patm. 273 m. s. 10 wahr- 
genommen; hier wird er aber Joh. Chrys. zugeschrieben. Die Nr. 19 
wurde auch zuerst in dem Mikropresbytikon S. 651—-662 ediert, wohl 
auch aus S, obgleich Henricus Petri in der Widmung seiner Sammlung 
nicht sagt, daß er ihn derselben Hs entnahm wie die Nr. 8, sondern 
mit Emphase von einem vetustissimo quodam codice manu scripto 
spricht, während es bei der Nr. 8 heißt, er habe diesen Text in vetusto 
quodam codice m. s. gefunden. 

3) Diese Zueignung wird wohl richtig sein; sie muß aber als solche 
erwiesen werden, weil 2 Hss denselben Text einem Makarios, Hegu- 
menos in Jerusalem, zuschreiben (vgl. II. Teil, Abt. 2). 

4) Martini u. Bassi 2, 1147. Die ursprünglichen Quaternionen 
sind nur z. T. erhalten. Fol. 25 ist ıın unteren Rand rechts die Zahl xa’ 
zu sehen. Da vor diesem Folium keine Lücke vorhanden ist, bilden 
die Folien 1—24 die Quaternionen 18—20. Es fehlen somit die ersten 
17 Quaternionen. Eine spätere Quaternionenzählung steht im oberen 
Rand der Blätter rechts und beginnt auf Fol. 1 mit der Zahl ια΄. Sie 
setzt einen geringeren Verlust der Hs voraus als er jetzt ist. Die Tages- 
rubriken stehen in der Mitte des oberen Randes der Folien und sind 
von erster Hand. 


T. u. U. 51, ı: Ehrhard, 4 
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eis τὸν Λάξαρον (= Samstag vor Palmsonntag.) Rede des Andreas 
von Kreta. “αάξαρος τὸν παρόντα =MOQV2V3. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα -- ET 
OABP. 


Es kann trotzdem keinem Zweifel unterliegen, daß wir es mit 
einem Fragment eines Jahrespanegyrikums des Typus A zu tun 
haben; denn die ursprüngliche Quaternionenzählung läßt er- 
sehen, daß die ersten 17 Quaternionen fehlen. Dem Texte für 
den 9. März gingen somit 136 Folien voraus, die genügen, um 
den ursprünglichen Anfang der Hs auf den 8. September zurück- 
verlegen zu können, zumal das Übergehen der Karwoche zeigt, 
daß auch hier wie in dem voranstehenden Fragment und dessen 
Verwandten die kürzere Gestalt des Jahrespanegyrikums vor- 
liegt. Der Schluß des letzten Textes auf dem Fol. 115", dessen 
Rückseite ganz leer ist, kann nicht als maßgebend betrachtet 
werden; denn dieses Blatt ist von einer späteren Hand ge- 
schrieben, die durch die Ergänzung der Lesung für den Oster- 
sonntag der Hs einen formalen Abschluß gab. 

7. An diese älteren Exemplare reiht sich eine Reihe von 
jüngeren aus dem 13.—16. Jahrhundert an, die sich fast alle 
in einem mehr oder weniger fragmentarischen Zustande befinden!. 

a) Der Cod. Add. 22. 745 des Brit. Mus. in London 
m. 5. 13, 152 Folien 28,5 x20 (L)?, ist mit Ordnungszahlen ver- 
sehen, aus denen hervorgeht, daß er seine ersten drei Texte und 
den Anfang des vierten verloren hat. Er enthält jetzt noch 
folgende Texte: 


5. (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn 
μὲν ἑορτῶν =EMB. 

6. 14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Sophronios von’ Jerusalem. 
Σταυροῦ πανήγυρις καὶ τίς οὐ σκιρτήσειεν; 

7. 14. Sept. Kreuzerhöhung. Bericht des Alexandros Monachos. 
Τὴν κέλευσιν (das Ende fehlt)3. 


1) Ich reihe hier nur jene Hss ein, deren Zugehörigkeit zum Typus A 
sich nachweisen oder wenigstens wahrscheinlich machen läßt. 

2) Catal. of Addit. f. d. J. 1854—-1860 (London 1875) 7265. 
(kurze Inhaltsangabe nach Autoren); Catal. Germ. S. 268 (8. 14). 
Die Hs kam am 26. März 1859 aus Athen in den Besitz des Brit. Mus. 
Sie ist in der charakteristischen Minuskel des 13. Jahrhunderts ge- 
schrieben. Eine spätere Hand hat bei mehreren Texten neue Ord- 
nungszahlen angebracht. 

3) Fol. 22v des. ἀλλὰ συμπαρούσης μᾶλλον τῇ Evwdeion αὐτῇ xad” ὑπόστασιν 
— Μ. 87 III, 4036 B 8. Fol. 23 inc. γενέσϑαι. οἱ δὲ ᾿]ουδαῖοι eis μείζονας 
ἀταξίας ἐξετράπησαν κτλ. = 4040 A Aff. Auf welchem Blatt das ver- 
stümmelte Ende steht, habe ıch zu notieren versäumt. Ich kann daher 
auch nicht angeben, auf welchem Blatt die Nr. 8 beginnt. 
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(8.) 14. Sept. Kreuzerhöhung. Enkomium des Alexandros Mo- 
nachos <Kat’ ἐκεῖνον τὸν χρόνον» (der Anfang fehlt.)!. 

9. 14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν ἄγομεν = EMDBP. 

10. 23. Sept. Empfängnis Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Eöxawos ἡμέρα, αἰσία ἑορτή. 

11. 8. Nov. Fest der Erzengel. Rede des Joh. Chrys. “Πολλὴν ὁρῶ 
τὴν σπουδὴν. 

12. 19. Nov. Βαγίδδιη. Enkomium des Joh. Chrys. δΣυνεκάλεσεν 


ἡμᾶς. 
13. τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. Rede des Joh. Chrys. “Πολλοὺς 
οἶμαι = V3. 


(14.) 23. Dez. Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios von 
Alexandrien. ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν =MORQS. 

(15.) 25. Dez. Christi weburt. Rede des Joh. Chrys. Mvorrnoiov ξένον 
(das Ende fehlt) =E. 


%* %* 
* 


(21.) 25. Dez. Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. <A πάλαι πατρι- 
doxaı> (der Anfang fehlt)? =MPI. 

22. 27. Dez. Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nazianz. 
“ἧς καλὴ =EMPIRV3S. 

28. 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Rede Gregors von Nyssa. 
Σαλπίσατε ἐν veounvia =M (z. 25. Dez.) O (wie Μὴ PS. 

24. 1. Jan. Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayan., οὐκ ἦν ἀπ. =E (als Nachtrag) APPIR. 

25. 6. Jan. Theophanie. Rede des Gregorios Thaumaturgos. "Avöges 
φιλόχριστοι = EM. 

26. 6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς Ev 
εὐθυμίᾳ =EMOPIS. 

27. 6. Jan. Theophanie. Rede des Sophronios von Jerusalem. “Πάλιν 
φῶς προερχόμενον καὶ πάλιν ἐγὼ. 

28. 2. Febr. Hypapante. Rede des Methodios von Patara. Πάλαι 
ἱκανῶς (das Ende fehlt)? = MO. 

* * 


* 
Da in diesem Aufbau der Typus A klar zutage tritt und 
die Hs jetzt nur noch 152 Folien umfaßt, darf angenommen 
werden, daß sie ursprünglich bis zum 29. August ging. Die Aus- 
stattung des 14. September mit 4, des 25. Dezember sogar mit 
7 Texten berechtigt auch zur Annahme, daß die am Anfang 
verlorenen Texte sich alle auf den 8. September bezogen. So- 


1) Fol. 35 des. καὶ δὸς ἡμῖν εὑρεῖν ἔλεος καὶ οἰκτιρμοὺς .. σὺ γὰρ el ϑεὸς 
nu. καὶ σοὶ πρέπει δόξα κτλ. = M. 87 III, 4088. 

2) Der Schluß steht Fol. 96: ἵνα τὸν δεσπότην nu. I. X. ἐξιλεωσάμενοι 
δυνηϑῶμεν ἐπιτυχεῖν τῶν ἐπηγγελμένων ἡμῖν ἀγαϑῶν χάριτι καὶ olxtıguois κτλ. 
Ξ- Μ. 49, 362. 

3) Fol. 152v des. περίβλεψαι δὲ τοῖς τῆς πίστεως ὄμμασι καὶ εὑρήσεις 
περὶ τοῦτον = Μ. 18, 352 C 1. 
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phronios von Jerusalem (Nr. 27) und Andreas von Kreta 
(Nr. 5, 9) sind hier die jüngsten Autoren. 

b) Der Palimpsestcod. Ambros. gr. 371 (F 130 sup.) 
Fol. 1—105 (32,2 x 23,2)!, dessen obere Schrift aus dem 13. Jahr- 
hundert stammt, weist denselben Aufbau auf. Er beginnt jetzt 
in der Rede des Johannes von Damaskos auf Mariä Geburt 
(Δεῦτε. πάντα ἔϑνη), und es folgen Texte für den 14. September, 
8. und 21. November, 24., 25., 27. und 29. Dezember, 6. Januar 
und 2. Februar. Hierauf setzt das bewegliche Kirchenjahr ein 
mit den Sonntagen τοῦ ἀσώτου und τῆς ἀπόκρεω. Nach dem 
letzteren ist der 24. Februar eingeschoben (Fest der Auffindung 
des Hauptes Johannes’ des Täufers: Movayoi δύο. ᾿Επεφάνη). Das 
Fragment schließt jetzt innerhalb der Rede des Andreas von 
Kreta über die Verstorbenen (Οὐδὲν ὧς ἀληϑῶς), die offenbar 
als Lesung für den Samstag τῆς τυροφάγου dienen sollte. 

c) Der jetzt verschollene Cod. 8 des Klosters τῆς Jlava- 
γίας τοῦ Κάστρου auf der Insel Leros, m. 5. 13,? Folien 3, 
gehört hierher trotz des Verlustes seiner Texte bis zum 17. De- 


1) Martini u. Bassi 1, 436—438. Stammt aus Thessalien. Die 
untere Schrift ist eine Unziale, in der G. Mercati 1898 Fragmente 
von Homilien des Titus von Bostra erkannt hat. Vgl. J. Sicken- 
berger, Titus von Bostra.. TU 21 (1901) 250ff. Die ursprünglichen 
Heftzahlen der jetzigen Hs stehen im unteren Rand links, die späteren 
im oberen Rand. Diese sind höher als jene. Fol. 14 steht oben ganz 
klar die Zahl ζ΄, unten die Zahl γ΄. Es fehlen somit am Anfang die 
Quat. 1—4 und die ersten 3 Blätter des Quat. 5 = 35 Folien. Da 
der 8. September trotz dieses großen Verlustes noch vertreten ist und 
die folgenden Feste mit nur je 2 Lesungen ausgestattet sind, läßt sich 
über die verlorenen Texte nichts Sicheres sagen. Mit dem Fol. 106 
beginnt ein ganz anderer Codex m. s. 12, der Homilien des Joh. Chrys. 
enthält. 

2) M.I. Gedeon, ’ExxA. dAnd. 4 (1883/84) 8f.; D. Oikonomopulos, 
Δεριακά S. 192f. (wiederholt die Beschreibung von Gedeon). Die Hs 
bestand aus 36 Quaternionen = 288 Folien, regelmäßige Quaternionen 
vorausgesetzt. Es fragt sich aber, ob sie diesen Umfang noch hatte, 
als M. J. Gedeon sie beschrieb, da er über zahlreiche Lücken klagt. 
Er gibt weder Tagesrubriken noch die Anfangsworte der Texte an. 
Nach dem Text für den 29. Juni zählt er 11 Texte auf, die sich auf 
folgende Feste beziehen: (25. Mai). Dritte Auffindung des Hauptes 
Johannes’ des Täufers. Rede des Theodoros Studites (Τρίτον μήνυμα): 
(25. April) Markos der Evang.; (1. Mai Jeremias der Proph.); 8. Mai 
oder 26. September Joh. der Theol.; (20. Juli) Elias der Proph.; 
1. Juli oder 1. November Kosm. und Damian; (30. Juni) die Zwölf- 
apostel; (10. Januar) Gregor von Nyssa. Bei allen diesen Heiligen 
steht nur ’Eyxwuiv. (3. Juli) Anatolios, Patr. von Konstantinopel. 
Vita. (16. August) Translation des Christusbildes von Edessa nach 
Konstantinopel. Rede des Kaisers Konstantinos Porphyrog. Οὐκ 
ἄρα μόνος (vgl. unten Abschn. VI ὃ 7); (23. April) Georgios. Enkomium 
des Andreas von Kreta ("Avydowne τοῦ ϑεοῦ). 
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zember (Rede des Joh. Chrys. auf Daniel und die 3 Jünglinge) 
und seiner Lücken. Eine erste Lücke liegt gleich nach diesem 
Texte; denn der nächstfolgende ist die Rede des Johannes 
von Damaskos über die Verstorbenen, die sich auf den Samstag 
τῆς ἀπόκρεω oder τῆς τυροφάγου bezieht. Das bewegliche 
Kirchenjahr setzt sich dann regelmäßig fort bis zum Samstag 
vor Pfingsten, der an der Rede des Joh. Chrys. eis τό: οὐ ϑέλω 
ὑμᾶς ἀγνοεῖν περὶ τῶν κεκοιμημένων! zu erkennen ist. Durch 
eine zweite Lücke sind die Texte für den Pfingstsonntag und 
den Sonntag Allerheiligen verlorengegangen; denn es folgen 
unmittelbar die Rede des Theodoros Studites auf die Geburt 
Johannes’ des Täufers (Anöovı τινὶ und das Enkomium des 
Theodoros Magistros auf Petrus und Paulus ("Aras μὲν ἐγκωμίων 
vouos), somit die Lesungen für die dem Typus A entsprechenden 
Feste vom 24. und 29. Juni. Die Beschreibung der Hs von 
M. I. Gedeon zählt sodann eine Reihe von Heiligenfesten 
auf, die nicht menologisch geordnet sind und wohl mit dem 
Panegyrikum selbst nichts zu tun haben. 

d) Das in dem Cod. Berol. gr. 280 (Gr. Fol. 44) II 
m. 5. 13, 72 Folien 20x14?, vorliegende Fragment erstreckt 
sich vom Karfreitag bis zum 15. August. Der Typus A ist 
hier dadurch getrübt, daß die Feste von Georg (23. April), 
Prokopios (8. Juli) und Panteleemon (27. Juli) zwischen dem 
7. Sonntag der Osterzeit und dem Sonntag Allerheiligen (unter 
Auslassung des Pfingstsonntages) eingeschoben erscheinen. 
Nach dem Sonntag Allerheiligen folgt unmittelbar der 6. und 
15. August. Der letzte Text ist unvollständig. Ursprünglich 
folgte ohne Zweifel noch ein Text für den 29. August. 

6) Der Cod. Marcian. VII 31 (Nan. 142) ch. 5. 14, 305 
Folien 27x21?, ist am Anfang ergänzt (Fol. 3). Sein erster 


1) Ist wohl die Homil. 7 in I. Thess 4, 13 (M. 62, 435—440). 

2) Verzeichn. ὃ. 152f.; Catal. Germ. $S. 164 (8. 12). Sehr be- 
schädigt und z. T. von Mäusen angefressen. Infolgedessen fehlen die 
Anfangsworte des Martyriums des hl. Georg Fol. 29v (ΗΠ μὲν τοῦ σωτῆρος 
ἡμῶν ’I. X. βασιδλεία. Dasselbe gilt von dem Anfang des Textes für 
den 6. August. Eine Tagesrubrik hat sich nur auf Fol. 64v im oberen 
Rand erhalten: τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Athanasios 
von Alexandrien auf alle Märtyrer. Eöxaigws ἂν εἴποιμι (Fol. 64v 
bis 66v), die nur in dieser Hs überliefert ist. Die Rede des Joh. von 
Damaskos endigt Fol. 72v mit den Worten: τί δὲ οἱ παρε(στῶτες | 
—= M. 96, 737 A 10. 

3) Mingarelli S. 329—333; Anal. Boll. 24 (1905) 231—233. 
Die Schrift ist archaisierend und ahmt die Minuskel des 12. Jahr- 
hunderts nach. Fol. 1 und 2 sind Vorblätter. Fol. 1 steht ein alter, 
aber nicht ursprünglicher Pinax. Er deckt sich mit dem jetzigen 
Inhalt der Hs vom 8. September bis zum Karsamstag. Fol. 3 und 300 
sind von einer Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt. Eine griechische 
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Text bezieht sich aber auf den 8. September (Andreas von 
Kreta ’Aoyn μὲν ἡμῖν), der zweite auf den 14. September (An- 
dreas von Kreta Σταυροῦ πανήγυριν). Die Zahl der Heiligenfest- 
bis zum 2. Februar ist hier größer als gewöhnlich: 26. Oktober 
Demetrios; 8. November Fest der Erzengel; 11. November 
Menas; 14. November Philippos der Apost.; 24. November 
Aikaterine; 30. November Andreas der Apost.; 4. Dezember 
Barbara; 6. Dezember Nikolaos; 28. Januar Ephrem. Das beweg- 
liche Kirchenjahr beginnt nach dem 2. Februar mit dem Sonntag 
τοῦ ἀσώτου (Joh. Chrys. ’Aei μὲν) und setzt sich fort bis zum 
Karsamstag. Die Lesung für diesen Tag (Epiphanios von Kypern. 
Ti τοῦτο!) bildete aber nicht den Schluß; sie ist auf Fol. 300 
von derselben Hand ergänzt wie das Fol. 3. Eine andere Hand 
fügte die Rede des Joh. Chrys. ’EE οὗ τὴν ἱερὰν für den Sonntag 
Allerheiligen hinzu (Fol. 301—303’), in offenbarer Verkennung 
des ursprünglichen Aufbaus der Sammlung, die ohne Zweifel 
wie die vollständig erhaltenen Exemplare die Osterzeit berück- 
sichtigte und mit den Lesungen für die großen Feste zwischen 
dem 24. Juni und dem 29. August ihren Abschluß fand. Die 
jüngsten Texte dieses Exemplars sind die Rede des Tarasios 
von Konstantinopel für den 21. November und die Vita des 
Nikolaos ”Oodoos ἡμῖν, die hier Methodios von Patara zuge- 
schrieben wird. 

f) Der Cod. 164 des Klosters Mega Spilaion, ch. s. 
14, 263 Folien! 28x20, beginnt in der Rede des Andreas von 


-Foliierung zählt 309 Blätter bis zum jetzigen Fol. 299. Der Unter- 
schied erklärt sich durch innere Lücken. Die Heft- und Ordnungs- 
zahlen (letztere nur von e’—.ıa’) sind nicht ursprünglich. Sie stimmen 
nicht zueinander. Die Heftzahl β΄ steht in der Mitte des oberen Randes 
von Fol. 9; der auf Fol. 10 beginnende 2. Text trägt aber die Ord- 
nungszahl e’! Der auf Fol. 269 beginnende mutilierte Text ist nicht 
eine „homilia in mysticam coenam‘“‘ (Mingarelli), sondern die (un- 
echte) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν πόρνην. ᾿Εν παντὶ καιρῷ, die in 
anderen Hss als Lesung für den Mittwoch der Karwoche steht. Die Hs 
gehörte nach der 2. Notiz auf Fol. 3 (vgl. die Katal. und G. Anrich, 
Hagios Nikolaos 2, 78) dem Kloster τοῦ μεγάλου Τ εωργίου ἀπὸ Ta κρημνὰ 
τῶν Β(ουνῶν». Der Zusatz κόπος δὲ τοῦ ἁμαρτωλοῦ Βαρλαὰμ τοῦ πελέτη 
scheint sich auf den Schreiber des Pinax zu beziehen, von dem 
die Notiz auf Fol. 2v zu stammen scheint. Die 1. Notiz auf Fol. 3 
ist von derselben Hand geschrieben wie die 2.; sie handelt von der 
Mühe und den Kosten der Renovierung der Hs. Die Fol. 304 und 305 
sind ursprünglich leere Schutzblätter, auf denen jetzt späte Kritze- 
leien stehen. Die Fol. 301—303 sind von einer späteren Hand hinzu- 
efügt. 
δ 1) N. A. Bees S$. 135f. Die Anfangsworte der Texte fehlen; infolge- 
dessen kann eine Reihe von ihnen nicht mit Sicherheit identifiziert 
werden. Zwischen dem 2. Februar und dem Sonntag τοῦ τελώνου steht 
hier eine Rede des Joh. Chrys. eis τὴν Xavavaiav (Inc. Ei καὶ ἐϑόλωσεν 
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Kreta "Αλλοι μὲν ἄλλας-' auf Mariä Geburt (8. September). 
Darauf folgt eine zweite Lasung für dasselbe Fest (Johannes 
von Damaskos Aeörte, πάντα Edvn) und der Typus A setzt sich 
regelmäßig fort bis zum Sonntag τῆς ἀπόκρεω. von dessen 
Lesestück das Ende fehlt?. 

g) Der Cod. Paris. gr. 980 ch. 8. 14, 350 Seiten 22x 14,5° 
(P2), ist ein Fragment, das sich nur auf das bewegliche Kirchen- 


jahr bezieht, wie die Liste seiner Texte zeigt: 
* . * 
(1) (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Gregors von Nazianz. <”Avöpes 
ἀδελφοὶ καὶ ovunevntes (der Anfang fehlt)‘. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυρίνης. Rede Gregors von Nazianz. Ti λύετε 
τάξιν. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Johannes von Damaskos. 
Νῦν τῆς βασιλίδος. 

(Palmsonntag.) Rede des Leontios, Presbyter von Ko ıstanti- 
nopel. "Hön τῆς δεσποτικῆς πανηγύρεως = E (Joh. Chrys. zu- 
geschr.) MQ (wie E). 

(5) τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Georgios Chartophylax. Πρὸς 
ὑψηλοτάτην = OP. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
— ETOABPD. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς = AB. 

(Neuer Sonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa τιμᾶσϑαι 
— ETOAVBP. 

(Sonntag τῶν uvoopöowv.) Rede Gregors von Nyssa. “Πάντες 
μέν, ἀγαπητοί, wg εἰπεῖν = M (Östersonntag, Joh. Chrys. zu- 
geschr.). 

(10) (Sonntag τοῦ παραλύτου.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ 
ϑεός, ὅτι xad ἑκάστην. 

(Mittpfingsten.) Joh. Chrys. aus dem Johannes-Kommentar über 
Joh 7,37 (hom. 51). Τοὺς προσιόντας. 

(Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον 
ἡμῖν ὁ Χοιστὸς = Q. 

ἡμᾶ: Μ. 59, θ58---6604), die sich offenbar auf die Perikope des 17. Mat- 
thaios- Sonntages (Mt 15, 21—28) bezieht. Vgl. Bd. IS. 27. 

1) Fol. 1: oregai λελουμέναι. περὶ οὗ καὶ ὁ μέγας ψάλλει Δαυΐδ" ἐξηγέρϑη 
ὡς ὁ ὑπνῶν κύριος (Ps. 77, 65) κτλ. = Μ. 97, 840 A 13ff. (mit Ausnahme 
der ersten zwei Worte). 

2) Rede Ephrems d. Syr. περὶ τῆς μελλούσης κρίσεως καὶ περὶ κατα- 
νύξεως. ᾿Αδελφοί μου φιλόχριστοι, ἀκούσατε περὶ τῆς δευτέρας. . παρουσίας 
nach den von Bees mitgeteilten letzten Worten: καὶ οὐκ οἶδε, πῶς 
er αὐτὸν ὁ σατανᾶς καὶ Ev λόγοις καὶ ἔργοις | = ed. J. S. Assemani?, 

3) Alter Katal. S. 194 (Constantinopoli nuper in bibl. regiam 
illatus); H. Omont, Inv. 1, 193f. Die Beschreibung dieser Hs, die 
ich nicht eingesehen habe, verdanke ‚ich Ww.H. 

. 4) Seite 18 steht der Schluß: ἵνα, ὅταν ἐνθένδε ἀπαλλαγῶμεν, δέξωνται 
"μὰς εἷς τὰς αἰωνίους σκηνὰς ἐν αὐτῷ Χριστῷ κτλ. -- M. 35, 909. 
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(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) Joh. Chrys. aus dem Johannes-Kommen- 
tar über Joh 9,6 (hom. 57). Τοὺς μέλλοντας. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ev/oy. 
ὁ ϑεός - κόσμος σώματος = T V1 (Joh. Chrys. zugeschr.). 
(15) (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς 
(das Ende fehlt) =EOBPV\. 


%* %* 
* 


Da das bewegliche Kirchenjahr auch in den Jahressammlungen 
und in den Homiliarien vertreten ist, bleibt die Zugehörigkeit 
dieses Fragmentes zu einem Exemplar des Typus A der Jahres- 
panegyriken zweifelhaft. Für diese spricht aber ein doppelter 
Grund, ein sachlicher und ein paläographischer, nämlich die 
Ausstattung der Karwoche mit einem einzigen Texte, sodann 
der Umstand, daß die Texte nur 175 Folien in Anspruch nehmen, 
obgleich sie sich fast über das ganze bewegliche Kirchenjahr 
erstrecken. Dadurch wird der Charakter der Sammlung als 
eines Homiliars so gut wie ausgeschlossen; ihre Eigenschaft 
als Jahressammlung kommt aber kaum in Frage; denn die 
Überlieferungszeugen dieser Art von hagiographischen Samm- 
lungen aus so später Zeit sind sehr selten. 

h) Der Cod. Patmiac. 692 ch. s. 15, 179 Folien? 4°, hat 
zuerst die regelmäßige Textfolge: 8., 14. September, 21. No- 
vember, 15. Dezember (2 Texte), 1. Januar (Basileios), 6. Januar, 
2. Februar, 25. März. Das bewegliche Kirchenjahr, das hierauf 
einsetzt, ist nur vertreten durch den Palmsonntag und drei 
Texte für die Karwoche. Da auf diese der 15. August unmittel- 
bar folgt, ist dieses Exemplar entweder schlecht aufgebaut 
oder lückenhaft. Letzteres ist mir wahrscheinlicher; denn 
sein geringer Folienumfang spricht dafür. Die Lesung für den 
25. März ist die Rede auf Mariä Verkündigung (Xaipere τοῦτό μοι 
τὸ βραχὺ) von Johannes Geometres, der in der Mitte des 
10. Jahrhunderts lebte®. 

i) Sicher lückenhaft ist der Cod. Athon. Iwiron 368 ch. 
5. 15, 110 Folien? 4%. Auf die Texte für den 8., 14. September, 
21. November, den Sonntag τῶν προπατόρων und den 25. De- 


1) Vgl. das Typikon E in Band 1 S. 42. 

2) Sakkelion S. 271. Über ihn besitze ich keine Notizen. Da 
der Katalog die Anfangsworte der Texte nicht angibt, habe ich nur 
diejenigen in den Bestand aufgenommen, die ich mit Sicherheit identifi- 
zieren konnte. 

3) K. Krumbacher, Gesch. d. byz. Lit.? S. 169, 721ff. 

4) Lambros 2, 98 (n. 4488) hebt hervor, daß die Folien sich z. T. 
in Unordnung befinden (damit erklärt sich die jetzige Stellung der 
Rede des Epiphanios von Kypern auf den Karsamstag nach dem 
29. August), und daß Lücken vorhanden sind. 
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zember folgen gleich Lesungen für den 6., 15. und 29. August. 
Der ganze mittlere Teil ist mithin ausgefallen. 

j) Besser erhalten ist der Cod. 21 des Johannesklosters 
auf der Insel Lesbos, ch. 5. 15, 345 Folien +?!121x14, 5. 
Die ersten Texte sind verloren; von dem 21. November an? 
ist der Aufbau regelmäßig bis zum Ostersonntag. Auf diesen 
folgen die Lesungen für den 24. und 29. Juni sowie für den 
15. August. 

k) Das jüngste Exemplar, das ich wahrgenommen habe, 
ist derCod. Paris. gr. 1190 ch. a. 1568, 260 Folien 24, 5x 16,5, 
dessen 42 ursprüngliche Texte mit Ordnungszahlen und Tages- 
rubriken versehen sind. Der Schreiber dieser Hs, der Mönch 
Paphnutios, hat den Typus A dadurch getrübt, daß er vor den 
8. September ein Martyrium des Mamas (2. September) als 
λόγος a’ stellte, das verloren ist, und an verschiedenen Stellen 
nichthagiographische Texte einfügte, die mit dem Panegyrikum 
nichts zu tun haben. Der alte Typus ist aber im allgemeinen 
gewahrt und tritt besonders zutage durch die unmittelbare 
Aufeinanderfolge des 8. und 14. September, des 25. März und 
des Samstags τοῦ Aadagov (wie in EM u.a.) sowie durch die Auf- 
nahme der Feste vom 24. Juni, 6., 15. und 29. August nach 
dem Pfingstsonntag, die ein charakteristisches Merkmal des 
Typus A bildet. 

Vorstehende Übersicht erbringt den Beweis dafür, daß der 
Typus A der Jahrespanegyriken sich während der ganzen 
byzantinischen Zeit und über ihre Grenzen hinaus mit großer 
Zähigkeit erhielt. Sie zeigt auch, daß eine Reihe von jüngeren 
Exemplaren von dem metaphrastischen Menologium unab- 
hängig blieb. Es wird sich indes weiter unten (Abschn. VII 
$3IV) herausstellen, daß sein Einfluß in einer zweiten Reihe 
von Exemplaren zur Geltung kam. 


1) Papadopulos- Kerameus S. 161. Er gibt die Gesamtzahl 
der Folien nicht an; der letzte Text beginnt auf dem Fol. 345. 

2) Der verstümmelte Text, der Fol. 1 mit den Worten εἰς αὐτὰ τὰ 
τῶν ἁγίων ἄδυτα beginnt, bezieht sich sicher auf Mariä Tempelgang;; 
denn die Redewendung, daß Maria eis τὰ ἅγια τῶν ἁγίων geführt worden 
sel, kehrt in den Reden für dieses Fest öfters wieder. 

3) Alter Katalog S$. 245 (das Datum 1567 ist falsch); H. Omont, 
Inv. 1, 257£.; Catal. Paris. S. 91—93. Die Fol. 1—-30, 33—39 ch. 5. 15 
gehören nicht zu dieser Hs. Auf den Fol. 31 und 32 steht der 
πιναὰξ ἄριστος τοῦ παρόντος βιβλίου von Paphnutios. Die Quaternionen- 
zahlen beginnen auf Fol. 41 mit y’. Die Hs enthält einige seltenere 
Texte, z. B. Fol. 132v—133v ein Ephrem d. Syr. zugeschr. Stück περὶ 
μνησικακίας. ᾿Εν τῇ ἐκκλησιαστικῇ ἱστορίᾳ Φίλωνος τοῦ φιλοσόφου καὶ ϑαυμαστοῦ 
ἀνορὸς κτλ. (vgl. Ο. Bardenhewer, Gesch. d. altkirchl. Lit. 3? (1923) 
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II. Typus B. 


Nachdem die nahe Verwandtschaft zwischen den Jahres- 
panegyriken und den Jahressammlungen sich in bezug auf 
den Typus A herausgestellt hat, erwartet man dieselbe Parallele 
für den Typus B der Jahressammlungen, in dem das beweg- 
licbe Kirchenjahr an den Schluß gestellt erscheint (s. Bd. I 
S. 197 ff.). Diese Erwartung erfüllt sich aber nur in bescheidenen 
Grenzen. Ich kenne nur drei Hss, die hier in Betracht kommen. 
1. Die ältere von ihnen, der Cod. Taurin. gr. 135 (C IV 4) 
m. s. 13, 171 Folien! (U), hatte folgenden Aufbau: 

* x 


* 
(1) (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presbyt. des 
Klosters τῶν Βυζαντίων. “Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς -- 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Konstan- 
tinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν = EM. 

6. Dez. Nikolaos. Acta. ᾿Εν τοῖς καιο. Kuvoravrivov τ. βασιλ. 

(Sonntag vor Christi Geburt?) Protevangel. Jacobi. ᾿Εν ταῖς 
ἱστορίαις =Q z. 8. Sept. P (wie 9) V2 (wie Q). 

(5) (17. Dez.) Die drei Jünglinge und Daniel. Rede des Joh. Chrys. 
Καινὸν ὡς ἀληϑῶς. 

(24. Dez. Paramone der Geburt Christi?) Rede des Hesychios von 
Jerusalem. 7ὴν Βεϑλεὲμ ἰδοὺ. | 

25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «χριστὸς 
γεννᾶται = EBPPIV2. 

25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios v. Kais. χριστοῦ 
yevvnos =—BPPIV3S. 

27. Dez. Stephanos Protom. Enkomium. Zteywuev ἄνϑεσιν. 

(10) (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium des Basileios von 
Seleukeia. “Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ. 

(1. Jan.) Christi Beschneidung. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον 
φορεῖ =  (Ζ. 2. Febr.) Pl (wie 9) V3 (wie Q). 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Aus dem Bericht des Amphi- 
lochios von Ikon. 77; μέντοι λειτουργίας = E (als Nachtrag) 
APPIRL. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Ἢ πηγὴ τῶν εὐαγ- 
γελιυτῶν. ᾿ 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios v. Kais. Ὃ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν =TABQPPIV3. 

(15) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = EMOABPPIV2. 

(8. Febr.) Theodoros Stratelates. Martyrium. “ὥσπερ φαίνει. 

1) Pasıni 5. 230—233. Die Folien 1—24 gehörten nicht zur ur- 
sprünglichen Hs. Vor der jetzigen Nr. 1, die Fol. 28v beginnt, stand 
ein verstümmelter Text, der sich wohl auf den 8. September bezog. 
Der Text über die Wunder des Menas, der am Ende der Hs stand, 
war verstümmelt und stammte aus einer anderen Hs. Die Fehler des 
Kataloges von Pasini machen sich bei dieser Hs sehr unliebsam geltend. 
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(11. Febr.) Blasios. Martyrium. “Ἡνίκα ὁ καιρὸς. 

(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Martyrium. Kara τοὺς 
za. Auxıviov. 

25. März. Mariä Verklindigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγ. =MTOAQRPIV2RSD. 

(20) (24. Juni.) Geburt Johannes? des Täufers. Enkomium des Anti- 

patros von Bostra. ᾿Εν γεννητοῖς γυναικῶν. 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Acta. ’Eye&vero μετὰ τὸ ἐξελθεῖν — A. 

ll. Juni. Bartholomaios der Apost. Enkomium des Theodoros 
Studites. “Μέγιστος ἀγὼν. ᾿ 

(8. Juli.) Prokopios. Martyrium. Kar’ ἐκείνους τ. xaıp. βασιλεύοντ. 


Διοκλ. 
(26. Juli.) Paraskeue. Martyrium. ’Eyevero τις ἐπὶ τῆς βασιλείας. 
(25) 27. Juli. Panteleemon. Martyrium. Baoıkevovros ... αξιμιανοῦ 
πολλοὶ μὲν ἐν τοῖς ὄρεσι. 


“ “ 
* 


(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Ephrems über das Ende der 
Welt usw. Πῶς ἐγὼ ὁ ἁμαρτωλὸς = B. 
(Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Joh. Chrys. über Adam 
und Eva. ᾿Ηκούσαμεν ἀρτίως τῆς ϑείας γραφῆς. 
* * 


* . 

Diese Hs ist bei dem Brand der Turiner Bibliothek zugrunde 
gegangen!. Sie hatte bereits Lücken, als Pasini sie katalogi- 
sierte.e Der Katalog läßt aber noch zur Genüge ersehen, daß 
sie einerseits am Anfang den charakteristischen Aufbau der 
Jahrespanegyriken hatte, anderseits das bewegliche Kirchen- 
jahr nach den Heiligenfesten des Juli und August folgen ließ. 
Daß dieses ursprünglich nicht bloß durch die angegebanen 
zwei Sonntage vertreten war, ergibt sich aus der Folienzahl, 
die sie damals hatte, die aber hinter dem Normalumfang der 
hagiographischen Sammlungen bedeutend zurücksteht. In 
ihrem ursprünglichen Zustande hatte sie somit die Merkmale, 
die den Typus B der Jahrespanegyriken kennzeichnen. 

2. Die zweite Hs, der Cod. Athon. Iwiron 658 ch. a. 
1445,? Folien? gr. 89, ist auch nur fragmentarisch erhalten. 


1) In der Liste der erhaltenen Hss und Hss-Fragmente wird sie 
nicht erwähnt. 

2) Lambros 2, 192 (n. 4778). Ich habe diese Hs nicht zu Gesicht 
bekommen und kann daher keine Beschreibung von ihr über Lambros 
hinaus geben, der wohl die einzelnen Texte angibt, aber nur den ver- 
stümmelten Anfang des ersten mitteilt. Der Nachteil des Übergehens 
der Anfangsworte der Texte, das bei Lambros die Regel bildet, kommt 
hier besonders zur Geltung, da sich darunter als Lesung für den 
1. Fastensamstag ein Martyrium des Theodoros Teron befindet, von 
dem ich nicht feststellen kann, ob es das alte oder das metaphrastische 
ist. Es darf mit Wahrscheinlichkeit angenommen werden, daß das 
alte hier vorliegt, da auch die Lesungen für den 15. und 29. August 
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Im Gegensatze zu U sind es aber die auf die Heiligenfeste 
bezüglichen Texte, die hier fehlen, vom 8. September bis zum 
29. Juni. Der für das Fest von Petrus und Paulus bestimmte 
Text, die Rede des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ καὶ γῆς ist z. T. er- 
halten!, und nach ihm sind die bekannten Feste vom 6., 15. 
und 29. August vertreten. Dann setzt das bewegliche Kirchen- 
jahr ein, und da dieser Teil ganz erhalten ist, besitzt die jüngere 
Athoshs den Vorzug, ein besserer Vertreter des Typus B zu 
sein. Die 20 Texte, die sich an den 29. August anschließen, 
gehen nämlich vom Sonntag τοῦ τελώνου bis zum Sonntag 
Allerheiligen. Im einzelnen beziehen sich diese Texte auf die 
Sonntage τοῦ τελώνου, τοῦ ἀσώτου, τῆς ἀπόκρεω, den 1. Fasten- 
samstag (Martyrium des Theodoros Teron), den 3. Fasten- 
sonntag (Joh. Chrys. eis τὴν προσκύνησιν τοῦ σταυροῦ), den 
Samstag τοῦ Aalagov, den Palmsonntag, die Karwoche (7 Texte, 
2 für den Donnerstag), den Ostersonntag, den Sonntag τοῦ Θωμᾶ, 
Mittpfingsten, Christi Auffahrt, Pfingsten und den Sonntag 
Allerheiligen. Die zwei Texte, die den Schluß bilden, eine 
Rede des Joh. Chrys. eis τὸν εὐαγγελισμόν und die Vita der 
Maria von Ägypt:n, sind offenbar Nachträge. 

3. Die dritte Hs, der Cod. Vatican. gr. 562 Fol. 73—244° 
(23x16) ch. 5. 13 (V4)2, enthält jetzt nur Texte, die sich auf das 


nicht dem metaphrastischen Menologium entnommen sind, sondern 
Andreas von Kreta zum Verfasser haben. Ist es aber das meta- 
phrastische, so gehört diese Hs zur nachmetaphrastischen Serie der 
Vertreter des Typus B, die weiter unten (Abschn. VII $ 3IV) zur 
Behandlung kommen werden. Die Texte, die ich mit Sicherheit 
identifizieren konnte, habe ich in den Bestand (vgl. II. Teil) auf- 


genommen. 
1) Fol. 1 inc. Eßvdilero γὰρ ἡ δόξα τῶν ᾿]Ιουδαίων. διὰ τοῦτο τῷ ἁλιεῖ 
τούτῳ ἐνεπίστευσεν αὐτοὺς ὁ δεσπότης κτλ. = Μ. 59, 492 Ζ. ΤΗ͂. 


2) Catal. Vatic. S. 71. (5. 14); R. Devreesse, Codices Vatic. 
graeci 2 (1937) 440—443 (s. 14). Der ganze Codex ist restauriert, 
und zwar so, daß jedes Blatt für sich in einem neuen Papierrahmen 
steht. Er besteht aus verschiedenen Stücken. Das Hauptstück bilden 
die Fol. 73—244v auf Bombycinpapier. Die vollzeilig geschriebene 
Schrift ist älter als die der übrigen Stücke, die Ausstattung sehr ein- 
fach. Fol. 73 steht in der Mitte des unteren Randes die Heftzahl λε΄. 
Das Heft ua’ (Fol. 121—126) ist ein Ternio, das Heft va’ ein Quinio. 
Die Fol. 237—244 bilden den Quaternio vs’. Die Ordnungszahlen, 
die im oberen Rand der Blätter stehen, sind auch ursprünglich, sind 
aber nicht regelmäßig gesetzt, und einige sind weggeschnitten. In 
der obigen Liste habe ich die Nrn., die entweder fehlen oder falsch 
sind, durch die richtigen in Klammern ersetzt (die Nr. vß’ ist über- 
gangen; die Nr. ve’ steht zweimal [Fol. 143v und 151vj; die Nr. ξβ' 
ist übergangen usw.). Auch der innere Aufbau ist nicht ganz korrekt; 
die Nrn. 53—55 figurieren in der Regel am Sonntag τῆς τυροφάγου. — 
Die Fol. 1—72 lösen sich in folgende Stücke auf: a) Fol. 1—1vch.s. 14 
Rede des Joh. Chrys. auf Ostern Eirıs εὐσεβὴς ; des. ποῦ σου, ϑάνατε, τὸ 
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bewegliche Kirchenjahr beziehen, und scheint daher auf den 
ersten Blick zu den Homiliarien (s. unten $ 5) zu gehören; 
sie hat aber nach Ausweis ihrer Quaternionen- und Ordnungs- 
zahlen nicht weniger als 34 Quaternionen (= 272 Folien) und 
46 Texte verloren. Ihr jetziger Bestand ist folgender: 


(47) Sonntag τῆς ἀπόκρεω. Rede Ephrems. Πῶς ἐγὼ ὁ ἐλάχιστος 
— ---Β. 

48. τῇ κυρ(ιακῇ) τῆς ἀπόκρεω. Rede Ephrems. «πᾶσα ἑορτὴ. 

49. τῷ σαβ(βάτῳ) τῆς τυροφάγ(ου),͵ Rede Ephrems εἰς πατέρας 
τελειωθϑέντας. ᾿Εν ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ. 








κέντρον; ποῦ σου, ἅδη, τὸ νῖκος; ἀνέστη Χοιστὸς καὶ σὺ φκαταβέβλησαιΝ 
-- M. 59, 724 Ζ. 3. — b) Fol. 2---ὃ ch. s. 14 Osterfestberechnung mit 
Ostertafel. — c) Fol. 4 vulgärgriech. Notizen. — d) Fol. 5—26v ch. 5. 14 
stammen aus einer hagiogr. Sammlung und enthalten Texte für den 
25. Dezember (Fol. 5—11v Rede des Joh. Chrys. Mvorngiov ξένον), 
6. Januar (11v—20 Reden Gregors von Nyssa Ἄνδρες φιλόχριστοι, 
des Joh. Chrys. “H πηγὴ), 27. Januar Translation der Reliquien des 
Joh. Chrys. (20—28 Rede des Kosmas Vestitor. ᾿Ηκούσατε πάντως ὑμεῖς), 
2. Februar Hypapante (Reden des Joh. Chrys. 28V Φαιδρὸν ἡμῖν 
[nur def Anfang], 29,—33 Oö μόνον φορεῖ) und unmittelbar darauf für 
den 6. August Christi Verklärung (33’—36 Rede des Joh. Chrys. 
"Hxoves τοῦ δεσπότου, 36— 36V Rede Ephrems des Syrers. ’Ex τῆς χώρας, 
des. ἵνα δείξῃ αὐτοῖς, ὅτι αὐτός ἔστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ πρὸ αἰώνων 
— ed. J.S. Assemani 2, 43 A 9. -- e) Fol. 37— 64v ch. s. 15. Einzel- 
text: Bericht des Ps. Amphilochios über Basileios v. Kais. Ayannroti, 
οὐκ ἦν. — f) Fol. 65—71v ch. 5. 15 Aöyl(os) τοῦ νέου BeoAdyov. Ὅτι 
πᾶς ὁ αἰτῶν κτλ. Οἱ πολλοὶ τῶν χριστιανῶν = M. 120, 336ff. (latein.). 
g) Fol. 72T ch. s. 14—15 unbeschrieben; auf der Rückseite ein Brief, 
den S. Giuseppe Mercati publizieren wird. — i) Fol. 245—276vcch. s. 14 
Πάτρια τῆς Kjnöiews (das Ende fehlt). — j) Fol. 277—284v ch. 5. 14 
Auszug aus Oppians De piscatione (identifiziert von R. Devreesse). — 
Der Cod. Vatic. gr. 438 ch. s. 16, 207 Folien (Catal. Vatic. S. 2; 
ΒΗ. Devreesse 8. 8. Ο. S. 176—178 (hat die Fol. 1—185 als Abschrift 
aus dem Vatic. 562 erkannt und überdies festgestellt, daß sie um 1566 
von Fr. Syropulos geschrieben wurden) ist von Fol. 1—185 nichts 
anderes als die Abschrift von Vatic. 562 Fol. 73—276v (also mit Ein- 
schluß der Πάτρια τῆς Kjnolews). Die Fol. 186—201: Testament von 
Ephrem (᾿Εγὼ ’Egyeaiu ἀποϑνήσκω) sind von einer noch etwas jüngeren 
Hand geschrieben. Die Fol. 201v—207v sind leer. — Der Cod. Vatic. 
gr. 561 ch. 5. 16 (Catal. Vatic. S. 7; R. Devreessea.a. Ο. S. 439f.) 
ist von Fol. 1—69 die Abschrift von Vatic. 562 Fol. 5—71v. Hierauf 
folgen Joh. Chrys. in s. Babylam. Ὃ κύριος ἡμῶν ᾽1. X. (Fol. 70—102) 
und zwei Reden ohne Überschrift: <D)avöoa σήμερον (103—108’v). 
«Χ)αίρω καὶ εὐφραίνομαι ὁρῶν σήμερον (109—113). Die erste wird in 
anderen Hss als Rede auf Mariä Geburt Joh. Chrys. zugewiesen 
(s. 1I. Teil, Abt. 6); die zweite ist dessen Homil. 1 in Gen, die als 
Lesung für den Sonntag τῆς τυροφάγου in manchen Hss vorkommt 
(5. II. Teil, Abt. 7 B). R. Devreesse 8. a. Ο. S. 440 hat festgestellt, 
daß die ganze Hs (deren Fol. 114—148 [149—150 sind leer; was auf 
den Fol. 151—154 steht, sagt der Katalog nicht] patristischen Inhalts 
sind) von Fr. Syropulos geschrieben wurde. 
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(50) (Sonntag τῆς τυροφάγου). Rede des Joh. Chrys. Πρόκειται ἡμῖν 
= —APPI. 

(51) (1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. Kal) ἡ νηστεία. 

(52) (2. Fastensonntag?) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἰατρὸν. 

(53) (2. Fastensonntag?) Rede des Anastasios Sinaites. Πρέπουσαν τῆς 
τῶν νηστειῶν ἀρχῆς. 

(54) (2. Fastensonntag?) Rede des Basileios von Kaisareia. δΣαλ- 
nioate = —B (als Nachtrag z. Donnerstag τῆς τυροφάγου) V2 
(z. Sonntag τῆς τυροφαγ.ὕ). 

55. (2. Fastensonntag?) Rede des Basileios von Kaisareia. JlJaga- 
καλεῖτε =— — V3 (z. Sonntag τῆς τυροφαγ.). 

56. (8. Fastensonntag.) Rede des Joseph, EB. von Thessalon.! 
Σταυροῦ πρόκειται σήμερον. 

57. (4. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. ZaAnıyyos ὑψηλοτέραν. 

(58) (5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὸν πλούσιον κτλ. 
Μέγιστόν ἐστιν. 

(59) (Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὰ βαΐα κτλ. "Hön τῆς 


πνευματικῆς -Ξ --- EM (Leontios von Konstantinopel zugeschr.) 
QP2 (wie M). 

(60) (Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς = — MTAR. 

(61) (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. "Orav τὸ εὐδαπάνητον = .. ΜΈΤΑ ΩΡ. 

(62) τῇ ἁγίᾳ x. μ(ε)γ(άλῃ) δ. Rede Ephrems über die Sünderin. 
Πολλῶν ὄντων ὁσίων = — A. 

(63) τῇ ἁγίᾳ x. μ(ε)γγ(άλῃ) δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin 
und den Pharisäer. “Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς =—- EON. 

(64) τῇ ἁγίᾳ x. u(e)y. ε΄. Rede des Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ᾿᾽Ολίγα ἀνάγκη =—OP. 


65. τῇ ἁγίᾳ x. μεγ. παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν ἐν τῷ 
“Αἰδῃ .. κατάβασιν καὶ εἰς τὸν λῃστήν. ὮΩ τῶν ξένων. 

66. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kyp. Ti τοῦτο; = --- 
EMOAQPRV?3. 

67. τῇ ay. x. ul(e)y(a)A(n) κυρ. τοῦ πάσχα. Rede des Joh. Chrys. 


Εὔκαιρον σήμερον = —M. 

68. τῇ νέᾳ κυριακῇ. Rede des Joh. Chrys. "Hxw τὸ χρέος = — M?V 
v3. 

69. τῇ ε΄ τῆς ἀναληψίμου (sc. ἑβδομάδος). Rede des Joh. Chrys. 
Ἢ μὲν τῆς ἀναστάσεως = — V3 (für den Tag nach Christi Auf- 


fahrt, Athanasios v. Alex. zugeschr.). 
70. τῇ ἁγίᾳ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Joh. Chrys. 
᾽ἜΕξ οὗ τὴν ἱερὰν (das Ende fehlt)’ = — V3. 
* * 
* 
1) Fol. 159v fehlt die Überschrift in dem dafür bestimmten Raum. 
Sie wurde von einer späteren Hand im oberen Rand nachgetragen. 
2) S.oben ὃ. 43 Ann... 
3) Fol. 244v des. ὑμεῖς ἴστε οἱ μυηϑέντες πολλῷ μᾶλλον τοὺς συγχωρευτὰς 
ἀπολαβόντας | = M. 50, 710 Z. 16 von unten. 
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Von den 46 Texten, die am Anfang fehlen, können sich nur 
3 oder 4 auf das bewegliche Kirchenjahr bezogen haben, da 
nur Lesungen für die Sonntage τοῦ τελώνου x. τ. φαρισ. und τοῦ 
ἀσώτου sowie den Samstag τῆς ἀπόκρεω in Frage kommen. 
Mehr als 40 Texte können daher keinen andern Gegenstand 
gehabt haben als Feste des Heiligenkalenders. Diese standen 
also vor dem beweglichen Kirchenjahr; das ist aber das charakte- 
ristische Merkmal des Typus B. Die Zugehörigkeit der Vati- 
kanischen Hs zu diesem Typus kann um so mehr angenommen 
werden, als die hohe Zahl der verlorenen Texte darauf hinweist, 
daß sämtliche Herrn-, Marien- und Heiligenfeste, die in den 
Panegyriken berücksichtigt zu werden pflegen, zusammen- 
standen vor dem beweglichen Kirchenjahr. Dafür spricht 
auch der Umstand, daß der ursprüngliche Umfang der Hs 
bis zum Sonntag Allerheiligen bereits mehr als 443 Folien 
betrug. 5 

Trotz der Spärlichkeit seiner Überlieferung darf daher die 
Existenz des Typus B als gesichert gelten. 

4. Indirekt wird sie bezeugt durch zwei junge Hss, die nur 
alte Texte enthalten und daher methodisch nicht als Exemplare 
des nachmetaphrastischen Panegyrikums (s. unten Abschn. VII 
$ 3) eingeschätzt werden dürfen: 

a) Der Cod. Athen. 343 ch. s. 16, 149 Folien 24x15, 1 
(Al)! enthält folgende Texte vom 8. September bis zum 
29. August: 


' 
(1) 8. Sept. Mariä Geburt. Das Protevangelium Jacobi. ’Ev ταῖς 
ἱστορίαις = U (Nr. 4) QPV2. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Menandros Protiktor über die Auf- 
findung des Kreuzes. ’Ev ἔτει ἑβδόμῳ τῆς βασιλείας Kwvoravrivov. 
26. Sept. Johannes der Theologe. Enkomium des Proklos von 
Konstantinopel. Oi μὲν ἄλλοι εὐαγγελισταὶ. 
26. Okt. Demetrios. Martyrium. “Μαξιμιανὸς ὁ καὶ "EoxovAuog. 
(5) 8. Nov. Fest der Erzengel. Enkomium des Pantoleon, Archidiak. 
τῆς μεγάλης Exximoias καὶ τῶν Εὐσεβίου, auf Michael den Erz- 
engel. ὮΩ τῶν düluw πνευμάτων. 








1) Sakkelion S. 57. Hier fehlen die Nrn. 6---38ὃ, 10, 1] und 16. 
Vor dem 8. September steht als erster Text ein Joh. Chrys. zuge- 
schriebener λόγος περὶ ////| xai παντὸς τοῦ λαοῦ. Οἱ μεμολυσμένοι (Fol. 1 
bis 3v). Dieses Incipit fehlt in der alphabetischen Liste der 
Schriften des Joh. Chrys. bei M. 64, 1327ff. Es muß aber noch ein 
anderer Text vorangestanden haben; denn auf dem Fol. 1 steht die 
alte griech. Zahl 9. Nach der Nr. 18 steht auf dem Fol. 143 die Notiz 
des Schreibers in roter Schrift: ἐπληρώϑη σὺν ϑ(εγῶ τὸ παρῶν ἀναγνωσ- 
τηκῶ (!). τέλος. Die Fol. 144 oder 145—149 sind fremde Blätter ch. 8. 15 
(Fragment einer apokryphen Apostelgeschichte). 
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21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Konstan- 
tinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν = U—EMYV2. 
6. Dez. Nikolaos. Praxis de stratelatis. Ἔν τοῖς καιοοῖς Κων- 
σταντίνου. 
κυριακῇ a’ τῆς Χριστοῦγεννήσεως. Rede des Joh. Chrys. auf 
die Vorväter Abraham, Isaak und Jakob. Πάλιν ἡ ϑεία χάρις. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 
γεγνᾶται = U—EBPPIVI. 
(10) 1. Jan. Basileios v. Kais. Aus dem Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ᾿Αδελφοί, διήγησιν βούλομαι = U (anderer Abschnitt) — 
E (als Nachtrag der ganze Text) A (nur das Ende des Textes) 
P (der ganze Text) Pl (wie P) R (wie P) S (wie P). 
6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Ἢ πηγὴ τῶν εὐαγγελικῶν 
διδαγμάτων = UV. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. IIoAloi 
τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων = U— EMOABPPIV2. 
25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν χαρᾶς 
εὐαγγέλια = U—MTOAQPIV2RSD. 
23. April. Georgios. Martyrium. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν ὑπήρχετο 
βασιλεὺς. 
(15) 24. Juni. Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Antipatros 
von Bostra. ᾿Εν γεννητοῖς = U. 
6. Aug. Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. Περὶ τῆς ἑορτῆς. 
15. Aug. Koimesis. Bericht Johannes’ des Theologen. Ts ἁγίας 
ἐνδόξου δεσποίνης ἡμῶν. 
29. Aug. Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Πάλιν “Howöras μαίνεται. 

b) DerCod. 163 des Metochions des hl. Grabes inKon- 
stantinopel, ch. 5. 16, 74 Folien 20,6 x 15,2!ist am Anfang ver- 
stümmelt und beginnt jetzt mit der Lesung für den 6. Dezember 
Enkomium des Andreas von Kreta auf Nikolaos "Aydowne τοῦ 
ϑεοῦ. Dann folgen die im Katalog aufgeführten Texte für den 
Sonntag τῶν προπατόρων und die Feste vom 24., 25. und 29. De- 
zember, 2. Februar, 9. März, 24. und 29. Juni und dem 6. August. 
Diese Auswahl bürgt dafür, daß die verlorenen Texte sich 
ungefähr auf dieselben Feste bezogen wie in der Athener Hs. 
Der innere Aufbau beider Hss erklärt sich am besten durch 
die Annahme, daß sie Abschriften älterer Vorlagen sind, in 
denen das bewegliche Kirchenjahr sich an die Heiligenfeste 

1) A.Papadopulos-Kerameus4, 143f. Hier stehen die Lesungen 
für den 29. Dezember (die Kinder von Bethlehem "ἤϑελον μὲν dei) 
und den 24. Juni (Οὐδὲν τοῖς Ödeonorıxois), die sonst immer Joh. 
Chrys. zugeschrieben werden, unter dem Namen des Proklos von Kon- 
stantinopel. Diesem wird auch die Lesung für den 6. August "A re 
τοίνυν καὶ τήμερον zugeeignet. Hierauf folgt die Rede des Andreas 
von Kreta für das Fest des 25. März ᾿ξπέστη σήμερον, die wohl als 
Nachtrag aufzufassen ist. Die Feste vom 15. und 29. August scheinen 
von Anfang an gefehlt zu haben. 
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anschloß. Ihre Schreiber konnten leicht auf den Gedanken 
kommen, die Lesungen für das bewegliche Kirchenjahr weg- 
zulassen mit Rücksicht auf die im Gebrauch befindlichen 
Homiliarien ihrer Zeit, in denen diese Lesungen bereitgestellt 
waren. Durch diese Annahme erklärt sich auch der geringe 
Folienumfang der beiden Hss. Als indirekte Zeugen des Typus 
B erweisen sie sich aber mit voller Klarheit durch den unmittel- 
baren Anschluß des Monates Juni an den Monat März bzw. 
April, der sie an die Seite von U stellt. 

Dieser schroffe Übergang wirft zugleich ein helles Licht auf 
die Entstehung des Typus B; denn er findet eine befriedigende 
Erklärung nur durch die Annahme, daß das bewegliche Kirchen- 
jahr, das beide Serien von Festen in dem Typus A voneinander 
trennt, gleichsam mechanisch herausgenommen wurde, was zur 
Folge hatte, daß die zweite mit dem Juni beginnende Serie 
unmittelbar neben die erste zu stehen kam. 

Damit ist auch der Beweis erbracht, daß der Typus B jünger 
ist als der Typus A. Er bildet somit eine volle Parallele zu 
dem Typus B der Jahressammlungen. 


III. Typus C. 


Ein dritter Typus der Jahrespanegyriken wird durch jene 
Hss erwiesen, deren ursprünglicher Anfang nicht das Fest 
Mariä Geburt bildet, sondern das Fest der Geburt Christi am 
25. Dezember. Dieser Typus, dem keine Parallele bei den 
Jahressammlungen entspricht, ist in einer viel geringeren 
Anzahl von Hss erhalten als der Typus At. 


1) Auf den ersten Blick scheint einer der ältesten Zeugen des 
Typus C in dem Breslauer Palimpsestceodex Rhedig. 26 vor- 
zuliegen, den Stanjek in dem Katalog der griech. Hss in Breslau 
5. 22—28 zum größten Teil entziffert hat. Das 1. von den 5 Hss- 
Fragmenten, die ein Ungenannter im 13.—14. Jahrhundert zusammen- 
suchte, um die Ilias darauf zu schreiben, beginnt nämlich mit der 
Rede Gregors von Nazianz auf Christi Geburt (Fol. 28). Es ist aber 
kein paläographisches Anzeichen dafür vorhanden, daß dieser Text 
an der Spitze der Hs stand, der er entnommen ist. Seine Überschrift 
steht in der ersten Zeile der linken Spalte des Fol. 28 mit einem vor- 
gesetzten kleinen Kreuz und alle folgenden 7 Texte, die dieses Frag- 
ment umfaßt, sind ın derselben Weise behandelt. Der Zeugenwert 
dieses Fragmentes wird übrigens dadurch herabgedrückt, daß nach 
der 2. Lesung für den 6. Januar (Rede des Basileios von Kais. Ὃ σοφὸς 
Σολομὼν) die Rede des Andreas von Kreta für den Samstag τοῦ 
“Δαξζξάρου unmittelbar folgt (Fol. 65). Ich datiere dieses 1. Fragment 
in das 10. Jahrhundert. — Von den übrigen Fragmenten stammen 3 
(s. 10—11 und 5. 11) ebenfalls aus hagiogr. Hss; sie enthalten aber 
fast nur Lesungen für das bewegliche Kirchenjahr und sind zu kurz, 
um die Art der Sammlungen, zu denen sie gehören (ob Jahressamm- 
lungen, Panegyriken oder Homiliarien) mit Sicherheit erkennen zu 


T. u. U. 51, 1: Ehrhard. 5 
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1. Ein erster sicherer Vertreter des Typus C ist der Cod. 


lassen. Das 5. Fragment (s. 10—11) ist ein seltenes Stück; es enthält 
das Ende der Rede Ephrems d. Syr. über den biblischen Joseph 
(Fol. 795) und einen Teil der Πράξ ειςτοῦ παγκάλλου (!) ᾿Ιωσὴφ καὶ τῆς 
γυναικὸς αὐτοῦ ᾿Ασηνέϑ. Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ πρώτῳ ἔτει. Zur Beschreibung 
von Stanjek, die als Entzifferungsarbeit ausgezeichnet ist, aber als 
Rekonstruktionsversuch darunter leidet, daß die 5 Fragmente nicht 
scharf voneinander unterschieden werden, kann ich folgende Nach- 
träge liefern: 1. Der Text, dessen Ende Fol. 45 steht (τέλος τῆς anı- 
στίας, τέλος τῆς πλάνης, ἀρχὴ δὲ Boaßeiwv κτλ. = M. 50, 812) ist die Rede 
des Joh. Chrys. eis τὴν ὑπαπαντήν. Οὐ μόνον φορεῖ σάρκα. Das beweg- 
liche Kirchenjahr setzt dann ein mit der Lesung für den Sonntag 
τοῦ ἀσώτου (Rede des Joh. Chrys. Ἀεὶ μὲν τὴν). — 2. Der Text, dessen 
Ende Fol. 116v steht (ζητῶμεν οὖν ταύτην, ἵνα καὶ τῶν ἐνταῦϑα καὶ τῶν 
ἐκεῖ κτλ. = Μ. 54, 607) ist die Rede des Joh. Chrys. “Περὶ νηστείας. 
Φιλῶ μὲν τὴν νηστείαν für den Sonntag τῆς τυροφάγου oder einen der 
Fastensonntage. — 3. Die Rede des Joh. Chrys. auf Donnerstag der 
Karwoche ’OAiya ἀνάγκη ist vertreten auf den Fol. 81v, 1. Sp. 1. Z. 
ἐδίδασκεν αὐτὸν πᾶσαν φιλοσοφίαν διὰ πραγμάτων κτλ. = M. 49, 377 
Ζ. 12 von unten. — 4. Die Rede des Joh. Chrys. auf Karfreitag 
Σήμερον ὁ κύριος nu. I. X. Ev σταυρῷ ist vertreten auf dem Fol. 82, 
1. Sp. 1. Z. ἑσταύρωσαι καὶ προσήλωσαι, καὶ παράδεισον ἐπαγγέλλῃ κτλ. 
-- M. 49, 40] Ζ. 20ff. -- 5. Auf dem Fol. 48, 1. Sp. 1. Z. χάρις καὶ 
δύναμις τὸ διττὸν τῆς πίστεως μόσχευμα = M. 65, 812C Sff. ist das 
Enkomium des Proklos von Konstantinopel auf Stephanos Protomart. 
Ὃ μὲν αἰσϑητὸς vertreten. — 6. Ein 2. Text auf Stephanos, die Passio 
et inventio “Στέφανος πλήρης χάριτος ist bezeugt durch das Fol. 5lv, 
1. Sp. 1. Z. κατέϑετο τὸν ἅγιον Στέφανον, μετὰ δὲ ἔτη ὀκτὼ ἀπέϑανεν ὁ 
ἀνήρ μου = ed. Papadopulos-Kerameus δ. 45 Ζ. 2686. Die 
Fol. 48 und 51 gehören zu dem 1. Fragment und die beiden Lesungen 
für den 27. Dezember standen ursprünglich nach der 2. Lesung für 
den 25. Dezember (Rede des Basileios von Kais. «χριστοῦ γέννησις, 
deren Ende fehlt. — 7. Für das auf Fol. 90 stehende Ende des Mar- 
tyrıums des Theodoros Stratelates von Augaros verweist Stanjek 
auf den lat. Text; der griech. ist ediert in den Anal. Boll. 2, 359ft. 
Fol. 90 bietet zahlreiche Varianten. — 8. Ein 2. Text über Theodoros 
ist vertreten auf dem Fol. 89—89v: σφόδρα πρεσβύτης τὴν ἡλικίαν — 
τὸν ὁδοιπόρον ἐλθόντα πρὸς τὸν ναόν, ἱππέα πάλιν = Enkomium des 
Chrysippos von Jerusalem ed. A. Sigalas S. 62, 10—64, 3. Beide 
Texte stellen wohl Lesungen für den 1. Fastensamstag dar. 

1) Hardt 2, 142—157; Catal. Germ. S. 107—109. Von dem 
Mönch Gregorios in dem Kloster τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου τῶν Σκεπεινῶν 
Μανδρῶν geschrieben. Die zu dieser Hs gehörige Texttabelle befindet 
sich in dem Cod. Monac. gr. 24 (Fol. III und IV); sie stammt von der 
Hand des Gregorios, dessen charakteristischen Schriftduktus sie auf- 
weist. Sie wurde von diesem angefertigt, als er die Hs fertig ge- 
schrieben hatte; denn sie beginnt mit der Nr. 47. Sie umfaßt jetzt 
nur noch die Nr. 1—30 und ist auf einem Papierblatt ergänzt (Fol. V). 
Die Liniierung ist durchweg sehr sorgfältig. Die Heftzahlen sind 
meist weggeschnitten; sie sind aber noch erhalten auf den Fol. 323v ua’. 
324 uß’, 408v νβ', 409 νγ΄. Die rote Farbe ist nur für die Kopfleiste 
und die Textinitialen angewandt. Die Fol. 132—139 sind eine alte 
Ergänzung. Die Hs zeigt Spuren eines intensiven Gebrauches. 
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die Ordnungszahlen seiner Texte stellen seinen ursprünglichen 
Beginn mit dem 25. Dezember außer Zweifel. In der folgenden 
Liste weise ich die Berührungen mit den Hss des Typus. A 
und B nach. 


l. (25. Dez. Christi Geburt.) Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 
yevväta = EBPPI1V2-UAl. 
2. (25. Dez. Christi Geburt.) Rede des Joh. Chrys. .Meilovros, aya- 
πητοί, τοῦ κοινοῦ σωτῆρος ἡμῶν. 
3. (6. Jan. Theophanie.) Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν ’Inooös 
ὁ ἐμὸς = ETOABPPIV2. 
4. (6. Jan. Theophanie.) Rede des Joh. Chrys. JJavres ὑμεῖς ἐν 
εὐθυμίᾳ =EMOPISL. 
(5.) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ 
σάρκα = QPI1V3 (1. Jan.) — U. 
6. κυριακῇ τῆς Χαναναίας. Homilie des Joh. Chrys. eis τὴν EniAvow 
τῆς Χαναναίας κτλ. Πολὺς ὁ χειμών, ἀλλὰ παραγενομένων. 
7. (Samstag τῆς ἀπόκρεω) Rede des Johannes von Damaskos 
auf die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = BPPI. 
8. (Sonntag τῆς Tvpopayov,) Rede des Joh. Chrys. Πρόκειται 
ἡμῖν, ἀγαπητοί, τράπεζα. = AP PI—VA4. 
(9. Erster Samstag der Fastenzeit.) Nektarios von Konstantinopel 
auf Theodoros. Ὥς πολὺ τὸ nindos = PIV3D. 
10. (Dritter Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. auf das Kreuz. 
Τοῦτό ἐστιν, ἀδελφοί, τὸ σημεῖον = Pl V3. 
11. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς edayy&la—= MTOAQPIV2RSD-UAl. 
12. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον =EMOBV2S. 
(13.) (Samstag τοῦ Λαξάρου.) Rede des Andreas von Kreta. Addagos 
τὸν napdovıra = MO QVIV3D. 
14. (Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. αϑὲς ἡμᾶς =M 
OBV3. 
15. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δευτέρᾳ. Homilie des Joh. Chrys. περὶ 
νηστείας. Διηνύσαμεν λοιπὸν. 
.1θ6. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δευτέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. über den 
Feigenbaum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν =MTA Q—VA. 
17. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ. Homilie des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. "Otav τὸ εὐδαπάνητον. = MTA QP—V4. 
18. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ. Homilie des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. ”Aoa οἴδατε, πόϑεν ἡμῖν. 
19. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τετράδι. Rede des Joh. Chrys. über den 
Pharisäer und die Sünderin. “Ἅπας μὲν καιρὸς. 
20. (Mittwoch der Karwoche.) Joh. Chrys. aus dem MtKomm. 
(hom. 80). Ἢ γυνὴ αὕτη δοκεῖ μὲν =P. 
21. (Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. εἰς τὸ μυστικὸν δεῖπνον 
τοῦ σωτῆρος κτλ. ᾿Ηβουλόμην, ἀγαπητοί, τῆς κατὰ τὸν πατριάρχην. 
(22. Karfreitag.) Homilie des Joh. Chrys. εἰς τὸ... πάϑος τοῦ x. Nu. 
Ἶ. X. κτλ. ᾿Εορτὴν ἄγομεν. ᾿ 
5 


(34) 


43. 


44. 
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. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 


= EMOAQPR V3—VA. 


. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Avaotdoews ἡμέρα 


— ETOABPDP2. 


. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Επὶ τῆς φυλακῆς =TO. 
. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. ’Aveorn τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ. 
. 2. Sonntag der Osterzeit. Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa 


τιμᾶσϑαι = ETOAVBPP2. 


. τῇ β΄ τοῦ avrınaoya. Joh. Chrys. aus dem JohKomm. über Joh 2, 


lff. Εἶπον καὶ pdacas!. 


. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem JohKomm. über Joh 2, 7ft. 


Οὐχ ἁπλῶς einev?. 


. (Sonntag τοῦ παραλύτου) Joh. Chrys. aus dem JohKomm. 


über Joh 4, 54ff. (hom. 36). Kadanso ἐν τοῖς μετάλλοις. 


. (Mittpfingsten.) Joh. Chrys. aus dem JohKomm. über Joh 7, 1 


(hom. 48). Οὐδὲν φϑόνου χεῖρον. 


. (Mittpfingsten.) Joh. Chrys. aus dem JohKomm. über Joh 7, If. 


(hom. 49). Ta ἀνϑρωπίνως ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ. 


. (Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Joh. Chrys. aus dem JohKomm. 


über Joh 4, 35ff., (hom. 31). Πολὺ τῆς συγκαταβάσεως. 
(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) Joh. Chrys. aus dem JohKomm. über 
Joh 9, 1ff. (hom. 56). Σφόδρα φιλάνϑρωπος ὧν. 


. (Auffahrt Christi.) Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ μνείαν 


ἐπιτελοῦμεν = Ψ]. 


. (Auffahrt Christi.) Rede des Joh. Chrys. Eöxawov σήμερον πάντας 


=EOA 


. (Sonntag τῶν ἁγίων πατέρων.) Rede des Georgios, Presb. von 


Kaisar. in Kappad. auf die Väter von Nikaia. Πείϑεσθϑαι τοῖς 
ἡγουμένοις. 


. (Samstag vor Pfingsten.) Rede des Andreas von Kreta über die 


Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς = V1. 


. (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς 


= EOBPVIP2. 


. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν ἑορτὴ καὶ πάλιν 


πανήγυρις = Μ V3. 


. (Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. ’EE οὗ τὴν ἱερὰν 


πανήγυριν = V3— VA. 


. 2. Juli. Übertragung des Kleides Mariä in die Blachernen. Rede des 


Theodoros Presbyter und Synkellos. Θεῖά τινα καὶ μεγάλα μυστήρια. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Johannes von Damaskos. . 
Δεῦτε, πανηγυρίσωμεν σήμερον. 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Οἱ τὴν ἐν 
πνεύματι ϑεωρίαν. 


1) Teil der Homil. 21, M. 59, 129 Ζ. 34ff. 

2) Teil der Homil. 22, M. 59, 135 Z. 6Η͂. 

3) Vgl. das Typikon E in Band IS. 41. Die Nrn. 32, 33 und 34 
befinden sich in gleicher Weise unter den von dem Typikon E vor- 
geschriebenen Lesungen an den entsprechenden Sonntagen. 
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45. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. αλεῖ κα 
πάλιν ἡμᾶς = M. 

46. (Nachtrag z. 7. [1] Jan.) Rede Gregors von Nazianz. Xdes τῇ 
λαμπρᾷ τῶν φώτων = TOPPI. 


Nach der Unterschrift des Schreibers folgen noch zwei andere 
Nachträge, von erster Hand aber ohne Ordnungszahlen: 


(47) (20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. .. . ἐλέχϑη δὲ πρὸ 
πέντε ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον. 

(48) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Johannes Theologos. 7ῆς ἁγίας 
ἐνδόξου ϑεοτόκου -Ξ — Al. 


Der Vergleich von MI mit den ältesten Exemplaren des 
Typus A des Jahrespanegyrikums zeigt, daß er abgesehen von 
dem abweichenden Anfang denselben inneren Aufbau besitzt 
und wie diese nach dem Sonntag Allerheiligen einige Heiligen- 
feste aufweist. Auch inbezug auf die einzelnen Texte herrscht 
weitgehende Übereinstimmung. Das Sondergut von MI be- 
steht hauptsächlich aus den Texten für die Osterzeit, die dem 
Johanneskommentar des Joh. Chrys. entnommen sind (Nr. 28 
bis 33). Das entspricht der bekannten Vorschrift, wonach 
von Ostern bis Pfingsten das Johannesevangelium gelesen 
wurde, und die bezeichneten Texte sind identisch mit denen, 
die das Typikon E für die betreffenden Sonntage zur Lesung 
anweist (vgl. Band 1 S. 41f.). Der früheste Entstehungstermin 
von ΜΙ läßt sich nicht mit Sicherheit bestimmen; denn die 
Lebenszeit des jüngsten Autors, der darin vertreten ist, des 
Presbyters und Synkellos Theodoros in Konstantinopel (Nr. 42), 
ist unbekannt. Es ist indes sehr wahrscheinlich, daß er nicht 
vor dem 9. Jahrhundert gelebt hat. 

2. Ein zweites Exemplar liegt vor in dem Cod. Hier. Sab. 
103 m. s. 12, 197 Folien 25, 5 x 18,2 (H)!, der folgende Texte 
bietet: 


1) Papadopulos-Kerameus 2, 175—179. Fol. 1 ist mit einer 
Kopfleiste geschmückt, die den ursprünglichen Beginn der Hs mit 
dem 25. Dezember gewährleistet. Der erste Text trägt auch die Ord- 
nungszahl λόγ(ος) a’. Die Ordnungszahlen setzen sich. regelmäßig 
fort bis zur Nr. 40. Nach C. 8. sind sie ursprünglich und ergeben 
somit einen weiteren Beweis für den Beginn mit dem 25. Dezember. 
Die Zahl μα’ fehlte ursprünglich. Fine spätere Hand gab der Nr. 41 
der Liste irrtümlicherweise die Ordnungszahl uf’. Zwischen den 
Texten stehen nur Zierlinien. Die ganze Hs ist von einer einzigen 
Hand geschrieben, mit Ausnahme der Fol. 195—197, auf denen eine 
spätere Hand die Nr. 42 ergänzt hat. Fol. 195 inc. οὕτως γὰρ διά- 
yovres καὶ ἐν τῷ δεσμωτηρίῳ ὄντες δύνανται διὰ περιδρομῆς τινων φίλων αὐτῶν 
ἐξειλῆσαι κτλ. = ed. G. Anrich I 72, 25ff. (I. Rez.) Fol. 197v ist 
unbeschrieben. 
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(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται =— MI—-EBPPIV2—-UAl. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
“Χοιστοῦ γέννησις = BPPI1V3S-U. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium des B. Florentios von 


Photike. Tas μὲν οὖν λαμπρὰς = — U. 
(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios von 
Seleuk. Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ = — U. 


(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
= MI-ETOABPPIV2. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃὧ μὲν 
σοφὸς 204. = — ΤΑ Β ΟΡ (z. δ. Jan.) PILV3 — U. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. °H πηγὴ τῶν eday- 
γελικῶν = Μ--Ὁ ΑΙ. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
=EMOABPPIV2—U. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Hesychios von Jerusalem. Mn 
ἀγνοεῖτε τὸ πνεῦμα. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AöeAgyot, 
βασιλικῶν μυστήριον =— MTOARQ. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς = U-— MI—-MTOARQPIV2RSD. 

(Samstag τοῦ Λαξάρου.) Rede des Andreas von Kreta. “άξαρος 
τὸν παρόντα = MI—MOQV2V3D. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ μήτηρ 
φιλότεκνος = — MRV3. 

(Palm sonntag.) Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς 


=M1—MOBV3. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ”Hön τῆς πνευματικῆς 
πανηγύρεως -Ξ --- EM (Leontios von Konstantinopel zugeschr.) 
Q P2—V4. 


τῇ ἁγίᾳ δευτέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. über den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς = MI—M TA Q—V4. 

τῇ ἁγίᾳ μεγάλῃ τρίτῃ. Homilie des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. Ὅταν = MI—-M TA Q P— VA. 

τῇ ἁγίᾳ τετράδι. Homilie des Joh. Chrys. über die Sünderin. 
“Απας μὲν καιρὸς = MI. 

τῇ ἁγίᾳ πέμπτῃ. Rede des Joh. Chrys. 4εῦοο τοίνυν, ἀγαπητέ. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. δεῦτε 
πάντες σὺν ἐμοὶ. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 
= MI-EMOAQPR V3—V4. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Avaotdoews ἡμέρα 
= MI-ETOABPDP?2. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα. 

(Ostersonntag.) Rede des Eusebios, B. von Alexandr. ’Aveorn τῇ 
τοίτῃ ἡμέρᾳ = MI (Joh. Chrys. zugeschr.). 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτὴ ... 
ἥκω τὸ χρέος ἀποδώσων = — MV V3 ("Hxw)—V4 (wie V3). 
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(Sonntag τοῦ παραλύτου.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ ἡ φαεσ- 


φόρος = — Μ (zu Mittpfingsten). 
(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. “Poa καὶ μῆλον = — OA. 
Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρόν μοι = —T. 
(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονεν 
— MI—EMV!I. 


(30) (Sonntag Allerheiligen.) Enkomium des ‚Joh. Chrys. ᾿᾽Εξ οὗ τὴν 
ἱερὰν = M1—V3—VA4. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ᾿Αρχὴ μὲν 
ἡμῖν =— EMBL. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presbyt. des 
Klosters τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται. = — M— U. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ ti 
λαλήσω; -- ---- Μ. 
(26. Okt.) Demetrios. Martyrium. Μαξιμιανὸς 6 καὶ “Βρκούλιος. 
(35) (1. Nov.) Kosmas und Damian. Vita. Tod κυρίου ἡμῶν ’I. X. 
(8. Nov.) Fest der Erzengel. Bericht des Archippos. ‘FH ἀρχὴ 
τῶν ἰαμάτων. 
(30. Nov.) Andreas d. Apost. Martyrium. Στρατοκλῆς ὁ τοῦ 
Aiyeatov ἀδελφὸς. 
(4. Dez.) Barbara. Martyrium. Kar’ ἐκείνους τ. καιρ. βασιλεύοντ. 


Μαξ. 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. "Ayannrol, οὐκ ἦν ἀπεικὸς = — EAPPIRS-—-U (vgl. 
S. 64). 


(40) (11. Febr.) Blasios. Martyrium. 'Abixa ὁ καιρὸς. 
(6. Dez.) Nikolaos. Enkomium des Andreas von Kreta. "Avydowne 


τοῦ ϑεοῦ = --- Ῥ. 
(6. Dez.) Nikolaos. Acta. ᾿Εν τοῖς καιροῖς τοῦ βασιλέως Κωνσταντίνου 
= —U. 


Der Wert von H liegt vor allem darin, daß er uns einen 
besseren Einblick in den ursprünglichen Aufbau des Typus 
C vermittelt als Ml. Der Beginn dieses Typus mit dem 25. De- 
zember fordert nämlich die Berücksichtigung der Feste vom 
8. September bis zum Dezember am Ende der Sammlung, 
wie das in H der Fall ist. Hier folgt allerdings der 8. September 
unmittelbar auf den Sonntag Allerheiligen, während man nach 
diesem Sonntage Texte für die Feste zwischen dem 24. Juni 
und dem 29. August erwartet, wie das bei dem Typus A die 
Regel ist und auch in MI zutrifft. Diese Feste waren aber 
von Anfang an nicht berücksichtigt; denn zwischen den Nrn. 30 
und 31 ist keine Lücke vorhanden. Auch H gibt somit den 
ursprünglichen Aufbau des Typus C nicht genau wieder; denn 
es ist nicht daran zu zweifeln, daß die genannten Feste darin 
vorgesehen waren. Der Typus ist am Ende getrübt durch die 
Aufnahmen von 2 Lesungen für den 1. Januar und den 11. Fe- 
bruar. Da die Nr. 42 ergänzt ist, folgten wohl ursprünglich 
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noch einige Texte. Der jüngste Autor ist der Presbyter Pantoleon 
vom Kloster τῶν Βυζαντίων (8. Jahrhundert ?). 

3. Der Cod. Paris. gr. 766 m. s. 9, 159 Folien 29,5 x 20 
(P3)!, wäre wie der älteste, so auch der beste Zeuge des TypusC, 
wenn er seine ursprüngliche Gestalt noch besäße. Diese alte Hs 
ist aber leider sehr schlecht erhalten. Sie hat nicht nur Anfang 
und Ende verloren, sondern weist auch mehrere innere Lücken 
auf und ist sogar etwas in Unordnung geraten. Ihre Eigenschaft 
als Vertreterin des Typus C kann trotzdem erwiesen werden, 
und zwar sowohl durch paläographische als durch sachliche 
Gründe. Da sie nach Ausweis ihrer Heftzahlen nur die ersten 
6 Quaternionen und die erste Hälfte des 7. (= 52 Folien) 
verloren hat, mit dem jetzigen Fol. 1 (= ursprünglich Fol. 53) 
aber bereits beim 25. März angelangt ist, kann sie nicht mit dem 
8. September begonnen haben. Zu der gleichen Folgerung 
führen die Überreste der ursprünglichen Ordnungszahlen, aus 
denen sich ergibt, daß der jetzige erste Text, die erste Lesung 
am Fest des 25. März, höchstwahrscheinlich die Nr. 12 trug; 
eine Zahl, die das Einsetzen mit dem 8. September ebenfalls 
ausschließt und überdies eine überraschend nahe Parallele zu 
ΜΙ (Nr. 11) und H (Nr. 10) darstellt. Der sachliche Grund 
besteht darin, daß die Hs die untere Grenze des Typus A (der 
Typus B kommt nicht in Frage) durch den Anschluß von 
Septembertexten an den Monat August überschreitet. Ihre 
jetzigen Texte sind folgende: 


(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς = Μ] Β. — Vgl. die Rückverweise bei H (Nr. 11). 


1) Alter Katal. S. 142 (s. 12!); H. Omont, Inv. 1, 132f. (8. 9). 
Diese Hs ist identisch mit dem von A. Possevinus, Apparatus 
sacer 2 (1608) Anhang S. 118f. beschriebenen 3. Codex, der sich da- 
mals in Caffa (= Feodosia in der Krim) befand. Sie war schon damals 
in demselben Zustand wie heute. Fol. 5 steht im oberen Rand rechts 
die Heftzahl η΄. Es fehlen somit die ersten 6 Quat. und die erste 
Hälfte des 7. Die jetzigen Ordnungszahlen stammen von einer späteren 
Hand, sie stehen auf Rasur und wurden angebracht, als die inneren 
Lücken schon vorhanden waren; denn sie berücksichtigen die muti- 
lierten Texte nicht. Die ursprünglichen sind vollständig ausradiert, 
mit Ausnahme von drei Fällen, in denen ich unter den jetzigen Zahlen 
die ursprünglichen mit Sicherheit feststellen konnte: Fol. 41 Aöy(os) ζ΄, 
darunter κα; Fol. 44 λόγ(ος) m’, darunter xß’; Fol. 4θν λόγ(ος) 9°, 
darunter xy’. Die Datierung in das 9. Jahrhundert ist m. E. durch 
alle paläograph. Kriterien sichergestellt. Ursprünglich fehlten die 
Akzente. Die Buchstaben stehen konsequent auf den Zeilen. Die 
Initialen sind ganz einfach. Nur die Zierleisten zwischen den Texten 
weisen Farben auf: violett, grün und gelb. Jeder Text beginnt auf 
einer neuen Seite. Die richtige Reihenfolge der Blätter ist: Fol. 1—65V, 
72—159v, 66— 71V. 
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(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Theodotos Monachos. 


Ὅταν ἡἣ χειμέριος = — M. 
(Samstag τοῦ Aalaoov.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον £Eyeı- 
oöuevos Aadapos = —M O. 


(Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Hesychios von Jerusalem. 
Φιλῶ τὸ τῆς ἐκκλησίας χωρίον. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων (das Ende 
fehlt)! = — EMOA. 


%* %* 
* 


(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. <"Hön τῆς πνευματικῆς) (nur 
ein Fragment)? = H. — Vgl. die Rückverweise bei H (Nr. 15). 
* * 
* 





(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. <Ti τοῦτο; 
(der Anfang fehlt)? = MI H. — Vgl. die Rückverweise bei H 


(Nr. 21). 
(Karsamstag.) Rede des Joh. Chrys. Eiöere χϑὲς λῃστοῦ εὐγνωμο- 
σύνην = Ο. 
21. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. EöAoyntös ὁ ϑεός " εὔκαιρον 
σήμερον = — M — VA. 


22. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
= MIH. Vgl. die Rückverweise bei H (Nr. 22). 

23. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτή (das 
Ende fehlt)! =H. — Vgl. die Rückverweise bei H (Nr. 25). 





1) Fol. 26v ἡμεῖς δὲ εἴπωμεν" μέγας ὁ κύριος ἡμῶν καὶ μεγάλη ἡ ἰσχὺς 
αὐτοῦ) = M. 59, 708 (gegen Ende). Die Fol. 21—26 bilden den 
Quat. ı’, der die 2 letzten Blätter verloren hat. 

2) Fol. 27—27v: ὅτι ϑεὸς γνωριζόμενος" ϑεῷ γὰρ μόνῳ ἁρμοδίαι ai φω- 
ναὶ -- πώλῳ δὲ ἐκάϑητο ἀλλοτρίῳ μικρῷ. δώδεκα μαϑητὰς = Μ. 61, 715 
bis 716 (bald nach dem Anfang). Das Fol. 27 ist wahrscheinlich das 
einzige erhaltene Blatt des Quat. 11. Der Quat. 12 ist ganz verloren. 
Da die Rede ᾿Εκ ϑαυμάτων (M. 59, 703—708) fast ganz erhalten und 
die Rede "ἤδη τῆς nvevuar. (M. 61, 715—720) viel zu kurz ist, um 
die fehlenden 9 Blätter ausfüllen zu können, muß wenigstens ein 
voller Text verlorengegangen sein; wahrscheinlich waren es aber 
zwei, die sich auf einen oder zwei Tage der Karwoche bezogen. 

3) Fol. 28: κλεῖϑρα ἐξέπεσαν, ἅμα τὰ ϑεμέλια τοῦ δεσμωτηρίου Edovn- 
ϑησαν κτλ. = Μ. 43, 457 Ὁ 3ff. Mit dem Fol. 28 beginnt der Quat. εγ΄. 
Der verlorene Quat. 12 wurde ohne Zweifel zum größten Teil durch 
den fehlenden Teil der Rede des Epiphanios in Anspruch genommen, 
die bei M. 43, 440 beginnt. 

4) Fol. 50 des. καὶ προσκυνήσωσιν στένοντες. καὶ ἀπεκρίϑη ὁ Θωμᾶς 
καὶ εἷπεν" ὁ κύριός μου καὶ] M 59, 685 Ζ. 27T unten (nur bis στένοντες). 
Nach dem Fol. 50 klafft wieder eine Lücke, durch die das letzte Blatt 
des Quat. 15 und der ganze Quat. 16 verlorengingen. Durch diese 
Lücke ist aber kein voller Text ausgefallen. Herrn Professor J. Juncker 
verdanke ich die Feststellung, daß die Nr. 23 in P3, soweit sie er- 
halten ist, umfangreicher ist als im Druck. Von der Nr. 24 (= M 36, 
608—622) fehlt die 1. Hälfte ganz und die 2. hat eine Lücke vom 
Umfang eines Blattes. Zwischen diesen beiden Texten kann daher 
kein weiterer gestanden haben. 
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(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. <’Eyxaivıa 
τιμᾶσϑαι» (der Anfang fehlt)! = ΜΙ. — Vgl. die Rückverweise 

bei MI (Nr. 27). 
(25) (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. “Ὅπου δ᾽ ἂν ὁ δεσπότης 





Χριστὸς = — M. 
(Mittpfingsten.) Rede des Leontios, B. von Neapolis. Τοῖς 
φιλοῦσι τὸν κύριον = — TOV. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός - εὔκαιρον 
καὶ σήμερον πάντας = ΜΙ. — Vgl. die Rückverweise bei Mi 
(Nr. 36). 


(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. ᾧὥᾧΦαιδρόν μοι τῆς £x- 
κλησίας τὸ ϑέατρον — H—T. 

(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς 
(das Ende fehlt)? = ΜΙ. — Vgl. die Rückverweise bei ΜΙ 


(Nr. 39). 
* , * 
(30) (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Μεγάλα, ἀγαπητοί, καὶ 
πάντα λόγον» (Anfang und Ende fehlen)? = — MAVIV3. 
* * 
* 


(Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. <’EE οὗ τὴν ἱερὰν» 
(der Anfang fehlt)? = MIH. — Vgl. die Rückverweise bei H 
(Nr. 30). 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Proklos von Konstan- 
tinopel. 4εῦτε, φίλοι, καὶ τήμερον. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Kyrillos von Alex. Oi 
μὲν εὖ εἰδότες ἀϑλεῖν. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. “ίἰυστήριον ἡ 
παροῦσα = E. 

(35) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ σεπτὸν 
τοῦτο =B. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoxn; μὲν 
ἡμῖν = H. — Vgl. die Rückverweise bei H (Nr. 31). 


1) Fol. 51—5l1v: τὸ πᾶν ϑεῷ" λέλυσϑε γὰρ — σήμερον οἰνοπότης, αὔριον 
ὑδροπότης = Μ. 36, 616 B2—617 A15. — Fol. 52—52v: ταῖς γονίαις ὑπαλλάτ- 
Tovoa — καὶ καινοὶ πρὸς τὸν καινὸν βίον παραπεμφϑείημεν ἐν Χριστῷ ᾿]ησοῦ 
τῷ κυρίῳ ἡμῶν, ᾧ πᾶσα δόξα κτλ. = 620 A12—622. Mit dem Fol. 52 
beginnt der Quat. ειζ. Der Quat. ιη΄ besteht aus den Fol. 60—65, 
72—73. 

2) Fol. 93V: ἐν. αὐτῷ τῷ λόγῳ καὶ ϑεῷ καὶ κυρίῳ ’I. X. τῇ ἀληϑινῇ τῶν 
σωζομένων ἑορτῇ καὶ = M. 36, 452 Ο unmittelbar vor der Doxologie. 
Die Lücke umfaßt hier die 2. Hälfte des Quat. 21 und 5 Blätter des 
Quat. 22. 

3) Fol. 94— 96V: εἴδετε κηδεμονίαν; εἴδετε φιλανϑρωπίαν; πρὸ δέκα τούτων 
τῶν ἡμερῶν ---- διὰ τὴν οἰκείαν πρόληψιν κατὰ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας τοσοῦτον 
ἐ(πιδεικνυμένων» | = M. 50, 463 (bald nach dem Anfang) — 466 (Mitte). 
Diese 3 Blätter scheinen zu dem Quat. 22 zu gehören. 

4) Fol. 97: καὶ οὐδὲ ἐνταῦϑα τῆς μανίας ἔστησαν οἱ αἱμοβόροι κύνες ἐκεῖνοι, 
ἀλλὰ ἀπὸ τοῦ ξύλου καϑελόντε: = M. 50, 708 (unten). Mit dem Fol. 97 
beginnt der Quat. xy’ ᾿ 
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(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Πάλιν 
ἑορτὴ καὶ πανήγυρις. 

(14. Sept.) τῇ ὑψώσει. Rede des Joh. Chrys. auf das Kreuz!. 
Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς = H (Pantoleon zugeschr.) — M (wie H) 
— U (wie H). 

(14. Sept.) (Kreuzerhöhung.) Rede des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν (nur der Anfang)” =EMBPL. 

(40) (14. Sept.) (Kreuzerhöhung.) Rede des Andreas von Kreta. 
<Kivnowuev, ἀγαπητοί.» (der Anfang fehlt)’ = E. 

(23. Sept.) Empfängnis Johannes’ des Täufers. Kede des Anti- 
patros (von Bostra). ᾿Εν γεννητοῖς γυναικῶν (das Ende fehlt)? 
— U (z. 24. Juni). 


x * 
* 


Der Typus C tritt somit in P3 trotz seines verstümmelten 
Zustandes klarer in die Erscheinung als in Mi und H, weil 
er im Gegensatz zu H zwei Augustfeste an den Sonntag Aller- 
heiligen anschließt und im Gegensatz zu ΜΙ Septemberfeste 
an den August. Da er aber jetzt nur zwei sichere September- 
feste aufweist, könnte der sachliche Grund, der für seine Eigen- 
schaft als Vertreter des Typus C geltend gemacht wurde, leicht 
entkräftet werden durch die Behauptung, das seien Nachträge, 
wie sie schon oft am Ende von Sammlungen wahrgenommen 
wurden. Diese Einschätzung der Nrn. 36—40 wird aber durch 
die paläographischen Gründe widerlegt; denn durch diese 
steht fest, daß P3 nicht mit dem September einsetzte. Er 
kann also keine Nachträge zu Septemb:rfesten bringen. Eine 
Schwierigkeit bereitet die Nr. 41; denn diese Rede des Anti- 
patros figuriert in der Regel als Lesung am Fest der Geburt 
Johannes’ des Täufers (24. Juni) und wird in der Überschrift 
in P3 ausdrücklich auf dieses Fest bezogen. Sie steht allerdings 
auch einigemal als Lesung am Fest der Empfängnis Johannes’ 
des Täufers (23. September), wird aber dann ausdrücklich als 
solche bezeichnet. Es ist möglich, daß der Schreiber von P3 


1) Diese Zueignung stellt dem Schreiber von P 3 kein gutes Zeugnis 
aus; denn sie ist offenbar falsch. _ Dieser Lapsus ist um so bedauer- 
licher, als P3 vielleicht der älteste Überlieferungszeuge dieses Textes ist. 

2) Fol. 159v des. ἀνδρείας yao πρόξενον καὶ δειλίας ἀπαλλαγὴ τῷ | = 
M. 97, 1020 A 13—14. Das Fol. 159 ist das vorletzte Blatt des 
Quat. A’. Die Fol. 66—71 schließen sich an als die 3 inneren Lagen 
des Quat. 31. 

3) Fol. 66: ἡ σφραγίς, Ev ἦ ἐσφραγίσϑημεν. ἰδοὺ ὁ σταυρός, δι’ οὗ σταυρω- 
ϑέντι ἐγνώσϑημεν κτλ. -Ξ —M. 97, 1040 B 2Η. 

4) Fol. 71v: παραχωρήσω τῷ ἁγίῳ τὰ ἅγια; ἀσπάσομαι προσελϑών; τὸ 
ϑυμιατήοιον ἐπιδώσω ; =M. 85, 1768 (2. 

δ) Z.B. in den Codd. Paris gr. 1521 m. 8. 12—13 Fol. 324, Monac. 
gr.43 ch.s. 14 Fol. 67v. Sie konnte auch als Lesung für dieses Fest dienen, 
wie folgende Stelle zeigt: καὶ αὕτη μέν, ὡς ἂν εἴποι τις, τῆς τοῦ Προδρόμου 
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mit der Nr. 41 das Fest der Geburt des Täufers nachtragen 
wollte, da das Fest vom 24. Juni nach dem Sonntag Allerheiligen 
fehlt. Die Auffassung der Nr. 41 als eines Nachtrages würde 
aber zur Annahme nötigen, daß P3 ursprünglich mit dem 
14. September abschloß, wofür es keine einzige Parallele gibt. 
Viel näher liegt daher die Annahme, daß der Schreiber von P3 
eine Lesung für das Fest des 23. September, das sich an den 
14. September sinngemäß anschließt, bringen wollte, aber einen 
falschen Text dafür einsetzte. Die Annahme wird durch die 
buchtechnische Erwägung unterstützt, daß die nachweisbare 
Folienzahl von P3 in der Höhe von 246 Blättern (30 Quater- 
nionen + 6 Blätter des 31.) den Maximalumfang der alten 
hagiographischen und homiletischen Pergamenthss bei weitem 
nicht erreicht. 

4. Sehr wahrscheinlich liegt ein 4. Exemplar vor in dem 
Cod. Paris. gr. 582 m. s. 10, 552 Seiten! 36,5 x 24 (P4), 
dessen erste 9 Texte verloren sind. Sein Aufbau ist folgender: 


(10. 27. Dez.) Stephanos Protom. Rede Gregors von Nyssa. ζίὡς 
καλὴ» (der Anfang fehlt)” = - EMPIRV3SL. 

11. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nyssa. Ni» γνωρίζω τὴν 
ἐμὴν ἀγέλην. 

12. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
— MIH. 


συλλήψεως ἡ ἀρχή, οὗ τὸν τόκον κηρύττειν ἐϑέλοντας ἀνάγκη πᾶσα τῆς γειτό- 
γος ἑορτῆς μνησϑῆναιι. Μ 85, 1772 ΒΤΗ͂. 

1) Alter Katal. S. 1071. (Cpli nuper in bibl. reg. illatus; saec. 12); 
H. Omont, Inv. 1, 96f. (s. 11). Für die Datierung in das 10. Jahr- 
hundert sprechen alle paläogr. Kriterien: die ganz alte Minuskel, die 
Zierleisten, die Textinitialen, die schmalen Spalten. Dazu kommt 
der Umstand, daß die 2 Scholien am Rand der S. 46 u. 49 (zu Nr. 12) 
in Unzialen geschrieben sind. Die Ordnungszahlen sind ursprünglich. 
Bei den Nrn. 48, 54, 55, 59, 6], 63 steht dıe zweite Zahl auf Rasur, 
aber von erster Hand, mit Ausnahme der Nr. 61, bei der die Zahl α΄ 
mit schwarzer Tinte geschrieben ist. Die ausradierten Zahlen scheinen 
um eine Einheit niedriger gewesen zu sein. Heftzahlen sind nicht 
vorhanden, obgleich die Ränder der Blätter ziemlich breit sind. Die 
alte, aber sicher nicht ursprüngliche Zahl xa’, im unteren Rand der 
S. 411 ist keine Heftzahl. Tagesrubriken fehlen mit Ausnahme der 
in der Liste aufgeführten Tage der Karwoche, bei welchen sie am Ende 
der entsprechenden Überschriften stehen. Die Seiten 55—58, 413—416, 
507—511 (512 ist unbeschr.) sind Ergänzungen auf Papier aus dem 
14. Jahrh. Manche Folien sind restauriert; auch ist die Tinte oft 
renoviert. — Bei den Texten, die P4 mit MI HP3 gemeinsam sind, 
sind die Rückverweise auf die näher behandelten Exemplare des 
Typus A und B bei MIHP3 zu finden. Bei den Texten, die das 
Sondergut von P4 bilden, gebe ich sie in der obigen Liste an. Diese 
Bemerkung gilt auch für die folgenden Hss. 

2) Seite 1: μιαιγ)φονίᾳ ὁ δῆμος τῶν ᾿Ιουδαίων κατὰ τῶν ἀποστόλων 
ἐμάνησαν κτλ. = Μ. 46. 708 Ο 4Η. 
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(13) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios. Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν 


14. 
15. 
16. 


17. 
18. 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 


37. 


-- H. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν eday- 
γελικῶν — H. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς Ev 
εὐθυμίᾳ = Ml. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. "Oneo ἐστὶν ὁ ἥλιος 
τοῖς σώμασιν. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ = MI. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. IIoA4o 
τῶν μεγάλων = H. - 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς edayy. = MI HP3. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον = MI. 

(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste.. Enkomium des Basileios 
von Kaisareia. “Μαρτύρων urnun‘s> = — SD. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. ’Ayannroi, ὥσπερ 
μήτηρ φιλότεκνος = H. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. “άξαρος 
τὸν παρόντα = MI H. 

(Samstag τοῦ Aalapov.) Rede des Joh. Chrys. «Πᾶσα ἔνϑεος 
διδασκαλία = — EM. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ ϑαύ- 
ματα -Ξ --- EMOAP3. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ἤδη τῆς πνευματικῆς πανη- 
γύρεως = H. 

(Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. αϑὲς ἡμᾶς = MIH. 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν ἁγίαν 
δευτέραν τῆς μεγάλης ἑβδομάδος. Διηνύσαμεν τῆς νηστείας τὸν πλοῦν 
Ξ- ΜΙ. 

τῇ μεγάλῃ δευτέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν = MIH. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ. Rede des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = MIH. 

(Dienstag der Karwoche) Rede des Joh. Chrys. über Job. "Hxev 
ἡμῖν ἐνιαύσιος σήμερον. 

(Dienstag der Karwoche) Rede des Joh. Chrys. über Job. Φέρε 
καὶ ἡμεῖς ἁψώμεϑα. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τετράδι. Rede des Joh. Chrys. über die 
Sünderin. “Πάντοτε μὲν ὁ Bess =— EO.Q — VA. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τετράδι. Rede des Amphilochios von Ikon. 
über die Sünderin. ‘Ixavös ἡμᾶς πρώην. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. eis τὸν νιπτῆρα. 
”Eleov ϑεοῦ καὶ φιλανϑρωπίαν = — MO. 

(Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über Mt 26, 39. 
Οὐδὲν ἀπεοίκασιν = — MO. 

τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. ᾿Απαρξώμεϑα τῇ 
ἡμέρᾳ τοῦ σταυροῦ -- ---- Α. 
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38. τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ὁ κύριος 


ἡμῶν ἐσταυρώϑη = — A (παρεδόϑη). 

39. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Τί τοῦτο; 
= MIHP?3. 

40. τῷ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede Gregors von Antioch. ’Enawerög 
καὶ οὗτος = — MA (2. Ostersonntag) V3. 

41. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
— MIHP3. 


42. (Ostersonntag). Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς 
μου (das Ende fehlt)! = ΜΙ. 

(43) (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys.°. 

44. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Σφόδρα μοι καὶ νῦν (das 
Ende fehlt)? = — M. 


* * 
* 


(46) (Ostersonntag.) Rede des Proklos von Konstantinopel (Λαμπρὰ μὲν 
ἡ τοῦ πάσχα πανήγυρις» (der Anfang fehlt) = — O. 

47. (Ostersonntag.) Rede des Proklos v. Konstantinopeld. Aaunoa 
καὶ περιχαρὴς ἡμῖν ἡ σήμερον ἡμέρα. 

48. (Neuer Sonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Ἐγκαίνια τιμᾶσϑαι 
(das Ende fehlt)® = MI P3. 


* * 
* 


(50) Sonntag τοῦ παραλύτου. Rede des Amphilochios v. Ikon. <’Ev 
σαββάτῳ πρὸς τὸν napaAvrov> (der Anfang fehlt)”. 





1) Seite 416 des. καὶ τῶν ἀπὸ κακίας ἐλαττωμάτων καὶ μολυσμάτων | 
= Μ. 36, 641 B3. 
2) S. 417—420: οὐ παίζοντες, ἀλλ᾽ Ev τοῖς οἴκοις ψάλλοντες --- ὅσοι εἷς 
Χριστὸν ἐβαπτίσϑητε, Χριστὸν ἐνεδύσασϑε, δηλαδὴ τῆς ἀδιαιρέτου τριάδος 
τὴν ὁμολογίαν" αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. Da die Nr. 44 die Überschrift trägt 
τοῦ αὐτοῦ eis τὸ ἅγιον πάσχα und in anderen Hss Joh. Chrys. zu- 
geschrieben wird, handelt es sich um eine Rede des Joh. Chrys.; sie 
scheint zu den unedierten zu gehören. 


3) S. 422 des. ἵνα ἴδωσιν ai γυναῖκες τὸν τόπον | = M. 62, 755 Z. 17. — 
S. 420 steht nach der Überschrift von erster Hand: λόγος 6’. 

4) S. 423—425: συμπανηγυρίζξειν ἡμῖν διὰ τὸν ἀναστάντα πύριον — 
μετὰ τῶν ἀγγέλων λέγοντες" ὁ κύριος ἐβασίλευσεν, εὐπρέπειαν ἐνεδύσατο" 
αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 65, 796 Β6--800. 

5) 5. 425 lautet die Überschrift: τοῦ αὐτοῦ ὁμιλία τρίτη εἰς τὸ 
ἅγιον πάσχα. Da die Nr. 46 Proklos zum Verfasser hat, ist anzunehmen, 
daß P4 ihm auch diese (unedierte) Rede zuweist, die sonst Joh. Chrys. 
zugeschrieben wird (s. II. Teil, Abt. 7). Aus ihrer Bezeichnung als 
dritte Homilie eines und desselben Verfassers ergibt sich, daß die 
verlorene Nr. 45 die erste von 3 Reden des Proklos auf Ostern war. 

6) S. 428 des. καὶ λαμβάνων ὃ δίδωσιν: ὁρᾶν Te γὰρ ὄψει παρέχει καὶ 
ὁρᾶται] = Μ. 86, 609 Β10. 

7) S. 429—436: τὰ τοῦ ϑεοῦ οὐδεὶς οἷδεν εἰ μὴ τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ — 
καὶ τῆς προσκαίρου ταύτης κολάσεως ῥυσθῶμεν καὶ τῆς αἰωνίου γεέννης 
ἐχφύγωμεν ἐν X. I. κτλ. ΞΞ- Μ. 61], 782. 
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5l. (Mittpfingsten.) Rede des Leontios, Presb. von Konstantinopel. 
Τοῖς φιλοῦσι τὸν κύριον (das Ende fehlt)! = — TOVP3. 


%* * 
* 


(53) (Christi Auffahrt) Rede des Joh. Chrys. «Πλοῦτος ἡμῖν καὶ ϑησαυρὸς» 
(der Anfang fehlt)?. 

δά. (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς 
—= MI P3. 

55. (Pfingstsonntag). Rede des Joh. Chrys. IIalıw ἑορτὴ καὶ navn- 
γυρις (das Ende ist ergänzt) = ΜΙ. 


%* %* 
* 


(58) (Sonntag Allerheiligen.) Rede von? Der Anfang fehlt?. 

59. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Εὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς = — EAV. 

60. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Antipatros 
von Bostra. ᾿Εν γεννητοῖς γυναικῶν = Ῥ ---- ΑἹ. 

61. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Rede des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ 
καὶ γῆς (nur der Anfang) = — E. 

(62) (30. Juni.) Die Zwölfapostel. Rede des Joh. Chrys. «εἰκότως καὶ 
τήμερον» (der Anfang fehlt)°. 

63. (1. Aug.) Die Makkabäer. Rede Gregors von Nazianz. Ti δαὶ 
οἱ Maxxaßaioı; (das Ende fehlt)®. 


* * 


* 

Soweit P4 erhalten ist, kann er auf Grund dieses Aufbaues 
sowohl dem Typus A als dem Typus C zugewiesen werden. 
Für den letzteren sprechen seine Ordnungszahlen in Verbindung 
mit dem Umstand, daß er fast alle großen Feste mit einer Reihe 
von Texten (3—7) ausstattet. Da nun am Anfange nur 9 Texte 
fehlen und der 10. die letzte Lesung für den 27. Dezember 


1) S. 444 des. ἵνα περιτμηϑῇ τὸ βρέφος" ἐγὼ δὲ καὶ τὸν νόμον πληρῶ; 
Ξ- Μ. 89 II, 1988 A10. 

2) S. 445—477: καὶ τοῦτο εἰπὼν ἐνεφύσησεν --- ἵνα διὰ πάντων ἀπὸ εἰρήνης 
ἀρξάμενοι καὶ ἐν εἰρήνῃ μεσάσαντες καὶ ἐν εἰρήνῃ πληρώσαντες τῷ ϑεῷ τῆς 
εἰρήνης δόξαν ἀναπέμψωμεν τῷ πατοὶ καὶ τῷ υἱῷ κτλ. = Μ. 52, 792. 

3) Der fragm. Text auf S. 513—522 bezieht sich sicher auf den 
Sonntag Allerheiligen: ὕδωρ κεκλημένῳ τῷ σχήματι δέχεται --- τίς οὗτος ὁ 
χωρὸς τῶν λαμπόντων; οὗτοι, φησίν, οἱ προφῆται, οὗτοι δὲ οἱ στίλβοντες ol 
ἀπόστολοι, οὗτοι οἱ τοῖς μώλωψιν ἀστράπτοντες οἱ μάρτυρες (hierauf werden 
die Asketen und Faster erwähnt) ... βλέπε τῶν ἀρετῶν τὸ εὔωνον" δύνῃ 
ἀγοράσαι διὰ ψυχροῦ ποτηρίου καὶ κλάσματος ἄρτου τὴν βασιλείαν οὐρανῶν, ἧς 
γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χάριτι καὶ φιλανϑρωπίᾳ κτλ. 

4) S. 544 des. ὁ μέγας τῆς ἐκκλησίας διδάσκαλος, ὁ ἀναγκαῖος σύμβουλος 
τῶν χριστι(ζανῶν» = Μ. 59, 493 Ζ. 2. 

5) S. 545 inc. τὴν “leganolıw. ἅπαντες ἁπανταχοῦ πάντες εὐεργετοῦντες 
οὐ παύονται, κοινὴν ἀϑάνατον ἐν τάφοις καταλελοιπότες χάριν κτλ. = Μ. 59, 495 
Ζ. 18ν unten u. ff. (κόνιν ἀϑάν. ἐν τάφ. καταλελοίπασι). Auch im Folgenden 
weicht P4 stark von dem Druck ab. 

6) S. 552: τὸ μέγα καὶ περιβόητον ὄνομα καὶ πανηγύρεις πατρικαὶ καὶ — 
M. 35, 920Β 9. — Die Seiten 545—552 (= 4 Folien) weisen keine 
Lücke auf. Sie bilden die erste Hälfte eines Quaternio. 
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darstellt, so hat die Annahme der Verteilung der ersten 10 Texte 
auf die 5 Feste vom 8. September, 14. September, 21. November, 
25. und 27. Dezember zur Folge, daß auf jedes von ihnen nur 
2 Texte entfielen. Das stimmt aber nicht zu dem übrigen Aufbau 
von P4, wie er aus vorstehender Liste ersichtlich ist. 

5. Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse für die Folien 197—261 
des Cod. Paris gr. 797! (P5). Diese stammen aus einer Hs 
des 10. Jahrhunderts, die nach Ausweis ihrer Ordnungszahlen 
ihre ersten 6 Texte und den Anfang des 7. verloren hat. Das 
Fragment hat folgende Gestalt: 


(7) 6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios {Ὁ μὲν σοφὸς Σολομὼν» 
(der Anfang fehlt)” = HPA. 
8. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = H PA4. 
(9) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios, B. und Märtyr. 
{Πάλαι ἱκανῶς» (der Anfang fehlt)? = — MOL. 
10. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς edayy. = MI HP3 PA. 
11. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Theodotos Monere- 
mites. "Orav ἡ χειμέριος = —P3. 
(12. Samstag τοῦ Λαζάρου). Rede des Andreas von Kreta. Aadapos 
τὸν napöovra> (die ersten Worte fehlen) = MIıHP4. 
(?) Palmsonntag. Rede des Joh. Chrys. <’Ex ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ ϑαύματαν 
(die ersten Worte und das Ende fehlen) = — P3 P4. 
(13. Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. <Aumvvoauev τῆς 
νηστείας») (der Anfang fehlt)® = MI PA4. 





1) Alter Katal. S. 153f. (dieser Teil ist hier nicht behandelt); 
H. Omont, Inv. 1, 146f. (8. 10—9). Die Hs besteht aus 3 Teilen: 
a) Fol. 1—38v 5. 12; b) Fol. 39—196v 5. 11; c) Fol. 197—261 5. 10 
(nach W. H.). Ich habe die Hs nicht eingesehen; ihre Beschreibung 
verdanke ich W. H. Die Lettern werden von der Zeilenritzung durch- 
schnitten. Die Ordnungszahlen (in roter Tinte) sind alt, scheinen 
aber nicht ursprünglich zu sein. 

2) Fol. 197 inc. rıxpo>regas χολῆς ποιεῖται τὰς ἀντιδόσεις κτλ. = M. 
31, 436 A 12ff. 

3) Dieser Text ist sichergestellt durch den Schluß auf Fol. 215v 
(ἀφϑαρσία γὰρ ὧν λῦσαι φϑορὰν προῆλϑες, ἵνα ἄφϑαρτα πάντα τεύχοις " ὅτι σοῦ 
ἔστιν ἡ δόξα κτλ. = Μ. 18, 381) und die Wiederholung der Überschrift 
nach der Doxologie (Medodiov ἐπισκόπου καὶ μάρτυρος Eis τὴν ὑπαπαντήν). 

4) Fol. 223v sind Überschrift, Ordnungszahl und die Anfangsworte 
weggeschnitten; es fehlt aber wenig Text. Inc. μᾶλλον δὲ <nön neontol>- 
μασται καὶ πρὸς εὐωχίαν καλεῖ κτλ. = M. 97, 960 A 4Η. 

5) Fol. 234 sind Überschrift und Textanfang ebenfalls wegge- 
schnitten bis zu den Worten: ἀλληλενδέτοις συμβεβλημένῃ Ev τοῦ ἑνὸς 
κατέχεται κτλ. —= M. 59, 703 Z. 4. Der Umstand, daß dieser Text nicht 
mitgezählt ist, spricht dafür, daß die Ordnungszahlen nicht ur- 
sprünglich sind. 

6) Fol. 236— 244: τὸν» ἀριϑμόν᾽ καὶ γὰρ ἴσαι ταῖς ἄλλαις εἰσὶ ---- (ei...) 
προσέλθωμεν καὶ συγγνώμην αἰτήσαιμεν πάντων ἡμῖν δοῦναι τῶν πεπλημμελη- 
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14. (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. ”Aoa οἴδατε (das Ende fehlt) = ΜΙ. 
(15. Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den 
Verrat des Judas. Növ Ἰάφνη. 
16. τῇ ἁγίᾳ πέμπτῃ. Rede des Proklos von Konstantinopel. ᾿Επέστη, 
ἀγαπητοί, τῶν ἱερῶν uvorno. (das Ende fehlt). 
* * 


(18. Karfreitag.) Rede von Joh. Chrys. <.leügo καὶ σήμερον» (der 
Anfang fehlt)!. 
19. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; (das 
Ende fehlt) = MIHP3P4a. 
* 


* 
Da P5 mit seinem 7. Texte schon den 6. Januar erreicht, 
ist es sehr wahrscheinlich, daß sein erster Text sich nicht 
auf den 8. September, sondern auf den 25. Dezember bezog, 
er müßte denn eine Parallele zu dem oben (δ. 21ff.) besprochenen 
Cod. Bodl. Cromwell 23, dem Vertreter der kürzeren Gestalt 
des Typus A, bilden; sein Aufbau stimmt aber mit dieser Hs 
nicht überein, denn hier bezieht sich der 19. Text schon auf den 
Pfingstsonntag, während P5 mit der Nr. 19 erst beim Kar- 
samstag angelangt ist. Er stimmt sowohl im Aufbau als in 
den Texten viel näher mit M H P4 überein. Besonders auffallend 
ist seine Berührung mit P3 durch die Rede des Mönches Theo- 
dotos (Nr. 11) auf den 25. März. Dieser Autor gehört zu den 
selten bezeugten Byzantinern und seine Lebenszeit läßt sich 
nicht näher bestimmen. 
6. Hierher gehört vielleicht auch das Fragment einer alten 
Sammlung, das in den Folien 1—88 m. s. 10 (32,4x 23) des 
Cod. Vatic. gr. 1990 vorliegt (V5)? und dessen Aufbau mit 


μένων ἄφεσιν, ἧς γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χάριτι κτλ. = M. 55, 519 
2. 27—528. 

1) Fol. 254—255v: λαβὼν τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ ἀπέτεμεν καὶ βαστάσας αὐτὴν 
ψάλλων ἔλεγεν" ἐν τοῖς ἔργοις ---- τῷ γὰρ οἰκείῳ ϑανάτῳ τὸν καϑ᾽ ἡμῶν ϑάνατον 
ἐθανάτωσεν ᾿Ϊησοῦς ὁ Χριστὸς καὶ ϑεός, ᾧ ἡ δόξα κτλ. (unediert). Vgl. 
II. Teil, Abt. 706. 

2) Dieser Codex besteht aus 3 Fragmenten: a) das obige Fragment; 
b) Fol. 89—179 m. s. 12 (Homilien des Joh. Chrys.); 6) Fol. 180—280 
m. s. 10 (gehören zu dem Cod. Vatic. Ottob. gr. 85; s. oben ὃ. 15ff.). 
Das Fragment a) stammt aus einer Hs, deren ursprüngliches Format 
noch größer war als das jetzige; denn die Ränder sind ziemlich be- 
schnitten. Die äußeren Spalten sind etwas breiter als die inneren. 
Mit dem Fol. 1 beginnt ein neuer Quaternio. Zwischen den Texten 
stehen nur Zierlinien. Nur bei den Nrn. 9, 11 und 15 sind die Tages- 
rubriken im oberen Rand der Blätter erhalten. Die Hs ist ohne jeden 
Farbenschmuck. Mit dem Fol. 62 setzt eine zweite Hand ein, deren 
Schrift viel kleiner ist. Die Nr. 15 schließt auf dem Fol. 88v so, daß 
ein Drittel der 2. Spalte leer ist. Das kommt aber auch bei früheren 


Texten vor. 
T. u U. 51,1: Ehrhard. 6 


* 
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den vorstehenden Hss nahe verwandt ist. Es erstreckt sich 
jetzt vom 25. Dezember bis zum Sonntag τοῦ ἀσώτου mit fol- 


genden Texten: 


\ * * 
* 


(1) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. <“O τῆς δικαιοσύνης» 
(der Anfang fehlt)! = — E. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. "Onotuv Ex χειμῶνος 


(26. Dez.) Synaxis der Theotokos. Rede des Athanasios von 
Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν -- —M (2. 24. Dez.) O 
(wie M) @ (wie M) S (wie Μὴ 1, (wie M). 

(5. Jan.) Paramone der Theophanie. Rede des Theodoros Studites. 
Τῶν φώτων Ta προαύλια. 

(5) (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν ᾿]ησοῦς 
= ΜΉ Ρά. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Xdec τῇ λαμπρᾷ 
—= ΜΙ (Nr. 46 z. 7 [1] Jan.). 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. "Ἐπειδὴ ὁ δῆμος. 

(6. Jan.) Theophanie.. Rede des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς 
— MI Ρά. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = H PA P5. 

(10) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Hesychios von Jerusalem. Mn 
ἀγνοεῖτε = H. 

(3. Febr.) Nachfeier der Hypapante. Rede des Epiphanios von 
Kypern eis τὸν Συμεῶνα καὶ eis τὴν ὑπαπαντήν. Μέγα φῶς ἐν 
ἡμέρᾳ φωτὸς. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν χαρᾶς 
-Ξ MıHP3P4P5. 

(25. März) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Käienteı 


τοὺς πόνους = — OD. 
(Sonntag τοῦ τελώνου.) Rede des Joh. Chrys. Kadaneo ἀδελ- 
φικὴ (!) νεφῶν συνδρομὴ --Ξ --- Ῥ. 
(15) κυριακῇ πρὸ τῆς ἀποκρέου. Rede des Joh. Chrys. ’Ael μὲν 
τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλ. -- — E (Nachtrag) AQP. 
* * 


* 

Leider haben diese Texte keine Ordnungszahlen. Da die 
Heftzahlen ebenfalls fehlen, ist es möglich, daß am Anfang 
viel mehr Texte standen, als sich aus dem jetzigen Zustand 
dieses Fragmentes ersehen läßt. Am Ende folgten ursprünglich 
ohne Zweifel weitere Texte, wenn auch die Nr. 15 vollständig 
ist. Denn es ist vollkommen ausgeschlossen, daß die Sammlung, 
aus der dieses Fragment stammt, mit dem Sonntag τοῦ ἀσώτου 


1) Fol. 1—2: περιπατῶν ἐπὶ τὴν γῆν --- καὶ ἰδοὺ ἀστὴρ ὃν εἶδον ἐν τῇ ἀνατολῇ 
προῆγεν αὐτούς, ἕως οὗ ἐλϑὼν ἔστη ἐπάνω οὗ ἦν τὸ παιδίον. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. 
= Μ. 61], 737 Ζ. 6 von unten bis 758 (mit längerem Schluß). 
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aufgehört hat. Die Nr. 4 beweist, daß sie frühestens um die 
Mitte des 9. Jahrhunderts entstand. 

7. Die Zugehörigkeit des alten Teils des Cod. Athen. 1050, 
Seite 101—484 (38x26) m. 5. 10—11 (A2)!, zu dem Typus C 
läßt sich hingegen mit Sicherheit behaupten auf Grund seiner 
Ordnungszahlen, aus denen hervorgeht, daß er am Anfang 
nur 2 Texte und den größten Teil des 3. verloren hat. Die er- 
haltenen Texte sind folgende: 


(3) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios v. Kais. {Ὁ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν» (nur der Schluß)? = HP4P5. 

4. (Sonntag τοῦ τελώνου x. τ. φαρ.) Rede des Joh. Chrys. ”Ar- 
ϑρωποι δύο .. Kadaneo, ἀδελφοί, νεφῶν avvöooun? = VB. 

5. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Ephrems (d. Syr.) über die zweite 
Parusie des Herrn. ᾿Αδελφοὶ ἀγαπητοί, ἀποταγή, ἣν ἐπὶ τοῦ ἁγίου 
βαπτίσματος ποιούμεϑα (das Ende fehlt). 


%* %* 
* 


6. (Samstag τῆς ἀπόκρεω (?).) Rede des Joh. Chrys. (?). <”Oooı τὰ 
τοῦ βίου μάταια (der Anfang fehlt)‘. 

l) Sakkelion S. 187 (s. 10). Die Seiten 1—100 sind auf Papier 
geschrieben s. 15—16 und enthalten eine kleine Sammlung beliebter 
hagiogr. Texte (die Vitae von Maria von Ägypten, Joh. Kalybites, 
Theodora von Alexandrien, Euphrosyne, Alexios, Makarios d. Römer) 
nebst der Rede des Proklos von Konstantinopel auf den Palmsonntag 
Σπουδαιότερος ὁ παρών, ὦ gYıloı, καιρὸς. Die Seiten 98—100 waren ur- 
sprünglich unbeschrieben. — Die alte Hs setzt ein mit der Seite 101. 
Ihre ersten Blätter sind in Unordnung geraten (von ὃ. 101—125). 
Die Buchstaben sind ungewöhnlich groß. Die Schrift ist so altertüm- 
lich, daß das 10. Jahrhundert nicht ausgeschlossen erscheint. Die 
Ordnungszahlen sind ursprünglich, nicht aber die Heftzahlen. Im 
oberen Rand der Seite 347 steht von derselben Hand, welche die 
Heftzahlen anbrachte, der Besitzervermerk: βιβλίον τ(ῆ)ς ᾿Αρχοντίσης, 
vöv δὲ τοῦ Κοσμεδίου. 

2) S. 128: σκῆπτρα πατριαρχῶν, μαρτύρων στέφανοι, δικαίων ἔπαινοι. 
ἐκείνοις ἐπιϑύμησον ἐναριϑμηϑῆναι ἀπολουσάμενος καὶ ἁγιασϑεὶς κατὰ τὴν δωρεὰν 
τοῦ Χριστοῦ" ὅτι αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 31, 444 C 3. 

3) S. 123—124 (des. τὸν δὲ ἕτερον ἁμαρτίαν καὶ ταπεινοφροσύνην -- ed. 
Savilius 5, 262, 3), 122 des. ἀπέϑετο τὰ ἁμαρτήματα αὐτοῦ" οὐ γὰρ τῶν 
ὑὁημάτων ἤκουσεν 6 ϑεὸς μόνον, ἀλλὰ καὶ τῆς | = 262, 87. S. 101—102: 
ἀνακοινήσῃ τὰ ἐνόντα τῇ οἰκείᾳ ψυχῇ παϑήματα --- καὶ τῶν μελλόντων 
ἀγαϑῶν ἐπιτευξόμεϑα, ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χαρ. κ. φιλανϑρ. 
τοῦ κυρ. nu. ᾿᾽]. X., ᾧ ἡ δόξα κτλ. = 263, 24—264 (mit beträchtlichen 
Varianten). 

4) Der Schluß steht auf der $. 125: καὶ οὐ μῦϑοι. ἀγωνισώμεϑα πρὸ 
τῆς ὥρας ἐκείνης εἶναι εὐπρεπεῖς — σὺ γὰρ el ϑεὸς τῶν ἀπηλπισμένων καὶ 
σωτὴρ τῶν καταφευγόντων σοί, καὶ σοὶ τὴν δόξαν ἀναπέμπομεν τῷ πατρὶ κτλ. 
—=M. 60, 738 Ζ. 24 von unten bis Schluß (mit beträchtlichen Vari- 
anten). Diese Rede war vielleicht Ephrem d. Syr. zugeschrieben, 
unter dessen Namen sie hslich vorkommt und auch gedruckt ist (vgl. 
II. Teil, Abt. 7 A). 

6* 
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7. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Hippolytos, B. und Märtyr. 


᾿Επειδὴ οἱ μακάριοι προφῆται = —P. ᾿ 
8. (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. Chrys. “Πρόκειται ἡμῖν 
— —APPI—V4. 


9. (1. Fastensamstag.) Rede des Nektarios, EB. von Konstantinopel, 
über das Kolybenwunder des Theodoros. “Ὡς πολὺ τὸ πλῆϑος 
— ΜΙ. 

10. (1. Fastensamstag.) Thaumata des Großmärtyrers Theodoros. 
Ταῦτα μὲν τὰ ἐν τοῖς ἀγωνίσμασι. 

11. λόγος τῇ κυριακῇ τῆς ὀρϑοδοξίας (= 1. Fastensonntag). Brief 
des Johannes von Damaskos an den Kaiser Konstantinos 

(über die Bilder). Πιστεύω eis Eva ϑεὸν πατέρα παντοκράτορα. 

12. (? Fastensonntag.) Homilie des Joh. Chrys. «Προτρέπεται καὶ 
κόλπος βύϑιος. 

18. (? Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν ἑκατόνταρχον. 
“Εκατοντάρχου δέ τινος (das Ende fehlt)?. 


* * 
* 


(14) (ἢ Fastensonntag) Rede von ?? 

(15) (? Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. in caecum et Zacchae- 
um. «Πολλαὶ καὶ διάφοροι τῶν ἁγίων γραφῶν ai διδασκαλίαιν» 
(der Anfang fehlt)‘. 

16. (? Fastensonntag.) ᾿Εκ τῶν διατάξεων τῶν ἁγίων ἀποστόλων. Εὐχὰς 
ἐπιτελεῖτε οἱ πιστοὶδ. 


1) Dieser Text ist der Abschnitt über die Wunder des Theodoros 
Teron in dem Enkomium des Chrysippos von Jerusalem ed. A. Si- 
galas, Byzant. Archiv 7 (1921) 58, 1ff. Infolge einer inneren Lücke 
fehlt das Ende des Thauma 1 (S. 218 des. ἐπιστὰς τοίνυν ὁ μάρτυς αὐτῷ 
χωρισϑέντι τῶν μετ᾽ αὐτοῦ ποιζμένων» = ὃ. 61, 9), die Thaumata 2—4 
und der größte Teil des Thauma 5 (ὃ. 219 inc. ἐμπορίας ἡ ἀφοομὴ καὶ 
ὁ μετασχὼν ταύτης ἀνέγκλητος κτλ. = S. 69, 3ff. 

2) S. 254 des. ἀλλὰ συνέπασχεν ὡς συνδούλῳ᾽ ὅτι κοινὸς ] = Μ. 61, 770 
2. 27 (εἰδὼς ὅτι x.). 

3) δ. 255—? inc. | w γαστρί, οὐ neldouaı ἡδοναῖς, οὐκ ἐκβακχεύσει με 
μέϑη, οὐ νικῶμαι παρανόμῳ φίλτρῳ. 

4) S. ?—285 des. ἀλλ᾽ ἀποστολικὸς ἦν ἔχων εὐαγγελικὸν ποιμένα λέγοντα" 
εἶ καὶ τῷ σώματι ἄπειμι, ἀλλὰ τῷ πνεύματι σὺν ὑμῖν εἶμι, βλέπων καὶ χαίρων 
τὸ στερέωμα τῆς εἰς Χριστὸν πίστεως χάριτι καὶ φιλανϑρ. τοῦ κυρ. Hu. "I. Χ., 
ᾧ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 59, 610. 

5) Diese Nr. hat mehrere Unterabteilungen: a) S. 285—286 die 
Stelle Eöyas ἐπιτελεῖτε --- οὐχ ὁ τόπος γὰρ τὸν ἄνϑρωπον ἁγιάζει, ἀλλ᾽ ὁ 
ἄνϑοωπος τὸν τόπον ist wohl = Epitome constitut. apostol. VIIIn. XXIV, 
ed. F.X. Funk, Didascal. et constitut. apost. 2 (Paderborn 1906) 88; 
der Schluß ist aber verschieden. b) S. 286—288 τῶν αὐτῶν ἁγίων 
ἀποστόλων διδασκαλίαι. “Οδοὶ δύο eiol, μία τῆς ζωῆς καὶ μία τοῦ davdrov — 
λήψῃ γὰρ τὸν ἄξιον μισϑὸν παρὰ τοῦ φιλανϑρώπου ϑεοῦ, ᾧ ἡ δόξα κτλ. --- Apostol. 
Kirchenordnung, ed. F. X. Funk, Doctrina duodecim apostolor., 
Tübingen 1887 S. 52ff. Der Text der Hs entspricht den Kap. 4, 5, 
12 und 13, weist aber dem Druck gegenüber Abweichungen und be- 
sonders Kürzungen auf. Der Schluß (δ. 288): λήψῃ γὰρ τὸν ἄξιον μισϑὸν 
σαρὰ τοῦ φιλανϑρώπου ϑεοῦ, ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας κτλ. geht mit dem von 
Funk benutzten Cod. M (= Mosqu. gr. 125 8. 10). c) S. 288—290 
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17. (Sonntag τῆς τυροφάγου). Rede des Joh. Chrys. eis τὴν εἴσοδον 
τῆς ἁγίας τεσσαρακοστῆς. Χαίρω καὶ εὐφραίνομαι. 

18. (Sonntag τῆς τυροφάγου). Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. 
Σήμερον, ἀγαπητοί, τῷ τῶν ψυχῶν ἰατρῷ προσκυνήσωμεν. 

19. (Erste Fastenwoche.) Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Καλὴ 
ἡ νηστεία. 

20. (3 Fastenwoche.) Homilie des Basileios von Kaisareia. πῶς 
δεῖ xooueiodaı τὸν χριστιανόν. Δεῖ τὸν χριστιανὸν ἀπέχεσϑαι ἀπὸ 
παντὸς πονηροῦ πράγματος. 

2]. τῇ μεσονηστίμῳ (86. ἡ μέρ ᾳ) = Mittfasten. Rede des Theodoros 
Studites über die Kreuzverehrung. ’AyaAlıdoewg καὶ εὐφροσύνης 
ἡμέρα. 

22. μηνὶ φεβρουαρίῳ εἰς τὰς xÖ. Auffindung des Hauptes Johannes’ 
des Täufers. ’Eyesvero Ev ταῖς ἡμέραις “Howöov τοῦ βασιλέως. 

23. ? Blos καὶ κοίμησις τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν Τερμανοῦ ἀρχιετι. 
Κπόλεως. Ὃ πατὴρ ἡμῶν Τερμανὸς ὁ πατριάρχης υἱὸς ὑπῆρχεν 
᾿Ιουστινιανοῦ τοῦ πατρικίου (nur der Anfang)?. 


“ “ 
* 


25. (? Fastenwoche.) “Ομιλία eis τὸν προφήτην ᾿Ιωνᾶν καὶ Δανιὴλ καὶ τοὺς 
τρεῖς παῖδας περὶ μετανοίας καὶ νηστείας. Φαιδρὰ τήμερον ἡ πανή- 

γυρις -Ξ --- Β. 

26. (? Fastenwoche.) Rede des Joh. Chrys. περὶ μετανοίας. ’Ael 
μὲν ϑεοῦ μνημονεύειν καλόν. 

27. (? Fastenwoche.) Rede des Joh. Chrys. περὶ προσευχῆς καὶ εἰς 
τὸ διηνεκῶς εὔχεσϑαι κἂν Ev ἀγρῷ ὦμεν, κἂν Ev ὁδῷ, κἂν ἐπὶ κλίνης, 
κἂν ἐν παντὶ τόπῳ. Καλὸν οὖν πάντοτε προσεύχεσϑαι. 

28. (? Fastenwoche.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν Σουσάνναν καὶ 
περὶ σωφροσύνης. “Ἡκομεν ὑμῖν εὐγνώμονες ὀφειλέται τοῦ λόγου. 

29. (ὅ. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. περὶ σεισμοῦ εἰς τὸν 
Δάξαρον καὶ eis τὸν πλούσιον. Εἴδετε ϑεοῦ δύναμιν (das Ende 
fehlt)3. 

* , * 

Da die Nr. 3 zu den Normallesungen am 6. Januar gehört, 
kann diese Hs ursprünglich nicht früher als mit dem 25. De- 
ἐκ τοῦ εὐαγγελίου: eine Reihe von Herrnsprüchen, beginnend mit einev 
ὁ κύριος. d) S. 290: ἐκ τοῦ ἀποστόλου: eine Reihe von Paulus- Sprüchen, 
beginnend mit ἀδελφοί. e) 8. 291—293 Μακαρίου Σκητιώτου παραίνεσις. 
Ὅσοι ϑέλουσιν εὐσεβῶς ζῆν ἐν Χριστῷ ᾿]ησοῦ, ταῦτα φυλαττέτωσαν τοῦ ϑεοῦ 
συνεργοῦντος αὐτοῖς, πρὸ πάντων μὲν ἡσυχίαν ἀσκεῖν — καὶ τηρηϑήσῃ ὑπὸ 
τοῦ ἀψευδοῦς ϑεοῦ τοῦ φήσαντος" ὁ ἀγαπῶν με τὰς ἐντολὰς τηρήσει κἀγὼ 
τηρήσω αὐτὸν ἐμαυτῷ. ᾧ N δόξα κτλ. 

1) S. 320—324 “Ομιλία τοῦ ἁγίου καὶ μεγάλου Βασιλείουικ Steht nicht 
unter den gedruckten Schriften des Basileios. Ist wohl unecht. 

2) Im Synax. von Konstantinopel figuriert der Patr. Germanos I. 
von Konstantinopel nur am 12. Mai, in dem Maimenologium am 12. 
und 13. Mai (vgl. Bd. I S. 622, 624, 626). Nach ihrer Stellung kann 
diese (unedierte) Vita nur als "Lesung an einem der Fastensonntage 


aufgefaßt werden. 
3) S. 484 des. ἀλλὰ πρόσεχε, κἂν δίκαιος N τις ] = M. 48, 1041 Z. 12. 
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zember begonnen haben. Auffallenderweise setzt das beweg- 
liche Kirchenjahr gleich nach dem 6. Januar ein unter Um- 
gehung des 2. Februar. Die Lesungen für die Fastenzeit sind 
wesentlich zahlreicher als in den vorstehenden Exemplaren, 
und unter ihnen befinden sich mehrere (Nr. 13, 16, 20, 26, 27), 
die ich in keiner andern Hs wahrgenommen habe. Das Fehlen 
der Tagesrubriken, mit Ausnahme der Nrn. 11, 21 und 22, 
macht sich sehr unangenehm geltend, weil infolgedessen die 
Tage, an denen die meisten Texte zu lesen waren, nicht mit 
Sicherheit bestimmt werden können. Sicher ist, daß sie nicht 
regelrecht geordnet sind; denn die Nr. 17 greift auf den Sonntag 
τῆς τυροφάγου zurück. Bei dem großen Format der Hs be- 
rechtigt ihre jetzige relativ kleine Folienzahl (192 Blätter) 
auch unter Berücksichtigung ihrer inneren Lücken zur Annahme, 
daß sie ursprünglich den durch den Typus C geforderten Um- 
fang hatte. Der Verlust, den sie erlitt, ist sehr zu beklagen. 
Denn sie nimmt nicht nur unter den Vertretern des Typus C, 
sondern auch unter den näher behandelten Exemplaren des 
Typus A eine Ausnahmestellung ein, wie aus den geringen Be- 
rührungen mit ihnen zu ersehen ist. 
8. Ahnlich liegen die Verhältnisse bei dem Cod. 5 m. s. 11, 
127 Folien 30,5 x 23,5 des Gymnasiums von Mitylene auf 
Lesbos!. Die 9 Texte dieses Fragmentes sind mit Ordnungs- 
zahlen versehen, die seine Zugehörigkeit zum Typus C sicher- 
stellen, zumal zwei von diesen Texten dieselben Ordnungszahlen 
tragen wie in ΜΙ: 
(6. Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Joh. Chrys. <’Evouusov μεγάλα 
τινὰ (der Anfang fehlt)?. 
7. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Hippolytos. ᾿Επειδὴ οἱ μακάριοι 
σιροφῆται = A2 — P. 
8. (Samstag τῆς τυροφάγου.) Rede des Johannes von Damaskos 
über die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = MI. 
9. (1. Fastensamstag.) Rede des Nektarios von Konstantinopel über 
Theodoros. “ὡς πολὺ = MI (Nr. 9) A2. 
10. (1. Fastensonntag.) Bericht über das Wunder des Christusbildes 
Ev τῷ φρέατι. Οὐδὲν οὕτως εὐφραίνειν olöev?. 








1) A. Papadopulos-Kerameus ὃ. 134. Ein Kaufvermerk aus 
dem Jahre 1606 besagt, daß diese Hs von der Insel Chios stammt. 

2) Fol. 1 inc. ... ἐν ᾧ πάντα γυμνὰ καὶ τετοαχηλισμένα κτλ. — M. 59, 
621 Z. 17 von unten. 

3) Fol. 587 wird dieser Text von erster Hand als μετάφρασις τοῦ 
Aoyoderov bezeichnet. Von den 21 Hss, in denen ich ihn wahrge- 
nommen habe, wird er nur noch in dem Cod. B6 m.s. 11—12 des 
Russ. archäol. Instit. in Konstantinopel Symeon dem Logotheten zu- 
geeignet (8. II. Teil, Abt. 7 B). Auf Grund seiner Überlieferungs- 
verhältnisse halte ich ihn für älter. 
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11. (1. Fastensonntag.) Bericht über das Christusbild in den Chalko- 
prateen. 4εσποτικῶν ϑαυμάτων. 

12. (? Fastensonntag.) Homilie des Joh. Chrys. Φέρε δὴ καὶ σήμερον. 

13. (Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. Adlaoos 
τὸν παρόντα = MI (Nr. 13) HPA. 

14. (Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den 
Verrat des Judas. ’Eßoviounv = Μ] (Nr. 21). 


Wenn auch die Nr. 14 am Ende vollständig ist und das 
letzte Blatt (die letzte Seite ?) der Hs ursprünglich unterschrieben 
war, darf mit Rücksicht auf ihr Format und die Berührungen 
mit ΜΙ doch angenommen werden, daß sie weiter ging, es 
müßte denn ihr Schreiber die Fortsetzung aus äußeren Gründen 
unterlassen haben. 

9.VondemCod. 28, Folien 1—130 (32 x 24) m. 5. 12, des Klosters 
Kosinitza? (K), besitze ich nur eine unvollständige Beschrei- 
bung, die ich M. Sprengling verdanke. Er beginnt innerhalb der 
Rede des Basileios von Kais. über die Geburt Christi (Χριστοῦ 
γέννησις)8, Da der folgende Text die Ordnungszahl β΄ trägt, gehört 
auch diese Hs zu den Zeugen des Typus C, vorausgesetzt, daß 
die Ordnungszahlen von erster Hand stammen, was ich nach 
meinem Gewährsmann annehmen muß. Dieser 2. Text ist 


1) Diese unedierte Homilie habe ich in keiner anderen Hs wahr- 
genommen. Daß sie als Lesung für einen der Fastensonntage zu be- 
trachten ist, ergibt sich aus ihrer Stellung in dieser Hs und aus ihrer 
Überschrift: eis τὸ un προσηλῶσθϑαι τοῖς βιωτικοῖς καὶ ὅτι τὸν ἀνέσεως καὶ 
τρυφῆς ἀπολαύοντα σωϑῆναι ἀδύνατον, ἐν 1) καὶ περὶ κρίσεω: καὶ ἐλεημοσύνης 
καὶ μετανοίας ἐμνημόνευσεν. In dem alphabet. Verzeichnis der Schriften 
des Joh. Chrys. bei M. 64, 1419 wird sie als unecht bezeichnet. 

2) Papadopulos-Kerameus, "Exdeoıs ὃ. 41 gibt nur die An- 
fangsworte des Martyriums Polycarpi und der Texte für den 29. Juni 
und den 15. August an. M. Sprengling unterscheidet 3 Teile: 
1. Fol. 1—130v (2 Sp.) das Panegyrikum, von dem seine Beschreibung 
die Anfangsworte nur bei den hagiogr. Texten im engeren Sinne des 
Wortes aufführt. Die Bemerkung, daß die Sp. 37—45 und mehr 
Zeilen haben, läßt Zweifel aufsteigen, ob dieser Teil paläographisch 
einheitlich ist. Die Notiz, daß das erste Heft die äußere Lage 
verloren hat, gibt keine Gewißheit, daß nur ein Blatt am Anfang ver- 
lorenging; denn es fehlen in der Beschreibung die Zahlen der Qusa- 
ternionen! 2. Fol. 131—196 ch. s. 15—16, 2 Sp., 36 Zeilen. Sie 
scheinen aus einer nichtmenologischen Sammlung (vgl. Abschn. VIII 
$ 1) zu stammen und enthalten folgende Texte: das Hypomnema auf 
das Bild der Maria Romaia Kai n)avra μὲν ὁ χρόνος, Reden von Georg 
von Nikom. und Athanasios von Alex., den Bericht über die Einsetzung 
des Sonntages der Orthodoxie Τοῦ βασιλέως Θεοφίλου. 3. Fol. 197—271 
m. s. 13—14. Barlaam und Joasaph von Johannes, Mönch von Saba 
(das Ende fehlt). Das Pergament ist steif, sehr schlecht, voll Löcher 
und schadhafter Stellen. Vollzeilig, 37 Z. im Durchschnitt. 

3) Fol. 1—4: ἐξ ἑαυτοῦ. καὶ ἐσκήνωσεν ἐν ἡμῖν οὔτε τροπὴν ὑπέμεινε --- 
καὶ μεταμορφούμενος ἀπὸ δόξης εἰς δόξαν κτλ. = Μ. 31, 1460 C 10—1476. 
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die Rede des Florentios, Presb. von Jerusalem, auf Stephanos 
Protom. (27. Dezember) Tas μὲν οὖν λαμπρὰς, deren Ende 
fehlt. Dadurch ist auch der Anfang der Nr. 3, der Rede des 
Johannes von Euboia auf die Kinder von Bethlehem “Πάλιν 
ὁ τάλας ἐγὼ (29. Dezember)! verlorengegangen. Die Nr. 4 ist ein 
Exzerpt aus der “Ἰστορία ἐκκλησιαστικὴ καὶ μυστικὴ ϑεολογία, 
die hier Basileios von Kais. zugeschrieben wird?. Dann kehrt 
der 27. Dezember wieder mit dem Martyrium Movnuns ἀγαϑῆς 
ἡμῖν προκειμένης. das ich in keiner anderen Hs wahrgenommen 
habe. Auffallenderweise folgt darauf das Martyrium des B. 
Polykarpos von Smyrna®, dessen Fest auf den 23. Februar fällt. 
Da indes sein Anfang an der Spitze des Fol. 15 steht, ist es 
möglich, daß es nicht an seiner ursprünglichen Stelle steht. Von 
den Reden, die sich von Fol. 18—72Y erstrecken, gibt die besagte 
Beschreibung nur einige Verfasser an: Joh. Chrys., Basileios 
von Kais., Gregor von Nyssa, Gregor von Nazianz, Amphilochios 
von Ikon., Epiphanios von Kypern. Nach dem Aufbau der 
Jahrespanegyriken überhaupt beziehen sie sich offenbar auf 
die Feste vom 6. Januar und 2. Februar, sowie auf das nach 
dem letzteren einsetzende bewegliche Kirchenjahr*. Nach 








1) Fol. 7—8: rupa>vouov βασιλείας ἀνίλεως ἡ κρίσις, ὦ παρανομίας βασι- 


λέως --- ἐκ τῶν δεσμῶν, ὧν ἤμελλον πράττειν ἀναιρεϑέντων καὶ ἐν ἀγαλλιάσει 
σκιρτώντων κτλ. = Μ. 96, 1504 (ganz oben vor A, aber ὦ παραδίκου βασι- 
Aews)— 1508. 


2) Fol. 8—12 inc. ’Exxinoia ἐστὶν ναὸς ϑεοῦ --  Μ 98, 384ff. unter dem 
Namen des Germanos von Konstantinopel. Der Inhalt dieser mystisch- 
allegorischen Erklärung der Meßliturgie gibt keine Erklärung dafür, 
warum sie an dieser Stelle steht. 

3) Fol. 15—17v. Ist in den Ausgaben des Martyriums noch nicht 
benutzt worden. Der Epilog hat eine andere Fassung als in den 
Drucken. Die Inhaltsangabe von M. Sprengling lautet: ‚„Nennt 
Marcıon, den Bruder, als Verfasser, dann zwiefacher Schluß mit 
Doxologie. Gaius schrieb das Martyrium ab aus Irenäus, Isokrates 
in Korinth aus Gaius, Pionius wiederum ἐκ τοῦ προγεγραμμένου ἀντι- 
yoapov. Nach Schluß des Pionius mit Doxologie, Wiederaufnahme 
des Fadens um Alces willen, welcher auch Ignatius in dem Briefe 
an die Smyrnäer gedenkt: ἀσπάζομαι ᾿Αλκην τὸ ἐπιπόϑητόν μοι ὄνομα. 
Irenäus trägt das Mart. nach Rom und lehrt es viele. Trifft Marcion 
(hier ist der bekannte Marcion gemeint), mehrmals Polykarp und 
Johannes mit Kerinth, dessen Geschichte nun folgt. Irenäus in Rom 
hört Trompetenstimme: “Πολύκαρπος ἐμαρτύρησεν. Bericht über Iso- 
krates, der, bekehrt, alle Philosophenschulen der Reihe nach verwirft, 
hört Wunderstimme: ’Jooxoatn, ἡ ἀλήϑεια ἕν τῷ χριστιανισμῷ ἐστιν, 
gerät in Ketzerhände, wieder Wunderstimme vom Himmel: ’/ooxoarı, 
ἡ ἀλήϑεια ἐν τῇ καϑολικῇ ἐκκλησίᾳ ἐστίν, liest Irenäus, geht nach Smyrna.“ 
Darnach ist der Epilog noch länger als in dem Cod. Mosqu., den 
K. Bihlmeyer, Die Apostolischen Väter, 1. Teil, Tübingen 1924, 
S. 132 wiedergibt. 

4) Die ersten 4 sind sehr oft mit Reden am 6. Januar vertreten. 
Die Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ τῶν μεγάλων gehört zu 
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dieser ersten Serie von Reden steht auf den Fol. 72’—78 mit 
dem Datum des 8. Juli das Martyrium des Prokopios Kara 
τοὺς καιροὺς ἐκείνους βασιλεύοντος Διοκλητιανοῦ τοῦ ἀσεβεστάτου 
τυράννου͵ Auch hier ist entweder eine Unregelmäßigkeit im 
Aufbau oder eine zufällige Blätterverschiebung anzunehmen; 
denn es folgt von Fol. 79—101Y eine zweite Serie von Reden von 
Joh. Chrys., Athanasios von Alexandrien, Leontios, Presb. von 
Jerusalem, ohne Zweifel als Lesungen für die Osterzeit!. Die 
folgenden Texte entsprechen dem Aufbau der Jahrespane- 
gyriken nach dem Sonntag Allerheiligen: 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. Acta. ’Eyevero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν — A-—UV. 
(2. Aug.) Translation der Reliquien Stephanos’ d. Erzm. Bericht 
über die Offenbarung der Reliquien an den Presbyter Lukianos. 
Τοῖς κατὰ πόλιν. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Timotheos, Presbyt. von Antioch. 
(Πολλοῖς καὶ διαφόροις). 
(15. Aug.) Koimesis. Bericht Joh. d. Theol. Τῆς ἁγίας ἐνδόξου ϑεοτόκου. 
Nach meinem Gewährsmann schließen sich noch Reden von 
Joh. Chrys., Ephrem d. Syrer, Johannes von Damaskos an. 
Auf welche Feste sie sich beziehen, kann ich nicht mit Sicher- 
heit feststellen?. Auf den 15. August folgt in der Regel der 
29. August als Fest der Enthauptung Johannes’ des Täufers. 
Der Typus C fordert außerdem, daß seine richtig aufgebauten 
und gut erhaltenen Exemplare sich über den 29. August hinaus 
erstrecken. Diese Forderung wird, wenn die Annahme richtig 
ist, daß die vorliegende Hs nur den Anfang ihres 1. Textes ver- 
loren hat, vollauf erfüllt; denn mit ihrer jetzigen Blätterzahl 
erreicht sie den normalen Folienumfang der hagiographischen 
und homiletischen Pergamenthss bei weitem nicht. 
10. Das jüngste Exemplar ist der Cod. Paris. gr. 979, 
ch. s. 13, 378 Folien 22x 15?. Seine Zugehörigkeit zum Typus C 


den Normallesungen vom 2. Februar, die des Epiphanios von Kypern 
Τί τοῦτο; zu denen des Palmsonntages und Karsamstages. Vgl. 11. Teil, 
Abt. 6 und 7C. 

1) Von der Rede des Athanasios von Alexandrien sagt M. Spreng- 
ling, sie handle von dem Blindgeborenen; es ist also die Rede /IoAv- 
σπούδαστον, die zu den Hauptlesungen am Sonntag τοῦ τυφλοῦ (6. Sonn- 
tag der Österzeit) gehört. Von Leontios von Jerusalem figuriert eine Rede 
unter den Lesungen für den Pfingstsonntag. Vgl. II. Teil, Abt. 7 Ὁ. 

2) Joh. Chrys. und Ephrem d. Syr. figurieren oft am 6. August, 
aber niemals am 15. August. Joh. von Damaskos ist sehr oft am 
15. August vertreten, aber niemals am 29. August, für den nur Joh. 
Chrys. in Frage kommt. Vgl. 11. Teil, Abt. 2 und 6. 

3) Alter Koatal. S. 193f.; H. Omont, Inv. 1, 192f.; Catal. 
Paris. S. 58. Die Heftzahlen, die oben rechts standen, sind fast alle 
weggeschnitten; Fol. 64 ist aber die Zahl ı’, Fol. 72 die Zahl ıa’ er- 
halten. Fol. 166 und 212 stehen 2 verschiedene Besitzervermerke. 
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ist dadurch sichergestellt, daß er anı Anfang nur den ersten 
Quaternio und das erste Blatt des zweiten verloren hat und 
daß sein erster Text, dessen Schlußpartie auf den Fol. 1—3 
steht!, eine Lesung für den 25. Dezember darstellt (Rede 
Gregors von Nazianz Χριστὸς γεννᾶται). Nach dem 2. Februar 
setzt das bewegliche Kirchenjahr ein, das bis zum Sonntag Aller- 
heiligen geht. Der Typus C ist auch noch daran zu erkennen, 
daß nachher die Feste vom 29. Juni, 6.2 und 15. August, 8. und 
14. September figurieren. Im einzelnen läßt aber der innere 
Aufbau dieses Exemplars viel zu wünschen übrig: so sind Texte 
für die Feste vom 27., 29. Dezember und dem 1. Januar {Basi- 
leios d. Gr.) zwischen die Theophanie und die Hypapante ge- 
stellt. Die zwei Lssungen für den 25. März sind durch vier Texte 
getrennt, die ganz anderswohin gehören. Der 14. September 
steht vor dem 8., und zwischen beiden steht der Text des Nek- 
tarios von Konstantinopel über Theodoros “ὡς πολὺ. der gewöhn- 
lich als Lesung für den ersten Fastensamstag dient. Diese Un- 
regelmäßigkeiten können angesichts der späten Herstellung 
dieses Exemplars nicht wunder nehmen. 


Damit ist die Zahl der in Frage kommenden Hss bereits er- 
schöpft?. Die Spärlichkeit der Überlieferung des Typus C im 


1) Von ὅτι λεντίῳ διαζώννυται καὶ νίπτει τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
= M. 36, 328 B10 bis zum Schluß. 

2) Der Fol. 310—316v stehende (von H. Omont übersehene) ver- 
stümmelte Text ist die Rede Ephrems d. Syr. auf die Verklärung 
Christi Ἔκ τῆς χώρας (inc. ἐκ πατρὸς γεννηθεὶς καὶ ἐπ᾽ ἐσχάτων ἐκ τῆς 
παρϑένου σαρκωϑεὶς ὡς οἷδεν αὐτὸς ---- ἀμερίστως, ἀχωρίστως. καὶ αὐτὴ προσ- 
κυνεῖ μὴ σφαλλομένη καὶ ὁμολογεῖ καὶ δοξάζει. αὐτῇ τῇ τρισυποστάτῳ μονάδι 
πρέπει δόξα κτλ.) = ed. 4. S. Assemani 2, 42 D—49. 

3) Erwähnung verdient auch der Cod. Marc. gr. 573 m. s. 9—10 
(A. Zanetti S. 300f. 5. 12), der eine der ältesten Hss ist, die für den 
Typus C in Frage kommen. Die Schrift ist die älteste Minuskel. Die 
Überschriften (in Unzialen) sind mit Zierlinien umgeben, die ein 
Quadrat bilden. Als Initialen fungieren etwas größere Minuskeln. 
Farben fehlen vollständig. Auf seinen Fol. 98—123 stehen folgende 
Texte (ich füge die Tagesrubriken hinzu): (25. Dezember) Christi Ge- 
burt. Rede Gregors von Nazianz Χριστὸς γεννᾶται. (6. Januar) Theo- 
phanie. Rede desselben Πάλιν ’Incoüs. (Palmsonntag) a) Rede des Joh. 
Chrys. Πρὸ ἕξ ἡμερῶν τοῦ πάσχα; Ὁ) Rede des Leontios von Konstan- 
tinopel Τοὺς τῆς εὐσεβείας. (Mittwoch der Karwoche) Rede des Amphi- 
lochios von Ikon. über die Sünderin ‘/xavös ἡμᾶς. (Samstag der Kar- 
woche) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; σιγὴ πολλὴ. (Oster- 
sonntag) 2 Reden Gregors von Nazianz ᾿Αναστάσεως ἡμέρα. ’Eni τῆς 
φυλακῆς. (Neuer Sonntag) Rede Gregors von Nazianz ’Eyxaivıa τιμᾶ- 
odaı. Von dem Fol. 223, auf dem das Ende des letzten Textes steht, 
ist nur ein Drittel erhalten; das übrige ist weggeschnitten. Da aber 
die Rückseite leer ist, folgte wohl kein weiterer Text. Als Frag- 
ment eines Exemplars des Typus C können aber diese Blätter nicht 
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Vergleiche mit dem Typus A erklärt sich aus dem Umstand, daß 
er der älteren Gestalt der griechischen Heiligenfestordnung ent- 
spricht, die mit dem Feste der Geburt Christi anfing. Da dieser 
Anfang bei der Einführung des byzantinischen Heiligenfest- 
kalenders auf den 1. September verlegt wurde, verlor der Typus C 
seine praktische Bedeutung für den Kirchendienst. Damit ist 
zugleich festgestellt, daß der Typus C älter ist als der Typus A 
und B. Die nachgewiesenen Exemplare beweisen, daß er in 
gewissen Kirchen und Klöstern noch lange Zeit sich erhielt. 


S 2. Die Halbjahrespanegyriken. 


Die Parallele zwischen den Jahressammlungen und den 
Jahrespanegyriken tritt dadurch klar zutage, daß den Halb- 
jahressammlungen (vgl. Bd. I S. 234ff.) auch Halbjahrespane- 
gyriken entsprechen. Die Hss, die sie bezeugen, verteilen sich 
ebenfalls auf verschiedene Typen. 


I. Typus A. 


Der erste Typus charakterisiert sich dadurch, daß der erste 
Band sich vom 8. September bis zum Feste der Hypapante 
(2. Februar) als normaler unterer Grenze erstreckt, während 
der zweite mit dem 25. März anhebt, sodann das bewegliche 
Kirchenjahr einschiebt bis zum Sonntag Allerheiligen und an 
diesen eine Reihe von großen Festen anschließt bis zum 29. Au- 
gust. Er ist somit nichts anderes als die Zweiteilung des Typus A 
der Jahrespanegyriken. 

l. Der erste Band ist in folgenden Hss vertreten. 

a) Das relativ beste Exemplar ist der Cod. Vatic. gr. 654 
m. s. 12, 266 Folien (35,5 x 27) (V)!, wie die Liste seiner Texte 
zeigt: 





angesprochen werden; denn sie sind von derselben Hand geschrieben 
wie die Florilegien, die auf den Fol. 1—97 stehen, und ihr Format 
beträgt nur 21 16,5 cm. Sie beweisen aber die Existenz des Typus C 
im 9. Jahrhundert; denn die Anordnung dieser Texte kann nicht auf 
einen persönlichen Einfall des Schreibers dieser Hs zurückgeführt 
werden. 

1) Catal. Vatic. S. 14f. (s. 13). Die Qualität des Pergamentes 
und die Schrift weisen m. E. in das 12. Jahrhundert. Das ursprüng- 
liche Format ist nahezu erhalten; aenn die Schriftfläche beträgt nur 
28 x 18,5 cm (jede Spalte 8 cm). Die Zierleisten zwischen den Texten 
sind sehr bescheiden. Die Daten stehen in den oberen Rändern der 
betreffenden Blätter (rot). Die Textinitialen sind große farbige Un- 
zialen, die Abschnittinitialen rote Unzialen. Die Heftzahl α΄ steht 
erst auf dem Fol. 14. Dementsprechend Fol. 29v ß’, 87. γ΄ usw. Das 
Fehlen einer Lesung für den 25. Dezember ist sehr auffallend. 
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(1) 


(5) 


(10) 


(15) 


(20) 


Fünfter Abschnitt. 


(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoxr 
μὲν ἡμῖν. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Fi 
μετρεῖται γῆ. : 

ὅ. Sept. Zacharias (Vater Johannes’ des Täufers).. Enkomium 
des Kosmas Vestitor. ῶθύστα τῶν ἀρρήτων. 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes v. Damaskos. 4εῦτε, 
πάντα τὰ ἔϑνη. 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes v. Damaskos. [Ἄλλοι 
μὲν ἄλλας. ; 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes v. Damaskos. Πάλιν 
ἑοοτὴ καὶ πάλιν. 

8. Sept. Mariä Geburt. Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ τί 
λαλήσω; τίνας ὑμᾶς. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede Ephrems. “Πᾶσα ἑορτὴ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Joseph von Thessal. Σταυροῦ 
πρόκειται σήμερον. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν ἄγομεν. 

23. Sept. Empfängnis Johannes’ des Täufers. Enkomium (anon.) 
Εὔκαιρος ἡμέρα, αἰσία ἑορτὴ. 

26. Sept. Johannes der Theologe. Acta v. Prochoros. δΣαλπίσατε, 
φησίν, Ev veoumvia. 

8. Nov. Fest der Erzengel. Wunderbericht des Pantoleon, Diakonos 
τῆς μεγάλης ἐκκλησίας. Meyalaı καὶ πολλαὶ. 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomed. 
Καλὰς ἡμῖν ὑποϑέσεων. 

9. Dez. Empfängnis Mariä. Rede des Georgios von Nikomed. 
Οὐρανὸν ἡ γῆ. 

(24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alex. ὥσπερ οἱ τὴν yovoitw γῆν. 

27. Dez. Stephanos der Erzmärtyrer. Enkomium Gregors von. 
Nyssa. “ὡς καλὴ. 

29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Rede Gregors von Nyssa. 
Σαλπίσατε Ev veounvia. ᾿ 

2. Jan. Silvester von Rom. Vita. °O ἡμέτερος ἱστοριογράφος. 
Εὐσέβιος. 

6. Jan. Theophanie. Rede des Gregorios Thaumaturgos. "Avöoes 
φιλόχριστοι καὶ φιλόξενοι. 

2. Febr. Hypapante. Rede des Joh. Chrys. ᾧΦαιδρὸν ἡμῖν τήμερον 
τὸ ϑέατρον. 


Der Schluß von V mit dem 2. Februar ist durch den Umstand 
gesichert, daß das Verso des letzten Foliums leer ist. Vergleicht 
man ihn mit den Hauptvertretern des Typus A der Jahres- 
panegyriken (vgl. oben $. 3ff.), so tritt die volle Übereinstimmung 
des beiderseitigen Aufbaus klar hervor, sowie auch die nahe Be- 
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rührung der beiderseitigen Texte. Der Einschub des Festes 
des Zacharias (Nr. 3) zwischen die Texte für den 8. September 
ist wohl auf den Schreiber von V zurückzuführen. Der Ver- 
fasser der Lesung für dieses Fest ist der jüngste Autor, der 
in V figuriert. Es mag hervorgehoben werden, daß zwei von 
den Lesungen für den 14. September in den bisher behandelten 
hagiographischen Sammlungen für andere Tage vorgesehen sind, 
die Rede Ephrems (Nr. 9) für den Sonntag τῆς ἀπόκρεω und 
diejenige des EB. Joseph von Thessal. (Nr. 10) für den 3. Fasten- 
sonntag. 

b) Reicher an Texten ist der Cod. Laurent. IV 4m. s. 12, 
324 Folien? (L) 36,5 x 26, der aber in seinem Aufbau wesentlich 
mit V geht. Wenn er auch seinen ursprünglichen Schluß ver- 
loren hat, so schließt doch die Zahl seiner jetzigen Folien es 
vollkommen aus, daß er sich, bevor dieser Verlust eintrat, über 
das ganze Kirchenjahr erstreckte, zumal wenn man die Dicke 
seines Pergamentes in Anschlag bringt. 


(1) 8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn μὲν 


ἡμῖν --,Υ. 
8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damaskos. 
Δεῦτε = V. 


8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damaskos. Ei 
μετρεῖται γῆ = V (Andreas von Kreta zugeschr.). 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damaskos. [Ἄλλοι 
μὲν ἄλλας = V. 

(5) 8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damaskos. 

Πάλιν ἑορτὴ = V. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Reden des Sophronios von Jeru- 
salem. Σταυροῦ πανήγυρις. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presbyt. der 
μονὴ τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς. 


1) S. oben S. 61. 

2) S. oben S. 61. 

3) A. M. Bandini 1, 519—523 (s. 11). Die Schrift weist mit 
Sicherheit über das 11. Jahrhundert hinaus. Das Pergament ist sehr 
dick, die Ausstattung sehr einfach. Fol. 1 ist Raum für eine Kopf- 
leiste, die nicht ausgeführt wurde. Die Heftzahlen sind nicht alle er- 
halten, trotzdem der untere Rand der Blätter sehr groß ist; sie sind 
ganz unten angebracht am Anfang und am Ende eines jeden Qua- 
ternios. Der untere Rand war somit ursprünglich noch größer. Die 
erste erhaltene Heftzahl ist δ' auf dem Fol. 25 unten links. Die Ord- 
nungszahlen sind nicht ursprünglich. Die Fol. 8, 15, 244 sind von 
einer Hand des 16. Jahrhunderts ergänzt. Der letzte Quaternio hat 
nur 3 alte Blätter. Das 4. (= 324), auf dem der Schluß der Nr. 44 
steht, ist von einer anderen Hand ergänzt als die soeben genannten. 
Ursprünglich folgte wohl wenigstens noch eine Rede auf Mariä Ver- 
kündigung, da die großen Feste mit mehr als einer Lesung ausge- 
stattet sind. 
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14. Sept. Kreuzerhöhung. Enkomium auf das Kreuz. Ti εἴπω 
ἢ τί λαλήσω = V (Joh. Chrys. zugeschr.). 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Bericht über die Kreuzauffindung. 
ἼΕτους διακοσιοστοῦ τρίτου. 
(10) 19. Sept. Sosanne, Märt. Vita. Kara τοὺς καιροὺς τῆς βασιλείας 
Μαξίμου. 
23. Sept. Empfängnis Johannes’ des Täufers. Enkomium. Eöxar- 
005 ἡμέρα, αἰσία ἑορτὴ = V. 
8. Nov. Fest der Erzengel. Wunderbericht des Pantoleon, Diakon 
τῆς μεγάλης ἐκκλησίας. Meyalaı καὶ πολλαὶ = V. 
11. Nov. Theodoros Studites. Testament. ᾿Ακούων τοῦ ϑείου Aaßiö. 
11. Nov. Theodoros Studites. Brief des Naukratios. Tois διὰ 
κύριον... "Ews μὲν τοῦ παρόντος. 
(15) 18. Nov. Romanos. Enkomium des Joh. Chrys. “Πάλιν μαρτύρων 
μνήμη. ’ 
19. Nov. Barlaam. Enkomium des Joh. Chrys. δΣυνεκάλεσεν ἡμᾶς. 
21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν ἑτέρα. 
21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Proklos von Konstanti- 
nopel. JIagdevun πανήγυρις. 
21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomed. 
Καλὰς ἡμῖν = V. 
(20) 2. Dez. Johannes von Damaskos. Vita von Johannes, EB. von 
Jerusalem. Tois τετηρηκόσι. 
9. Dez. Mariä Empfängnis. Enkomium. Οὐρανὸν ἡ γῆ = V. 
κυριακῇ τῶν προπατόρων. Rede des Joh. Chrys. auf Abraham. 
Πολλοὺς oluaı. ς 
(17. Dez.) Die drei Jünglinge und Daniel. "Ooaoıs 1.—4. Daniels. 
Kai ἦν ἀνὴρ οἰκῶν ἐν Βαβυλῶνι. 
20. Dez. Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον. 
(25) 24. Dez. Παραμονὴ der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν =\V. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. ὡ“ιηστήριον 
ξένον. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. °A πάλαι πατρι- 
άρχαι. 
27. Dez. Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
“Ὡς καλὴ --ὟΥ. 
29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Enkomium Gregors von 
Nyssa. Zainloate = V. 
(30) 1. Jan. Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayanntoi, οὖκ ἦν ἀπεικὸς. 
1. Jan. Περιτομὴ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾽]. X. καὶ ἔπαινος διὰ βραχέων 
εἰς τὸν μέγαν Βασίλειον. Σκιὰν μὲν τῶν μελλόντων ἀγαϑῶν. 
2. Jan. Silvester von Rom. Vita. Εὐσέβιος ὁ Παμφίλου. 


1) Dieser Text genügt nicht, um die durch L repräsentierte Samm- 
lung als nachmetaphrastisch zu erweisen; denn seine Überlieferung 
geht bis in das 10. Jahrhundert zurück (vgl. unten Abschn. VIII $ 5). 
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6. Jan. Theophanie. Rede des Gregorios Thaumaturgos. ”Avöpes 
φιλόχριστοι = V. 

6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Πάντες ὑμεῖς Ev εὐθυμίᾳ. 

(35) 8. Jan. Domnika. Bios καὶ ϑαύματα. Aouvixav τὴν τῷ ὄντι κυριώ- 


γυμον. 
12. Jan. Tatiane. BaoıLevovros Ev τῇ μεγαλοπόλει “Ῥώμῃ 
᾿Αλεξάνδρου. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ 
σάρκα. 


2. Febr. Hypapante. Rede des Kyrillos von Jerusalem. «Χαῖρε 
σφόδρα, ϑύγατερ Σιών. 

12. Febr. Meletios, EB. von Antioch. Enkomium des Joh. Chrys. 
Πανταχοῦ τῆς ἱερᾶς. 

(40) 24. Febr. Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täufers. Bericht. 

Πάλιν ἡμῖν ὁ ϑεῖος. 

12. März. Theophanes der Bekenner. Bios ἐν ἐπιτομῇ. “Ὥσπερ 
λειμὼν εὐανϑὴς. 

17. März. Alexios. Enkomium. Ἔδει μέν, ὦ ἱερωτάτη. 

22. März. Basileios von Ankyra. Martyrium. °Höv μὲν ϑέαμα. 

25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Eopras μὲν ἁπάσας. 

L unterscheidet sich somit von V hauptsächlich dadurch, 
daß er sich über den 2. Februar hinaus erstreckt bis zum 25. März. 
Hierin ist sein Aufbau fehlerhaft; denn da der Beginn des 
2. Bandes mit dem 25. März durch eine Reihe alter Hss bezeugt 
ist, kann der 1. Band nicht mit diesem schließen. 

c) Der Cod. Paris. gr. 819 ch. s. 16, 263 Folien 31,5 x 21,5 
(P)!, geht von Fol. 73 an so nahe mit L zusammen, daß er als 
die etwas verkürzte Abschrift von L oder einer mit L nahezu 
identischen Hs betrachtet werden muß. Man urteile nach 
folgender vergleichenden Liste der beiderseitigen Texte. 


(8. Sept.) Mariä Geburt. Reden des Andreas von Kreta. ’Aoyn 
μὲν ἡμῖν, des Johannes v. Damaskos. Aeöre. Ei μετρεῖται. ”AAdor 
μὲν. Πάλιν ἑορτὴ = L (Nr. 1—5). 

(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Reden des Sophronios von Jerusa- 
lem. Σταυροῦ πανήγυρις, des Pantoleon. “Πάλιν ὑψοῦται. En- 
komium. Ti εἴπω ἢ τί λαλήσω; = L(6—8). 

(23. Sept.) Empfängnis Johannes’ des Täufers. Enkomium. 
Eöxawos ἡμέρα = L{1l1). 

(10) (11. Nov.) Theodoros Studites. Testament. ’Axovwv = L(13). 


1) Alter Katal. S. 159f.; H. Omont, Inv. 1, 153£.; Catal. 
Paris. S. 46 (führt nach einem Hinweis auf eine Reihe von Fest- 
reden nur die Nrn. 10, 22 und 32 auf). Die Fol. 1—-70 enthalten 
Schriften des Joh. Chrys. Die Fol. 70v—72v sind leer. Die Fol. 257 
bis 263v sind von einer anderen Hand hinzugefügt. Sie enthalten die 
Rede des Joh. Chrys. für den 25. März. Πάλιν χαρᾶς εὐαγγέλια. 
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(18. Nov.) Romanos. Enkomium des Joh. Chrys. “Πάλιν μαρτύρων 
— L(15). 

(19. Nov.) Barlaam. Enkomium des Joh. Chrys. Zuvexaieoev 
— L(16). 

(21. Nov.) Mariä Tempelgaug. Reden des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν, des Proklos von Konstantinopel. 
IIapdevıcn, des Georgios von Nikomed. Kalas ἡμῖν = L(17—19). 

(9. Dez.) Empfängnis Mariä. Rede des Georgios von Nikomed. 
Οὐρανὸν ἡ γῆ = L(21). 

(Sonntag τῶν προπατόρων.) Rede des Joh. Chrys. “Ὠολλοὺς 
oluaı = L (22). 

(24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanas. von 
Alexandrien. “ὥσπερ οἱ = L (25). 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede (anon.) Mvornowov ξένον = L(26). 

{20) (20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν = L(24). 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “A πάλαι = L(27). 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
“Ὡς καλὴ = Li(28). 

(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium Gregors von 
Nyssa. δΣαλπίσατε — L(29). 

(1. Jan.) Christi Beschneidung; Basileios d. Gr. Rede (anon.) 
Σκιὰν μὲν = L(31). 

(25) (6. Jan.) Theophanie. Reden des Gregorios Thaumaturg. "Avöocs 
φιλόχρ., des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς = L(33, 34). 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Oö μόνον φορεῖ, 
des Kyrillos von Alexandrien. «Χαῖρε σφόδρα -- L(37, 38). 

(12. Febr.) Meletios, B. von Antioch. Enkomium des Joh. Chrys. 
Πανταχοῦ = L(39). 

30) (25. März). Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaum. 
“Εορτὰς = L(44). 

(11. Nov.) Theodoros Studites. Brief des Naukratios. "Ews 
μὲν = L(14). 

(1. Jan.) Basileios v. Kais. Bericht des Amphilochios von Ikon. 
᾿Αγαπητοί = L(30). 


In P fehlen somit 12 Texte von L, die den Festen vom 5. und 
19. September, 8. November, 4. und 17. Dezember, 2., 8. und 
12. Januar, 24. Februar, 12., 17. und 22. März entsprechen. 
Wenn er daher nicht die verkürzte Abschrift von L ist, so 
folgte er einer Vorlage, die in bezug auf die Zahl der Heiligen- 
feste mit V verwandter war als mit L; denn die genannten Feste 
fehlen auch in V mit Ausnahme der zwei, die auf den 8. November 
und den 2. Januar fallen. 

. d) Ein viertes Exemplar des 1. Bandes ist der Cod. 13 von 
Zagora! ch. s. 16, 527 Folien 31x20, der denselben inneren 


1). Νέος “EAinmwouv. 12 (1915) 467—471. Aus den vom Katalog mit- 
geteilten Eintragungen am Anfang und am Ende der Hs ergibt sich, 
daß sie ursprünglich der μονὴ τῆς ἁγίας τριάδος πλησίον ᾿Αβαρνίτζη ge- 
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Aufbau aufweist wie die vorstehenden Hss und durch seinen 
Schluß mit dem 2. Februar die von dem Typus A geforderte 
untere Grenze genau einhält. Die von dem Katalog aufgeführten 
40 Texte verteilen sich nämlich auf folgende Feste: 8., 9. und 
14. September; 8. 13. (Joh. Chrys.), 21. und 30. November; 
4. (Johannes von Damaskos), 6., 17. (Daniel der Proph.) De- 
zember, Sonntag τῶν προπατόρων, 24. (Paramone der Geburt 
Christi), 25. und 27. Dezember; 6., 7. (Synaxis Johannes’ des 
Täufers) und 27. Januar (Translation der Reliquien des Joh. 
Chrys.). Auf den 2. Februar beziehen sich die 4 letzten Texte. 
Der Katalog gibt die Anfangsworte der Texte leider nicht an; 
aus ihren Überschriften ist aber zu ersehen, daß sie alle vor- 
metaphrastisch sind, mit Ausnahme vielleicht der anonymen Vita 
des Johannes von Damaskos. Das Sondergut an Festen besteht 
nur aus denen des 7. Januar und den 2 Festen des Joh. Chrys. 
am 13. November und 27. Januar. 

e) Auffallenderweise hat sich zwischen den zwei Exemplaren 
aus dem 12. und den zwei aus dem 16. Jahrhundert kein weiteres 
ausfindig machen lassen. Höchstwahrscheinlich liegt aber der 
Überrest eines fünften Exemplars in dem Cod. Laurent. 
Ashburnham 99 Fol. 1—9’, 18—19° (31,3 x 23,1) m. s. 13 νου. 
Auf diesen Blättern stehen die zwei folgenden Texte: 


hörte und im Jahre 1615 von Mönchen dieses Klosters der μονὴ 
τοῦ Diauovolov Ev τῷ Zayoolw ὄρει zum Dank für ihre freundliche Be- 
handlung geschenkt wurde. Das Fehlen der Anfangsworte macht sich 
besonders geltend bei dem Texte zwischen dem 8. und 13. November, 
der als λόγος ἀνεπίγραφος gebucht ist und die Folien 138—172 füllen 
soll. — Eine Überraschung bereitete mir der Cod. 16 von Zagora 
ch. s. 16, 173 Folien 30 x 20, (Νέος ‘EAAnvouv. 13, 1916, 111—113), 
dessen 17 Texte sich nur auf die Feste vom 5. (Zacharias, Vater Jo- 
hannes’ des Täufers), 8. (5 Texte), 9. (Joakeim und Anna), 14. (6 Texte), 
23. und 26. (Joh. Theol.) September beziehen. Trotz dieser Be- 
schränkung auf einen einzigen Monat und der (bei dem großen Format) 
relativ geringen Blätterzahl ist diese Hs kein Fragment; denn am 
Ende steht die Unterschrift des Schreibers: ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ Διονύσου 
iepouovdyov πόνος. Sie hat den Aufbau eines Panegyrikums, nicht eines 
Menologiums; die ganze homiletische Überlieferung weist aber kein 
zweites Monatspanegyrikum auf. Schade, daß der treffliche Dionysos 
weder Vorgänger hatte noch Nachahmer fand! ᾿ 

l) Rostagno u. Festa 5. 204 (Fragmentensammlung). Die Über- 
schrift des 1. Textes steht auf dem Fol. 1 zu Beginn der ersten Spalte, 
das Datum im oberen Rand. Fol. 1--- 8 bilden einen Quaternio, dessen 
Zahl im unteren Rand des Fol. 8v bis auf wenige Überreste wegge- 
schnitten ist. Es muß die Zahl xn’ gewesen sein; denn Fol. 9 steht 
unten links die Zahl κϑ' Fol. 18 steht die unmittelbare Fortsetzung 
von Fol. 9v: ἐξελέσϑαι ὀργῆς τῆς ἐπὴρ | Fol. 18 | τημένης σου τῷ ἀϑεμίτῳ κτλ. 
= Μ. Ρ. ]. 67, 450 Ὁ 1] (aber ἐπικειμένης st. Ennor.).. Die Hs, aus 
der dieses Fragment stammt, bestand somit aus 28 Quat. + 3 Blätter 
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τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (2. Febr.) Hypapante. Rede des Kaisers Leon d. W. 
“Χριστοῦ ἑορτὴν τιμῶμεν. (Fol. 1. 1—7V). 

τῷ αὐτῷ μηνὶ κδ΄. Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täufers. 
Rede des Theodoros Studites. Τρίτον μήνυμα (8—9Y, 18—19Y). 


Beide Texte sind vollständig. Das Fol. 19, auf dem der zweite 
schließt, ist aber sicher das Schlußblatt eines Codex; denn auf 
der Rückseite steht nur die Doxologie dieses Textes und hierauf 
in kryptographischer Schrift die Unterschrift des Schreibers 
Barnabas Hieromonachos. Die Hs, aus welcher diese Blätter 
stammen, enthielt somit eine hagiographische Sammlung, 
die mit dem 2. und 24. Februar schloß. Das paßt aber in erster 
Linie zu einem Halbjahrespanegyrikum des Typus A. In L 
sind beide Feste vertreten, aber getrennt durch den 12. Februar; 
in P stehen sie nebeneinander. Dasselbe ist der Fall in drei 
Exemplaren des Jahrespanegyrikums Typus A (5. oben ὃ. 26, 391 
u. 47), aus dessen Zweiteilung das Halbjahrespanegyrikum des- 
selben Typus entstand. 

2. Der zweite Band ist besser überliefert als der erste. 
Er liegt in mehreren alten Exemplaren vor, von denen der Cod. 
Bodl. Barocc. 199 m. s. 10, 357 Folien 35 x 22,5 (Β)3 am besten 
erhalten ist. Aus den ursprünglichen Ordnungszahlen ergibt 
sich, daß er nur den ersten Text verloren hat. Die zweite bezieht 
sich auf den 25. März. 


* * 
* 

= 227 Folien. — Die Fol. 10—17 (= 1 Quat.) stammen aus einer 
anderen Hs (Pergament, Schriftduktus und die rote Farbe sind ganz 
verschieden) und enthalten das Enkomium Gregors von Nyssa auf 
die 40 Märtyrer Χϑὲς οἱ μάρτυρες bis καὶ εὐστόχως ἀποχρησάμενος" κύριε, 
μνήσζϑητί μουν = Μ. 46, 772 Β 7. Im oberen Rand des Fol. 10 steht 
die Tagesrubrik: μηνὶ μαρτίῳ 9’ und vor der Überschrift eine breitere 
Zierleiste. Auch dieses Fragment stammt somit aus einer hagio- 
graphischen Hs; da es aber nicht einmal einen ganzen Text enthält, 
kann die Sammlung, die in dieser Hs vorlag, nicht mit Sicherheit 
bestimmt werden. Sicher ist nur, vorausgesetzt, daß die Mutterhs 
die gewöhnliche Form der Tagesrubrik hatte, daß sie weder ein Jahres- 
noch ein Monatsmenologium war, denn hier müßte die Rubrik lauten: 
μηνὶ τῷ αὐτῷ %. Sie kann aber sowohl eine Jahressammlung als ein 
Jahrespanegyrikum gewesen sein. 

1) In dem Palimpsest B ist der 24. Febr. nachgewiesen, vor dem 
ohne Zweifel der 2. Febr. vertreten war. 

2) H. O. Coxe Sp. 352—357 (s. 10 exeunte); Catal. Germ: S. 313 
bis 315 (s. 11; nur eine Auswahl von Texten). Ich halte die Datierung 
von Coxe für richtig. Die Schrift ist die alte Minuskel. Die Lettern 
werden z. T. durch die Zeilen durchschnitten, z. T. hängen sie an 
ihnen. Auch das Pergament und die Tinte weisen in das 10. Jahr- 
hundert. Am Anfang stehen 7 Papierblätter, die nicht mitgezählt sind. 
Auf den Fol. II—IV steht ein Pinax, der gemacht wurde, als die Hs 
schon verstümmelt war. Am Ende steht die Notiz (8. 17): βιβλίον τῆς 
σεβασμίας μονῆς τῆς ὑπεραγίας ϑ(εοτόγεου ἐπονομαζομένοις (!) τοῦ ᾿Αγκαράϑου. 
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(2. 25. März.) Mariä Verkündigung. Rede von!t!. 
(3.) 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Τῇ 
προτέρᾳ κυριακῇ. 
(4) 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον. 
(5.) 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Ἐορτὰς μὲν ἁπάσας. 
(6.) 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
Σήμερον ἀγγελικῇ παρατάξει. 
7. (Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Andreas von Kreta. “άξαρος 
τὸν παρόντα. 
8. (Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. ’Ayanntol, ὥσπερ 
μήτηρ φιλόστοργος. 
9. (Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἐκ 
γεκρῶν ἐγειρόμενος. 
. 10. (Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. υχϑὲς ἡμᾶς. 
11. (Palmsonntag.) Rede des Kyrillos von Alexandrien. Baoıkuev 
οἱ πιστοὶ σήμερον. 
12. (Palmsonuntag.) Rede des Jeeontios von Konstantinopel. Τοὺς 
εὐσεβείας καϑήκει μύστας. 
18. (Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ’Ex ϑαυμάτων ἐπὶ ϑαύματα 
(das Ende fehlt). 
(14.) (Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. <”Hön τῆς πνευματικῆς 
πανηγύρεως» (der Anfang fehlt)?. 
15. τῇ ἁγίᾳ β΄. Rede des Johannes v. Damaskos über den Feigen- 
baum. Κινεῖ με πρὸς τὸ λέγειν. 
16. τῇ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. über den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν. 
17. τῇ μεγάλῃ γ΄. Rede des Leontios von Konstantinopel auf Job. 
Εὔκαιρον Ev τῷ παρόντι. 
18. τῇ μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. Πάντοτε 


μὲν ὁ ϑεὸς. 

19. (τῇ μεγάλῃ δ΄) Rede Ephrems über die Sünderin. “Πολλῶν ὄντων 
καὶ ἀξίων. 

20. τῇ μεγάλῃ δ΄. Rede des Amphilochios von Ikonium. “Ixavös ἡμᾶς 
πρώην. 


2]. τῇ μεγάλῃ ε΄. Rede des Leontios von Konstantinopel über den 
Verrat des Judas. “ὥσπερ κανόνος παραδοϑέντος. 

22. τῇ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. auf die Fußwaschung. "Eicov 
ϑεοῦ καὶ φιλανϑρωπίαν. 

1) Fol. 1—2v ἀχϑῆναι κατηξίωσαν . .. χαίροις, Μαρία ϑεοτόκε, δι’ ἧς ὁ 

σταυρὸς προσκυνεῖται --- ἀπὸ τῶν ἁμαρτιῶν αὐτῶν. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. Diesen 

Schluß habe ich in keinem der gedruckten Texte für den 25. März 

wahrgenommen. Vgl. die Rede des Kyrillos von Alexandrien (Hom. 4 

in Ephesi habita): xalpoıs ... δι᾽ ἧς σταυρὸς τίμιος ὀνομάζεται καὶ προσ- 

κυνεῖται κτλ. Μ. 77, 992 Β. 

2) Fol. 61 des. μετὰ κλάδων καὶ βαΐων κράξζοντες καὶ λέγοντες " woavva 
ἐν τοῖς ὑψίστοις, εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου, βασιλεὺς τοῦ 
᾿]σραήλ. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 61, 720. 
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23. τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Athanasios von Alexandrien. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 
"29. 
90. 
31. 
32. 


33. 
34. 
35. 
36. 


37. 


42. 


43. 


Μέγα μὲν οὐρανὸς δημιούργημα. 

τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. Φοβερὰ τῆς σημε- 
οινῆς παρατάξεως. 

(Karsamstag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸ ἅγιον σάββατον κτλ. 
Εἴδετε χϑὲς λῃστοῦ. 

(Karsamstag.) Rede des Georgios von Nikomedien. Φωνὴ ἀγαλ- 
λιάσεως. 

(Karsamstag.) Rede des Gregorios von Antioch. ’Enawerös καὶ 
οὗτος τῆς ἔκκλησ. ὁ νόμος. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς καὶ φιλόϑεος. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Eöxauov σήμερον ἅπαντας 
ἡμᾶς. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. "᾿Ανέστη τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ilavrore μὲν χαίρειν πάρεστιν. 

(Ostersonntag.) Rede des Athanasios von Alexandrien. Ei rais 
τῶν ἀγγέλων ... γλώτταις. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. Oi πένητες τῶν ἀν- 
ϑοώπων. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. Ei τις πατριαρχῶν εὐλογία 
(das Ende fehlt). 


%* %* 
* 


(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Rede des Johannes von Damaskos. 
Τίς λαλήσει τὰς δυναστείας. 

(Mittpfingsten.) Rede des Leontios von Konstantinopel. Τοῖς 
φιλοῦσι τὸν κύριον. 


(ohne Nr.) (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ ἡ φαεσφόρος 


63. 


σελήνη. 


. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. Φέρε πάλιν τῶν εὐαγγελικῶν. 
. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ μνείαν. 
. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. λόγος β΄. Θεῖά τις 


e 6. 
ὡς ἔοικεν. 


. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Φαιδρόν μοι τῆς ἐκ- 


κλησίας τὸ ϑέατρον. 


. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. ’Eneön χάριτι ϑεοῦ 


x , 
τὸν λόγον. 


. (Christi Auffahrt.) Rede des Athanasios von Alexandrien. ‘H μὲν 


τῆς ἀναστάσεως μνήμη. 


. (Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς. 
. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονεν σήμερον. 
. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν ἑορτὴ καὶ πάλιν 


πανήγυρις. 
(Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εξ οὗ τὴν ἱερὰν. 


(ohne Nr.) (Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. ᾧΦριυκτὸς 


ὁ τῶν μαρτύρων ἀγὼν. 


54. 
55. 


56. 


. 97. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 
64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 
70. 


71. 


72. 


73. 


74. 


75. 
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(Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. Πάλιν καιρὸς ἑορτῆς. 

(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Enkomium des Chrysip- 
pos von Jerusalem. Ὦχος σάλπιγγος. 

(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Enkomium des Anti- 
patros von Bostra. ’E»v γεννητοῖς γυναικῶν. 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. 
Οὐρανοῦ καὶ γῆς. 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. auf 
Paulus. “Πολλοὺς ὑμῖν, ἀγαπητοί. 

(30. Juni.) Die Zwölfapostel.e. Rede des Joh. Chrys. δ κότως 
καὶ τήμερον. 

(2. Juli.) Übertragung des Kleides Mariä in die Blachernen. Θεῖά 
τινα καὶ μεγάλα. 

(1. Aug.) Die Makkabäer. Rede des Joh. Chrys. “ὡς φαιδρὰ καὶ 
περιχαρὴς. . 

(1. Aug.) Die Makkabäer. Rede des Joh. Chrys. “ἅπαντας μὲν οὖν 
ἐγκωμιάσαι. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. 4εῦτε φιλέορτοι. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Johannes Damask. 4εῦτε, 
πανηγυρίσωμεν. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Anastasios Sinaites. 
Ὡς φοβερὸς ὁ τόπος οὗτος. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Mvornowv ἡ 
παροῦσα. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ 
σεπτὸν. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Kalei πάλιν 
ἡμᾶς. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Johannes v. Damask. εηυήμη δικαίων. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Johannes v. Damask. "Eorı μὲν 
ἀνϑρώπων οὐδεὶς. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Ὃ χρεωστῶ». 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Ilavoaodwoav τῶν αἱρετικῶν. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Φήμη καλὴ καὶ ἀγαϑὴ. 

(25. Aug.) Titos, Schüler des Paulus. Enkomium des Andreas von 
Kreta. ᾿Αποστολικῶν ἐγκωμίων. 

(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Enkomium des 
Andreas von Kreta. /Inöd καὶ γῆρας. (das Ende fehlt)!. 


* % 
ΓῚ 


Es kann nicht zweifelhaft sein, daß der verlorene erste Text 
sich ebenso wie die Nrn. 2—6 auf Mariä Verkündigung bezog 
und daß somit die Hs in Wirklichkeit mit dem 25. März anfing; 
denn die postulierte Zahl von 6 Reden auf das genannte Fest 


1) Fol. 3577 des. καὶ ϑηραϑεὶς οὐκ ἐξέζφυγενΣ = M. 97, 1125 Β 4. 
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überschreitet nicht diejenigen der sicher konstatierbaren Reden 
auf die übrigen großen Feste. Dieser Analogie nach zu schließen 
sind auch am Ende der Hs einige weitere Texte auf das Fest des 
29. August verlorengegangen; dieses muß aber den Schluß der 
Hs gebildet haben. Wir besitzen in ihr einen alten Vertreter des 
2. Bandes des Typus A: das beweist die nahe Berührung zwischen 
ihr und dem klassischen Vertreter der Sammlungen für das 
Sommerhalbjahr (vgl. Bd. IS. 258ff.), mit dem sie eine Reihe von 
Texten gemeinsam hat. Da indes der Metropolit Georgios von 
Nikomedien (f nach 880) in ihr figuriert (Nr. 26), so kann das 
Exemplar, das sie vertritt, nicht früher als in das Ende des 
9. oder den Anfang des 10. Jahrhunderts datiert werden. 


3. Da die normale Gestalt des 2. Bandes des Typus A aus B 
gut zu erkennen ist, genügt es, die übrigen Exemplare kurz zu 
charakterisieren. 


a) Der Cod. Hieros. Sab. 1m. 5. 10, 195 Folien 45 x 23,5 (S)! 
ist am Anfang und am Ende unvollständig und erstreckt sich 
jetzt vom 25. März bis zu Mittpfingsten. Innerhalb dieser 
Grenzen ist er aber in derselben Weise aufgebaut wie B, und die 
Ordnungszahlen, die wohl nicht ursprünglich, aber sehr alt sind, 
bezeugen, daß er am Anfang nur den 1. Text und den Anfang 
des 2. verloren hat. Sein ursprünglicher Anfang mit dem 25. März 
ist somit sichergestellt, ebenso wie sein ursprünglicher Schluß 
mit dem 29. August; denn seine jetzige Folienzahl entspricht 
namentlich mit Rücksicht auf sein großes Format nicht dem 
Normalumfang der alten hagiographischen Hss, und da am 


1) A. Papadopulos-Kerameus 2, 1—8. Aus der Bemerkung, 
daß „za σῳζόμενα κείμενα (= Texte) ἀπὸ τοῦ δευτέρου νῦν ἄρχεται 
λόγου“, war zu ersehen, daß die Texte dieses Exemplars mit Οτά- 
nungszahlen versehen sind. C. S. konstatierte, daß die jetzt an zweiter 
Stelle stehende Rede des Andreas von Kreta auf Mariä Verkündigung 
(= B Nr. 4) auf dem Fol. ὅν die Zahl γ΄ trägt. Auf den Fol. 1-- - ὅν 
steht nur ein am Anfang verstümmelter Text: στεῖραι. πάλιν διὰ τῶν 
ἁγίων γυναικῶν πρῶτον Tb’ χαῖρε ἡμῖν εὐαγγελίζεται ---- σὺ γὰρ ἀληθῶς ϑρόνος 
χερουβικὸς ἀναδέδειξαι᾽" σὺ ἐν τοῖς ἄκροις τῶν νοητῶν βασιλειῶν φωτὸς ἀπαύ- 
γασμα ἀπαστράπτεις. ἔνϑα δοξάξεται ὁ πατὴρ ὁ ὕψιστος κτλ., der sich 
offenbar auf den 25. März bezieht (in den gedruckten Reden auf 
Mariä Verkündigung habe ich ihn nicht gefunden). Es darf daher 
angenommen werden, daß auch der erste ganz verlorene Text dasselbe 
Fest zum Gegenstand hatte. Die Hs hat nur eine innere Lücke, die 
dadurch entstand, daß Porphyr. Uspenskij die zu der Rede Gregors 
von Nyssa auf Ostern Oi πένητες τῶν ἀνθρώπων gehörigen Fol. 137 
und 138 herausnahm (= Cod. Petropol. gr. 344, vgl. Ottet für 1883 
[Petersburg 1885] S. 13). Fol. 1367 des. καὶ τὸ φῶς E£ınrauevov, ἀϑροῦν 
ὁμοῦ καὶ] = M. 46, 657 Β 7. Fol. 139 inc. χρόαν. τὸ ἧπαρ στριϑμότερον 
καὶ ἐρυϑρὸν κτλ. = 664 Β 11ff. Der Schluß dieses Textes steht auf dem 

ol. 144. 


$ 2. Die Halbjahrespanegyriken. 103 


Anfang nur wenige Folien fehlen, ergibt sich mit Sicherheit, 
daß der Hauptverlust an Folien sich auf seinen Schlußteil be- 
zieht. Dieser Verlust ist zu beklagen; denn der erhaltene Teil 
zeigt, daß S noch viel reicher an Texten war als B. Der 25. März 
ist mit 7 (ursprünglich 8), der Samstag τοῦ Λαζάρου mit 5, der 
Palmsonntag mit 8, die Karwoche mit 22, der Ostersonntag 
mit 11, der neue Sonntag mit 3 und Mittpfingsten mit 7 Lesun- 
gen! ausgestattet: das sind 64 Texte, während die letzte Lesung 
für Mittpfingsten in B erst die Nr. 44 trägt. In den Texten 
selbst weichen B und S beträchtlich voneinander ab; die Zahl 
der beiden gemeinsamen Texte beläuft sich nur auf 21. Da 
Johannes von Damaskos (B Nr. 42) und Georgios von Niko- 
medien (B Nr. 26) in S nicht vertreten sind, darf angenommen 
werden, daß er ein älteres Exemplar des 2. Bandes darstellt als B. 


b) Der Cod. Mosqu. gr. 217 (234/221) m. 8. 11, 307 Folien 
29,3x 20,6 (M)?, weist denselben Aufbau auf wie B und S 
vom 25. März bis zum Sonntag Allerheiligen, bietet aber inner- 
halb dieser Grenzen nur 34 Texte. Er gehört trotzdem hierher; 
denn es hat sich schon bei den Jahrespanegyriken herausgestellt, 
daß nicht die Zahl der Texte einer Hs maßgebend ist für ihre 
Zuweisung an einen bestimmten Typus, sondern ihr innerer Auf- 
bau im Zusammenhalt mit ihrem Folienumfang. Da der Schluß 
seines letzten Textes fehlt, so steht der Annahme nichts ent- 
gegen, daß er sich ursprünglich bis zum 29. August erstreckte, 
wie dieser Typus es fordert. Sein Aufbau ist übrigens durchaus 
regelmäßig; denn die Kürzung B und S gegenüber bezieht sich 
auf alle seine Teile: der 25. März ist mit 4, der Samstag τοῦ 
Λαξάρου mit 2, der Palmsonntag mit 1, die Karwoche mit 12, 
der Ostersonntag mit 4 Lesungen versehen. Bemerkenswert ist, 
daß hier im Unterschiede von B und S sämtliche Sonntage nach 
Ostern (einschließlich Mittpfingsten) mit je einem Texte ver- 
treten sind. Der jüngste Autor in M ist wohl Gregorios, Pres- 
byter von Kaisareia in Kappadokien, dessen Rede auf die 
318 Väter von Nikaia die Lesung für den 6. Sonntag der Öster- 
zeit bildet und dessen Lebenszeit spätestens in die Wende 


1) Nach der 7. Lesung für Mittpfingsten steht auf dem Fol. 195 
bis 195v der Anfang der unedierten Rede des Basileios von Seleukeia 
eis τὸν καϑαρισϑέντα λεπρόν. Πάντα μὲν ϑαυμαστὰ τοῦ δεσπότου ---- κατεστιγμένον 
ἐν ταῖς ἁμαρτίαις τὸ χρῶμα τῆς φύσεως ταῖς ἡδοναῖς ἐσπίλωσεν. κατέβην ano | 
Dieser Text hat keine Parallele in B und . Man erwartet eine Lesung 
für einen der folgenden Sonntage der Osterzeit oder für das Fest der 
Auffahrt Christi. 

2) Sabbas S. 136 (s. 12); Matthaei S. 145— 147 (s. 12); Vladimir 
S. 270—272 (s. 11). Format: 6 x 41}, Werschki. Stammt aus dem 
Athoskloster Iwiron. 
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des 8. zum 9. Jahrhundert fällt!. Das Exemplar, das er vertritt, 
ist somit älter als B, aber jünger als δ. 

c) Ein viertes Exemplar liegt vor in dem Cod. Paris. gr. 1175 
m. s. 11, 204 Folien 30,5 x22 (Pl). Zum Beweis seiner Zu- 
gehörigkeit zu diesem Typus muß aber die Liste seiner Texte 
gegeben werden. Diese sind mit Ordnungszahlen versehen, aus 
denen ersichtlich ist, daß er die ersten 12 Texte verloren hat, 
mit Ausnahme eines Fragmentes, daß sich auf den Palmsonntag 
bezieht, dessen ursprüngliche Stellung sich aber nicht mehr 


sicher bestimmen läßt. 
* * 


* 
(Nr. 3) Palmsonntag. Rede des Andreas von Kreta. <Xdes ἡμᾶς μετὰ 
τοῦ δεσπότου» (nur ein Fragment) =BSM. 


* * 
* 


13. (Montag der Karwoche.) Rede des Joh. v. Damask. über den Feigen- 
baum. «(Κινεῖ μὲ πρὸς τὸ λέγειν» (der Anfang fehlt)? = B. 

14. (Montag der Karwoche.) Joh. Chrys. über Joh 11, 47. "Eoixaoıv 
οἱ τῆς ἐκκλησίας = 5. 

15. (Montag der Karwoche.) Joh. Chrys. über Joseph. Οἱ ἐκ πελάγους 
μεγάλου. 

16. (Montag der Karwoche.) Ephrem (d. Syrer) über Joseph. Ὃ ϑεὸς 
τοῦ ’Aßoadu (mit innerer Lücke). 


1) Über die näheren Lebensverhältnisse dieses geistlichen Redners 
ist nichts bekannt. J. Compernass (Gregorios Presbyter. Unter- 
suchungen zu Gregorios Presbyter, dem Biographen Gregors des 
Theol., und zu dem gleichnamigen Verfasser des Enkomiums auf die 
318 Väter des Konzils zu Nizäa, Bonn 1907) datiert ihn zu spät in 
den Anfang des 10. Jahrhunderts, denn die Überlieferung seiner Rede 
geht bis ins 9. zurück. Vgl. II. Teil, Abt. 4. 

2) Alter Katal. S. 232f. (s. 12); H. Omont, Inv. 1, 241 (s. 11). 
Eine vollständige Beschreibung erhielt ich von W. H. Die Schrift 
ist eine schiefgestellte zügige und dicke Minuskel. Die Blätter sind 
vollzeilig beschrieben. Ohne farbigen Schmuck. Die Ordnungszahlen 
sind ursprünglich. Die Fol. 202—204 sind sehr beschädigt und stammen 
nach W. H. aus einer anderen Hs. Sie sind auch vollzeilig geschrieben 
und entstanden wohl in derselben Schreiberschule wie die Haupths. 
Sie gehören zu einem hagiographischen Text, der sich auf einen Bischof 
zu beziehen scheint. Auf den Fol. 202—203v steht eine lange Anrede 
an eine Person, die mit ὦ πάτερ angeredet wird. Fol. 202v: τὸ τῆς 
ὀρϑοδοξίας φῶς παρεσκεύασας. Fol. 203V: καὶ τοῖς τέκνοις τριάδα παρήνεσας. 
φεῦ τοῦ πάϑους, ὦ τῆς κινήσεως. ἅπαντες ἀϑρόως, ἄνδρες, γυναῖκες, νέοι, πρεσ- 
βύται, νήπια, παρϑένοι, εὐγενεῖς τε καὶ δυσγενεῖς, ἰδιῶται καὶ ἄρχοντες, τὸν σὸν 
περιστάντες οἰκίδιον τὸν τῆς μάρτυρος ᾿Αναστασίας νεὼν ἠντιβόλουν, ἔκλαιον 
παρεκζ(τικῶς). 

3) Fol. 1—11v: εὐγφημούντων. πανταχοῦ πλήϑη, πανταχοῦ παῖδες, oi 
μὲν κλάδους --- ol ϑρασεῖς χριστομάχοι σοβαρῶς συνεσκεύασαν καὶ ταῦτα ϑαυ- 
<paora> | = M. 97, 988 A 7—1017 Β 3 (mit Ausnahme der 3 letzten 
Worte. 

4) Fol. 12 inc. διὰ τοῦτο γέγονεν ἄνϑρωπος, ἵνα δι’ ὧν ἔπραξέ τε καὶ 
ἔπαϑεν κτλ. = Μ. 96, 5774 11} 
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. τῇ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. 


Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = SM. 


. τῇ μεγάλῃ γ΄. Rede des Leontios von Konstantinopel über Job. 


”Aye δὴ καὶ σήμερον = M. 


. τῇ μεγάλῃ γ΄. Rede des Leontios von Konstantinopel über Job. 


Eöxawov Ev τῷ παρόντι = Μ. 


. τῇ ἁγίᾳ Ö. Joh. Chrys. (über die Sünderin) in Mt (hom. 80). 


Ἢ γυνὴ μὲν αὕτη. 


. τῇ ἁγίᾳ δ΄. Ephrem über die Sünderin. “Πολλῶν ὄντων ὁσίων καὶ 


ἀξίων (das Ende fehlt) = 


. (Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Verrat des 


Judas <’OAlya ἀνάγκη» (der Anfang fehlt)! = 


. (Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Verrat des 


Judas. Aeöpo τοίνυν, ἀγαπητέ. 


. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Proklos von Konstantinopel. 


᾿Επέστη, ἀγαπητοί, τῶν ἱερῶν μυστηρίων = ὃ. 


. (Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. “επλήρωται ἡμῖν λοιπὸν. 
. (Karsamstag.) Rede des Joh. v. Damask. Τίς λαλήσει τὰς δυναστείας 


=BM (f. den Sonntag τῶν uvoopöpwr). 


. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 


=BSM. 


. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. Eiris πατριαρχῶν =BS. 
. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. “Πάντες μέν, ἀγαπητοί, 


ὡς εἰπεῖν = ὅ. 


. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. Οἱ πένητες τῶν ἀν- 


ϑοώπων -- Β ὃ 


. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Ανέστη τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ. 
. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς 6 ϑεός " εὔκαιρον 


ἡμᾶς = BM. 


. (Ostersonntag.) Rede d. Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς = BSM. 
. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. “αμπρὰ τῆς δεσποτικῆς 


ἀναστάσεως = ὃ. 


. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάντοτε μὲν χαίρειν = BM. 
. (Sonntag τοὔ Θω μᾶ.) Rede des Joh. Chrys. "Hxw τὸ περιλειφϑὲν. 
. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. Τῷ μὲν νόμῳ τῆς 


ἐκκλησίας (das Ende fehlt) = 


* * 
* 


. (Mittpfingsten.) Rede des Leontios von Konstantinopel. <Tois 


φιλοῦσι τὸν κύριον» (der Anfang fehlt)? = Β. 


. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Εὔκαιρον σήμερον ἅπαντας ἡμᾶς. 
. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Eögogamweodwoav οἱ οὐρανοὶ. 
. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Θεῖά τις ὡς ἔοικεν =B. 

. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἡμῖν ἣ τοῦ σωτῆρος 


ἀνάληψις. 


1) Fol. 56 inc. καρ) δίαις. πῶς, εἰπέ μοι, τὸ πάσχα ἐπιτελεῖς, ὦ ᾿]ουδαῖε κτλ. 
= Μ. 49, 379 (n. 5). 

2) Fol. 142 inc. napadeodaı, διὰ τὴν τοῦ καιροῦ στενοχωρίαν κτλ. = M. 
86 II, 1984 A 3ff. 
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45. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ μνείαν 
Ξ-Ῥ ΒΜ. 

46. (Sonntag τῶν πατέρων.) Rede des Georgios, Presb. von Kais. 
Ileideodaı τοῖς ἡγουμένοις —= M. 

47. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν ἑορτὴ = Β. 

48. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Meyasla, ἀγαπητοί, καὶ 
πάντα λογισμὸν = M. 

49. (Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. ᾿ἘΕξ οὗ τὴν ἱερὰν 
= ΒΜ. 

50. (Samstag vor Pfingsten?) Rede des Joh. v. Damask. über die Ver- 
storbenen. Ta τῶν βρωμάτων. 

5l. Sonntag Allerheiligen. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ καὶ ἐπάρεστος. 
(das Ende fehlt). 


* * 
* 


Es stellt sich somit heraus, daß P1 nicht bloß denselben Auf- 
bau besitzt wie B, sondern auch in der Zahl der Texte fast voll- 
ständig mit ihm übereinstimmt, da die Karwoche in Pl mit 
Nr. 13, in B mit Nr. 15 einsetzt. Diese Wahrnehmung berech- 
tigt zur Annahme, daß seine ersten 11 Texte sich wie in B auf 
den 25. März, den Samstag τοῦ Aadapov und den Palmsonntag 
verteilten, und daß nach seiner Nr. 51 Texte für die Feste 
zwischen dem 24. Juni und dem 29. August folgten, was sein 
jetziger Folienumfang sehr gut zuläßt. Damit sind aber die Be- 
dingungen für seine Zugehörigkeit zu den Halbjahrespane- 
gyriken des Typus A erfüllt. Die Rückverweise auf BSM 
lassen erkennen, daß er sich auch inhaltlich am meisten mit B 
berührt, daß aber sein Sondergut den übrigen Exemplaren gegen- 
über ziemlich groß ist. Das Exemplar, das er vertritt, ist jünger 
als B, da der Presbyter Georgios (nach anderen Hss Gregorios) 
von Kaisareia in Kappadokien (Nr. 46) in ihm vertreten ist?. 

d) Die 5. Hs, die hier in Frage kommt, der Cod. Hieros. 
Sab. 13 m. 5. 10—11, 148 Folien 35,4 x 26 (51) 3, gibt sich schon 


1) Dieser Text figuriert gewöhnlich am Samstag τῆς ἀπόκρεω oder 
τῆς Tvoopayov; hier steht er wohl als Lesung für den Samstag vor 
Pfingsten, an dem auch das Gedächtnis der Verstorbenen in den 
Typika vorgeschrieben ist. In dem gleich zu nennenden Cod. Hieros. 
Sab. 13 steht er richtig unmittelbar vor dem Pfingstsonntag. 

2) S. oben ὃ. 104 Anm. 1. 

3) A. Papadopulos-Kerameus 2, 23—26. Der aus dem Jahre 
1790 stammende Pinax setzt den heutigen Zustand der Hs voraus. 
Fol. 1 steht die griech. Zahl 46 und Fol. 2 die Zahl 48. Zwischen beiden 
Blättern ist in der Tat eine Lücke in dem jetzigen ersten Text, der 
bis Fol. 8v geht. Die Zahl 48 steht nicht im Einklang mit der älteren 
Heftzahl ε΄, die im unteren Rand des Fol. 2 steht, und noch viel 
weniger mit der Heftzahl a’ im oberen Rand desselben Blattes. Der 
ursprüngliche Folienumfang läßt sich daher aus den Heftzahlen nicht 
ermitteln. Die griech. Folienzahlen gehen nur von 46, 48—60. Den 
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durch seinen geringen Umfang als ein Fragment zu erkennen. 
Die 17 Texte dieses Fragmentes beziehen sich auf die Sonntage 
nach Ostern vom Sonntag τοῦ παραλύτου (Rede des Joh. Chrys. 
Εὐλογητὸς ὃ ϑεός" nad” ἑκάστην σύναξιν) an bis zum Sonntag 
Allerheiligen, an den sich Lesungen für den 24. und 29. Juni, 
6. und 15. August anschließen, deren letzte unvollständig ist. 
Es gehört daher zum Typus A entweder der Jahres- oder der 
Halbjahrespanegyriken. Ich rechne es zu den letzteren, weil es 
wie M jeden Sonntag der Osterzeit (einschließlich Mittpfingsten 
und den Samstag vor Pfingsten) vom vierten an mit Lesungen 
versieht!, mithin die Osterzeit ausführlicher behandelt als die 
Jahrespanegyriken es tun. Dazu kommt das buchtechnische 
Moment: Der Umfang von 144 Folien vom 4. Sonntag nach 
Ostern bis zum 15. August ist viel zu groß, um den Anfang der 
Hs bis zum 8. September zurückverlegen zu können, zumal noch 
eine ziemliche Anzahl von Blättern für den 15. August, dessen 
verstümmelte Lesung auf Fol. 144 beginnt, und für den 29. Au- 
gust, der vollständig fehlt, postuliert werden muß. Vielleicht 
waren diese beiden Tage wie der 29. Juni und der 6. August mit 
2 Lesungen bedacht. Johannes von Damaskos ist der jüngste 
Autor in dieser Hs; mit Rücksicht auf ihren fragmentarischen 
Bestand darf sie aber nicht als das älteste Exemplar des 2. Bandes 
mit Sicherheit in Anspruch genommen werden. 


e) Das jüngste Exemplar dieses Bandes scheint auf den ersten 
Blick der Cod. 137 ch. 5. 16, 249 Folien 20,6 x 14, des Barlaam - 
klosters auf den Meteoren? zu sein; denn er beginnt mit 
2 Reden des Andreas von Kreta und des Joh. Chrys. für den 
25. März, bringt dann die Vita der Maria von Ägypten (1. April) 
und geht bis zum 26. Juli. Daß er ursprünglich noch weiter 
ging, beweist der Anfang der Überschrift einer Rede des Andreas 
von Kreta, der auf der Rückseite seines letzten (beschriebenen) 


leeren Raum von Fol. 114v und die Ränder der Fol. 115 und 116 hat 
eine Hand des 13.—14. Jahrhunderts mit den Πράξεις des Apostels 
Barnabas Mera τὴν Ex νεκρῶν ἀνάστασιν (= BHG 228, wo der Anfang 
fehlt) beschrieben. Vgl. A. Wilmart et E. Tisserant, Fragments 
grecs et latins de l’evangile de Barthelöemy. Revue bibl. N. S. 10 
(1913) 161}. 

1) Die Lesung für den 6. Sonntag der ÖOsterzeit ‚ist im Katal. über- 
sehen. Sie steht auf den Fol. 41v— 54V: κυριακῇ ς΄ τῶν ἁγίων πατέρων. 
Τὰ πραχϑέντα ἐν Νικαίᾳ παρὰ τῆς συνόδου ἐπὶ καϑαιρέσει ᾿Αρείου κτλ. ᾿᾽Εν- 
νεακαιδεκάτῳ ἔτει τῆς Διοκλητιανοῦ βασιλείας (= BHG 1280). Dieser Text 
wurde von C. S. festgestellt, dem ich eine genaue Beschreibung dieser 
Hs verdanke. 

2) Nach der Beschreibung von Nikos A. Bees hat die Hs keine 
innere Lücke. Die Fol. 1, 2, 248 und 249 sind unbeschrieben. 
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Blattes steht!. Sein innerer Aufbau erlaubt es aber nicht, ihn 
als solches einzuschätzen. Er berücksichtigt das bewegliche 
Kirchenjahr, auf das in den Panegyriken, besonders aber in den 
Halbpanegyriken die meisten Lesungen entfallen, nur mit 
4 Texten, die sich überdies auf die Zeit vor Ostern beziehen: 


(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὸν πλούσιον καὶ eis τὸν 
πένητα “άζξαρον. 

(Montag der Karwoche.) Rede Ephrems d. Syr. εἰς τὸν πάγκαλον ’Iwonp. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des B. Eusebios eis τὰ σωτήρια 
πάϑη κτλ. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. (Τί τοῦτο!) 


Die Zahl der Heiligenfeste, die mit Lesungen versehen sind, 
ist hingegen viel größer als sie in den Panegyriken überhaupt 
zu sein pflegt: 

(9. März.) Die 40 Märtyrer. Martyrium. Kara τοὺς καιρ. Ausıviov. 

(17. März.) Alexios. Vita. °’Eyevero ἀνὴρ εὐσεβὴς ἐν τῇ “Ῥώμῃ. 

(1. Mai.) Jeremias der Proph. 4ιήγησις. “Ieoeulas ἦν ἐξ ᾿Αναϑὼϑ. 

(5. Mai.) Eirene. Martyrium. Kara τοὺς προλαβόντας καιροὺς ὑπῆρχε 
βασιλεὺς ὀνόματι Atxivios. 

(8. Mai.) Johannes der Theologe. Martyrium. Συνῆν τοῖς ἀδελφοῖς ὁ 
μακάριος ἀπόστολος ᾿]ωάννης. 

(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. Inc. (?). 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Martyrium. ’Eyevero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν 
τὸν ἅγιον Παῦλον. 

(1. Juli.) Kosmas und Damian. Vita. Ἄρτι τῆς εὐσεβείας ἀναλαμψάσης 
καὶ Tod κυρ. Tu. I. X. διαρρήδην κηρυττομένου ἐγένετό τις ἐν αὐτοῖς 
σχεδὸν τοῖς καρ. γυνὴ εὐλαβὴς καὶ φοβουμένη τὸν κύριον ὀνόματι 
Θεοδότη. 

(2. Juli.) Translation des Kleides der Theotokos. Bericht. @eid τινα 
καὶ μεγάλα μυστήρια. 

(17. Juli.) Marina. Martyrium. 7Τῆς ἀναστάσεως τοῦ κυρ. ἡμ. ᾽]. X. 

(20. Juli.) Elias und Elissaios. 4ιήγησις . . ἔκ τῶν ϑαυμάτων αὐτῶν. 
Ὃ ἅγιος ᾿Ηλίας 6 προφήτης οὗτος ἦν ἐκ Θεσβῆς. 

(26. Juli.) Paraskeue. Martyrium. ᾿Εν ταῖς nu. ἐκ. τοῦ ἑλληνισμοῦ σφοδρῶς 
ἐπικρατοῦντος. 

Der Anfang der Hs mit dem 25. März und der Umstand, daß 
sie nur alte Texte enthält, berechtigen aber zur Annahme, daß 
ihr Schreiber eine Vorlage benutzte, die zu dem Typus A des 
Halbjahrespanegyrikums gehörte, weil nur in diesem der 
25. März an der Spitze des 2. Bandes steht. Es kann nicht 
wundernehmen, daß er sich nicht an diese Vorlage band, sondern 
sie nach den Bedürfnissen seiner Zeit ummodelte; denn die 
prekäre Überlieferung der Halbjahrespanegyriken zeigt, daß 


1) Das war wohl die Rede auf Christi Verklärung (6. Aug.). Ὅσοι 
τῇ κενώσει. 
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sie schon längst vor dem 16. Jahrhundert nicht mehr im Ge- 
brauch waren. 
II. Typus B. 


Dieser Typus ist nichts anderes als die Zweiteilung des Typus C 
der Jahrespanegyriken (s. oben 8. 65 ff... Dementsprechend be- 
ginnt der 1. Band mit Christi Geburt und endigt mit dem Kar- 
samstag. Der 2. setzt mit dem Östersonntag ein, geht bis zum 
Sonntag Allerheiligen und schließt mit einer Reihe von Heiligen- 
festen, die sich über den 29. August hinaus erstrecken. 

1. Den ersten Band habe ich nur in zwei Hss konstatiert, 
von denen der Cod. Laurent. VII, 26, m. s. 10, 321 Folien 
(23,8 x16,8) (L1)! weitaus der bessere Überlieferungszeuge 
ist. Er hat ursprüngliche Ordnungszahlen, die seinen Beginn 
mit dem 25. Dezember sicherstellen 3. 


1. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεγνᾶται. 
2. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
«Χριστοῦ γέννησις. 
3. (27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. 
Ὡς καλὴ = VL. 
1) A.M. Bandini 1, 277—287 (s. 11; S. 279—284 steht die editio 
princeps der Nr. 13). Er ist mit Sicherheit in das frühe 10. Jahrhundert 
zu datieren. Seine Schrift ist die reine alte Minuskel des 9. und 
10. Jahrhunderts. Die Ausstattung ist sehr einfach. Es fehlt jeder 
farbige Schmuck. Die Texte sind nur durch Zierlinien getrennt. Das 
Format ist auffallend klein; daß es aber ursprünglich größer war, 
ersieht man durch die Überreste von Heftzahlen in der oberen rechten 
Ecke der entsprechenden Blätter. Diese Zahlen wurden aber später 
angebracht; ursprünglich waren die Quaternionen mit 3 Kreuzzeichen 
im oberen Rand gezeichnet, wie in anderen Hss (vgl. Band I S. 227 
Anm. 1, 488 Anm. 1, 608 Anm. 2, 620 Anm. 2, 632 Anm. 2). Fol. 2v 
bis ὃν steht der πίναξ σὺν ϑ(ε)ῶ τῆς βίβλου τῶν ἁγίων ἑορτῶν in kleinen 
Unzialen von erster Hand. Er hat 40 Nrn. (die Nr. 12 zweimal). Als 
λόγος u’ figurieren die zwei Briefe nach der Nr. 5: ἐπιστολὴ ᾿Ϊ]ουλιανοῦ, 
βασιλέως Βασιλείῳ ἐπισκόπῳ Καισαρείας Καππαδοκίας. Βασίλειος ἐπίσκοπος 
πρὸς αὐτόν. ζήτει μετὰ τὸν βίον καὶ τὰ ϑαύματα τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Βασιλείου 
eis τὸ τέλος τοῦ ε΄ λόγου. Die durch die Befolgung des alten Perikopen- 
systems (Nr. 24—27)nahegelegte Annahme, daß diese Hs italogriechischer 
Herkunft ist, wird durch die paläographischen Kriterien nicht bestätigt. 
Weder das Pergament noch der Schriftduktus weisen darauf hin, noch 
weniger die Textinitialen und die Zierlinien. Sie stammt aber sicher auch 
nicht auseiner Schreiberschule von Konstantinopel; denn in einer solchen 
wäre das vorbyzantinische Perikopensystem nicht zur Geltung ge- 
kommen. Ihre Heimat ist wohl der griechische Orient, näherhin 
Palästina, wohin ihr Inhalt weist. 

2) In der Liste seiner Texte und in der folgenden Liste weise ich 
die textlichen Berührungen der Hss des Typus B mit denen des Typus A 
nach. Von Rückverweisen auf die Hss der Jahrespanegyriken habe 
ich abgesehen. 
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4. 


5. 


(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Grabrede Gregors von Nazianz. 
ἜΜμελλεν ἄρα. 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayannrtol, οὐκ ἦν aneıxös.. Am Schlusse der Brief Julians 
an Basileios (Τὸ ἔμφυτόν μοι) und dessen Antwort (Mıxod oov)! 
= L (ohne die Briefe). 


.(%?) Aus der Rede des Joh. Chrys. eis τὴν συμφορὰν πόλεως 


᾿Αντιοχείας, ὅτι τοῦ φονεύειν χεῖρον τὸ ὁρκίζειν. Μεγάλη παγὶς 
γλώσσης ἀκολασία.3 


. (29. Dez.) Die Kinder Bethlehems. Rede des Joh. Chrys. ἴἤϑελον 


μὲν ἀεὶ καὶ πάντοτε. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν ᾿Ϊησοῦς 


e > x 8 
ὁ ἐμὸς . 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 


σοφὸς Σολομὼν. 


. (7. Jan.) Nachfeier der Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. 


“Χϑὲς τῇ λαμπρᾷ. 


. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 


τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων. 


. (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede Gregors von Nyssa εἰς τὴν 


εἴσβασιν τῶν νηστειῶν. Σύνϑετον ζῷον. 


. (ἢ). (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede Gregors von Nyssa περὶ 


εὐποιΐας. Ὃ τῆς ἐκκλησίας ταύτης. 


. (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν μετάνοιαν 


τῶν Νινευϊτῶν. Kai τὰς προλαβούσας ἡμέρας. 


. (9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste.e. Enkomium des Basileios 


von Kaisareia. “Μαρτύρων μνήμης. 


. (9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Martyrium. Kara τοὺς 


"ἢ ’ 
καιροὺς Auxıvviov. 


. (1. Fastenwoche.) Homilie des Anastasios Sinaites über den 6. Ps. 


Πρέπουσα ἀρχὴ. 


. (1. Fastenwoche.) Basileios von Kaisareia λόγος a’ περὶ νηστείας. 


Σαλπίσατε, φησίν. 


. (1. Fastenwoche.) Basileios von Kaisareia εἰς τό" πρόσεχε σεαυτῷ. 


Τοῦ λόγου τὴν χρῆσιν. 


. (1. Fastenwoche.) Basileios von Kaisareia ὅτι οὖς ἔστιν αἴτιος 


κακῶν ὁ ϑεός. Πολλοὶ τῆς διδασκαλίας οἱ τρόποι. 


1) M. 32, 341—348 (Epist. 40 und 41). 


2) M. 49, 159 Z. 18 von unten u. ff. in der Hom. 15 de statuis. Aus 


dem Inhalt vermag ich den Tag, für den dieses Stück bestimmt war, 
nicht zu ersehen. 


3) Nach dem Schluß auf Fol. 102: eis ra φῶτα στίχοι pv’ in kleinen 


Unzialen. Desgleichen nach dem Schluß der Nr. 9 (Fol. 133): τοῦ 
ἁγίου Γρηγορίου ἐπισκόπου Ναξζιανζοῦ τοῦ ϑεολόγου eis τὸ βάπτισμα στί(χοι) 
καυιϑ'. Diese Angaben weisen auch gebieterisch in das frühe 10. Jahr- 
hundert. 
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20. ? Soteris. (Märtyrin)!. Enkomium des Pamphilos, Presb. von 
Jerus. Φαιδρά μοι τήμερον. 

21. (1. Fastenwoche.) Joh. Chrys. £x τοῦ ιε΄ λόγου τῶν ἀνδριάντων. 
᾿Επίγνωϑι, φησίνϑ. 

22. (1. Fastenwoche.) Joh. Chrys. ἐκ τοῦ a’ λόγου τῶν ἀνδριάντων. 
᾿Ακούω γὰρ πολλῶνϑ. 

23. ? Rede Ephrems (d. Syr.) über das Weltende?. ’Ayannroi, μηδὲν 
προτιμησώμεϑα. 

24. (1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν πειρασμόν. “Ἡλιος 
μὲν ὑπὲρ γῆν. 

25. (2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν ἄσωτον. ”’Aei 
μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν. 

26. (8. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν Σαμαρεῖτιν. 
Σήμερον ὁ Χριστὸς πᾶσιν. 

27. (4. Fastensonntag.) Rede des Athanasios von Alexandrien εἰς 
τὸν Ex γεννητῆς τυφλόν. “Πηολυσπούδαστον. 

28. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια. 

29. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaum. 
“Eoporas μὲν ἁπάσας = L. 

30. (Samstag τοῦ Λαξάρου.) Rede des Joh. Chrys. Πᾶσα μὲν ἔνϑεος 
διδασκαλία. ᾿ 

31. (Palmsonntag.) Rede des Leontios, Presb. von Jerusalem. "ἤδη 
τῆς δεσποτικῆς =BS. 

32. (Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. «Χαῖρε, ϑύγατερ 
Σιών. 


1) In dem Martyrol. Hieron. figuriert sie am 6., 10., 11. Februar 
und 12. Mai (edd. Delehaye- Quentin S. 79, 85, 88, 250). In Li 
steht ihr Fest zwischen dem 9. und 25. März, da aber von Anfang an 
bei der Nr. 20 eine Tagesrubrik fehlte, kann er nicht als sicherer Zeuge 
eines neuen Festdatums angesprochen werden. Wohl aber bezeugt 
er die Existenz ihres Festes während der Fastenzeit, und zwar in 
Jerusalem im 6. Jahrhundert, in das die Lebenszeit des Presbyters 
Pamphilos fällt (O0. Bardenhewer, Gesch. der altkirchlichen Lit. 5, 
Freiburg 1932, S. 18f.. Als ihr ursprüngliches Fest in Rom hat 
.H. Delehaye den 11. Februar nachgewiesen (Anal. Boll. 46, 59—67). 

2) M. 49, 156 Ζ. 20 — 159 Z. 16 v. unten. 

3) M. 49. 23 Z. 21 (καὶ γὰρ ἠκούσατε πολλῶν τοιαῦτα ξητούντων) -“--- 
34 (Schluß). 

4) Dieser Text figuriert in der Regel als Lesung am Sonntag τῆς 
ἀπόκρεω (vgl. 11. Teil, Abt. 7 A). 

5) Gedruckt unter dem Namen des Joh. Chrys. M. 61, 715—720. 
Wird auch in anderen Hss diesem Leontios zugeschrieben, der auch 
in einigen Hss Presbyter von Konstantinopel heißt. In dem Ood. 
Hieros. Patr. 136 ch. s. 14 steht dieselbe Rede unter dem Namen 
des Leontios von Neapolis, des bekannten Hagiographen (vgl. II. Teil, 
Abteil. 7). Bei der noch zu lösenden Frage nach dem Autor der Nr. 31 
fällt das Zeugnis von L1 für Leontios den Presbyter von Jerusalem 
schwer ins Gewicht. 
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33. τῇ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. auf den Feigenbaum. ᾿Οφϑαλμὸς 
μὲν ὁρῶν =BSM. 

34. (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = SM. 

35. (Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς =BS. 

36. (Donnerstag der Karwoche.)} Rede des Joh. Chrys. über den Verrat 
des Judas. ᾿Ολίγα ἀνάγκη σήμερον — ὃ. 

37. (Donnerstag der Karwoche.) Rede des Stephanos, EB. von 
Jerusalem, über das Nichtwissen vom Tage des Gerichtes. 
Πολλοὶ πολλάκις ὑπὸ τῶν διοχλούντων 3. 

38. (Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν ἁγίαν καὶ μεγάλην 
παρασκευήν. ᾿Επέστη τῶν ἱερῶν — ὃ. 

(ο. Nr.) (Karfreitag.) Rede des Proklos von Konstantinopel. Φοβερὰ 
τῆς σημερινῆς παρατάξεως. 

39. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 3 
=BSM. 


Die Nr. 39 ist unvollständig; der vollständig erhaltene Pinax 
stellt es aber außer Zweifel, daß die Hs ursprünglich mit dem 
Karsamstag schloß. Der Vergleich mit ΜΙ, dem besten Ver- 
treter des Typus C der Jahrespanegyriken (5. oben δ. 66), läßt 
ersehen, daß sie vom 25. Dezember bis zum Karsamstag in der- 
selben Weise aufgebaut ist wie dieser, aber einige Heiligenfeste 
bietet, die MI nicht hat, und die Fastenzeit mit einer größeren 
Anzahl von Texten ausstattet (vgl. oben δ. 67). Die starke 
Abweichung in den Texten selbst erklärt sich dadurch, daß L1 
in der Fastenzeit das alte vorbyzantinische Perikopensystem 
befolgt, das sich vornehmlich in den italogriechischen Jahres- 
sammlungen und Jahrespanegyriken erhalten hat (vgl. Band I, 
S. 285ff. und unten $ 3). 

Das Exemplar des 1. Bandes des TypusB, das L1 repräsentiert, 
ist älter als alle Exemplare des Typus A. Sein jüngster Autor, 
Anastasios Sinaites (Nr. 16), starb bald nach dem Jahr 700. Der 
einzigartige Umstand, daß er drei Kirchenschriftsteller von 
Jerusalem zum Worte kommen läßt (Nr. 20, 31, 37) erlaubt es 
sogar ausnahmsweise, seine Heimat näher zu präzisieren und 
mit größter Wahrscheinlichkeit Jerusalem oder ein Kloster von 
Palästina als solche zu betrachten. 


1) Unediert. M. Le Quien, Oriens christ. 3, 280ff. führt unter den 
Patriarchen von Jerusalem nur einen Stephanos auf, „qui post mortem 
Sophronii (f 638) usque ad synodum VI. ad tempus ecclesiam Hierosol. 
vicaria potestate administravit.‘“ 

2) Fol. 321v des. ἀλλὰ καὶ ἄλλα πολλὰ σώματα τῶν ἀπ᾽ αἰῶνος κεκοιμη- 
μένων ἁγίων ἀνέστησε κηρύττοντα τὴν τοῦ δεσπότου τριήμερον ἀνάστασιν, ἣν 
φαιδρῶς οἱ πιστοὶ ὑποδεξώμεϑα | Diese Stelle fehlt in dem gedruckten 
Text bei M. 43, 440ff. 
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Die Texte der zweiten Hs, des Cod. Athon. Kutlumus. 28 
m.s. 11, 206 Folien, 4° (K)! zerfallen in zwei Abteilungen. Der 
innere Aufbau der ersten ist identisch mit dem von [2], mit dem 
er sich auch inhaltlich sehr nahe berührt. 


(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς γεννᾶται 


=Ll. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. Χριστοῦ 
γέννησις = 1,1. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Martyrium. Πάντες μὲν οἱ τῶν μαρτύρων 
ἀγῶνες. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium (anon.). Ὃ μὲν αἰσϑητὸς 
ἥλιος. 


(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium (anon.). "Hdelov μὲν 
dei καὶ πάντοτε — L1 (Joh. Chrys. zugeschr.). 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν = 1,1. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿Ϊησοῦς ὁ 
ἐμὸς = L1. 

(7. Jan.) Nachfeier der Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. XPdes 
τῇ λαμπρᾷ = L1. 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Grabrede Gregors von Nazianz. 

"Euellev ἄρα = 1,1]. 

Über die folgenden Texte habe ich nur die Aufzeichnung, daß 
sie sich alle auf das bewegliche Kirchenjahr beziehen und daß 
die zwei Reden Gregors von Nazianz auf das Osterfest ’Ava- 
στάσεως ἡμέρα und ’Eni τῆς φυλακῆς μου den Schluß dieser Ab- 
teilung bilden. Die Zahl ihrer Texte ist sicher kleiner alsin L1, wie 
sich schon aus dem Blätterumfang der ersten Abteilung ersehen 
läßt (Fol. 1—131). Das erklärt sich wohl aus dem Umstand, daßK 
von Anfang an auf die Aufnahme einer nichtmenologischen 
Sammlung eingerichtet wurde, die seine zweite Abteilung bildet 
und aus lauter hagiographischen Texten besteht. Durch diese 
Verbindung der Abschrift eines Exemplars des 1. Bandes des 
Typus B, das den Schreibern von K als Vorlage gedient haben 
muß, durch die Verminderung seiner Texte und die Hinzu- 
fügung von zwei Lesungen für das Osterfest, blieb ihm die 
Qualität eines vollgültigen Zeugen vorenthalten. 

2. Der 2. Band besitzt einen solchen Zeugen in dem Cod. 
Vatic. gr. 455 m. 5. 10, 290 Folien 38x25 (V1)?, der mit dem 


1) Lambros 1, 276 (n. 3097). Ist von 3 gleichaltrigen Händen 
geschrieben: a) Fol. 1—29r, 122—131v, 149—193v; b) Fol. 29v—12]Vv, 
194—216; c) Fol. 132—147 (Fol. 148 ist ein modernes Papierblatt). 
Die nichtmenologische Sammlung beginnt mit dem Fol. 132 (s. unten 
Abschn. VII$ 1 II). 

2) Catal. Vatic. δ. 48. (s. 11; nach einer summarischen Angabe 
einer Auswahl von Homilien werden die Nrn. 48, 64, 68 und 69 eigens 


T. u. U. 61,1: Ehrhard. 8 
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Osterfest einsetzt und den von dem Typus B geforderten inneren 
Aufbau aufweist, wenn er auch seinen ursprünglichen Schluß 
vielleicht verloren hat. 

Hier die Liste seiner Texte: 


(1) Ostersonntag. 1. Rede Gregors von Nazianz. ’Avaoraocews ἡμέρα 


Ostersonntag. 2. Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς 
μου --  Β 5. 

Ostersonntag. 3. Rede Gregors von Nyssa. Ei τις πατριαρχῶν 
εὐλογία = BSPI. 

Ostersonntag. 4. Rede des Joh. Chrys. “πάντοτε μὲν χαίρειν πάρεστιν 
— BMPI. 

(5) Ostersonntag. 5. Rede des Joh. Chrys. “AH τῆς ἀναστάσεως τοῦ 

σωτῆρος. 

Ostersonntag. 6. Rede des Joh. Chrys. Nixä καὶ μόνη ἡ ὄψις. 

Ostersonntag. 7. Rede des Joh. Chrys. Ἅ“Σῳόδρα μοι καὶ νῦν — ὃ. 


aufgeführt). R. Devreesse, Codices Vatic. graeci 2 (1937) 210—215 
(8. 9—10). Das Format ist ungefähr das ursprüngliche, wenigstens 
der Breite nach; denn in den Längsrändern sind die Punktierungs- 
stiche noch zu sehen. Die Schrift ist die Minuskel des 10. Jahrhunderts. 
Die Ausstattung ist nicht so einfach wie die von Lil. Die Textinitialen 
sind mit Farben geschmückt. Zwischen den Texten stehen aber nur 
Zierlinien, und auch diese fehlen öfters. Die Überschriften sind röt- 
lichgelb überstrichen, wie das bei den italogriechischen Hss der Fall 
ist. Trotzdem kann ihre italogriechische Herkunft nicht mit Sicher- 
heit behauptet werden; denn es fehlen die übrigen paläographischen 
Kriterien dafür. Die jetzigen Heftzahlen sind aus späterer Zeit; ur- 
sprünglich waren sie mit 3 Kreuzen im oberen Rand der ersten Seite 
kenntlich gemacht wie in L1 und anderen Hss (s. oben S. 109 Anm. 1). 
Die durchlaufenden Ordnungszahlen sind ebenfalls eine spätere Zutat. 
Von erster Hand sind die Ordnungszahlen, die hinter den Unterschriften 
der Texte stehen, und mit jedem Feste neu beginnen. Im Jahre 1311/12 
(Catal. Vatiec. S. 4) oder eher 1316/17 (R. Devreesse S. 215) wurde 
die Hs restauriert, wie die Notiz auf Fol. 290v bezeugt. Von dem 
Restaurator stammt der Pinax auf den Fol. 1—1v, der die ungewöhn- 
liche Überschrift in drei Zwölfsilbern trägt: εἴπερ ϑέλεις, φίλτατε, γνῶναι 
τοὺς λόγους, οὗς ἡ παροῦσα δέλτος ἐμπεριφέρει, ὃ πίναξ οὗτος σαφέστατα 
διδάξει]. Am Ende der Tabelle steht die interessante Notiz: ἰστέον, 
ὅτι διὰ τοῦτο ἀφῆκα Eva λόγον ἀψήφιστον, διότι λέγουσί τινες un εἶναι ἀληϑῶς 
τοῦ ϑεολόγ(ου) ᾿]ω(άνν)ου ὁ τοιοῦτος (1) σύγγραμμα, ὅϑεν καὶ παρὰ πολλῶν 
ἐχόντων γνῶσιν οὐκ ἀποδεκτέος. Die Nr. 60 fehlt in der Tat in dem Index, 
der nur 79 Texte aufführt. Der Restaurator hat auch die Fol. 90, 175, 176, 
205 und 290 geschrieben; er hat aber nicht sämtliche Lücken der Hs 
ergänzt. Daher auch die Unrichtigkeit der von ihm angebrachten 
durchlaufenden Ordnungszahlen. Die moderne Foliierung hat nach 
dem Fol. 144 ein Blatt übergangen und springt von Fol. 173 auf 175. — 
Die Nrn. 12, 13, 14, 17 und 32 stehen zusammen in dem Cod. Casan. 
39 ch. Fol. 143—158v 5. 16 (von der Nr. 32 fehlt das Ende). Sie sind 
ohne Zweifel aus ΝῚ abgeschrieben; denn sie sind mit den Ordnungs- 
zahlen εἶ 7108) ιβ΄, ιγ΄, ιδ', ιζ΄ u. λβ΄ versehen. Vgl. Fr. Bancalari 
. 164. 


(10) 


(15) 


(20) 


(25) 


(30) 
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Ostersonntag. 8. Rede des Joh. Chrys. εὐλογητὸς ὁ ϑεός " εὔκαιρον 
σήμερον πάντας ἡμᾶς = BMPI. 
Ostersonntag. 9. Rede des Joh. Chrys. “αμπρὰ καὶ περιχαρὴς. 
Ostersonntag. 10. Rede des Joh. Chrys. Nov τὸ nevdos τῶν νεκρῶν. 
Ostersonntag. 11. Rede des Joh. Chrys. Χαίρετε ἐν Χριστῷ πάντοτε. 
Ostersonntag. 12. Rede des Proklos von Konstantinopel. Nixarw 
καὶ λόγων εὔροιαν. 
Ostersonntag. 13. Rede des Proklos von Konstantinopel. Aau- 
πρὰ μὲν τοῦ πάσχα πανήγυρις. 
Ostersonntag. 14. Rede des Proklos von Konstantinopel. Oi 
μὲν ἄλλοι εὐαγγελισταὶ. 
(Ostersonntag.) 15. Rede des Leontios v. Konstantinopel. δΣύμ- 
βολα πάντα τῆς δεσποτικῆς ἀναστάσεως. 
(Ostersonntag.) 16. Rede des Leontios von Konstantinopel. Eöxaupov 
καὶ navapuovıov. 
(Ostersonntag.) 17. Rede des Athanasios von Alexandrien. Χριστὸς 
Eyeodeis ἐκ νεκρῶν = ὃ. (am Neuen Sonntag). 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) 1. Rede Gregors von Nazianz. "Eyxalvıa 
τιμᾶσϑαι — ὃ. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) 2. Rede des Joh. Chrys. ᾿1δοὺ πάλιν ἑορτή" 
ἰδοὺ πάλιν σωτηρία ψυχῶν = ὃ ("Hxw τὸ χρέος änoöwoww)l. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) 3. Rede des Joh. Chrys. "A&ıa τῆς ἑορτῆς 
ὁ προλαβὼν τῆς ἀναστάσ. λόγος. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) 4. Rede des Joh. Chrys. Τῷ μὲν νόμῳ 
τῆς ἐκκλησίας πειϑόμενος. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 1. Rede des Joh. Chrys. 'Poa καὶ μῆλον 
καὶ φοίνιξ = ὃ. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 2. Rede des Joh. Chrys. Ὃ τῆς ἀναστασίμου 
ἑορτῆς αἴτιος. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 3. Rede des Joh. Chrys. ᾿Εγώ, φιλόχριστοι, 
τὴν ἐνεστῶσαν πανήγυριν. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 4. Rede des Joh. Chrys. Ὅπου δ᾽ ἂν ὁ 
δεσπότης ὡς πηγὴ ζωῆς = 8. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 5. Rede des Joh. Chrys. Φέρε τοίνυν σήμερον, 
ἀγαπητοί, καϑὼς ἂν ἡ ϑεία χάρις. 
τῇ μεσοπεντηκοστῇ. 6. Rede des Leontios von Konstantinopel. 
Τοῖς φιλοῦσι τὸν κύριον = BPISI. 
(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) Homilie des Joh. Chrys. εἰς τὸν τυφλόν. 
Ἔτι μου τοῖς ἀδύτοις. 
(Christi Auffahrt.) 1. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρόν μοι τῆς ἐκ- 
κλησίας τὸ ϑέατρον = B. 
(Christi Auffahrt.) 2. Rede des Joh. Chrys. Tola παράδοξα ϑαύ- 
ματα. 
(Christi Auffahrt.) 3. Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός - 
εὔκαιρον σήμερον . . . τὸ προφητικὸν. 


1) In VI scheint eine Bearbeitung dieser Rede vorzuliegen. Nach 
den obigen Anfangsworten, die in manchen Hss fehlen (vgl. oben 8. 43, 
Anm. 1), folgt der Satz: εἰκότως νῦν τὸ χρέος ἀποδώσωμεν (Fol. 55V). 
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(Christi Auffahrt.) 4. Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" 
κόσμος σώματος. 

(Christi Auffahrt.) ö5. Rede des Diadochos, B. von Photike in 
Epirus. Φέρε μοι νῦν τοὺς ἰουδαϊκοὺς ἱερεῖς. 

(Christi Auffahrt.) 6. Rede des Kyrillos von Alexandrien. ᾿Ἐπειδὴ 
χάριτι ϑεοῦ τὸν λόγον (das Ende fehlt)! = Β. 


* * 
* 


(35) (Sonntag Allerheiligen.) (2.) Rede des Joh. Chrys. ᾿᾽Εξ οὗ τὴν ἱερὰν 
zavnyvw® =BSSI. 
τῇ αὐτῇ κυριακῇ. 3. Rede des Joh. Chrys. Ai τῶν μαρτύρων ἑορταὶ. 
(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. 1. Rede des Joh. 
Chrys. ZaAnıyyos ἠχούσης ὁπλίτης ἅπας. 
(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. 2. Rede des Joh. Chrys. 
Oi ἀνϑηρότατοι λειμῶνες. 
(24. Juni.) Geburt Johannes des Täufers. 3. Rede des Joh. Chrys. 
᾿Αγαπητοί, εὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς = 831. 
(40) (29. Juni.) Petrus und Paulus. (1.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ 
καὶ γῆς =BSl1. 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. (2.) Rede des Joh. Chrys. Tore 
διδάσκαλος εὐκλεής, ὅτε μαϑητὴς. ᾿ 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. (3.) Rede des Proklos von Kon- 
stantinopel. Οὐδεὶς ἀσϑενεῖ Παύλου ἀϑλοῦντος. 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. (4.) Rede des Joh. Chrys. auf Paulus. 
IlageAnAvdev ἡ Παύλου πανήγυρις. 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. (5.) Rede des Joh. Chrys. auf 
Paulus. “Πολλοὺς ὑμῖν, ἀγαπητοί, πολλάκις = B. 
(45) (30. Juni.) Die Zwölfapostel. 1. Rede des Joh. Chrys. Εἰκότως 
καὶ σήμερον ἐπιφοιτήσει = Β. 
(30. Juni.) Die Zwölfapostel. 2. Rede des Joh. Chrys. Oi πρὸ τῆς 
„Anoews ἁλιεῖς. 
(20. Juli.) Elias d. Proph. 1. Rede des Joh. Chrys. ’AxoVoare, dya- 
πητοί, ὁ ἐπὶ τοῦ “Ηλία. 
(2. Aug.) Translation der Reliquien des Stephanos Protom. 1. Be- 
richt. ’Ey&vero μετὰ τὸ εἱσκομισϑῆναι. 
(2. Aug.) Translation der Reliquien des Stephanos Protom. (2.) En- 
komium Gregors von Nyssa. “ὥς καλὴ. 
(50) (6. Aug.) Christi Verklärung. 1. Rede des Joh. Chrys. ”Hkxoves 
ἀρτίως τοῦ δεσπότου (das Ende fehlt). 


1) Fol. 89V des. καί φησι τοῖς μαϑηταῖς ὁ κύριος" εἰρήνη ὑμῖν" εἰρήνην τὴν 
ἐμὴν δίδωμι | = Μ. 64, 48 Z. 5 unter dem Namen des Joh. Chrys. 

2) Das Fol. 90 ist von dem Restaurator eingefügt worden. Die 
Vorderseite ist leer; auf der Rückseite steht der ergänzte Anfang der 
Nr. 35. Durch diese Lücke gingen die Lesungen für den Pfingst- 
sonntag sowie die erste Lesung für den ‚Sonntag Allerheiligen verloren. 
Die Nr. 36 trägt die Rubrik: λό(γος) γ΄. 

3) Fol. 133v des. διὸ ἄκουε συνετῶς ἐνταῦϑα ὁ δεσπότης Χριστὸς τοῖς | 
ed. H. Savilius 7, 339, 22. 
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(6. Aug.) Christi Verklärung. (2.) Joh. Chrys. Homil. 56 in Mt 
<’Enewön) γὰρ πολλὰ περὶ xwöivov» (der Anfang fehlt)!. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. 3. Rede Ephrems (ἃ. Syr.). ’Eni 
τῆς χώρας τὸ ϑέρος. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. 4. Rede des Proklos von Konstan- 
tinopel. JAeüre φίλοι καὶ τήμερον = B (Joh. Chrys. zugeschr. 
Δεῦτε, φιλέορτοι). “ 

(15. Aug.) Koimesis. 1. Rede des Andreas von Kreta. Mvornoıov 
ἡ παροῦσα πανήγυρις = B. 

(55) (15. Aug.) Koimesis. (2.) Rede des Andreas von Kreta. Kalei 
πάλιν ἡμᾶς = B. 

(15. Aug.) Koimesis. 3. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ 
σεπτὸν τοῦτο -- Β 81. 

(15. Aug.) Koimesis. 4. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Ὃ χρεωστῶν navrote? = B. 

(15. Aug.) Koimesis. 5. Rede des Johannes v. Damask. Movnun 
δικαίων 8 = B. 

(15. Aug.) Koimesis. (6.) Rede des Joh. v. Damask. "Eortı μὲν av- 
ϑρώπων οὐδεὶς = B. 

(60) (15. Aug.) Koimesis. 7. Bericht des Johannes Theologos. Τῆς ἁγίας 
ἐνδόξου. 

(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. 1. Rede des Joh. 
Chrys. “ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος. 

(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. 2. Rede des Joh. 
Chrys. Πάλιν Ηρωδιὰς μαίνεται. 

(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. 3. Rede des Joh. 
Chrys. ᾿]ωάννης μὲν ὁ μέγας. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. 1. Protevangel. Jacobi. ’Ev ταῖς ἱστορίαις. 

(65) (8. Sept.) Mariä Geburt. (2.) Rede des Andreas von Kreta. ’Aoy?) 
μὲν ἡμῖν ἑορτῶν = V. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. 3. Rede des Andreas von Kreta. Ei 
μετρεῖται γῆ --Ὗ. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. 4. Rede des Johannes von Damask. 
Δεῦτε, πάντα τὰ ἔϑνη =V. 


1) Fol. 134—136V: ἔμπροσθεν αὐτῶν καὶ ἔλαμψεν τὸ πρόσωπον αὐτοῦ ὡς 
ὁ ἥλιος, τὰ δὲ ἱμάτια --- ἔτι γὰρ αὐτοῦ λαλοῦντος, ἰδοὺ νεφέλη φωτ(ε)ινὴ 
ἑπεσκίασεν αὐτοὺς καὶ φωνὴ ἐκ τῆς νεφέλης λέγουσα οὗτός ἐστιν ὁ υἷός μου 
ἀγαπητός, ἐν ᾧ ηὐδόκησα᾽" αὐτοῦ ἀκούεται (1), ἐν ᾧ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 59, 549 
Ζ. 5 ν. unten — 558 Ζ. 25 (von R. Devreesse identifiziert). Die 
Fol. 131—136 bilden einen Quaternio, der seine innerste Lage verloren 
nat; daher der Verlust des Endes der Nr. 50 und des Anfangs der 

\r. δ]. 

2) Die zwei Reden des Germanos Ὃ χρεωστῶν und Παυσάσϑωσαν 
werden hier (wie in anderen Hss) ais eine Einheit behandelt, was sie 
ja auch sind. Der Schluß der letzteren steht auf dem Fol. 165v: ἀοράτῳ 
Eveoyeia τοῦ ὑπὸ σοῦ παρϑενικῶς γεννηθέντος Χριστοῦ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν, ᾧ ἡ 
δόξα κτλ. = M. 98, 357. 

3) Auf den Fol. 175 und 176 ist der Schluß dieses Textes und der 
Anfang des folgenden von dem Restaurator ergänzt. Diesmal ist kein 
ganzer Text verloren, wie die Zahl ζ΄ bei der Nr. 60 der obigen Liste zeigt. 
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(8. Sept.) Mariä Geburt. 5. Rede des Theodoros (Studites). Aau- 
πρῶς πανηγυρίξει ἡ κτίσις 3. 
(9. Sept.) Joakim und Anna. Enkomium des Kosmas Vestitor. 
Ἢ χϑὲς τῆς Veoröxov?. 
(70) (14. Sept.) Kreuzerhöhung. 1. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Αγαπητοί, κινήσωμεν σήμερον. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. 2. Rede des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν = V. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. 3. Rede des Pantoleon, Presbyt. 
der μονὴ τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. 4. Rede des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ 
τί λαλήσω; =NV. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. (1.) Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. Ovundias μὲν πᾶσα ϑειοτάτη navy. 
(75) (21. Nov.) Mariä Tempelgang. 2. Rede des Georgios (von Niko- 
medien). Φαιδρὸν τὸ τῆς ἑορτῆς σύνϑημα (das Ende fehlt)?. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. (3.) Rede des Georgios (von Niko- 
medien) (Kaas ἡμῖν» (der Anfang fehlt)‘. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. 4. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ πάλιν ἑτέρα πανήγυρις. 
(17. Dez.) Die drei Jünglinge und Daniel. Rede des Kyrillos von 
Alexandrien. J/Ioöpaoıs καιρῶν πάρεστιν. 
(Sonntag τῶν προπατόρων.) Rede Ephrems (d. Syr.). Ὃ ϑεὸς 
τοῦ ’Aßoaau. x 
(80) (Sonntag τῶν προπατόρων.) Rede Ephrems (d. Syr.). ᾿Αποικίξει 
ὁ ϑεὸς τὸν δίκαιον ’Aßoadu. 
(Sonntag τῶν προπατόρων) Rede Gregors von Nyssa über 
Abraham und Isaak. Kai φεύγω τὸν ’Aßoadu. 
(Sonntag τῶν προπαπόρων.) Rede des Basileios von Seleuk. 
über Abraham und Isaak. ᾿Εν φιλοϑέῳ καὶ πνευματικῷ ϑεάτρῳδϑ. 


Der Aufbau dieses Exemplars des 2. Bandes entspricht dem- 
jenigen des Cod. Monac. gr. 146 vom Ostersonntag bis zum 
15. August (vgl. oben 8. 68f.) mit dem Unterschiede, daß die 
Texte für die Osterzeit viel zahlreicher sind als in diesem und 
daß der Teil, der sich auf das bewegliche Kirchenjahr zwischen 
der Auffahrt Christi und dem Sonntag Allerheiligen bezog, 
verlorengegangen ist. Nach dem 15. August folgt aber in V1 


1) Die Überschrift lautet (Fol. 2269): Θεοδώρου τοῦ νέου ὁμολογητοῦ 
eis τ(ὸ) γεννέϑλιον (!) τῆς ὑπεραγίας ϑ(εοτόγκου, Ev ᾧ τὰ ἑξήκοντα χαῖρε. Die 
60 mal wiederholte Anrufung χαῖρε ist auf den Fol. 230—232v numeriert. 

2) Dieser Text trägt die Zahl ς΄, wird also zu den Lesungen des 
8. September gerechnet. 

3) Fol. 2609 des. οὕτω τὸ ὑπὲρ νοῦν τοῦ λόγου μυστήριον πρώην μὲν 
κηρυττόμενον, πίστει δὲ προσδοκώμενον | = Μ. 100, 1416 B6. | 

4) Fol. 261 inc. τόκῳ ἀνώρϑωσας᾽" σὺ τὴν ὡραιότητα τῆς πρώτης εἴκόνος κτλ. 
--- Μ. 100, 1437 B 14ff. 

5) Das Ende dieses Textes ist von dem Restaurator ergänzt. Hierauf 
folgt sein oben S. 113 Anm. 2 erwähntes Selbstzeugnis. 
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nicht bloß der 29. August, sondern auch die mit dem 8. Septem- 
ber beginnende Serie von Festen, die am Anfang der Jahres- 
panegyriken des Typus A und der Halbjahrespanegyriken des 
Typus A stehen. Darin stimmt er mit dem Cod. Paris. gr. 766 
überein (8. oben S. 741.) und bestätigt die ursprüngliche Aus- 
dehnung der Jahrespanegyriken des Typus C über den Monat 
August hinaus. Da sein letztes Folium von späterer Hand er- 
gänzt ist, läßt sich nicht’ mit Sicherheit behaupten, daß er mit 
dem Sonntag τῶν προπατόρων, dem vorletzten Sonntag vor Christi 
Geburt, schloß. Es ist wahrscheinlich, daß noch einige Texte 
ursprünglich folgten, die sich auf den letzten Sonntag vor Christi 
Geburt, das Fest des B. Philogonios (20. Dezember) und die 
Paramone von Christi Geburt bezogen haben mögen; denn sein 
großes Format läßt eine Erhöhung seiner jetzigen Folienzahl 
ohne jede Schwierigkeit zu. Es entsprach auch den liturgischen 
Bedürfnissen, denen er zu dienen hatte, in höherem Maße, wenn 
sein Schluß möglichst nahe an den Anfang des 1. Bandes heran- 
reichte. Er kann aber auch mit dem Sonntag τῶν προπατόρων 
geschlossen haben, da das Kirchenjahr in den bisher nachge- 
wiesenen Sammlungen niemals lückenlos vertreten ist. 

V1 ist das einzige Exemplar des 2. Bandes des Typus B. Mit 
Li, dem besseren Überlieferungszeugen des 1. Bandes, schließt 
er sich nicht zu einem Vollexemplar des Typus B zusammen, 
wenn auch beide Hss aus dem 10. Jahrhundert stammen. Die 
Tatsache, daß sie nicht von derselben Hand geschrieben sind, ist 
nicht entscheidend. Gegen ihre paläographische Zusammen- 
gehörigkeit spricht aber der Umstand, daß V1 die größeren 
Feste mit viel mehr Lesungen versieht als 1], und der große 
Unterschied ihres Formates schließt sie vollends aus. Beide 
Hss repräsentieren somit zwei Vollexemplare des Typus B. Es 
ist ein glücklicher Zufall, daß V1 nicht dasselbe Schicksal hatte 
wie der zu ihm gehörende 1. Band; denn er ist auch inhaltlich 
sehr wertvoll und enthält eine Reihe von Texten, die jetzt noch 
unediert sind. Das von ihm repräsentierte Vollexemplar ist indes 
jünger als dasjenige, zu dem L1 gehört; denn er bietet Reden 
der späteren geistlichen Redner, Kosmas Vestitor (Nr. 69), 
Georg von Nikomedien (Nr. 75 und 76), Pantoleon von Kon- 
stantinopel (Nr. 72), die in jenem fehlen. 


IHN. Typus C. 

Aus dem Typus B konnte sich leicht ein weiterer entwickeln 
dadurch, daß das Fest Mariä Geburt an die Spitze seines ersten 
Bandes gestellt wurde, wie das dem byzantinischen Fest- 
kalender entsprach. 
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1. Den Beweis dafür, daß dies geschah, erbringt der Cod. 
Metoch. τοῦ ἁγίου τάφου ἴῃ Konstantinopel 245m. 5. 10, 
210 Folien 32x24 (E)!, Er beginnt jetzt allerdings erst mit 
einem Texte für den 30. November; aber aus seinen Ordnungs- 
zahlen ist ersichtlich, daß die ersten 9 Texte fehlen, die nach 
einer älteren griechischen Foliierung seine Folien 1—130 füllten. 
Dieser verlorene Teil bezog sich ohne Zweifel auf die September-, 
(Oktober ?)- und Novemberfeste, die gewöhnlich in den Pane- 
gyriken figurieren. Seine jetzigen Texte sind folgende: 


10. (30. Nov.) Andreas der Apost. (Martyrium.) Τῶν μακαρίων ἀπο- 
στόλων. 
6. Dez. Nikolaos. Enkomium des Andreas von Kreta. "Aydowne 
τοῦ ϑεοῦ. 
13. Dez. Eustratios. Martyrium. δασιλεύοντος Διοκλ. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
yevrätaı = — LIK. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. Χριστοῦ 
γένγησις = — LIK. 
(15) 1. Jan. Basileios von Kaisareia. Enkomium Gregors von Nazianz. 
ΓἜμελλεν ἄρα = — 1,1 Κ. 
6. Jan. Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 
ὁ ἐμὸς = — LIK. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. μὲν σοφὸς 
Σολομὼν = —LIK. 
25. Jan. Gregor von Nazianz. Abschiedsrede von Konstantinopel. 
Πῶς ὑμῖν τὰ ἡμέτερα; 
2. Febr. Hypapante. Rede des Methodios, B. von Myra in Lykien. 
Πάλαι ἱκανῶς. 
(20) (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Basileios von Kaisareia 
περὶ νηστείας. “παρακαλεῖτε. 
(Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Basileios von Kaisareia 
περὶ νηστείας. Σαλπίσατε. 
(1. Fastenwoche.) Rede des Anastasios Sinaites. IIeenovoav τῆς 
τῶν νηστειῶν ἀρχῆς. 
(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Enkomium des Basileios 
von Kaisareia. Maoptvowv μνήμης. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια --- — 1,1. \ 
(25) (Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den 
Verrat des Judas. ’OAiya ἀνάγκη σήμερον = — 1,1. 
(Karsamstag.) Rede des Gregorios von Antioch. ’Enawerös καὶ 
οὗτος = — 





1) A. Papadopulos-Kerameus4, 212f. Das jetzige erste Blatt 
trägt die alte Zahl 131 und das letzte die Zahl 413. Die Überschrift 
der Nr. 10 stand augenscheinlich am Ende der Rückseite des ver- 
lorenen Fol. 130. Die inneren Lücken sind in dem Katalog nicht nach- 
gewiesen. 
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Das Ende des letzten Textes ist in Schlußform geschrieben. 
Es unterliegt daher keinem ernsten Zweifel, daß E von Anfang 
an mit dem Karsamstag schloß wie der erste Band des Typus B; 
denn der in spitz zulaufenden Zeilen geschriebene Schluß eines 
Textes charakterisiert ihn in der Regel als den Schlußtext der 
betreffenden Hs. Der ursprüngliche Schluß mit der Nr. 25 ergibt 
sich auch aus dem ursprünglichen Folienumfang von E. Das 
jetzige letzte Blatt trägt die alte griechische Zahl 413; es fehlen 
mithin nicht bloß die ersten 130, sondern noch weitere 73 Blätter, 
die durch Lücken zwischen dem 2. Februar und dem Karsamstag 
verlorengingen. Sein lückenhafter Zustand ist auch aus der 
geringen Zahl seiner jetzigen Texte für die Fastenzeit und die 
Karwoche zu erschließen. 

2. Ein zweites Exemplar des ersten Bandes des Typus C ist 
der Cod. Bodl. Miscell. 34 (Auct. E 2. 6) m. 5. 12, 303 Folien 
29x22 (Bl)!, deren Texte sich vom 8. September bis zum Kar- 
samstag erstrecken. 


(1) 8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoxyn μὲν 


ἡμῖν = —-VL. 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Πάλιν ἑορτὴ 
x. πάλιν πανήγυρις = — V (Johannes von Damask. zugeschr.) 
L (wie V). 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ”AAMoı μὲν 
ἄλλας = — V (Johannes von Damask. zugeschr.) L (wie V). 


8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Ei μετρεῖται γῆ 
= — VL (Johannes von Damask. zugeschr.) 
(5) 8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Johannes von Damask. 4εῦτε, 


πάντα ἔϑνη = — VL. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν = — V. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Κινή- 
σωμεν. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presb. des Klosters 
τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς = — L. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Alexandros Monachos. Τὴν 
κέλευσιν. 

(10) 21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 

stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν = —L. 

21.Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomedien. 
Καλὰς ἡμῖν = — VL. 


1) H. O. Coxe S. 637—640; Catal. Germ. $S. 262f. (gibt nur 
die Texte für den 8. und 14. September, den 21. November und den 
27. Dezember an). Die Hs hat dickes Pergament und ist mit einer 
sehr blassen Tinte geschrieben. Die Schrift ist im Verhältnis zum 
Format sehr groß: ein untrügliches Zeichen dafür, daß die Hs für den 
liturgischen Gebrauch bestimmt war. Die Texte sind mit Tages- 
rubriken versehen, die in dem Katalog fehlen. 
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τῇ κυριακῇ πρὸ τῆς ἁγίας τοῦ Χριστοῦ γεννήσεως. TBede 
Ephrems über Daniel und die 8 Jünglinge. Φέρε δὴ διασκε- 
ψώμεϑα. 

τῇ κυριακῇ τῶν προπατόρων. Rede Ephrems über Abraham 
und Isaak. ᾿Αποικίζει ὁ Beöc!. 

(24. Dez. Paramone der Geburt Christi.) Rede des Athanasios von 


Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσίτιν γῆν = — VL. 
(15) (20. Dez.) Philogonios. Enkomium des Joh. Chrys. ᾿Εγὼ μὲν καὶ 
τήμερον = — 1,3. 


(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Kyrillos von Alexandrien. 
“Λαμπρὰ καὶ παράδοξος. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Ti τοῦτο; σημεῖον 
ἀντιλεγόμενον ὁρῶ. . ᾿ 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. "A πάλαι πατρι- 


άρχαι = —L. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa. δΣαλπίσατε 
Ev veounvia = — V (z. 29. Dez.) L (wie V). 
(20) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “Ὁπόταν Ex χει- 
μῶνος. 
27. Dez. Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. ὥς 
καλὴ. 


29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios von 
Seleuk. Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. ἄνδρες φιλόχριστοι καὶ 
φιλόξενοι = — VL. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “δορτάσαι ϑέλω. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. Χριστὸς 
τῷ κόσμῳ ἐπεφάνη. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Antipatros von Bostra. Παράδοξος 
ἡ πανήγυρις. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Hippolytos, B. und Märt. Πάντα 
μὲν καλὰ. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Gregorios, Presb. von Antioch. 
Ὃ μὲν φιλόστοργος. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Kyrillos von Jerusalem. «Χαῖρε 
σφόδρα, ϑύγατερ Σιών. 
(30) 2. Febr. Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Methodios von Patara. 1ΠἼάλαι 
ἱκανῶς = E. 
τῇ μέσῃ ἑβδομάδι τῶν ἁγίων καὶ ἐνδόξων νηστειῶν. Rede 
des Joh. Chrys. "’Hxev ἡμῖν ἐνιαύσιος ἡμέρα. 


(25) 


1) Als Verfasser steht Fol. 106 auf Rasur Joh. Chrys.; ursprünglich 
war auch diese Rede Ephrem zugeschrieben. 

2) Fol. 113v des. ἀπολαύσῃ τιμῆς παρὰ τοῦ! —= M. 48, 756 nahe am 
Schluß. Eine spätere Hand fügte ταῦτα κελεύσαντος ϑεοῦ xuo. x. φιλαν. 
τοῦ κυρ. nu. ᾽]. X. mit Auslassung des letzten langen Satzes vor der 
Doxologie καὶ καϑάπερ — πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν. Es läßt sich nicht 
nachweisen, daß durch diese Lücke ein ganzer Text verlorenging. 
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25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Epiphanios von Kypern. 
Tas ἐκλαμπούσας. 

Samstag τοῦ Παξάρου. Rede des Andreas von Kreta. Addaoos τὸν 
παρόντα = — B. 

(35) τῇ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. über Joh 11, 47ff. ’Eoixacıv 

οἱ τῆς ἐκκλησίας. 

Dienstag der Karwoche. Rede des Joh. Chrys. über Job. (κεν 
ἡμῖν ἐνιαύσιος σήμερον ὁ... a®Antns> (der Anfang fehlt)!. 

τῇ ἁγίᾳ x. μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς = — B. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über den Verrat 
des Judas. ’OAiya ἀνάγκη σήμερον = E. 

tn ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Georgios von Nikomedien. “Πρὸς 


ὑψηλοτάτην. 

(40) τῷ ἁγ. x. μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von Kypern. 
Ti τοῦτο; (das Ende fehlt)? = —B. 
. * . * 


Da Bl am Ende unvollständig ist, muß mit der Möglichkeit 
seiner Zugehörigkeit zum Typus A der Jahrespanegyriken 
(s. oben 8. 3ff.) gerechnet werden. Gegen diese Zugehörigkeit 
spricht aber in entscheidender Weise das buchtechnische Mo- 
ment. Da die 40 Texte, die er jetzt enthält, 303 Folien in An- 
spruch nehmen, der letzte dieser Texte sich aber erst auf den 
Karsamstag bezieht, so ist es ausgaschlossen, daß er ursprünglich 
noch eine ganze Reihe von Lesungen für den Ostersonntag, für 
einige Sonntage der Österzeit, Mittpfingsten, Christi Himmel- 
fahrt, den Pfingstsonntag, den Sonntag Allerheiligen und über- 
dies noch für die im Typus A der Jahrespanegyriken vorgesehenen 
Feste des 24. und 29. Juni, des 6., 15. und 29. August geboten 
hat. Dieser Zuwachs hätte eine starke Überschreitung der 
Grenzen des normalen Folienumfanges der hagiographischen 
Hss nach sich gezogen. Diese buchtechnische Erwägung ist 
hier um so beweiskräftiger als in B2 nicht bloß ein oder das 
andere Fest, sondern mehrere Feste mit einer relativ großen 
Anzahl von Lesungen ausgestattet sind, der 8. September mit 5, 


1) Fol. 273 inc. ἀγαπητέ, ὅτι οὐκ ἦν ἄνϑρωπος ὁ ταῦτα διαγορεύων τῷ 
᾿Ιὼβ κτλ. = Μ. 56, 566 Z. 40. Da die Tage der Karwoche nur mit je 
einer Lesung ausgestattet sind, darf angenommen werden, daß kein 
ganzer Text ausgefallen ist. 

2) Fol. 300v des. ὁ πανοικτίρμων ϑεὸς οὐ δύναται] = M 43, 453 1% 10. 
Zu dieser Rede gehört auch das Fragment, mit dem die Hs schließt 
und das der Katalog irrtümlich als Bruchstück einer Homilie über 
Ps 23, 7 bezeichnet: προλφϑάνει πάντας Γαβριὴλ ὁ ἀρχιστρατηγὸς --- ἀπὸ 
τοῦ ϑανάτου εἰς τὴν ζωὴνέγείρεσϑε. ἄγωμεν ἀπὸ τῆς φϑοοᾶς ' = 456 D7 — 
464 B6. Da diese Stelle unweit des Schlusses steht, ist wohl nur 
das letzte Blatt der Hs verlorengegangen. 
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der 14. September mit 4, der 25. Dezember mit 5, der 6. Januar 
mit 6, der 2. Februar mit 3. Da vorausgesetzt werden muß, daß 
B2 einen harmonischen inneren Aufbau besaß, hätte dieselbe 
Häufung von Lesungen auch bei den angegebenen Festen ein- 
treten müssen! 

Mit Rücksicht auf die in B2 vertretenen geistlichen Redner 
des 9. Jahrhunderts, Georg von Nikomedien (Nr. 11 und 39) 
und Pantoleon (Nr. 8), kann das Exemplar, das Bl repräsentiert, 
nicht früher als in das 10. Jahrhundert verlegt werden. 

3. Die dritte Hs, die hier in Betracht kommt, ist der Cod. 
Patmiac. 181 m. 8. 11—12, 131 Folien (32x 25,5) (T)!, der 
folgende Texte enthält: 


(1) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios. «Ὁ μὲν σοφὸς 2.) 
(der Anfang fehlt)” = E—LIK. 


(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Πάλι» ’Incoös 


=E-—LIK. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. X®es τῇ 
λαμπρᾷ = —LIK. 


(6. Jan.) Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. 

Χριστὸς τῷ κόσμῳ ἐπέφανεν = Bl. 
(5) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. λόγος α΄. ᾿Αγαπητοί, 

ἑορτάσαι ϑέλω = Bl. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. λόγος β΄. Σήμερον 
σωτηρία τῷ κόσμῳ. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. λόγος γ΄. Ἢ πηγὴ 
τῶν εὐαγγελικῶν. 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. λόγος δ΄. Πάντες 


ὑμεῖς σήμερον = —L. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. λόγος ε΄. ᾿Οπόταν τὸ 
σκυϑροπὸν. 


(10) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Antipatros von Bostra. JJaoa- 
δοξος ἡ πανήγυρις. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alexandrien. “Πολλὴ 


e 


μὲν λίαν ἡ σύνοδος. 
1) Sakkelion 8. 1011. (s. 13). Eine vollständige Beschreibung 
erhielt ich von W. H., aber ohne die Angabe der Blätterzahl, die auf 
jeden Text entfällt. Die Nr. 22 bricht ab am Ende der Rückseite des 
letzten Blattes des Quat. λϑ', wird aber auf Papierblättern 5. 13 weiter- 
geführt, auf denen auch der Anfang der Nr. 23 steht. Nach 7 Papier- 
folien folgt der Quat. uö’. Die Quat. «’—uy’ (= 32 Folien) sind somit 
verloren und in dieser Lücke standen ohne Zweifel weitere Lesungen 
für den 25. März, deren Zahl hinter derjenigen der Hypapante nicht 
zurückgestanden haben wird, sowie für den Samstag τοῦ Aaddpov, 
der nicht gefehlt haben kann und auf den der Anfang der Nr. 23 deut- 
lich hinweist. 
2) Dieser Text ist sichergestellt durch den Schluß auf Fol. 7ν : ἀπολου- 
σάμενος "αὶ ἁγιασϑεὶς κατὰ τὴν δωρεὰν τοῦ Χριστοῦ κτλ. = M. 31, 444. 
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(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = BI — LI. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Hesychios von Jerusalem. Mn 
ἀγνοεῖτε, ὅτι TO πνεῦμα. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Gregorios von Neokaisar. Οἱ 
τῶν ἁγίων καὶ Beonvevorwv. 
(15) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Anastasios, B. von Antioch. 
Πάλιν Συμεὼν Ev ἀγκάλαις. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios, B. von Patara. “Πάλαι 
ἱκανῶς = EBl. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Gregorios von Nyssa. ὋὋ τῇ φρονήσει. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον = — BS. 
(20) (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς edayy. =E— 1,1. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. δΔασιλικῶν 





μυστηρίων = —- ὃ. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Εορτὰς μὲν ἁπάσας -- — L—LI1. 


(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Theodotos Monachos. 
Ὅταν ἡ χειμέριος (das Ende ist ergänzt). 


%* %* 
* 


(Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς (der 
Anfang ist ergänzt, das Ende fehlt) =—BS. 


%* %* 
* 


Daß T nur ein Fragment ist, ergibt sich schon aus seiner 
relativ geringen Blätterzahl. Angesichts des Umstandes, daß 
er erst innerhalb einer Lesung für den 6. Januar einsetzt, 
läge es am nächsten, ihn als Fragment aus einem Exemplar 
des 1. Bandes des Typus B zu betrachten, zumal er durch die 
Ausstattung der in ihm vertretenen Feste mit zahlreichen 
Lesungen eine volle Parallele zu Vl, dem einzigen Exemplar 
des 2. Bandes des Typus B darstellt. Seine Zugehörigkeit zu 
diesem Typus ist aber dadurch ausgeschlossen, daß vor seiner 
jetzigen Nr. 1 nicht weniger als 23 Quaternionen (= 184 Folien) 
fehlen. Dieser große Verlust verlangt die Zurückverlegung 
seines ursprünglichen Anfanges über den 25. Dezember hinaus 
bis zum 8. September. Ein glücklicher Zufall erlaubt es, nicht 
bloß die Richtigkeit dieser Zurückverlegung zu erhärten, sondern 
auch die Gestalt zu erkennen, die sein verlorener Teil vom 
8. September bis zum 6. Januar hatte. Durch den Vergleich 
mit T erweist sich nämlich der Cod. Patmiac. 380 ch. a. 1544 
von Nikolaos Anagnostes geschrieben, 443 Folien (T1)!, als 


1) Sakkelion S. 173f. Diese Hs befindet sich jetzt außerhalb 
der Bibliothek im liturgischen Gebrauch. An ihrer Stelle steht die Hs, 
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eine Abschrift des ersteren, die gemacht wurde, bevor er den 
besagten Verlust erlitt. Sakkelion gibt allerdings ungeschickter- 
weise die Taxte von ΤΊ nicht in der Reihenfolge, in der sie darin 
stehen, sondern stellt sie nach Maßgabe ihrer Verfasser zusam- 
men. DBerücksichtigt man aber die Reihenfolge der Feste, 
auf die sie sich beziehen, so gewinnt man folgendes Bild: 


(1) 8. Sept. Mariä Geburt. Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις 
—= —V. 
8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta!. ’Aoyn μὲν 
ἡμῖν = B1 VL. 
8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. “Πάλιν ἑορτὴ 
—= Bl -—- V (Johannes von Damask. zugeschr.), L (wie V). 
8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. άλλοι μὲν 
ἄλλας = Bl — V (Johannes von Damask. zugeschr.) L (wie V). 
(5) 8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Ei μετρεῖται γῇ 
--  ΒῚ- VL (Johannes von Damask. zugeschr.). 
8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Παρϑενικὴ πανήγυρις (?). 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Σταυροῦ 
πανήγυριν = Bl — V. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. Kıvn- 
σωμεν, ἀγαπητοί = Bl. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ ti 
λαλήσω ( Ἷ) = — (V) (L). 
(10) 14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presb. des 
Klosters τοῦ βυζαντίου (). “Πάλιν ὑψοῦται ----- BI—L. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Joseph, EB. von Thessalon.? 
Σταυροῦ ἑορτὴ πρόκειται. 
welcher der Diakonos Kallimachos die Nr. 736 gegeben hat (s. unten 
Abschn. VII $ 4). Sakkelion bucht zuerst die Nr. 1 der obigen Liste 
und führt dann die einzelnen Autoren mit ihren sämtlichen Texten. 
nach Maßgabe ihres ersten Vorkommens in der Hs auf. Dadurch 
läßt sich auch die Stellung der einzelnen Lesungen einigermaßen er- 
mitteln. Die Rede von Leontios von Jerusalem, die nach ihrer Über- 
schrift in der obigen Liste am Ende steht, figuriert auch bei Sakkelion 
an letzter Stelle, weil dieser Autor früher nicht vertreten ist. Sakkelion 
gibt das Incipit nur für die Nr. 1. Ich füge sie hinzu, soweit sie sich 
identifizieren ließen. Wo die Identifizierung nicht sicher ist, steht. 
ein Fragezeichen. Der einzige Text, dessen Stellung ich nicht anzu- 
geben vermag, ist die Rede Ephrems eis τὴν μαργαρίτην (!). In der Aus- 
habe von J. A. Assemani steht kein griechischer Text mit dieser: 
Überschrift. 

1) eis τὴν γέννησιν τῆς ϑεοτόκου λόγοι δ΄. Das sind offenbar die 4 Reden,, 
die Andreas von Kreta zugeschrieben werden. Ich gebe ihre Reihen- 
folge nach Bl. 

2) Sakkelion sagt allerdings ’/wavvov ἀρχ. Θεσσαλ. Eine Rede über: 
die Kreuzerhöhung wird aber diesem in keiner andern Hs zugeschrieben, 
sondern in allen übrigen Hss dem EB. Joseph, unter dessen Namen. 
sie auch gedruckt ist (BH G 440). 
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14. Sept. Kreuzerhöhung. .]ιήγησις πεοὶ τῆς εὑρέσεως τοῦ τιμίου 
σταυροῦ. "Erovs διακοσιοστοῦ (?)= — (L). 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿7δοὺ καὶ πάλιν = BL —L. 

9. Dez. Empfängnis der hi. Anna. Rede des Euthymios, Mönch, 
Presbyt. und Synkellos. Meyiorns εὐφροσύνης oder Σήμερον ὁ 


ἀκατάληπτος. 
(15) Sonntag vor Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸ μὴ πλη- 
σιάξειν τοῖς ϑεάτροις. “Πολλοὺς οἶμαι = — L. 


Sonntag vor Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa πρὸς ’Av- 
ομοίους καὶ eis ᾿Αβραάμ. Οἷόν τι πάσχουσι. 
Sonntag vor Christi Geburt. Rede Ephrems εἰς τὸν πάγκαλον ’Iwonp. 
Ὃ ϑεὸς τοῦ ’Aßoadu. 
20. Dez. Philogonios. Rede des Joh. Chrys. ’Eyw μὲν καὶ τήμερον 
= ΒῚ —L. 
24. Dez. Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alexandrien eis τὴν ἀπογραφὴν κτλ. 
(20) 24. Dez. Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios von 
Alexandrien. “ὥσπερ τὴν χρυσῖτιν γῆν = BL— VL. 
24. Dez. Paramone der Geburt Christi. Rede Gregors von Nazianz 
eis τὸν ἐξισωτὴν ᾿Ιουλιανόν. Τίς ἡ τυραννὶς. 
25. Dez. Christi Geburt. 5 Reden des Joh. Chrys.!. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς yer- 
γᾶται = — 1,1 Κ. 
25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa. δΣαλπίσατε 
Ev veoumvia. 
(25) 25. Dez. Christi Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
“Λαμπρὰ καὶ παράδοξος = Bl (Kyrillos von Alexandrien zugeschr.). 
25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. Χριστοῦ 
γέννησις = E—LIK. 
27. Dez. Stephanos Protom. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Ὃ μὲν αἰσϑητὸς ἥλιος = —K. 
27. Dez. Stephanos Protom. Rede des Anatolios, B. von An- 
tiochien?. 
29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Rede des Proklos von 
Konstantinopel eis τὴν ἀναίρεσιν τῶν ἁγίων νηπίων 8. 
(80) 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. 3 Reden des Joh. Chryst. 
1. Jan. Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayannroi, odx ἦν ἀπεικὸς = — L— Ll. 





1) Diese lassen sich nicht identifizieren, da eine viel größere Anzahl 
solcher Reden Joh. Chrys. hslich zugeeignet wird. 

2) Diese Rede habe ich in keiner andern Hs wahrgenommen. 

3) Nur in dem Cod. Metoch. in Konstantinopel 163 ch. s. 16 
wird eine Rede über dieses Fest Proklos zugeschrieben. Das ist aber 
die (unechte) Rede des Joh. Chrys. "Hde)ov μὲν dei (M. 61, 699— 702). 

4) Außer der in Anm. 3 erwähnten Rede sind noch zwei weitere 
unter dem Namen des Joh. Chrys. gedruckt (Ὥσπερ οἱ τοὺς ἡδίστους 
M. 61, 697—700. Kai μὴν οὐκ ἐχρῆν M. 57, 175—184). Eine vierte ὥσπερ 
ὁ ἡλιακὸς οὗτος πόλος) wird ihm hslich zugeeignet (vgl. II. Teil, Abt. 2). 
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6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃὧ μὲν 
σοφὸς =T—LIK. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Gregorios von Nazianz. Πάλιν 
’Inooös ὁ euös! =T—LIK. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Χριστὸς τῷ κόσμῳ ἐπεφάνη = T. 
35. 6. Jan. Theophanie. 5 Reden des Joh. Chrys. = T. 
6. Jan. Theophanie. Rede des Antipatros von Bostra. “ηαράδοξος 
ἡ πανήγυρις = T. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Kyrillos von Alexandrien. Πολλὴ 
μὲν λίαν = T. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων =BIT— L1. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Hesychios von Jerusalem. Mn 
ἀγνοεῖτε = T. 
(40) 2. Febr. Hypapante. Rede des Gregorios von Neokaisareia. Οἱ 
τῶν ἁγίων = T. 
Febr. Hypapante. Rede des Anastasios, B. von Antioch. 
Πάλιν Συμεὼν = T. 
2. Febr. Hypapante. Rede des Methodios, B. von Patara und 
Märtyr. “Πάλαι ἱκανῶς = BIT. 
2. Febr. Hypapante. Rede Gregors von Nyssa. Ὃ τῇ φρονήσει 
Ξ- Τ. 


D 


25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον = T—B. 
(45) 25. März. Mariä Verkündigung. 2 Reden des Joh. Chrys. =T. 
25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Εορτὰς μὲν ἁπάσας = T— L— LI. 
25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Theodotos Moneremites. 
Ὅταν ἡ χειμέριος = T. 
Palmsonntag. Rede des Andreas von Kreta. χΧϑὲς ἡμᾶς =T—B. 
Palmsonntag. Rede des Athanasios von Alexandrien εἰς τὸν πῶλον. 
Οἱ τὰ ἐπὶ yis(?). 
(50) Palmsonntag. Rede des Leontios, Presb. von Jerusalem εἰς τὰ 
noopwriouara καὶ eis τὰ Bala καὶ eis τὴν ἔγερσιν τοῦ Μαξάρου. Τοὺς 
τῆς εὐσεβείας (?) = (Β). 
Die Übereinstimmung zwischen den beiden Hss ist somit 


für die beiderseits vertretenen Feste vom 6. Januar, 2. Februar 
und 25. März derart, daß die Abhängigkeit der jüngeren von 





1) Auf Grund der Angaben des Kataloges läßt sich nicht entscheiden, 
ob nach dieser Rede die in TI (Nr. 3) vorhandene Rede Gregors von 
Nazianz Xdes τῇ λαμπρᾷ auch in T2 steht oder darin fehlt; denn er 
erwähnt nur drei Reden unter seinem Namen (=Nr. 21, 23, 33). 
Da T2 sich im übrigen als eine treue Kopie von ΤΊ erweist, trifft wohl 
das erste zu. Die Rede Gregors Xdes τῇ λαμπρᾷ figuriert allerdings 
meist als Lesung für die Synaxis Johannes’ des Täufers am 7. Januar 
als Begleitfest des 6. Januar und trägt die Überschrift eis τὰ φῶτα 
oder eis τὸ ἅγιον βάπτισμα. 
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der älteren keinem Zweifel unterliegen kann. Die oben $. 125 
aus diesem Tatbestand gezogenen Folgerungen sind daher 
ebenso unzweifelhaft. Aus der vorstehenden Liste ist zugleich 
ersichtlich, daß in T die Lücke zwischen den Nrn. 22 und 23 
schon vorhanden war, als ΤΊ aus ihm abgeschrieben wurde. 
Höchstwahrscheinlich hatte er aber noch die 2. und 3. Lesung 
für den Palmsonntag, die in ΤΊ stehen. Ist nun aber nachge- 
wiesen, daß T mit dem 8. September einsetzte, so kann auch 
seine Zugehörigkeit zu dem Typus C nicht mehr zweifelhaft 
sein. Das fordert der Umstand, daß er sich jetzt noch bis zum 
Palmsonntag erstreckt, zusammen mit der buchtechnischen 
Erwägung, daß sein ursprünglicher Schluß nicht weit von 
diesem Tage gelegen haben kann, da sein ursprünglicher Folien- 
umfang beim Erreichen des Palmsonntags bereits 347 Blätter 
umfaßte!. Der jüngste Autor, der in ihm figurierte, ist (nach 
Ti Nr. 14) Euthymios, Presbyter und Synkellos, der spätere 
Patriarch von Konstantinopel (907—912). 

4. Die Verlegung des Anfanges des 1. Bandes des Typus B 
von dem Feste Christi Geburt auf den 8. S:ptember unter 
Beibehaltung des Karsamstages als unterer Grenze, wodurch 
der Typus C entstand, zog die Verlegung der unteren Grenze 
des 2. Bandes auf einen früheren Zeitpunkt des Kirchenjahres 
als notwendige Folge nach sich. Diese neue Grenze konnte 
nur der 29. August sein, da ja der 1. Band des Typus C mit 
dem Fest Mariä Geburt am 8. September einsetzt. Als Exem- 
plar des 2. Bandes kann sich daher nur eine Hs legitimieren, 
die mit Lesungen für das Osterfest beginnt und mit solchen 
für das Fest der Enthauptung Johannes’ des Täufers schließt. 
Eine (byzantinische) Hs, deren ursprüngliche Abgrenzung 
diesen Forderungen entspräche, hat sich nicht gefunden. 
Bei den großen Verlusten, welche die hagiographische und 
homiletische Überlieferung der griechisch-byzantinischen Kirche 
erlitten hat, bedeutet dieser Mangel keine Instanz gegen das 
ehemalige Vorhandensein des 2. Bandes. Wohl aber darf daraus 
die Folgerung gezogen werden, daß der Typus C eine geringe 
Verbreitung fand. 

Die Frage nach dem relativen Alter der 3 Typen des Halb- 
jJahrespanegyrikums ist nicht schwer zu beantworten. Der 
älteste ist der Typus B. Aus diesem entwickelte sich der TypusC, 
und dieser wurde bald durch den Typus A ersetzt, der die 


1) Diese Summe ergibt sich aus dem Verlust der Quat. a’—xy’ (= 184), 
den jetzigen 131 Folien und dem Verlust der Quat. #u’—uy’ (= 32 Fol.). 

2) Es wird sich aber herausstellen, daß ein italogriechisches Exem- 
plar dieses 2. Bandes noch vorhanden ist (s. unten $ 3). 


T. u. U. 61, 1: Ehrhard, 9 
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meisten Zeugen besitzt. Dieses Resultat stimmt mit dem oben 
S. 91 über das relative Alter der Typen des Jahrespanegyri- 
kums überein. Aus der geringen Zahl der erhaltenen Exemplare 
des Halbjahrespanegyrikums ergibt sich, daß es viel weniger 
im Gebrauche war als das Jahrespanegyrikum; denn es ver- 
steht sich von selbst, daß der Verlust, den sämtliche alten hagio- 
graphischen und homiletischen Sammlungen erlitten, nicht 
etwa vorzugsweise das Halbjahrespanegyrikum getroffen hat. 


Anhang. 


Drei Hss, deren innerer Aufbau unzweifelhaft derjenige der 
Panegyriken ist, die aber zu keinem der festgestellten Typen 
passen, schließen sich inhaltlich (nicht paläographisch) zu- 
sammen zu einem Panegyrikum in drei Bänden, auf die das 
Kirchenjahr in folgender Weise verteilt erscheint. 

1. Der Cod. Ambros. gr. 798 (A 63 inf.) m. s. 11, 262 Folien 
33,1 x 24,5 (D)!, bietet nur folgende September- und Oktober- 
texte: 


(1) 8. Sept. Mariä Geburt. Das Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς 
ἱστορίαις. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Bericht des Alexandros Monachos. 
Τὴν κέλευσιν. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede Leons des Weisen. “Πρότερον ἐν 
ἱερᾷ διαγόντων. 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Joh. Chrys. “Πολλάκις 
ἐζήτησα πρὸς ἐμαυτὸν. 
(5) 23. Sept. Empfängnis Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Eöxawos ἡμέρα. 
24. Sept. Thekla. Acta von Basileios von Seleukeia. “Ἰστορία 
μὲν τὸ novnder. 
26. Sept. Johannes der Theologe. Acta von Prochoros. ’Eyevero 
μετὰ τὸ ἀναληφϑῆναι. 
26. Sept. Johannes der Theologe. Erzählung über die Abfassung 
seines Evangeliums usw. Toö κυρίου καὶ ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν 
1. X. τὴν χάριν ἐπιδόντος. 
6. Okt. Thomas der Apost. Πράξεις καὶ μαρτύριον. Kar’ ἐκεῖνον 
τ. καιρ. ἦσαν πάντες. 


1) Martini und Bassi 2, 8947. (ex Corcyra emptus). Fol. 1 
steht der sorgfältig geschriebene Pinax. 

2) Die ‚ungewöhnliche Überschrift lautet: 4ιήγησις, ὅπως ἐξεδόϑη 
τὸ ϑεῖον τοῦ Χριστοῦ εὐαγγέλιον παρὰ τοῦ ἁγίου ᾿Ιωάννου ἀποστόλου καὶ eday- 
γελιστοῦ καὶ ἐν ποίῳ τόπῳ καὶ ἐν ποίαις ὥραις καὶ περὶ τῆς γενομένης αὐτῷ ϑείας 
ἀποκαλύψεως καὶ τῆς ἐξορίας αὐτοῦ καὶ μεταστάσεως. Das ist aber kein 
selbständiger Text, sondern der letzte Teil der Acta Joannis von Pro- 
choros ed. Th. Zahn S. 150, 13f. 
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(10) 18. Okt. Lukas der Apost. und Evange. Enkomium des 
Photios Diakonos und Chartophylax. "᾿Αποστολικὴ πανήγυρις 
ἐπέλαμψε (das Ende fehlt)!. 


Wenn auch der letzte Text unvollständig ist, so unterliegt 
es doch keinem Zweifel, daß die vorstehenden Texte den ganzen 
ursprünglichen Inhalt dieser Hs bildeten; denn am Ende der 
ursprünglichen Texttabelle heißt es: ὁμοῦ λόγοι ı’. Die Nr. 3 
erweist die erste Hälfte des 10. Jahrhunderts als den frühesten 
Entstehungstermin dieser Sammlung. 

2. Die inhaltliche Fortsetzung bietet der Cod. Sinait. 
gr. 504 m. 5. 10, 162 Folien 24,5x19 (N)?, der sich ursprüng- 
lich vom 1. November bis zum 1. April erstreckte und 17 Texte 
umfaßte, laut der Texttabelle, die auffallenderweise mit der- 
selben Notiz schließt wie der Pinax von D: ὁμοῦ λόγοι ιζ'. 
Erhalten sind folgende Texte: 


l. 1. Nov. Kosmas und Damian. Vita. Τοῦ κυρίου (ἡμῶν ’I. X.>. 
Thaumata. ‘Hodevres ἐπὶ τῇ ἀγάπῃ σου. 

2. 9. Nov. Akindynos und Genossen. Martyrium. Kara τοὺς καιροὺς 
ἐκ. βασιλεύοντ. κατὰ συγχώρησιν. 

3. 3. Nov. Akepsimas und Genossen. Martyrium. ᾿Εν ἔτει τριακοστῷ 
ἑβδόμῳ. 

4. 5. Nov. Galaktion und Episteme. Martyrium. 4ιήγησιν ξένην καὶ 
παράδοξον. 

5. 13. Nov. Johannes Chrys. Bios ἐν ἐπιτομῇ. Τοὺς βίους τῶν μακαρίων. 

6. 23. Nov. Gregorios, B. von Agrigentum. Vita von Leontios. 
Doßepöv καὶ ἀρατάληπτον. 

An diesen Text, dessen Ende fehlt‘, schlossen sich ursprünglich 

folgende an: 
7. 30. Nov. Andreas der Apost. (Acta ?). 
8. 19. Dez. Bonifatios. Martyrium (Ὁ ϑεὸς ὁ φιλάνϑρωπος). 
9. πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede Ephrems über Joseph (Ὁ 
ϑεὸς τοῦ ’Aßoadu ?). 
10. 13. Dez. Eustratios und Genossen. Martyrium (Baoıkevovrog Διοκλ.). 
ll. 2. Jan. Silvester von Rom. Vita von Eusebios Pamphil. (Εὐσέβιος 
ὁ Παμφίλου oder Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογράφος). 

1) Fol. 262v des. ταῦτα εἶπε. καὶ ἀφέντες οἱ λέοντες | (unediert). 

2) V. Gardthausen 8. 123. Beschreibungen der Hs erhielt ich 
von H. Gr. und C. S.. Auf 2 Blättern, die in der griechischen Foliierung 
nicht mitgezählt sind, steht die Texttabelle in roten Unzialen mit 
der Überschrift: πίναξ πέφυκα τῆς δέλτου ταύτης mit Ordnungszahlen. 
Die Heftzahlen α΄.---κ' sind von erster Hand, nicht aber die Ordnungs- 
zahlen a’—s’, die eine spätere Hand bei den 6 erhaltenen Texten 
angebracht hat. 

3) Die 14 Wunderberichte (Fol. 6—22) werden in der Tabelle zur 
Nr. 1 gezählt. Sie entsprechen den Thaumata 3—8, 2, 27, 21, 30, 
11, 9, 28 und 29 ed. L. Deubner. 

4) Fol. 162v des. καὶ ἠρώτησεν αὐτὸν τὸ πῶς ἐδιοίκησεν ἡ σύνοδος τὰ 
κατὰ τὸν δίκαιον καὶ ἤρζφξατονΣ = Μ. 98, 700 Β 11. 


9% 
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12. (?) Paralipomena Jeremiae! (Ἐγένετο, ἡνίκα ἠχμαλωτεύϑησαν). 

13. (25. März. Mariä Verkündigung?) Aoyos περὶ τῆς {|||{{{|{ τῆς 
ὑπεραγίας, οὗ ἡ ἀρχή. ᾿Εκ τῆς σειρᾶς τοῦ Nadav. 

14. (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. Chrys. über Anfang der 
Fastenzeit usw. (Πρόκειται ἡμῖν ?)! 

15. (1. Fastensonntag.) Über die Bilder. 

16. 1. April. Maria von Ägypten. Vita von Sophronios von Jerusalem. 
(Mvornowv βασιλέως). 

17. (?) Aseneth, Tochter des Pentephri?. Bios καὶ ἐξομολόγησις. (Ev τῷ 
πρώτῳ ἔτει). 


Wenn auch die paläographische Zusammengehörigkeit von A 
und S sowohl durch ihr Alter als durch ihr verschiedenes Format 
ausgeschlossen ist, so wird doch ihre Zugehörigkeit zu einer 
und derselben hagiographischen Sammlungsart durch die über- 
einstimmende Notiz am Schlusse ihrer Texttabellen, die ich 
sonst nirgends konstatiert habe, sehr nahegelegt. Diese Samm- 
lung kann aber nur ein Panegyrikum in drei Bänden gewesen 
sein. 

3. Ein Exemplar des dritten Bandes eines solchen Panegyri- 
kums ist vielleicht der Cod. Paris. gr. 1197 m. 8. 12, 186 Folien 
34 x 24,5 (P2)®. Seinem Format und seiner Folienzahl nach 
könnte P2 allerdings auch das Fragment einer größeren Samm- 
lung sein. Abgesehen jedoch davon, daß er nur in gekünstelter 
Weise einer der bisher festgestellten hagiographischen Samm- 
lungsarten einverleibt werden könnte, was methodologisch un- 
zulässig ist, schließen die paläographischen Kriterien seine 
Eigenschaft als Fragment aus. Sein jetziger Schluß ist sicher 
ursprünglich; denn das Verso seines letzten Foliums ist voll- 
ständig unbeschrieben. Er muß auch von Anfang an mit dem 
8. April begonnen haben, weil die erste Tagesrubrik Mnpi ἀπριλλίῳ 
lautet, während sie μηνὶ τῷ αὐτῷ lauten müßte, wenn andere 


1) Dieser Text figuriert in der Regel als Lesung am Feste des 
Proph. Jeremias vom 1. Mai (vgl. II. Teil, Abt. 2). 

2) Fehlt in dem Synaxar von Konstantinopel und in den Kalendern, 
die mir zur Kenntnis kamen. 

3) Alter Katalog S. 249 (s. 13); H. Omont, Inv. 1, 262 (s. 12); 
Catal. Paris. S. 97f. (s. 12; nach summarischer Angabe der Ho- 
milien die Nrn. 1—4 und 18). Eine volle Beschreibung verdanke ich 
W. H. Schrift und Ausstattung weisen in das 12. ‘Jahrhundert. Die 
sichersten Kriterien für die Feststellung, ob ganze Texte innerhalb 
einer Hs verloren sind, die Heft- und Ordnungszahlen, fehlen. Zwischen 
den Nrn. 2 und 3 wäre der Verlust eines oder mehrerer Texte möglich. 
Da aber die Monate April, Mai und Juni gleichmäßig nur 2 Feste 
aufweisen, da überdies die Nr. 3 durch die Form der Tagesrubrik 
als der erste Mai-Text sichergestellt ist, besteht kein Grund für die 
Annahme einer inneren Lücke. Der relativ kleine Folienumfang dieser 
Hs ist somit eine Ausnahme. 
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Apriltexte vorangestanden hätten. Er umfaßt folgende Texte, 
die alle mit ursprünglichen Tagesrubriken versehen sind. Ich 
gebe sie in ihrer Originalfassung, um ersehen zu lassen, daß 
er innerhalb der Monate die Formel uni τῷ αὐτῷ gebraucht. 


(1) 


(5) 


(10) 


(15) 


Mnvi ἀπριλλίῳ ὃν. Platon (Hegumenos des Studionklosters). 
Enkomium des Theodoros Studites. “ήτορσι μὲν. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ xy’. Georgios. Enkomium des Andreas von Kreta. 
’Aeci μὲν λαμπρὰ (das Ende fehlt)?. 

μηνὶ vaio η΄. Johannes der Theologe. Enkomium des Theodoros 
Studites. Οὐρανοῦ προκειμένου. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ κε΄. Die dritte Auffindung des Hauptes Johannes’ 
des Täufers. Enkomium des Theodoros Studites. Toitov un- 
γυμα. 

μηνὶ ἰουνίῳ ιβ΄. Pelagia (Märtyrin).. Enkomium des Joh. Chrys. 
Εὐλογητὸς 6 ϑεός" καὶ γυναῖκας. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ κα΄. Julianos. Enkomium des Joh. Chrys. Ei 
Ev τῇ γῇ. 

μηνὶ ἰουλίῳ ε΄. Eustathios, EB. von Antioch. Enkomium des 
Joh. Chrys. Zopos τις ἀνὴρ. 

μηνὶ αὐγούστῳ ς΄. Christi Verklärung. Rede des Pantoleon von 
Konstantinopel. Oi μὲν εὖ εἰδότες. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Christi Verklärung. λόγος δεύτερος (des Panto- 
leon). Aöyos μὲν ἑωθινοῦ φωτὸς. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Christi Verklärung. Rede des Andreas von 
Kreta. Ὅσοι τῇ xevwoeı. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Christi Verklärung. Rede des Johannes von Da- 
mask. Δεῦτε, πανηγυρίσωμεν. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Christi Verklärung. Aus dem Mtkomm. des Joh. 
Chrys. (hom. 56). ᾿Ἐπειδὴ γὰρ πολλὰ. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ ιε΄. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. 
Ὅσοι τὸ σεπτὸν. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta λόγος β'. 
Μηυστήριον ἡ παροῦσα. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta λόγος γ΄. 
Kalei πάλιν ἡμᾶς. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Koimesis. Rede des Johannes von Damask. 
Movnun δικαίου. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Koimesis. Rede des Johannes von Damask. 
Ἔστι μὲν ἀνϑρώπων οὐδεὶς. 

μηνὶ τῷ αὐτῷ κε΄. Titos der Apost. Enkomium des Andreas 
von Kreta. ᾿Αποστολικῶν ἐγκωμίων. 


1) Der Catal. Paris. gibt als Tagesrubrik: April. 8. Im Synaxar 
v. Konst. figuriert Platon nur am 4. April. 

2) Fol. 31v (nicht 32v) des. μωσαϊκὴν ἀρετὴν ἐπιδείξασθαι πεποίηκε " 
xoeıo | Es fehlt somit nur das letzte Blatt des 4. Quaternio (Nr. 3 
beginnt auf dem Fol. 32 [nicht 33] zu Beginn der 1. Spalte). Da die 
edit. princeps der Nr. 2 von Fr. Combefis mit den angeführten 
Worten schließt (BH G 681), muß sie auf dieser Hs beruhen. 
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Der innere Aufbau von P2 hat somit große Ähnlichkeit 
mit dem von N. Wie dieser die Monate November bis April, 
so umfaßt er die Monate April bis August. Auch die Zahl 
der Texte ist fast die gleiche: N hat 17, P2 18 Texte. Inhaltlich 
schließt sich endlich P2 an N fast unmittelbar an. Das un- 
gewöhnliche Fest des 9. April (Nr. 1) und die drei Theodoros 
Studites zugehörigen Texte (Nr. 1, 3, 4) lassen vermuten, 
daß P2 in dem berühmten Studionkloster von Konstantinopel 
entstanden ist. 

Der Umstand, daß diese 3 Hss in der hagiographischen 
Überlieferung eine ganz vereinzelte Erscheinung bilden, ist 
der Annahme, daß sie ein dreibändiges Panegyrikum darstellen, 
sehr günstig, beweist aber zugleich, daß diese Verteilung des 
Jahrespanegyrikums auf drei Bände ganz vereinzelt blieb. 


S 3. Die italogriechischen Panegyriken. 


Der Parallelismus zwischen den Jahressammlungen und den 
Panegyriken setzt sich auch dadurch fort, daß es eine italo- 
griechische Gestalt des Panegyrikums gibt. Diese liegt in einer 
Reihe von Hss vor, die ihre italogriechische Herkunft durch 
die im I. Band, S. 285f. bestimmten Kriterien erweisen. 


I. Die Jahrespanegyriken. 


Die meisten dieser Hss enthalten Jahrespanegyriken des 
Typus A. Um die Unterschiede zwischen den byzantinischen 
und dem italogriechischen Jahrespanegyriken dieses Typus 
ersehen zu lassen, gilt es zunächst eine dieser Hss zu analysieren 
und mit den Hauptvertretern der byzantinischen Gestalt 
(5. ob. 8. 3ff.) zu vergleichen. 

1. Ich wähle zu diesem Zwecke den in Bisignano geschriebenen 
Cod. Vatic. gr. 1633 m. 5. 10—11, 357 Folien 27,8x 21,8 (1 
aus, weil er das ausführlichste Exemplar des italogriechischen 


1) Catal. Vatic. Suppl. 5. 8. Über seine italogriech. Herkunft 
vgl. P. Batiffol, L’abbaye de Rossano, Paris 1891, S. 87, 90, 155. 
Die Schrift ist sehr klein; es steht daher viel Text auf den Seiten. 
Das Format war ursprünglich erheblich größer, da die Ränder sehr 
beschnitten sind. Die Heftzahlen in der rechten, Ecke des oberen 
Randes der Blätter sind z. T. weggeschnitten. Die erste Zahl ist &’ 
auf Fol. 55. Im unteren Rand der Blätter stehen lateinische Heft- 
zahlen, die später angebracht wurden; denn sie nehmen keine Rück- 
sicht auf die Lücken nach den Nrn. 106 und 115. Die Hefte bestehen 
nicht regelmäßig aus 4 Lagen; es kommen auch 3 und 5, sogar 6 Lagen 
vor. Die Überschriften (in Unzialen) sind mit Grün oder Okergelb 
überstrichen. Zwischen den Texten stehen farbige Zierleisten, in 
denen Grün und Rot vorherrschen. 
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Jahrespanegyrikums darstellt. Seine Texte sind ursprünglich 
mit Ordnungszahlen, aber nicht mit Tagesrubriken versehen. 
Hier ihre Liste mit den Rückverweisen auf die Hauptexemplare 
des byzantinischen Jahrespanegyrikums. | 


1. 


2. 


20. 


21. 


(1. September.) Beginn der Indiktion. Rede des Joh. Chrys. 
Θαυμασταὶ τῶν ὀρϑοδόξων ai πανηγύρεις. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ᾿Αρχὴ 
μὲν ἡμῖν =EMBL-H. 

(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν = EMBPL. 


. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presb. der 


μονὴ τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται σταυρὸς = M— U—H P}3. 


. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Eöoeoıs τῶν τιμίων ξύλων. Ετους 


διακοσιοστοῦ τριακοστοῦ τρίτου. 


. Sonntag vor Weihnachten. Enkomium des Joh. Chrys. auf die 


biblische Susanna. "Hxouev ὑμῖν εὐγνώμονες ὀφειλέται τοῦ λόγου 
Ξε --π-οαἰ (in der Fastenzeit ὃ). 


. Sonntag vor Weihnachten. Rede des Joh. Chrys. auf die 3 Jüng- 


linge. Kawov ὡς dAmdas = — U. 


. (20.—23. Dez. Προεόρτια) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν 


ἐνανθρώπησιν Tod xvolov. ᾿Εμνήσϑην τοῦ ϑεοῦ. 


. (20.—23. Dez. Προεόρτια.) Das Religionsgespräch in Persien. 


Βασιλεύοντος ᾿Αρηνάτου. 


. (24. Dez.) παραμονὴ der Geburt Christi. Rede des Athanasios 


von Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν =MOQSL-—V5. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 





γεννᾶται = 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios v. Kais. «Χριστοῦ 





γέννησις =BPPIV3S 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Ὁπόταν ἔκ 


χειμῶνος κρυεροῦ = Ῥ. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. 4αβὶδ μὲν ὁ 


βασιλεὺς καὶ προφήτης. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Φόβου γέμει 


καὶ φρίκης. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. ᾿Πλιγγιᾷ (!) 


διάνοια ζητοῦσα. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Σημεῖον ἀντι- 


λεγόμενον ὁρῶ = M. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 


Καλὴ τῶν ψαλμῶν λύρα. 


. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 


Πολλαὶ καὶ διάφοραι πανηγύρεις. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Rede des Proklos von Konstanti- 
nopel. “ὥς ἱερὸς ἀληϑῶς καὶ καλὸς. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Rede Gregors von Nyssa. “ὡς 
xaAan=EMPIRV3SL-—P4. 
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(27. Dez.) Stephanos Protom. Rede des Proklos von Konstanti- 
nopel. Ὃ μὲν αἰσϑητὸς ἥλιος = EO. 


. (27. Dez.) Stephanos Protom. Brief des Presbyters Lukianos 


über die Auffindung der Reliquien des Stephanos. Tois 
κατὰ πόλιν καὶ χώραν. 


. (27. Dez.) Stephanos Protom. Translation seiner Reliquien 


nach Konstantinopel. ’Eyevero μετὰ τὸ εἰσκομισϑῆναι. 


. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Joh. Chrys. 


Ὥσπερ οἱ τοὺς ἡδίστους καρποὺς. 


. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios von 


Seleukeia. “Πάλιν ὃ γέρων ἐγὼ. = — U—H. 


. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Johannes, 


Presb. v. Euböa. “Πάλιν ὃ τάλας ἐγὼ = MO. 


. (1. Jan.) Christi Beschneidung. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον 


φορεῖ σάρκα --ῷ (2. Febr.) Pl (wie 9) V3 (wie Q) — ὕ---Μὶ 
(wie 9) P4 (wie Q). 


. (1. Jan.) Christi Beschneidung. Rede des Andreas von Kreta. 


Πάντα τὰ ὑπὲρ ἡμῶν ϑεανδρικῶς. 


. (1. Jan.) Basileios von Καΐβαγοῖδβ. Rede Ephrems (d. Syr.). 


Κλίνατέ μοι τὰς ἀκοάς, ἀδελφοί. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν ’Inooös 


ὁ ἐμὸ =ETOABPPI V2—-MIıHP4VS. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. Xdes τῇ 


λαμπρᾷ τῶν φώτων = Τ ΟΡ ΡΙ. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 


σοφὸς Σολομὼν =TABQPPIV3—U—H P4P5 A2. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. ’Ayannroi, ἑορτάσαι 


ϑέλω. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν εὐαγ- 


γελικῶν διδαγμάτων = M—U Al—H PA. 


. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. 


“Χριστὸς τῷ κόσμῳ ἐπεφάνη = M. 


. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 


τῶν μεγάλων ἀνϑρώπ. -- EMOABPPIV2—U AI—-HPA4P5V5. 


. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alexandrien. 


Πολλὴ μὲν λίαν ἡ σύνοδος = Ο. 


. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios von Patara. “Πάλαι 


ἱκανῶς =MOL. 


. τῇ κυριακῇ πρὸ τῆς ἀποκρέου (sc. ἑβδομάδος) Homilie des 


Joh. Chrys. εἰς τὸν ἄσωτον υἱόν. ᾿Αεὶ μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν 


=E (Nachtrag) Α 9 P—V5. 


. τῷ σαββάτῳ τῆς ἀποκρέου. Joh. Chrys. über die Verstorbenen. 


Ὅσοι τὰ τοῦ βίου μάταια = — A2. 


. τῷ σαββάτῳ τῆς anorüg(ov).! Joh. Chrys. περὶ κατανύξεως κτλ. 


Ὅταν ἄρξωμαι λαλεῖν. 


1) Fol. 124v steht vor dem Beginn der Nr. 42: κυρ(ιακῇ) τῆς ἀποκρέ(ου) 
ξ(ήγτ(ει) κε(φάλαιον) eis τ(ὸν) ᾿Εφραΐμ. Dazu gehört eine zweite Rubrik im 
oberen Rand: ζή(τει) τετρά(διον) ς΄ ζή(τει) κυ(ριακῇ) τῆς ἀποκρ(έου) eis τὸν 
ἅγιον ’Epoatu λόγ(ον) Πῶς ἐγὼ ὃ ἁμαρτωλὸς μεστὸς πλημμε(λημάτων). Diese 
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43. (Sonntag τῆς Tvoopayov). Anastasios Sinaites über den 
6. Psalm. Πρέπουσαν τὴν τῶν νηστειῶν ἀρχὴν (!) = —V4 (2. Fasten- 
sonntag ἢ). 

44. (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Gregor von Nyssa eis τὴν εἴσβασιν 
τῶν νηστειῶν. Σύνϑετον ζῷον ὁ ἄνϑρωπος = A (1. Fastenwoche, 
Asterios v. Amas. zugeschr.). 

45. (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Basileios v. Kais. neoi νηστείας. Παρα- 
καλεῖτε, φησίν, ἱερεῖς = V3— VA. 

46. (Sonntag τῆς τυροφάγου.) DBasileios v. Kais. περὶ νηστείας. 
Σαλπίσατε, φησίν, Ev veounvia = B V3— VA. 

47. (Ὁ Sonntag der Fastenzeit.) Joh. Chrys. περὶ νηστείας. ’Eni ϑερα- 
πείαν τήμερον ὁ ϑεὸς. 

48. (ὃ Sonntag der Fastenzeit.) Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Πάλιν ἡμᾶς 

9% ἁγία νηστεία. 

40. (? Sonntag der Fastenzeit.) Joh. Chrys. περὶ ἐλεημοσύνης καὶ 
vnoreias. Kain ἡ vnoreia = — V4 A2. 

50. (? Sonntag der Fastenzeit.) Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Φαιδρὰ 
σήμερον ἡμῖν ἡ πανήγυρις = B. 

51. (Mittfasten.) Joh. Chrys. εἰς τὴν μέσην ἑβδομάδα τῶν νηστειῶν. 
Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς ὁ χαρισάμενος. 

52. (1. Fastensonntag.) Joh. Chrys. über die Versuchung des Herrn. 
ἽὝἭἭλιος μὲν ὑπὲρ γῆν. 

53. (1. Fastensonntag.) Joh. Chrys. über die Versuchung des Herrn. 
᾿Εξῆλϑεν ὁ κύριος ἡμῶν ’I. X. 

54. (2. Fastensonntag.) Joh. Chrys. über die Samariterin. Σήμερον 
6 ϑεὸς πᾶσιν ἡμῖν. 

55. (8. Fastensonntag.) Joh. Chrys. über den Lahmen (Joh 5, 1ff.). 
Εὐλογητὸς 6 ϑεὸς nad” ἑκάστην σύναξιν}. 

56. (4. Fastensonntag.) Athanasios von Alexandrien über den Blind- 
geborenen. «Πολυσπούδαστον πᾶσιν ἀνϑρώποις. 

57. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Δασι- 
Axayv μυστηρίων =—M TO A—H. 

58. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
Σήμερον ἀγγελικῇ παρατάξει =M (Gregor v. Nyssa zugeschr.) O S 
(Athanasios v. Alex. zugeschr.). 

59. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Eooras ἁπάσας = M. 

Rubriken verweisen auf eine Ephrem-Hs für den angegebenen Text, 
der sehr oft als Lesung für den Sonntag τῆς ἀπόκρεω figuriert (vgl. 
II. Teil, Abt. 7). Damit ist das Fehlen einer Lesung für diesen Sonn- 
tag in V erklärt. 

1) Nr. 55 steht in den byzantinischen Jahressammlungen und Jahres- 
panegyriken öfters als Lesung für den Sonntag τοῦ παραλύτου nach 
Ostern. Joh 5, lff. ist die Perikope für die Matutin des 3. Fastensonn- 
tages in dem jüngeren Perikopenverzeichnis (12. Jahrh.) in dem be- 
kannten syrischen Rabbülä-Kodex (St. Beissel 5. 36). A. Baum- 
stark, Festbrevier u. Kirchenjahr δ. 221 hat ihre fast regelmäßige 
Verwendung an diesem Sonntag bei den syrischen Jakobiten nach- 
gewiesen. Für die Nrn. 52—54 und 56 vgl. Band I S. 292f. 
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(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια =M TOAQPIV2RSD-—U AI—MIHP3 
P4P5V5. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Proklos von Kon- 
stantinopel. KAenteı τοὺς πόνους τῶν ἐμπόρων = O D—V5. 

(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὸν πλούσιον καὶ 
εἰς τὸν Λάζαρον. ΜΜέγιστόν ἔστι διδασκαλεῖον = — VA. 

(Samstag τοῦ Λαξάρου.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπεο μήτηρ 
φιλότεκνος = MR V3 (z. Donnerstag der 6. Woche) — H PA. 
(Samstag τοῦ Aadapov.) Rede des Hesychios v. Jerusalem. 

Δεῖπνον ἡμῖν τὸ λυσιτελὲς. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Joh. Chrys. “πᾶσα μὲν 
ἔνϑεος διδασκαλία = E M—-PA. 

(Palmsonntag.) Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ davudrwv ἐπὶ ϑαύματα 
=EMOA-P3P4P5. 

(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Χαῖρε σφόδρα, 
ϑύγατερ Σιών = T. 

(Palmsonntag.) Rede des Proklos von Konstantinopel. Znov- 
δαιότερος ὁ παρών, ὦ φίλοι, καιρὸς = Ο. 

(Montag der ‚Karwoche.) Joh. Chrys. über den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν =M TA Q—V4—MIHPA. 

(Montag der Karwoche.) Ephrem der Syrer über Joseph. ὋἋὋ 
ϑεὸς τοῦ ᾿Αβραάμ = T. 

(Dienstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον =M TA QPPI—V4—MIHP4. 

(Dienstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über das Weltende. 
Περὶ δὲ τῆς ἡμέρας ἐκείνης. 

(Mittwoch der Karwoche.) Ephrem der Syrer über die Sünderin. 
"Πολλῶν ὄντων ὁσίων = A— VA. 

(Mittwoch der Karwoche.) Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς = EO Q—V4— PA. 

(Mittwoch der Karwoche.) Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Σήμερον ὁ φαρισαῖος = O. 

(Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ΦΣτυγνὴν τὴν ἐκκλησίαν ὁρῶ. 

(Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ᾿᾽Ολίγα ἀνάγκη σήμερον = O P— PA. 

(Donnerstag der Karwoche.) Athanasios von Alexandrien über 
den Verrat des Judas. Toö σωτῆρος τὰ πάϑη. 

τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Athanasios von Alexandrien. 
Τῆς χϑὲς ὑποσχέσεως. 

τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. "Σήμερον ὁ κύριος 
ἡμῶν ἐν τῷ σταυρῷ. 

τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Athanasios von Alexandrien. 
Μέγα μὲν οὐρανὸς δημιούργημα. 





ı Nr. 72 trägt die Überschrift περὶ τῆς συντελείας κόσμου und ist 
im wesentlichen identisch mit der Hom. 77 in Mt unter Weg- 
lassung des Anfangs (M. 58, 702 2.5 von unten). Sie steht hier, weil 
darin von den 10 J ungfrauen die Rede ist. 
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τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Φοβερὰ τῆς σημερινῆς παρατάξεως. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti toüro; 
= EMOAQPR V3—V4—MIHP3P4P5. 

(Karsamstag.) Rede des Amphilochios von Ikon. ’Erıragıov 
ἑορτὴν τοῦ σωτῆρος. 

(Karsamstag.) Rede des Joh. Chrys. °H μὲν τοῦ πάϑους. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. "Avaordoews ἡμέρα 
= ETOABPDP2—-MIHP3 PA. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς μου 
Ξ-- TO—MIP4. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Aaunga καὶ περιχαρὴς 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. EI τις εὐσεβὴς καὶ φιλόϑεος 
—=ABP2. 

(Ostersonntag.) Rede des Basileios v. Kais. χριστὸς ἐγεννήϑη, 
χορεύσωμεν. 

(Ostersonntag.) Rede des Kyrillos von Alexandrien. “Πάντοτε 
μὲν χαίρειν πάρεστιν = M (Joh. Chrys. zugeschr.) O. 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa 
τιμᾶσϑαι =ETOAVBPP2—MIP3 PA. 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿1δοὺ πάλιν ἑορτή 
... ἥκω τὸ χρέος = MV V3—V4—H PA. 

(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν ἀνά- 
στασιν τοῦ κυρίου καὶ Eis τὰς μυροφόρους. ᾿Επαινετὸς καὶ οὗτός ἔστιν 
Ξ- Μ (z. Karsamstag u. Gregor von Antiocheia zugeschr.) A (z. 
OÖstersonntag) ἢ (wie M) — P4 (wie M). 

(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. Ὃ τῆς dvastaciuov 
ἑορτῆς αἴτιος. 

(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. ‘Poa καὶ μῆλον = OA. 

(Mittpfingsten.) Rede des Leontios von Konstantinopel. Τοῖς 
φιλοῦσι τὸν κύριον = TO V—P3 PA. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" 
εὔκαιρον ἡμᾶς ἅπαντας = E Ο A—MIP3. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. "Ἐπειδὴ χάριτι τοῦ 
ϑεοῦ = M. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Eügoaweodwoav οἱ 
οὐρανοὶ = Ο. 

(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς 
= EOBPVI1P2-—MIP3P4. 

(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" 
μεγάλα, ἀγαπητοί = MA V1 V3—P3. 

(Pfingstsonntag.) Rede des Proklos von Konstantinopel. Σήμερον 
ἐπεφοίτησεν τοῦ ἁγίου πνεύματος ἡ χάρις. 

(Sonntag Allerheiligen.) Rede Ephrems des Syrers. Φαιδρὰ καὶ 

ἐπέραστος = V V3. 

(Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ φαίνει ὁ 
ἥλιος. 
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106. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Eöxawos ἡμέρα ἑορτῆς (das Ende fehlt)! = EA V—PA4. 


%* %* 
* 


111. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Πράξεις. ’Eyevero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν 
— A-U—K. 

112. (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. "ἤκουες 
τοῦ δεσπότου ἡμῶν = E. 

113. (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Timotheos, Presb. ν. 
Antioch. “Ὠηολλοῖς καὶ διαφόροις ὅπλοις = —K. 

114. (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. dAeörte, 
φίλοι, καὶ σήμερον — P3. 

115. (Mittfasten.) Joh. Chrys. εἰς τὴν μέσην ἑβδομάδα τῆς νηστείας. Εὐλο- 
γητὸς ὁ ϑεὸς ὃ χαρισάμενος (nur der Anfang)? = Nr. δ]. 


* * 
* 


117. (15. Aug.) Koimesis. Bericht des Joh. Theol. 7ῆς ravaylas 
ϑεοτόκουϑ = — Al—MI. 

118. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andr. von Kreta. υστήριον 
ἡ παροῦσα πανήγυρις = E—P3. 

119. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andr. von Kreta. Ὅσοι τὸ 
σεπτὸν τοῦτο = B—P3. 





1) Fol. 283v des. ἐὰν ἡ σελήνη ἀναχαιτίζηται, καὶ ἡ ξηρὰ μήτρα νοτίξεται. 
κατὰ τί γνώσομαι τοῦτο; -- Μ. 61, 759 Z. 36. Mit dem Fol. 283 schließt 
der Quinio x9’. Die Nrn. 107—110 sind durch den Ausfall des Heftes 30 
verlorengegangen. Auf dem Fol. 284 ist die Heftzahl nicht erhalten, 
wohl aber das Ornament, das regelmäßig auf dem ersten Blatt der 
Hefte sich befindet. Nach den folgenden Zahlen ist Fol. 284 das erste 
Blatt des Heftes 31. Die verlorenen Lesungen verteilen sich wohl 
auf die 2 Feste vom 24. und 29. Juni, da zwischen diesen beiden kein 
anderes Fest in den Panegryiken berücksichtigt zu werden pflegt. 

2) Fol. 293v des. παῖδες γὰρ μετὰ ἀνδρῶν ἀλείφονται, γυναῖκες ἀνδράσιν 
ἁμιλλῶνται, ἡ ἀσϑεζνὴςΣ | = Μ. 59, 708 Ζ.1. Die Wiederholung dieses 
Textes beruht offenbar auf einem Versehen des Schreibers; denn 
er paßt nicht an diese Stelle. Der Umstand, daß er auf derselben 
Seite abbricht, auf der er beginnt (Fol. 293v), berechtigt zur Annahme, 
daß der Schreiber sein Versehen merkte. Da mit dem Fol. 294 der 
Quinio λβ΄ beginnt, die Nr. 116 aber fehlt, so ergibt sich, daß Heft 31, 
das die Fol. 284—293 umfaßt, kein Quinio war, sondern aus 6 Lagen 
bestand und die zwei letzten Blätter verloren hat. Auf diesen muß 
als Nr. 116 ein Text gestanden haben, der entweder die letzte Lesung 
für den 6. oder die erste für den 15. August war. Die ursprüngliche 
Nr. 117 ist später in die Nr. 116 abgeändert worden; der folgende 
Text trägt aber die Nr. on’, und die Ordnungszahlen setzen sich, wie 
vorher, so auch nachher regelmäßig fort. 

3) Fol. 294 steht oben im Rand folgende Warnung vor diesem Texte 
von einer Hand des 12. Jahrh.: ἐπίγνωτε τοῦτον τὸν λόγον ψευδοσύγγραπ- 
τον ὄντα καὶ οὐκ ἀληϑῆ, οὐ μόνον ὅτι οὐδὲν ἐπὶ τοῦ ϑεολογικοῦ χαρακτῆρος 
ἐπιφέρεται γνώρισμα, ἀλλ᾽ ὅτι καὶ ψευδηγορεῖ τὰ πλεῖστα πρὸς ὕβριν τοῦ κα 
ἡμᾶς ὑπερϑέου τελεσιουργήμ(ατος). Im Längsrand steht zuerst eine kleinere 
lateinische, dann eine längere griechische Notiz gleicher Tendenz. Die 
griechische verweist insbesondere auf die Reden des Andreas von 
Kreta. 
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120. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andr. von Kreta. Kadei πάλιν 
ἡμᾶς = M—Ml. 

121. (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. “ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος = ἘΣ. 

122. (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. “Πάλιν “Howöus μαίνεται = — Al. 

123. (9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste.e. Enkomium des Basileios 
v. Kais. ΜΜαχαρτύρων μνήμης. 

124. (2. Fastensonntag ?) Joh. Chrys. eis τοὺς ἐργάτας". “Ορῷ τῇ 
ποίμνῃ. 

125. (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangel. Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις 
= QPV2--U (für den Sonntag vor Christi Geburt?) — Al. 

126.—128. (1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Abschnitte aus dem Be- 
richt des Amphilochios v. Ikon. ᾿Ἐλλάδιος δὲ διηγήσατό μοι. 
Γυνὴ δέ τις =E (Nachtrag) APPLIRS—UAI—H. 

129—150. (?) Reden und Homilien des B. Eusebios von Alexandrien. 
Περὶ νηστείας. Ilapayevousvns?. 

151. (30. Nov.) Andreas d. Apost. Martyrium. "Aneo τοῖς ὀφθαλμοῖς 
ἡμῶν (das Ende fehlt)°. 

(152.) (30. Nov.) Andreas d. Apost. Acta Andr. et Matthiae. Kar’ 
ἐκεῖνον τὸν καιρὸν ἦσαν» (der Anf. fehlt)‘. 


Das eigentliche Panegyrikum geht bis zur Nr. 122. Die 
Nrn. 123—128 sind Nachträge.. Dann folgen 22 Reden und 


1) Über Mt 20, 1—16 als Perikope des 2. Fastensonntages vgl. Band I 
S. 293 Anm. 2. In dem Evangelienbuch von Lindisfarne (Evangelium 
s. Cuthberti) ist es die Perikope des 3. Fastensonntages (St. Beissel 
S. 112). Bei Gregor d. Gr. und in anderen lateinischen Perikopenver- 
zeichnissen figuriert die Stelle als Perikope des Sonntages Septuagesima, 
wie auch in dem heutigen römischen Missale (St. Beissel S. 172). 

2) Fol. 326v—350v. Aus V ediert v. A. Mai, Spicilegium Roman. 9 
(1843) 1—28, 652—713. Wiederholt bei M. 86 I (mit Zusätzen). Nach 
Fol. 345v ist eine Lücke, durch die das Ende der Nr. 145 (περὶ τῆς 
ἐπισκοπῆς τοῦ μακαρίου Εὐσεβίου) und die Nr. 146 bis auf die Doxo- 
logie, die Fol. 346 ganz oben steht (ἐλέου τυχεῖν χάριτι καὶ φιλανϑρω- 
πίᾳ τοῦ κυρ. ἡμ. I. X., μεϑ'᾽ οὗ τῷ πατρὶ δόξα, κράτος, τιμὴ καὶ προσκύνησις 
νῦν καὶ ἀεὶ καὶ eis τοὺς αἰῶνας τῶν ἀιώνων. ἀμήν.) verlorengegangen sind. 
Nach dem Schluß der Nr. 150 steht ein Verzeichnis der Reden des 
Eusebios (ἔστη [1] δὲ ἡ πίναξ οὗτος [1] τοῦ ἁγίου Εὐσεβίου, in dem sie 
z. T. in einer anderen Reihenfolge aufgeführt werden als sie in der Hs 
stehen. Aus diesem Verzeichnis ist ersichtlich, daß die Nr. 146 den 
Titel trug περὶ τῶν ἀστρονόμων. Auffallenderweise führt es zwei Reden 
mehr auf als die Hs bietet: ιζ΄. περὶ πάϑους τοῦ κυρίου. κα΄. περὶ ἐλε- 
ἡμοσύνης. Die erstere ist vielleicht identisch mit der Nr. 79. Die 
letztere identifizierte A. Mai mit der Rede neoi ἐλεημοσύνης in dem 
Cod. Vindob. theol. gr. 263, aus dem er sie herausgab (Nova Patr. 
bibl. 2, 501—522). — Eine Abschrift der Nrn. 129—150 steht in dem 
Cod. Casan. 931 ch. 8. 16 Fol. 95—158. 

3) Fol. 353v des. μηδὲν ὅλως τῶν παρεστώτων φροντίσασα καὶ μετ᾽ 
εὐλαβείας καϑεῖλε τὸ σῶμα τοῦ] -- ed. Μ. Bonnet Π 1, 35, 14. 
‚. 4) Fol. 354 ine. καὶ τῆς ἐκτίσεώς ποτε ἐκπειράζεις με; καὶ ἀποκριϑεὶς 
Inooös κτλ. = ed. M. Bonnet II 1, 78, 2 bis Schluß. 
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Homilien des Eusebios von Alexandrien und ein letzter Nach- 
trag zum 30. November. 

Aus dem Vergleiche mit den Hauptvertretern des byzanti- 
nischen Jahrespanegyrikums ist ersichtlich, daß V wesentlich 
denselben Aufbau hat wie dieses, daß aber sein Sondergut 
an Texten ein sehr großes ist. Vergleicht man nun seine Texte 
mit denen der italogriechischen Jahressammlungen (1. Band 
S. 286ff.), so stellt sich eine sehr weitgehende Übereinstimmung 
heraus. Das gilt insbesondere für die Fastenzeit, die beider- 
seits das gleiche von dem byzantinischen abweichende Peri- 
kopensystem aufweist!. Damit ist erwiesen, daß die italo- 
griechischen Panegyriken sich nicht nur paläographisch, son- 
dern auch inhaltlich von den byzantinischen unterscheiden, 
wie das auch für die italogriechischen Jahressammlungen kon- 
statiert wurde. Das Exemplar, das V repräsentiert, bietet 
lauter Texte von älteren Kirchenschriftstellern mit der einzigen 
Ausnahme der Rede des Presbyters Pantoleon von Konstanti- 
nopel auf die Kreuzerhöhung (Nr. 4). Da dieser höchstwahr- 
scheinlich erst im 9. Jahrhundert lebte, so ist es frühestens in 
diesem Jahrhundert entstanden. 

2. Derselbe Typus liegt in folgenden, meist fragmentarischen 
Exemplaren vor, die ich nach ihrem Alter und bei gleichem 
Alter nach Maßgabe ihres jetzigen Beginnes ordne. 

a) Der Cod. Hieros. Sab. 79m. 5. 10, 205 Folien 24,4 x 172, 
ist am Anfang vollständig erhalten. Seine 26 Texte beziehen 
sich auf den 8. und 14. September, den 17., 25. und 29. De- 
zember, den 1. und 6. Januar. Dann setzt das bewegliche 
Kirchenjahr ein mit Lesungen für den Sonntag τῆς τυροφάγου. 
Als italogriechisch erweist er sich sowohl durch die paläo- 
graphischen Kriterien als durch die Perikopen für die Fasten- 
sonntage, die seine 6 letzten Texte behandeln: die Versuchung 
Christi, der verlorene Sohn, die Arbeiter im Weinberge, die 


1) Dieses ist maßgebend für die Nrn. 52—56 und 124. Die Nrn. 47 
bis 5] zeigen aber, daß in V dieselbe Kontaminierung der beiden Peri- 
kopensysteme vorhanden ist, die in einigen Exemplaren der italo- 
griechischen Jahressammlungen wahrgenommen wurde (vgl. Band I 
δ΄. 298, 311). 

2) H. Papadopulos-Kerameus 2, 145—148.° Aus der paläo- 
graphischen Beschreibung ist die italogriechische Herkunft dieser Hs klar 
zu ersehen. Photos der Fol. 62’—65, die ich bekam, bestätigen diese 
Einschätzung. Ganz singulär ist die Eigentümlichkeit, daß die 3 ersten 
Zeilen eines jeden Textes in farbigen Unzialen geschrieben sind (gelb 
und purpurrot). Fol. 62v ist der Raum für die Überschrift der 1. Le- 
sung für das Fest der Kinder von Bethlehem “ὥσπερ ὁ ἡλιακὸς leer. 
Von den meisten übrigen Überlieferungszeugen wird sie Joh. Chrys. 
zugeschrieben (vgl. 11. Teil, Abt. 2). 
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Samariterin am Jakobsbrunnen, der Blindgeborene und die 
Parabel vom reichen Prasser und dem armen Lazarus!. Sein 
jetziger Folienumfang berechtigt zur Annahme, daß er sich 
ursprünglich über diese Texte hinaus bis zum 29. August er- 
streckte. 

b) DerCod. Vatic. gr. 2013 m. 5. 10, 214 Folien 24,5 x 19,42, 
beginnt jetzt erst innerhalb einer Lesung für den Sonntag 
τῆς ἀπόκρεω; ein Teil des verlorenen Anfanges hat sich aber 
erhalten in den Folien 64—96 (24x17) des bereits oben ὃ. 20f. 
erwähnten Cod. Vatic. gr. 2119°, deren erster Text sich 
auf den 6. Januar bezieht, während der letzte eben jene Lesung 
für den Sonntag τῆς ἀπόκρεω ist, deren Ende in dem Cod. 
Vatic. gr. 2013 steht. Die Texte beider Hss (V1) sind mit 
alten, wenn auch nicht ursprünglichen Ordnungszahlen ver- 
sehen, aus denen sich ergibt, daß am Anfang 9 Texte fehlen. 
Da die Möglichkeit besteht, daß V1 schon einen Verlust erlitten 
hatte, als sie angebracht wurden, lasse ich sie in der folgenden 
Liste der erhaltenen Texte weg. Ursprüngliche Tagesrubriken 
sind nur sporadisch vorhanden. 


* %* 
* 


(1) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “ΠῚ πηγὴ τῶν eday- 
γελιεῶν διδαγμάτων -- V (35). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. IIalıw) 
’Inoovüs ὁ ἐμὸς = V (31). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregor von Nazianz. «ϑὲς τῇ λαμπρᾷ 
= V (32). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. °O 
μὲν σοφὸς &. = V (33). 
(5) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios v. Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = V (37). 
1) Diese 6 Texte stimmen überein mit V 52, 40, 124, 54, 56, 62. 
2) In 2 Sp. geschrieben. Der obere und der untere Rand sind stark 
beschnitten; der Längsrand hingegen ist ungefähr in seiner ursprüng- 
lichen Breite erhalten, da die Löcher für die Zeilenritzungen noch zu 
sehen sind. Die Überschriften und Textinitialen sind ohne Farben; 
als italogriechisch erweist sich aber V1l durch das Pergament und den 
Schriftduktus. Dazu kommen die inhaltlichen Kriterien. Heftzahlen 
und Tagesrubriken im oberen Rande der Blätter fehlen; sie wurden 
wohl weggeschnitten. Die Ordnungszahlen gehen von ες" ---ξδ'. 

3) Diese Blätter sind von derselben Hand geschrieben wie der Cod. 
Vatic. gr. 2013. Sie bilden 4 Quaternionen von Fol. 66 an. (Fol. 90 
ISt zweimal zu zählen, da nach ihm ein unnumeriertes Blatt steht). 
Die Fol. 64 und 65 sind nach dem Fol. 96 zu stellen, und zwar in um- 
gekehrter Reihenfolge; sie bieten einen kontinuierlichen Text. Fol. 68 
steht die Ordnungszahl ıa’; Fol. 91v ιδ΄; Fol. 95 ιε΄ und rechts davon 
etwas höher im Rande nochmals ιδ΄, fast ganz verwischt. Diese zweite: 
Zehl ist vielleicht ursprünglich. 
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(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Ephrems (d. Syr.) “Πᾶσα ἑορτὴ 
καὶ πᾶσα πρᾶξις. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυροφαγίας. Rede des Joh. Chrys. ᾿Πκούσαμεν 
ἀρτίως, ἀγαπητοί, τῆς γραφῆς. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυροφαγίας. Rede des Joh. Chrys. “Πρόκειται 
ἡμῖν, ἀγαπητοί. 

(1. Woche der Fastenzeit.) Rede des Anastasios Sinaites. Iloe- 
novoa ἀρχὴ = V (43 andere Rez.). 

(10) (1. Woche der Fastenzeit.) Rede des Joh. Chrys. Kain ἡ νηστεία 
— V (49). 

(1. Woche der Fastenzeit.) Rede des Basileios von Kaisareia. 
Σαλπίσατε, φησίν = V (46). 

(1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Versuchang 
des Herrn. ᾿Ἐξῆλϑεν 6 κύριος = V (53). 

(2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὸν ἄσωτον υἱόν. ’Aei 
μέν, ἀδελφοί, τὴν τοῦ ϑεοῦ —= V (40). 

(8. Fastensonntag.) Rede des Leontios, Presb. von Jerusalem, 
über die Samariterin. Σήμερον ἡμῖν ὁ Χρ. = V (54 Joh. Chrys. 
zugeschr.) 

(15) (4. Fastensonntag.) Rede des Athanasios von Alexandrien über 
den Blindgeborenen. «Πολυσπούδαστον = V (56). 

(5. Fastensonntag ?) Rede des Leontios, Presb. von Jerusalem, 
über den barmherzigen Samariter. ᾿Ηκούσαμεν, ἀδελφοί. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς = V (60). 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AdeAgoi, 
βασιλικῶν μυστηρ. = V (57). 

(Samstag τοῦ Aaldpov.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ μήτηρ 
— Ψ (63). 

(20) (Samstag τοῦ Aalapov.) Rede des Joh. Chrys. «πρώην ὑμῖν, 
ἀγαπητοί, τὸν πολνανϑὴν. 


1) Auf diesen Text beziehen sich die Fol. 95—96v, x, 65 und 64 
des Cod. 2119 (Fol. 96v des. διὰ τί τοὺς ἀδελφοὺς ἡμῶν ἐμισήσαμεν; διὰ 
τί ἐφϑονήσαφμεν» = ed. J. 5. Assemani 2, 284 ΟἹ (stark abweichend). 


Fol. 65—65v: ναὶ vai ἐπράξαμεν τὰ κακὰ — καὶ νῦν λέγω ὑμῖν, ὅτι οὐκ 
οἶδα ὑμᾶς. πορεύεσϑε ἀπ᾽ ἐμοῦ οἱ | Fol. 64—64v | κατηραμένοι eis τὸ πῦρ τὸ 
αἰώνιον --- ἀνακαλούμενοι μετὰ στεναγμῶν καὶ πικρῶν δακρύων λέγουσιν" 


= 2, 258 Α 7. Die unmittelbare Fortsetzung steht in Cod. 2013 Fol. 2 
(sehr verwischt): σώξεσϑε, ἅγιοι καὶ δίκαιοι, ἐξ ὧν ἐχωρίσϑημεν. σώξεσϑε, 
φίλοι καὶ συγγενεῖς κτλ. = 2, 258 A 7. bis Schluß, nach welchem Fol. 2 
in Unzialen steht: τέλος τοῦ λόγου τῆς παρουσίας τοῦ xvlolov) ἡμῶν. 
Der Schluß ist auch abweichend (περὶ ταύτης οὖν͵ τῆς ζὥρας» ἡ ἁγία 
γραφὴ ἀπὸ ἀνατολῶν ἕως δυσμῶν Ev ταῖς ἐκκλησίαις βοᾷ καὶ προλέγει καὶ δια- 
μαρτύρεται, ἵνα μή τις καταισχυνϑῇ Ev τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ. ὅτι τῷ ἀνάρχῳ πατρὶ 
xal τῷ συνανάρχῳ αὐτοῦ υἱῷ κτλ. Die Worte am Anfang von Fol. 65 
sind in der Ausgabe nicht vertreten. Fol. 1—1v gehört nicht zu diesem 
Texte, sondern zur Nr. 8: καὶ ἵνα un δόξῃς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἀλλότριον 
τῆς δημιουργίας, ἐφύσησεν εἰς τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνεῦμα ζωῆ- ---- προσελϑοῦσα 
ἅψαι τοῦ ξύλου, (οὖν ὑμῖν ἐνετείλατο {ὁ ϑεὸς» μὴ φαγεῖν | (sehr verwischt) 
= Μ. 56, 530 Ζ. 37—531 Ζ. 29 ν. unten (ἐνεφύσησεν). 
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‘(Palmisonntag.) Rede des Titos v. Bostra. “ὥσπερ ἡ ἀμέτρητος 


ἄβυσσος. 

(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Χαῖρε σφόδρα 
— V (67). 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über Joh 11, 47. 
’Eolxacıv μὲν οἱ τῆς ἐκκλησίας. 

(Montag der Karwoche.) Rede Ephrems über Joseph. °O ϑεὸς 
τοῦ ’Aße. = V (70). 


(25) τῇ ἁγίᾳ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. Ὅταν 


(30) 


(40) 


τὸ = V (7). 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. Πάντοτε μὲν = V (74). 

τῇ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys: über den Verrat des Judas. 
᾿Εβουλόμην τῆς κατὰ τὸν πατριάρχην. 

τῇ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über die Fußwaschung. 
”Eheov ϑεοῦ. 

(Karfreitag.) Rede Ephrems eis τὴν ἁγίαν παρασκευήν. Πρώην “Pe- 
βέκκας ἐπιϑαλάμιον. 

(Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν ay. παρασκ. Φοβερὰ τῆς 
onueo. = V (82, Proklos v. Konst. zugeschr.). 

(Karfreitag.) Rede des Athanas. von Alexandrien eis τὴν napaox. 
Μέγα μὲν = V (81). 

(Karsamstag.) Rede des Joh. Chrys. eis τὸ ἅγιον σάββατον καὶ 
eis τὴν κουστωδίαν. Πανταχοῦ ἣ πλάνη ἑαυτῇ περιπίπτει. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 
— V (83). 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Avaotrdoews ἡμέρα 
— V (86). 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Νῦν τὸ πένϑος τῶν νεκρῶν. 

(Ostersonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. °O τῆς δικαιο- 
σύνης τριήμερος ἥλιος. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς = V (89). 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ’Idod πάλιν ἑορτὴ 
-- Υ (93). 

(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Rede Gregors von Antioch. ᾿Επαινετὸς 
καὶ οὗτος = V (94, Joh. Chrys. zugeschr.). 

(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. ‘Poa καὶ μῆλον = V (96). 

(Mittpfingsten.) Rede des Leontios von Konstantinopel. Τοῖς 
φιλοῦσι = V (97). ΄ 

Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Eiloy. ὁ ϑεός" εὔκαιρ. 
— Υ (98). 

Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὸν τὸ τῆς ἐκκλησ. 
ϑέατρον. 

(Pfinstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονεν ἡ γῆ. 


(45) (Sonntag Allerheiligen.) Rede Ephrems. Φαιδρὰ καὶ ἐπέρ. -- (104). 


(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Εὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς = V (106) 

(29. Juni.) Petrus und Paulus. Rede des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ 
καὶ γῆς. 


T. u. U. 51,2: Ehrhard. 10 
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(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede Ephrems. ’Ex τῆς χώρας 
ϑέρος. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. v. Thessal. 77 ϑαυμαστῇ. 

(50) (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Πάλιν “Ηρωδιὰς = V (122). 

(1. Fastenwoche?) Dorotheos περὶ τῶν ἁγίων νηστειῶν. "Ev τῷ νόμῳ 
προσέταξεν. 

(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν πλούσιον καὶ ... 
Ad£tagov. Meyıoröov ἐστι = V (62). 

(?) Joh. Chrys. λόγος εἰς τοὺς ἀπολειφϑέντας εἰς τὰ ἐγκαίνια καὶ περὶ 
τὸ (!) μετὰ φόβου προσιέναι τοῖς μυστηρίοις. Οὐκ ἀρκεῖ τὸ ἁπλῶς. 

(3) Didaskalie des Herrn. ’Ev ταῖς ἡμέραις Exeiv. μετὰ τὸ ἀναληφ- 
ϑῆναι. 

(55) (25. Dez.) Rede des Joh. Chrys. über Psalm 76,4. ᾿Ἐμνήσϑην 
τοῦ ϑεοῦ καὶ =V 8. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. ν. Damask. Ἔστι μὲν ἀνϑρώ- 
πων οὐδεὶς. 

(20. Juli?) Elias der Prophet. Rede des Joh. Chrys. εἰς Πέτρον 
τὸν ἀπόστολον καὶ εἷς τὸν προφήτην ᾿Ηλίαν. ᾿Ολίγοι ἡμῖν οἱ παρόντες 
σήμερον (das Ende fehlt)!. 

* * 
* 

Wie diese Liste zeigt, berührt sich V1 nahe mit V, von dem 
er sich aber dadurch unterscheidet, daß er viel weniger Lesungen 
für die beiderseits vertretenen Feste und Sonntage bietet. 
Es darf daher angenommen werden, daß er für die am Anfang 
fehlenden Feste in derselben Weise verfuhr. Von hier aus 
wird es sehr wahrscheinlich, daß die späteren Ordnungszahlen, 
nach welchen am Anfang nur 9 Texte fehlen, dem ursprünglichen 
Textbestand entsprechen. Welche Feste er berücksichtigte, 
läßt sich im einzelnen nicht mit Sicherheit feststellen; daß 
aber der 8. und 14. September, der Sonntag vor Weihnachten, 
der 25., 27. und 29. Dezember dazu gehören, unterliegt wohl 
keinem Zweifel. Die Nrn. 51—57 sind offenbar Nachträge; es 
wird daher am Ende nicht viel verlorengegangen sein. DBe- 
merkenswert ist das Fehlen einer Kontaminierung der Peri- 
kopensysteme für die Fastensonntage. Das alte ist hier noch 
in voller Geltung. Dieser Umstand spricht dafür, daß das 
Exemplar, das V1 darstellt, älter ist als V. Sein jüngster Autor’ 
ist Johannes von Damaskos (Nr. 56). Daraus darf aber das 
höhere Alter von V1 nicht erschlossen werden; denn unter den 
am Anfang verlorenen Texten kann die Rede Pantoleons für 
den 14. September, die in V steht, auch in V1 vertreten ge- 
wesen sein. 


1) Fol. 214v des. καὶ σχολάζῃ ἡ ἐκκλησία τῆς συναγωγίας. τί δὲ μέχρι 
Πέτρου εἰς ὑπόϑεσιν τοιαύτην εἴρηκα καὶ οὐκ ἐσχόλασα μικρῷ | = Μ. 50, 728 
Ζ. ὃ9 von unten (mit Varianten). 


$ 3. Die italogriechischen Panegyriken. 147 


c) DerCod. Vatic. gr. 1255 m. 5. 10,.132 Folien 21,6 x 16,2 
(V2)!, hat am Anfang einen größeren Verlust erlitten als V1; 
denn der Text, innerhalb dessen er jetzt beginnt, ist eine Lesung 
für den Sonntag τῆς Tvoopayov. Erhalten sind folgende Texte: 

* ᾿ * 
(1) (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Joh. Chrys. «Πρόκειται 
ἡμῖν) (der Anfang fehlt)? = Ψ]. 
(Sonntag τῆς rvoopayov.) Rede des Anastasios Sinaites. IIoe- 
πουσα ἀρχὴ = V Vl. 
(1. Fastenwoche.) Rede des Basileios von Kaisareia. ZaAinloate 
= VVl. 
(1. Fastenwoche.) Rede des Joh. Chrys. eis κήρυγμα νηστείας. ’Eni 
ϑεραπείαν = Vl. 
(5) (Mittfasten.) Rede des Joh .Chrys. Eöloynrös ὁ ϑεὸς ὁ χαρισάμενος 
-V 


(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. JIalıw 
χαρᾶς =V. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AöeApoti, 
βασιλικῶν (das Ende fehlt)? = VV1. 


κε * 
*- 


1) Stammt aus der Bibliothek des Kardinals Caraffa. Die Blätter 
sind vollzeilig beschrieben. Das kleine Format ist ungefähr das ur- 
sprüngliche, da die Löcher für die Zeilenritzung noch erhalten sind. 
Es fehlt jeder Farbenschmuck, und die Texte folgen aufeinander ohne 
Zierleiste. Wie bei V1 wird die italogriechische Herkunft sowohl durch 
paläographische Kriterien (Qualität des Pergamentes und Schrift- 
duktus) als durch das wiederholt genannte sachliche gewährleistet. 
Was das Alter von V2 angeht, so ergibt es sich aus dem seltenen Um- 
stand, daß Fol. 31 Z. 13 (die 3 letzten Worte) — 32 Ζ. 7 (die 3 ersten 
Worte) in einer Unziale geschrieben sind, die man in das 9. Jahrh. 
zu setzen pflegt. Sie ist aber evident gleichzeitig mit der Minuskel, 
in der die ganze Hs geschrieben ist. Diese kann somit nicht später 
als in das 10. Jahrh. datiert werden. Die auf Fol. 1 mit ιβ΄ beginnenden 
Heftzahlen sind alt, aber nicht ursprünglich; denn auf Fol. 126 steht 
die Heftzahl κη΄, die Fol. 126—132 gehören aber an den Anfang der 
Hs. Diese Zahlen wurden somit angebracht, als die genannten Folien 
schon an das Ende geraten waren. 

2) Fol. 126—132v: καὶ μηδεὶς τοῦ ϑεοῦ τὴν δύναμιν μέμψοιτο" ὥσπερ γὰρ 
τὸν ᾿Αδὰμ ἐποίησεν ὃ ϑεὸς --- ἃς καὶ ὁ ἀπόστολος ἐμνημόνευσεν ἐν βίβλῳ ζωῆς 
= Μ. 56, 531 Z. 18---ὅ86 Z. 10. Die unmittelbare Fortsetzung steht 
Fol. 1—4v:; ἀλλὰ φέρε καὶ τῶν ἄλλων ταγμάτων τὸν δῆμον ἀνιστορήσωμεν ---- 
ἑτέρας τὴν σωφροσύνην, ἄλλης τὸ ϑεάρεστον, ἵνα καὶ τῆς βασιλείας τῶν οὐρανῶν 
σὺν αὐταῖς ἀξιωθῶμεν κτλ. = 536 Z. 10 bis Schluß. 

3) Auf die Fol. 36—39v, auf denen dieser Text steht, folgt ein Blatt, 
das nicht mitgezählt wurde, weil nur ein kleines Stück davon vor- 
handen ist. Auf diesem stand das Ende der Nr. 7 von πρὸ αἰώνων ὑπάρχει 
an (= M. 60, 759 Z. 8). So viel man noch sehen kann, war es auf der 
Rückseite unbeschrieben. Nach den jetzigen Heftzahlen war es das 
letzte Blatt des Quat. ıs’, und mit Fol. 40 beginnt der Quat. ιζ΄. 
Darnach wäre keine Lücke vorhanden; eine solche muß aber ange- 
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(2. Fastensonntag.), Rede des Joh. Chrys. über den verlorenen 
Sohn. ’Aei τὴν τοῦ ϑεοῦ = V Vl. 
(3. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Samariterin. 
Σήμερον ἡμῖν = V V1 (Leontios, Presb. v. Jerus., zugeschr.). 
(10) (4. Fastensonntag.) Rede des Athanasios von Alexandrien über 
den Blindgeborenen. IIoAvonovdaotov = V ΜΝ]. 
(Samstag τοῦ Λαζάρου). Rede des Joh. Chrys. “Πᾶσα μὲν Evdeos 
=V. . 
(Palmsonntag.) Rede des Leontios, Presb. v. Jerusalem, eis ra 
προφωτίσματα καὶ eis τὰ Pala. "Hön τῆς δεσποτικῆς πανηγύρεως. 
(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. «Χαῖρε σφόδρα 
= VV. 
(Montag der Karwoche.) Rede Ephrems (d. Syr.) über Joseph. 
Ὃ ϑεὸς τοῦ ’Aßoadu (mit innerer Lücke) = V V1. 
(15) (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = V Vl. 
(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. “Πάντοτε μὲν = V V1. 
τῇ ἁγίᾳ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über die Fußwaschung. ”EAicov 
ϑεοῦ = V1. 
(Freitag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν day. παρασκ. 
᾿Επέστη τῶν ἱερῶν. 
τῷ ἁγίῳ σαββάτῳ. Rede des Amphilochios v. Ikon. ᾿Επιτάφιον 
ἑορτὴν = V. 
(20) (Ostersonntag.) Rede des Epiphanios. Νῦν τὸ nevdos = V1 (Joh. 
Chrys. zugeschr.). 
(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Aiverös καὶ οὗτος τῆς Ex- 
κλησίας λόγος = V (Sonntag τ. μυροφ.) Vl (wie V, aber Greg. 
v. Ant. zugeschr.). 
(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. "Avaotacews ἡμέρα 
=VVı. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ’Idov πάλιν ἑορτὴ 
=VV. 
(Mittpfingsten.) Rede des Leontios Presb. Τοῖς φιλοῦσι = V V1. 
(25) (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. ᾧΦαιδρόν μοι τὸ τῆς 
Exx). (das Ende fehlt)! = V1. 


* * 


* 
V2 hat somit auch seinen Schlußteil eingebüßt. Sein Aufbau 
und sein enges Zusammengehen mit V und V1 bürgen aber 
dafür, daß er sich ursprünglich bis zum 29. August erstreckte. 
Die Zahl seiner Texte war noch kleiner als die von V1l, wie 
daraus ersichtlich ist, daß er für die Zeit vom Sonntag τῆς 


nommen werden, weil eine Lesung für den 1. Fastensonntag nicht 
gefehlt haben kann. Die Heftzahlen wurden eben angebracht, als 
diese Lücke schon vorhanden war. 

1) Fol. 125v des. (sehr beschädigt): νῦν γὰρ τὸ τερπνὸν (ἔαρ ἀνδέτειλε 
καὶ τὰ τῶν ἀνθῶν ἀνεφύησαν κάλλη, Ta τῆςς ἀμπέδλου κατακομᾶ ' = M. 52, 
798 Ζ. 19. 
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tvoopayov bis zum Feste Christi Himmelfahrt nur 25 oder 
(wenn der 1. Fastensonntag hinzugerechnet wird) 26 Texte 
aufweist, während V1 für dieselbe Zeit 37 bietet.. Es darf 
vorausgesetzt werden, daß für die verlorenen Teile von V2 
dieselben Verhältnisse gelten wie für die erhaltenen. Der Ver- 
gleich mit V1 zeigt, daß das Minus in V2 die Texte mehr als 
die Feste trifft. Sein jüngster Autor ist Anastasios Sinaites 
(Nr. 2). Bei seinem fragmentarischen Zustand darf aber 
daraus nicht gefolgert werden, daß er ein älteres Exemplar 
darstellt als V und V1. 

d) Der etwas jüngere Cod. Vatic. gr. 1216 m. s. 10—I1, 
225 Folien 20x15 (V3)?, ist ebenfalls verstümmelt; in seinem 
jetzigen Zustand beginnt er aber früher und schließt später 
als V2, wie die Liste seiner Texte zeigt: 


(1) (27. Dez.) Stephanos Protom. Auffindungsbericht des Presbyters 
Lukianos. «(Τοῖς κατὰ πόλιν) (der Anfang fehlt)? = V (23). 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Translationsbericht. ’Eyevero μετὰ 
τὸ εἰσκομισϑῆναι = V (24). 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Eınkomium (des Joh. Chrys.)*. 
Πάντες μὲν τῶν μαρτύρων ἀγῶνες (das Ende fehlt). 


“ “ 
* 


1) Mit Leontios, Presbyter von Jerusalem, der zweimal vertreten 
ist (Nr. 12 und 24), kann nicht operiert werden, da die Lebenszeit 
dieses Schriftstellers sowie sein Verhältnis zu Leontios von Konstanti- 
nopel und Leontios von Neapolis noch zu bestimmen sind. 

2) Catal. Vatic. S. 118 (s. 11—12). Ist trotz des kleinenFormates 
in 2 Spalten geschrieben. Die italogr. Herkunft erhellt aus den ge- 
wohnten paläographischen und sachlichen Kriterien. Die Hs bietet 
die paläograph. Singularität, daß die Zeilen 22—24 der 1. Sp. des 
Fol. 176 in Unzialen geschrieben sind, die in das 10. Jh. weisen, 
cbenso wie die Schrift der Zeilen 5—30 der 1. Sp. und der ganzen 2. Sp. 
des Fol. 93v, die nicht in das 11.—12. Jh. datiert werden kann. Auch 
haben die Spirituszeichen die eckige Form. Lehrreich ist der Um- 
stand, das die 2. Sp. des Fol. 39v von 2 Händen geschrieben sind, von 
denen die der 2. Sp. (die sich Fol. 40 fortsetzt) einen jüngeren Ein- 
druck macht als die der 1. Sp., obgleich beide ohne jeden Zweifel 
gleichalterig sind. Die Heftzahlen sind von einer späteren Hand ge- 
zeichnet, die auffallenderweise nicht Zahlen, sondern die Buchstaben 
des griechischen Alphabets dafür gebrauchte. Sie beginnen im un- 
teren Rand des Fol. 1 mit β. Fol. 176: w; Fol. 184: aa; Fol. 192: Pß usw. 

,3) Fol. Line. dänexwoio>önoav ἀφ᾽ ἡμῶν καὶ ἀπελϑόντες eis τὴν πατρικὴν 
αὐτῶν κώμην ἀπέϑανον ἐκεῖ κτλ. = Vatic. gr. 1633 Fol. 67, 2. Sp. Ζ. 24ff. 
.. 4) Fol. 8 ist die erste Zeile der Überschrift ausradiert. In allen 
übrigen Hss, in denen ich diesen Text wahrgenommen habe, wird 
er Joh. Chrys. zugeschrieben (s. II. Teil, Abt. 2); die Ergänzung im 
Catal. Vatic. [τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν ᾿Ιωάννου τοῦ Χρυσοστόμου ἐγκώμιον) 
ist aber sehr problematisch. Fol. ὃν (nicht 100) des. καὶ τῷ σχήματι 
σημαίνειν τῶν ἁγίων τὸ μέγεϑος" τότε γὰρ οἱ ἀγωνοθέται τῶν ϑρόζνωνΣ | 
= Μ, 59, 702 Ζ. 11. 
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(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Oi ἀνϑηρότατοι 

λειμῶνες (der Anfang fehlt)!. 
(5) (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. “Πάλιν ᾿]ησοῦς 

= V (31)V1. 

(6. Jan.) Theophanie.. Rede des Joh. Chrys. «Πάντες ὑμεῖς ἐν 
εὐθυμίᾳ. ᾿ 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν εὐαγ- 
yelnav = V (35) Vl. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios v. Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = V (37) V1. 

(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Homilie Ephrems (d. Syr.). ZJäca ἑορτὴ 


= Vl. 
(10) (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. Chrys. ’Hxovcauev 
ἀρτίως = Vl. 


(Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Anastasios Sinaites. Jloe- 
novoa ἀρχὴ = V (43, andere Rez.) V1 V2. 

(Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Basileios von Kaisareia. 
Σαλπίσατε = V (46) V1V2. 

(1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung 
des Herrn. ᾿Ἐξῆλϑεν ὃ κύριος = V (53) V1. 

(2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über den verlorenen 
Sohn. "Aei μὲν = V (40, Sonntag τοῦ ἀσώτου) V1 ΜΖ. 

(15) (3. Fastensonntag.) Rede des Leontios, Presbyt. von Jerusalem, 
über die Samariterin. Σήμερον ἡμῖν ὁ Χριστὸς = V (54 Joh. Chrys. 
zugeschr.) V1 V2. 

(4. Fastensonntag.) Rede des Athanas. von Alexandrien über den 
Blindgeborenen. «Πολυσπούδαστον = V (56) V1 V2. 

(5. Fastensonntag?) Rede des Leontios von Jerusalem über den 
barmherzigen Samariter. ᾿Ηζκούσαμεν, ἀδελφοί = ΜΝ]. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς = V (60) V1V2. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AdeAgpoi, 
βασιλωτῶν μυστηρίων = V (57) V1V2. 

(20) (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Epiphanios v. Kyp. 
Tas ἐκλαμπούσας. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ μήτηρ 
φιλότεκνος = V (63) V1. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. πρώην ὑμῖν, ἀδελ- 
pol, τὸν πολυανϑὴν = V1. 

(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios v. Kyp. Χαῖρε σφόδρα 
— V (67) VL V2. 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über Jo 11, 47. 
’Eolxaoıy μὲν οἱ τῆς ἐκκλησίας φίλτατοι = Vl. ΄ 

(25) (Montag der Karwoche.) Rede Ephrems (d. Syr.) über Joseph. 
Ὃ ϑεὸς τοῦ ’Aßoadu = V (70) ΝῚ V2. 


1) Fol. 9 inc. uä>AAov δὲ πνευματικοῖς τὰς ἐκκλησίας καινήσας τὸ οὐράνιον 
ἔαρ Χριστὸν ἐπιφανέντα τῷ κόσμῳ σαλπίζει κτλ. = Μ. 59, 489 Ζ. 48. (von 
unten). Die Fol. 9—15 bilden einen Quaternio, dessen 1. Blatt fehlt. 
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(Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = V (71) V1V2. 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. «Πολλῶν ὄντων ὁσίων -- V (73). 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. Σήμερον ὁ φαρισαῖος -- V (75). 

(Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. Toü σωτῆρος 
τὰ nadn = V (78 Athanas. v. Alex. zugeschr.) 

(30) (Karfreitag) Rede des Eusebios (ohne Zusatz). Ts χϑὲς 

ὑποσχέσεως = V (79, Athanas. v. Alex. zugeschr.) 

(Karfreitag) Rede des Athanasios von Alex. “Μέγα μὲν οὐρανὸς 


= V(81)V1. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios v. Kyp. Ti τοῦτο; = V 
(83) V1. 

(Karsamstag.) Rede des Amphilochios v. Ikon. ᾿Ἐπιτάφιον ἑορτὴν 
— V (84) V2. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
— V (86) VI V2. 

(35) (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς 

= V (87). 

(Ostersonntag.) Rede des Epiphanios v. Kyp. Ὃ τῆς δικαιοσύνης 
=Vl. 


(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. "ἐγκαίνια 
τιμᾶσϑαι = V (92). 
(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. “Poa καὶ μῆλον = V (96) V1. 
(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. Ὃ τῆς ἀναστασίμου ἑορτῆς. 
(40) (Christi Auffahrt.) Rede des Epiphanios v. Kyp. εὐλογητὸς ὁ 
ϑεός" κόσμος σώματος. 
(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς 
— V (101). 
(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν σήμερον 
= Vl. 
(24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
ἘΕὔκαιρος ἡμέρα ἑορτῆς = V (106) V1. 
(29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. 
Οὐρανοῦ καὶ γῆς = V1. 
(45) (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. "Hxoves 
τοῦ δεσπότου = V (112). 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede Ephrems (d. Syr.). ’Ex τῆς 
χώρας = V1. 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. υστήριον 
ἡ παροῦσα = V (118). . 
(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Kalei πάλιν 
ἡμᾶς (das Ende fehlt)! = V (120). 


* * 
* 


‚2) Fol. 223v des. ἄνωθεν πνεύμασι τὸ πνεῦμα παραχωροῦσα τῆς ϑεο- 
ἐήτορος = Μ. 97, 1104 Al5. 


152 Fünfter Abschnitt. 


(15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
«(Ὁ xoewor@v) (nur ein Fragm.)!. 
* * * 

In seinem erhaltenen Teil geht somit V3 sehr nahe mit V 
zusammen. Noch näher berührt er sich mit ΚΝ], so daß sein 
Sondergut diesen beiden Exemplaren gegenüber nur 7 Texte 
beträgt (Nr. 3, 4, 6, 20, 39, 40, 49). Obgleich er keinen kirch- 
lichen Redner des 9. Jahrhunderts aufweist, darf das Exemplar, 
das er darstellt, nicht höher binaufdatiert werden als V; denn 
ein solcher kann in seinem verlorenen Teil vom 8. September 
bis zum 25. Dezember vertreten gewesen sein, wie das in V 
(Nr. 4) tatsächlich der Fall ist. 


e) In einem sehr fragmentarischen Zustand befindet sich 
der Cod. Vatic. Pian. gr. 23 m. 5. 10—11, der nur 59 Folien 
24x17 hat (V4)2. Er beginnt jetzt wie V2 innerhalb einer 
Lesung für den Sonntag τῆς Tvoopayov, geht aber nur bis 
zum Östersonntag. Wie nahe aber die erhaltenen Texte sich 
mit V V1 V2V3 berühren, zeigt folgende Liste: 

* * 
* 
(1) (Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. Chrys. <’Hxovoauev 
ἀρτίως, ἀγαπητοί) = V1V3. 
(Sonntag τῆς τυροφάγου) Rede des Joh. Chrys. Kain ἡ 
νηστεία =V Vl. - 


(1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung 
des Herrn. ᾿Ἐξῆλθϑεν ὃ κύρ. (das Ende fehlt)* = V (53) V1V3. 


1) Fol. 2242257: NE00avanEu )necdaı παρ᾽ ἑκατέρων. καὶ ὁ πατὴο 
δὲ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ αὐτοῦ — ὁ ἔκ σοῦ “γεννηϑεὶς ϑεὸς πιστευϑῇ καὶ τέλειος 
προσελϑεῖν ἄνϑρωπος ἐξ ἀψευδοῦς μητρὸς υἱὸς ὑποκείμενος | = Μ. 98, 341 
B 3—345 C 14 (mit Abweichungen). Diese 2 Folien bildeten die innerste 
Lage eines Quaternio. 


2) H. Stevenson 8. 150f. (s. 11). Das Format ist in der Breite 
ungefähr das ursprüngliche, da die Löcher für die Zeilenritzungen 
zu sehen sind. Seine italogriechische Herkunft ist unzweifelhaft. 
Der Schriftduktus ist besonders charakteristisch. Die Zierleisten sind 
farbig mit Vorwiegen von Blau. Die Überschriften sind mit Gelb 
überstrichen. Die Heftzahlen auf den Fol. 7, 10, 15, 40, 47 und 55 
sind nicht ursprünglich. 

3) Fol. 1—Iv: | τον εὕρῃ πρὸ τῆς συναφείας τοῦ ‚yauov — ἀλλ᾽ ὅτι ἡ ἁγία 
παρϑένος τὸν κύριον ἡμῶν ᾿]ησοῦν Χριστὸν ἐκυοφόρησεν. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. 
(unediert). 


4) Fol. ἦν ἄνϑρωπον πρὸ τῆς τελευτῆς στεφανοῦσϑαι τῆς γραφῆς λεγούσης " 
μὴ μακαρίσῃς ἄνϑρωπον πρὸ τῆς τελευτῆς αὐτοῦ. ὁ σωτὴρ τέλειος Ev πᾶσι, 
ᾧ δόλος οὐ συνεπολιτεύσατο, ᾧ δόλος οὐ συνέζησεν, οὐδὲ κακία ' -- Cod. Vatic. 
gr. 1633 Fol. 159v, I. Sp. Z. 15 von unten. 
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(2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über den verlorenen 
Sohn (mit innerer Lücke)!. ’Asi μὲν τὴν — V (40 für den Sonn- 
tag τοῦ ἀσώτου) V1 V2 ΝΆ. 

(5) (3. Fastensonntag.) Rede des Presbyt. Leontios v. Jerus. Σήμερον 
ἡμῖν = V (54 für den 2. Fastensonntag, Joh. Chrys. zugeschr.) 
vıV2V3. 

(4. Fastensonntag.) Rede des Athanas. v. Alex. über den Blind- 
geborenen. “Πολυσπούδαστον (mit inneren Lücken)? = V (56) 
vıV2V3. 

(25. März. Mariä Verkündigung.) Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς (mit innerer Lücke)? = V (60) V1 V2V3. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου. Rede des Joh. Chıys. “ὥσπερ μήτηρ 
— V(63) V1V3. 

? Joh. Chrys. περὶ διδασκαλίας. Προσελϑὼν ὁ ἅγιος ’Iwavv. Χρυσό- 
στομὸς (das Ende fehlt)?. 

(10) (Samstag τοῦ Aalaoov.) Rede von 38. 

(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios v. Kyp. «Χαῖρε σφόδρα 
ΞΕ Ὺ (67) Vı V2V3. 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über Jo 11, 47. 
’Eoixacı μὲν (das Ende fehlt)® = V1 V3. 


1) Fol. 14v des. τὸν ἀκολουθοῦντα τοῖς ἕλκουσιν, τὸν un gowluer)o τῇ | 
= M. 59, 520 Z. 3 von oben. Fol. 15 inc. E)xeivov πατήρ, καί σε τιμῶ 
διὰ τὴν καλλίστην κτλ. = 521 Z. 5 von unten. Es fehlt ein Blatt. 

2) Fol. 22v des. ἐπηρώτησαν τὸν κύριον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ λέγοντες" τίς 
ἥμαρτεν; οὗτος ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἵνα τυφλὸς γεννηϑῇ ; ὁ κ(ὐὑριοὴς ὃ =M. 28,100 
B 8. Fol. 23—26v: ἄπειρα πλήϑη κατέδραμον μαρτυροῦντα τῷ ϑαύματι 
--- ἢ ὑμεῖς ἔμφασιν ἁμαρτίας ἐν αὐτῷ δείξατε ἢ ἐγὼ ϑείας ἐν αὐτῷ ϑαυματουρ- 
γίας ' = 1008 C 9—1017 Β 2. Fol. 27 inc. ὡς συναγομένους τῇ τριπλόκῳ 
τῆς πίστεως ἀλύσει κτλ. = 102] C 3 bis Schluß. Zwischen Fol. 22/23 
fehlt somit 1 Blatt, zwischen 26/27 aber 2 Blätter. 

3) Fol. 27v des. ἀφ᾽ οὗ ἐδέξατο ᾿Ελισάβετ τὰ εὐαγγέλια | = M. 50, 793 
2. 27. Fol. 28 ine. πατριάδοχῃ ἐν τῇ παροδίῳ σκηκῇ καὶ παρέδραμες = 794 
2.3 von unten bis Schluß. Es fehlt 1 Blatt. 

4) Fol. 31 lautet die volle Überschrift: τοῦ ἁγίου ’Iw(dvvov) Χρυσο- 
στόμου περὶ διδασκαλί(ας) ἐπευξαμένου αὐτοῦ πρὸς τὸν κ(ύριο)ν καὶ ENEOW- 
τήσαντος περὶ τῆς ἁγίας κυριακῆς καὶ τῆς ϑείας λειτουργίας. κ(ύρι)ε εὐ(λ)ό(γησον). 
Fol. 33V des. (sehr verwischt) τὸν ϑεὸν τὸν πλάσαντα αὐτὸν {{{ τί γὰρ ὄφε- 
<Aog> |. Da dieser Text zwischen 2 Lesungen für den Samstag τοῦ Λαζάρου 
steht, wird er wohl als Lesung für denselben Tag gedient haben. 

. δ) Fol. 34—35v: οὐ περὶ αὐτοῦ κέκραγεν ὁ προφήτης δίκαιος ὡς φοίνιξ 
ἀνθήσει; οὐκ αὐτὸς ἤνϑησεν τῶν τυφλῶν τὴν ἀνάβλεψιν; οὐχ ὅλοις παλινδρομίαν 
ἐχαρίσατο --- ἀλλ᾽ ἵνα μὴ φαντασίαν τὸ πρᾶγμα νομίσωσιν οἱ ἄπιστοι ᾿]ουδαῖοι, 
οἰκείαις χερσὶν τοῦτον λῦσαι προσέταξεν' λύσατε αὐτὸν καὶ ἄφετε ὑπάγειν. 
αὑτόν, φησίν, μάρτυρα δέξασϑε, αὐτὸς ὑμῖν γνωρίσει τίς εἶμι, ὁ δεσπόζων τῶν 
οὐρανίων καὶ ἐπιγείων. αὐτῷ τῷ Χριστῷ ἡ δόξα σὺν τῷ πατρὶ καὶ τῷ ἁγίῳ 
πνεύματι νῦν καὶ ἀεὶ κτλ. Diesen Text habe ich in keiner anderen Hs 
wahrgenommen. 

6) Fol. 39v des. οἱ ’Iovöaioı συνέδριον καὶ ἔλεγον" τί ποιήσομεν , — M. 59, 
525 Ζ. 13 von unten. Fol. 40—40v: ἡμῖν. οὐκ ἐφυλάξαμεν τὸν λέγοντα, ὅτι 
προφήτην ὑμῖν ἀναστάσει ὁ κύριος ---- ὦ φϑόνε, φιλίας ἐχϑρέ, εἰρήνης ἀντίπαλε, 
ἀγάπης ἀντί(δικεδ 1 = 526 Z.6 von unten bis 528 Ζ. 8 von oben. Vor und 
nach dem Fol. 40 fehlt je ein Blatt. 
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(Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. <’Orav τὸ εὐδαπάνητον» (der Anf. fehlt)’ = V (71) VI 
v2 V3. 

(Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. “Πάντοτε μὲν = V (74) V1V2. 

(15) (Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 
Fußwaschung. "Eieov καὶ = V1V2. 

(Karfreitag.) Rede „phrems (d. Syr.) IIownv “Ρεβέκκας ἐπιϑαλάμιον 
(das Ende fehlt)? = 

(Karsamstag.) Joh. he. aus dem Mt- Kommentar (hom. 89) 
«Πανταχοῦ ἡ πλάνη (das Ende fehlt)? = V1. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors v. Naz. ’Avaoracews ἡμέρα —= V (86) 
v1 V2V3: 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Nov τὸ πένϑος (das Ende 
fehlt) = VI V2.- 

* un 

An unrichtiger Stelle (Fol. 8—9’, Lücke, 10—11) stand von 
Anfang an die Rede Ephrems (d. Syr.) auf alle Märtyrer Φαιδρὰ 
καὶ ἐπέραστος = V (104) Vl; denn auf sie folgt unmittelbar 
die Nr. 3 der vorstehenden Liste, und die Fol. 8—14 bilden 
einen Quaternio, der sein 3. Blatt (nach Fol. 9) verloren hat. 
Sie bekam von einer späteren Hand die Tagesrubrik τῇ κυρ. 
μετὰ τ(ὴν) ν΄ (= πεντηκοστήν), an dem siein V V1 figuriert. Der 
jüngste Autor in V4 ist wohl der Presbyter Leontios von Je- 
rusalem, dessen Lebenszeit noch nicht näher bestimmt ist. 
Dieser Umstand und die großen Verluste, die V3 erlitten hat, 
erlauben es nicht, das relative Alter des Exemplars, das er 
repräsentiert, festzustellen. Seine nahe Verwandtschaft mit 
VVıV2V3 ist aus den Verweisen auf diese zu ersehen, aus 
denen sich ergibt, daß sein jetziges Sondergut nur aus 2 Texten 
besteht (Nr. 9, 10). 


1) Fol. 41 inc. ὀφθαλμοῦ πρὸς τὴν οἰκείαν ἐπανέρχεται τάξιν κτλ. = M. 59, 
527 Z. 14 von unten (bald nach dem Anfang des Textes). 

2) Fol. 55v des. οὐδεὶς ἧκέν μοι σύμμαχος, οὐκ ὥφϑη μοι τότε Λάξαρος, 
ὃν τεϑανατωμένον EXxdieca> | = ed. Assemani 8, 475 DA. 

3) Fol. 56 inc. oppayi>catre, ἵνα μὴ ἑτέρους ἔχητε αἰτιάσασϑαι" ei γὰρ 
μόνοι οἱ στρατιῶται ἐσφραγίσαντο κτλ. = Μ. 58, 781 Ζ. 3, von unten. Der 
Schluß lautet Fol. 57v: ἀλλ᾽ ἕν γίνεται μόνον τὸ δημοσιευϑῆναι τὴν ταφὴν 
καὶ πιστευϑῆναι τὴν ἀνάστασιν" καὶ γὰρ στρατιῶται παρεκάϑηντο καὶ ᾿]ουδαῖοι 
προσέδρευον. ἡμεῖς δὲ δόξαν ἀναπέμψωμεν τῷ πατρὶ καὶ τῷ υἱῷ κτλ. = 783 
Ζ. 16 von unten bis προσεδρεύουσιν (innerhalb der Hom. 89). 

4) Fol. 59v des. & μυστηρίου καινοῦ καὶ ϑαύματος παραδόξου. ἐκρίϑη ὁ 
κριτὴς καὶ ἐδέϑη ὁ λύων τοὺς πεπεδημένους | = latein. u. d. N. des Epi- 
phanios von Kypern bei M. 43, 507 A9ff. (mit erheblichen Varianten). 
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f) Der Cod. Messan. s. Salv. 92 m. 5. 10—11, 195 Folien 
18x 10,51, hat am Anfang 20 Texte verloren. Von dem 21. ist nur 
der Schluß erhalten?. Der 22. ist das alte Martyrium der 40 Mär- 
tyrer, deren Fest auf den 9. März fällt. Dann folgen 2 Lesungen für 
den 3. Fastensonntag als Sonntag τῆς σταυροπροσκυνήσεως. Da der 
anschließende Text die Perikope von dem barmherzigen Sama- 
riter voraussetzt (Rede des Joh. Chrys. Ὄντως κατὰ τὸν ϑεῖον 
ἀπόστολον), liegt auch hier (wie in V) eine Vermischung des 
alten Perikopensystems mit dem byzantinischen vor. Der 
weitere Aufbau des Fragmentes deckt sich mit dem der vor- 
stehenden Exemplare. Mit dem 48. Text erreicht es den letzten 
Sonntag der Osterzeit (Rede des Georgios, Presb. von Kaisar., 
auf die Nizänischen Väter)®. Als Nrn. 49 und 50 folgen noch 
2 Texte, eine unedierte Rede eis τὸ πάσχα, die Basileios, 


1) Anal. Boll. 23, 68f. (s. 11); A. Mancini Κ᾿. 155—157. Ich habe 
diese Hs nicht gesehen. Ihren italogriechischen Charakter erschließe 
ich aus ihrer Verwandtschaft mit den vorstehenden Hss. In dem 
Inventar der griechischen Hss ‚‚in archimandritatu s. Salvatoris Magni 
Fari‘‘ von Fr. A. Napoli aus dem Jahr 1563 ist sie als Cod. 41 (39) 
ausführlich beschrieben (5. G. Mercati, Per la storia dei manoser. 
greci etc., Citta del Vaticano 1935, S. 237). Hier werden aber nur 
27 Texte aufgeführt, während Mancini 30 angibt (abgesehen von dem 
mutilierten Text am Anfang). Die ersten 2 Lesungen für den 3. Fasten- 
sonntag stehen nicht nebeneinander. Die 2. folgt erst nach 4 weiteren 
Texten, wird aber richtig Theodoros Studites zugeeignet (statt Gre- 
gorios Stud. bei Mancini). Ein starkes Stück leistete sich Napoli mit 
dem Lemma: ‚item eiusdem (sc. Gregor. Naz.) in adolescentem 
Cypriacam‘“ als Übersetzung von eis τὴν νέαν xvoraxıw! Das ano- 
nyme lateinische Inventar aus den Jahren 1563—1572 hat die rich- 
tige Angabe: eiusdem (sc. Gregor. Naz.) de nova dominica. Die Be- 
schreibung der Hs, die hier die Nr. 73 trägt, ist aber auch nicht fehler- 
los. Sie übergeht die 2. Rede des Joh. Chrys. auf den Palmsonntag, 
führt aber trotzdem 31 Texte auf, in dem sie 3 Reden Gregors von 
Neokaisareia (bzw. Gregor. Thaumat.) statt 2 und die erwähnte Rede 
des Theodor. Studites 2mal bucht (s. G. Mercati.a.e. O. 5. 275f£.). 
In dem anonymen griech. Inventar (aus dem 17. Jahrhundert) ist 
unsere Hs als βιβλίον na’ bezeichnet und auch näher beschrieben. 
G. Mercatia.a. Ο. S. 287f. führt nur 4 Texte daraus auf, insbesondere 
die genannte Rede des Theodoros Studites zur Richtigstellung der 
fehlerhaften Überschrift bei Mancini. 

2) Fol. 1: ψυχῶν eis Ewiw αἰώνιον ἀπελϑόντων. ταῦτα γνοὺς ἐγὼ ἐσπούδασα 

ηλῶσαι ὑμῖν ὡς προφιλεστάτοις ἀδελφοῖς εἰς ὠφέλειαν ψυχῶν ὑμῶν, ἵνα γνῶτε 
και τοῦ φιλανϑρώπου ϑεοῦ καὶ σωτῆρος τὴν δύναμιν καὶ πλεῖον τῇ εἰς αὐτὸν 
στερεωϑῆτε πίστει καὶ ἀγαλλιαϑῆτε ἐπι τοῖς μεγάλοις αὐτοῦ ϑαυμασίοις κτλ. 

3) Vgl. oben 5. 104 Anm. 1. 

4) Fol. 194—195v: ”Agaros eis ἡμᾶς ἡ τοῦ Χριστοῦ φιλανϑρωπία καὶ 
πολλοῖς ἐπλούτησεν δώροις τὴν ἑαυτοῦ ἐκκλησίαν ---- σφραγὶς τοῦ λαμβάνοντος 
τεῖχος, συνήγορος τῷ κριτῇ βέβαιος κτλ. Nach ihrer Stellung bezieht sie 
sich auf Pfingsten; das scheint auch aus ihrem Schluß hervorzugehen. 
Die Rede des Joh. Chrys. trägt auch die Überschrift eis τὴν navoentov 
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B. von Seleukeia, zugeschrieben ist, und die Rede des Joh. 
Chrys. auf Pfingsten Πᾶσα μὲν ἧ ἡμέρα φαιδρὰ, von der nur der 
Anfang erhalten ist. Auch der Schlußteil des Panegyrikums 
ist somit verlorengegangen. 

g) Der Cod. Paris. gr. 1173 m. s. 11, 300 Folien! 37 x 28 (P), 
ist ἊΝ einzige Exemplar aus dem 11. Jahrhundert, das seinen 
ursprünglichen Textbestand fast vollständig bewahrt hat. Er 
erstreckt sich vom 8. September bis zum'29. August; aus den 
ursprünglichen Ordnungszahlen ergibt sich aber, daß der erste 
Text und der Anfang des zweiten verlorengegangen sind. Der 
letztere erweist sich durch den auf Fol. 1 stehenden Schluß als 
die Rede des Andreas von Kreta auf Mariä Geburt Πάλιν ἑορτὴ 
καὶ πάλιν πανήγυρις 5. Da noch eine Lesung für dasselbe Fest (das 
Protevangelium Jacobi) an dritter Stelle folgt, ist es möglich, 
daß der erste Text sich wie in V auf den Beginn der Indiktion 
bezog. Der Aufbau von P ist im wesentlichen identisch mit dem 
von V und Verwandten. Auch sein Umfang ist nur wenig geringer 
als der von V; denn bis zu dem Texte des 29. August (= V122) 
bietet er 114 mit Ordnungszahlen versehene Texte. In Wirk- 
lichkeit sind es aber 115°. Davon entfallen 15 auf die Fastenzeit 
bis zum Samstag τοῦ “αζξάρου (ausschließlich), und diese verteilen 
sich wie in V auf die beiden Perikopensysteme. Das ältere ist 
hier durch folgende Perikopen vertreten: Christi Versuchung 
(= V52); der verlorene Sohn (= V40, aber nach V52); die Ar- 





ἀνάστασιν τοῦ κυρ. nu. "I. X., während sie im Druck (M. 63, 933ff.) als 
Rede für Pfingsten bezeichnet wird. Die von Mancini angegebenen 
letzten Worte auf Fol. 1957 κατάστασιν ἀπε fehlen im Druck. 

l) Alter Katal. S. 229—231 (8. 12, olim Cryptoferratae); 
H. Omo.nt, Inv. 1, 235—238 (5. 11). Die Textinitialen sind spezifisch 
italogriechisch. Es fehlt der erste Quaternio. Der Quat. λζ' beginnt 
mit dem Fol. 284. Eine zweite Hand hat die 4 letzten Blätter des- 
selben (Fol. 288—291v) dazu benutzt, um das Martyrium von Jakob 
dem Perser (Κατὰ τὸν καιρὸν ἐκεῖνον ἦν ὁ μακάριος ᾿Ιάκωβος), den Bericht 
des Athanasios über das Christusbild in Berytos (ἄρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς) 
und das Martyrium des Euplos (Τοῖς κυρίοις ἡμῶν) daraufzuschreiben. 
Diese Texte fallen aus dem Rahmen des Panegyrikums heraus. Die 
Fol. 292—300v stammen von einer dritten Hand. Sie enthalten 12 
ὁράσεις Daniels, die öfters als Lesungen für den Sonntag vor Weih- 
nachten figurieren (vgl. II. Teil, Abt. 7). 

2) Fol. 1—1v (beschädigt): 1m ἐπὶ τῇ προμήτορι νεουργῆσαι τὸ ϑαῦμα 
καὶ στεῖραν οὖσαν ἀποδεῖξαι μητέρα ---- τοῦ ἐξ ὕψους ἀνατείλαντος ’I. X. κτλ. 
Ξ- Μ. 97, 860 D 3 bis Schluß. 

3) Die Rede Gregors von Nazianz auf die Theophanie, die Fol. 80v —90 
zwischen den Nrn. 30 und 31 steht, trägt keine Zahl. — Von dem Bericht 
des Ps. Amphilochios über Basileios (= V 126—128), die hier richtig 
eingereiht ist, enthalten die Fol. 66—69v nur den 1. Abschnitt (BHG 
247), nach dem die Notiz steht: ζήτει τὰ δὲ λοιπὰ ϑαύματα τοῦ ἁγίου 
Βασιλείου (leerer Raum). 
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beiter im Weinberge (= V124); der barmherzige Samariter 
(Rede des Joh. Chrys. "Ὄντως κατὰ τὸν wie im Exempl. f); die 
Samariterin am Jakobsbrunnen (= V54); der reiche Prasser und 
der arme Lazarus (= V62). Das Sondergut an Texten von P ist 
ziemlich groß; denn von den erwähnten 115 Texten sind nur 52 
identisch mit denen von V. Unter diesen befindet sich die Rede 
des Presbyters Pantoleon auf die Kreuzerhöhung (= V4), was 
für die Bestimmung des frühesten Entstehungstermins von P 
zu beachten ist. 

h) Der Cod. Vatic. Barber. gr. 547 (V43) m. s. 11, 
202 Folien 30,6 x 21,4 (B)!, hat am Anfang einige Texte mehr 
als P verloren. Er setzt jetzt in dem Texte über die Auffindung 
des Kreuzes ("Ev ἔτει ἑβδόμῳ τῆς βασιλείας Κωνσταντίνου» für 


1) Seymour de Ricci 8. 121 (ohne Datierung; schlechte In- 
haltsangabe). Die Schrift ist etwas eleganter als sie in den italo- 
griechischen Hss zu sein pflegt; die italogriechische Herkunft wird 
aber durch das Zusammenstimmen der paläographischen und der in- 
haltlichen Kriterien sichergestellt. Auf manchen Blättern stehen latei- 
nische Erklärungen griechischer Ausdrücke von erster Hand (vgl. 
Fol. 99, 101, 108, 199v, 124v, 125, 128). Die Überschriften sind mit 
Gelb überstrichen. Die Zierleisten sind öfters farbig. Die erste er- 
haltene Heftzahl δ΄ steht in der rechten Ecke des oberen Randes von 
Fol. 15. Der erste Quaternio ist somit vollständig verloren; von dem 
zweiten fehlen 2 Blätter, der dritte ist ganz erhalten. Fol. 17V steht 
der Anfang der Rede des Joh. Chrys. über die Kinder von Bethlehem 
(= V25), die aber nach 12 Zeilen abbricht. Dann beginnt eine neue 
Überschrift, deren erste Zeile schwer zu lesen ist, die sich aber sicher 
auf Stephan den Erzmärtyrer (27. Dez.) bezieht. Von dem entsprechen- 
den Text (= V24) fehlt der Anfang (Fol. 18—22v des. μετὰ πάσης 
ἀσφαλείας, ἰάσεις δὲ καὶ δυνάμεις ἐγίνοντο ἐπὶ τῶν ἀσϑενούντων Ev ταῖς ἡμέραις 
ἐκείναις εἰς δόξαν τοῦ πατρὸς κτλ. (= BHG 1650). Fol. 22v folgt als Lesung 
für den 29. Dez. die Rede des Basileios von Seleuk. (= V26). Der 
Schreiber hatte also zuerst den 27. Dez. übersehen ! — Die Fol. 154—193v 
sind aus einer andern Hs herübergenommen: Die Schrift ist kleiner und 
zügiger, und diese Blätter tragen die Heftzahlen ıy’ (Fol. 154), ıö’ (Ε0]. 162), 
ιε΄ (Fol. 170), ς΄ (Fol. 186— 193). Ihre Texte passen aber in den Organismus 
von B; sie entsprechen den Nrn. 124, 54, 56, 62, 64, 67, 70, 71, 73 und 77 
von V. Dann folgt für den Karfreitag die Rede von Joh. Chrys. (der 
Name auf Rasur) Δίκαιον ἡμῖν σήμερον (Fol. 193—193v des. ἐπενεγκεῖν 
τὴν φωνὴν αὐτοῦ οὐ δύναμαι, καὶ αὐτὸν ἐπαγγέλλεις : = M. 86 I, 392 A 3 unter 
dem Namen des Eusebios von Alex.). Mit Fol. 194 setzt Bwieder ein; von 
dem Text für den Karsamstag (= V 83) fehlt aber der Anfang (inc. 
οἱ παράνομοι καὶ ai ἐξουσίαι μετ᾽ ἐξουσίας κτλ. -- M. 43, 457 A5 bis Schluß. 
Es folgen 3 Lesungen für den Ostersonntag (Gregor von Nazianz = V 86; 
Proklos von Konstantinopel Aaunga μὲν; Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" 
ξεύκαιρον ἡμῖν), sowie die Lesungen für den Neuen Sonntag = V93 (er- 
halten ist nur der Anfang Fol. 200—201v des. δημιεύσω καὶ πάσῃ τῇ κτίσει 
δῆλα ποιῶ" οἷδεν ταζῦταΣ ] = M. 59, 684 Z. 5 von unten) und für den 
Sonntag τῶν μυροφόρων = V94 (erhalten ist nur ein Fragment auf 
Fol. 202—202v: ὑπακοὴν κατεμάλαττεν καὶ παραχρῆμα ὁ πρεσβύτερος --- πῶς 
ἑτόλίησαν κατὰ —= . 88, 1852 A6—1856 A15). 
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den 14. September ein!. Es folgt der 17. Dezember (= V7), 
der Sonntag τῶν προπατόρων mit einer (unedierten) Rede des 
Elias Monachos (Ὁ deös τῶν πατέρων, ἔπίλαμψόν μοι), die Παρα- 
μονὴ der Geburt Christi (= 10). Sein weiterer Aufbau geht 
mit V, mit dem auch die meisten seiner Texte übereinstimmen. 
Sein Sondergut besteht nur aus 13 Texten, die sich auf seinen 
ganzen Umfang verteilen, sowie aus den 9 Homilien des Basileios 
von Kaisareia über das Sechstagewerk, die unmittelbar auf- 
einanderfolgen (Fol. 94’—148) und zur Lektüre während der 
Fastenzeit bestimmt waren. Wie V und P verbindet er das alte 
Perikopensystem für die Fastensonntage mit dem byzan- 
tinischen ; denn auf die Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung 
Christi für den 1. Fastensonntag (= V52) folgt unmittelbar der 
Athanasios von Alexandrien zugeschriebene Text über das 
Christusbild in Berytos ἄρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς, der unter den 
Lesungen für denselben Sonntag, aber als Sonntag der Ortho- 
doxie gefaßt, in den byzantinischen Panegyriken figuriert. An 
diesen Text schließen sich für die übrigen Fastensonntage 
Lesungen über den verlorenen Sohn, die Arbeiter im Weinberg, 
die Samariterin am Jakobsbrunnen, den Blindgeborenen, endlich 
über den reichen Prasser und den armen Lazarus an (= V40, 
124, 54, 56 und 62). B schließt jetzt innerhalb der Lesung für den 
3. Sonntag der Osterzeit (τῶν μυροφόρων = 94). Bei seiner 
nahen Verwandtschaft mit V und Genossen ist es aber nicht 
zweifelhaft, daß er ursprünglich bis zum 29. August ging. An 
Texten ist er weniger reich als V. 

1) Die Codd. Vatic. Pian. gr. 21, 156 Folien 23,5 x 19,5 und 
22, 92 Folien 24 x 19 (R)?, bildeten ursprünglich eine einzige Hs, die 
im Jahre 1012/13 zum großen Teil von einem Presbyter Kon- 
stantinos geschrieben wurde?. Bei ihrer Zweiteilung, die wohl 


1) Fol. 1 inc. πᾶσαν τοῦ Aavovßiov καὶ πήξας τὸ φόσσατον παρὰ Tas 
ὄχϑας τοῦ ποταμοῦ ἐκωλύετο αὐτοὺς κτλ. = ed. E. Nestle Κ. 324,6 bis 

chluß. 

2) = V10, 11, 13, 24, 26, 28, 36, 31, 37, 43, 45, 53, 61, 40, 124, 
54, 56, 62, 64, 70, 71, 73, 77, 83 (der Anfang fehlt), 86, 93, 94. 

3) H. Stevenson ὃ. 146—148 (Cod. 21 5. 10), 148—50 (Cod. 22 
s. 11); Catal. Vatic. S. 238 (Cod. 21 5. 10—11), 238f. (Cod. 22 
s. 10—11). 

4) Beide Katal. kennen die 1. Unterschrift des Presbyters Konstantinos, 
die auf Fol. 48v des Cod. 21 nach der Nr. 20 steht. H. Stevenson 
identifizierte diesen Schreiber mit dem von Montfaucon, Palaeogr. 
graeca S. 510 genannten Konstantinos vom Jahre 995, nahm aber an, 
daß nur die Nr. 20 von ihm geschrieben sei, weil seine Unterschrift 
mit den Worten beginnt: ἐτελειώϑη ὁ βίος καὶ τὰ ϑαύματα τοῦ ὁσίου 
πατρὸς ἡμῶν καὶ ἀρχιεπ. Βασιλείου κτλ. (der Wortlaut steht in dem Catal. 
Vatic.; vorher stehen 8 Verszeilen mit der Akrostichis Βασίλειε). Beide 
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erst im 17. oder 18. Jahrhundert erfolgte, erlitt sie nicht nur 
Verluste, sondern geriet in Unordnung, so daß die beiden Codices 
nunmehr auf den ersten Blick zu den ‚‚nichtmenologischen 
Sammlungen“ zu gehören scheinen, die einen Nebenweg der 
hagiographischen Überlieferung darstellen (s. unten Abschn. VIII 
$ 1). Da indes aus dem Katalog von Stevenson zu ersehen war, 
daß mehrere Gruppen von Texten in beiden Hss menologisch 
geordnet sind, und da der Catal. Vatic. sagte, der größte Teil 
des Cod. 22 sei von derselben Hand geschrieben wie der Cod. 21, 
lag die Vermutung nahe, daß beide Hss ursprünglich zusammen- 
gehörten und eine regelrechte hagiographische Sammlung ent- 
hielten. Bei der Untersuchung an Ort und Stelle bestätigte 
sich diese Vermutung; es stellte sich zugleich heraus, daß in 
ihnen ein großes Fragment eines italogriechischen Jahres- 
panegyrikums vorliegt. Das bequemste Hilfsmittel für die 
Wiederherstellung der ursprünglichen Folienordnung versagte 


Kataloge haben die 2. Unterschrift übersehen, die das Alter der Hs 
fixiert. Sie steht nach der Nr. 31 auf dem Fol. 133v des Cod. 21: ἐπληρώ- 
On ὁ λόγος ᾿Αναστασίου τοῦ Σινᾶ ὄρους ὃ Ev τῷ ἕκτῳ ψαλμῷ ἔτει ‚spxa’ διὰ 
Κωνσταντ(ίνου) πρεσβυτέρου (= 1012/13). Die singuläre Form dieser Unter- 
schriften, die sich nicht, wie gewöhnlich, auf die ganze Hs, sondern nur 
auf zwei Einzeltexte beziehen, weist daraufhin, daßnoch andere Schreiber 
daran beteiligt waren. Die Blätter der beiden Codices verteilen sich 
in der Tat auf mehrere Hände. Die Fol. 1—67v, 81—153 des Cod. 21 
sind von Konstantinos geschrieben. Neben ihm (= a) kommen noch 
3 Hände vor: b) Fol. 68—76 (vgl. S. 161 Anm. 2u. 3); 6) Fol. 76v—77v; 
d) Fol. 78—80v. Daß sie alle gleichalterig sind mit a), ergibt sich daraus, 
daß die Fol. 65—72 und 73—80 zwei unmittelbar und lückenlos auf- 
einander folgende Quaternionen bilden, in denen alle 4 Hände ver- 
treten sind. Die übrig bleibenden Fol. 154—156 des Cod. 21, auf denen 
das Martyrium der Lucia (von Syrakus) Τῆς ἐνδόξου ἀϑλοφόρου steht, 
sind kein ursprünglicher Bestandteil von R, sondern stammen aus 
einer älteren Hs (s. 10). Sie lassen sich auch nicht einfügen nach der 
Nr. 12, wohin sie dem Feste der Lucia am 13. Dez. entsprechend ge- 
hören würden (vgl. S. 160 Anm. 3). — Die Blätter des Cod. 22 
verteilt der Catal. Vatic. auf 2 Hände: a) Fol. 1—78, 84v—92; b) Fol. 
79—84F und identifiziert die erste mit Konstantinos. Ich halte das 
nicht für zutreffend. Charakteristisch für a) ist die runde Schleife, 
mit der der Buchstabe ρ mit dem folgenden Vokal verbunden erscheint; 
diese Schleife fehlt in dem Cod. 21, namentlich in den 2 Unterschriften 
von Konstantinos. Ich halte es auch für sehr wahrscheinlich, daß die 
Fol. 66v—70v von einer späteren Hand stammen (vgl. 5. 161 Anm. 2). 
Die Fol. 79—84 fordern sicher eine eigene Hand. Sie bilden einen 
Ternio (denn sie bieten einen fortlaufenden Text) und sind in vollen 
Zeilen geschrieben, während alle übrigen Blätter von R zweispaltig 
sind. Charakteristisch für b) ist die Ausfüllung der Schlingen der 
Buchstaben a, ε, 0, ὦ, 0, o mit roter Farbe. Diese Eigentümlichkeit 
ist ein sicheres Anzeichen für die italogriechische Herkunft von R, 
die übrigens durch die gewohnten paläographischen und inhaltlichen 
Kriterien sichergestellt ist. 
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allerdings: die Quaternionenzahlen fehlen, sei es, daß sie über- 
haupt nicht angebracht worden waren, oder bei der Beschneidung 
der Blätter abgeschnitten wurden. Als Ersatz für diesen Mangel 
nahm ich aber bei einer Reihe von Texten Ordnungszahlen wahr, 
die eine späte Hand angebracht hatte, bevor die Teilung und 
Unordnung erfolgte, und die vollständig mit der durch den 
Festkalender bzw. das Kirchenjahr geforderten Anordnung der 
Texte übereinstimmen. Das Resultat war folgende Textliste!, 
bei der ich die Ordnungszahlen dort angebe, wo sie vorhanden 
sind. Die fehlenden füge ich in Klammern hinzu. 


* * 
* 


(?) (8. Nov. Fest der Erzengel.) Bericht des Pantoleon Diakon. über 
Wunder der Erzengel Michael und Gabriel. <Meyalauı καὶ 
πολλαὶ καὶ ποικίλαι) (Cod. 22, 85— 92, nur ein Fragm.)?. 


* * 
* 


(8) 30. Nov. Andreas ἃ. Apost. “αρτύριον. “Α τοῖς ὀφθαλμοῖς (1 -- 6)? 
| — V(151). 
9. (4. Dez.) Barbara. Martyrium. Kar’ ἐκείνους τοὺς καιροὺς (6Y—7Y). 
10. (6. Dez.) Nikolaos. Acta. ’Eyevero Ev τοῖς καιροῖς τοῦ βασιλ. Kuwor. 
(77-13). 
11. (6. Dez.) Nikolaos. Enkomium. "Aydowne τοῦ ϑεοῦ (13— 18). 
12. (13. Dez.) Eustratios u. Gen. Martyrium. βασιλεύοντος Διοκλ. 
(18— 34V, das Ende fehlt). 
(13) (17. Dez.) Daniel d. Proph. u. die 3 Jünglinge. “Rede des Joh. 
Chrys. Kawov ὡς ἀληθῶς» (35—41, der Anf. fehlt)® = V(7)B. 


1) In dieser Liste verweise ich auch auf P und B bei den Texten, 
die sie mit R gemeinsam haben. Dasselb>s gilt für die folgenden 
Textlisten. 

2) Fol. 85—92: παρὰ τοῦ ἑνὸς ἑκάστου ἐϑνάρχου ἀγγέλου ---- ἠρήμωσαν 
βασιλεῖς ᾿Ασσυρίων τὰ ἔϑνη καὶ ἔδωκαν τοὺς (ϑεοὺςν -- Vatic. gr. 654 Fol. 1δάν 
Ζ. 6 (von unten) 1. Sp. — 162v, 6 2. Sp. (latein. bei Μ. 140, 579 D5 
bis 583 C 9). Diese Blätter bilden einen vollen Quaternio, der an die 
Spitze zu stellen ist, weil dieser Text sehr oft als Lesung für das Fest 
der Erzengel am 8. November figuriert. Vgl. II. Teil, Abt. 1. 

3) Fol. 6 ist die Überschrift wiederholt (in kleinen Unzialen): Mao- 
τύριον τοῦ ἁγίου ἀποστόλου ᾿Ανδρέου. μηνὶ νοεμβρίῳ A... 

4) Fol. 34v des. δὸς δόξαν τῷ ὀνόματί σου τῷ ἁγίῳ καὶ τῇ σῇ (δυνάμει 
= Μ. 116, 505 B 16. Die Fol. 30—34 bilden einen Quaternio (nach 
Fol. 31 und 32 steht je ein Blatt ohne Zahl), der sein letztes Blatt ver- 
loren hat. Auf diesem Blatt stand das Ende der Nr. 12 und der Anfang 
der Nr. 13; denn das Fehlende an beiden Texten nimmt gerade ein 
Blatt in Anspruch. 

δ) Fol. 35 inc. εἴδομεν διὰ τῆς μνήμης τὴν ἱστορίαν" εἴδαμεν (!) ὡς ἐν 
εἰκόνι τῷ λόγῳ κτλ. = Μ. 56, 593 Z. 3 von unten (beidemal οἴδαμεν). Mit 
dem Fol. 35 beginnt ein neuer Quaternio, der die Fol. 35—42 umfaßt. 
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14. (17. Dez.) Daniel d. Proph. u. die 3 Jünglinge. Die 13 “Οράσεις 
Daniels (mit Ausnahme der 3.). Kai ἦν ἀνὴρ (41—66)!. 


* %* 
* 


(16) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Gregorios v. Naz. Χριστὸς 
γεννᾶται (21, 1-8) = VPB. 

17. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios v. Kais. «Χριστοῦ 
γέννησις (8-15) = VP. 

18. (27. Dez.) Stephanos Protom. Rede des Proklos v. Konstantinopel. 
“Ὡς ἱερὸς ἀληθῶς (15—20) = V. 

(19) (29. Dez.) Die Kinder v. Bethlehem. Rede des Basileios v. Seleuk. 
Πάλιν ὃ γέρων ἐγὼ (20V —25) =VPB. 

(20) (1. Jan.) Basileios v. Kais. Bericht des Amphilochios. ’Ayanmnrot, 
οὐκ ἦν ἀπεικὸς (25 —48Y) = V (z. T.) P (nur Abschn. 1). 

(21) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν eday- 
γελικῶν (48Y—52Y) = V Υ] 8 Ρ. 

(22) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios v. Kais. Ὃ μὲν σοφὸς 
(52’—-62Y) = VVI1P. 

(23) (6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors v. Naz. “πάλιν ᾿᾽]ησοῦς 
(62’— 70V); Erklärungen dazu und zur Rede auf Christi Geburt 
(71—-77Y)?= V VıV3PB. 

1) Im unteren Rand des Fol. 63 steht von erster Hand in kleinen 
Unzialen: no&oßeve ὑπὲρ ἡμῶν, προφῆτα Δανιὴλ προβλεπτικώτατε. Auf 
Fol. θθν (der Rückseite des letzten Blattes des Quaternio, den die 
Fol. 59—66 bilden) und den Fol. 67—70v (2 Lagen, die einen konti- 
nuierlichen Text bieten) stehen verschiedene kleine Stücke, die sich 
z. T. auf den 17. Dez. (66v σχό(λιον) ἐξ τῶν ὁράσεων τοῦ προφήτου Δανιήλ 
von Theodosios Grammatikos. Asyeı ὁ ἅγιος ᾿Επιφάνιος eis τὰ Πανάρια), 
auf den 6. Jan. (69 ἑρμ(ημεία) τῆς ζ΄ φδ(ῆς) τῶν φώτων) und den 25. Dez. 
(69V Eou. τῆς 9 φδ(ῆς) τῶν Χριστοῦ γεννῶν, ἧς ἡ ἀρχή᾽ Στέργειν ἡμᾶς) be- 
ziehen. Darunter befindet sich (68’—69) auch das Stück ἀπὸ φωνῆς 
Mayvnros (vgl. L. Duchesne, De Macario Magnete et scriptis eius, 
Paris 1877, S. 5f., der dieses Stück in das Ende des 10. Jahrhunderts 
datierte). Den Schluß bildet ein anonymes Stück über die Fastenzeit 
(70—70v: 7Πίνωσκε εἶναι τὴν ἀρχὴν τῆς τεσσαρακοστῆς ἀπὸ τῆς δευτέρας τῆς 
τυροαποϑέσεως ἕως τῆς παρασκευῆς τῶν βαΐων). Diese Stücke sind flüchtiger 
geschrieben als die vorstehenden Texte; sie scheinen etwas später 
hinzugefügt worden zu sein. 

2) Fol. 71—76 Συναγωγὴ καὶ ἐξήγησις ἱστοριῶν κτλ. Τὸν Δία οἱ ϑεολόγοι 
τῶν “Ελλήνων --- αὐτοῖς ποριζόμενος = M. 86, 1065ff. als ἐξήγησις des 
Mönches Nonnos. Hier stehen aber nur 13 Abschnitte, während die Hs 
deren 23 bietet. Nach dem letzten stehen 4 Verszeilen, die als Unter- 
schrift der 2. Hand angesprochen werden können: Movnung χάριν Eyoaya 
σοι, ὦ πάτερ, τήνδε συγγραφήν, διδάσκαλε φίλτατε, | ἵν᾽ ὅτ᾽ ἐντύχῃς, μηδ᾽ 
ὅλως ἐπιλήσει ( !) Βασιλείου, τοῦσε ποϑοῦντός σου(!) τιμῶντος. Fol. 76v—77V 
Ἐπίλυσις von schwierigen Stellen in der Rede Gregors von Nazianz über 
Christi Geburt. Θεὸς ἦν μὲν dei καὶ ἔστιν καὶ ἔσται ---- ἐπεὶ ὁ ϑεὸς ἁπλοῦς ὧν 
κατ ἰδίαν φύσιν καὶ ἀκατάληπτός ἐστιν ὡς προείπομεν. Als Autor dieses 
Stückes kommt Michael Psellos, an den J. Sajdak denkt (Historia 
critica scholiastarum et commentatorum Gregorii Nazianz, Krakau 1914, 


8. 210), nicht i 
Welt kam! in Frage, da R geschrieben war, bevor Psellos auf die 


T.u. U. 51,2: Ehrhard. " 
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24. (?) Paraskeue. Martyrium. °H ἀρχὴ τῶν ἰαμάτων (78— 80)". 

25. (9. März.) Die 40 Märtyrer v. Sebaste. Martyrium. Kara τοὺς zu. 
Δικινίου (91— 97). 

26. (24. Febr.) Auffindung des Hauptes Johannes’ d. Täufers. Enkom. 
des Theodoros Studites. Τρίτον μήνυμα (97—98V, das Ende 
fehlt)3. 


%* %* 
* 


27. (2. Febr.).. Hypapante. Rede des Amphilochios ν. Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων (99— 104Y) = VVI1V3PB. 

(28) (Sonntag τοῦ ἀσώτου.) Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν τὴν Tod 
ϑεοῦ (105— 110Y) = V (am 2. Fastensonntag) V1l (wie V) V2 
(wie V) V3 (wie V) V4 (wie V) P. 

(29) (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Ephrems über die 2. Parusie. 
Πᾶσα ἑορτὴ (111—119) = ΝῚ 8 ΡΒ. 

(30) (Sonntag τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. ᾿Ηκούσαμεν 
ἀρτίως, ἀγαπητοί (119— 121) = V1 V3 VA. 

31. (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Anastasios Sinaites. IIoE- 
novoa ἀρχὴ εἰλικρινοῦς (121— 1335) = V (andere Rezension) V1l 
v2V3B. 

32. (Sonntag τῆς Tvoopayov.) Rede des Gregorios, Presb. v. Kais. 
in Kappad. δΣύνϑετον ζῷον (134— 137Y, das Ende fehlt)? = V. 


* * 


* 
(34) (1. Fastensonntag.) (Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung 
des Herrn. “ἍἭλιος μὲν ὑπὲρ γῆν» (22, 79 — 84, der Anfang fehlt)? 

= VP. 

1) Daß dieses Martyrium der Paraskeue (Fol. 78—80v), die in dem 
italogriechischen Cod. C des Synaxars von Konstantinopel am 26. Juli 
genannt ist (Sp. 844, 47f.), ursprünglich hier stand, folgt daraus, daß 
es in dem Quat. steht, den die Fol. 73—80 bilden. 

2) Der Beweis dafür, daß der 9. März von Anfang an vor dem 24. Febr. 
stand, liegt darin, daß die Fol. 91—98 einen Quaternio bilden. 

3) Fol. 98V des. Nodns; οὐδαμῶς. ἐσωφρόνησας; οὐδαμῶς | = M. PL 67, 
450 D12. Da die unmittelbare Aufeinanderfolge der Nrn. 27 und 28 
dadurch gewährleistet ist, daß die Fol. 99—106 einen Quaternio bilden, 
erhebt sich die Frage, ob nicht schon vor der Anbringung der jetzigen 
Ordnungszahlen der Quaternio ausgefallen war, in dem das Ende der 
Nr. 26 und, da dieses nur etwa 2 Folien in Anspruch nahm, einer 
oder zwei Texte über die Hypapante standen. Diese Frage ist wohl 
zu bejahen, da die Annahme, daß das Ende der Nr. 26 auf einer an 
den Quaternio der Fol. 91—98 angehefteten Lage von 2 Folien stand, 
wenig befriedigt und die Analogie zum 25. Dez., 6. Jan. und 25. März 
dazu berechtigt, für den 2. Februar ebenfalls 2—3 Texte zu postu- 
lieren. ᾿ 

4) Fol. 137v des. καὶ ὅσοι τῷ “Ῥήζφνῳ» ποταμῷ προκάϑηνται, ἄνοικοι μέν 
εἶσι καὶ (ἀνέστιοιΣ, σκηνῆται δὲ βιοῦσιν Ex πίλων καὶ = Μ. 40, 381 C 2 (u. 
d. N. des Asterios von Amas.). Die Fol. 131—137 bilden einen vollen 
Quaternio; 2 Folien tragen die Zahl 136. 

5) Fol. 79 ine. ὑποπτεύ)σας σαλεῦσαι" τὴν γὰρ τῆς ϑεότητος οὐκ ἤδει 
συνάφειαν κτλ. = Μ. 6], 684 Ζ. 8. Als die Ordnungszahlen angebracht 
wurden, war somit noch ein Text vor der Nr. 34 vorhanden, der sich 
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35. (2. Fastensonntag.) <Rede des Joh. Chrys. über die Arbeiter im 
Weinberg. "Oo& τῇ ποίμνῃ» (84—84V, Lücke; 21, 138— 145)! 
= ΡΒ. 

(36) (3. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Samariterin. 
Σήμερον ἡμῖν ὁ Χριστὸς (145— 145°, nur der Anfang)? = V Vl 
(Leontios, Presb. v. Jerus. zugeschr.) V2 (wie Vl) V3 (wie Vl) 
V4 (wie Vl) PB. 

* + * 

(38) (5. Fastensonntag.) <Rede des Joh. Chrys. über den reichen 
Prasser und den armen Lazarus. Meyıorov ἔστι διδασκαλεῖον» 
(146— 147°, Anfang und Ende fehlen)? = VPB. 

39. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλι 
χαρᾶς (148— 150°) = V V1ı V2V3V4P. 

40. (25.März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Βασιλικῶν 
μυστηρίων (151— 153V, das Ende fehlt)? = V V1 γνῶ V3 Μά. 


* * 
κε 


41. (Palmsonntag.) Rede des Epiphanios, EB. v. Konstantia auf 
Kypern. «Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ (21, 81— 857)? = V V1V2V3 
V4PB. 


entweder auf den Sonntag τῆς Tvoopayov (bzw. die erste Fastenwoche) 
oder auf den ersten Fastensonntag bezog. Nach Fol. 137v ist daher ein 
Quaternio verlorengegangen. 

1) Fol. 84v des. καὶ περιέρχομαι ζητῶν ἐργάτας eis τὸν ἄμπελόν uov' οὐ 
χρήξω ἀνϑρώπων | = Μ. 59, 579 Ζ. 30. Fol. 138 inc. προσφύγωσιν, ἥδομαι, 
κἂν νεώτεροι προσχωρήσωσι, μᾶλλον εὐφραίνομαι κτλ. = 580 Z. 6. Was 
dazwischen fehlt, nimmt gerade ein Blatt in Anspruch. Da mit 
Fol. 138 ein neuer Quaternio beginnt (Fol. 138—145), während die 
Fol. 79—84 nur 3 Lagen eines Quaternio darstellen, so ergibt sich, 
daß das verlorene Blatt das letzte Blatt dieses Quaternio war. Damit 
stimmt das Fehlen des Anfanges der Nr. 34, der auf dem ersten Blatt 
desselben Quaternio stand. Die zwei verlorenen Blätter bildeten somit 
die äußere Lage des Quaternio, dessen 3 innere Lagen in den Fol. 79 
—84 noch vorhanden sind. 

2) Fol. 145v des. καὶ ὁ μὲν λέγει, ὅτι ἐπείνασεν, ὁ δὲ ὅτι ἐκοπίασεν, καί 
πως ὁ προφήτης δηλοῖ ὅτι οὐ πεινάσει! = Μ. 59, 535 Ζ. 23 von unten (mit 
Varianten). Nach Fol. 148 ist ein Quaternio verlorengegangen, in dem 
das Ende der Nr. 36, sodann ein vollständiger Text, der sich offenbar 
auf den 4. Fastensonntag bezog und nach V wohl mit der Rede des 
Athanasios über den Blindgeborenen (ΠΠολυσπούδαστον) identisch war, 
endlich der erste Teil der Nr. 38 standen. 

3) Fol. 146—147v: ἀλλὰ ἁμαρτίαις σκοτιζόμενος, πλούσιος ἐν χρυσίῳ --- 
νῦν ἂν τὴν βασιλείαν αὐτὸς ἐμερίσω, εἶ συνῆκας ἐπὶ τὸν πένητα | = Μ. 59, 
593 Ζ. 30—596 Ζ. 3. Es fehlen nur 17 Zeilen bis zum Schluß. 

, 4) Fol. 153v des. τάχα μοι καὶ τὸ λαλεῖν καὶ τὸ σιωπᾶν ἐστιν ἐπικίνδυνον. 
Ti οὖν ποιήσω ] = M. 60, 758 Z. 41. 

5) Die Fol. 81—90 bilden einen Quinio, die Nrn. 41—43 folgen somit 
unmittelbar aufeinander. Die Ordnungszahlen sind aber im Unrecht; 
denn nach dem Fol. 153 (Cod. 21) muß ein Quaternio angenommen 
werden, in dem das Ende der Nr. 40 stand sowie eine oder zwei Le- 
Sungen für den Samstag τοῦ Aaldoov, der in der Regel vor dem Palm- 
sonntag steht. 
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(42) Montag der Karwoche. Rede des Joh. Chrys. über Joseph. 
Oi ἐκ πελάγους (855 -- 89V). 

43. Montag der Karwoche. Rede Ephrems über Joseph. Ὃ ϑεὸς τοῦ 
’Aßoaau (89Y—90Y, das Ende fehlt)! = VV1V2V3PB. 

(44) (Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 
Jungfrauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον (22, 71—75)°—= V V1V2V3 
V4PB. 

45. (Mittwoch der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die Sün- 
derin. “Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς (75—78Y, das Ende fehlt)? = V 
vıV2VA4P. 


%* %* 
* 


Als die Ordnungszahlen angebracht wurden, waren an der 
Spitze von R noch 6 Texte vorhanden, die inzwischen verloren- 
gegangen sind. Da diese Zahlen sehr spät sind, können sie keine 
Gewähr dafür bieten, daß die Hs nicht schon damals Verluste 
erlitten hatte. Es ist indes wahrscheinlich, daß sie damals am 
Anfang noch vollständig war; denn die 6 verlorenen Texte ent- 
sprechen ungefähr den Festen, die vor dem 30. November zu 
postulieren sind: 8. September, 14. September und 21. November, 
da angenommen werden darf, daß jedes mit 2 Lesungen versehen 
war. Das nahe Zusammengehen mit V und Verwandten läßt 
keinen Zweifel darüber bestehen, daß R ein italogriechisches 
Jahrespanegyrikum ist, das ursprünglich denselben Umfang 
hatte wie die voll erhaltenen Exemplare. Die jüngsten Autoren, 
die in ihm figurieren, sind Theodoros Studites (Nr. 26) und Pan- 
toleon, Diakonos und Chartophylax τῆς μεγάλης ἔκκλησίας von 
Konstantinopel (Nr. ? 8. November). Inhaltlich bietet er keine 
Besonderheiten, mit Ausnahme der Zueignung der Nr. 32 an 
Gregorios, Presbyter von Kaisareia in Kappadokien, der wohl 
mit dem Verfasser der Vita Gregors von Nazianz zu identifizieren 
ist‘. 

ἢ Der Cod. Cryptoferr. Ba XIII m. 5. 11, 48 Folien 
21,8x 14,55, hat nach Ausweis seiner Ordnungszahlen die ersten 


1) Fol. 90v des. ὅταν ὁ κύριος ἐν νεφέλαις ἀέρων κάϑηται ἐπὶ ϑρόνου τῆς 
αὐτοῦ βασιλείας, καὶ ἄγονται δέσμιοι] = ed. J.S. Assemani 2, 23 A 4. 

2) Hier sind die Ordnungszahlen insofern richtig als kein Text 
zwischen den Nrn. 43 und 44 ausgefallen ist; wohl aber ist vor der 
Nr. 44 ein Quaternio verlorengegangen, in dem die umfangreiche 
Nr. 43 zu Ende geführt wurde. Die Fol. 71—78 (Cod. 22) bilden einen 
vollen Quaternio. 

3) Fol. 78v des. ἀλλὰ διδάχϑητι, φαρισαῖε, (τίςΣ ὁ δανειστὴς καὶ τίνες 
οἱ {χρεωφειλέται». ἐγώ εἶμι (ὃ δανειστὴς | = M. 59, 534 Ζ. 29 von unten. 

4) Diese Zueignung habe ich nur noch in dem Cod. Athon. Iwiron 
581 ch. a. 1523 wahrgenommen. Alle übrigen hagiographischen Hss 
schreiben diesen Text Gregor von Nyssa zu. Vgl. 11. Teil, Abt. 71. 

5) A. Rocchi S. 86—88 (8. 12). In 2 Spalten geschr. trotz des kleinen 
Formates. Pergament, Schriftduktus und Behandlung der Text- 
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17 Texte und den Anfang des 18. verloren. Dieser Text ist der 
Bericht über das Leben und Wunder des Basileios von Kaisareia 
des Ps. Amphilochios von Ikon. (’Ayannroi, οὐκ ἦν ἀπεικὸς) }, 
mithin eine Lesung für den 1. Januar. Es folgen Lesungen für 
den 2. Januar (P. Silvester von Rom), den 6. Januar, den 2. Fe- 
bruar, den 8. Februar (Theodoros Stratelates), den 11. Februar 
(Blasios), den Sonntag τῆς τυροφάγου, den 9. März (die 40 Mär- 
tyrer von Sebaste, wie in dem Exemplar e), den 25. März (= V60, 
aber in der vorliegenden Hs Proklos von Konstantinopel zu- 
geschr.), den Palmsonntag (= V67), den Donnerstag der Kar- 
woche (= V76), den Ostersonntag (= V86), endlich das Mar- 
tyrium des Georgios (ἢ μὲν τοῦ σωτῆρος) für den 23. April. In 
diesem Texte hört das Fragment auf?. Die am Anfang verlorenen 
Texte bezogen sich daher auf die Zeit vom 8. September bis Ende 
Dezember. Da die Lesung für das Osterfest die Nr. χϑ' trägt, 
gehört dieses Fragment zu der kurzen Gestalt des Jahrespane- 
gyrikums, die oben S. 23, 29, 38 festgestellt wurde, und erbringt 
den Beweis dafür, daß sie auch in den italogriechischen Klöstern 
und Kirchen im Gebrauch war. 


k) Hierher gehören auch die Seiten 69—440 m. s. 11 des Cod. 
Paris. gr. 520 (P1)?. Dieses Fragment setzt innerhalb der 
Lesung für den 13. Februar ein und enthält folgende Texte, die 
fast alle mit ursprünglichen Tagesrubriken versehen sind: 


* * 
* 
(1) (13. Febr.). Martinianos. Vita. <”Eorıv ὄρος ἔγγιστα Καισαρείας (der 
Anf. fehlt)‘. 
24. Febr. Auffindung des Hauptes Johannes’ d. Täuf. Bericht. 
Movayxoi δύο. ᾿Ἐπεφάνη. 





initialen verbürgen seine italogriechische Herkunft. Am Anfang 
fehlen 8 Quaternionen. Fol. 17 steht die Heftzahl ια΄; Fol. 25 ıP’; 
Fol. 33 ıy’; Fol. 41 ιδ΄. Das Fragment besteht somit aus 6 Quaternionen. 
Der frühere Teil der Hs scheint seit langer Zeit verloren zu sein; denn 
das erste Blatt ist sehr beschädigt. Von Miniaturen, von denen Rocchi 
spricht, habe ich keine Spur gesehen; er meint vielleicht die ornitho- 
morphen Initialen. Die Ordnungszahlen sind ursprünglich. 

1) Die ersten Zeilen von Fol. 1 sind kaum zu lesen. Fol. 1v, 2. Sp. 
beginnt der Abschnitt περὶ Außavlov τοῦ σοφιστοῦ. Φϑασάντων δὲ ἡμῶν 
ἐπὶ τὴν ᾿Αντιόχειαν κτλ. = ed. Fr. Combefis S. 169 D 3ft. 

‚ 2) Fol. 48v des. αὐτοὺς ol στρατιῶται ἐξήγαγον ἔξω τῆς πόλεως. πορευομένη 
δὲ προϑύμως Ι ΞξξΞ ρα. K. Krumbacher-Ehrhard δ. 50, 30. 

3) Vgl. Band I S. 3881. Die Qualität des Pergaments, die Unbe- 
holfenheit des Schriftduktus und die Ornamentierung erweisen diesen 
Br: Teil der Hs als italogriechisch. 

. 69 inc. τὸ συμφέρον τῇ ic κτλ. -- φα. P. Rabbow, Wiener 
Stud. 17 (1895) 588, 18. HE 
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(10) 


(15) 


(20) 
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9. März. Die 40 Märt. v. Sebaste. Martyrium. Kara τοὺς καιροὺς 
ΔΛικινίου =R. 

25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν χαρᾶς 
= VVıV2V3V4PR. 

(Sonntag τῆς Tvoopayov). Rede des Eusebios, EB. v. Alex., 
eis τὴν παρείσβασιν τῶν ἁγίων νηστειῶν. Παραγεναμένης τῆς ἁγίας 
τεσσαρακοστῆς. 

(1. Fastenwoche.) Rede des Basileios v. Kais. περὶ νηστείας. 
Σαλπίσατε = V V1V2V3P. 

(1. Fastenwoche.) Rede des Basileios v. Kais. περὶ νηστείας. 
Παρακαλεῖτε = VPB. 

τῷ a’ σαββάτῳ τῶν νηστειῶν. Martyrium des Theodoros. 
Πρὸ δέκα καλανδῶν μαρτίων Μαξιμιανὸς καὶ Μαξιμῖνος οἱ βασιλεῖς. 

τῇ a’ κυριακῇ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. über Ps 50. 
Οἱ ζωγράφοι μιμοῦνται. 

(Montag der 2. Fastenwoche?) Rede des Joh. Chrys. über Ps 50. 
Ta λείψανα τῆς χϑὲς τραπέζης. 

(2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Σαλ- 
nuyyog ὑψηλότερα. 

(2. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. zeoi νηστείας καὶ ἐλεη- 
μοσύνης. Καλὴ ἡ νηστεία --- VV1I1V4P. 

κυριακῇ γ' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. περὲ μετανοίας 
καὶ ταπεινοφροσύνης. Εἴδετε τῇ προτέρᾳ κυριακῇ. 

τῇ δ' τῆς μέσης ἑβδομάδος. Rede des Joh., EB. v. Thessal. 
Σταυροῦ πρόκειται σήμερον. 

(ο. D.) ? Rede des Joh. Chrys. auf Petrus u. Elias!. 
᾿᾽Ολίγοι ἡμῖν σήμερον. 

κυριακῇ δ' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν περι- 
πεσόντα eis τοὺς λῃστάς. Ὃ κύριος Nu. I. X. λέγει, ὅτι ἄνϑρωπος 
κατέβαινεν ἀπὸ “]ερουσαλὴμ. 

κυριακῇ € τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν πλούσιον 
καὶ eis τὸν Λάξαρον. Meyıorov ἔστι διδασκαλ. =VPBR. 

τῷ σαββάτῳ τοῦ Aalagov. Rede des Andreas von Kreta. 
“Δάξαρος τὸν παρόντα. 

κυριακῇ τῶν Balwv. Rede des Joh. Chrys. ᾿Εκ τῶν ϑαυμάτων 


τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν = VP. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = VV1V2V3V4PBR. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Homilie des Joh. Chrys. über Job. "Hxev ἡμῖν 
ἐνιαύσιος. , 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ. Rede des Amphilochios v. Ikon. über 
die Sünderin und den Pharisäer. “κανῶς ἡμᾶς. 


1) Diese Rede wurde an einem Märtyrerfeste gehalten ("OAiyoı Nu. 
σ. οἷ παραγενόμενοι. ἄρα τί τὸ αἴτιον; μνήμην μαρτύρων ἐπιτελοῦμεν, καὶ οὐδεὶς 
ἡμῖν ἀπήντησεν κτλ. Μ. 50, 725). Seinem Inhalte nach konnte sie aber 
auch als Lesung für die Fastenzeit dienen. 
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τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über Mt 26, 39. 
Οὐδὲν aneoixacw οἱ τῆς —=P. 
(25) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Georgios v. Niko- 
med. “Πρὸς ὑψηλοτάτην (das Ende fehlt)!. 


* * 
* 


Das byzantinische Perikopensystem ist in Pl fast zur Allein- 
herrschaft gelangt; denn das alte ist nur durch die Nrn. 16 und 17 
bezeugt. Da er jetzt nur bis zum Karfreitag geht, läßt sich nicht 
feststellen, ob die Perikopen von der Samariterin und dem 
Blindgeborenen der Osterzeit zugeteilt waren. Auch in bezug 
auf seine übrigen Lesungen folgt er vorwiegend der Tradition 
der byzantinischen Jahrespanegyriken. Sein innerer Aufbau 
bürgt dafür, daß er sich ursprünglich bis zum 29. August er- 
streckte. Bei seinem fragmentarischen Zustand läßt sich aber 
über den frühesten Entstehungstermin dieses Exemplars nichts 
ausmachen. 

l) Noch etwas größer ist der Verlust am Anfang des Cod. 
Ambros. gr. 360 (F 108 sup.) m. s. 11—12, 114 Folien 25,2 x 19 
(M)?; denn sein jetziger erster Text bezieht sich auf den 1. Fasten- 
sonntag. Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir es auch hier 
mit dem Fragment eines Exemplars des Typus A zu tun haben. 
Das erhellt aus dem Umstand, daß diese Hs am Anfang wenig- 
stens 22 Texte verloren hat, sodann aus ihrem Aufbau und ihren 
nahen Berührungen mit den nachgewiesenen Exemplaren, wie 
die Liste ihrer Texte zeigt: 

* * 
(1) (1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung 
Christi <"HAuog μὲν ὑπὲρ γῆν) Ξε V(52) PR (der Anfang fehlt?). 
(2. Fastensonntag.) Rede des. Joh. Chrys. über den verlorenen 
Sohn. ’Aei μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ — V(40) VL V2V3V4APB. 
(3. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über die Samariterin. 
Σήμερον ὁ Χριστὸς = V(54) VLV2V3V4PBR. 
1) S. 440 des. ποδῶν πρὸς τοὺς δεσμίους εἰσερχομένου xai| (Diese Stelle 
fehlt im Druck). 

2) Martini u. Bassi 1, 425—428 (8. 12 in.). Das gute Pergament 
und die sorgfältige Schrift weisen eher in das Ende des 11. Jahrhunderts. 
Der italogriechische Charakter, den ich besonders aus den Textini- 
tıalen ersehe, wird durch die Perikopen der Fastenzeit bestätigt. 
Bei den Texten stehen von Fol. 80 an zwei Ordnungszahlen nebenein- 
ander, eine höhere und eine niedrigere: λόγος κε΄ durchgestrichen und 
ersetzt durch λόγος ε΄ bei der Nr. 3 der obigen Liste. Die höhere ist 
älter, und wenn sie auch nicht ursprünglich ist, darf doch angenommen 
werden, daß sie der Zahl der verlorenen Texte ungefähr entspricht. 

3) Fol. 1 inc. ἐπειδὴ γὰρ εἶδεν μετὰ πίστεως πανταχοῦ τὸν δεσπότην φϑεγ- 
γόμενον κτλ. = Μ. 61, 686 Z. 13 von unten u. ff 
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(Mittfasten.) Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς ὁ χαρισάμενος 
— V(51) P. 

(4. Fastensonntag.) Rede des Athanasios v. Alex. über den Blind- 
geborenen. JIoAvonovdaotov = V(56) V1IV2V3 V4B. 


(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über den reichen Prasser 


(10) 


(15) 


(20) 


(25) 


und den armen Lazarus. Me&yıordv ἔστι διδασκαλεῖον — V(62) 
PBRPI. 

(9. März.) Die 40 Märtyrer v. Sebaste. Enkomium des Basileios 
v. Kais. Μαρτύρων μνήμης = V(123). 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
Σήμερον ἀγγελικῇ = (V58). 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς = V(60) VIV2V3V4PRPI. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ μήτηρ 
—= V(63) VıV2V3VA4P. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου.) Rede des Hesychios v. Jerus. Aeinvov 
ἡμῖν V(64) B. 

(Palmsonntag.) Rede des Epiphanios v. Kypern. «Χαῖρε σφόδρα 
-- V(67) VıV2V3V4APBR. 

(Palmsonntag.) Rede des Athanasios v. Alex. Powrov, ἀγαπητοί, 
μυστήριον σήμερον. 

τῇ ἁγίᾳ f. Enkomium des Joh. Chrys. auf Joseph. Οἱ ἔκ 
πελάγους μεγάλου = R. 

τῇ ἁγίᾳ P. Rede des Joh. Chrys. über den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς μὲν = V(69) PPI. 

τῇ ἁγίᾳ γ. Rede des Joh. Chrys. auf die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = V(T1)VLV2V3V4APBRPI. 

(τῇ ἁγίᾳ γ΄.) Rede des Joh. Chrys. über Joh. 11, 47. ’Eoixacıv 
οἱ τῆς ἔκκλ. = V1V3 VA. 

τῇ ἁγίᾳ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. “Πάντοτε 
μὲν-- V(74) VLV2VAPR 

τῇ ἁγίᾳ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. Σήμερον ὁ 
φαρισ. = V(75) V2P. 

τῇ ἁγίᾳ ε΄. Rede des Athanas. v. Alex. über den Verrat des Judas. 
Τοῦ σωτῆρος = V(78) V3 (Joh. Chrys. zugeschr.) P. 

τῇ ἁγίᾳ ε. Rede des Joh. Chrys. über die Fußwaschung. 
"Eieov ϑεοῦ καὶ φιλανϑρο. = V1V2VA. 

(Karfreitag.) Rede des Athanas. v. Alex. Meya μὲν = V(81) 
vıV3P. 

τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ὁ κύριος 
--- (80). , 

τῷ ἁγίῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios v. Kyp. Ti τοῦτο; 
= V(83) VLV3PB. 

(Karsamstag.) Rede des Amphilochios v. Ikon. ’Eruırapıov 
— V(84)V3P. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors v. Naz. ’Avaordosws ἡμέρα 
Ξε V(86) VıV2V3V4PB. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors v. Naz. ’Eni τῆς φυλακῆς = Ν (87) P. 
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(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Aaunga καὶ περιχαρὴς 
— V(88). 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors v. Naz. ’Eyxaivıa τιμᾶσϑαι 
— V(92) V3P. . 
(30) (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿]δοὺ πάλιν —= V(93) 
VıPB. 


(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. ‘Poa καὶ μῆλον (das Ende 
fehlt) = V(96) VI V3P. 
* ᾿ * 

Der jüngste der in M vertretenen Autoren ist der nach 450 
gestorbene Presbyter Hesychios von Jerusalem (Nr. 11). Dieser 
Umstand berechtigt aber nicht zur Annahme, daß das Exemplar, 
das er repräsentiert, älter war als die bisher nachgewiesenen. 
Denn es ist nicht bloß möglich, sondern sehr wahrscheinlich, 
daß Reden jüngeren Datums in seinen verlorenen Teilen vor 
dem ersten Fastensonntag und nach Mittpfingsten als Lesungen 


figurierten. 

m) Unter den Fragmenten, die in dem Cod. Cryptoferr. 
Ba XXIII vereinigt sind, befinden sich 12 Blätter (23x 19,5) 
m. 5. 11 (C)! mit folgenden Texten für die Karwoche: 


* * 
* 


(Dienstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. «Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον» (nur der Schluß)? = V(71) 
VıV2V3V4PBRPIM. 

τῇ ἁγίᾳ x. μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Πάντοτε μὲν ὃ ϑεὸς = V(74) VIV2VAPRM. 

(Donnerstag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den Verrat 
des Judas. Στυγνὴν τὴν ἐκκλησίαν = V(76) P. 

(Karfreitag.) Rede des Athanasios v. Alex. Meya μὲν οὐρανὸς 
= (81) VıPM. 

(Karfreitag.) Rede des Joh. Chrys. Φοβερὰ τῆς σημερινῆς (das Ende 
fehlt)? = V(82, Proklos zugeschr.) V1. 

(Karsamstag.) Rede des Epiphanios v. Kypern <Ti roöro;> (nur ein 
Fragment?) = V(83) VIV3PBM. 


1) A. Rocchi S. 116 (Fragm. XI 5. 12). In 2 Sp. geschrieben. Nach 
allen paläographischen Kriterien italogriechisch. Fol. 1—8 bilden 
einen Quaternio, der keine Zahl trägt, wohl infolge der Beschädigung 
des oberen und unteren Randes von Fol. 1. Die Fol. 9—12 schließen 
sich nieht unmittelbar an. 

2) Fol. 1 inc. καὶ προγράφει χειρόγραφα" ὁ ἐλεῶν γάρ, φησίν, πτωχὸν 
δανείξει den κτλ. = Μ. 59, 531 Z. 9 bis Schluß. 

3) Fol. ὃν des. ἕνα δὲ κατέπιεν καὶ κόσμον ὅλον ἐξήμεσεν" βλέπε γὰρ! 
=M. 65, 785 Ζ. 3. 

‚4) Fol. 9—9v: παρρησία ἀξιέπαινος" οὕτως γὰρ πάντα φόβον ἀπορρι- 
ψάμενος ---- δός μοι τοῦτον ϑαψωτὸν (1) νεκρόν, τὸν ἐν ᾿Ιορ(δάνῳ τὴν ἐμὴν 
ἁμαρτίαν ἐνθάψανταν | = M. 43, 445 Β 3—448 A 12 (ϑαψωτόν fehlt). 
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(Ostersonntag.) Rede des Epiphanios v. Kypern (Ὁ τῆς δικαιοσύνης» 
(Anfang und Ende fehlen)! = V1 V3. 


%* %* 
* 


Das Zusammengehen mit den vorstehenden Exemplaren be- 
 rechtigt zur Annahme, daß das Fragment aus einem italo- 
griechischen Jahrespanegyrikum stammt. Da es zu keinem der 
Exemplare aus dem 11. Jahrhundert gehört, illustriert es den 
Verlust, den das italogriechische Jahrespanegyrikum erlitten 


hat. 
n) Von den Exemplaren aus dem 12. Jahrhundert ist keines 


vollständig erhalten. Das Exemplar, das in den Fol. 1—107 
(20,5x16,5) des Cod. Vindob. hist. gr. 114? vorliegt, hat 
seinen Anfang bewahrt. Es beginnt mit dem 8. September, 
erstreckt sich aber nur bis zum Beginn der Fastenzeit. Zwischen 
dem 14. September und dem 25. Dezember sind hier folgende 
Heiligenfeste vertreten: Arethas und Genossen (24. Oktober), 
Mariä Tempelgang (21. November), Aikaterina (24. oder 25. No- 


vember), Nikolaos (6. Dezember). 
o) Der Cod. Messan. s. Salv. 89 m. a. 1126/27 von dem 
Priester Philippos geschrieben, 210 Folien 26 x 20,58, hat nach 


1) Fol. 19—12v λαδοῦ ἀπὸ ϑεοῦ ἐξ 6 ὄρους ὑψηλοῦ ὁ νομοϑέτης Μωσῆς — 
καὶ πρός σε τὸν ϑεὸν βοῶσαν σήμερον᾽ ὁ ϑεὸς ὁ τριήμερος ἀναστὰς EX νεκρῶν, 
ἀνάστησον ἐκ τῶν ἐχϑρῶν = Μ. 43, 468 Ο 9-- 473 B 1 

2) Lambecius-Kollar 8, 821826 (hist. gr. 10); Nessel (5) 
S. 159—163 (ohne Unterscheidung der beiden Bestandteile des Codex); 
Catal. Germ. S. 76—78 (s. 13). Von den 3 ersten Folien sind nur 
Überreste vorhanden. Die Überschrift des ersten Textes ist nach dem 
Cod. Vindob. theol. 247 ch. s. 15 zu ergänzen: ᾿Ιωάννου μοναχοῦ {καὶ 
πρεσβυτέρου Eößotas λόγος εἰς τὸν εὐαγγελλισμὸν (τῶν ἁγίων δικαίων ᾿Ιωακεὶμ 
καὶ Γάννης, καὶ eis τὸ γενέϑλιον» τῆς ay<ias ἐνδόξου ἀειπαρϑένου Μαρίας τῆς 
ϑεοτόκου». Ὃ μέγας (ἀπόστολος Παῦλος) κτλ. Er steht daher nicht als 
Lesung für das Fest der Empfängnis Mariä am 9. Dezember, wie der 
Catal. Germ. will, sondern als solche für den 8. September, was sich 
übrigens auch aus seiner Stellung ergibt. Wenn auch der Schrift- 
duktus eleganter ist als gewöhnlich, steht die italogriechische Her- 
kunft dieses Exemplars doch außer Zweifel auf Grund der übrigen 
paläographischen Kriterien. Für die Fol. 108—223 s. unten Abschn. 
VIII $ ı ID. Die Quaternionenzahlen, die mitten im unteren Blätter- 
rand stehen, sind nicht ursprünglich; sie wurden angebracht, als die 
2 Codices miteinander vereinigt wurden. 

3) Anal. Boll. 23, 66—68; A. Mancini 8. 149--153. Die italo- 
griechische Herkunft dieser Hs ist aus der Beschaffenheit des Perga- 
mentes sowie aus der Behandlung der Überschriften und der Textini- 
tialen klar zu ersehen. — In dem oben (S. 155, Anm. 1) erwähnten 
Inventar von Fr. A. Napoli steht sie nicht. Das anonyme lateinische 
Inventar (Cod. 52) begnügt sich mit folgenden Angaben: „Vitae 
Sanctorum. Prima deest, 2. passio beati Demetrii ete. Homiliae aliquot 
B. Ioanni Chrys. etc. in 4. pergam., an. 4560. Trotz dieser prekären 
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Ausweis seiner Ordnungszahlen seine ersten drei Texte verloren 
und beginnt daher erst gegen Ende des alten Martyriums des 
Eustathios und Genossen Πρόκειται μὲν als Lesung für den 
20. September!. Sonst hat er aber seinen Umfang bewahrt und 
geht daher bis zum 29. August. Er berücksichtigt zwischen dem 
20. September und dem 25. Dezember mehr Heiligenfeste als die 
vorstehenden Exemplare: Demetrios (26. Oktober), das Fest 
der Erzengel (8. November)?, Menas der Märtyrer (11. No- 
vember), Mariä Tempelgang (21. November), Andreas der Apost. 
(30. November), Barbara (4. Dezember), Nikolaos (6. Dezember). 
Hierauf folgt die Rede des Joh. Chrys. auf die 3 Jünglinge 
(= V7), wohl für den Sonntag vor Christi Geburt. Zwischen dem 
6. Januar und dem 2. Februar figuriert die Vita des Johannes 
Kalybites Biov καλὸν für den 15. Januar, wie auch später das 
alte Martyrium der 40 Märtyrer (9. März) vor dem 25. März. 
Das bewegliche Kirchenjahr setzt nach dem 2. Februar ein mit 
der Rede des Joh. Chrys. über den verlorenen Sohn (= V40), 
die hier (wie auch in V) als Lesung für den Sonntag τοῦ ἀσώτου 
bestimmt ist; denn es folgen Lesungen für die Sonntage τῆς 
ἀπόκρεω und τῆς τυροφάγου. Das alte Perikopensystem für die 
Fastensonntage ist durch die Reden des Joh. Chrys. über die 
Versuchung Christi (= V52), die Arbeiter im Weinberg (= V124) 
sowie über den reichen Prasser und den armen Lazarus (= V62) 
bezeugt. Nach dem Pfingstsonntag (der Sonntag Allerheiligen 
fehlt) folgen die gewohnten Feste vom 24. und 29. Juni, 6., 15. 
und 29. August; vor ihnen steht aber das Martyrium des hl. 
Georg Ἢ μὲν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν für den 23. April. 


Beschreibung hat G. Mercati a. a. O. S. 274 den Cod. 52 richtig 
mit dieser Hs identifiziert; denn von dem ersten erhaltenen Text fehlt 
der Anfang, und der zweite ist in der Tat das Martyrium des Demetrios. 
Die Bemerkung über Homilien des Joh. Chrys. erklärt sich daraus, daß 
die Mehrzahl der Lesungen für das bewegliche Kirchenjahr Reden des 
Goldmundes sind. Auf die Ordnungszahlen hat der Verfasser dieses 
anonymen Verzeichnisses nicht geachtet. Aus der Beschreibung des 
anonymen griechischen Inventars gibt G. Mercati a. a. Ο. S. 274 
nur die Martyrien des Demetrios und des Menas (verstümmelte Texte 
sind in diesem Inventar immer übergangen) und den letzten Text 
(die Rede des Joh. Chrys. über die Enthauptung Johannes’ des Täufers 
[Ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος}) an (S. 287). 

1) Fol. 1 (dessen Vorderseite sehr beschädigt ist) inc. ϑυσίας ἀνενεγκεῖν 
τοῖς εἰδώλοις ---- ἐπιτελοῦντες τὴν μνήμην τῆς καταπαύσεως αὐτῶν τῇ εἰκάδι 
τοῦ σεπτεμβρίου μηνὸς χάριτι τοῦ κυρ. Nu. I. X, ᾧ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 105, 
412 Ὁ 10—417 (vor dem abweichenden Schluß). 

2) Auf dieses bezieht sich der Bericht des Archippos über das Wunder 
des Erzengels Michael in Chonai (Ἢ ἀρχὴ τῶν ἰαμάτων), dessen Anfang 
fehlt (Fol. 5. inc. καὶ πίστεως καὶ ποιήσαντες προσευχὴν κτλ. = ed. 
Δ. Bonnet 5. 290, 13ff.). 
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p) Der Cod. Angelic. gr. 81 (B 1. 14) Fol. 26—222 (31,7 x 
22,5) m. 8. 121 hat einen größeren Verlust erlitten als das Exem- 
plar n). Er beginnt in der Rede des Johannes von Damaskos 
über die Verstorbenen ( Τὰ τῶν βρωμάτων) 5, die als Lesung für 
den Samstag τῆς τυροφάγου bestimmt ist, da der nächstfolgende 
Text (Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Πρόκειται ἡμῖν) mit 
der Rubrik τῇ κυριακῇ τῆς τυροφάγου versehen ist. Der Typus A 
der Jahrespanegyriken ist daran zu erkennen, daß auf den 
Sonntag Allerheiligen (Rede des Joh. Chrys. eis τοὺς ἁγίους 
πάντας. ᾿Εξ οὗ τὴν ἱερὰν πανήγυριν) das Martyrium Georgs 
(A μὲν τοῦ κυρ. καὶ σωτῆρος ἡμῶν) folgt, dessen Schluß 6108. 
Dieser Text steht ja auch im Exemplar o) vor den Festen, die 
für diesen Typus charakteristisch sind. Das Exemplar, das 
diese Hs darstellt, folgte fast ausschließlich dem byzantinischen 
Perikopensystem für die Fastensonntage; denn in der Fasten- 
zeit figuriert nur noch die Perikope vom reichen Prasser und dem 
armen Lazarus, und zwar mit einem Texte, der in den älteren 
Exemplaren nicht vertreten ist (Fol. 76’—84 χυριακῇ €’ τῶν 
νηστειῶν. Joh. Chrys. De Lazaro hom. 2. ᾿Εϑαύμασα τὴν ἀγάπην 
ὑμῶν). Die Perikopen von der Samariterin* und dem Blind- 
geborenen? sind der Osterzeit zugeteilt. 


ἃ) Von den 3 Exemplaren aus dem 13. Jahrhundert ist der 
Cod. Ambros. gr. 8 (A 60 sup.), 126 Folien 21,4 x16,1®, ein 
zweiter Vertreter der kürzeren Gestalt des italogriechischen 
Jahrespanegyrikums (5. oben ὃ. 165). Sein jetziger erster Text 
bezieht sich auf den 25. Dezember (Rede Gregors von Nazianz 
Χριστὸς γεννᾶται). Dieser trägt aber die ursprüngliche 
Ordnungszahl 5’; es gingen ihm also nur 5 Texte voran. Dank 


1) Franchi de’ Cavalieri u. Muccio 8. 127—130. Die 
Fol. 1—25, 223 und 224 ch. s. 15 enthalten ein Fragment der meta- 
phrastischen Epitome der Klementinen (s. unten Abschnitt VI $ 3) 
und die Vita der Maria von Ägypten. Die alte Hs erweist sich als italo- 
griechisch durch die gewohnten paläographischen Kriterien. 

2) Fol. 26 inc. οὗς ὁ δεσπότης ἐκ δεξιῶν καϑιδρύσει κτλ. = M. 95, 277 
C 1 bis Schluß. 

3) Fol. 222v des. δεῦρο, Γλυκέριε, πρός ne’ τέλειος γὰρ εἶ Ev ἐμοὶ καὶ 
οὕζφτωςΣ | Ξε θα. Κα. Krumbacher-Ehrhard S. 48, 

4) Darüber handelt die Fol. 173—179 offenbar als Lesung für den 
Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος stehende Homil. 31 in Joh. des Joh. Chrys. 
(Πολὺ τῆς συγκαταβάσεως τὸ κέρδος M. 59, 1758.) 

5) Fol. 179—183 schließt sich die Hom. 56 in Joh. des Joh. Chrys. 
an (Σφόδρα φιλάνϑρωπος ὧν M. 59, 305ff.) als Lesung für den Sonntag 
τοῦ τυφλοῦ. 

6) Martini ἃ. Bassi 1, 10—12. Er wurde 1606 in Otranto gekauft. 
Sein italogriechischer Charakter ist unzweifelhaft. 
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seinen Ordnungszahlen kann auch die innere Lücke zwischen der 
Rede des Epiphanios von Kypern Ti roöro; für den Karsamstag, 
deren Ende fehlt, und den Acta Petri. et Pauli, der Lesung für 
den 29. Juni, die am Anfang unvollständig ist!, näher umgrenzt 
werden. Zwischen beiden Texten sind 7 ausgefallen, die für die 
Osterzeit bis zum Sonntag Allerheiligen und den 24. Juni be- 
stimmt waren. Seine italogriechische Herkunft wird bestätigt 
durch die Lesungen für den 1., 2. und 5. Fastensonntag (= V53, 
40 und 62). Mit seinem 37. Texte erreicht er bereits den 29. Au- 
gust. Als Nachträge folgen noch 3 Texte: das Martyrium von 
Georg Ἢ μὲν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, das von Sozon Ma£ıuavoö nye- 
uovevovros und die Vita des Makarios von Rom JJapaxaloöuer, 
deren Ende fehlt?. 


r) Das in dem Cod. Ambros. gr. 353 (Εἰ 99 sup.) m. 5. 13, 
138 Folien 26,5 x20,33, vorliegende Fragment erstreckt sich 
jetzt vom 2. Februar bis zum 15. August. Sein erster Text, 
dessen Anfang fehlt, ist nämlich die Rede des Amphilochios von 
Ikon. auf die Hypapante (Πολλοὶ τῶν ueydAwv)*. Dem Typus A 
entsprechend setzt dann das bewegliche Kirchenjahr ein mit 
der Rede Ephrems ἃ. Syr. für den Sonntag τῆς ἀπόκρεω. Πᾶσα 
ἑορτὴ (= Ν]) und setzt sich fort bis zum Pfingstsonntag. Unter 
Auslassung des Sonntages Allerheiligen folgen die üblichen Feste 
mit einigen Zusätzen (Alexios, Paraskeue, Kyriake, Marina). 
Von dem Texte für den 15. August, der Rede des Andreas von 
Kreta Mvorrowov ἡ παροῦσα, fehlt das Ende. Die volle Sicher- 
heit, daß diese Hs hierher gehört, geben indes erst ihre Ordnungs- 
zahlen, nach denen sie die ersten 23 Texte verloren hat; denn 
dadurch wird ihr ursprünglicher Anfang mit dem 8. September 
sichergestellt. Sie lassen auch nach der soeben erwähnten Rede 





1) Fol. 91 inc. τοῦ μαρτυρίου ὑμᾶς ἀξιώσω. εἶπον δὲ Πέτρος καὶ Παῦλος 
κτλ. =ed R. A. Lipsius S. 207, 118. 

2) Fol. 126v des. ἐκεῖνον τὸν γέροντα καὶ ζητοῦντες ἄρτον καὶ ὕδωρ εἷς 
τὰς (κώμας)  --ἰ ed. A. Vassiliev δ. 155 Z. 8 von unten. Dieser 
Text trägt die Ordnungszahl u’. Der Katalog bezeichnet ihn irrtümlich 
als Vita s. Romani. 


3) Martini u. Bassi 1, 413—416. Er wurde 1607 aus Kalabrien 
nach Mailand gebracht. Die dadurch nahegelegte italogriechische Her- 
kunft wird durch die gewohnten paläographischen und sachlichen 
Kriterien erwiesen. Das Fol. 138 ist ein fremdes Blatt, das aus einer 
Hs des 14. Jahrhunderts stammt. 

4) Fol. 1—3: ποίδαν ταύτην; ἄκουε Παύλου λέγοντος ᾿" χήρα καταλεγέσϑω 
— τὸ σημεῖον τῆς παλαιᾶς καὶ τῆς νέας" αὐτὸς γάρ ἐστιν κτλ. -- Μ. 39, 52 
A13 bis_Schluß. Im Katalog als sermo asceticus bezeichnet. 

10 2) F nl. 129v des. ovuueraoxeiv δὲ παραπλησίως ἡμῖν αἵματος = M. 97, 
1. 
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des Andreas von Kreta, die mit der Nr. 55 versehen ist, eine 
Lücke von 6 Texten konstatieren, da der folgende Text die Nr. 62 
trägt. Da die verlorenen Texte sich nicht alle auf den 15. August 
bezogen haben können, darf angenommen werden, daß ur- 
sprünglich auch der 29. August in diesem Exemplar vertreten 
war. Die Nr. 62 ist daher ein Nachtrag (Bericht des Joh. Theol. 
über die Koimesis 7 ἧς ἐνδόξου) sowie die Nr. 63 (Vita des hl. 
Nikolaos "Anavras μὲν ἁγίους), die auf den 6. Dezember zurück- 
greift. Da sie am Ende unvollständig ist!, können noch weitere 
Nachträge sich ursprünglich angeschlossen haben. Lehrreich 
ist die Wahrnehmung, daß dieses Exemplar die alten Perikopen 
der Fastensonntage z. T. in die Osterzeit versetzt, z. T. aber noch 
beibehält. Die Samariterin (Rede des Leontios Presb. Σ ἥμερον 
ἡμῖν ὁ Χριστὸς —= V54, aber hier Joh. Chrys. zugeschrieben) 
und der Blindgeborene (= V56) figurieren nach Mittpfingsten 
an den entsprechenden Sonntagen, während die Lesungen 
zwischen dem Sonntag τῆς Tvoopayov (Rede des Anastasios 
Sinaites πρέπουσαν = V43) und dem Palmsonntag (Rede des 
Titos von Bostra ὥσπερ ἡ ἀμέτρητος = V1) die Perikopen vom 
verlorenen Sohn (= V40, aber hier für den Sonntag τοῦ ἀσώτου), 
den Arbeitern im Weinberge (= V124), dem barmherzigen Sa- 
mariter (Rede des Joh. Chrys. ᾿Πκούσαμεν, ἀδελφοί, ἔν τῷ 
δὐαγγελίῳ — V1l, aber hier Leontios, Presb. von Jerusalem, zu- 
geschrieben), endlich vom reichen Prasser und dem armen 
Lazarus (= V62) voraussetzen. 


s) Am spätesten setzt der Cod. Vatic. Barber. gr. 430 
(IV 12) m. 8. 13, 116 Folien 22x 16,5 (Bl)? ein mit dem Frag- 
ment einer Rede, die ursprünglich am Karsamstag gehalten 
wurde, die aber in manchen Hss auch als Lesung für den Sonntag 
τῶν μυροφόρων figuriert. Hier mag letzteres der Fall gewesen 
sein, da die Erhaltung dieses Fragmentes sich leichter erklärt, 
wenn die Rede, zu der es gehört, in nächster Nähe von Mitt- 
pfingsten stand. Der Aufbau von Bl läßt ihn mit Sicherheit als 
Überrest eines Exemplars des Typus A erkennen: 


* * 
* 


1) Fol. 137v des. oeßaouıoı γεννήτορες ἐπί τε τοῖς παραδόξως ἐν αὐτῷ 
τελουμένοις Deauacı -- ed. 6. Anrich I 218, 16. 

2) Seymour de Ricci S. 113; Anal. Boll. 19, 84. Das schlechte 
Pergament und die hier besonders charakteristischen zoomorphen 
‘ Initialen stellen die italogriechische Herkunft dieser Hs außer Zweifel. 
Die Heftzahlen, die auf Fol. 10 mit der Zahl ζ' beginnen, sind nicht 
ursprünglich. 


$ 3. Die italogriechischen Panegyriken. 175 


(1) (Sonntag τῶν uvoopoowv.) Rede des Gregorios v. Antioch. 
<Enawerög καὶ οὗτος τῆς ἐκκλησίας» (nur ein Fragment)! V(94) 
vı V2P (Ephraim zugeschr.). 


%* * 
* 


(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. <“Poa καὶ μῆλον» (der Anf. 
fehlt)? = V(96) VLıV3PM. 
(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys.? Tois φιλοῦσι τὸν κύριον 
— V(97 Leontios v. Konstantinopel zugeschr.) Vl (wie V) 
V2 (Leontios Presb. zugeschr.). \ 
(Christi Auffahrt.) Rede des Epiphanios v. Kyp. δ ὐλογητὸς ὁ 
ϑεός" κόσμος σώματος —= V3. 
(5) (Pfingstsonntag.) Rede Gregors v.Naz. Περὶ τῆς ἑορτῆς = (101) Ῥ. 
(29. Juni.) Petrus u. Paulus, Rede des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ καὶ γῆς 
Ξ- V1V3P. 
(29. Juni.) Petrus u. Paulus. Acta. ’Ey&vero μετὰ τὸ —= V(1l11). 
6. Aug. Christi Verklärung. Rede Ephrems (d. Syr.) ’Ex τῆς 
χώρας ϑέρος = V1V3. 
15. Aug. Koimesis. Bericht des Joh. Theol. Τῆς παναγίας ἐνδόξου 
— V(117)P. 
(10) 29. Aug. Enthauptung Joh. d. Täuf. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
“Ηρωδιὰς (= V122) VIP. 
(Nachtrag für den 13. Nov.) Johannes Chrys. Vita von The- 
odoros, B. v. Trimithus. ’Ayannroi, ἀψευδὴς (das Ende fehlt)‘. 

Die Rückverweise zeigen, daß Bl auch inhaltlich mit V und 
Verwandten, soweit sie den entsprechenden Teil noch haben, 
sehr nahe zusammengeht. 

3. Den Typus B der Jahrespanegyriken (5. oben ὃ. 58ff.) habe 
ich nur in einer italogriechischen Hs, dem Cod. Vatic. gr. 1636 
m. ἃ. 1063/64, z. T. geschrieben von dem Presbyter Leon, 
242 Folien 35 x 26,5 (V5°), wahrgenommen. Hier schließt das 





1) Fol. 1—7v: τοῖς νεκροῖς ἀνοίγειν τὰ μνημεῖα, ἐπάγω καὶ τοῖς Ev ἄδῃ 
κατεχομένοις τὴν τῆς ἀϑανασίας πηγὴν ---- ταύτας τὰς γυναῖκας προτρέπον τὸ 
ἅγιον πνεῦμα ἐβόα διὰ τοῦ προφήτου ᾿Ησαΐου" γυναῖκες | = Μ. 88, 1851 
A 1--186] D 2. 

2) Fol. 8 inc. ἔμπροσϑεν τῆς ϑεοφόρου κιβωτοῦ ὀρχεῖσϑαι ὥς ἐστιν ἀκοῦσαι 
λέγοντος κτλ. = Μ. 6l, 740 Ζ. 2. 

3) Dieser Text wird in den meisten Hss Leontios von Konstantinopel 
zugeschrieben. Vgl. II. Teil, Abt. 7 D. 

4) Fol. 116v des. καὶ τότε ἔφϑασαν τὸ στρατόπεδον οἱ πολλάκις μετὰ 
δαιμόνων πολεμήσαντες καὶ! = M. 47, LXIII Ζ. 35. Die Fol. 109---116 
bilden einen Quaternio, der von derselben Hand wie die früheren ge- 
schrieben ist. Fol. 108V stehen nur 7 Zeilen auf der 2. Spalte. Damit 
scheint die Nr. 11 als Nachtrag charakterisiert zu sein. 

‚9) Diese Hs fehlt in dem Catal. Vatic. und dessen Supplement. 
Sie stammt aus dem Kloster S. Maria di Patirio (s. Batiffol, L’abbaye 
de Rossano 3. 48f., 99, 151. [hier die Unterschrift des Schreibers 
Leon und spätere Eintragungen]). Der Mönch Leon scheint aber nur 
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bewegliche Kirchenjahr in der Tat an den 29. August an, wie 
aus der Liste seiner Texte, die mit Ordnungszahlen versehen 
sind, ersichtlich ist. Ich weise darin seine Berührungen mit den 
Hauptexemplaren des Typus A nach. 


1. (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoyn μὲν 
ἡμῖν --Ὗ. 
2. 14. Sept. Kreuzerhöhung. Rede des Pantoleon, Presbyt. des 
Klosters τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται -- VP. 


die Fol. 211—242v geschrieben zu haben. Vorher sind wenigstens zwei 
Hände vertreten: a) Fol. 4—137v; Ὁ) Fol. 138—189v (auf diesen ist 
auch die Ornamentstechnik eine verschiedene). In dem von G. Mercati, 
Per la storia usw. S. 292ff. veröffentlichten Verzeichnis von hagio- 
graphischen Hss des Klosters ist V5 ausführlich, aber höchst mangel- 
haft beschrieben (S. 294—296) als „‚Libro 41°. Diese Signatur befindet 
sich in V5 auf dem Fol. 4 im oberen Rand, und auf demselben Blatt 
ist ein Papierzettel aufgenäht mit der offenbar durch die Nr. 1 ver- 
anlaßten Bezeichnung: Sermonario de santo Andrea archiep. de Candia, 
die in fast identischer Form in dem Verzeichnis nach ‚Libro 41‘ steht 
(Mercatia.a.0O. S. 294). Hier fehlen, abgesehen von den Texten, die 
ganz ausgefallen (Nr. 34—37, 59) oder am Anfang verstümmelt sind 
(Nr. 46, 60), die Nrn. 3, 11, 39, 41, 49, 64. Das schlechte Pergament, 
die grellen Farben (rot, blau) in den Zierleisten und Initialen, die mit 
Gelb überstrichenen Abschnittsinitialen sind ebensoviele Beweise 
für die italogriechische Herkunft dieser Hs. Das Format (Schrift- 
fläche 22,5Xx 17,5 cm) war früher noch größer, da die Quaternionen- 
zahlen, die im oberen Rande der Blätter rechts angebracht waren, 
vielfach fehlen. Die erste erhaltene Zahl e’ steht Fol. 35 ganz oben am 
Rand. Eines der voranstehenden Hefte ist ein Quinio. Auch die Ord- 
nungszahlen sind ursprünglich, sowie die Texttabelle Fol. 1v—37 
(nach einer Zierleiste in grellen Farben) πίναξ σὺν ϑ(ε)ῶ τῆσδε τῆς 
βίβλου ἔχ(ει) λό(γους) Mit seiner Hilfe lassen sıch die Verluste er- 
kennen. Die Fol. 191—210 m. s. 12 sind ein späteres Einschiebsel 
mit folgenden Texten: a) Fol. 191 das Ende eines dogmatischen Briefes: 
ὡς εἴρηται. οὔτε οἱ ἀπόστολοι πάλιν παρέδωκαν ὃ οὐ παρέλαβον" μετὰ γὰρ τὸ 
δειπνῆσαι, φασὶν oi εὐαγγελισταί, παρέδωκε διὰ τοῦ ἄρτου τὸ μυστήριον τῆς 
καινῆς διαϑήκης — εὐχαριστήσωμεν καὶ συλλειτουργήσωμεν τὸ αὐτὸ φρονοῦν- 
τες, τὴν αὐτοῦ ἀναφορὰν ἱερουργοῦντες καὶ προσκομίζοντες, ὡς ἐξ ἡμῶν προεῖπε 
τῇ κατὰ ϑεὸν ἱερᾷ καὶ ἁγίᾳ συνόδῳ σου. ἀσπάξεται δὲ καὶ ἡ καϑ' ἡμᾶς ἐν φιλή- 
ματι ἁγίῳ τὴν ἁγιωσύνην σου, ἐπικαλουμένη σὺν ἡμῖν τὰς σὰς ἁγίας εὐχάς. 
καὶ χαῖρε καὶ ἔρρωσο, ᾿εὐφραινόμενον (!) ἐν κυρίῳ πάντοτε καὶ τῆς ἡμετέρας 
εὐτελείας ἐν ταῖς σαῖς ἱεραῖς τελεταῖς μνείαν ποιούμενος. (unediert 3). 
b) 191—201 Vita der Maria von Ägypten von Sophronios, Patr. von 
Jerusalem, Mvornoiov (in 3 ἀναγνώσεις eingeteilt); c) 201v— 209 Rede des 
Georgios, EB. von Nikomed., eis τὴν ϑεοτόκον καὶ Eis τὸ σωτήριον πάϑος) 
κτλ. Πρὸς ὑψηλοτάτην; d) 209v—210v Enkomium des Theodoros Quaestor 
auf Georgios. Προτρέπουσί ue πρὸς εὐφημίαν (ganz erhalten). Vor dem 
Fol. 191 sind 2 Blätter herausgeschnitten. Das durch das jetzige Fol. 190 
(s. S. 179 Anm. 5) ersetzte Blatt und das Fol. 211 (Ende der Nr. 51 
und Anfang der Nr. 52) folgten ursprünglich unmittelbar aufeinander. 
Dieses Einschiebsel mag wohl nur durch das gleiche Format veranlaßt 
worden sein. Das fremde Fol. 243 ist eine griechische Urkunde aus dem 
Jahr 1158/59. 
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3. 14. Sept. Kreuzerhöhung. Auffindungsbericht. Ἔτους διακοσιοστοῦ 


=\V. 

4. 26. Okt. Demetrios. Martyrium. Ὅτε Μχαξιμιανὸς ὁ βασιλεὺς 
διῆγεν. 

5. 8. Nov. Fest der Erzengel. Bericht des Archippos. ‘H ἀρχὴ τῶν 
ϑαυμάτων. 


6. 14. Nov. Philippos d. Ap. Acta οὖ martyrium. Kara τοὺς καιρ. 
Ex. Τραϊανοῦ. 

7. (21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ πάλιν ἑτέρα. 

8. 25. Nov. Aikaterina. Martyrium. Τοῦ παρανόμου καὶ ἀσεβεστάτου 


Μαξεντίου. 
9. 30. Nov. Andreas der Apost. Martyrium. “Απερ τοῖς ὀφϑαλμοῖς 
ἡμῶν. 


10. 4. Dez. Barbara. Martyrium. Kar’ ἐκείνους τ. κ. βασιλεύοντος. 

11. 6. Dez. Nikolaos. Acta. ’Ev τοῖς καιροῖς τοῦ βασιλέως Kwvor. 

12. 6. Dez. Nikolaos. Enkomium des Andreas von Kreta. "Aydowrs 
τοῦ ϑεοῦ. 

13. 13. Dez. Lucia. Martyrium. Τῆς ἐνδόξου καὶ ἀϑληφόρου μάρτ. 
᾿Αγαϑῆς. 

14. (17. Dez.) Die 8 Jünglinge. Enkomium des Joh. Chrys. Kawor 
os ἁληϑῶς = VBR. 

15. 25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται =VPBR. 

16. 25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. Ὃ τῆς 
δικαιοσύνης τριήμερος ἥλιος. 

17. (27. Dez.) Stephanos. Translation seiner Reliquien nach Konstan- 
tinopel. ’Eyevero μετὰ τὸ εἰσκομισϑ. = V V3. 

18. 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios v. Se- 
leuk. “Πάλιν ὃ γέρων yo —= VPBR. 

19. (1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikonium. ’Ayan., οὐκ ἦν = V (z. T.) P (nur Abschn. 1) Β. 

20. 6. Jan. Theophanie. Rede Gregors von Nazianz. ITalıv ’Inooös 
ὁ ἐμὸς = V VIV3PBR. 

21. 6. Jan. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάσης οἰκουμένης 
τῇ τῆς ἁμαρτίας. 

22. 2. Febr. Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. IIoA4oı 
—=VVıV3PBR. 

23. 6. Febr. Theodoros Stratelates. Martyrium. “ὥσπερ φαίνει. 

24. 11. Febr. Blasios. Martyrium. “Hovlxa ὁ καιρὸς. 

25. τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Ephrem auf die 2. Parusie. Πᾶσα 
ἑορτὴ = VLV3PBR. 


1) Fol. 61v— 63. Ist im wesentlichen identisch mit der Rede auf Christi 
Geburt, die unter den unechten Homilien des Joh. Chrys. M. 61, 
737—738 steht. Abweichend von dem Druck ist der Schluß: καὶ 
ἀνοίξαντες τοὺς ϑησαυροὺς αὐτῶν προσήνεγκαν αὐτῷ δῶρα χρυσὸν καὶ λίβανον καὶ 
σμύρναν ὡς βασιλεῖ καὶ ὡς ϑεῷ καὶ ὡς δι’ ἡμᾶς νεκρῷ" μετ᾽ αὐτοῦ τῷ πατρὲ 


ἡ δόξα τκλ. 
T. u. U. 51,2: Ehrhard. 12 
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26. τῷ σα(ββάτῳ) τῆς τυροαποϑέσεως". Ephrem auf die Verstor- 
benen. Ti τοῦτο σήμερον, ἀγαπητοί. 
27. 9. März. Die 40 Märtyrer von Sebaste. Kara τοὺς καιρ. At. 
— R Pl . 
28. 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
yapäs = VVıV2V3V4PRPIM. 
29. 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ’AdeAvol, 
βασιλικῶν = V V1V2V3 VAR. 
30. 23. April. Georgios. Martyrium?. ‘H μὲν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ’I. X. 
31. 24. Juni. Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. Chrys. 
Eöxawos ἡμέρα = VV1V3. 
32. 29. Juni. Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. 
Οὐρανοῦ καὶ γῆς = Υ] 8 Ῥ. 
33. 27. Juli. Panteleemon. Martyrium. βασιλεύοντος τοῦ ἀσεβεστ. ... 
Μαξιμιανοῦ (das Ende fehlt)?®. 
(34. 6. August. Christi Verklärung. Rede des Timotheos, Presbyt. 
" von Antiochien. «Πολλοῖς καὶ διαφόροις) ---ἴΧ. 
(35. 11. Aug. Euplos. Martyrium.) 
(36. 15. Aug. Koimesis. Rede von Johannes, EB. von Thessalon. 
Τῇ ϑαυμαστῇ) = ΟΝ]. 
(37. 29. Aug. Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Πάλιν “Ηρωδιὰς) = VP. 
38. κυριακῇ τῆς Tvoopayov. Homilie des Joh. Chrys. auf Adam und 
Eva. ᾿Ηκούσαμεν ἀρτίως = V1 V3 VA. 
39. κυριακῇ τῆς tvolvns. Homilie des Joh. Chrys. Πρόκειται παρ᾽ 
nuiv = VLV2PB. 
40. (1. Fastenwoche.) Rede des Dorotheos περὶ τῶν ἁγίων νηστειῶν. 
"Ev τῷ νόμῳ προσέταξεν = V1. 
41. (1. Fastenwoche.) Homilie des Joh. Chrys. περὶ vnor. x. ἐλεημ. 
Καλὴ ἡ vnorela = ΝΥ] V3V4PPI 
42. (1. Fastensonntag.) Homilie des Joh. Chrys. auf die Versuchung 
Christi. ᾿Ἐξῆλϑεν ὁ κύριος = VV1V3V4B. 
43. (2. Fastensonntag.) Homilie des Joh. Chrys. εἰς τὴν παραβολὴν' 
τοῦ ἀσώτου υἱοῦ. ᾿Αεὶ u» = VV1V2V3V4PBM. 





1) Fol. 107 steht im oberen Rand: λό(γος) κε΄ τῶ(ν) κεκοιμ(ημένων). 

2) Fol. 120 steht nach der Überschrift: πρὸ dxtw καλάνϑων μαΐω (!). 

3) Fol. 137v des. πολλοὶ οὖν ἀπὸ τῆς ὥρας ἐκείνης ἐπίστευσαν εἷς τὸν; 
κύριον ἡμῶν ᾽]ησοῦν Χριστόν, οἱ δὲ πλάνοι καὶ ἱερεῖς μετὰ τῶν ἰατρῶν ἔβρυχον 
τοὺς ὀδόντας κατ᾽ αὐτοῦ λέγοντες | Parallele zu dem Martyrium des. 
Panteleemon ed. B. LatySev, Hagiographica graeca inedita, Peters- 
burg 1914, S. 47, 6—10. Die fehlenden Nrn. 34—37 sind in dem Pinax 
aufgeführt: λδ΄. Tiuodeov πρεσβυτέρου ᾿Αντιοχείας εἰς τὴν μεταμόρφωσιν 
τοῦ κυρ. Nu. ᾿᾽]. X. καὶ εἷς τὸν ᾿Ηλίαν. λε΄. Μαρτύριον τοῦ ἁγίου καὶ ἐνδόξου. 
ἱερομάρτυρος Εὔπλου. As’. ᾿]ω(άννου) ἀρχιεπισκόπ(ου) Θεσσαλονίκης ἀνδρὸς 
δικαίου eis τὴν κοίμησιν τῆς ὑπ(εραγίας) ϑ(εοτόγκου. λζ΄. ᾿Ιω(άννου) ἀρχιεπ. 
Κιπόλεως εἷς τὴν ἀποτομὴν τοῦ Προδρόμου καὶ εἰς τὴν ᾿Ηρωδιάδα. Trotzdem 
die Anfangsworte nicht angegeben sind, lassen sich diese verlorenen 
Texte identifizieren mit Ausnahme der Nr. 35. 
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44. (2. Fastensonntag.) Homilie des Joh. Chrys. auf das Gleichnis 
vom Weinberg!. “ςΟρῶ τῇ nolun =VPBR. 

45. (Mittfasten.) Rede des Pantoleon, Presbyt. des Klosters τῶν 
Βυξαντίων, eis τὴν ὕψωσιν τοῦ σταυροῦ. Πάλιν ὑψοῦται (das Ende 
fehlt)? = V (14. Sept.) P (wie V). 

(46.) 4. Fastensonntag. Rede des Leontios, Presbyt. von Jerusalem, 
über den barmherzigen Samariter <’Hxovoauev, ἀδελφοί, ἐν τῷ 
εὐαγγελίῳ» (der Anfang fehlt)? = V1. 

47. (5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über den reichen 


Prasser und den armen Lazarus. “Μέγιστον = VPBR 
ΡῚ Μ. 
48. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. “Νῦν τὸ πένϑος τῶν νεκρῶν 
= V1V2V4. 


49. (Ostersonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ὃ τῆς 
δικαιοσύνης = V1V3C. 

50. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys®. El τις εὐσεβὴς καὶ φιλόϑεος 
—=VVl. 

5l. (Sonntag τῶν uvoopdowr?) Rede Gregors von Antiochien eis 
τὴν τριήμεραν ἀνάστασιν τοῦ κυρίου καὶ eis τὰς μυροφόρους. ᾿Ἐπαινετὸς 
καὶ οὗτος = V (Joh. Chrys. zugeschr.) V1 V2 (wie V, aber am 
OÖstersonntag) P (am Ostersonnt., Ephraim zugeschr.) B (das 
Ende fehlt) Bl. 

52. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Joh. Chrys. eis τὴν νέαν κυριακὴν καὶ eis τὸν 
Θωμᾶν. ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτὴ -εα - ΝΙΝ2 ἘΒ Μ. 

53. (Mittpfingsten.) Joh. Chrys. eis τὴν μεσοπεντηκοστήν. “Pod καὶ 
unjlov =VVIıV3PMBI. 

54. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Φαιδρόν μοι = V1V2P. 

55. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν = V1 V3. 

56. τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede Ephrems. Φαιδρὰ καὶ 
ἐπέραστος = V Vl. 

57. (Samstag τοῦ Aaldoov). Joh. Chrys. eis τὸν τετραήμερον Aadaporv. 
Ὥσπερ unmoe = V VıV3P. 








1) Die lange Überschrift der Nr. 44, in der Mt 20, 1 steht, ist ab- 
wechselnd in schwarzen und roten Zeilen geschrieben. 

2) Fol. 172v des. τότε γάρ, φησίν, φανήσεται τὸ σημεῖον τοῦ σταυροῦ 
ἐν τῷ οὐρανῷ. τότε, πότε; ὅτε al δυνάμεις... ἐλεύσεται κρῖναι ζῶντας | 
= Μ. 98, 1269 C 8. Die Nr. 45 ist, soweit sie erhalten ist, vollständig 
identisch mit der Nr. 2. Im Pinax ist beim Titel der Nr. 45 hinzugefügt: 
τῆς μέσ(ης) ἑβδομάδ(ος) τῶν νηστ(ειῶν). 

3) Fol. 173 inc. ἀδκήρατον δόξαν τὴν μετὰ Χριστὸν διατριβὴν τὴν ἐν 
παραδείσῳ τρυφήν, τὴν ἐπουράνιον ζωὴν κτλ. = Μ. 62, 755 Ζ. 9 von unten. 
Zwischen den Fol. 172—173 fehlt ein Blatt, auf dem das Ende der 
Nr. 45 und der Anfang der Nr. 46 standen. 

‚4) Fol. 184v steht nach der Überschrift: μικρός (se. λόγος), ἀλλὰ 
πάνυ καλός. κ(ύρι)ε εὐ(λ)ό(γησον). 

5) Der Schluß steht auf dem Fol. 190—190v, das eingefügt wurde, 
als das Einschiebsel der Fol. 191—210 erfolgte, um die Rede vor diesem 
. Einschiebsel vollständig zu haben. Fol. 190 ist vollzeilig geschrieben 
(190v hat nur 12 Zeilen). Der Schriftduktus ist archaisierend. 


12* 


180 Fünfter Abschnitt. 


57. (!) (Palmsonntag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Χαῖρε σφόδρα 
(nur derAnfang)! = VV1ıV2V3V4PBRM. 

(59. Montag der Karwoche. Rede Ephrems über Joseph. °O ϑεὸς 
τοῦ ’Aßoadu = VVı V2V3PBR). 

(60.) Dienstag der Karwoche. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. (Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον» (der Anfang fehlt)” = VV1V2 
V3PBRPIMC. 

61. τῇ ἁγίᾳ μεγάλῃ δ΄. Joh. Chrys. eis τὴν πόρνην καὶ εἷς τὸ μύρον. Πάν- 
zore u» = VV1V2V3PRPIMC. 

62. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Joh. Chrys. eis τὸ πάϑος τοῦ κυρίου καὶ eis 
τὴν προδοσίαν τοῦ ᾿Ιούδα. Στυγνὴν τὴν ἐκπλ. Ξε  ῬΟ. 

63. (Karfreitag.) Athanas. von Alexandrien εἰς τὴν ἁγίαν παρασκευήνϑ. 
Μέγα μὲν οὐρανὸς = VVLV3PMC. 

64. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο 
=VVIıV3PBMC. 

Der Hauptwert von V5 liegt darin, daß er die Existenz des 
Typus B der Jahrespanegyriken, von dem oben 8. 58ff. kein 
altes byzantinisches Exemplar nachgewiesen werden konnte, 
außer Zweifel stellt. Er ist allerdings kein guter Repräsentant 
dieses Typus infolge des unregelmäßigen Aufbaues des Teiles, 
der sich auf das bewegliche Kirchenjahr bezieht; denn hier 
folgen die Lesungen für den Ostersonntag (Nr. 48—50) unmittel- 
bar auf den letzten Fastensonntag, und die Lesung für den 
Sonntag τῶν μυροφόρων (Nr. 51) steht vielleicht vor dem 
Sonntag τοῦ Θωμᾶ (Nr. 52). Daß die erste Unregelmäßigkeit auf 
einem Versehen der Schreiber von V5 beruht, ergibt sich aus dem 
Umstand, daß sie nach dem Sonntag Allerheiligen (Nr. 56) die 
an ihrer richtigen Stelle fehlenden Texte vom Samstag τοῦ 
“αζξάρου bis zum Karsamstag nachgetragen haben (Nr. 57—64). 
Der Schreiber der Texttabelle hat übrigens auf dieses Versehen 
aufmerksam gemacht; denn bei der Nr. 47 hat er im unteren 
Rande die Rubrik angebracht: ζήτ(ει) τὰ ἀναγνώ(σματα) τῆς 
u(e)y(dAns) EBöouaölos) ἀπὸ τὴν κυ(ριακὴν) τῶν ἁγίων ndvr(wv). 
Die Einfügung der ersten zwei Texte für das bewegliche Kirchen- 

1) Fol. 226v des. τοὺς κλάδους τῶν ἐλαιῶν τῷ ἔκ Μαρίας κλάδῳ ϑεοπρεπῶς 
ἐπισείοντες | = M. 43, 429 A 8. Dieser Text trägt auch die Nr. νξ'; im 
Pinax steht aber die richtige Nr. νη. Die Nrn. 59 und 60 ergänze 
ich nach dem Pinax (Fol. 2v): v9’. τοῦ μακαρίου "Eyoalu λόγος εἰς τὸν 
πάγκαλον ᾿Ιωσὴφ τῇ μεγάλῃ δευτέρᾳ. ξ΄. τοῦ ἁγίου ᾿Ιωάννου ἀρχιεπισκ. Κἰπόλεως 
τοῦ Χρυσοστόμου λό(γος) εἰς τὰς « παρϑένους τῇ μεγάλῃ γ΄. Ganz ver- 
loren ist nur die Nr. 59, die mit dem angegebenen Texte mit Sicher- 
heit identifiziert werden kann, weil 516 in V und Verwandten für den 
Montag der Karwoche als Lesung figuriert. . 

2 Fl 227 inc. πανήγυρις, παρῆλϑεν τοῦ βίου τὸ ϑέατρον κτλ. = M. 59, 
529 2. 81]. 


3) Fol. 233 steht irrtümlich die Nr. ξβ', ist aber korrigiert durch ein 
danebenstehendes rotes γ΄. 
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jahr (Nr. 25 und 26) nach dem 11. Februar entspricht dem Typus 
A des Jahrespanegyrikums und läßt darauf schließen, daß die 
Schreiber von V5 an diesen Typus mehr gewöhnt waren als an 
den Typus B. Die große Zahl von Heiligenfesten vom 26. Ok- 
tober bis zum 11. Februar erklärt sich wohl am besten durch die 
Annahme, daß die Schreiber von V5 als Vorlage eine Jahres- 
sammlung des TypusB (vgl. Band IS. 197 ff.) benutzten; denn die 
Rückverweise auf die Exemplare des Typus A lassen ersehen, daß 
V5 damit allein steht, während fast alle seine übrigen Texte sich 
in diesen vorfinden!. Als jüngster Autor tritt uns auch hier 


1) Eine andere Erklärung der in V5 herrschenden Unordnung hat 
G. Mercati, Per la storia etc. S. 294 Anm. vorgelegt. Auf dem Fol. 3 
bis 3v von V5 steht nach der Texttabelle eine spätere, sehr verblaßte 
Eintragung, die P. Batiffol a. a. O. Καὶ. 152 als Liste der Bücher τοῦ 
ἐκκλησιάρχου καὶ ταβουλαρίου ’Iwavvov ἱερέως entziffert hat. Darin wird 
V5 als ein ἀναγνωστικόν bezeichnet, das aus 3 verschiedenen Codices 
hergestellt wurde. G. Mercati hat sich dieser Auffassung an- 
geschlossen, weil sie die offenbare Unordnung der auf das beweg- 
liche Kirchenjahr bezüglichen Texte erklärt. Das ist m. E. nicht 
der Fall. Da ’Iwavvng ἱερεύς von 3 Codices spricht, hat er sicher die 
Fol. 190 bzw. 191—210v, die sich auf den ersten Blick als ein eigenes 
Stück darstellen, als einen dieser Codices betrachtet. Diese Blätter- 
serie ist aber, wie bereits gesagt (oben ἃ. 175 Anm. 5) und Mercati 
selbstverständlich sah, ein späteres Einschiebsel in den bereits her- 
gestellten V5. Es bleiben somit nur 2 Codices übrig, die ursprünglich 
voneinander unabhängig gewesen sein sollen. Nach Mercati sind es 
a) die Folien 1— 137, 211—242; b) die Folien 138—189. Beı der zwei- 
maligen Untersuchung von V5 bekam ich nicht den Eindruck, daß diese 
2 Blätterserien aus 2 verschiedenen Codices stammen; sie scheinen mir 
von 3 verschiedenen Händen geschrieben zu sein. Bei der zweiten 
Untersuchung schien es mir sogar, daß für die Fol. 4-189v noch mehr 
Hände zu unterscheiden seien. Der eminente Paläograph G. Mercati 
hat aber sicher richtiger gesehen als ich. _Die Annahme von 2 nach- 
träglich zusammengestellten Codices erklärt aber die Unordnung in 
V5 nicht. Das Einsetzen des beweglichen Kirchenjahres nicht nach 
dem 27. Juli, wie es scheint, sondern nach dem 29. August bedeutet 
bei dem Typus B der Jahrespanegyriken keine Unordnung; sie ent- 
spricht vielmehr dem inneren Aufbau dieses Typus. Die erste Unord- 
nung liegt bei den Nrn. 25 und 26. Diese stehen aber auf den Folien 
102v— 111 (oder 1100), die sich innerhalb der Blätterserie (Fol. 1--- 1875) 
befinden, die Mercati dem Schreiber Leon zuweist. Die 2. Unordnung 
besteht darin, daß auf den 5. Fastensonntag (Nr. 47) gleich der Oster- 
sonntag folgt (Nr. 48). Die Folien 175v—179v (oder 179!) stehen aber 
ebenfalls innerhalb der Blätterserie Fol. 138—189, die Mercati 
dem 2. Codex zuteilt. Durch die Annahme, daß diese Folien nicht 
bloß von einer anderen Hand geschrieben sind als die Fol. 1—137 und 
211—242, sondern aus einem ganz anderen Codex stammen, wird 
daher diese 2. Unordnung auch nicht erklärt. Das gleiche gilt für die 
3. Unordnung, nämlich den Anschluß der Texte für den Samstag τοῦ 
«luSdoov bis zum Karsamstag (Nr. 57—64) an den Text für den Sonntag 


Allerheiligen (Nr. 56) statt an den Text für den 5. Fastensonntag 
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wie in VP der Presbyter Pantoleon von Konstantinopel ent- 
gegen, der für die Bestimmung des frühesten Entstehungs- 
termins dieser Sammlung maßgebend ist. 

4. Von dem Typus C der Jahrespanegyriken (s. oben 8. 65ff.) 
hat sich auffallenderweise kein sicheres italogriechisches Exem- 
plar ausfindig machen lassen!. Den Beweis dafür, daß er in den 


Nr. 47); denn die Nrn. 57—64 stehen auch innerhalb der Blätter- 
serie, die Mercati nebst den Fol. 1—137 dem Schreiber Leon zuweist 
(Fol. 224v—242v). Mit dem Nachweis, daß die Unordnungen in V5 
ursprünglich sind, ist indes die Frage, ob die Folien 138— 189 aus einem 
anderen Codex stammen oder nicht, noch nicht entschieden. Für ihre 
Verneinung spricht der Umstand, daß die Ordnungszahlen sich regel- 
mäßig fortsetzen und die Nr. 38, die auf dem Fol. 138 beginnt, sich wie 
die Fortsetzung der Nrn. 25 und 26 ausnimmt. Für ihre Bejahung 
spricht besonders die Identität der Nrn. 2 und 45, die in einer einheit- 
lichen Sammlung sehr auffallend ist. Man kann auch auf die Unstimmig- 
keit hinweisen, daß die Nr. δ], mit der diese Blätterserie schließt, 
später fällt als die Nr. 52, mit der die Blätterserie 211—242v beginnt. 
Diese Wahrnehmungen sind aber nicht ausschlaggebend. Entschieden 
kann die Frage nur werden, wenn der Nachweis erbracht werden kann, 
daß die Folien 138—189v, die G. Mercati als ‚forse piü antichi“ 
bezeichnet, sicher älter sind als die Folien 4—137, 211—242v. 

1) Ein solches war aber wohl die 3. von den vier (verschollenen!) 
hagiographischen Hss des Klosters S. Giovanni bei der Stadt Silo 
in Kalabrien, deren Verzeichnis (aus dem 16. Jahrhundert) G. Mer- 
cati, Per la storia etc. S. 315—317 veröffentlicht und verständlich 
gemacht hat. Ihre auffallend schlechte Beschreibung führt 49 Texte 
auf, die mit dem Martyrium des Eustratios und Gen. (13. Dez.) und 
3 Lesungen für den Sonntag τῶν προπατόρων beginnen (Nr. 1—4). 
Erst an 5. Stelle steht eine Lesung für das Fest Christi Geburt, das die 
obere Normalgrenze des Typus C bildet. Dann folgen Lesungen für den 
27. und 29. Dezember, 1. und 6. Januar und den 2. Februar (Nr. 6—10). 
Hierauf setzt das bewegliche Kirchenjahr ein mit dem Sonntag τοῦ 
ἀσώτου und setzt sich regelmäßig fort bis zum Mittwoch der Karwoche 
(Nr. 11—26). Nach der Nr. 26 ist eine große Lücke anzunehmen; 
denn die Nrn. 27—30 beziehen sich auf den 29. Juni, 6., 15. und 29. Au- 
gust, d. h. auf.die Feste, die sich in der Regel an den Sonntag Allerhei- 
ligen anschließen. Der Typus C tritt dadurch unverkennbar zutage, 
daß nach dem 29. August die Monate September bis Dezember mit 
folgenden Texten vertreten sind: Nr. 31 (16. Sept.). Euphemia. 
Nr. 32 (6. Okt.). Thomas der Apost. Nr.33 (18. Okt.). Lukas der Evang. 
Nr. 34 (1. Nov.). Kosmas und Damian. Nr. 35 (14. Nov.). Philippos 
der Apost. Nr. 36 (8. Nov.). Die Engel und Erzengel (eis στοῦς 
ἁγίου σώματος (1) = εἰς τοὺς ἁγίους ἀσωμάτους: Mercati).. Nr. 37 
(18. Nov.). Johannes Chrys. Nr. 38 (80. Nov.). Andreas der Apost. 
Nr. 39 (6. Dez.). Nikolaos. Nr. 40 (9. Dez.). Mariä Empfängnis. Ihrem 
Hauptinhalt nach stellt sich somit diese 3. Hs als ein wohlgeordnetes 
Jahrespanegyrikum dar, dessen italogriechischer Charakter dadurch 
erwiesen ist, daß die Lesungen für die 5 Fastensonntage die vor- 
byzantinischen Perikopen von der Versuchung Christi, dem Gleichnis 
vom Weinberg, dem barmherzigen Samariter, dem Blindgeborenen und 
der Parabel vom reichen Prasser und dem armen Lazarus voraus- 
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Basilianerklöstern Unteritaliens und Siziliens nicht unbekannt 
war, erbringt aber der Cod. Berolin. gr. 77 (Phill. 1481) m. 
5. 12, 263 Folien 23,5x18,5 (N)!, der folgenden Aufbau hat: 
1. (24. Dez.) τῇ παραμονῇ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede des 
Athanasios von Alexandrien. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν yw—= VPB. 
2. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
Χριστοῦ γέννησις = VPR. 
3. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 
σοφὸς Σολομὼν = VVIPR. 
4. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = VVIV3PBR-V5. 
5. (9. Febr.) Nikephoros. Martyrium.. *Hv τις πρεσβύτερος. 
6. (Sonntag τοῦ τελώνου.) Rede des Joh. Chrys. Kadaneo ἀδελφικῶς (!) 
γεφῶν συνδρομὴ. 
7. (Sonntag τοῦ ἀσώτου). Rede des Joh. Chrys. "Aei μὲν τὴν τοῦ 
ϑεοῦ = V V1AV2V3V4PBM-Vs5. 
8. (Samstag τῆς ἀπόκρεω). Rede des Joh. von Damask. über die 
Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = P. 
9. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω). Rede Ephrems über die 2. Parusie usw. 
Πᾶσα ἑορτὴ =V1V3PBR-V5. 
10. Sonntag τῆς τυροφάγου). Rede des Joh. Chrys. eis τὴν ἐξορίαν 
τοῦ ᾿Αδὰμ κτλ. Πρόκειται ἡμῖν = VLAV2PB—V5. 
11. Sonntag τῆς τυροφάγου). Rede des Basileios v. Kais. Σαλπίσατε 
—-VVıV2V3PP1. 





setzen. Die Nrn. 1—4 bereiten keine besondere Schwierigkeit, wohl aber 
der Umstand, daß die Nrn. 41—49 die untere Grenze des Typus C 
überschreiten: Nr. 41 (27. Jan.) Translation der Reliquien des Joh. 
Chrys. Nr. 42 (7. oder 17. Febr.). Theodoros der Märtyrer. Nr. 43 
(24. Febr.) Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täufers. Nr. 44 
(9. März) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Nr. 45 De s.t0 Efrem supra tutti 
santi (= Allerheiligen). Nr. 46 (8. Jan.) Dominika. Nr. 47 (27. Nov.) 
Jakobos der Perser. Nr. 48 (20. Sept.) Eustathios und Gen. Nr. 49 
(6. Dez.) Nikolaos. Gegen die Einschätzung dieser Feste als Nachträge 
zu dem Jahrespanegyrikum spricht ihre relativ große Anzahl. Wahr- 
scheinlicher ist es, daß die Nrn. 41—49 eine ursprünglich nicht zu dem 
Panegyrikum gehörige kleine (oder verstümmelte ?) nichtmenologische 
Sammlung darstellen. Der Verlust dieser Hs ist zu beklagen. Sie ent- 
hielt ein Enkomium des Proklos von Konstantinopel auf Lukas den 
Evang. (Nr. 33), eine Rede des Patr. Germanos von Konstantinopel 
über das Martyrium der Euphemia (Nr. 31), zwei Enkomien des Elias 
Monachos auf Daniel und die drei Jünglinge (Nr. 3) und auf den Apostel 
Philippos (Nr. 35), die ich in keiner andern Hs wahrgenommen habe. 


1) Verzeichnis δ. 28—30. Die paläographischen Kriterien er- 
weısen ihn als italogriechisch. Das Pergament ist offenbar abendlän- 
disch. Fol. I—IIr steht der Pinax, der ursprünglich ist, wie auch die 
Ordnungszahlen. Tagesrubriken fehlen mit Ausnahme der Nrn. 23— 27, 
bei denen sie am Ende der Überschriften stehen. Nach der Nr. 43 ist 
die Unterschrift des Schreibers auf Fol. 263 noch z. T. erhalten: τῷ 
συντελεζστῇ Bew) χάρις ///. Fol. 263v ist unbeschrieben. Die letzten 
Blätter sind sehr beschädigt. 
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12. (9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Enkomium des Basileios 
von Kais. “μαρτύρων δὲ. 

13. (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια = VV1ıV2V3V4PRPIM-V:. 

14. (25. März.) Mariä Verkündigung. Joh. Chrys. λόγος δεύτερος. 
᾿Αγαπητοί, βασιλικῶν μυστηρίων = VV1 V2V3R-V5. 

15. (25. März.) Mariä Verkündigung. Aus dem Religionsgespräch am 
Hofe der Sassaniden. βασιλεύοντος ’Agppıvarov! = P (24. Dez. 3). 

16. (1. Fastenwoche.) Rede des Dorotheos περὲ τῶν ἁγίων νηστειῶν. 
᾿Αγαπητοί, ἐν τῷ νόμῳ προσέταξεν = V1—V5. 

17. (1. Fastensamstag.) Nektarios über das Wunder des Thheodoros. 
“Ὡς πολὺ. 

18. (8. Fastensonntag.) Bericht über die Auffindung des Kreuzes?. 
"Erovs διακοσιοστοῦ τριακοστοῦ τρίτου ζήτησις —= V (14. Sept.) — 
V5 (14. Sept.). 

19. εἰς τὸν μέγαν κανόνα (Donnerstag der 5. Fastenwoche.) Vita 
der Maria von Ägypten. “Ψυστήριον. 

20. (Samstag τοῦ Aalapov). Rede des Andreas von Kreta. Aadapog 
τὸν παρόντα = Pl. 

21. (Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς. 

22. (4. Fastensonntag?) Rede des Athanasios von Alexandrien 
eis τὸν ἐκ γεννητῆς τυφλόν. Πολυσπούδαστον näcw = V V1V2V3 
V4P (Sonntag τοῦ τυφλοῦ) BM. 

23. τῇ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. δΔιηνύσαμεν τῆς νηστείας. 

24, τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ Rede des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = VV1ı V2V3V4PBR 
PIMC. 

25. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Joh. Chrys. aus dem Mt.Kom. (hom. 
80). Ἢ γυνὴ αὕτη. 

26. τῇ ἡμέρᾳ τῆς ἁγίας καὶ μεγάλης ε΄. Rede des Joh. Chrys. 
über den Verrat des Judas. ᾿᾽Ολίγα ἀνάγκη σήμερον = VB. 

27. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇδ. Rede des Joh. Chrys. eis 
τὸν σταυρὸν καὶ eis τὸν λῃστήν. ᾿Απαρξώμεϑα τῇ ἡμέρᾳ. 


1) Die Überschrift lautet Fol. 95: ᾿Εκ τῆς διηγήσεως ᾿Αφροδιτιανοῦ 
τοῦ φιλοσόφου περὶ τῶν μάγων καὶ τοῦ ἀστέρος τὰ γενόμενα Ev Περσίδι μεταξὺ 
“Χριστιανῶν καὶ “Ελλήνων καὶ ᾿]Ιουδαίων. Φίλιππος πρεσβύτερος καὶ σύγκελλος 
γενόμενος ᾿Ιωάννου ἐπισκόπου ωνσταντινουπόλεως ἀνέϑετο. Fol. 99v des. 
εἰσὶν δὲ πολλοὶ οὕσπερ οἱ φιλογράμματοι oldav(!) καὶ χριστιανοὺς ὄντας καὶ 
φιλοσόφους ἀληϑεῖς. καταπαύσωμεν δὲ σήμερον, αὔριον δὲ τὰ λοιπὰ ζητοῦμεν. 
δόξαν ἀναπέμψωμεν τῷ πατρὶ κτλ. = ed. E. Bratke S. 1—21, 8 mit 
Ausnahme der Doxologie. Von Bratke benutzt und näher beschrieben 
S. 73—75. j 

2) Fol. 110 steht im oberen Rand von erster Hand: τὸ αὐτὸ λέγεται 
καὶ Eis τὴν ὕψωσιν σεπτ(εμβρίῳ) ιδ΄. 

3) Fol. 216v, auf dem die Nr. 27 beginnt, steht die Notiz von späterer 
Hand: ζήτ(ει) ἐν τῷ τέλει τοῦ βιβλίου TO’ εἱστήκ(εισαν) π(α)ο(ἀ) τῷ σταυρῷ 
τοῦ κυρίουι Gemeint ist wohl die Rede des Georgios von Nikomed. 
über Joh. 19, 25 (Πρὸς ὑψηλοτάτην). Sie bildete keinen ursprünglichen 
Bestandteil von N und ist nicht mehr vorhanden. 
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28. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti τοῦτο; 
— VVIPB (der Anf. fehlt)MC. 

29. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Avaotdoews ἡμέρα 
Ξε VVı V2V3V4PBM. 

30. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς καὶ φιλόϑεος 
—= VV1-V5. 

31. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. «Πᾶσα μὲν ἡμέρα φαιδρὰ. 

32. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. “κω τὸ χρέος ἀπο- 
δώσων = V (n. 93) VLIV2PBM! 

33. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. Τῷ μὲν νόμῳ τῆς 
ἐκκλησίας —=P. 

34. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. Ὃ τῆς ἀναστησίμου ἑοοτῆς 
—=V. 

35. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. Ὅπου δ᾽ ἂν δεσπότης. 

36. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. '‘Poa καὶ μῆλον = V Ν] 
vV3PMBI1-\V5. 

37. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. Eöpoaweodwoav — V. 

38. Christi Auffahrt. Rede des Joh. Chrys. θθεῖά τις ὡς ἔοικεν. 

39. Christi Auffahrt. Rede des Kyrillos von Alexandrien. ᾧΦαιδρόν 
μοι τῆς ἐκκλησίας = Vl (Joh. Chrys. zugeschr.) V2 (wie V1) 
P (wie V1) —V5. 

40. Pfingstsonntag. Rede des Joh. Chrys. Oöpavos ἡμῖν σήμερον 
—= γι V3-V5. 

41. Pfingstsonntag. Rede des Joh. Chrys. «Πυκνὰ μὲν ἡμῖν. 

42. Pfingstsonntag. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἐπεφοίτησεν — V 
(Proklos v. Konstantinopel zugeschr.) P (’Eyoltnoev). 

43. Sonntag Allerheiligen. Rede des Joh. Chrys. ’E& οὗ τὴν ἱερὰν. 


Der Aufbau von N berechtigt zur Annahme, daß sein Schreiber 
eine Vorlage benutzte, die nicht mit dem 8. September, sondern 
mit dem 25. Dezember begann. Sie gehörte somit zu dem 
Typus C. Er wich aber davon ab, indem er vor den 25. Dezember 
eine Lesung für die Paramone des Festes Christi Geburt stellte 
und mit dem Sonntag Allerheiligen schloß. Dieser Schluß ent- 
spricht dem Typus B der Jahrespanegyriken, von dem der 
Schreiber von N auch dadurch abwich, daß er das bewegliche 
Kirchenjahr nach dem 9. Februar einschaltete. N stellt somit 
eine Kontaminierung der Typen C und B dar, die im 12. Jahr- 
hundert leicht entstehen konnte. Die Rückverweise auf die 
italogriechischen Hauptexemplare des Typus A zeigen, daß er 
inhaltlich mit ihnen nahe zusammengeht, während er mit V5, 
dem Vertreter des Typus B, nur 9 Texte gemeinsam hat. Im 
Gegensatz zu den Vertretern beider Typen befolgt er für die Vor- 
fasten- und die Fastenzeit das byzantinische Perikopensystem, 


; 1) In diesen Hss beginnt die Rede mit den Worten: ᾿Ιδοὺ πάλιν 
ορτή, ἰδοὺ πάλιν σωτηρία ψυχῶν. Sie ist aber identisch mit der oben 
angegebenen. Vgl. oben S. 43 Anm. ]. 
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mit Ausnahme der nach dem Palmsonntag stehenden Nr. 22, 
die in den Exemplaren des Typus A als Lesung für den 4. Fasten- 
sonntag nach dem vorbyzantinischen Perikopensystem vor- 
gesehen ist. Sein Schreiber war aber an das byzantinische so 
gewohnt, daß er im oberen Rand des Fol. 246°, auf dem die Nr. 37 
beginnt, die Rubrik anbrachte: τῇ κυ(ριακῇ) τοῦ τυφλοῦ ἐγράφη 
λόγ(ος) κβ'. ζήτ(ει) ὀπίσω εἷς τ(ὸ) τέλ(ος) τῶν βαΐων, wodurch er die 
Nr. 22 für den 6. Sonntag der Osterzeit in Anspruch nahm. Diese 
Rubrik, die sich wie eine Selbstkorrektur ausnimmt, tritt zu 
den hervorgehobenen Eigentümlichkeiten hinzu als Beweis 
dafür, daß N nicht die treue Wiedergabe eines älteren Exemplars 
des Typus C ist, sondern auf Grund eines solchen von seinem 
Schreiber selbst hergestellt wurde. 


II. Halbjahrespanegyriken. 


Wie die Halbjahressammlungen (vgl. Band I S. 317ff.), so 
scheinen auch die Halbjahrespanegyriken in den abendlän- 
dischen Basilianerklöstern eine geringe Verbreitung gefunden 
zu haben. 

1. Ich kenne nur drei italogriechische Hss, die als Exemplare 
des 1. Bandes des Typus A (5. oben δ. 91ff.) in Betracht 
kommen. Sie sind alle drei unvollständig. 


a) Der Cod. Messan. s. Salv. 4 m. 5. 12,248 Folien 35 x 28,5 
(M1)!, hat folgenden Aufbau: 


1) Anal. Boll. 23, 22f. (s. 13); A. Mancini S. 11—14 (s. 12—13); 
M.Bonnet, Acta apostol. apocer. 2, 1 S. XIII datiert: s. 11 aut 12. Ich 
habe diese Hs nicht gesehen, adoptiere daher das mittlere Datum. Die 
Datierung der italogriechischen Hss bereitet besondere Schwierigkeiten ; 
da sie sich bei dieser Hs geltend machen, wie die Divergenz zeigt, undein 
großer Teil der Hss des alten Salvatorklosters italogriechisch ist, darf 
ihre italogriechische Herkunft angenommen werden, wenn auch die 
gewohnten sachlichen Kriterien fehlen und die paläographischen aus 
der Beschreibung von Mancini nicht zu ersehen sind. Der Umstand, 
daß die Vita "Oodoos des hl. Nikolaos Michael dem Archimandriten 
zugeschrieben wird, spricht sehr für ihren italogriechischen Charakter; 
denn dieser Autor wird fast ausschließlich in italogriechischen Hss 
genannt. In dem Inventar von Fr. A. Napoli, das diese Hs als Cod. 123 
(119) beschreibt (s. G. Mercati, Per la storia etc. ‚S. 247), fehlt die 
Nr. 15 der obigen Liste. Das anonyme lateinische Inventar (s. G. Mer- 
catia. ἃ. Ο. S. 271) führt 26 Nummern auf (Cod. 25), faßt aber die 
3 Reden des Andreas von Kreta auf Mariä Geburt als Nr. 3 zusammen. 
Es bucht somit 28 Texte. Seine Nrn. 1 und 2 gehören indes nicht zu 
dieser Hs. Es fehlt die Nr. 27 der obigen Liste. Aus der Beschreibung 
von Napoli lernen wir aber keinen neuen Text kennen; denn seine 
Nr. 5 (= Nr. 5 der obigen Liste) fehlt nicht bei Mancini. Aus dem ano- 
nymen griechischen Inventar (βιβλίον vs’) gibt G. Mercati 8. a. O. 
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(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Reden des Andreas von Kreta. ’Aoxn 
μὲν ἡμῖν. Πάλιν ἑορτὴ. "Αλλοι μὲν ἄλλας. 

(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede Pantoleons. Πάλιν ὑψοῦται 

(5) σταυρὸς; des Joh. Chrys. Ti εἴπω ἢ τί AaAncwo!; Auffindungs- 
bericht?. τους διακοσιοστοῦ; Reden des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν; des Joh. Chrys. “Πᾶσα μὲν ἡ ἀπὸ τῶν yeı- 
ροόνων; des Presbyters Pantoleon. ὭὍστε τῆς παρούσης ἑορτῆς: 

(10) Auffindungsbericht des Alexandros Monachos. Tip κέλευσιν. 

(30. Nov.) Andreas der Apost. Πράξεις καὶ ϑαύματα. Kar’ ἐκεῖνον 
τὸν καιρὸν ἦσαν πάντες; Martyrium. “4 τοῖς ὀφθαλμοῖς ; Enkomium 
des Athanas. von Alex. Ὁρῶν τὴν λαμπρὰν; Enkomium des 
Proklos von Konstantinopel. ᾿Ισχυρὸν τῆς ἀποστολικῆς. 

(15) (4. Dez.) Barbara. Enkomium des Kosmas Vestitor. ”Eöeı μέν, 
ὦ παρόντες. 

(6. Dez.) Nikolaos. Acta. ᾿Εν τοῖς καιροῖς τοῦ βασιλέως Kwvor.; 
Enkomium (anon.). "Avdowretoö ϑεοῦ; Vita von Michael Archi- 
mandr. ”Oodoos ἡμῖν. 

(13. Dez.) Eustratios. Martyrium. Baoıkevovrog Διοκλ. 

(20) (24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede Gregors von Na- 
zianz. Τίς N τυραννὶς. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregorsvon Nazianz. Χριστὸς γεννᾶται. 

(1. Jan.) Basileios von Kaisareia. Grabrede Gregors von Nazianz. 
”Eueilev ἄρα. 

(6. Jan.) Theophanie. Reden Gregors von Nazianz. Πάλιν ᾿]ησοῦς 
ὁ ἐμὸς. Χϑὲς τῇ λαμπρᾷ. 

(25) (10. Jan.) Gregor von Nyssa. Enkomium Gregors von Nazianz. 
Φίλου πιστοῦ. 

(18. Jan.) Athanasios v. Alex. Enkomium Gregors von Nazianz. 
᾿Αϑανάσιον Enawöv. 

(25. Jan.) Gregor von Nazianz. Dassen Abschiedsrede von Kon- 
stantinopel. Πῶς ὑμῖν τὰ ἡμέτερᾳ (das Ende fehlt?). 


%* %* 
* 


Bei dem jetzigen Folienumfang des ΜΙ ist es nicht wahrschein- 
lich, daß er ursprünglich ein Jahrespanegyrikum enthielt. Sowohl 
dieser Umfang als die Ausstattung der Feste vom 8. September 
und 6. Dezember mit je 3, vom 14. September und 30. November 
mit einer ganzen Reihe von Texten weist viel eher auf ein Halb- 
jahrespanegyrikum hin. Die Texte selbst weichen von den- 


S. 285 nur die Nr. 1 und 26 an. Die Nr. 27 der obigen Liste scheint 
somit auch hier zu fehlen. Die Fol. 1 und 248 gehören zueinem Exemplar 
des metaphrastischen Oktobermenologiums (s. unten Abschnitt VI ὃ 2). 

l) A. Mancini verweist auf Montfaucon 11, 280, was unrichtig ist. 
Gemeint ist wohl sieher II 820 = M. 50, 815— 820. 

‚2) Mancini betont den Anal. Boll. gegenüber, daß dieser Be- 
rıcht (=BHG 401) dem Presbyter Pantoleon zugeschrieben ist. Bei 
den 3 Texten, die MI unter seinem Namen gibt, nennt ihn Mancini 
nur Presbyter ohne Zusatz. 

3) Fol. 247v des. οἱ τῆς τριάδος προσκυνηταὶ οἱ τέλει(οιδ᾽ =M.36, 460 C 11. 
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jenigen der italogriechischen Jahrespanegyriken vielfach ab, 
insbesondere vom 24. Dezember bis zum 25. Januar; es wird 
sich aber herausstellen, daß der Schreiber von MI die letzten 
7 Texte, die alle Gregor von Nazianz zum Verfasser haben, 
dem Spezialpanegyrikum Gregors entnahm (vgl. unten $ 4). 
Die Nrn. 4, 9, 15 und 18 lassen die 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts 
als frühesten Entstehungstermin dieses Exemplars erkennen. 
b) Der Cod. Ambros. gr. 405 (G 23 sup.) m. s. 11—12, 
176 Folien 24,5x 18 (A)!, enthält jetzt noch folgende Texte: 


* * 
* 


(1) (1. Nov.) Kosmas und Damian. Vita. {Τοῦ κυρίου ἡμῶν (nur das 
Ende). 
(1. Nov.) Kosmas und Damian. Oavuarovoyiaı. ᾿Η σεπτὴ καὶ 
μεγαλόδωρος. 
(11. Nov.) Menas. Martyrium. "Erovg δευτέρου. 
(11. Nov.) Menas. Thaumata von Timotheos von Alex. ’Ey&vero 
. μετὰ τὴν. , 
(5) (11.Nov.) Martin, B. (von Tours). Vita. Kara τοὺς καιρ. Γρατιανοῦ. 
(14. Nov.) Philippos der Apost. Acta in Hellade. Ἐγένετο, ὅτε 
Φίλιππος eis τὴν πόλιν = — V5 (ganzer Text). 
(24. od. 25. Nov.) Klemens von Rom. Martyrium. Τρίτος τῆς 
“Ρωμαίων ἐκκλησίας. 
(4. Dez.) Barbara. Martyrium. Kar’ ἐκεῖνον τ. x. βασιλ. Ma£ıu. 
Ξε ὅ 


(13. Dez.) Eustratios und Genossen. Martyrium. Bacıkevovr. 

Διοκλ. = MI —.R. 
(10) (13. Dez.) Lucia. Martyrium. Τῆς ἐνδόξου. 

(6. Dez.) Nikolaos. Acta. ’E»v τοῖς καιροῖς Kwwor. = Μ] —R. 

(6. Dez.) Nikolaos. Vita von Michael Archimandr. Ὄορϑρος 
ἡμῖν = Ml. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται = MI—VPBR-V5—N. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. T'ranslationsbericht. ’Eyevero 
μετὰ =— VV3B--V5. 


l) Martini u. Bassi 1, 483—486 (s. 12). In Otranto 1606 
gekauft. Die Schrift, die Textinitialen und die Ornamente verbürgen 
seine italogriechische Herkunft. Die Ordnungszahlen, die Fol..1v mit 
der Zahl s’ (= Nr. 2 der obigen Liste) beginnen, stammen von einer 
späteren Hand. Danach wären die ersten 4 Texte und der größte Teil 
des 5. verlorengegangen. Das scheint aber nicht zu stimmen mit dem 
Verlust an Folien am Anfang der Hs. Die Heftzahlen sind nämlich 
ursprünglich, und diese setzen Fol. 7 mit der Zahl ζ' ein. Es fehlen 
somit die Quat. 1—5 und die 2 ersten Blätter des 6. = 42 Folien. Es 
ist nicht wahrscheinlich, daß die in Frage kommenden 4 (bzw. 5) Texte 
diese Folienzahl in Anspruch nahmen. Ich sehe daher von den jetzigen 
Ordnungszahlen ab. 

2) Fol. 1 inc. ἀγαγεῖν σε πρὸς αὐτόν. un βουλομένης δὲ αὐτῆς κτλ. = ed. 
L. Deubner, Kosmas und Damian, S. 94, 15ff. 
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(15) (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Presb. Joh. von 


Euboia. Πάλιν ὃ τάλας = —V. 
1. Jan. Beschneidung Christi. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον 
φορεῖ =—VPB. 


1. Jan. Basileios von Kaisareia. Bericht des Amphilochios von 
Ikon. ’Ayanmntol, οὐκ ἦν aneıxös =V (z. T.) P (nur Abschn. ]). 
(?) ? Thauma in Konstantinopel. Oavuaorös ὁ ϑεὸς 
ἐν τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ. . 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ἢ πηγὴ τῶν 
εὐαγγελικῶν = — V V1V3PR. 
(20) (21. Jan.) Neophytos. Martyrium. Neogvros τις δοῦλος ϑεοῦ. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων = — VVIAIV3PBR-—-V5—N. 
(25. Sept.) Paphnutios und seine Mutter (= Euphrosyne). Vita. 
’Eyevero τις Ev τῇ ᾿Αλεξανδο. 
? Apokalypse der Theotokos. ᾿Ημελλεν ἡ παναγία. 
? Apokalypse Abrahams. ’Ey&vero, ἡνίκα ἤγγισαν. 
(25) ? Joh. Chrys. περὲ διδασκαλίας κτλ. Προσελθὼν ὁ ἅγιος ᾿Ιωάννης. 
?  Didaskalie des Herrn. ᾿Εν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις μετὰ τὸ 
ἀναληφϑῆναι (das Ende fehlt). 


* * 
* 


Die Texte, die A am Anfang verloren hat, bezogen sich ohne 
Zweifel auf September- und Oktoberfeste. Seine Eigenschaft 
als Halbjahrespanegyrikum ist durch den Umstand gesichert, 
daß er nach dem 2. Februar auf den 25. September (Nr. 22) 
zurückgreift und vier weitere Texte anfügt, die sich nicht auf 
weitere Feste beziehen. Der 2. Februar bezeichnet somit den 
regelrechten Abschluß der Sammlung, die er darstellt; dieser 
Schluß ist aber derjenige der Halbjahrespanegyriken. 

c) Die dritte Hs, der Cod. Messan. 5. Salv. 63 m. 5. 13, 
275 Folien 34 x 26 (M 2)!, beginnt wie A innerhalb eines Textes 


1) Anal. Boll. 23, 59—61 (s. 12); A. Mancini ὃ. 117—122. Das 
Inventar von Fr. A. Napoli (Cod. 92 [89] führt nur 23 Texte auf 
(s. G. Mercati, Per la storia etc. S. 243). Es fehlen die Nrn. 9, 14, 17, 
23— 25, 30, 32, 34—37. Die Beschreibung in dem anonymen lateinischen 
Inventar (Cod. 20) ist wesentlich besser. Die hier aufgeführten 43 
Texte (s. G. Mercati a. a. O. S. 5701.) decken sich aber nicht voll- 
ständig mit den Nrn. 1—43 der obigen Liste; denn die Nrn. 1 und 2 
im Inventar beziehen sich auf die gleich zu nennenden 4 fremden Blätter. 
Es fehlen die Nrn. 32 und 36 der obigen Liste. In dem anonymen 
griechischen Inventar ist unsere Hs nicht vertreten. Nach den paläo- 
graphischen und sachlichen Kriterien sicher italogriechisch. Am Anfang 
Stehen 4 fremde Blätter, die nicht mitgezählt sind. Fol. 1 ist eine spä- 
tere Ergänzung, nicht ein folium insiticium, wie Mancini will; die 

ückseite ist nur so weit beschrieben als es notwendig war, um den 
verlorenen Anfang der Nr. 9 bis zur 1. Zeile des Fol. 2 zu ergänzen. 
uf dem ergänzenden Fol. 1 steht vor der Überschrift der Nr. 9 der 
Schluß eines Textes, beginnend mit den Worten: ταῦτα γὰρ ὁ εὐαγγελιστὴς 
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für den 1. November. Aus seinen Ordnungszahlen ist aber er- 
sichtlich, daß er seine ersten 8 Texte und den Anfang des 9. ver- 
loren hat. Sein jetziger Textbestand ist folgender: 


* * 
* 

(9. 1. Nov.) Kosmas und Damian. Wunderberichte. Eöxagıoreiv 
ὀφείλομεν (der Anfang ist ergänzt). 

10. (30. Nov.) Andreas der Apostel. Enkomium des Hesychios von 
Jerusalem. δΣαάλπιγξ. 

11. (4. Dez.) Barbara. BEnkomium des Georgios Grammatikos. 
᾿Επειδὴ ἡ τῆς μάρτυρος πανσεβάσμιος μνήμη. 

12. (6. Dez.) Nikolaos. Enkomium der 3 Stratelaten. "Avydowne τοῦ 
ϑεοῦ = MI —R —V5. 

13. (6.Dez.) Nikolaos. Vita von Michael Archimandr. ἴορϑρος = MIA. 

14. (13. Dez.) Lucia. Martyrium. Τῆς ἐνδόξου καὶ καλλινίκου ’Ayadns 


—=A-YVS. 

15. (17. Dez.) Daniel der Prophet. Die 13 “Οράσεις Daniels. Kai 
ἦν ἀνὴρ οἰκῶν (das Ende fehlt)! = — R. 

(16.) (17. Dez.) Daniel der Prophet. Rede des Joh. Chrys. <Kaıwwov 
ὡς ἀληϑῶς» (der Anfang fehlt) = — VBR—V5. 


17. (Sonntag τῶν προπατόρων.) Die Vitae Prophetarum. ‘Hoalas 
ἦν ἀπὸ “]ερουσαλὴμ. 
18. (Sonntag τῶν προπατόρων.) Rede des Athanasios von Alex. εἰς 


τοὺς ἁγίους πατέρας καὶ προφήτας κτλ. “H ποδηγοῦσα πίστις = --- Ῥ. 
19. (24. Dez.) Παραμονὴ der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alex. “ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν = -VPB-—.N. 





ἐναργής. ἰδοὺ γὰρ ὑψοῦται σταυρὸς ἐπὶ γῆς κτλ. Dieser Text bezieht sich 
nicht auf die zweite Ankunft Christi, wie Mancini meint, sondern 
auf das Fest der Kreuzerhöhung (14. Sept.); denn es ist der Schluß 
der Rede des Pantoleon von Konstantinopel eis τὴν ὕψωσιν κτλ. Πάλιν 
ὑψοῦται σταυρὸς (M. 98, 1269 D 1 bis Schluß). Da dieser Schluß auf 
Fol. 1 steht, ist es nicht sicher, daß diese Rede in der alten Hs stand; 
ich habe sie daher in die Liste nicht aufgenommen. Die richtige 
Folienzahl ist die von Mancini angegebene, der die fehlerhafte 
Folienzählung, nach der die Anal. Boll. sich richteten (306 Folien), 
korrigiert hat. Die Heft- und ÖOrdnungszahlen sind ursprüng- 
lich. Da Fol. 8 die Heftzahl ı steht, sind die ersten 8 Qua- 
ternionen und das 1. Blatt des 9. verlorengegangen. Mancini hat 
festgestellt, daß die Hs im 13. Jahrhundert geschrieben wurde, auf 
Grund der Überreste der Unterschrift des Schreibers Nikolaos auf 
Fol. 275. Nach diesem folgt noch ein Folium m. s. 12, das aus einem 
Exemplar des metaphrastischen Oktobermenologiums stammt (s. unten 
Abschnitt VI S 2). 

1) Fol. 90v des. καὶ φαγὼν διερράγη ὁ δράκων καὶ εἶπεν Aavın)‘ ἴδε 
τὰ σεβάσμαζταΣ = Dan. 13, 27 (nach Theodotion). 

2) Fol. 91 inc. eis μνημόσυνον γὰρ αἰώνιον ἔσται δίκαιος. ὅϑεν ei καὶ 
ἐν τοῖς παλαιοτάτοις χρόνοις κτλ. -- M. 56, 593 Ζ. 6ff. Es fehlen nur 
einige Zeilen vom Anfang des Textes. 
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20. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
“Χριστοῦ γέννησις = — VPR. 

21. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Mvornpiov ξένον. 

22. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “Onoörav eis 
χειμῶνος = —B. 

23. (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Ti τοῦτον 
σημεῖον ἀντιλεγόμενον = — V. 

24. (27. Dez.) Stephanos. Protom. Die Offenbarung seiner Reliquien. 
Τοῖς κατὰ πόλιν καὶ χώραν = — V V3. 

25. (27. Dez.) Stephanos. Protom. Translation seiner Reliquien nach 
Konstantinopel. ’Eyevero μετὰ τὸ εἱσκομισϑῆναι ---- V3 — VB. 

26. (27. Dez.) Stephanos. Protom. Enkomium des Proklos von Kon- 
stantinopel. Ὃ μὲν αἰσϑητὸς ἥλιος = — V. 

27. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium des Presbyt. 
Joh. von Euboia. “Πάλιν ὁ τάλας ἐγὼ =A—V. 

28. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium des Basileios 
von Seleukeia. “Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ = —VPBR--V>5. 

29. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Enkomium des Joh. 
Chrys. Ὥσπερ οἱ τοὺς ἡδίστους καρποὺς. 

30. (1. Januar.) Christi Beschneidung. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον 
φορεῖ σάρκα = A— VPB. 

81. (1. Januar.) Basileios. Vita von Amphilochios. ’Ayanntoi, οὐκ ἦν 

᾿ = A—V (z.T.) P (nur Abschn. 1) R— νὅ. 

32. (1. Januar.) Basileios. Brief Julians d. Ap. an Basileios von 
Kaisareia Τὸ ἔμφυτόν μοι und dessen Antwort Mixpa σου. 

33. 2. Jan. Silvester von Rom. Εὐσεβίου ἐπισκ. λόγος κτλ. Ὃ ἡμέτερος 
ἱστοριογράφος Εὐσέβιος. ᾿ 

34. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. ‘H πηγὴ τῶν eday- 
γελρεῶν = A—VVIV2V3PR-—V:. 

35. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Oi ἀνϑηρότατοι λει- 
μῶνες = —V. 

36. (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάσης οἰκουμένης 
τῇ τῆς ἁμαρτίας. 

37. (21. Jan.) Timotheos. Martyrium. "”Jouev πολλοὺς ἱστορίας. 

38. (27. Jan.) Joh. Chrys. Translation seiner Reliquien. Enkomium 
des Kosmas Vestitor. "Hxovoraı. 

39. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων -Ξ- A—VVıV3BPBR—-V5—N. 

40. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Presbyters Timotheos von Je- 
rusalem auf Symeon. Μόνος Ev ἀνϑρώποις. 

41. (2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alex. Πολλὴ μὲν 
λίαν ἡ σύνοδος -- — VP. 

42. (5. Febr.) Agatha. Martyrium. βασιλεύοντος Δεκίου. 

43. (2. Febr.) Leo, Bisch. von Katane. Vita. Πατέρες ... ἐκλιπαρεῖ. 


Der letzte Text bildet den ursprünglichen Schluß von M2; 
denn er ist vollständig, und auf dem Verso des Fol. 306 (bzw. 275) 








1) = BHG 858 s. v. Ioannes Baptista. 
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steht die noch z. T. lesbare Unterschrift des Schreibers. Als 
Halbjahressammlung kann er nicht eingeschätzt werden, da er 
mit dem 9. Texte schan den 1. November erreicht. Nach der 
Analogie der großen Feste, die er mit 3—4 Texten ausstattet, 
werden die verlorenen Texte durch die Feste vom 8. und 14. Sep- 
tember bereits in Anspruch genommen; höchstens kann noch 
ein weiteres Fest des September oder Oktober vertreten gewesen 
sein. Der Typus A der Halbjahressammlungen ist somit nur 
dadurch etwas verwischt, daß auf den 2. Februar noch 2 Fe- 
bruartexte folgen (Nr. 42 und 43). In ihren Texten berühren 
sich ΜΙ A M2 nur sehr wenig. 


2. Von dem 2. Bande des Typus A konnte ich kein italo- 
griechisches Exemplar ausfindig machen. Dasselbe gilt von den 
zwei Bänden des Typus B, der sich als der älteste herausgestellt 
hat (s. oben $. 109), sowie von dem 1. Band des Typus C. Sehr 
erfreulich ist es aber, daß von dem oben δ. 129 vermißten 
2. Band des Typus C ein italogriechisches Exemplar sich er- 
halten hat in dem Cod. Messan. 5. Salv. 3 Fol. 1—215 (34 x 26)1 
m. ἃ. 1143 von Dionysios Chthamalos geschrieben (M3); denn 
die zwei Texte, die er nach Ausweis seiner ursprünglichen 





1) Anal. Boll. 23, 20f.; A. Mancini ὃ. 6—9. Die Fol. 216—292 
bilden das Fragment einer italogriechischen Jahressammlung (vgl. 
Band I S. 315ff.). Auf diesen 2. Teil der Hs bzw. auf bestimmte Texte 
desselben wird von einer Hand des 12. Jahrhunderts, die mit dem 
Schreiber des 1. Teiles vielleicht identisch ist, mehrmals hingewiesen 
(Fol. 142, 156v, 169v, 198v). Mancini schließt daraus mit Recht, 
daß beide Teile schon im 12. Jahrhundert zusammengestellt wurden. 
Die Fol. 293—306v mit der Vita der hl. Makrina von Gregor von Nyssa 
bilden ein Stück für sich. — Die von G. Mercati, Per la storia etc. 
veröffentlichten alten Verzeichnisse halten natürlich die 3 Bestandteile 
dieser Hs nicht auseinander. Das Inventar von Fr. A. Napoli (Cod. 
19 [17]J) schneidet für den hierher gehörigen 1. Teil am schlechtesten 
ab. Es spricht zuerst von ‚‚diversi sermones diversorum sanctor. 
Patrum‘‘, von Joh. Chrys., Andreas von Kreta, Ephrem (d. Syr.), 
Proklos von Konstantinopel, Gregorios „Byzantij monachi‘ und Anti- 
patros von Bostra. Gemeint sind die Nrn. 3—20 der obigen Liste. 
Eigens gebucht sind nur die Nrn. 21, 25, 27, 30 (in der unrichtigen 
Fassung: item Joan. Damasc. monachi sermones) 31—33 (s. G. Mer- 
catia.a. Ο. 234f.). Der Verfasser des lateinischen Inventars hat sogar 
auf die Ordnungszahlen der Hs geachtet, hat sie aber, wie G. Mercati 
a. ἃ. Ο. S. 277 bereits feststellte, nicht genau befolgt. Ganz falsch ist 
das Lemma: 29. Joan. Chrys. de Herodiade et decollatione B. Joannis 
Baptistae sermones 9; denn in der Hs stehen nur 2 Reden des Joh. 
Chrys. für den 29. Aug. (Nr. 31 und 32). Aus der Beschreibung des 
anon. griechischen Inventars (βιβλίον vn’) gibt G. Mercati ae. a. Ο. 
δ. 285 f. nur die Nrn. 4 und 6 der obigen Liste an nebst dem letzten Text 
in der jetzigen Hs, der Vita Macrinae. 
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Ordnungszahlen verloren hat, können sich nur auf den Oster- 
sonntag bezogen haben. Er enthält folgende Lesungen: 


* * 
* 


(3.) Ostersonntag. Rede des Epiphanios von Kypern. «Ὁ τῆς δι- 
καιοσύνης ἥλιος» der Anfang fehlt)!. = V1V3C-—-V5. 
A. Ostersonntag. Rede Gregors von Nyssa. Ei τις πατριαρχῶν εὐλογία 
—=P. 
5. Ostersonntag. Rede des Joh. Chrys. Νῦν τὸ nevdos = VLV2V4—V5. 
6. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. ᾿1δοὺ πάλιν ἑορτή 
—= VV1V2PB (das Ende fehlt) M—V5-—N. 
7. (Sonntag τῶν uvoopdowv.) Rede Gregors von Nyssa. “Πάντες 
μέν, ἀγαπητοί. 
8. (23. April.) Georgios. Enkomium des Andreas von Kreta. 
᾿Αεὶ μὲν λαμπρὰ. 
9. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. ‘Poa καὶ μῆλον = V Υ] 
v3PMB1-V5-N. . 
10. (Mittpfingsten.) Rede des Presbyt. Leontios von Konstantinopel. 
Τοῖς φιλοῦσι τὸν κύριον = V V1 V2Bl (Joh. Chrys. zugeschr.). 
11. (25. April.) Markos der Evangelist. Martyrium. Ὃ κύριος ἡμῶν ’I.X. 
12. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. @eia τις ἔοικεν ἣ nap- 
_ οὔσα πανήγυρις =—N. 
13. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Φαιδρόν μοι τὸ τῆς ἐκκελησίας 
ϑέατρον = VL V2P—V5—N (Kyrillos v. ‚Alex. zugeschr.). 
14. (Christi Auffahrt.) Rede des Kyrillos von Alex. ’Eneön χάριτι 
τοῦ ϑεοῦ --- Ῥ. 
15. (Christi Auffahrt.) Rede des Proklos von Konstantinopel. Τρία 
παράδοξα ϑαύματα. - 
16. (Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονε 
σήμερον = V1 V3—- V5—N. 
17. (Sonntag Allerheiligen.) Enkomium Ephrems auf alle Märtyrer. 
Φαιδρὰ καὶ ἐπέραστος = V V1 V4—-V5. 
18. (9. Juli?) Pankratios (B. v. Tauromenium®). Enkomium des Gre- 
gorios Monachos. "ἤδη πρὸς τὴν πνευματικὴν. 
19. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Enkomium des Anti- 
patros von Bostra. ᾿Εν γεννητοῖς γυναικῶν. 
20. (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Enkomium des Joh. 
Chrys. Eöxawos ἡμέραβ = V V1 V3—V5. 
..2) Fol. 2bis steht der Schluß: πᾶσα ψυχὴ τῶν πιστευόντων εἰς σέ" οὗς 
λύτρωσαι πάντας πάσης ὀργῆς καὶ τῆς σῆς βασιλείας ἀξίους ποίησον κτλ. 
=M. 43, 477 Β 14. 

2) Mancini verweist auf die Ephremausgabe von Venedig 1 (1755) 
269, wo dieser Text lateinisch steht, ebenso bei der Nr. 30 auf die Aus- 
gabe des Joh. von Damask. von Paris 1603, 348. Hier beginnt die 
lateinische Übersetzung des angegebenen Textes. 

3) Pankratios von Taurom. figuriert im Synaxar von Konstanti- 
nopel nur am 9. Februar und am 9. Juli. 

4) Der Hinweis von Mancini auf die Ausgabe von Montfaucon 
X, 872 ist ein Druckfehler. Gemeint ist X. 812. 


T. u. U. 51,2: Ehrbard. 13 
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21. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Acta. ’Eyevero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν 
= VBl. 

22. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. 
Οὐρανοῦ καὶ γῆς = VıV3PBI1-V5. 

23. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Joh. Chrys. 
Οἱ πρὸ τῆς κλήσεως. 

24. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Enkomium des Proklos von Kon- 
stantinopel auf Paulus. Οὐδεὶς ἀσϑενεῖ. 

25. (27. Juli.) Panteleemon. Martyrium. Baoıdlevovrog .. . Μαξιμιανοῦ 
πολλῶν τε -Ξ — VB. 

26. (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. "Hxoves τοῦ 
δεσπότου = V V3. 

27. (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Anastasios Sinaites. 
“Ὡς φοβερὸς ὁ τόπος. 

28. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Mvornoıor 
ἡ παροῦσα = V V3P. 

29. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Kader πάλιν 


ἡμᾶς = V V3. 
30. (15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. von Damask. “κνήμη δι- 
καίων = P. 


31. (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. Πάλιν “Ηρωδιὰς μαίνεται = VV1PB1-V5. 

32. (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. ’Ayannrtol, ὑπάρχων ᾿Ιωάννης ὥσπερ τις ἀνὴρ φιλέρημος = V 

| (andere Rez.). 

33. (?) Rede des Eusebios von Alex. περὶ wveias ἁγίων. Μιᾷ τῶν 
ἡμερῶν". 

34. (?) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν ἔχοντα χάρισμα ... καὶ περὲ 
πρεσβυτέρων. “Ὃ yıldavdownos Beög?. 

M3 besitzt somit die von dem Typus C geforderte Abgrenzung; 
denn seine Ordnungszahlen lassen keinen ernsten Zweifel über 
seinen ursprünglichen Anfang mit dem Ostersonntag aufkommen, 
und der 29. August ist als sein ursprünglicher Schluß durch die 
Nrn. 33 und 34 sichergestellt. Diese zwei Texte, von denen der 
erste in der Sammlung der Reden und Homilien des fraglichen 
Eusebios unter den Nachträgen und Zusätzen von V steht 
(s. oben S. 141), kehren in keinem der vorstehenden italo- 
griechischen Panegyriken wieder, mit denen M3, wie die Rück- 
verweise zeigen, sich sehr nahe berührt. Sein jüngster Autor 
ist Gregorios Monachos (Nr. 18), dessen Lebenszeit i in das frühe 
9. Jahrhundert zu fallen scheint?. 


1) M. 86 I, 357—361. Handelt von der Feier der Heiligenfeste im 
allgemeinen. 


2) M. 61, 783—786 (unecht). Die Bestimmung dieses Textes ist. 
aus seinem Inhalte nicht zu ersehen. 
3) Acta 9S April. 1 (1675) 238. 
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S 4. Die Spezialpanegyriken. 


Neben den beschriebenen Jahres- und Halbjahrespanegyriken 
gibt es noch andere Arten von Panegyriken, die besonderen 
Zwecken dienten oder die Reden eines einzigen Kanzelredners 
enthalten und daher am besten als ‚Spezialpanegyriken‘ be- 
zeichnet werden. Sie zerfallen in zwei Gruppen, je nachdem sie 
nach inhaltlichen Gesichtspunkten oder nach Autoren angelegt 
sind. 


I. Panegyriken für die Herrn- und Marienfeste. 


1. Der älteste Zeuge dieser ersten Gruppe ist der Unzial- 
kodex Sinait. gr. 491 m. 5. 9, 280 Folien 22x18 (S)!, der 


folgenden Aufbau aufweist: 


* * 
* 


(1) (25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. Inc. ? (Fol. 1—7.)?. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. ᾿“διήγητον 
πέλαγος δι᾽ αἰῶνος (7— 18V). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Χριστὸς τῷ κόσμῳ ἐπέφανεν (185 -- 277). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Ὃ μὲν φιλόστοργος 
οὗτος πατὴρ (28Y— 42). 
(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πάντες ὑμεῖς ἐν 
εὐθυμίᾳ (427— 62°). 
(5) (6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “αμπρὰ καὶ ἐπίδοξος, 
ἀγαπητοί, τῆς παρούσης ἑορτῆς (63— 787). 

1) V. Gardthausen Κ. 119 erwähnt nur die Nrn. 6--- 8 der obigen 
Liste ohne ihre Anfangsworte. Eine nähere Beschreibung dieser Hs 
erhielt ich von C. S., der den Eindruck gewann, daß sie von derselben 
Hand geschrieben sei wie der Cod. Sinait. gr. 492 (vgl. Band IS. 134ff.). 
Sie ist sehr beschädigt. Der Einband ist verschwunden. Von manchen 
Blättern sind nur kleine Fetzen erhalten. Das gilt besonders von den 
ersten 9 Folien, die aus diesem Grunde nicht mitgezählt sind. Da Fol. 7v 
die Heftzahl γ΄ steht, so ist nur der 1. Quaternio vollständig verloren. 
Fol. 276 steht die Heftzahl An’. Es folgen noch die Überreste von 14 
Blättern. Der Schriftduktus erinnert ganz an den der koptischen 
Schreiber; die Hs stammt daher sicher aus Ägypten. Manche Folien 
sind nur auf der Rückseite beschrieben. Fol. 220v steht an Stelle der 
regelmäßig wiederholten Überschrift des vorangehenden Textes die 
Schreibernotiz: παρακαλῶ τοὺς ἀναγινώσκοντας ἐν τῇδε τῇ βίβλῳ εὔχεσϑαι 
ὑπὲρ τοῦ γράψαντος διὰ τὸν παρὰ τοῦ κυρίου μισϑόν. (Nach Mitteilungen 
von C. 5.) 

2) Was auf den nicht mitgezählten ersten 9 Blättern steht, ist mir 
unbekannt, ebenso der Inhalt der Folien 1—7. Auf diesen 16 Blättern 
(=2. u. 3. Quat.) stand wohl mehr als ein Text; der letzte war sicher 
eine Rede des Joh. Chrys.; denn Fol. 7 ist zu lesen: τοῦ Χρουσοστόμου 
εἰς τὰ γενέϑλια τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿Ι(ησο)ῦ Χ(οιστογῦ. Dann folgt die Über- 
schrift der Nr. 2 der obigen Liste: τοῦ αὐτοῦ eis τὴν αὐτὴν ἡμέραν καὶ 
eis τὴν ἁγίαν Μαρίαν τὴν ϑεοτόκον. 

13* 
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(6. Jan.) Theophanie. Rede des Severianos, B. von Gabala. 
᾿Ανοιγέσϑω σήμερον πᾶν στόμα (785 -- 94). 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. διχῇ μοι τῆς ψυχῆς 
μεριξζομένης (94— 106°). 

(6. Jan.) Theophanie. Rede des Joh. Chrys. “Πρώην ὑμῶν περὶ 
εὐφροσύνης (107Y— 120). 

(6. Jan.) Theophanie. Proklos’ von Konstantinopel μυσταγωγία 
eis τὸ βάπτισμα. Εὐλογητὸς ὁ ϑεός, ὅτι μετάνοια τοῦ ᾿Αδὰμ 
(1(20υ-- 1825). 

(10) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios (ἐπισκ. καὶ μάρτ.) 
Πάλαι μὲν ἡμεῖς ἱκανῶς (132— 168). 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Gregorios, B. von Neokaisareia. 
Οἱ τῶν ἁγίων καὶ ϑεοπνεύστων γραφῶν (168 — 1785). 

(Fastenzeit.) Rede des Basileios περὶ νηστείας. Σαλπίσατε, φησίν, 
“ἐν νεομηνίᾳ (179— ? Das Ende fehlt). 


* * 
* 


(Fastenzeit.) Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας «Σάλπιγγος 
ὑψηλότερα βοῶν} ( ?—200Y der Anfang fehlt). 

(Fastenzeit.) Rede des Hesychios Presbyt. von Jerusalem. περὶ 
vnotelas. “Ῥίζα καὶ ϑεμέλιος τῶν εὐσεβῶν (201 -- 207). 

(15) (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Τῷ μηνὶ 
τῷ ἕκτῳ ἀπεστάλη 6 ἄγγελος (207 — 220Y)?. 

(15. Aug.) Koimesis. Enkomium des Theoteknos, B. von Li- 
bias (in Palästina) eig τὴν ἀνάλημψιν (!) τῆς ἁγίας ϑεοτόκου. "Aucare 
τῷ κυρίῳ doua καινὸν (221 — 237). 

(15. Aug.) Koimesis. ἐκ τοῦ ἱστορικοῦ βίου τοῦ ἁγίου Εὐϑυμίου eis 
τὴν κοίμησιν. Εἴρηται μὲν ἀνωτέρω noAla® (2377— 242). 

(31. Aug.) Translation des Gürtels der Theotokos in die Chalko- 
prateen. ’EEnynow πῶς ηὐρέϑη τὸ ἱερὸν τῆς navaylag καὶ ἐνδόξου 
δεσποίνης ἡμῶν ϑεοτόκου μαφόριον. ᾿Ἐπὶ τῆς βασιλείας Adovros 
Κάνδιδος (248 --- 249). 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Εἰς τὴν γένναν τῆς ϑεοτόκου (Protevan- 
gelium Jacobi). ’Ev ταῖς ἱστορίαις τῶν δώδεκα φυλῶν τοῦ ᾿Ισραὴλ 
(249 --- 272). 

(20) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Epiphanios von Kypern. 

- Τὰς ἐκλαμπούσας μαρμαρυγὰς (272V— ?). 

* * 
κ᾿ , 


1) Fol. 200v steht der Schluß dieses Textes: ἐκεῖ δὲ ἀπολαύοντες τῶν 
ἀποκειμένων κτλ. = M. 61, 790. , 

2) Mit diesem Zitat aus Le 1, 26ff. beginnt eine Rede des Joh. 
Chrys. auf dasselbe Fest in 2 Hss von Jerusalem (vgl. II. Teil, Abt. 6). 

3) Fehlt in den Ausgaben der Vita Euthymii von Kyrillos von 
Skythopolis von Fr. Combefis (BHG 647) und Augustinos Jordanites, 
Νέα Σιών 11 (1911) und 12 (1912); wohl aber bringt Joh. von Damask. 
in der Homil. 2 in dormitionem ein Zitat, das mit denselben Worten 
beginnt mit der Angabe, daß es aus der δύὐθϑυμιακὴ ἱστορία τρίτῳ λόγῳ 
κεφαλαίῳ τεσσαρακοστῷ stamme (M. 96, 748 A 2—752 A 17). 
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Der Anschluß des 8. September an den 31. August verbürgt 
den ursprünglichen Anfang von S mit dem 25. Dezember, der 
auch durch den geringen Verlust, den er vor der Nr. 1 erlitten 
hat, bestätigt wird; denn nach den zahlreichen Lesungen für 
das Fest der Theophanie können sich die am Anfang verlorenen 
Texte nur auf die Geburt Christi bezogen haben. Charakte- 
ristisch für ihn ist die unmittelbare Aufeinanderfolge des 25. März 
und des 15. August, die ihn dieser Gruppe von Spezialpane- 
gyriken zuweist. Die Gegenwart von drei Texten für die Fasten- 
zeit (Nr. 12—14) kann daran nicht irre machen; sie gibt vielmehr 
einen willkommenen Aufschluß über die Entstehung dieses 
Spezialpanegyrikums auf dem Wege der Kürzung des Jahres- 
panegyrikums des alten Typus C. Ihre Gegenwart erklärt sich 
nämlich ganz natürlich, wenn der Schreiber von S ein Exemplar 
dieses Typus vor sich hatte, in dem (wie übrigens auch in dem 
Typus A) die Fastenzeit nach dem 2. Februar einsetzt, während 
die zweite Möglichkeit, daß hier die ersten Anfänge der Berück- 
sichtigung der Fastenzeit gegeben seien, durch die Band I S. 128 ΓΕ, 
nachgewiesenen Unzialfragmente von Jahrespanegyriken aus- 
geschlossen erscheint. S ist inhaltlich wertvoll; denn er enthält 
mehrere unbekannte Texte. 

2. Ausschließlich auf Herrn- und Marienfeste beziehen sich 
die Texte des Cod. Paris. gr. 1194 m. s. 10, 191 Folien 33 x 21 
(P)!, der Anfang und Ende ebenfalls verloren hat. Seine jetzigen 
Texte sind folgende: 


* * 
* 
(2. Febr.) Hypapante. Rede Gregors von Nyssa (Ὁ τῇ φρονήσει 
τῶν οὐρανίων») (der Anfang fehlt)?. 

1) Alter Katal. S. 247; H. Omont, Inv. 1, 260; Catal. Paris. 
S. 93 (nur eine Notiz). Die in allen 3 Katalogen vorgenommene Da- 
tierung in das 10. Jahrhundert bereitet keine Schwierigkeiten. Für 
das 10. Jahrhundert sprechen besonders das ganz feine Pergament und 
die schmalen Spalten (5,4 cm). Die Schrift hängt an den Zeilen 
und ist mit Unzialformen sehr stark untermischt. Die Fol. 11—18 
bilden den ersten richtig erhaltenen Quaternio mit der Zahl δ΄. Die 
Heftzahlen in der oberen linken Ecke derBlätter (häufig weggeschnitten), 
stammen nicht von der ersten Hand. Nach den Texten für den 2. Fe- 
bruar und den 25. März steht die Rubrik von erster Hand: τέλος τῆς 
ὑπαπαντῆς (Fol. 52v) und τέλος τοῦ edayyelıcuoö (Fol. 98). Sie spricht 
auch für die Datierung der Hs in das 10. Jahrhundert. 

2) Fol. 1—1v: //] λέγων" λάβε τὰ λύτρα πλεοναζόντων — λαβὼν τοὺς 
ἀπὸ ἀνατολῶν ἐλθόντας ud<yovs> | = Μ. 46, 1161 Ο 12---116ὅ A 8. Fol. 
2—9 διδδότω λόγον ἐν ἀνοίξει τοῦ δτόματος ἡμῶν" νῦν ἀπολύεις ---- εἷς τὴν 
πατρίδα ἡμῶν .. τὴν ἄνω “]Ἰερουσαλήμ, ἐν ἦ καταξιωϑείημεν τῆς μακαρίας καὶ 
διηνεκοῦς εὐφροσύνης τε καὶ βασιλείας ἀπολαύειν κτλ. = 1173 A 3—1181. 
Die Angabe des alten Pariser Kataloges und von H. Omont, daß auf 
diesen Folien Fragmente von 2 Homilien stehen, ist somit unrichtig. 
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(2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios, B. von Patara. 
Πάλαι ἱκανῶς - ὃ. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Sophronios von Jerusalem. 
ΓΑλλο Χριστοῦ τοῦτο μυστήριον. 

μηνὶ μαρτίῳ κε΄. Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von 
Kreta. ’Eneotn σήμερον. 

μηνὶ μαρτίῳ κε΄. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios 
Thaumat. “Ἑορτὰς μὲν ἁπάσας. ἷ 

μηνὶ μαρτέίῳ κε΄. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. 
Πάλιν χαρᾶς εὐαγγέλια. 

μηνὶ αὐγούστῳ ς΄. Christi Verklärung. Rede des Joh. Damask. 
Δεῦτε, πανηγυρίσωμεν. 

μηνὶ αὐγούστῳ ς΄. Christi Verklärung. Rede des Anastasios 
Sinaites. “Ὡς φοβερὸς ὁ τόπος οὗτος. 

(10) unvi αὐγούστῳ ς΄. Christi Verklärung. Rede Ephrems (d. Syr.) 

Ἔκ τῆς χώρας ϑέρος. 

μηνὶ αὐγούστῳ ιε΄. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. 
Μυστήριον ἡ παροῦσα. 

μηνὲ αὐγούστῳ ιε΄. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. 
Ὅσοι τὸ σεπτὸν. 

μηνὶ αὐγούστῳ ιε΄. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. 
Καλεῖ πάλιν ἡμᾶς (das Ende fehlt). 

* * 

μηνὶ αὐγούστῳ ιε΄. Koimesis. Rede des Joh. von Damask. 
(Μνήμη δικαίων» (der Anfang fehlt)!. 

(15) unvi αὐγούστῳ Aa’. Translation des Gürtels der Theotokos 
in die Chalkoprateen. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Δεδοξασμένα ἐλαλήϑη (das Ende fehlt). 

* 


* 


(5 


nt 


* 
Obgleich der Anfang des ersten und der Schluß des letzten 
Textes fehlen und keine Ordnungszahlen vorhanden sind, 
ergibt sich doch,aus den Quaternionenzahlen, daß P mit dem 
25. Dezember begann wie S; denn nach Ausweis derselben 
fehlen am Anfang nur 14 Blätter. Mit diesen läßt sich aber nur 
bis zum 25. Dezember zurückgehen. Das Exemplar, das er dar- 
stellt, ist jünger als S, was die Reden von Autoren des 8. Jahr- 
hunderts bezeugen, die er bietet (Nr. 5, 8, 11—15). 
3. Daß auch in späterer Zeit solche Panegyriken noch im Ge- 
brauche waren, beweisen jüngere Exemplare: 
a) Der Cod. Vindob. hist. gr. 96, dessen Fol. 63—151’ 
(21, Χ 14) ch. s. 13—14 (V)? folgende Texte bieten: 


1) Fol. 184—188v: διάφορον ἄπειρον δούλων ϑεοῦ καὶ μητρός. Ti τοίνυν 
περὶ σὲ μυστήριον --- καὶ αὐτοπροσώπου ἐλλάμψεως τοῦ ἔκ σοῦ σαρκωϑέντος 
κτλ. --- Μ. 96, 716 A 13. 

2) Lambecius-Kollar 8, 109—114 (cod. 6); Nessel (5) 148f.; 
Catal. Germ. S.74 (s. 13). Fol. 63 hat eine breite Kopfleiste in Rot. 
und Braun. Die Initiale der Nr. 1 hat die Gestalt einer segnenden Hand 
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(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangelium des Jakobos. ᾿Εν ταῖς 
ἱστορίαις = S. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. 
(1. Jan.) Christi Beschneidung. Rede des Joh. Chrys. Οὐ 
μόνον φορεῖ σάρκα. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς =P. 
(5) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Ὃ χρεωστῶν πάντοτε. 
(29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Rede des Joh. 
Chrys. “Πάλιν "Howöras. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. Jeöre, 
φίλοι, καὶ σήμερον. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
γεννᾶται (das Ende fehlt)?. 
* . * 
(27. Dez.) Stephanos Protom. Martyrium. (LTepavog πλήρης xaoıros) 
(Anfang und Ende fehlen)?®. 
(10) (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Joh. Chrys. 
(Ὥσπερ ὁ ἡλιακὸς οὗτος» (der Anf. fehlt)®. 


Im Unterschiede von S und P zeigt V den inneren Aufbau 
des Typus A der Jahrespanegyriken. Sein eigener Aufbau ist 


in denselben Farben. Andere Initialen sind zoomorph. Die Über- 
schriften und die letzten Worte der einzelnen Texte sind mit Gelb 
überstrichen. Von der Annahme des italogriechischen Charakters 
dieser Hs hält mich der Umstand zurück, daß sie paläographisch sehr 
verwandt ist mit den Codd. Vindob. hist. gr. 61—63, die aus dem 
Orient stammen (vgl. unten Abschn. VIII ὃ 1 II B). Das im Catal. 
Germ. identifizierte Exzerpt (nicht Fragmentum) aus den Acta Pauli 
et Theclae auf der Vorderseite des Fol. 79 stammt von erster Hand. 
Da auf der Rückseite die Nr. 2 beginnt, bleibt die Gegenwart dieses 
Exzerptes rätselhaft. Auf den Fol. 151v—154v steht die Akathistos- 
Akoluthie: Τῇ ὑπερμάχῳ στρατηγῷ, die vielleicht von einer anderen, 
aber sicher gleichalterigen Hand geschrieben ist. Herrn Professor 
H. Gerstinger verdanke ich Ergänzungen zu meinen Notizen. 

1) Mit Einschluß der Rede I//avododwoar, die auch in anderen Hss 
als Teil der Nr. 5 behandelt ist (II. Teil, Abt. 6). 

2) Fol. 141v des. μᾶλλον δὲ καὶ σεβάσϑητι! —=M 36, 332 Β8 (u. δὲ 
ταύτην αἰδέσϑητι). 

3) Fol. 142 inc. ἐν τῷ λαῷ. ἀνέστησαν δέ τινες ἐκ τῆς συναγωγῆς κτλ. 
= ρα. A. Papadopulos- Kerameus, ᾿Ανάλ. ἱεροσ. σταχ. ὅ (1898) 
28,2. Fol. 147ν des. ὥστε ἐξ ὕδατυς καὶ πνεύματος ἀναγεννήσεως (}). καὶ 
ἀπελϑὼν ἐφωτίσϑη ὑπὸ Πέτρου καὶ ’Iwavvov τῶν μαϑητῶν. καὶ ἀκούσαντες οἵ 
ἀρχιερεῖς καὶ οἱ λοι(ζποὶΣ = ὅ. 80, 11 (ἀναγεννηϑῆναι.. .. καὶ οἱ φαρισαῖοι). Die 
Folien 143—147v sind in Unordnung geraten; sie gehören aber alle 
zu diesem Text. 

4) Fol. 148 inc. | μὲν μελαίνει, καρποὺς δὲ πιαίνει; οὕτως καὶ ὁ παναρ- 
μόδιος τοῦ ϑεοῦ λόγος ---- ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα προφϑάσαι τὸν ϑεῖον. λόγον προσεύχομαι 
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nicht ganz korrekt, da die Nrn. 6, 9 und 10 aus dem Rahmen 
herausfallen. Auch die Reihenfolge der Feste ist nicht genau 
eingehalten. Auffallenderweise sind die Feste der Theophanie 
(6. Januar) und der Hypapante (2. Februar) darunter nicht 
vertreten. Das an der richtigen Stelle fehlende Fest des 25. De- 
zember ist am Ende nachgetragen. Der Schreiber von V hat wohl 
ein altes Exemplar als Vorlage benutzt; denn sein jüngster 
Autor ist der Patr. Germanos von Konstantinopel (f 733). 
b) Besser aufgebaut ist das Exemplar, das in dem Cod. 14 
von Kastoria, ch. s. 14, 706 Seiten 20,4 x 14,5 (K)!, vorliegt: 
(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Theodoros Studites. Aau- 
πρῶς πανηγυρίζει σήμερον. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Joh. Damask. 4εῦτε, πάντα 


τὰ ἔϑνη. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aoxn 
μὲν ἡμῖν. 

(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ἴάλλοι 
μὲν ἄλλας. 


(5) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Πάλιν ἑορτὴ. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
- Σταυροῦ πανήγυριν. 
(14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
Κινήσωμεν. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ’ldov πάλιν = V. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios Chartophylax. 
Καλὰς ἡμῖν. 
(10) (24. Dez.) Paramone der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alex. “Ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kaisareia. 
“Χριστοῦ γέννησις. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Seleukeia. 
Μεγάλας τῶν ἐγκωμίων. 
(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios von 
Seleukeia. Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ. 
(2. Febr.) Hypapante.. Rede des Amphilochios von Ikon. 
Πολλοὶ τῶν μεγάλων. 
τῷ ἀεὶ συνδοξαζομένῳ τῷ πατρὶ καὶ τῷ ἁγίῳ πνεύματι νῦν καὶ ἀεὶ κτλ. Identi- 
fiziert nach den Photos des Cod. Hieros. Sab. 79 m. s. 10 Fol. 63—65. 
1) Phil. Bapheides S. 143 (ganz kurze Notiz). Die Hs wurde 
während des Weltkrieges nach Saloniki gebracht und befindet sich 
jetzt in der Nationalbibliothek von Athen, wo ich sie im Mai 1927 
einsehen konnte. Der alte Einband ist etwas beschädigt. Die Hs ist 
sehr einfach ausgestattet, befindet sich aber in einem guten Zustand. 
Die Ränder, besonders die oberen, sind stark beschnitten. Das Papier 
ist sehr dick. Fol. 1 ist von einer Hand des 18. Jahrhunderts ergänzt; 
es ist daher möglich, daß die Nr. 1 nicht von erster Hand Theodoros 
Studites zugeschrieben war. 
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(15) (2. Febr. ) Hypapante. Rede des Methodios, B. und Märtyr. 
Πάλαι ἱκανῶς = SP. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς ΞΕ ῬΥ. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον —=P. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaum. 
Σήμερον εὐαγγελικῇ. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Εορτὰς μὲν —=P. 

(20) (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Petros von Argos. 
Xapäs ὑμῖν μέλλων. 

(Donnerstag der 6. Woche nach Ostern.) Christi Auffahrt. Rede 
des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ. 

(Siebenter Sonntag der Osterzeit.) Rede des Kyrillos von Alex. 
eis τὴν ἁγίαν ϑεοτόκον καὶ eis τοὺς ἁγίους πατέρας τοὺς ἐν ᾿Ἐφέσῳ 
κτλ. Φαιδρὸς ἡμῖν ὁ λόγος. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. ἤκουες ἀρτίως 
τοῦ δεσπότου. 

(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. δεῦτε, φίλοι, 

καὶ τήμερον —= V. 
(25) (15. Aug. ) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Μευστήριον ἡ 
παροῦσα —=P. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ 
σεπτὸν - Ῥ. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Καλεῖ πάλιν =P. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. Damask. Mvnun δικαίων — P. 

(15. Aug.) Koimesis. Rede des Joh. Damask. ἴξϑος ἡμῖν. 

(30) (15. Aug.) Koimesis. Rede des Germanos von Konstantinopel. 
Φήμη καλὴ (nur der Anfang)!. 
* * * 

Die Nrn. 21 und 22 lassen erkennen, daß K nach dem Typus A 
der Jahrespanegyriken aufgebaut ist, in welchem das bewegliche 
. Kirchenjahr vor den Festen vom 6., 15. und 29. August steht. 
Gerade der Umstand aber, daß sein Schreiber nur 2 Texte aus 
dem ihm voll vorliegenden Exemplar dieses Typus aufnahm, be- 
weist die bewußte Absicht, ein Spezialpanegyrikum für Herrn- 
und Marienfeste herzustellen. Vielleicht hat er die Nr. 22 nur 
aus dem Grunde aufgenommen, weil in ihrer Überschrift die 
Theotokos genannt war. Das Exemplar, das er repräsentiert, 
ist jünger als die vorstehenden; denn er bietet zwei Reden von 
Theodor von Studion und Petros, B. von Argos (f nach 922), 
die in diesen fehlen. 





1) S. 706 steht nur die Überschrift und die erste Zeile des Textes: 
Φήμη καλὴ καὶ ἀγαϑὴ πιαίνει κατὰ τὸ γεζγραμμένονΣ = M. 98, 360. 
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c) Ein weiteres Exemplar aus derselben Zeit wie K ist der 
Cod. Athon. Batop. 638 (553) ch. 5. 14, 141 Folien 28 x 21(B)!. 
Er beginnt jetzt innerhalb eines verstümmelten Textes, von dem 
ich keine Probe besitze, von dem ich aber konstatierte, daß er sich 
auf die Theotokos bezieht. Die Hs ist auch am Ende verstümmelt, 
aber in einem genügenden Maße erhalten, um sich als hierher- 
gehörig legitimieren zu können, wie die Liste seiner Texte zeigt: 


* * 
* 


(1) (24. Dez.?) Paramone der Geburt Christi. Rede Gregors von 
Nazianz. eig τοὺς λόγους καὶ τὸν ἐξισωτὴν ᾿]ουλιανόν. Τίς ἡ τυραννὶς 3. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Niko- 
medien. Ai τῶν ϑείων πανηγύρεων. 
(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nazianz. «Χριστὸς 
yevvätaı —= NV. 
(6. Jan.) Theophanie. Rede Gregors von Nazianz eis ra φῶτα. 
Πάλιν ’Inooös. 
(5) (6. Jan.) Theophanie. Rede Basileios’ d. Gr. eis τὸ βάπτισμα. Ὃ 
μὲν σοφὸς Σολομὼν. 
(10. Jan.) Gregor von Nyssa. Rede Gregors von Nazianz auf ihn. 
Φίλου πιστοῦ. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων =K. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ τὴν 


σάρκα —=V. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Jerusalem. Χαῖρε 
σφόδρα. 


(10) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alex. “Πολλὴ μὲν 
λίαν ἡ σύνοδος. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον = PK. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. von Damask. 
Νῦν ἡ τῆς βασιλίδος. 
᾿ (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς =PVK. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thauma- ° 
turgos. Σήμερον εὐαγγελικῇ --Ξ Κ΄. 
(15) (6. Aug.) Christi Verklärung. Rede Ephrems d. Syr. ’Ex τῆς 
χώρας —=P. 
(6. Aug.) Christi Verklärung. Rede des Joh. Chrys. Ei τις ὑμῶν, 
ὦ ϑεόλεκτον ἄϑροισμα (das Ende fehlt). 


* * 
* + 


Nach dem Befund in den vorstehenden Exemplaren war ur- 
sprünglich noch das Marienfest vom 15., vielleicht auch das vom 


1) S. Eustratiades S. 128. Nach meinen Notizen enthielt die Hs 
im Jahre 1909 noch Lesungen für die Koimesis. 

2) Dieser Text fungiert in der Regel als Lesung für den 24. De- 
zember. Vgl. II. Teil, Abt. 6. 
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31. August (wie in SP) in B vertreten. Nach seinem eigenen 
Aufbau ist es sehr wahrscheinlich, daß am Anfang das Fest vom 
8. September stand und mit mehr als einer Lesung ausgestattet 
war, daß somit am Anfang 2 oder 3 Texte verlorengegangen sind. 
Mit derselben Wahrscheinlichkeit darf angenommen werden, daß 
am Ende eine Reihe von Texten fehlt, von denen sich 2 auf den 6., 
3 oder 4 auf den 15. August bezogen haben mögen. Der einzige 
aus dem Rahmen herausfallende Text (Nr. 6) genügt nicht, um 
die Eigenschaft von B als Spezialpanegyrikum für Herrn- und 
Marienfeste bestreiten zu müssen. Da Georg von Nikomedien sein 
jüngster Autor ist, stellt er ein Exemplar dar, das älter istalsK. 


4. Das Typikon E bezeugt die Existenz eineseigenen Marien- 
panegyrikums im .ll. Jahrhundert durch seinen Verweis 
auf das πανηγυρικὸν βιβλίον τῆς ϑεοτόκου am 8. September". 

a) Der Cod. Athon. Protatu 57, ch. 5. 13—14, 222 Folien 
gr. 4° (A)?, erweist sich als ein solches durch seinen inneren 
Aufbau, den folgende Texte erkennen lassen: 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. ’Aey7 
μὲν ἡμῖν =K. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Joh. von Damask. 4 εῦτε, 
πάντα τὰ Een --- Κ. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Epiphanios von Kypern. 
Tag ἐκλαμπούσας μαρμαρυγὰς — δ. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Kyrillos von Alex. Φαιδρὸς 
ἡμῖν ὁ λόγος =K (aber für die Osterzeit). 
(5) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
Παρϑενικὴ πανήγυρις. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von. Kreta. Ei 
μετρεῖται γῆ. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. "AAMoı 


μὲν ἄλλας = K. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. “Πάλιν 
ἑορτὴ =K. 


(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Joh. von Damask. Aaunoös 
πανηγυρίζει = K (Theodoros Stud. zugeschr.). 
(10) (21.Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomedien. 
Kalas ἡμῖν =K. 


1) 8.264. Vgl. Band I S. 42. Dieses Panegyrikum läßt sich nicht 
mit einem der erhaltenen Exemplare identifizieren; denn seine Texte 
waren anders geordnet als in ihnen. Die von dem Typikon für den 
8. Sept. vorgeschriebenen Lesungen entsprachen den Nrn. 2, 7,1 von A 
und der Nr. 1 von Ἔ. 

.2) Lambros 1, 8f. (n. 57, saec. 14). Der Schrift nach würde ich 
diese Hs unbedenklich in das 12.—13. Jahrhundert datieren, wenn sie 
auf Pergament geschrieben wäre. Die Nr. 1 beginnt auf Fol. 3. Auf 
den ersten zwei Blättern stand wohl eine Texttabelle. Eine solche steht 
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(15) 


(20) 


(25) 


(30) 
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(21.Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomedien. 
Ai τῶν ϑείων πανηγύρεων — B. 

(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ πάλιν = VK. 

(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Tarasios von Konstan- 
tinopel. Φαιδρὰ καὶ παράδοξος. 

(24. Dez.) Vorfeier von Christi Geburt. Rede des Athanasios 
von Alex. eis τὴν ἀπογραφὴν τῆς . . Θεοτόκου. “ὥσπερ ol τὴν 
χουσῖτιν γῆν =K. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Methodios, B. und Märtyr. 
Πάλαι ἱκανῶς =SPK. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Alex. “πολλὴ μὲν 
λίαν ἡ σύνοδος = B. ᾿ 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Georgios von Nikomed. Ta 
τῆς παρούσης. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. «Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων = KB. 

(2. Febr.) Hypapante. Rede des Kyrillos von Jerusalem. «Χαῖρε 
σφόδρα, ϑύγατερ Σιών = B. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Sophronios von Je- 
rusalem. εὐαγγέλια, ἀδελφοί. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Andreas von Kreta. 
᾿Επέστη σήμερον =PKB. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. von Damask. 
Νῦν ἡ τῆς βασιλίδος = B. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς εὔαγγ. = PVKB. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
Σήμερον εὐαγγελικῇ (das Ende fehlt) = KB. 

(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thaumat. 
“Eootas μὲν ἁπάσας = PK. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Οἱ τὴν ἔν 
πνεύματι ϑεωρίαν. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. μυστήριον 
N παροῦσα πανήγυρις = PK. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Joh. Damask. Ἔστι μὲν ἀνϑρώ- 
nwv οὐδεὶς. 

15.Aug. Koimesis. Rede des Joh. Damask. Mvnun δικαίων =PK. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Joh. Damask. "Edos ἐστὶ τοῖς 
ἐρωτικῶς. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Andreas von Kreta. Ὅσοι τὸ 
σεπτὸν τοῦτο -- PK. 

15. Aug. Koimesis. Rede des Modestos von Jerusalem. ἄάφατος 
ἡ πανίερος γνῶσις (das Ende fehlt)!. 


jetzt auf einem jüngeren Blatt. Sonst ist die Hs gut erhalten bis auf 
den verlorenen Schluß der Nr. 32. 

1) Fol. 222v des. ra ἐπὶ αὐτῇ δεδοξασμένα ὑπ᾽ αὐτῶν ἱερουργηϑέντα 
καὶ ἀνυμνηϑέντα = Μ. 86 II, 3312 B 6 (kurz vor dem Schluß). Die Hs 
scheint also nur ihr Schlußblatt verloren zu haben. 
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A ist später anzusetzen als P, da er zwei Autoren aus dem 
9. Jahrhundert berücksichtigt, Tarasios von Konstantinopel 
(Nr. 13) und Georgios von Nikomedien (Nr. 10, 11, 17). 


Dasselbe Marienpanegyrikum liegt in zwei jungen Abschriften 
vor, dem Cod. Coisl. 274 ch. a. 1608, 384 Folien (C)!, und dem 
Cod. 47 der Handelsschule auf der Insel Chalki, 
ch. a. 1608/09, 329 Folien 35x20 (H)?. In der ersten fehlt 
nur die Nr. 25 von A; alle übrigen stimmen mit A überein, sind 
aber z. T. anders geordnet. In der zweiten fehlt die Nr. 25 
von A ebenfalls, und die Nrn. 1—13 erscheinen hier wieder 
z. T. anders geordnet als in der ersten; anderseits steht in 
der zweiten Hs am Anfang das Protevangelium Jacobi als 
erster Text für den 8. September und am Ende die Rede des 
Georgios von Nikomedien über Joh 19, 25 (Πρὸς ὑψηλοτάτη»), 
die oft als Lesung für den Karfreitag fungiert, die aber hier 
offenbar wegen der Bezugnahme auf die Mutter Jesu in Joh 19, 25 
aufgenommen ist. Der Schreiber von C bezeichnet als seine 
Vorlage eine im Jahre 1318/19 geschriebene Hs des Klosters 
τῆς Παναγίας auf der Insel Chalki, dessen Bibliothek sich 
jetzt in der vorhin genannten Handelsschule befindet. Bei 
den nahen Berührungen der beiden jungen Hss mit A ist es 
sehr wahrscheinlich, daß dieser die jetzt in der Bibliothek der 
Handelsschule vermißte Vorlage ist. Dafür spricht das Alter 
von A, das sich mit der Angabe des Schreibers von Ü sehr gut 
verträgt, sodann sein Aufbau, mit dem der Aufbau von CundH 
vollständig übereinstimmt, endlich der Inhalt der drei Hss, 
zumal dieser auf einer Auswahl von Reden für die betreffenden 
Marienfeste beruht, deren fast vollständige Identität nur durch 
ein nahes Verwandtschaftsverhältnis zwischen den drei Hss 
zu erklären ist. 


1) Montfaucon, Bibl. Coisl. S. 388f.; H. Omont, Inv. 3, 166f. 
Da sein letzter Text vor der Unterschrift des Schreibers Gabriel Su- 
marypas identisch ist mit der Nr. 32 von A, darf angenommen werden, 
daß auf dem verlorenen Schlußblatt von A die Unterschrift des Mönches 
Anastasios stand, dessen βιβλίον der Schreiber von C als seine Vorlage 
bezeichnet. Die Texte von A stehen hier in folgender Ordnung: 1, 6, 7, 
2, 9, 8, 3—5, 12, 13, 10, 11, 14—24, 26, 27, 31, 28—30, 32. 

2) J. Boyens, S. 59—63; Metrop. Athenagoras ὃ. 287—290. 
(Die Nr. 10 beginnt wohl nicht mit Πολλὰς, sondern wie in A und C 
mit Καλὰς) Nach dem Besitzervermerk auf Fol. 1 aus dem Jahre 
1695 wurde er unter dem Hegumenos Philotheos von dem διδάσκαλος 
Anthimos geschrieben für das Kloster τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου (wohl 
= τῆς Παναγίας). Er gibt die Texte von A in einer etwas anderen 
Reihenfolge: 1, 2, 9, 6—8, 3—5, 10—24, 26—32. Die Nr. 8 ist Joh. 
von Damask. zugeschrieben. Ich habe diese Hs nicht gesehen. 
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Die Fol. 37—78 (30,5x21 ch. a. 1608 des Cod. Berol. 
gr. 43 (Phill. 1447)! stammen von dem Schreiber von C, 
aus dessen Unterschrift sich ergibt, daß er dieselbe Vorlage 
benutzte wie für C. Auf diesen Folien stehen allerdings nur 
die Nrn. 1, 6—8, 31, 28—30, 32 von A. Die Unterschrift des 
Schreibers "stellt es aber außer Zweifel, daß hier die Überreste 
einer dritten Abschrift von A vorliegen. 

b) Rund ein Jahrhundert älter als A ist das Marienpan- 
egyrikum, von dem nur ein größeres Fragment in den Fol. 125 
bis 186 (29x21) m. s. 12—13 des Cod. Vatic. gr. 1882? (R) 
erhalten ist. Nach Wiederherstellung der gestörten Folienordnung 
stellen sich folgende Texte bzw. Fragmente von Texten heraus: 


%* %* 
* 


(1) (8. Sept.) Mariä Geburt. Protevangelium Jacobi (Εν ταῖς ἱστορίαιςν 
(nur ein Fragment)? = H— SV. 


* * 
* 


(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. “Aoxn 
μὲν nuiw)> (nur ein Fragment) = ACH-—.K. 


%* %* 
* 


(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Epiphanios von Kypern. 
{Τὰς ἐκλαμπούσας» (der Anfang fehlt) = ACH-—.K. 


1) Verzeichnis S. 14; Catal. Germ. S. 153. Von der Nr. 6 ist 
nur der Anfang vorhanden (Fol. 40—40v). Die ‚große Lücke liegt aber 
wohl nach der Nr. 8. Fol. 78: ἐγράφη τὸ παρὸν πανηγυρικὸν διὰ χειρὸς 
Γαβριὴλ ἱερομονάχου Σουμαρυπᾶ καὶ πρωτοσυγγέλου τῆς Ev ζωνσταντινουπόλει 
μεγάλης ἐκκλησίας, ἀντεγράφη δὲ ἐξ ἑνὸς βιβλίου τῆς Παναγίας τῆς Ev Χάλκῃ "τλ. 

2) Über andere Bestandteile dieser Fragmentensammlung s. Band I 
S. 141 Anm. 2 und 8. 651 Anm. 1. Die Fol. 125—186 sind vollzeilig mit 
einer großen, dicken, breiten und verschnörkelten Minuskel beschrieben 
(30 Zeilen). Manche Folien sind sehr beschädigt. Die richtige Folien- 
ordnung ist, 175—178v, Lücke, 181, 185, 186, 182, Lücke, 125—174v, 
Lücke, 179: 180, Lücke, 184, 183. Von den ursprünglichen Heftzahlen 
sind erhalten: ε΄ (Fol. 136v), ζ΄ (150v), η΄ (158v), 9° (166v), ι΄ (174v), 
ιβ΄ (183v). Msgre R. Devreesse verdanke ich mehrere Ergänzungen 
meiner Notizen über die Fol. 125—186. 

3) Die Fol. 175—178v bieten einen zusammenhängenden Text: 
|| (2. Zeile) καὶ ἀν(ζέκλινεν αὐτήν. πληρωϑεισῶν δὲ τῶν ἡμερῶν ἀπεσμήξατο 
— ἀπογράψασθαι αὐτὴν γυναῖκα ἐμὴν αἰσχύνομαι | = ed. Tischendorf? 
S. 11, 8—31,9 (mit erheblichen Varianten). Sie bilden somit die 
zwei inneren Lagen eines Quaternio. ͵ 

4) Die Fol. 181, 185, 186 und 182 bieten ebenfalls einen zusammen- 
hängenden Text: mm (13. Zeile) λέγουσα" γενέϑλιος ἡ παν(ήγυρις καὶ 
τοῦ γένους ἀνάπλασις ---- καὶ τοὺς ἐξηραμμένους ἀπὸ τῶν γεννητικῶν ὀργάνων 
πόρους ἰκμάσι σπερμαγονίας ἐπινοτίσας ἐξ ἀγόνων yovi<uovg ) | = M. 97, 808 
B5-3816C 12. Sie bilden daher auch die zwei inneren Lagen eines 
Quaternio. 

5) Fol. 125—130v: || (2. Zeile) Χριστὸς τὸ παρ(ϑενικὸν ἔνδυμα κατὰ 
τὴν τοῦ προφήτου» Δαυΐδ μελῳδίαν κτλ. = M. 43, 489 B 5—501. 
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(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Kyrillos von Alex. Φαιδρὸς: 
ἡμῖν ὁ λόγος (mit innerer Lücke, das Ende fehlt)! = ACH—K 


(für die Osterzeit). 
* * 


* 
(5) (8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Proklos von Konstantinopel. 
<IIagdevixn πανήγ.) (der Anfang fehlt)’ =ACH. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Ei 
μετρεῖται „= ACH. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. Ἄλλοι 
μὲν ἄλλας = ACH-—K. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Andreas von Kreta. “Πάλιν 
ἑορτὴ =ACH (Joh. Damask. zugeschr.) — K. 
(8. Sept.) Mariä Geburt. Rede des Joh. von Damask. “αμπρῶς 
πανηγυρίζει = ACH-—K (Theodoros Stud. zugeschr.). 
(10) (21. Νον.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomedien. 
Καλὰς ἡμῖν =ACH-—K. 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ πάλιν (das Ende fehlt) = ACH-VK. 
* * 


ως κε 
(21.Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Georgios von Nikomedien. 
«Αἱ τῶν delww) (zwei Fragmente)?= ACH-.B. 
* * 


* 
(21. Nov.) Mariä Tempelgang. Rede des Tarasios von Konstan- 
tinopel. <Bawöoa καὶ (nur ein Fragment)>= ACH. 
* * 


* 

Angesichts dieser Übereinstimmung darf mit Sicherheit 
gefolgert werden, daß der verlorene Teil von R in demselben 
Verhältnis zu ACH stand wie der erhaltene; seine Eigenschaft 
als Marienpanegyrikum ist daher nicht zweifelhaft. Die Nr. 1 
der vorstehenden Liste hat er gemeinsam mit H; im übrigen geht 
er mit A, mit dem auch die Anordnung der Texte fast vollständig 


1) Fol. 130v des. ἐπειδὴ καὶ λαμπρὰ 7 τῶν πατέρων σύνοδος " καὶ γὰρ 
opo<öga> | = M. 77, 1029 C 3. Fol. 131—133v: παρϑένῳ παρέδωκεν. 
(χαίροις δὲ καὶ αὐτή, Μαδροία ϑεοτόκε, παρϑενομήτωρ — πρὸς αὐτὸν τὰς 
ἀποκρίσεις ποιούμεϑα᾽ = M 77, 1032 C6 — 1040 A 18. 

2) Fol. 134—136: ///xai ei τῷ ϑεῷ ὕβοις τοῖς avdownos διακονεῖν κτλ. 
—= M65, 684 C6 bis zum Schluß, der etwas verkürzt ist. 

3) Fol. 174v des. πρὸς ϑεοῦ κελευσϑεῖσα τὴν γονὴν εἰσεδέξατο | = Μ. 98, 
313 D 3. 

4) Fol. 179—180v bieten einen zusammenhängenden Text: ///// ὦ 
χάριτος πλῆρες δοχεῖον, (ὦ γεηρᾶςΣ φύσεως, τὰ οἰκεῖα — παραδοξότερον ὅπερ 
(1. ἥπερ) ἦν ὑπαινιττομένην | = M. 100, 1444 A 10---1448 A 9. Sie bilden 
die innerste Lage eines Quaternio. — Fol. 184— 184v: {{{| ἀλλ᾽, ὦ ϑεοτόκε, 
τὸ ὑπερπόϑητον ὄνομα — καὶ διὰ τοῦτό σε μεσῖτιν προβαλλόμεϑα πρὸς πᾶσαν 
τοῦ ἐπωνύμου λαοῦ τοῦ υἱοῦ cov | = 1453 Ὁ 15—1456 Ο 6 (kurz vor 
dem Schluß). 

5) Fol. 183—183v: αἰσχυνέσϑωσαν» αἱρετικῶν παῖδες, ol τὴν παρϑένον 
βλασφήμως ---- ὡς ὄντες ἀχάριστοι πρότερον ! -- M. 98, 1496 Ο ὅ---1497 ΒΤ 
(ἄχρηστοι καὶ πρότ.). 
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übereinstimmt!. Zwischen seinen Nrn. 1 und 2 ist somit kein 
ganzer Text verlorengegangen, ebensowenig wie zwischen den 
Nrn. 4 und 5; nach der Nr. 2 ist aber offenbar die in A stehende 
Rede des Johannes von Damaskos (Nr. 2) ausgefallen. 

5. Mit Ausnahme der zwei ältesten Exemplare S und P 
beginnen alle diese Spezialpanegyriken mit dem 8. September. 
Nur in dem Cod. Athen. 447 Seite 3—197 (22x14) ch. s. 16? 
habe ich ein solches wahrgenommen, dessen Aufbau folgender ist: 


(1) (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αἰναστάσεως ἡμέρα. 
(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς. 
(Neuer Sonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxalvıa rıuacdaı. 
(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. Περὶ τῆς ἑορτῆς. 

(5) (Paramone der Geburt Christi.) Rede Gregors von Nazianz. 

Τίς ἡ τυραννὶς = B. 

(25. Dez. Christi Geburt.) Rede Gregors von Nazianz. Χριστὸς 
γεννᾶται = VB. 

(25. Dez. Christi Geburt.) Rede des Basileios von Kaisareia. 
Χριστοῦ γέννησις =K. 

(6. Jan. Theophanie.) Rede Gregors von Nazianz. Πάλιν Χριστὸς 


ὁ ἐμὸς —=B. 
(6. Jan. Theophanie.) Rede des Basileios von Kaisareia. Ὃ μὲν 
σοφὸς =B. 


(10) (6. Jan. Theophanie.) Rede Gregors von Nazianz. αϑὲς τῇ 
λαμπρᾷ (nicht fertig geschrieben). 


Es wird sich aber herausstellen, daß diese junge Hs keinen 
eigenen Typus darstellt, sondern abhängig ist von dem Spezial- 
panegyrikum Gregors von Nazianz (s. unten 8. 210ff.). Ver- 
gleicht man die vorstehende Liste mit diesem, so sieht man, 
daß die 2 Reden auf Heiligenfeste nach dem Pfingstsonntag 
weggelassen sind. Der Schreiber der Athener Hs oder wohl 
eher seine Vorlage wird es mit Absicht getan haben. Die Nrn. 7 
und 9 wurden sinngemäß hinzugefügt. 


II. Die Panegyriken einzelner Autoren. 


Ein Blick in die bisher untersuchten hagiographischen Hss 
lehrt, daß diese, insbesondere die Jahressammlungen und 
Jahrespanegyriken die Hauptwege darstellen, auf denen die 
Denkmäler der geistlichen Beredsamkeit der altchristlichen 
und der frühbyzantinischen Zeit, die Reden auf die Herrn- 


1) Die einzige Abweichung besteht darin, daß die Nrn. 11 u. 12 
den Nrn. 12 u. 11 in A entsprechen. 

2) Sakkelion Κα. 85. Diese Hs besteht aus mehreren Stücken, die 
ursprünglich von einander unabhängig waren, und bildet jetzt einen 
Miszellencodex. 
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und Marienfeste, die Enkomien auf die Heiligen sowie die 
Homilien auf die Sonntage des beweglichen Kirchenjahres auf 
uns gekommen sind. Die Überlieferung der Schriften der 
Kirchenväter der ersten 5 Jahrhunderte und der frühbyzan- 
tinischen Theologen ist zum größten Teil nicht von wissenschaft- 
lichen Interessen beherrscht, sondern, von Ausnahmen ab- 
gesehen, in erster Linie von liturgischen. Den zahlreichen 
Hss-Schreibern der byzantinischen Zeit war es nicht darum 
zu tun, das reiche Erbe der patristischen Vergangenheit als 
solches zu erhalten und den vollen literarischen Nachlaß eines 
jeden Kirchenschriftstellers der Nachwelt als historische Doku- 
mente zu überliefern, sondern sie schrieben aus unmittelbar 
praktisch-kirchlichen Interessen, unter denen das liturgische 
an erster Stelle stand. An zweiter folgte das dogmatische, 
aber auch dieses nicht aus rein wissenschaftlichen Erwägungen 
(etwa um die Kenntnis der Faktoren der Dogmenentwick- 
lung der Nachwelt zu erhalten), sondern aus apologetischen 
und polemischen, somit praktisch-kirchlichen Interessen. Da- 
mit war von selbst das Prinzip der Auswahl gegeben, das seiner- 
seits die Erklärung dafür gibt, warum bestimmte Schriften 
von Kirchenvätern in einer Unmasse von Hss vorliegen, während 
andere nur spärliche Überlieferungszeugen besitzen. In dem 
Mangel eines historisch-archäologischen:- Interesses an der Er- 
haltung des kirchlichen Schrifttums der Vergangenheit liegt 
einer der Hauptgründe, weshalb so viele ihrer Schriften verloren- 
gegangen sind. 

Eine Ausnahme von dieser Regel scheint auf den ersten 
Blick die Überlieferung der großen Kirchenväter des 4. und 
5. Jahrhunderts zu bilden, die, wenn auch nicht den vollen, so 
doch einen großen Teil ihres literarischen Nachlasses um- 
faßt. Das liturgische Interesse machte sich aber auch hier 
in einem viel höheren Maße geltend, als bisher beachtet wurde. 
Es offenbart sich insbesondere darin, daß Sammlungen geist- 
licher Reden von Kirchenvätern, die aus rein wissenschaftlichen 
Interessen überliefert zu sein scheinen, in Wirklichkeit praktisch- 
kirchlichen Bedürfnissen dienten und nichts anderes sind als 
Spezialpanegyriken, nach Autoren angelegt. 

Voraussetzung dafür war selbstverständlich das Vorhanden- 
sein einer genügenden Anzahl von Kanzelreden eines bestimmten 
Kirchenvaters, die als Material für die Anlage eines Spezial- 
panegyrikums in der Art, wie die Panegyriken vom 8. Jahr- 
hundert an in Gebrauch kamen, dienen konnten. Auf den 
Mangel an genügendem Material ist es wohl zurückzuführen, 
wenn keine Spezialpanegyriken von Athanasios von Alexandrien, 


T. u. U. 51,2: Ehrhard. 14 
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Basileios d. Gr.!, Amphilochios von Ikonium, Kyrillos von 
Jerusalem, Kyrillos von Alexandrien hergestellt wurden. Die 
Herstellung von solchen hielt sich übrigens bis zum 10. Jahr- 
hundert in engen Grenzen. 

l. Der auf diesem Gebiete bevorzugte Kirchenvater war 
Gregor von Nazianz (f um 390). Die in ungezählten Hss 
vorliegende Sammlung von 16 seiner Reden, die öfters mit 
der Vita des Autors schließt, ist ein kleines Spezialpan- 
egyrikum; denn sie ist nach dem Kirchenjahr geordnet?. 


- - ——— 


1) Der Cod. Vindob. Suppl. gr. 108 m. a. 1220/21, 214 Folien 
30,5x 23 erbringt den Beweis dafür, daß es Basileios-Codices gibt, in 
denen einzelne seiner Reden mit Tagesrubriken versehen sind. Die 44 
Reden und Abhandlungen des Basileios, die diese Hs enthält, haben zu- 
gleich Ordnungszahlen, aus denen sich ergibt, daß die mit Tagesrubriken 
versehenen Reden nicht menologisch geordnet sind. Im einzelnen 
sind es folgende: Nr. 19. μηνὶ iavvovagiw γ΄. Enkomium auf Gordios 
Νόμος ἐστὶ φύσεως. Nr. 20. μηνὶ τῷ αὐτῷ εἷς τὰς ε΄. Rede über die Taufe 
Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν. Nr. 21. τῇ P’ τῆς τυροφαγίας. Τοῦ λόγου τὴν χρῆσιν. 
Nr. 22. τῇ 6° τῆς τυροφαγίας. Rede περὶ νηστείας. Παρακαλεῖτε. Nr. 28. τῇ 
παρασ(κευῇ) τῆς τυροφαγίας. Rede περὶ νηστείας. Σαλπίσατε. Nr. 24. μηνὲ 
μαρτίῳ εἷς τὰς ϑ'΄. Enkomium auf die 40 Märtyrer. “Μαρτύρων μνήμης. 
Nr. 26. μηνὶ νοεμβοίῳ ιϑ΄. Enkomium auf Barlaam. IIodreoov μὲν. Nr. 27. 
uni σεπτεμβοίῳ β΄. Enkomium auf Mamas. Οὐκ ἀγνοῶ. — Diese An- 
gaben verdanke ich W. H., der zugleich feststellte, daß diese Hs durch 
innere Lücken nicht weniger als 106 Blätter verloren hat. Herr 
Professor H. Gerstinger teilte mir freundlichst mit, daß bei der 
Nr. 25 im unteren Rand des Fol. 114 die Rubrik steht: δεῖ εἰδέναι 
ὅτι, ὅταν ἀναγινώσκεται τὸ κατὰ Λουκᾶν 9’ εὐαγγέλιον (ἃ. h. die Perikope 
des 9. Lukas-Sonntages), κατὰ ταύτην τὴν κυριακὴν ἀναγινώσκομεν τὸν 
παρόντα λόγον (Homil. Διπλοῦν τὸ εἶδος τῶν πειρασμῶν) μετὰ τὰς ιε’ τοῦ 
γοεβοίου (!) μηνός. Die Unterschrift des Schreibers auf Fol. 2140 lautet: 
ἐτελειώϑη τὸ παρὸν βιβλίον σεπτεβοίω (1) {{{{{|{| ἰνδυςτιῶνος δ' syxd’. Der 
Gegensatz des Schriftduktus zu dieser Datierung führte H. Ger- 
stinger zur Wahrnehmung, daß in der Datierung ursprünglich die 
Zahl w’ stand, die von einer späteren Hand in ψ' abgeändert wurde 
mit einer anderen Tinte, mit der auch die Worte nach der Rasur 
nachgezogen sind. Das richtige Datum sei daher Sept. 1320, mit 
dem der Schriftduktus und die Qualität des Pergamentes dieser Hs. 
völlig übereinstimmen. — Von Msgre R. Devreesse erhielt ich 
die Mitteilung, daß die in dem Basileios-Codex Vatic. gr. 427 m.s. 14 
(Codices Vaticani 2 [1937] 147) stehenden 3 Tagesrubriken bei den 
Homil. 1, 5, 9 lauten: οὗτος ὁ λόγος ἀναγινώσκεται τῇ PB’ τῆς τυρίνης 
(Fol. 177), τῇ τρίτῃ τῆς τυρ. (Fol. 197), τῇ παρασκ(ευῇ) τῆς τυρ. (Fol. 268). 

2) W. Lüdtke, Zur Überlieferung der Reden Gregors von Nazianz, 
Oriens christianus, N. F. 3 (1913) 263—276 hat diese „Sammlung der 
16 Reden‘‘ auch in slawischen Hss-Katalogen wahrgenommen und 
hebt hervor, daß sie verschieden angeordnet sind, je nachdem als 
Anfang der Festkreis Ostern oder Weihnachten gesetzt wurde. Seine 
Meinung, daß Johannes Euchaites in seinen Versus iambici bei M. 120, 
1143 (εἰς τοὺς λόγους τοῦ Θεολόγου un ἀναγινωσκομένους) darüber klage, 
daß die nicht in dieser Sammlung stehenden Reden Gregors ver- 
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Das ließe sich im Lichte der bisherigen Untersuchungen leicht 
nachweisen. Den direkten Beweis dafür erbringt aber der 
Cod. Athen. 2108 ch. s. 14, 353 Folien 23x15 (G)!, in der 
die 16 Reden Gregors mit den entsprechenden Tagesrubriken 
versehen sind, wie folgende Analyse zeigt: 


(1.) Gregors Rede auf den Ostersonntag (ohne Rubrik). "Avaoracews 
ἡμέρα (Orat. 1). 

. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυριακῇ. λόγος β΄. ᾿Επὶ τῆς φυλακῆς (Or. 45). 

τῇ νέᾳ κυριακῇ. λόγος γ΄. ᾿Εγκαίνια τιμᾶσϑαι (Or. 44). 

τῇ πεντηκοστῇ. λόγος δ΄. Περὶ τῆς ἑορτῆς (Or. 41). 

. αὐγούστῳ πρώτῃ. λόγος ε΄. Rede auf die Makkabäer. Ti δὴ oi 

Μακκαβαῖοι (Or. 15). 

6. öxtwßolw δευτέρᾳ. λόγος ς΄. Rede auf Kyprianos. Μικροῦ 
Κυπριανὸς (Or. 24). 

7. πρὸ τριῶν ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. λόγος ζ΄. Rede 
an den Steuerbeamten Julianos. 7ίς ἡ τυραννὶς (Or. 19). 

8. δεκεμβοίῳ κε΄. λόγος η. Rede auf Christi Geburt. Χριστὸς 
γεννᾶται (Or. 38). . 

9. lavvovapiw πρώτῃ. λόγος 9%. Grabrede auf Basileios ἃ. Gr. 
”Eueilev ἄρα (Or. 43). 

10. ἰαννουαρίῳ ἕκτῃ. λόγος VW. Rede auf die Theophanie. Πάλιν 
’Inoovs ὁ ἐμὸς (Or. 39). 

ll. τοῦ αὐτοῦ (7. Jan.) λόγος ια΄. Rede auf die Theophanie. Χϑὲς τῇ 
λαμπρᾷ (Or. 40). 

12. ἰἱαννουαρίῳ δεκάτῃ. λόγος ιβ. Rede auf Gregor von Nyssa. 
Φίλου πιστοῦ (Or. 11). 

13. iavvovaolw ın’. λόγος ιγ΄. Grabrede auf Athanasios von Alex. 
’Adavaoıov ἐπαινῶν (Or. 21). 

14. ἐν τῇ μνήμῃ τοῦ ἁγίου (d. h. Gregors selbst am 25. Jan.) λόγος 
ιδ΄. Rede auf dem Konzil von Konstantinopel. Πῶς ὑμῖν τὰ 
ἡμέτερα (Or. 42). 

15. τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. λόγος ιε΄. TBede περὶ φιλοπτωχίας. 
”Avöoes ἀδελφοὶ καὶ συμπένητες (Or. 14). 

16. τῇ κυριακῇ τῆς τυροφάγου. λόγος ις΄. Rede εἰς τὸν πατέρα σιωπῶντα 
διὰ τὴν πληγὴν τῆς χαλάζης. Τί λύετε τάξιν (ΟΥ. 16). 


Die Rubriken des Cod. Athen. werden sowohl durch die bisher 
untersuchten Hss als durch die Vorschriften der Typika be- 


mu 


nachlässigt würden, ist nicht zutreffend. Joh. Euch. deutet das 
Spezialpanegyrikum Gregors in keiner Weise an; seine Klage be- 
zieht sich auf die Reden Gregors überhaupt. Gerade die Unzahl 
von Exemplaren des Spezialpanegyrikums beweist, daß diese Klage 
übertrieben ist. 

1) Die Fol. 1 und 2 sind unbeschrieben. Die 16 Reden nehmen die 
Fol. 3—236v in Anspruch. Die übrigen Blätter enthalten vermischte 
Schriften, darunter die Vita des Gregorios Thaumaturgos von Gregor 
von Nyssa (Fol. 276—319). Die Tagesrubriken stehen im oberen Rand 
der Blätter. 


14* 
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stätigt!. Bestätigt werden sie auch durch andere Gregorhss, 
z. B. den Cod. Coisl. 239 m. 5. 123, Paris. gr. 376 S. 1—322 
m. s. 12 (22,5x17)®, den Cod. 607 des Metochion τοῦ ἁγίου 
tapovin Konstantinopel,ch.a. 1269/70284 Folien 34,5 x 25, 
die Codd. Angelic. gr. 60 (B 5. 8) und 61 (B 4. 15) ch. 5. 15°, 





1) In dem Typikon E werden die Nrn. 1, 3, 4 für dieselben Tage als 
Lesungen vorgeschrieben, die Nr. 2 für den Montag bis Freitag der 
Osterwoche, die Nr. 16 für den Dienstag τῆς tvoopayov. Vgl. Band I 
S. 401. 

2) Montfaucon S. 297f. (8. 12—13); H. Omont, Inv. 3, 1601. 
(s. 12); Catal. Paris. S. 305 (s. 12). Das Panegyrikum Gregors steht 
auf den Fol. 1—228 (24x20), dessen Rückseite unbeschrieben ist. 
Der Anfang der Nr. 1, der jetzt fehlt (wohl weil er mit einer „lockenden“ 
Miniatur geschmückt war), war noch vorhanden, als Montfaucon 
die Hs beschrieb. Nr. 2 trägt die Rubrik: ἀναγινώσκεται ὁ λόγος οὗτος τῇ 
β΄ τῆς διακαινησίμου (sc. ἑβδομάδος — Ostermontag). Nr. 7: πρὸ πέντε 
ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Nr. 11: τῇ ἐπαύριον τῶν φώτων. Das 
Panegyrikum ist mit zahlreichen Miniaturen ausgestattet; die selb- 
ständigen im Texte stehenden kleinen Miniaturen hören mit der Nr. 11 
auf. Von da an ist nur noch die Zierleiste mit einer Miniatur ver- 
sehen. Die Fol. 229—295 sind von einer anderen Hand geschrieben, 
welche die Vita Gregors Συγκαλεῖ (anon.) und s. Apologeticus de 
fuga sua hinzugefügt hat. — Der Cod. Hier. Patr. 14 m. 8. 11, 314 
Folien 32 Χ 25,5 mit seinen prächtigen Miniaturen von A. Papado- 
pulos-Kerameus 1, 45—65 ausführlich beschrieben, ist auch ein 
Exemplar des Panegyrikums Gregors. Die Nr. 2 (Fol. 6, nicht 1) trägt 
die Rubrik: τῇ δευτέρᾳ (sc. ἡμέρᾳ) τῆς διακαινησίμου und ist in 5 στάσεις 
eingeteilt für den Montag bis Freitag der Osterwoche. Diese Hs scheint 
aber nur noch das Datum μηνὶ iavvovapiw a’ für die Nr. 9 zu haben. Die 
Nr. 5 ist entweder z. T. ausgefallen oder in dem Katalog übersehen. 
Zwischen die Nr. 8 und 9 ist die hier Joh. von Damask. zugeschriebene 
Rede auf Christi Geburt Οπόταν τὸ ἔαρ ἐπέλϑῃ (s. oben S. 25) einge- 
schoben. 

3) Alter Katal. S. 192 (Cpoli nuper in bibl. reg. illatus); H. Omont, 
Inv. 1, 191 (s. 12—14). Das Panegyrikum beginnt jetzt innerhalb der 
Nr. 7. Die Tagesrubrik der Nr. 8 μηνὶ δεκεμβρίῳ κε΄ ist fast ganz 
verloschen. Bei den Nrn. 10 und 12 ist sie noch gut erhalten. — Die 
S. 323—486 m. s. 14 bilden einen eigenen Codex und enthalten eine 
nachmetaphrastische nichtmenologische Sammlung (vgl. unten Ab- 
schnitt VIII 8 1 II). 

4) A. Papadopulos-Kerameus 5, 138—140 (a.1270!). Das Pan- 
egyrikum steht auf den Fol. 1--- 108. Die Nr. 7 hathier die Tagesrubrik: 
τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων (— letzter Sonntag vor Christi Geburt). 
Bei der Nr. 14 steht irrtümlicherweise die Rubrik: κυριακῇ τῶν ἁγίων ΄ 
πατέρων τῇ πρὸ τῆς πεντηκοστῆς. — Die Fol. 109—284 gehören zur ur- 
sprünglichen Hs; sie enthalten ebenfalls eine nachmetaphrast. nicht- 
menologische Sammlung (s. unten a. a. O.). 

5) Franchi de’ Cavalieri u. Mucecio S$. 110—114 Die 
Folien 1—106v, 113—126v (21,4 Χ 14) des Cod. 60 und die Fol. 1—99v 
des Cod. 61 sind von einer und derselben Hand geschrieben und bildeten 
ursprünglich einen Codex. Das Panegyrikum beginnt jetzt erst mit 
der Nr. 6 Fol. 19 des Cod. 60: ὀκτωβροίῳ β' λόγος ς΄ τοῦ Θεολόγου. Es 
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in denen dieselben Rubriken stehen. Nun bilden aber die 
16 Reden in der angebenen Reihenfolge, die nur selten getrübt 
ist, den Inhalt jener Sammlung von Reden Gregors, die in 
der griechischen Kirche am gebräuchlichsten wart. 

Der Cod. Casinens. 432 (ol. 278; 416) m. s. 10, 287 Folien 
20,5 x 15,5? bezeugt, daß sie auch in anderen Sammlungen nach 
den entsprechenden Festen geordnet wurden; denn er bietet 
folgende Tagesrubriken: 
μηνὶ δεκεμβρίῳ κδ΄. ἀναγινώσκεται τῇ παραμονῇ τῶν Χριστοῦ γεννῶν eis 

τὴν ἀπογραφὴν τοῦ μνήστορος ᾿Ιωσήφ. Die Rede an den Steuer- 
beamten Julianos. Tis ἡ τυραννὶς = Nr. 7. 





folgen die Nrn. 7: κυριακῇ πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως, 8 (am Anfang 
verstümmelt und mit innerer Lücke), 9: ἰαννουαρίῳ a’. λόγος 9°, 10: 
iavv. ς΄. λόγος ı” (mit innerer Lücke). Dann setzt der Cod. 61 ein 
mit der Nr. 11, deren Anf. fehlt. Die Nrn. 12—16 weisen die Ru- 
briken von G auf. Den Schluß bildet die Vita Gregors von Gregorios 
Presbyter Zvyxalei μὲν ἡμᾶς (Fol. 90v—99v), deren unmittelbare 
Fortsetzung auf den Fol. 113—126v des Cod. 60 steht. Zu diesem 
gehören auch die Fol. 1—18v, 127—128v, die Liturgisches enthalten 
(von dem ersten Stück fehlt der Anfang). Da der Schreiber des Cod. 60 
ihn in seiner (beschädigten) Unterschrift Fol. 128v als βιβλίον τοῦ ἐν 
ἱεράρχαις μεγάλου I onyoolov τοῦ ϑεολόγου bezeichnet und auf dem Fol. 18v 
die Rubrik von seiner Hand steht: οἱ ἐπίλοιποι λόγοι τοῦ ϑεολόγου 
ἐγράφησαν Ev τῷ μηνὶ τοῦ μαρτίου καὶ τῶν ? (so der Katal.) μακκαβαίων 
ἐν τῷ αὐγ(ο)γύστῳ μηνί (gemeint ist m. E. die Nr. 5), darf angenommen 
werden, daß die Nrn. 1—5 des Panegyrikums in dem Cod. 61 ur- 
sprünglich nicht fehlten, sondern vor dem jetzigen Fol. 1 standen. 
Die Fol. 107—112v (deren Inhalt der Katal. als fragmentum litur- 
gicum bezeichnet) scheinen aus einer andern Hs zu stammen; sie 
sind sicher von einer andern Hand geschrieben. 

l) Ich muß darauf verzichten, sämtliche Exemplare des Pan- 
egyrikums Gregors hier aufzuführen; denn ihre Liste würde sehr lang 
werden. Es genüge der Hinweis darauf, daß von den Codd. Paris. gr. 
510—571 A, in denen Sammlungen von Schriften Gregors von Nazianz 
vorliegen (auszuscheiden sind allerdings die Codd. 513, 520, 521, 548 
‘und 549, in denen noch andere Kirchenschriftsteller vertreten sind; 
die Codd. 534, 552, 555 und 571 sind aber doppelt zu zählen), mehr als 
30 hierher gehören. — In allen Exemplaren, die ich eingesehen habe, 
stehen die 16 Texte in der angegebenen Reihenfolge, mit Ausnahme 
des Cod. Vatic. gr. 1592 m. s. 11, 151 Folien 30,6x 24,6. Hier stehen 
die Nrn. 8—16 voran (als Aöy. a’ —9’), und dann folgen die Nrn. 1—7 
(als λόγ. ı’—ı5’). Das Panegyrikum beginnt somit hier mit Christi 
Geburt nach Maßgabe des Typus C des Jahrespanegyrikums (s. oben 
S. 65ff.). Diese mit sehr eigenartigen Zierleisten und Textinitialen ge- 
schmückte Hs war ehedem im Besitz eines Chrysostomosklosters am 
Jordan (nach Eintragungen, denen zufolge sie auch nach Ptolemais 
kam). Auf der Vorderseite des Schutzblattes am Anfang stehen ara- 
bische Notizen und auf der Rückseite ein arabischer Text. 

2) J. Sajdak S. 32—57 hat die Tagesrubriken übersehen. Die 
Sammlung beginnt mit der Orat. 2 Gregors. Dann folgen die obigen 
Texte unmittelbar nacheinander. Die Vita Gregors (von Gregorios 
Presb.) befindet sich auch in dieser Sammlung. 
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μηνὶ Öexeußolw κε΄. Rede auf Christi Geburt. Χριστὸς γεννᾶται = ΝΥ. 8. 

μηνὶ lavvovapiw ς΄. Rede auf die Theophanie. Πάλιν ’Inooös = Nr. 10. 

μηνὶ ἰαννουαρίῳ ζ΄. Redeauf die Theophanie. Χϑὲς τῇ λαμπρᾷ —=Nr.11. 

(Ostersonntag.) Reden auf Ostern. ᾿“ναστάσεως ἡμέρα. ’Eni τῆς φυλα- 
xns uov—= Nr. 1 und 2. 

(Neuer Sonntag.) Rede über den neuen Sonntag und Mamas. ’Ey- 
xalvıa τιμᾶσϑαι — Nr. 3. 

(Pfingstsonntag.) Rede auf Pfingsten. “Περὶ τῆς ἑορτῆς = Nr. 4. 

Diese Aufeinanderfolge weist auf den Typus C der Jahres- 
panegyriken hin, der sich als der älteste herausgestellt hat 
(s. oben 8. 91), während dem eigentlichen Spezialpanegyrikum 
Gregors keine nächste Parallele im Aufbau der Jahres- und 
Halbjahrespanegyriken entspricht. 

2. Die Schriften Gregors von Nyssa (7 nach 394) sind 
bekanntlich in einer viel geringeren Zahl von Hss überliefert 
als diejenigen seines Freundes. Ein eigenes aus seinen Reden 
bestehendes 'Panegyrikum scheint nicht veranstaltet worden 
zu sein. Betrachtet man aber die größere Sammlung seiner 
Schriften im Lichte der bisherigen Untersuchungen, so stellt 
sich heraus, daß diese auch zum Teil nach der Ordnung des 
Kirchenjahres angelegt ist. Das ist der Fall für den Cod. 
Monaec. gr. 370, m. s. 10, 471 Folien 33,7x25,5 (M)!, eine 
der Haupthss des Nysseners. Die ersten 16 Texte sind in fol- 
gender Weise geordnet: 

1. (Sonntag τῶν προπατόρων) Rede über die Gottheit des 

Sohnes und auf Abraham. Οἷόν τι πάσχουσι. 

(25. Dez.) Rede auf Christi Geburt. Za/nicate ἐν veoumvia. 

(27. Dez.) Rede auf Stephanos Protom. ‘As καλὴ. 

(1. Jan.) Grabrede auf Basileios. Aal ἐπέϑηκεν. 

(6. Jan.) Rede über die Taufe. Νῦν γνωρίξω τὴν ἐμὴν. 

(Sonntag τῆς ἀπόκρεω) --- Homilie über Mt 25, 40ff. ”Erı πρὸς 

τῷ ϑεάματι τῆς φοβερᾶς τοῦ βασιλέως ἐπιφανείας. | 

7. (Samstag τῆς τυροφάγου.) Rede über die Verstorbenen. Οἱ 
τὴν ἀναγκαίαν τῆς φύσεως. 

8. (1. Samstag der Fastenzeit.) Enkomium auf Theodoros. “Ὑμεῖς 
ὁ τοῦ ϑεοῦ λαὸς (mit innerer Lücke)?. 


δυὸ 95 ἢ 


1) I. Hardt 4, 92---Ἰ0]. Die Schriftfläche beträgt 24x 17 cm (beide 
Spalten zusammen); die Blattränder sind gut erhalten. Die Ordnungs- 
zahlen sind ursprünglich; Tagesrubriken sind aber, bei den obigen 
Texten nicht vorhanden. Die menologische Ordnung hört nach der 
Nr. 16 auf. Die Vita des Gregorios Thaumaturgos (17. Nov.) folgt 
erst viel später als Nr. 27. Die letzten Blätter sind sehr beschädigt 
und von dem letzten Texte (Eis τὴν προσευχήν) fehlt das Ende. 

2) Fol. 1090 des. ἐπιτηρήσας εὔκαιρον ὥραν καὶ αὔραν ἐπίφορον ἐμπρήσας 
xa<teple£ev | =M. 46, 744 A 14. Fol. 110 inc. ἐσχημαλτισμένην ἐπεδεί- 
xvvvro, ἀλλὰ καὶ ἀσεβέστατον πρὸς τοὺς ϑεοὺς καλοῦντες κτλ. = 745 A 5ff. 
Es fehlt somit nur ein Blatt. 
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9. (12. Febr.) Rede auf Meletios, B. von Antioch. Höfnoev ἡμῖν 
τὸν ἀριϑμὸν. 

10. (9. März.) Enkomium auf die 40 Märtyrer von Seb. Οἷς ἀνιᾶσϑαι 
τοὺς πολλοὺς. 

(11.) (9. März.) Enkomium auf die 40 Märtyrer von Seb. XPes οἱ 
μάρτυρες (das Ende fehlt)!. 


%* * 
* 


(12.) Ostersonntag. Rede auf die Auferstehung (λόγος α΄. Ei τις 
πατριαρχῶν» (der Anfang fehlt)?. 

13. Ostersonntag. Rede auf die Auferstehung λόγος β΄. Πάντες μέν, 
ἀγαπητοί. 

14. Ostersonntag. Rede auf die Auferstehung λόγος γ΄. Οἱ πένητες 
τῶν ἀνϑρώπων. 

15. (Christi Auffahrt.) Rede auf das Fest. ὥς γλυκὺς συνέμπορος. 

16. (Pflingstsonntag.) Rede an Eustathios und gegen die Pneumato- 
machen, daß der Geist Gott 8618. ”Eotı μὲν καὶ πᾶσιν ἡμῖν. 

Dieselbe Anordnung kehrt wieder in dem Cod. 163, 6 des 
Archivo historico national von Madrid? sowie in den 
Codd. Monac. gr. 1075 und Paris. gr. 585°, die alle drei im 
16. Jahrhundert geschrieben sind und ältere Vorlagen wieder- 
geben. Bestätigt wird aber der Aufbau dieses Teiles der genannten 
Hss nach dem Typus C der Jahrespanegyriken durch die Auf- 
nahme der meisten der angegebenen Texte in die hagiographi- 
schen Jahressammlungen und Jahrespanegyriken. 

3. Es ist eine bekannte Tatsache, daß die Überlieferung der 
Schriften des Johannes Chrysostomos (f 407) die reichste 
der patristischen Zeit ist. Weniger bekannt ist, daß sie wesent- 
lich im Dienste liturgischer Interessen steht. Wenn seine alt- 





1) Fol. 126v des. ὡσπερεὶ ϑεατὴς τῶν ἀοράτων γενόμενος, ὅτι ἐπὶ τοιαύτῃ 
φωνῇ τῇ τὸν Χριστὸν Ev παρζ(ρησίᾳΣ | = Μ. 46, 764 Bl (darnach ist das 
hier stehende sinnlose ὡς παρειϑέα τῆς zu korrigieren). 

2) Fol. 127 inc. ὁλοκαρ»)πώσεως ξύλα κτλ. = M. 46, 601 C ΤΗ͂. 

3) Fol. 174v steht die Bemerkung von einer späteren Hand, daß 
dieser Text Basileios d. Gr. zum Verfasser habe. Es ist in der Tat 
die Epist. 189 des Basileios bei M. 32, 684-696. Ihrem Inhalte nach 
konnte sie als Lesung am Pfingstfest dienen. 

4) Graux-Martin S. 24—26. 

5) J. Hardt 2, 2—10. Der M entsprechende Teil der Hs umfaßt 
die Fol. 21—296. Fol.296v ist unbeschrieben. Die Lücken von M sind 
hier nicht vorhanden; auch ist der letzte Text nicht verstümmelt. 
Dieser junge Codex kann daher nicht als eine einfache Kopie von M 
betrachtet werden; die Zahl der Texte und ihre Anordnung stimmen 
aber mit M vollständig überein. 

6) Alter Katal. S. 109f. (manu Zachariae sacerdotis ex antiqua 
bibliotheca exemplar saec. 16 descriptus); H. Omont, Inv. 1, 99. — 
Der Cod. Paris. gr. 586 ch. s. 16 ist von Fol. 129— 260 in ähnlicher Weise 
geordnet wieM; es fehlen aber die Nrn. 1, 6 und 7 von M, und für den 
Östersonntag bietet er 5 Reden. 
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und neutestamentlichen Kommentare in einer Unzahl von 
Hss vorliegen, so ist das in erster Linie auf die Vorschriften 
der Typika zurückzuführen, denen zufolge sie in bestimmten 
Abschnitten des Kirchenjahres während des Morgengottes- 
dienstes gelesen wurden!. Die Beliebtheit, deren sich der 
„Goldmund‘“ auch für die Lesungen der Sonn- und Festtage 
des Kirchenjahres erfreute, wird durch viele der bisher behan- 
delten Hss bezeugt, in denen er mit echten und mit einer großen 
Zahl unechter Reden vertreten ist. Es kann daher nicht wunder- 
nehmen, daß auch ein Spezialpanegyrikum aus lauter Reden 
des Johannes Chrysostomos angelegt wurde. Ich kenne sechs 
Hss, die eine doppelte Gestalt aufweisen. 

a) Die eine Gestalt liegt vor in dem Cod. Paris. gr. 759 
m. 5. 10—11, 388 Folien (P1)?, in dem die einzelnen Texte mit 


1) Das Typikon E schreibt die Lektüre folgender Schriften des 
Joh. Chrys. vor, abgesehen von den Reden für bestimmte Fest- und 
Sonntage (vgl. Band I S. 39ff.): Vom 17. Sept. bis zum Sonntag τῶν 
ἁγίων πατέρων vor Christi Geburt das 2. Buch des Matthäuskommentars 
und nach dessen Vollendung τὰ ’Hdıxa (ὃ. 278); vom 27.—31. Okt. 
die 5 Reden eis τὸν πλούσιον καὶ eis τὸν Λάζαρον (ὃ. 302); vom 
1.—8. Nov. die 3 Reden über die Erzengel an freien Tagen (S. 304); 
vom Sonntag τῶν ἁγίων πατέρων bis zur Fastenzeit das 1. Buch des 
Matthäuskommentars (S. 344); an den Samstagen und Sonntagen der 
Fastenzeit τὰ ᾿Ηϑικά oder die Homilien De statuis oder den Psalmen- 
kommentar oder das Hexa&meron (δ. 520, 524); vom Montag nach der 
OÖsterwoche bis zum Sonntag Allerheiligen den Johanneskommentar 
(5. 567£.); vom Montag nach Allerheiligen bis zum 1. September den 
Kommentar zum Römerbrief (S. 600). In dem Sabastypikon (ed. 
Venet. 1545), sind die Lesungen etwas verschieden angeordnet: vom 
1. September bis zum Sonntag τῆς τυροφάγου die μαργαρίται τοῦ 
Xovoooröuov ἢ ai ἑρμηνεῖαι τῶν ἐπιστολῶν τοῦ ἁγίου Παύλου; vom Sonntag 
τῆς τυροφάγου an τὸ a’ βιβλίον τῆς ἑξαημέρου τοῦ Χρυσοστ. (= Genesis- 
kom.); vom Ostersonntag bis Sonntag Allerheiligen der Kom. zur 
Apostelgeschichte; vom Ostermontag bis zum Sonntag Allerheiligen 
zugleich der Johanneskom.; vom Sonntag Allerheiligen bis zum End 
August der Matthäuskom. 

2) Alter Katal. 5. 137f. (s. 12); H. Omont, Inv. 1, 127. (s. 11). 
Die Schrift läßt das 10. Jahrhundert zu, für das auch der Umstand 
spricht, daß die Lettern meist auf den Linien der Zeilen stehen und 
die Überschriften der Texte oft am Ende derselben wiederholt sind. 
Die alte Hs beginnt mit dem Fol. 5, in dessen oberen, stark beschnit- 
tenen Rand die Überreste des Datums wu(mi) σεπτεμβ(οίῳ) noch 
sichtbar sind. Die Ordnungszahlen sind von erster Hand. Vor der 
Nr. 1 steht eine Kopfleiste. Die Folien 380—388 sind von einer jün- 
geren Hand (s. 11—12) und enthalten (nach der Nr. 57, nach der die 
Rubrik steht (Fol. 379v) τέλος τῶν γ΄ ἐγκωμίων τοῦ Χρ(υσοστόμου) eis 
τ(οὐς) ἁγίους Μακκαβαίους) die Rede des Joh. Chrys. Aa τί ξύλον 
γνωστὸν καλοῦ καὶ πονηροῦ καλεῖται τὸ ξύλον καὶ τί ποτέ ἐστιν᾽ σήμερον μετ᾽ 
ἐμοῦ ἔσῃ Ev τῷ παραδείσῳ. Πολλὰ παρεκάλεσα χϑὲς τὴν ὑμετέραν ἀγάπην 
μεμνῆσϑαι τῶν εἰρημένων = M. 54, 607—616. 
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Ordnungszahlen und Tagesrubriken ausgestattet sind. Leider 
sind letztere durch die Beschneidung des oberen Randes der 
Folien vielfach verschwunden. Das Panegyrikum erstreckt sich 
vom 1. September bis zum 1. August. 


l. μηνὶ oenteußoiw <a’). Rede auf den Beginn der Indiktion des 
neuen Jahres. ᾿Ἐπάλληλον. 

2. μηνὶ oenteußoiw ὃδ΄. Rede auf Babylas (B. von Antiochien). 
Ὃ κύριος ἡμῶν ’I. X. μέλλων. 

3. μηνὶ ὀκτωβρίῳ %. Enkomium auf Jubentinos und Maximianos. 
Ὃ μακάριος Βαβύλας πρώην. 

4. μηνὶ ὀκτωβροίῳ n’ (ἢ). Enkomium auf Pelagia (von Antiochien). 
Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" καὶ γυναῖκες. 

5. μ|{{|{|| ἀναγινώσκεται καὶ τῇ κυριακῇ τῆς μεσονηστίμου. Rede auf 
das Kreuz. Xdes ἡμῖν ὁ λόγος. 

6. τῇ τετράδι τῆς μέσης ἑβδομάδος τῶν νηστειῶν. Rede auf das 
Kreuz. Kalöcs ἡμῖν καὶ σαφῶς. 

7. (22. Sept.) Rede auf Phokas und über den 14]. Ps. Aaunoa 
γέγονεν ἡμῖν. 

8. μηνὶ σεπτεμβρίῳ κγ΄. Homilie auf Zacharias und Elisabet. ᾿ 
Οὐδὲν τοῖς δεσποτικοῖς. 

9. unvi σεπτεμβρίῳ κ΄. Enkomium auf Thekla.. Kalas ἡμῖν ἡ 
τοῦ πνεύματος χάρις (das Ende fehlt)!. 


10. (?) Rede εἰς τό" παλαιᾶς καὶ καινῆς διαϑήκης εἷς ὁ νομοϑέτης 
κτλ. Τῆς Χριστοῦ βασιλείας. 
11. (?) Rede eis τὸ δητὸν τοῦ “]ερεμίου" Κύριε, οὐχὶ τοῦ ἀνθρώπου 


κτλ. Τῆς ὁδοῦ ταύτης. 

12. (?) Rede über die Dunkelheit der Prophetien (I). Προφη- 
τικὴν σήμερον ὑμῖν παραϑῆναι. 

13. (?) Rede über die Dunkelheit der Prophetien (II). Xaloeı 
μὲν βουκόλος. 

14. (μηνὶ) ὀκζφτωβοίῳ δ». Enkomium auf Bernike, Prosdoke und 
Domnina. Οὔπω εἴκοσι ἡμέρας. 

15. (?) Rede über Röm 5, 3ff. ’ Eninovov μὲν γηπόνῳ τὸ ζεῦξαι βόας. 

16. (ἢ)  Redeüber Ps 48, 17 (I). ᾿Ηδὺ μὲν γηπόνῳ τὸ ἄοοτρον EAxvoaı. 

17. (?) Rede über Ps 48, 17 (II). βραχὺς ὁ καρπὸς τοῦ καλῶς 
εἰρηκότος. 

18. μηνὶ νοεμβρίῳ ις΄. Enkomium auf Barlaam. δΣυνεκάλεσεν ἡμᾶς. 

19. μηνὶ νοεμβρίῳ ιη΄. Enkomium auf Romanos. “Πάλιν μαρτύρων 
μνήμη. 

20. μηνὶ νοεμβρίῳ ιη΄. Enkomium auf Romanos. “Παλαῖστραι μὲν. 

21. (14. Dez.)? Rede über das Erdbeben. ἴδετε ϑεοῦ δύναμιν. 


1) Fol. 75V des. στραφεῖσα δὲ πρὸς οὐρανὸν ἡ παρϑένος πρὸς τὸν πᾶσι 
πανταχοῦ τοῖς καλοῦσι παρόντα σὺν οἰμωγαῖς ἀνωλόλυζε" κύριε ὁ ϑεός μου, ἐπὶ 
σοὶ ἤλπισα' = M. 50, 748 (aus dieser Hs ediert). Es fehlt nur ein 
Blatt, von dem noch Überreste vorhanden sind. 

2) An diesem Tag hat das Synaxar von Konstantinopel eine μνήμη 
τῆς ... φοβερᾶς ἀπειλῆς τοῦ σεισμοῦ (Sp. 308). Gemeint ist das von 
Theophanes zum 14. Dezember 541 erwähnte Erdbeben (vgl. Sp. 973). 
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22. unvi δεκεμβρίῳ ιζ΄. Homilie über Ps 95. Καλὸν ἡμῖν, ὡς ἀληϑῶς". 

23. (Vorfeier der Geburt Christi?) “Ομιλία eis μνήμην μαρτύρων κτλ. 
Πάλιν μαρτύρων μνήμη" πάλιν εὐσεβῶν Eoprai?. 

24. (?) Rede über Eutropios. °Höv μὲν λειμὼν. 

25. προεόρτιος (sc. λόγος) τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Enkomium auf 
Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον. 

20. προεόρτιος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede eis τὰς σφραγίδας 
τῶν βιβλίων κτλ. Μέγα τῆς ψυχῆς ἐφόδιον. 

27. ἀναγινώσκεται eis τὴν μνήμην τῶν ἁγίων γ' παίδων (17. Dez.). 
Brief aus seinem Exil in Kukusos. Οἶδα μὲν ὅτι τοῖς παχυτέροις. 

28. κυριακῇ πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede über Gen 47, 29. 
᾿Εϑαύμασα ud ὑμῶν. 

29. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede Gregors von Nyssa. Olöv τι πάσχουσι. 

30. τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων προπατόρων. Rede über Abraham. 
Πολλοὺς oluaı. 

31. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede über Abraham. Eidere πολιὰν. 

32. μηνὶ δεκεμβρίῳ x. Enkomium auf Ignatios von Antiochien. 
Οἱ πολυτελεῖς. 

33. προεόρτιος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Homilie über Le 2,1} 
μέλλοντος, ἀγαπητοί, τοῦ κοινοῦ σωτῆρος. 

84. ἕτερος προεόρτιος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Aus dem Mtkom. 
über Mt 1, 22 (hom. 5). “ηολλῶν ἀκούω λεγόντων. 

35. ὁμιλία μεϑέορτος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Aus dem Mtkom. 
über Mt 2, 1ff. (hom. 6). “Πολλῆς ἡμῖν δεῖ τῆς ἀγρυπνίας. 

36. μεϑέορτος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Aus dem Mtkom. über 
Mt 2,46 (hom. 7). Eiöere πάντα εἷς ἔλεγχον. 

37. μεϑέορτος τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Aus dem Mtkom. über 
Mt 2, 11 (hom. 8). Πῶς οὖν φησιν ὁ Λουκᾶς. 

38. μηνὶ δεκεμβρίῳ κϑ' τῶν ἁγίων νηπίων. Aus dem Mtkom. über 
Mt 2,16 (hom. 9). Kai μὴν οὖκ ἐχρῆν. 

39. τῇ ἐπαύριον τῆς ἑορτῆς τῶν Χριστοῦ γενεϑλίων. Rede auf 
Christi Geburt. °A πάλαι πατριάρχαι. 

40. μηνὶ dexeußolw κζ΄. Enkomium auf Stephanos Protom. Zreyw- 
μεν ἄνϑεσιν. 

4]. τῇ ἐπαύριον τῆς ἑορτῆς τῶν φώτων. Rede auf das Fest. 
Πάντες ὑμεῖς Ev εὐθυμίᾳ. 

42. προεόρτιος τῆς ἑορτῆς τῶν φώτων. Rede über Ps 96, 1 usw. 
Πάλιν ἡμῖν ἣ τοῦ μακαρίου Δαβὶδ. 

43. προεόρτιος τῆς ἑορτῆς τῶν φώτων. Aus dem Mtkom. über 
Mt 8, 11. (hom. 10). “Ποίαις ἡμέραις ἐκείναις. 





1) Die Gegenwart dieses Textes erklärt sich daraus, daß er die Ge- 
schichte des Propheten Daniel heranzieht (M. 55, 625 Z. 10: καί μοι 
λάβε πρὸς ἀπόδειξιν τὴν ἀρχαίαν ἱστορίαν τοῦ Δανιὴλ bis 626 gegen die Mitte). 

2) Der Schreiber scheint diesen Text aufgenommen zu haben, weil 
darin bald nach dem Anfang von der Geburt Christi im Stall von 
Bethlehem die Rede ist (M. δῶ, 828 Z. 18ff.: διὰ τοῦτο καὶ ἀπ᾽ ἀρχῆς 
olxovouel ἐν φάτνῃ τεϑῆναι τὸ σῶμα ἑαυτοῦ... στενοῦται οὖν οὗτος (sc. Joseph) 
μετὰ Μαρίας ἐν Βηϑλεέμ, ὥστε διὰ τὸ στενὸν τοῦ καταλύματος ἀναγκασϑῆναι 
τὸ βρέφος ἐν φάτνῃ τεϑῆναι). 
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44. ὁμιλία μεϑέορτος τῶν φώτων. Aus dem Mtkom. über Mt 3, 13 
(hom. 12). “Μετὰ τῶν δούλων. 

45. ὁμιλία μεϑέορτος τῶν φώτων. Aus dem Mtkom. über Mt 4,1 
(hom. 13). Tore‘ πότε; μετὰ τὴν τοῦ πνεύματος. 

46. (?) Homilie περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος. Χϑὲς ἡμῖν, ὦ φιλόχριστοι. 

47. (?) Rede περὶ πίστεως κτλ. Πᾶσα γραφὴ Beönvevorog?. 

48. μηνὶ ἰαννουαρίῳ ζ΄. Enkomium auf Lukianos (von Antiochien). 
Ὅπερ χϑὲς ἐδεδοίκει, ἐξέβη. 

49. unvi lavvovaolw ις΄. εἰς τὴν προσκύνησιν τῆς ἁλύσεως τοῦ 
ἁγίου ἀποστόλου Πέτρου. Homilie®. Μίαν ὑμῶν ἀπελείφϑην 
ἡμέραν. . . 

50. unvi φεβρουαρίῳ κα΄. Enkomium auf Eustathios (von Anti- 
ochien). Zopös τις ἀνὴρ. 

5l. μηνὶ φεβρουαρίῳ ιβ΄. Enkomium auf Meletios von Antiochien. 
Πανταχοῦ τῆς ἱερᾶς ταύτης. 

52. (5. Juni.) Enkomium auf die ägyptischen Märtyrer. Εὐλογητὸς 
ὁ ϑεός, ὅτι καὶ ἐξ Αἰγύπτου. 

53. μηνὶ ἰουνίῳ κα΄. Enkomium auf Julianos (von Anazarbos). 
Ei ἐν τῇ γῆ. 

54. μηνὶ {|| πῊ΄. Enkomium εἰς τὴν σύλληψιν (τ. σ. auf Rasur) 
Johannes’ des Täufers. ωῦσῆς 6 μέγας. 

55. unvi αὐγούστῳ α΄. Enkomium auf die Makkabäer. “ὥς φαιδρὰ 
καὶ περιχαρὴς. 

56. μηνὶ αὐγούστῳ α΄. 2. Enkomium auf die Makkabäer. “Απαντας 
μὲν οὖν ἐγκωμιάσαι. 

57. μηνὶ αὐγούστῳ α΄. 3. Enkomium auf die Makkabäer. Kai τοῖς 
μάρτυσιν. 


Die menologische Ordnung ist im einzelnen nicht konsequent 
durchgeführt, so daß man den Eindruck gewinnt, als habe der 
Schreiber der Hs die Texte selbst zuerst zusammengesucht 
und die nachträglich gefundenen jeweils gerade dort nach- 
getragen, wo er beim Schreiben stand. Das scheint durch die 





1) Diese Rede wurde an einem Pfingstmontag gehalten. Aus ihrem 
Inhalt, der sich in erster Linie gegen die Macedonianer richtet, ist nicht 
zu ersehen, warum sie an dieser Stelle in Pl steht. 

2) Die Aufnahme dieser (unechten) Rede wurde wohl durch die 
voranstehende veranlaßt; denn sie handelt auch von dem hl. Geist: 
Πᾶσα γραφὴ ... ἔχουσα καὶ πηγὴν τῆς εὐσεβείας τὸ πνεῦμα τῆς ἀληϑείας" 
ἀπὸ γὰρ τοῦ ἁγίου καὶ προσκυνητοῦ πνεύματος ws ἀπό τινος εὐθαλοῦς καὶ γονί- 
μου πηγῆς πάντα πηγάζει τὰ ϑεῖα νάματα ... ἀλλ᾽ ἐπειδὴ παρενέπεσεν ὁ λόγος 
εἰς δόξαν τοῦ ἁγίου πνεύματος κτλ. (Μ. 48, 108] Ζ. 1—5 und 1086 Z. 46 
bis zum Schluß). Zu der Überschrift (Fol. 328v: λόγος πάνυ ὠφέλιμος 
περὶ πίστεως καὶ εἰς τὸν περὶ φύσεως νόμον, hat daher auch eine spätere 
Hand hinzugefügt: καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος. 

3) Die Überschrift lautet (Fol. 337): τοῦ αὐτοῦ Χρ(υσοστόμου), ὅτε 
τῇ προτέρᾳ συνάξει ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ τῇ καινῇ ovvaydeis μετὰ τοῦ ἐπισκόπου 
ταύτην ἐν τῇ παλαιᾷ εἶπεν εἰς τὴν περικοπὴν τοῦ ἀποστόλου" ὅτε δὲ ἦλϑεν Πέτρος 
εἰς ᾿Αντιόχειαν κατὰ πρόσωπον αὐτῷ ἀντέστην (Gal 2, 11) =M. 5l, 3714. 
Von den Ketten des Apostels Petrus ist darin keine Rede. 
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Aufnahme einer Rede Gregors v. Nyssa (Nr. 29) bestätigt zu 
werden, die in mehreren der beschriebenen hagiographischen 
Sammlungen an dem Sonntag vor Christi Geburt steht, für 
den sie hier aufgenommen wurde. Die Nrn. 10—13, 15—17, 
24, 46 und 47 fallen aus dem menologischen Rahmen überhaupt 
heraus und lassen sich ihrem Inhalte nach nicht auf bestimmte 
Tage des Kirchenjahres datieren, mit Ausnahme der Nr. 46; 
denn aus den Anfangsworten dieser Rede ist ersichtlich, daß 
sie ursprünglich an einem Pfingstmontag gehalten wurde. 
Die Nr. 54 trägt irrtümlich das Datum vom 23. (Juni). Sie 
steht in anderen Hss als Lesung für das Fest der Geburt Jo- 
hannes’ des Täufers am 24. Juni (vgl: II. Teil, Abt. 2). 

b) Die zweite Gestalt des Chrysostomospanegyrikums be- 
schränkt sich auf die Enkomien, die er an bestimmten Heiligen- 
festen hielt. Sie ist in fünf Hss erhalten, dem Cod. Laurent. 
IX, 4 m. s. 11, 204 Folien 35 x25,5 (L)!, dem Cod. Patmiac. 
164 m. s. 11, 236 Folien (T')?, den Codd. Marcian. gr. 113 m. s. 


1) A.M. Bandini 1, 391f. Fol. 1—1v steht der ursprüngliche πίναξ 
ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος, dessen Schluß fehlt. Er gibt die Daten 
an, die auch beim Beginn eines jeden Textes figurieren. Die Hs 
ist sehr einfach ausgestattet. Zwischen den Texten stehen nur rote 
Zierlinien. Die Überschriften und Textinitialen sind rot. Die Ord- 
nungszahlen sind ursprünglich. Heftzahlen fehlen, obgleich der untere 
Rand der Blätter sehr breit ist; vielleicht standen sie im oberen Rand. 
Im unteren Rand von Fol. 1v hat eine spätere Hand folgendes ein- 
getragen: μηνὶ lavvovapiw κα΄. μαρτύριον τοῦ ἁγίου Νεοφύτου. Κί(υριακῇ) τῶν 
ἁγίων προπατόρων τῆς Χί(ριστο)ῦ γε(ννήσεως). λόγος εἰς T(öv) ᾿Αβραάμ. 
Bios τοῦ ἁγίου Μαξίμου τοῦ ὁμολογητοῦ. Bios τοῦ ἁγίου Σιλβέστρου πά(πα)ὶ 
“Ρώ(μης). Diese Texte sind in der Hs nicht vorhanden. Die Fol. 2, 72 
und 79 sind von einer Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt. 

2) Sakkelion S. 87f. gibt hier ausnahmsweise eine nähere Be- 
schreibung der Hs, (aber ohne die Anfangsworte der einzelnen Texte 
und ohne die Tagesrubriken, die vielleicht in der Hs stehen). Darnach 
fehlen am Anfang 24 Blätter (= 3 Quatern.), auf denen nebst dem 
Anfang des Enkomiums auf Babylas καὶ προσέτι οἱ Kara ᾿Ϊ]ουλιανοῦ 
καὶ Πρὸς "EAAnvas gestanden haben sollen. Da nun der Text nach 
dem Enkomium auf Babylas die Ordnungszahl y’ trage, sei außerdem 
höchstwahrscheinlich das in der Ausgabe von Montfaucon stehende 
l. Enkomium auf Babylas verlorengegangen (BHG 207). Diese An- 
gaben sind unrichtig. Zunächst hat es den Anschein, als ob Sakkelion 
als besondere Schriften auffasse, was nichts anderes ist als das (2.) 
Enkomium auf Babylas, das den Titel trägt: λόγος eis τὸν μακάριον 
Βαβύλαν καὶ κατὰ ᾿]ουλιανοῦ καὶ πρὸς "Eiinvas. Er hat sich aber wohl 
nur mißverständlich ausgedrückt; er spricht nachher nur von einem 
Text, der ganz verloren sei und die Ordnungszahl a’ trug. Dieser 
verlorene Text war nicht die Nr. 1 der obigen Liste; denn diese 
steht in T nach der Nr. 12. Er wird nicht das 1. Enkomium auf Ba- 
bylas gewesen sein, das in allen anderen Exemplaren fehlt, sondern 
der erste Text in Ml und V, mit denen T am nächsten zusammengeht. 
Nach den 24 Texten der obigen Liste folgen in T noch 4 nichthagio- 
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11, 207 Folien 33,4x25 (M)! und 567 m. s. 11, 254 Folien (M1)? 
und dem Cod. Vatic. gr. 1628 m. s. 11, 225 Folien 41,5 x 30,2 
(V)?. Alle fünf stimmen so nahe miteinander überein, daß 
sie miteinander vorgeführt werden können. Ich stelle die Texte 
von L voran, da diese mit Ordnungszahlen und Daten ver- 
sehen sind, und verweise zugleich auf die Texte, die in Pl ent- 
halten sind. 


l. τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. ’EE οὗ τὴν ἱερὰν LT (Nr. 15) 
ΜΙ (Nr. 14) V (Nr. 15). 

2. 4. Sept. Babylas. °O κύριος ἡμῶν LT (der Anfang fehlt) M (der 
Anfang fehlt) MIV=PI (Nr. 2). 


graphische Reden des Joh. Chrys.: die 3 Homilien de Davide et Saul 
(M. 54, 674—708) und die Rede eis Διόδωρον τὸν ἐπίσκοπον, das sich 
auf den B. Diodor von Tarsos bezieht und die Lobsprüche abwehrt, 
mit denen dieser ihn unmittelbar vorher in einer kirchlichen Rede 
überhäuft hatte (M. 52, 761—766). 

1) A. Zanetti S. 67f. Fol. 1 oben rechts steht die ursprüngliche 
Heftzahl γ΄. Es fehlen somit die ersten 2 Quaternionen, und es muß 
ein ganzer Text am Anfang verlorengegangen sein. Fol. 1 setzt die 
Nr. 2 ein mit den Worten: φάρμακον δέξασϑαι, ἀλλὰ καὶ τὸν ἐπὶ τούτῳ 
πεμφϑέντα συνέκοψεν ἰατρὸν τ-- M. 50, 541 Ζ. 26. Die Nr. 2 hat auch 
eine innere Lücke ‚durch den Ausfall ‘des Quat. ζ΄. Fol. 36v des. καὶ 
γὰρ κἀκεῖνον ὁ μιαρὸς οὗτος δαίμων ἠπάτησεν ἐλπίσι, ı= 565 Ζ. 4. Fol. 37 
inc. καὶ τότε γέγονε. καὶ ὁ μὲν τύραννος οὕτω τὸν βίον κατέλυσε κτλ. = 570 
Ζ. 22 v. unten. Die Daten stehen im oberen Rand der Blätter. 
Zwischen den Texten stehen farbige Zierleisten (rot und braun). Die 
Textinitialen sind ebenfalls farbig; die Abschnittsinitialen sind große 
rote Unzialen. Nr. 24 des. Fol. 205v τῶν ὀφϑαλμῶν μου τοὺς τάφους ἐν 
ἐρημίᾳ πολλῇ ue{® ἡσυχίας». — Μ. 50, 685 Ζ.8. --- Für die Fol. 206—207v 
vgl. Abschnitt VI$1 

2) A. Zanetti ΚΝ. 297f. Am Anfang steht eine Texttabelle in Un- 
zialen mit Ordnungszahlen und Tagesrubriken. Der erste Text ist 
mit einer künstlerischen Kopfleiste geschmückt; zwischen den übrigen 
Texten stehen Zierleisten. Der erste Text ist die ὁμιλία πρώτη, ὅτε πρεσβύ- 
τερος προεχειρίσϑη κτλ. (Μ. 48, 693ff.), die in Lund Μ fehlt, wahr- 
scheinlich aber in T (ebenfalls als erster Text), vorhanden war. Die 
Tagesrubriken hören im Pinax nach dem λόγος ι' (= Nr. 8 der obigen 
Liste) auf. Sie sind alt, aber nicht ursprünglich. Bei den Nrn. 3, 4, 10 
der obigen Liste weichen sie von den Tagesrubriken ab, die in der Hs 
selbst stehen, aber erst spät und ohne Konsequenz angebracht wurden 
(14.—15. Jahrhundert). Bei der Nr. 13 hat der Pinax kein Datum; 
hier ist es die Hs, die eine abweichende Tagesrubrik hat. Bei der Nr. 6 
hat der Pinax das Datum des 16. Nov., die Hs dasjenige des 19. Nov. 
Bei der Nr. 12 steht in der Hs das Datum des 21. Februar. Die Nr. 24 
der obigen Liste fehlt. Die Ordnungszahlen betragen aber auch 24 
infolge des ersten Textes, der gegenüber L und M ein Plus darstellt. 
Nach der Nr. 23 der obigen Liste folgen die 3 Reden de Davide et Saul 
wie in T. 

3) Diese Hs lernte ich kennen durch das schon öfters erwähnte auf- 
schlußreiche Werk von G. Mercati, Per la storia etc., S. 101, 299, der 
den Beweis erbrachte, daß sie identisch ist mit dem „Libro 9 di S. Jo. 
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3. 9. Okt. Jubentinos und Maximianos. Ὃ μακάριος LTM (Nr. 5) 
ΜΙ (in der Hs. 9. Okt., im Pinax 7. Sept.) V = ΡῚ (Nr. 3). 

4. 4. Okt. Bernike und Prosdoke. Οὔπω LTM (Nr. 3) ΜΙ (im Pinax 
δ. Okt.) V=Pl (Nr. 14). 

ö. 19. Sept. Die ägyptischen Märtyrer. Eöloynrös LT (Nr. 9) M 
(Nr. 2) ΜΙ (Nr. 8; Datum fehlt) V (Nr. 8)=Pl (Nr. 52). 

6. 16. Nov. Barlaam. Zwexdiecvo LT (Nr. 7) MMIV=PI 
(Nr. 18). 

7. 18. Nov. Romanos. Πάλιν LT (Nr. 8) M (Nr. 7) MIV=P1I 
(Nr. 19). 

8. 20. Dez. Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν LT (Nr. 11, ἐλέχϑη δὲ πρὸ ε΄ ἡμερῶν 
τῆς Χριστοῦ γεννήσεως) Μ ΜΙ (Nr. 10; Datum fehlt) V (Nr. 10) 
— ΡῚ (Nr. 25). 

9. 7. Jan. Lukianos. "Ancso χϑὲς LT (Nr. 12, ἐλέχϑη τῇ ἐπαύριον 
τῶν φώτων) M (7. Jan. ἐλέχϑη wie T) ΜΙ (Nr. 11; Datum fehlt) 
V (Nr. 11) ξξ ΡῚ (Nr. 48). 

10. 28. Jan. Ignatioss von Antiochien. Οἱ πολυτελεῖς LTMMI 
(Nr. 9) V (Nr. 9) = Pl (Nr. 32, 20. Dez.). 

11. 12. Febr. Meletios. “Πανταχοῦ LT (Nr. 13) MMI (Nr. 12) V 
(Nr. 12)= Pl (Nr. 51). 

12. 22. Febr. Eustathios. Zopös τις LT (Nr. 14) MMI (Nr. 13, 
21. Febr.) V (Nr 14) = Pl (Nr. 50, 21. Febr.). 

13. 8. Mai. Pelagia. Εὐλογητὸς LT (Nr. 5) MMI (Nr. 5, 8. Okt.) 
V (in der Hs Nr. δ) = Pl (Nr. 4, 8. Okt.). 

14. 21. Juni. Julianos. Ei ἐν τῇ γῇ LT (Nr. 16) MMI (Nr. 15, 
Datum fehlt) V (Nr. 16) = Pl (Nr. 53). 

15.— 21. 29. Juni. Paulus. Sieben Reden auf ihn!. Οὐκ ἄν τις ἁμάρτοι 
usw. LT (Nr. 17-23) MMlI (Nr. 16—22, Datum fehlt in 
der Hs) V (Nr. 17-- 22). 





Chri.mo sup. li laudi et homilie in dem Verzeichnis von hagiographischen 
Hss des Klosters del Patire und die Vermutung äußerte, daß sie mit 
anderen Hss (S. 86ff.) unter Paul V. vor dem 12. Dezember 1614 in 
die Vaticana kam (δ. 332). Eine genaue Beschreibung dieses 5. Ex- 
emplars verdanke ich Msgre R. Devreesse. Das jetzige Format der Hs 
ist wohl das ursprüngliche; denn die Schriftfläche (beider Spalten) 
beträgt nur 29,8 Χ 21,1 cm. Dickes Pergament. Geradestehende Schrift. 
Sehr einfache Ausstattung. Zwischen den Texten stehen Zierleisten, 
die aus einem länglichen roten Rechteck mit einer darin schwebenden 
roten Linie bestehen. Nur die Kopfleiste (Fol. 1) ist in !]-Form ge- 
halten. Die Heftzahlen befinden sich im unteren Rand der Blätter am 
Anfang rechts, am Ende links. Die Texte haben Ordnungszahlen mit 
voranstehendem ὁμιλία (a—4). Tagesrubriken fehlen überhaupt. Der 
πίναξ ἄριστος τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου steht (was sehr selten vorkommt) auf 
dem letzten Blatt der Hs. Die ὁμιλ. a’ ist dieselbe wie in Ml. Nach 
der Nr. 23 der obigen Liste folgen die 3 Reden de Davide et Saul (öusd4. 
xs’—xn’), die Rede in Diodor. (du. x9’) wie in Mil. Als Plus den vier 
anderen Hss gegenüber enthält V die zwei Mahnschriften Ad Theodorum 
lapsum als ὁμιλ. A’ (Fol. 189—194v; λόγος β΄ Fol. 195—224v). 
1) M. 50, 473—514. 
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22. und 23. 1. Aug. Die Makkabäer. 2 Reden. ὥς φαιδρὰ "Anavras 
LT (Nr. 24 und 25) MMI (Nr. 23 und 24, Datum fehlt) 
V (Nr. 24 und 25) = Pl (Nr. 55 und 56). 

24. (ohne Datum) Drosis!. Oi φιλόπονοι LT (Nr. 6) M (das Ende 
fehlt) V (Nr. 13). 


In der Anordnung der Texte gehen somit TM1V gegen LM 
zusammen, ohne sich vollständig zu decken. L und M weichen 
nur dadurch voneinander ab, daß die Nrn. 3—5 von Lin M 
als Nrn. 5, 3, 2 figurieren, was den gemeinsamen Tagesrubriken 
besser entspricht. Aus dem Zusammengehen von TMI1V darf 
geschlossen werden, daß der verlorene erste Text von T identisch 
war mit der ersten Rede in ΜΙΝ, die zu dem Sondergut dieser 
zwei Exemplare gehört. Sie fällt aus dem Rahmen des Pan- 
egyrikums hinaus und wurde wohl wegen ihres autobiogra- 
phischen Charakters an die Spitze von ΜΙ V gestellt. Auf Grund 
des sonstigen Zusammengehens von LM ergibt sich auch, daß 
der verlorene erste Text von M identisch war mit der Nr. 1 
von L, und daß das Enkomium auf die Märtyrin Drosis, 
dessen Ende jetzt fehlt, sein letzter Text war. 

Das Verhältnis des zweiten Spezialpanegyrikums des Jo- 
hannes Chrys. zum ersten ist aus den Rückweisen auf Pl er- 
sichtlich. Hier fehlen die Nrn. 1, 15—21 und 24 der gemein- 
samen Liste der Texte des zweiten. P1 berücksichtigt aber 
eine Reihe von Heiligenfesten, die in dem zweiten fehlen (Nr. 7, 
8, 9, 22, 27, 40, 49, 54). Bei den gemeinsamen Festen stimmen 


1) Diese einheimische Märtyrin von Antiochien ist im Synax. 
von Konstantinopel nicht vertreten. Die Märtyrerin Drosis, die mit 
einer ausführlichen Notiz am 22. März steht, wird als Tochter des 
Kaisers Trajan bezeichnet! In dem Cod. Mc des Synaxars figuriert 
noch eine Märtyrin Drosis am 28. Juli mit der Angabe: Aoooıs χώνῃ 
χρυσοῦ βληϑεῖσα τελειοῦται (Sp. 853 im Apparat). Diese Angabe stammt 
nicht aus dem Enkomium des Joh. Chrysost., in dem Drosis auf 
einen Scheiterhaufen geworfen wird, sondern wohl aus der ange- 
gebenen Notiz, in der Trajan befiehlt κατασκευασϑῆναι χύνην μεγάληι 
καὶ ἐμβληϑῆναι ἔν αὐτῇ (allerdings nicht seine eigene Tochter, die 
Braut Hadrians, sondern) τὰς ἱερὰς γυναῖκας καὶ σὺν αὐτοῖς χαλκὸν ἱκανόν 
(Sp. 553 nach dem Cod. Me im Apparat), nämlich die 5 κανονικαὶ 
γυναῖκες, denen sich Drosis angeschlossen hatte. Der Redaktor deı 
kurzen Notiz vom 28. Juli ließ Drosis selbst in den Schmelztiegel 
hineingeworfen werden, verwandelte aber das Erz in Gold, wie es einer 
Kaisertochter gebührt! An beiden Daten handelt es sich also um die 
legendäre Drosis. Für die geschichtliche kann aus den 2 Spezialpan- 
egyriken des Joh. Chrys. kein bestimmter Gedächtnistag gewonnen 
werden; denn das erste (Pl) übergeht sie ganz, und die Exemplare des 
zweiten beweisen durch ihr Auseinandergehen, daß ihre Schreiber 
keinen kannten: in L M steht Drosis am Ende ohne Datum; in T steht 
sie zwischen Pelagia (8. Okt.) und Barlaam, in V zwischen Meletios 
(12. Febr.) und Eustathios (21./22. Febr.), und MI ignoriert sie ebenfalls. 
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die Tagesrubriken (so weit sie vorhanden sind) in beiden über- 
ein mit Ausnahme der Feste von Pelagia, Ignatios und Eusta- 
thios, bei denen die Exemplare des zweiten selbst z. T. aus- 
einandergehen. Pelagia steht in Pl am 8. Oktober, in LM am 
8. Mai, in TMI V aber nach ihrer Stellung auch am 8. Oktober. 
Ignatios steht in Pl am 20. Dezember, in LM am 28. Januar, 
in ΤῊ] V aber auch am 20. Dezember. Eustathios steht in Pl 
am 21. Februar, in LM am 22. Februar, in Mil aber auch am 
21. Februar. In T und V fehlt das Datum!. 

4. Von den übrigen geistlichen Rednern des 4.—8. Jahrhun- 
derts ist mir kein Spezialpanegyrikum bekannt geworden‘. 
Ich bin auch nicht auf Nachrichten gestoßen, aus denen ge- 
schlossen werden könnte, daß die Reden eines oder des anderen 
von ihnen zu einem Panegyrikum zusammengestellt wurden’. 
Durch den Mönch Michael, den Biographen des Theodoros 


1) Auch andere Chrysostomos-Hss sind z. T. nach Art der Pan- 
egyriken aufgebaut, z .B. die Codd. Paris. gr. 730 m. s. 11 und 748 
m. s. 11 (ΗΕ. Omont, Inv. 1, 119f., 122). Am nächsten berührt sich 
mit LTMMIV der Cod. Monac. gr. 3l ch. a. 1546 (I. Hardt 
1, 172— 179). 

2) Der Cod. Bodl. Laud. 81 ch. 5. 17, 149 Folien 81,5 Χ 21 (H. O. 
Coxe δ. 563f.; Catal. Germ. S. 339— 341), der sich als die Abschrift 
einer sehr alten Pergamenths des Klosters τῆς Θεομήτορος auf Chios 
gibt, enthält 20 Reden des Andreas von Kreta (f 740) die z. T. 
nach Art eines Panegyrikums geordnet sind, da die für die Sonntage 
τοῦ τελώνου, τοῦ ἀσώτου, τῆς ἀπόκρεω und τῆς τυροφάγου bestimmten un- 
mittelbar aufeinander folgen. Als Ganzes ist aber diese Sammlung 
kein Panegyrikum. Da nur 3 Texte (das Enkomium auf Nikolaos 
"Avydowne τοῦ ϑεοῦ und die Rede auf die Kreuzerhöhung Kırjowuer, 
die in zahlreichen Hss wiederkehren, nebst der Rede für den Sonn- 
tag τοῦ ἀσώτου. "Ovrws ἔργον ὑπάρχει ϑεοῦ τὸ ἔλεος, die Fabricius, Bibl. 
graec. 11 [1806] 86—97 aus dem Bodleian. herausgab) gedruckt sind, 
verdient sie eine nähere Untersuchung. Ein günstiges Moment für 
die Echtheit der 18 unedierten Reden bildet der Umstand, daß sie, 
soweit die von Coxe und Fabricius-Harles a. a. O. S. 84f. mitge- 
teilten Anfangsworte ein Urteil erlauben, unter keinem andern Namen 
und in keiner andern Hs wiederkehren. Abschriften von 18 Reden 
des Andreas von Kreta aus der Vaticana, Bavarica et Augustana 
(= Bayer. Staatsbibl.), von denen mehrere ungedruckt sind, befinden 
sich auch in dem Cod. A 119 (B2) ch. s. 18, 220 Fol. des Waisenhauses 
in Halle. Vgl. C. Wendel, Die griech. Hss der Provinz Sachsen, in: 
Aufsätze Fritz Milkau gewidmet, Leipzig 1921, S. ‘360£. 

3) Photius bespricht in s. Bibliotheca sub uno eine Mehrzahl 
von Reden und Homilien einiger Autoren des 4. und 5. Jahrhunderts: 
49 Ephremsd. Syr. (Cod. 196), 10 des B. Asterios v. Amaseia (Cod. 271), 
12 des Joh. Chrys. (Cod. 277), 5 des Neilos (Cod. 276) und 15 des 
B. Basileios v. Seleukeia (Cod. 148). Keine dieser Sammlungen ist 
jedoch nach Art eines Spezialpanegyrikums (oder Spezialhomiliars) 
geordnet. Für Asterios v. Amas. vgl. A. Bretz, Studien und Texte 
zu Asterios v. Amas., TU 40, 1 (1914) 19—22. 
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Studites (T 826), erfahren wir aber, daß die Reden des be- 
rühmter Hegumenos des Studionklosters auf Herrn-, Marien- 
und Heiligenfeste in einer πανηγυρικὴ βίβλος vereinigt waren!. 
Dieses Spezialpanegyrikum ist verlorengegangen; ein Über- 
rest davon scheint aber in einem, die Folien 371—402 m. 5. 12 
umfassenden Teile des Cod. Paris. gr. 755°? vorzuliegen, 
der fünf Reden Theodors in folgender Reihenfolge enthält: 


μηνὶ Öezxeußoiw κδ΄. Rede eis τὴν παραμονὴν von Christi Geburt. 
Τοῦ παμφαοῦς φωστῆρος. 

μηνὶ ἰαννουαρίῳ ε΄. Rede eis τὴν παραμονὴν τῶν φώτων. Τῶν φώτων 
τὰ προαύλια. 

μηνὶ φεβρουαρίῳ κῦὃ. Rede auf die Auffindung des Hauptes 
Johannes’ des Täufers. Τρίτον μήνυμα. 

τῇ τετράδι τῆς τετάρτης ἑβδομάδος τῶν ἁγίων νηστειῶν. Rede auf 
die Verehrung des Kreuzes. ᾿“4γαλλιάσεως καὶ εὐφροσύνης ἡμέρα. 


1) Vita Theodori Stud. n. 38: καὶ πανηγυρικὴν δὲ βίβλον συνέταξεν 
ὁ ϑεόληπτος, ἔνϑα τὰς περιφανεῖς τοῦ δεσπότου διέξεισιν ἑορτὰς καὶ λόγοις 
εὐγενέσι κοσμεῖ, οὐ μόνον δὲ ἀλλὰ καὶ τῆς ϑεομήτορος καὶ τοῦ Προδρόμου ὡσαύ- 
τως καὶ βαπτιστοῦ, οὗ καὶ τὸ τῆς πολιτείας ἀνῳκισμένον ἐπιχαρίτως ἐξύμνησε 
(M. 99, 152 Ὁ 138}. — Vita desselben von Michael Mon. n. 23: ἔστι 
δ᾽ αὐτῷ πεπονημένη καὶ πανηγυρική (sc. βίβλος), δι᾿ ἧς ἐνίας τῶν χριστωνύμων 
ἑορτῶν καὶ τῆς ϑεομήτορος καὶ πάσας δὲ τοῦ μεγάλου βαπτιστοῦ καὶ Προδρόμου 
καί τινων ἄλλων ἐπιφανεστέρων ἁγίων οὐδὲν ἧττον λαμπροτάτας τῶν ἀοχι- 
κωτέρων ἀπέφηνεν πανηγυριαρχῶν (M. 99, 264 Β 138). In der von 
B. Laty3Sev edierten Vita lautet die Stelle: ἔστι δ᾽ αὐτῷ καὶ ἑτέρα βίβλος, 
ἡ πανηγυρική, Ev N) τὰς τοῦ δεσπότου ἑορτὰς καὶ τῆς ϑεομήτορος μεγαλοφώνως 
ἐξύμνησεν, ὡσαύτως καὶ τὰς τοῦ Προδρόμου καὶ βαπτιστοῦ καὶ ἄλλων ἁγίων 
μνήμας ἐγκωμίοις ἐσέμνυεν (Viz. Vremmenik 21, 1914, S. 278). 5. Sir- 
mond führt am Ende seines Elenchus operum 8. Theodori Stud. 
(Opera varia 5, Paris 1696, ohne Seitenzahl) 8 Reden Theodors auf, 
die diesen Angaben entsprechen. Diese Zahl genügt bei weitem nicht, 
um eine πανηγυρικὴ βίβλος, von der anzunehmen ist, daß sie ungefähr 
denselben Folienumfang hatte wie die im Vorstehenden behandelten 
Hss, irgendwie auszufüllen. Infolge des Verlustes des Panegyrikums 
Theodors ist somit auch eine Reihe von seinen Festreden verloren- 
gegangen. 

2) Er besteht aus 4 Teilen: 1. Fol. 1—306 m. 5. 11: das Spezial- 
panegyrikum des Niketas Paphlagon (s. unten ὃ. 237ff.); 2. 307—370v 
m. s. 12: die Vita Theodors von Stud. von Michael Monachos 
Πολλοὶ μὲν τῶν ἁγίων mit vorangehendem Schluß eines andern Textes; 
3. 371—402 m. s. 11: die oben angegebenen Reden Theodors; 4. 403 
—415 m. s. 12: sie enthalten a) den Schluß der Rede Ephrems d. 
Syr. ᾿Αδελφοί μου, ἀκούσατε περὶ τῆς δευτέρας παρουσίας für den Sonntag 
τῆς ἀπόκρεω (Fol. 408: τῶν βοώντων πρὸς αὐτὸν νυκτὸς καὶ ἡμέρας " αὐτὸς 
γάρ ἔστιν ὁ τῶν μετανοούντων ϑεός, 6 πατὴρ καὶ ὃ υἱὸς καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. 
αὐτῷ δόξα κτλ. = ed. Assemani 2, 209), b) die zwei Briefe Gregors 11. 
an den Kaiser Leon d. Isaurier über die Bilder (Mansi, Concil. 12, 
959—974), die in mehreren Hss als Lesung für den Sonntag der Ortho- 
doxie stehen (s. II. Teil, Abteil. 7). Die Sammlung, aus der dieses kurze 
Fragment stammt, läßt sich nicht näher bestimmen. 


T. u. U. 51,2: Ehrhard. 15 
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μηνὶ ἰουνίῳ κό΄. Rede auf die Geburt Johannes’ des Täufers. 
᾿Αηδόνι τινὶ. 


Die liturgischen Typika belehren uns, daß die zwei Haupt- 
schriften Theodors, die kleine und die große Katechese!, den 
Gegenstand gottesdienstlicher Lesungen bildeten, besonders 
während der Fastenzeit, aber auch an allen Sonntagen des 
Kirchenjahres und den einschlägigen Herren- und Heiligenfesten?. 
Diese Vorschriften erklären es, warum sie, besonders die kleine 
Katechese, in einer so großen Zahl von Hss überliefert sind. 
Sie erklären es auch, weshalb die Katechesen in diesen Hss 
nach dem Kirchenjahr geordnet sind, was um so näherlag, 
als Theodor selbst sie in seinem Rahmen gehalten hatte?. 


1) Die kleine Katechese ed. pr. Cozza-Luzi, Nova bibl. Patr. 9 
(Rom 1888) 1—318. Auf breiterer hsslicher Grundlage beruht die Aus- 
gabe von E. Auvray, Theodori parva catechesis, Paris 1891 (in dem 
kritischen Apparat S. 472—634 gibt Auvray die Tagesrubriken der 
von ihm benutzten 13 Hss an). — Von der großen Katechese, die nach 
den Biographen Theodors 3 Bücher umfaßte, gab Cozza-Luzi 111 
Katechesen heraus auf Grund einer Abschrift des Cod. Paris. 891 (a. a. O. 
2, 1217; 10 (Rom 1905) 1, 1—151). Die Ausgabe von A. Papadc- 

ulos-Kerameus, Toö ὁσίου Θεοδώρου τοῦ Στουδίτου μεγάλη κατήχησις. 
ἢ βλίον δεύτερον, Petersburg 1904, beruht hauptsächlich auf dem Cod. 
Patmiac. 111 m. 5. 10—11, in dem dieses Buch aus 124 Katechesen 
besteht. Vgl. die Rezension von P. Papageorgiu in Byz. Ztschr. 17 
(1908) 175— 200. 

2) Das Typikon Eschreibt die Lektüre der Katechesen des Theodoros 
Studites vor vom Sonntag τῆς τυροφάγου an für die Fastenzeit an 
jedem Sonntag, Mittwoch und Freitag eis τὴν a’ ὥραν (ὃ. 512, 516f.). 
Das Typikon V hat folgende Bestimmungen am Montag der 1. Fasten- 
woche (Fol. 745): ἰστέον ὅτι σήμερον ἀναγινώσκομεν κατήχησις (sic) τοῦ 
Στουδίτου ἐκ τοῦ a’ βιβλίου: ἐστὶν ἡ α΄. καὶ καϑεξῆς ἀναγινώσκονται xad” 
ἡμέραν κατὰ ἀκολουϑίαν αὗται ἐν τῇ γ΄ ὥρᾳ, jedoch mit Ausnahme von 
Mittwoch; denn an diesem Tage wird die Katechese des Mittwoch ge- 
lesen, ἔχει γὰρ ἰδίαν" τῇ δὲ παρασκευῇ Ev μὲν τῇ τρίτῃ ὥρᾳ ἡ λαγχάνουσα κατή- 
χησις ἐκ τοῦ a’ βιβλίου, ἐν δὲ τῷ τέλει τῆς πρεσβείας ἡ τῆς παρασκευῆς" ἔχει 
γὰρ καὶ αὕτη ἰδίαν. καὶ οὕτω μὲν ἀναγινώσκονται τὴν τεσσαρακοστὴν τὰς 
σιέντε ἡμέρας τῆς ἑβδομάδος μέχρι αὐτῆς τῆς παρασκευῆς τῆς ς΄ ἑβδομάδος 
(= Freitag vor Palmsonntag), ταῖς δὲ κυριακαῖς πάσαις ταῖς τε τῆς 
τεσσαρακοστῆς καὶ τοῦ ὅλου χρόνου καὶ ταῖς δεσποτικαῖς ἑορταῖς τῆς τε πανά- 
γνου ϑεοτόκου καὶ τῶν ἁγίων, ὧν εἰσὶ κατηχήσεις, τὸ πρωΐ μετὰ τὴν a’ ὥραν 
ἀναγινώσκονται, ὀρϑῶς ἱσταμένων πάντων ἐν πάσαις. Das Sabas-Typikon 
(ed. Venedig 1545) läßt die Lektüre der Katechesen am Sonntag τοῦ 
τελώνου beginnen, erwähnt sie aber ausdrücklich nur an diesem Sonn- 
tag, den beiden folgenden und am Montag der 1.’Fastenwoche. Es 
läßt sie dann wiederbeginnen am Sonntag τοῦ ἀντίπασχα. 

3) Das ist aus der Einleitung einer Reihe von Katechesen der kleinen 
Katechese zu ersehen: vgl. z. B. cat. 15 Χϑὲς ἐπειδὴ ἑορτάσαμεν τὴν 
μνήμην τοῦ Προδρόμου; cat. 24: ᾿Αρχὴ τοῦ ἐνιαυτοῦ εἰσελήλυϑεν ἤδη; cat. 32: 
"Hön τὰ ϑεοφάνια ἐγγίζουσι; cat. 37: Ai ἑορταὶ ἤδη παρῆλϑον τά τε ϑεοφάνια 
καὶ ἐπιφάνια; cat. 42: ... Χϑὲς ἐγκωμιάσαμεν τὸν μακάριον Χρυσόστομον, 
σήμερον ’Epoalu τὸν ἀοίδιμον. 
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Die Anordnung ist aber im einzelnen nicht bloß nicht die gleiche 
für die beiden Katechesensammlungen; sie ist auch innerhalb 
der entsprechenden Hssgruppen verschieden!. Dieses liturgische 
Interesse scheint auch der Grund zu sein, weshalb es neben 
diesen beiden Hssgruppen noch eine dritte gibt, die eine Ver- 
mischung der beiden Katechesensammlungen darstellt; denn 
in dieser Hssgruppe sind die beiden Sammlungen entnommenen 
Texte ebenfalls nach dem Kirchenjahr geordnet. 

5. Alsspäte Zeugen eines Spezialpanegyrikums des Patriarchen 
Photios von Konstantinopel (858—867, 878—886) dürfen 
vielleicht die Codd. Athon. Iwiron 684 (T)® und Metoch. 
τοῦ ἁγίου τάφου 529, 393 Seiten 20,2x 14,2 (M)*in Konstantinopel 





1) In den Hss der kleinen Katechese, von denen eine große Zahl 
noch nicht näher untersucht ist, scheint die Anordnung vorzuherrschen, 
die von den beiden Herausgebern, Cozza-Luzi und E. Auvray, 
befolgt wurde. Die 134 Stücke, aus denen die kleine Katechese besteht, 
zerfallen in 4 Gruppen: a) Von Ostern bis zum 14. August (Cat. 1—23); 
Ὁ) vom 1. September eis τὴν ἀρχὴν τοῦ ἰνδίκτου bis zur Vorfastenzeit 
(Cat. 24—49); 6) vom Sonntag τῆς ἀπόκρεω bis zum Karfreitag (Cat. 
50— 73); d) ἀρχὴ τῶν κατηχήσεων Tod χύματος für die Mittwoche und 
Freitage (Cat. 74—134). 

2) Das lehrt der Cod. Paris. gr. 891 m. a. 1136, 263 Folien (Alter 
Katal. 5. 172; H. Omont, Inv. 1, 168), der die Überschrift hat: 
Βίβλος περιέχουσα κατηχήσεις ovAleyeloas ἀπὸ τῶν ὅλων κατηχήσεων τοῦ 
ὁσίου πατρὸς ἡμῶν καὶ ὁμολογητοῦ Θεοδώρου τοῦ Στουδίτου, αἵτινες καὶ 
ὀφείλουσιν ἀναγινώσκεσθαι ἔντεταῖς κυριακαῖς, ταῖς τετραδοπαρασκευαῖς (= Mitt- 
woch und Freitag) καὶ ταῖς μεγάλαις ἑορταῖς τοῦ ὅλου ἐνιαυτοῦ, καϑὼς ἄρα 
καὶ συνετέϑησαν, und 170 Katechesen enthält, von denen 56 aus der 
kleinen, die übrigen aus der großen Katechese stammen. Sie sind nach 
Monaten geordnet vom September bis August und innerhalb der Mo- 
nate nach Wochen für die Sonntage, Mittwoche und Freitage mit Ein- 
schaltung der großen Feste in die betreffende Woche. 

3) Lambros 2, 201—203 (n. 4804); 592—596 (nochmals ausführ- 
licher beschrieben); A. Papadopulos-Kerameus, δ. Patriarchae 
Photii epistolae, Petersburg 1896 S. VII—-XII. St. Aristarches, 
Dwriov ἀρχιεπ. Kjnöiews λόγοι καὶ ὁμιλίαι 1 (Konstantinopel 1900) 
‚00° —,00n’ spricht von einer (nicht numerierten) Hs des Iwiron- 
klosters, aus der er eine Abschrift der 16 Homilien bekam, die 
er aber in das Jahr 1627 datiert. Nach seinen Angaben stehen sie 
hier in folgender Ordnung: 1, 2, 6, 5, 7, 8, 12, 3, 4, 9-11, 13— 16. 
Diese Hs fehlt in dem Katalog von Lambros. Es kann sich aber nur 
um eine Kopie von I handeln; denn die Seiten, auf denen die 16 Ho- 
milien in dieser Hs nach Aristarches stehen (S. 37—234) stimmen mit 
1 (ὃ. 37—235) fast völlig überein. I enthält lauter Schriften des 
Photios (1150 Seiten 27,5xX 20). 

. 4) A. Papadopulos-Kerameus 5, 85—89 (s. 16). Diese Hs ist 
ein Miszellencodex, in dem ein Teil der ᾿Αμφιλόχια und die Homilien 
des Photios auf den Seiten 89—300 stehen. Vertreten ist darin u. a. 
Demetrios Chomatianos mit einer Erklärung von Ps 102, 15. St. Ari- 
starches erwähnt auch diese Hs nicht, sondern eine Hs des Metochion 
τοῦ ἁγίου τάφου, der er die Nr. 102 gibt und die περὶ τὸ 1690 geschrieben 
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eingeschätzt werden, in denen eine Sammlung von 16 Reden 
steht. Beide stammen aus dem 14. Jahrhundert und bieten 
die gleichen Texte in gleicher Reihenfolge: 


1. ὁμιλία a’ λεχϑεῖσα τῇ ἁγίᾳ παρασκευῇ ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς ἁγίας 
Εἰρήνης μετὰ τὴν συμπλήρωσιν τῶν κατηχήσεων. ᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν. 

2. ὁμιλία β' λεχϑεῖσα τῇ Ayla παῤασκευῇ ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς (ἁγίας Εἰρή- 
νης ἢ. Μετὰ τὴν τῶν κατηχητικῶν λογίων ἀνάγνωσιν. 

3. ὁμιλία y’ eis τὴν ἔφοδον τῶν "Pws. Τί τοῦτο; τίς ἡ χαλεπὴ αὕτη καὶ 
βαρεῖα πληγή; 

4. ὁμιλία δ' eis τὴν ἔφοδον τῶν "Pos. Οἶδα μέν, ὡς πάντες συνεπίστασϑε. 

ὅ. ὁμιλία ε΄ λεχϑεῖσα εἷς τὸν εὐαγγελισμὸν τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου. Φαιδρὰ 
τῆς παρούσης ἡμέρας. 

6. ὁμιλία ς΄ λεχϑεῖσα ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς ἁγίας Εἰρήνης τῇ ἁγίᾳ παρασκεῦ - 
N μετὰ τὴν ἀνάγνωσιν τῆς κατὰ συνήϑειαν κατηχήσεως. "Orte τοῦ δια- 
βόλου τὸ κράτος. 

7. ὁμιλία CE’ εἷς τὸν εὐαγγελισμὸν τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου. ἐλέχϑη ἐπὶ 
παρουσίᾳ τοῦ βασιλέως. “Ὡς ἀγαπητὰ τὰ σκηνώματά σου. 

8. ὁμιλία η' eis τὰ Baia καὶ εἰς τὸν Λάξαρον. Ὅτε τῶν παίδων. 

9. ὁμιλία ϑ' εἰς τὸ γενέσιον τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου. Πᾶσα μὲν ἑορτὴ. 

10. ὁμιλία ι΄ ῥηϑεῖσα ὡς ἐν ἐκφράσει τοῦ Ev τοῖς βασιλείοις περιωνύμου 
ναοῦ. “Ορῶ τῆς παρούσης ἡμέρας τὸν σύλλογον. 

11. ὁμιλία ια΄ δηϑεῖσα εἰς τὴν ϑεόσωμον ταφὴν τοῦ κυρ. ἡμ. I. X. τῷ ἁγίῳ 
σαββάτῳ. ’AY’ ἑκάστου μὲν τῶν τοῦ Χριστοῦ. 

12. ὁμιλία ιβ΄ λεχϑεῖσα ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς ἁγίας Σοφίας τῇ παρασκευῇ τῆς 
α΄ ἑβδομάδος τῶν νηστειῶν. “Πκομεν ὑμῖν τὴν προϑεσμίαν. 

13. ὁμιλία ιγ' λεχϑεῖσα ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς μεγάλης ἐκκλησίας. Τῆς προλαβούσης 
ὁμιλίας τὸ τέλος, εἴ τι μέμνησϑε, τὸν " Aoeıov παρεδίδου καϑαιρούμενον. 

14. ὁμιλία ιδ΄ λεχϑεῖσα ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς μεγάλης ἐκκλησίας. Τῶν προμάχων 
τῆς ἐκκλησίας, ὡς καὶ πρόσϑεν ἔφημεν. 

15. ὁμιλία ιε΄ λεχϑεῖσα Ev τῷ ἄμβωνι τῆς μεγάλης ἐκκλησίας τῷ μεγάλῳ 
σαββάτῳ ἐπὶ παρουσίᾳ τοῦ φιλοχρίστου βασιλέως, ὅτε τῆς ϑεοτόκου 
ἐξεικονίσϑη καὶ ἀνεκαλύφϑη μορφή. EI τις σιγᾶν διὰ παντὸς. 





sei (1, ροη). Diese Nr. figuriert in dem Katalog der Hss des Metochion 
bei Sathas, Mecawwırn βιβλιοϑήκη, Venedig 1872 (abgedruckt von 
A. Papadopulos-Kerameus 4, 45lff.). Sie ist nicht identisch mit 
dem jetzigen Cod. Metoch. 102 bei A.Papadopulos-Kerameus 4, 100, 
der einen πίναξ χρονολογικὸς τῶν αὐτοκρατόρων Κἰπόλεως enthält. Es kann 
sich auch hier nur um eine Kopie von M handeln; denn die Seiten, 
auf denen die Homilien stehen, stimmen beiderseits vollständig überein 
(S. 89— 300), und die von Aristarches angegebene Lücke in der Homil. 
5, die durch die unbeschriebenen Seiten 163—170 des Cod. 102 an- 
gezeigt sei, ist inM vorhanden, in dem die Seiten 163— 170 fehlen. — 
Die 3. von Aristarches benützte Hs, der Cod. Paris. Suppl. gr. 286 
ch. a. 1671 Fol. 454ff., gibt die 16 Homilien nach seinen Angaben (], 
orn’) in derselben Reihenfolge wie I und M. Nach Aristarches 
(H. Omont, Inv. 3, 243 erwähnt sie nur ganz kurz) sind sie von Paisios 
Gazes aus einer Hs von Moskau abgeschrieben worden. In dem Katalog 
der Synodalbibliothek von Moskau von Vladimir ist von der Vorlage 
des Paisios keine Rede. 
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16. ὁμιλία ı5’ λεχϑεῖσα ἐν τῷ ἄμβωνι τῆς ἁγίας Σοφίας (ἡνίκα τοῖς ὀρϑοδόξοις 
καὶ μεγάλοις ἡμῶν «βασιλεῦσι Μιχαὴλ καὶ <Bacıkeiw> ὁ κατὰ 
πάσης αἱρέσεως ἐστηλογραφήϑη ϑρίαμβος: ἢ. "Hv ἄρα ἐκ πολλοῦ 
γεγηρακὼς ὁ χρόνος. 


Die genauen Angaben bei den meisten Stücken in bezug auf 
Zeit und Ort berechtigen zur Annahme, daß den Schreibern 
von I und M eine Sammlung vorlag, die nahe an die Lebenszeit 
des Photios zurückreicht. Daß diese Sammlung reicher an Texten 
war als die jetzige, ergibt sich aus der Überschrift der Nr. 1 
und aus den Anfangsworten der Nrn. 2uud 13, die weitere Reden 
voraussetzen. Über Umfang und Anlage der ursprünglichen 
. Sammlung läßt sich nichts Bestimmtes sagen; nur so viel 
scheint sich aus der jetzigen zu ergeben, daß in jener auch die 
Gelegenheitsreden des Photios Aufnahme gefunden haben. 
Der Wert von I und M liegt darin, daß sie die Hauptquelle 
für die Kenntnis der Predigttätigkeit des Photios darstellen. 
Unabhängig von ihnen hat sich nur das Enkomium des Photios 
auf die hl. Thekla erhalten!. 

6. Den geistlichen Reden des Kaisers Leon VI. d. W. (886 
bis 911) war ein günstigeres Geschick beschieden als den Er- 
zeugnissen der meisten übrigen Panegyriker und Homiletiker 
des 9. und 10. Jahrhunderts. Sie verdanken es dem Umstande, 
daß sie in einem: Spezialpanegyrikum vereinigt wurden, von 
dem sich mehrere Exemplare erhalten haben. 

a) Das älteste ist der Cod. Athon. Batopedi 408 (360) 
m. s. 10, 376 Folien 36x27 (B)?, eine Prachths von einer so 


1) Vgl. II. Teil, Abteil. 3 5. v. Thekla. Die Ausgabe der λόγοι καὶ 
ὁμιλίαν des Photios von Aristarches umfaßt allerdings nicht weniger 
als 83 Stücke. Mit Ausnahme der genannten 17 Stücke besitzen aber 
die ὁμιλίαι im engeren Sinne des Wortes keine hsliche Überlieferung ; 
sie sind vielmehr von dem Herausgeber nach eigenen Rezepten re- 
konstruiert. 


2) S. Eustratiades S. 79f. (s. 10) hat die Ordnungszahlen der Hs 
durch neue ersetzt und läßt die Hs in irreführender Weise mit λόγος a’ 
beginnen und mit λόγος Ae’ schließen. D. Serruys, Les Homelies de 
Leon le Sage, Byz. Ztschr. 12 (1903) 167—170, hat diese Hs zuerst 
bekanntgemacht. Er gibt eine paläogr. Beschreibung, datiert sie aber 
m. E. zu spät (Ende 11. Jahrhundert). Ich halte das 10. Jahrhundert, 
näherhin seine 2. Hälfte für durchaus zulässig. Der Eindruck einer 
späteren Entstehung beruht vornehmlich auf der Größe der Lettern; 
diese ist aber durch den Prachtcharakter der Hs bedingt. Dieser offen- 
bart sich in der besonderen Güte des Pergaments, bei dem die Haar- 
und die Fleischseite sich kaum voneinander unterscheiden, in den 
großen Zierleisten zwischen den Texten, in denen die Überschriften 
der Texte in großen goldenen Unzialen stehen, endlich in den goldenen 
Text- und Abschnittsinitialen. Bei der Nr. 25 hat die Zierleiste die 
Gestalt einer Pforte. Über ihre Ausstattung vgl. K. Weitzmann, 
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seltenen Vollkommenheit, daß man den Eindruck gewinnt, 
sie werde aus der Bibliothek der byzantinischen Kaiser selbst 
stammen. Leider hat sie ihren Anfang verloren und beginnt 
jetzt mit dem 3. Texte, wie aus den Ordnungszahlen hervorgeht. 
Die Tagesrubriken fehlen, und da die Überschriften des kaiser- 
lichen Rhetors in einem sehr schwülstigen Stile gehalten sind, 
hat eine Hand des 16. Jahrhunderts sie am oberen Rand 
und manchmal auch am äußeren neben der jeweiligen Über- 
schrift selbst verdeutlicht. 


* * 
* 


3. (Karfreitag.) Acovros ἐν Χριστῷ βασιλεῖ αἰωνίῳ βασιλέως λόγος εἰς 
τὴν ἐν τάφῳ τοῦ τὴν πάντων πνοὴν κρατοῦντος ὡς πνοῆς ἀμοιροῦντος 
κατάϑεσιν. ὯΩ φρικτοῦ μυστηρίου. 

4. (Ostersonntag.) ’Avaoraocıs τοῦ ἐμοῦ ᾿]ησοῦ καὶ ϑεοῦ. 

5. (Christi Auffahrt.) 77 μὲν ἀναστάσει τὸ ϑνητὸν. 

6. (Pfingstsonntag.) ’Eneineo καὶ νῦν Bela ἐπέστη πανήγυρις. 

7. (Pfingstmontag.) Τὴν μὲν χϑὲς ἐποίει πανήγυριν. 

8. (Sonntag Allerheiligen.) Πρότερον ἡ τοῦ παναγίου πνεύματος. 

9. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Rede auf Paulus. “ὥσπερ οὖν 
ἔστιν ἄξιον. 

10. (6. Aug.) Christi Verklärung. Tis ἄν μὲ πρὸς ὕψος. 

11. (6. Aug.) Christi Verklärung. Πᾶσα μὲν σωτήριος ἑορτὴ. 

12. (15. Aug.) Koimesis. Mnroös ϑεοῦ ἑορτὴν. 

13. (29. Aug.) Enthauptung Johannes’ des Täufers. Tis δώσει λαβίδι 
σροφητικῇ. 

14. (1) Grabrede auf seine verstorbenen Eltern. ’Avyri πολλῶν τῶν 
ἐν βίῳ μεγίστων. 

15. (8. Sept.) Mariä Geburt. Αὕτη ἡ ἡμέρα κυρίου. 
16. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Πρότερον Ev ἱερᾷ διαγόντων ἀνϑρώπων. 

17. (26. Okt.) Demetrios. Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς Ev τοῖς ἁγίοις αὐτοῦ. 





Die byz. Buchmalerei des 9. und 10. Jahrhunderts, Berlin 1935, 
8. 7 und Taf. 34. Für ihren Inhalt verweist Serruys auf die Ausgabe 
des Athosmönches Akakios, “έοντος τοῦ σοφοῦ πανηγυρικοὶ λόγοι, 
Athen 1868, auf die L. Petit, Note sur les homelies de Leon le Sage, 
Echos d’Orient 3 (1899/1900) 245—249, zuerst aufmerksam gemacht 
hat. Diese Ausgabe beruht auf der Abschrift einer alten Pergamenths 
des Athosklosters Iwiron, die von dem Patriarchen Gregorios (f 1821) 
gemacht wurde und sich jetzt in dem zu Iwiron gehörigen Kellion 
τῶν Μωραϊτῶν befindet. Sie enthält 34 Reden in derselben Reihen- 
folge, in der sie in B stehen, mit Ausnahme der Nr. 14, die in der 
Ausgabe fehlt. Da nun B die ersten zwei Reden verloren hat und es 
nicht wahrscheinlich ist, daß eine zweite alte Pergamenths gerade 
denselben Verlust erlitten hat, so halte ich es nicht für ausgeschlossen, 
daß die verschollene Iwiron-Hs nichts anderes ist als B. Die von 
Serruys mit Hilfe des B ausgefüllten Lücken der Ausgabe von Akakios 
sprechen nicht gegen diese Vermutung; denn sie erklären sich zur 
Genüge aus der Unzuverlässigkeit der von dem letzteren benutzten 
Abschrift. 
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18. (26. Okt.) Demetrios. Οὐδὲν οὕτω παρασκευάζξει χαίρειν. 

19. (26. Okt.) Demetrios. Rede bei der Einweihung der Demetrios- 
kirche in dem kaiserlichen Palast. ”Egn ὁ σωτήριος λόγος. 

20. (21. Nov.) Mariä Tempelgang. Tis αὕτη ἡ ἀνατέλλουσα. 

21. (6. Dez.) Nikolaos. ᾿Επειδήπερ χαίρει ϑεὸς. 

22. (25. Dez.) Rede bei der Weihe seines Bruders Stephanos zum 

Patriarchen. Nov δὴ καιρὸς. 

23. (25. Dez.) Christi Geburt. Θεοῦ ἐν σαρκὶ δοξάζομεν Evvnow. 

24. (27. Dez.) Stephanos Protom. Νόμος ἄνωϑεν ἀϑλητυκτὸς. 

25. (6. Jan.) Theophanie. Προώην μὲν ἐκ napdevızav λαγόνων ἀνατείλαν- 


τος τοῦ ἡλίου. 
26. (23. Jan.) Klemens von Ankyra. ᾿Αϑλητικοὺς ἀγῶνας εὐφημεῖν 
μέλλων. 


27. (1. Febr.) Tryphon. Magrvoos παραγέγονε μνήμη. 

28. (2. Febr.) Hypapante. υαζοιστοῦ ἑορτὴν τιμῶμεν. 

29. (Beginn der Fastenzeit.) Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς ὁ εὐδοκήσας. 

30. (Beginn der Fastenzeit.) ’/öod ἡμῖν ἣ καλὴ τοῦ χρόνου ἐπέστη 
περίοδος. 

81. Rede bei der Einweihung der Kirche des Klosters τοῦ Καυλέα. 
᾿Εγκωμιαζομένων δικαίων. 

32. Rede bei der Einweihung der (von Leon restaurierten) Thomas- 
kirche. Ἐγκαινίων πανήγυρις. 

98. (6. Okt.) Rede in derselben Kirche am Feste des Apost. Thomas. 
Olda ὅτι ἀγαπητὸν ὑμῖν. 

34. (20. Juli.) Rede am Feste des Propheten Elias bei der Befreiung 
Lesons aus dem Kerker. Kai νῦν ἄρα τῶν πρὸς ὑμᾶς ὑπόϑεσιν 
ἔχουσα λόγων ἡμέρα. 

35. Gelegenheitsrede in der Hagia Sophia. "Eorı δὴ ϑεῷ κάλλιστον 
δῶρον. 

36. ᾿Επιστολὴ πρὸς καϑολικὸν τύπον τὴν παραίνεσιν ἀναφέρουσα. Eülo- 
γητὸς ὁ ϑεὸς ὁ διὰ τοῦ. 

37. Rede bei der Einweihung der von Stylianos Magistros erbauten 
Kirche. Ὃ μὲν οὖν παλαιὸς βούλεται μῦϑος τὰ καλὰ ἐπαινεῖσϑαι. 


Die Nrn. 3—30 sind somit nach dem Kirchenjahr geordnet, 
während die Nrn. 31—37 diese Ordnung vermissen lassen. 

b) In etwas abweichender Gestalt liegt dasselbe Panegyrikum 
vor in folgenden jüngeren Hss: Sinait. gr. 522 m. a. 1241 
und 1242 von Laurentios geschr., 218 Folien 31x23 (S1)}; 





1) V. Beneseviö 1, 217—219 (n. 393) gibt die Unterschrift und 
zählt die Texte auf. V. Gardthausen ὃ. 127 behauptet mit Unrecht, 
daß die Hs aus dem 10. Jahrhundert stamme und daß die Unterschrift 
des Schreibers Laurentios, der wolıl mit Laurentios Rutiensis, dem 
Schreiber des Cod. Ambros. gr. 834 (s. unten Abschnitt VIIS$ 4), iden- 
tisch ist, von einer späteren Hand herrühre. Nach dieser in Versen ab- 
gefaßten Unterschrift wurde die Hs für das Kloster τῶν Καλαμιτζξίων 
geschrieben, dessen Hegumenos, namens Kyprianos, eine besondere 
Verehrung für den hl. Nikolaos hatte. Sie enthält 32 Reden. Es fehlen 
die Nrn. 23 und 34 der gemeinsamen Liste. Am Anfang stehen 4 Vor- 
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Ambrosian. gr. 358 (F 106 sup.) m. s. 13—14, 335 Folien 
25,5x19,4 (A)!; Paris. gr. 1201 ch. 8. 16, 472 Folien 20,6x15 





satzblätter, je 2 aus Papier und Pergament; auf der Vorderseite des 
4. steht der Pinax. Die Hs besteht aus A’ (gezeichneten) Quaternionen, 
von denen der letzte nur 5 Blätter hat. Zwischen den Fol. 16 
und 17 hat sie eine Lücke, durch die das Ende der Nr. 4 und 
fast die ganze Nr. 5 ausgefallen sind. Von Fol. 152—218 stehen 
11 Texte, die mit dem Panegyrikum Leons nichts zu tun haben. Die 
ersten 9 scheinen Ergänzungen zu demselben zu sein; denn sie beziehen 
sich auf den 9. März (Enkomium des Basileios auf die 40 Märtyrer) 
und auf Tage der Fastenzeit von der κχυριακὴ τῆς μεσονηστίμου bis 
zum Karfreitag, die im Panegyrikum nicht vertreten sind. Die Gegen- 
wart der 2 letzten erklärt sich durch die Bestimmung der Hs: Fol. 213v 
— 2177 Tov ϑαυματουργοῦ Νικολάου Mvoww τῶν ϑαυμάτων σύνοψις κτλ. 
Οὐκ ἤρεσεν οὕτως φιλοϑέοις ; Fol. 217ν---218 μηνὶ νοεμβρίῳ κ΄. Μνήμη τοῦ 
ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Κυπριανοῦ. Οὗτος ὁ ὅσιος πατὴρ ἡμῶν Kungıavös 
ὑπῆρχεν Ex τῆς μεγαλοπόλεως “Ῥηγίου τῆς Καλαβρίας. Der Namenspatron 
des Hegumenos war somit nicht Cyprian von Karthago, sondern ein 
kalabrischer Mönch. Nach den Beischriften auf den Vorsatzblättern 
gehörte die Hs früher einem Metropoliten (αὕτη ἡ ἱερὰ βίβλος ὑπάοχει 
τοῦ μητροπολίτου ἐκτὸς τῆς ἐκκλησίας) und wurde 1. 4. 1602/3 von 
Νεόφυτος ἱερομόναχος ὁ Βερώνης von Zakinthos nach dem Sinai gebracht 
(H. Gr., C. Schm.). Der Umstand, daß drei von den erwähnten Texten 
für die Fastenzeit die vorbyzantinischen Perikopen über die Arbeiter 
im Weinberg (Joh. Chrys. Ορῶ τῇ ποίμνῃ), den barmherzigen Samariter 
(Joh. Chrys. ᾿Ηκούσαμεν, ἀδελφοί) und von dem reiehen Prasser und 
dem armen Lazarus (Joh. Chrys. Μέγιστον διδασκαλεῖον) voraussetzen, 
bestätigt meine Identifizierung des Schreibers von SI mit dem oben- 
genannten Laurentios. 


1) Martini u. Bassı 1, 421—425. Am Anfang steht (Fol. Iv—IIr) 
ein Pinax, der 34 Reden aufführt; die Hs enthält aber nur 33. 
Nach dem Katalog wurde die in dem Pinax stehende Nr. κϑ' über- 
gangen; er gibt aber die Ordnungszahlen bei den einzelnen Texten 
nicht an. Aus der gemeinsamen Liste ist ersichtlich, daß es die Nr. 23 
sein muß. — Es ist kaum zu bezweifeln, daß diese Hs identisch 
ist mit dem Codex 3 in dem Inventar der griech. Hss des Sa vator- 
klosters bei Messina von Fr. A. Napoli (s. G. Mercati, Per la storia 
etc. S. 233). Die Reihenfolge der 33 Reden, deren Überschriften (meist 
in umstilisierter Form) aufgeführt werden, entspricht genau ihrer An- 
ordnung in A mit ihren charakteristischen Abweichungen von S1 P2 
R V, die aus der gemeinsamen Liste zu ersehen sind und nur inM wieder- 
kehren, der nicht in Frage kommen kann. Nicht minder charakte- 
ristisch ist das Fehlen derselben Rede in dem Cod. 3 wie in A (Nr. 23 
der gemeinsamen Liste). Dazu kommt, daß A mit derselben Rede für 
den Ostersonntag schließt wie der Codex 3, während sie in SIP2RV 
fehlt. In dem anonymen latein. Inventar ist als .Cod. 60 gebucht: 
Leonis imperatoris homiliae 34. In 4 pergam., an. 400. Trotz dieses 
Unterschiedes in der Zahl der Reden hat Mercati (a. a. O. S. 275) 
diese Hs mit dem Codex 3 bei Napoli identifiziert. Die Zahl 34 stammt 
offenbar aus dem Pinax und kann daher für die Identität von Cod. 3 
= Cod. 60 mit A geltend gemacht werden, dessen Pinax 34 Texte auf. 
weist, obgleich nur 33 in der Hs stehen. Schwierigkeiten bereitet aber 
der Umstand, daß Napoli der Nr. 22 (= Nr. 27 der gemeinsamen Liste) 
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«- 


(P2)!; Vatic. gr. 637 m. 8. 16, 388 Folien 22x15,5 (R)?; 
Marcian. II 190 ch. a. 1587, von Joakeim Kyprios geschr., 
675 Seiten, 29x19 (M)?; Veron. 121 (110) ch. 8. 16, 458 Folien 


den Titel: In occursum D. N. J. Chr. und der Nr. 31 (= Nr. 33 der ge- 
meinsamen Liste) den Titel: In sanctum sabbatum gibt, während die- 
selben Texte in A (nach dem Katalog) die Überschriften tragen: 
eis τὴν γέννησιν τοῦ Χριστοῦ (Nr. 22), eis τὴν ἀποκαϑήλωσιν τῇ ἁγίᾳ x. 
μεγάλῃ παρασκευῇ (Nr. 31). Von der Vermutung ausgehend, daß 
Fr. A. Napoli die Überschriften der Texte des Cod. 3 des Salvator- 
klosters nicht selbst stilisierte, sondern dem Pinax dieser Hs entnahm, 
wandte ich mich in letzter Stunde an den Präfekten der Ambrosiana 
Msgre G. Galbiati mit der Bitte um Auskunft über die Fassung 
der Überschriften im Pinax von A, die den Nrn. 22 und 31 in dem 
Cod. 3 bei Napoli entsprechen. Er schickte mir freundlichst die 
Photos der Fol. ἵν und IIr von A, aus denen ich ersah, daß 516 
lauten: eis τὴν ὑπαπαντὴν τοῦ κυρ. nu. "I. X und eis τὸ ἅγιον σάββατον. 
Damit war jene Schwierigkeit ausgeräumt. Aus den Photos ersah 
ich auch, daß der Pinax von A von der Ordnungszahl κη auf 4 
überspringt, die Zahl κϑ' aber überhaupt fehlt. Damit erklärt es 
sich, daß Napoli nur 33 Texte aufführt, obgleich der Pinax von A 
mit der Zahl Aö’ schließt. Er hat vernünftigerweise die Zahlen 2’ —4ö’ 
mit den Zahlen 29—33 wiedergegeben. — In dem Verzeichnis von Hss 
ın kalabrıschen Basilianerklöstern, das Mercati a. a. Ο. S. 300ff. 
herausgab (er datiert es etwas vor 1580 c.) steht eine zweite Hs der Reden 
Leons unter Hss des Klosters S. Maria del Patire als „Libro 58. 
Sermoni di Leone Imp. no. 31 (S. 307). Danach enthielt sie 31 Reden, 
was zu keinem der nachgewiesenen Exemplare des Spezialpanegyrikums 
Leons stimmt. Mit dieser lakonischen Angabe ist aber überhaupt 
nichts anzufangen! 

1) Alter Katal. S. 250f.; H. Omont, Inv. 1, 264 (die Nr. 31 ist 
übersehen); Catal. Paris. S. 98—100. Fol. A steht der Titel: Τοῦ σο- 
φωτάτου κυροῦ Λέοντος τοῦ βασιλέως. Fol. Bu. C: Τῆς βίβλου ταύτης ἀκριβὴς 
πίναξ πέλει. Die Texte sind mit Daten und Ordnungszahlen versehen. 
Fol. 47v hört die Nr. 4 mitten in der Seite auf; die Fol. 48—55v sind leer 
gelassen, offenbar, um das Ende der Nr. 4 und den Anfang der Nr. 5 
nachträglich darauf schreiben zu können. P2 hat somit dieselbe 
Lücke wie Sl. 

2) Catal. Vatic. S. 12—14. Fol. 1—2v: τῆς βίβλου ταύτης ἀκριβὴς 
πίναξ πέλει, wie P2. Sie hat auch dieselbe Lücke wie P2. Fol. 43 be- 
merkt der Schreiber am Rand: ἀπὸ τό: σφαγέων λείπεται ὁ λόγος ἕως TE- 
λους, τό" σὺ δ᾽ ἡμῖν εἶναι ἀπὸ τὸν λόγον τοῦ ἁγίου Παύλου καὶ λείπει ἡ ἀρχὴ 
καὶ μόνον τὸ τέλος ἔχει; er hat aber im Texte keinen leeren Raum ge- 
lassen (vgl. S. 234 Anm. 2 und 3). Daß R mit einer anderen Hs ver- 
glichen wurde, beweisen die zahlreichen Korrekturen von erster Hand 
und Streichungen im Texte. Die Fol. 188, 189, 191, 311, 312 sind von 
einer zweiten Hand ergänzt. 

3) Diese Hs gehört nicht zu den Naniani; nach ihrer Signatur steht: 
Acquisto 1837. Vollzeilig mit großen Rändern; die Schriftfläche 
beträgt 16x10 cm. Am Anfang auf 2, nicht mitgezählten Blättern: 
Πίναξ σὺν des ἁγίῳ τοῦ παρόντος βιβλίου περιέχων (!), ἃ παρὰ τοῦ δεσπότου καὶ 
βασιλέως “Λέοντος σοφῶς τε καὶ διδασκαλικῶς ἐποιήϑησαν καὶ παρ᾽ αὐτοῦ ἐν 
τῇ ἐκκλησίᾳ ἐδιδάχϑησαν. Ordnungszahlen sind nicht vorhanden. Auch 
keine Heftzahlen; im unteren Rand einer jeden Seite wird das erste 
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(V)!. Sie stimmen alle, so weit ich sie näher kenne, miteinander 
gegen B überein, wie aus folgender vergleichenden Liste ihrer 
Texte ersichtlich ist: 

(1) Christi Auffahrt. Τῇ μὲν ἀναστάσει SIAP2ZRMV=B(5). 
Pfingstsonntag. ’Eneineo καὶ νῦν SIAP2RMV=B(6). 
Pfingstmontag. Trip μὲν οὖν des SIAP2RMV=B(7). 
Sonntag Allerheiligen. Πρότερον 81] (nur der Anf.)? AP2 (wie 

SI)R (wie SI) MV=Bi(3). 
(5) 29. Juni. Petrus und Paulus. “ὥσπερ οὖν Sl (nur das Ende)? 
AP2 (wie SI) R (wie SI) MV = B(9). 
20. Juli. Elias der Prophet. Kai νῦν ἄρα SIA (als Nr. 27) 
P2RM (wie A) V = B(34). 
6. Aug. Christi Verklärung. ᾿Επειδὴ φαιδρὰ καὶ ϑεία πανήγυρις 
SIA (als Nr. 6) P2RM (wie A) V. 
6. Aug. Christi Verklärung. Τίς ἄν με SIA (als Nr. 7) PPRM 
(wie A) V = B(10). 
6. Aug. Christi Verklärung. “Πᾶσα μὲν SIA (als Nr. 8) PPRM 
(wie A) V = B(ll). 
(10) 15. Aug. Koimesis. Mnrtoös ϑεοῦ SIA (als Nr. 9) PPRM (wie 
A) V = B(12). 
29. Aug. Enthauptung Johannes’ des Täufers. Tis δώσει SI 
A (als Nr. 10) P2RM (wie A) V = B(13). 
Wort der folgenden angegeben. Zwischen den Texten stehen rote Zier- 
linien. Die Überschriften sind rot. Seite 675: ἐτελειώϑη τὸ παρὸν 
βιβλίον διὰ χειρὸς ἐμοῦ ᾿Ιωκεὶμ Kunpiov τὸ ἐπίκλην Biwoluov Ev μηνὶ ἀπριλλίω 
κβ' ἡμέρα τετάρτη, ὥρα μὲν ὡς τετρακαιδεκάτη, ἔτει τῆς τοῦ κυρίου ἡμῶν διὰ φιλαν- 
(ϑρωπ)ίαν σαρκώσεως αφ πζ΄, λέγω δὲ χιλιοστῶ πεντακοστιοστῷ ὀγδοηκοστῶ 
ἑβδόμω. κα(ὶ) οἱ τοῦτο ἀναγινώσκοντες εὐχέσϑωσαν ὑπὲρ ἐμοῦ πρὸς τὸν κύριον. 
ἀμήν. Sie bietet nur 33 Texte, weil die Nr. 23 der gemeinsamen Liste wie 
in A fehlt. Da auch die Abweichungen in der Anordnung der Texte sich 
mit denen von A decken, ist sie wohl eine unmittelbare oder mittelbare 
Abschrift von A. Sie hat die innere Lücke von S1 P2 und R nicht, 
Als 34. Text steht auf den Seiten 644—674: λόγος ἱστορικὸς καὶ λίαν 
teonvörarog eis τὴν ἁγίαν τοῦ Χ(ριστο)ῦ γέννησιν ποιηϑὲν (1) παρὰ ’Iw(dvvov) 
ἐπισκόπου Εὐβοίας. ᾿Οπόταν ὁ ἀὴρ (recte: τὸ ἔαρ) ἐπέλϑῃ, τὰ τῶν σωμάτων 
στοιχεῖα. Diese Rede ist eine persönliche Zutat des Schreibers. 

1) H. Omont, S. 491 gibt die einzelnen Reden nicht an. Fol. 1 
steht oben nach dem Spruch ’/(nooö)g Χ(οιστὸ)ς νικᾷ die Überschrift: 
Atovros τοῦ σοφωτάτου βασιλέως. Dann folgt die Texttabelle. Diese Hs 
hat die Lücke von 31 P2 und R nicht. 

2) Fol. 16v des. ἀνϑρωπίνοις αἵμασι φύρεσϑαι τὴν γῆν παρεσκεύασε. καὶ 
ὅτι σφαγίων | -- M. 107, 173 BT. 

3) Fol. 17 inc. σὺ δ᾽ ἡμῖν τῆς σῆς εὐωδίας ἀντίδος . .. κακεῖϑεν ὥσπερ 
καὶ ἐντεῦϑεν ἀλήκτως ἑορτάζειν καὶ συνευφραίνεσϑαι ἐν΄ τῇ πανηγύρει τῶν 
πρωτοτόκων ἐν X. ᾽]. τῷ πρωτοτόκῳ υἱῷ καὶ κυρίῳ πάσης κτίσεως, ᾧ πρέπει 
κτλ. (=BHG 1462). Da P2 und R dieselben 2 Lücken aufweisen, scheint 
die Folgerung, daß sie von Sl abgeschrieben sind, unabweisbar; gegen 
die Annahme dieses unmittelbaren Zusammenhanges der beiden Hss 
oder wenigstens einer derselben (falls P2 von R abgeschrieben ist oder 
umgekehrt) spricht aber der Umstand, daß die Nr. 23 in S1 fehlt; 
P2 und R konnten sie daher nicht aus ihm gewinnen. 
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83. Sept. Mariä Geburt. Aörn ἡμέρα SIA (als Nr. 11) P2R 
M (wie A) V=B(15). 
14. Sept. Kreuzerhöhung. Πρότερον 81 Α (als Nr. 12) P2RM 
(wie A) V = B(16). 
6. Okt. Thomas der Apost. ’Eyxawiwv SLA (als Nr. 25) PPRM 
(wie A) V = B(32). 
(15) 6. Okt. Thomas der Apost. Οἶδα ὅτι SIA (als Nr. 26) PPRM 
(wie A) V = B(33). 
26. Okt. Demetrios. Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς 81 Α (als Nr. 13) P2R 
M (wie A) V=Bi(17). 
26. Okt. Demetrios. Οὐδὲν οὕτω SI A (als Nr. 14) P2RM (wie 
A) V= Bil8). 
26. Okt. Demetrios. ἔφη ὁ σωτήριος 8] A (als Nr. 15) P2R 
M (wie A) V=B(19). 
13. Nov. Johannes Chrys. ᾿Αρετὴν ἀνδρὸς ἐπαινεῖν 831 Α (als 
Nr. 33) P2RM (wie A) V. 
(20) 21. Nov. Mariä Tempelgang. Τίς αὕτη 81 Α (als Nr. 16) PPRM 
(wie A) V = B(20). 
6. Dez. Nikolaos. ᾿Επειδήπερ SL A (eds Nr. 17) P2RM (wie A) 
V= Β(21). 
25. Dez. Christi Geburt. Θεοῦ ἐν σαρκὶ 81 Α (als Nr. 18) P2R 
M (wie A) V = B(23). 
27. Dez. Stephanos. Protom. Νόμος ἄνωθεν P2R V = B(24). 
6. Jan. Theophanie. Ποώην μὲν SIA (als Nr. 19) P2RM 
(wie A) V = B(25). 
(25) 23. Jan. Klemens von Ankyra. ᾿Αϑλητικοὺς ἀγῶνας 31 Α (als 
Nr. 20) P2RM (wie A) V = B(26). 
1. Febr. Tryphon. Magrvoos SIA (als Nr. 21) PPRM (wie A) 
V = B(27). 
2. Febr. Hypapante. χριστοῦ ἑορτὴν SIA (Nr. 22) P2PRM 
(wie A) V = B(28). 
(Beginn der Fastenzeit!.) Εὐλογητὸς SIA (als Nr. 23) P2RM 
(wie A) V = B(29). 
(Beginn der Fastenzeit.) ᾿]δοὺ ἡμῖν 51 Α (als Nr. 24) PPRM 
(wie A) V = B(30). 
(30) (Beginn der Fastenzeit.) ᾿Ἐπιστολὴ κτλ. Εὐλογητὸς SIA (als 
Nr. 28) P2RM (wie A) V (als Nr. 31) = B(36). 
(Beginn der Fastenzeit.) ὥς ἡδύ τι καὶ ϑεῖον SI A (als Nr. 30) 
P2RVM (wie A). 
Palmsonntag. ᾿Επήνεσε καὶ ἄλλο τέ ποτε βασιλέως γλῶσσα 831 Α (als 
Nr. 31) ῬΩΒ Μ (wie A) V. 





1) "Ouıdia ῥηθεῖσα Ev τῇ ἀπάρξει τῆς ἱερωτάτης νηστείας, καϑ᾽ ἣν Ev τοῖς 
βασιλείοις τῇ πολιτείᾳ νενόμισται κοινῇ ποιεῖν τὴν συνέλευσιν: 81 Ῥῶ ΒΕ. Die- 
selbe Überschrift hat die Nr. 29; die Nr. 31 hat nur: ὁμιλία εἰς τὴν 
εἴσοδον τῶν νηστειῶν. Die volle Überschrift der Nr. 30 lautet: ᾿Επιστολὴ 
πρὸς καϑολικὸν τύπον τὴν παραίνεσιν ἀναφέρουσα (der Inhalt ist ganz 
asketischer Natur und paßt als Lesung für die Fastenzeit). 
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Karfreitag. ὯΩ φρικτοῦ μυστηρίου 81] A (als Nr. 32 eis τὸ ἅγιον σάββα- 
zo)! P2RM (wieA) V= Β(38). 
Ostersonntag. ᾿Ανάστασις A (als Nr. 34) M (wie A) = B(4). 

Diese Hss unterscheiden sich somit ven B durch ihren Beginn 
mit dem Fest der Auffahrt Christi und ihren Schluß mit dem 
Karfreitag bzw. Ostersonntag (AM), durch die Einschaltung 
der Nrn. 33 und 34 (von B) an die menologisch geforderten Stellen 
(20. Juli und 6. Oktober) mit Ausnahme von AM, durch die 
Weglassung der Nrn. 14, 22, 32, 35 und 37 von B, die sich 
als Gelegenheitsreden charakterisieren, endlich durch die 
Hinzufügung von vier Reden (Nr. 7, 19, 31 und 32 der zweiten 
Liste): lauter Abweichungen, die darauf hindeuten, daß die 
zweite Gestalt des Panegyrikums jünger ist als die durch B 
vertretene und daß sie für den allgemeinen Kirchengebrauch 
eingerichtet wurde, wobei allerdings die Anomalie ihres Be- 
ginns mit dem Fest der Auffahrt Christi statt mit dem Oster- 
sonntag bestehen bleibt. Den Beweis dafür, daß weder das ältere 
noch das jüngere Panegyrikum Leons d. W. alle seine Reden 
vermittelt, erbringen drei Hss?, die nur 9 Reden des Kaisers 
enthalten, darunter aber an 8. Stelle die Rede auf Mariä Ver- 
kündigung Ὃ τῶν παρϑενικῶν λαγόνων, die in beiden Ge- 
stalten fehlt (die übrigen entsprechen den Nrn. 3—5, 8, 12, 
13, 6 der ersten und der in B fehlenden Nr. 32 der zweiten 
Liste als 9. Rede). Infolge dieser Verhältnisse kann die An- 
fangslücke von B nicht mit Sicherheit ergänzt werden. Die 
verlorene Nr. 2 war wohl die Rede für den Palmsonntag (Nr. 32 
der zweiten Liste); die Nr. 1 kann aber ebensowohl die Fasten- 
rede, die in dem jüngeren Panegyrikum vor dem Palmsonntag 
steht (Nr. 31), als die soeben erwähnte Rede auf Mariä Ver- 


1) In der Hs selbst steht bei diesem Text die Tagesrubrik: τῇ 
ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ (s. oben S. 232 Anm. 1). 


2) Cod. Bodl. Miscell. 173 (Rawlinson G 189) m. 5. 11—12, 30 
Folien 26x18. Vgl. H. O.Coxe S. 722f.; Catal. Germ. S. 351 (8. 12; 
nur 3 Reden). Die erste Rede ist als λόγος η΄ bezeichnet; ursprünglich 
umfaßte er somit 16 Reden. Dieselben 9 Reden stehen in derselben 
Reihenfolge in dem Cod. Monac. gr. 23 Fol. 244—286v (35,5x 28) 
ch. a. 1552 (vgl. Hardt 1, 107—111;Catal. Germ. $. 96 (nur 4 Reden) 
und in dem Cod. Riccardian. gr. 10 (K 112) Fol. 1—37 (31,2x 21,5) 
ch. a. 1585 (vgl. G. Vitelli S. 479—481). Die 2 letzten Hss sind Mis- 
zellencodices. Dieselben 9 Reden stehen in dem Cod. Vatic. gr. 1766 
ch. s. 16 Fol. 1—66. Dieser ist offenbar eine gelehrte Abschrift, da 
im Rand mehrerer Blätter Verbesserungen stehen. Die Münchener 
wurde von Kornelios aus Nauplia in Venedig geschrieben und ist 
von einer anderen Hand Fol. 286v als Abschrift kenntlich gemacht 
durch die Notiz: ἐξισώϑη τὸ παοὸν βιβλίον ὡς ἦν δυνατὸν κατὰ τὸ ἑαυτοῦ 
πρωτότυπον. 
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kündigung gewesen sein, da auch diese in den Jahrespanegyriken 
vor dem Palmsonntag figuriert. 

Während die drei soeben erwähnten Hss sich in der Anord- 
nung ihrer Texte an B anlehnen, erscheint der Cod. Cahir. 
gr. 185 (= Alex. 204) ch. 8. 16—17, 109 Folien 21x15!, ab- 
hängig von der zweiten Gestalt des Panegyrikums. Die 19 Reden 
Leons, die er enthält, entsprechen den Nrn. 1, 3, 14, 15, 9, 8, 
10—13, 18, 20, 22, 24, 27, 29, 32, 33, 28 der zweiten Liste. Diese 
Hs stellt somit eine Verkürzung des zweiten Panegyrikums 
dar?. 

7. Der jüngste Panegyriker der vormetaphrastischen Zeit, 
deren Reden und Enkomien in Spezialpanegyriken überliefert 
sind, ist Niketas der Paphlagonier, der ein Zeitgenosse 
des Kaisers Leon VI. des Weisen war°. 

a) Von den vier in Betracht kommenden Hss stimmen drei, 
der Cod. Athon. Lawra 232 (B 112) m. s. 11, 288 Folien® 


1) Anal. Boll. 39 (1921) 354f. (die Nrn. 14, 15. 10, 11, 12, 13, 18 der 
zweiten Liste). Eine vollständige Beschreibung verdanke ich C. S. 
Bei der Nr. 14 steht die Ordnungszahl δ' (Fol. 18v). Diese Zahlen 
scheinen aber nicht ursprünglich zu sein; denn sie sind unregelmäßig 
gesetzt. Da die Fol. 9—16 fehlen, darf indes angenommen werden, 
daß der 3. Text dieser Hs am Anfang verstümmelt ist. 

2) Nicht näher bekannt ist mir der Cod. 1 der μονὴ τοῦ τιμίου 
Σταυροῦ auf Samos ch. s. 14, die Sp. Lambros, Νέος ᾿Ελληνομν. 11 
(1914) 314, als die erste von 5 Hss des Klosters namhaft machte aus dem 
Cod. Paris. Suppl. gr. 1237, worin sie von M. Minoides kurz beschrieben 
sind. Er enthält 22 Reden Leons mit der Nr. 1 der zweiten Liste an 
der Spitze. Minoides bemerkt, daß nach der 22. Rede der /IodAoyos 
eis τὸν βίον τοῦ ἁγίου “Ιλαρίωνος παρὰ τοῦ ὁσίου “]Ἰερονομοῦ περὶ τῆς γενέσεως 
καὶ τοῦ βίου τοῦ μακαρίου “]1λαρ. folgt. Das ist somit die Hs des Klosters, 
die A. Papadopulos-Kerameus in seiner Ausgabe der Vita Hi- 
larions Μέλλων συγγράφειν (BHG 152) ohne Signatur und ohne Alters- 
angabe erwähnt nach Ep. Stamatiades, ᾿Εκκλησιαστικὰ σύλλεκτα, 
Samos 1891, S. 9 (mir unzugänglich).. Lambros gibt nur die Über- 
schrift des λόγος a’. Er sagt nicht, daß die Hs sich jetzt noch in 
dem Kloster befindet. 

3) Vgl. A. Vogt, Deux discours inedits de Niceötas de Paphlagonie 
(= Nr. 1 und 2 der obigen Liste). Orientalia christiana 23, 1 (1931) 
6ff. Hier hat er auch die Identifizierung von Niketas Paphlagon und 
Niketas David als falsch erwiesen. 

4) S. Eustratiades S. 29. Die Hs ist in einer sehr kleinen Minuskel 
geschrieben. Die Folien 1— 204v enthalten die Homilien des Joh. Chrys. 
über die Apostelgeschichte und seine Enkomien auf den Apostel 
Paulus. Fol. 205 steht im oberen Rand in kleinen Unzialen der Name 
des Verfassers: Nixnta ῥήτορος τοῦ κατὰ τὴν Παφλαγονίαν κειμένου ἁγίου 
ἀνδρός, der bei den einzelnen Texten nicht wiederholt wird; nur vor der 
Nr. 2 steht τοῦ αὐτοῦ. Der Katal. wiederholt diese Worte zu Unrecht 
vor jedem Enkomium. DBedauerlicher ist es, daß er vor der Nr. 20 
obiger Liste die Worte Συμεὼν τοῦ Μεταφραστοῦ von sich aus eingefügt 
hat. Bei der Behandlung des metaphrastischen Menologiums wird 
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35x24 (Al); der Cod. Paris. gr. 755 m. 5. 11, Fol. 62—-306, 
28,5x22 (P3)!und der Cod. Mosqu. 388 (176/77) m.s. 11 Fol. 
231—388 (35,5 x 26,6) (@)?in bezug auf die Enkomien des Niketas 
fast vollständig miteinander überein, wie folgende Liste zeigt: 


(1) (29. Juni.) Enkom. auf Petrus. “ὥς ἡδεῖα τῆς ἡμέρας ἡ χάρις 
ΑἹ 8 9. 
(29. Juni.) Enkom. auf Paulus. Πᾶσα μὲν ἑορτὴ πνευματικὴ 
ΑἹ Ῥ8 9. 
(29. Juni.) Enkom. auf Petrus und Paulus. Tis ὁ τερπνὸς οὗτος 
ἦχος; ALP3 Q. 
(30. Juni.) Enkom. auf die Zwölf Apostel. Τί καλὴ τῆς ἐκκλησίας 
ἡ τάξις; ΑἹ Ῥ8 9. 
(5) (26. Sept.) Enkom. auf Johannes Apost. und Evang. Ὃ τὸν 
μέγαν τῆς βροντῆς γόνον ΑἹ P3Q. 
(30. April.) Enkom. auf Jakob den Zebedäiden. Προώην μὲν 
ἡμᾶς ἡ ζῶσα ALP3Q. 
(6. Okt.) Enkom. auf Thomas. ’Erawerös 6 ὑπὲρ τῶν ἁγίων 
πόϑος ΑἹ Ῥὃ 9. 
(9. Okt.) Enkom. auf Jakob Alphäi. Χϑὲς καὶ πρώην ὁ μακαοιώ- 
τατος τῶν ἀποστ. Θωμᾶς ΑἹ Ῥ8 9. 


sich herausstellen, daß Niketas der Verfasser der Nr. 20 ist (s. unten 
Abschnitt VI $ 6). 

1) Alter Katal. S. 136 (s. 11; ex Constantinopoli nuper in bibl. 
regiam illatus); H. Omont, Inv. 1, 126; Catal. Paris. S. 26—28. 
Fol. 1—61v stehen die 8 Enkomien des Joh. Chrys. auf Paulus. Fol. 62 
steht nach einer Zierleiste die (im Catal. Paris. übersehene) Überschrift 
von erster Hand: ΜΝικήτα ῥήτορος τοῦ κατὰ τὴν Παφλαγονίαν κειμένου 
ἁγίου ἀνδρὸς ἐγκώμιον εἰς τὸν ἅγιον καὶ κορυφαῖον τῶν ἀποστόλων ϑεῖον Πέτρον 
(= Nr. 1). Die Nr. 2 (Fol. 76) hat die Überschrift τοῦ αὐτοῦ ἐγκώμιον 
eis τὸν ἅγιον... Παῦλον. Die Worte τοῦ αὐτοῦ sind von einer späteren 
Hand gestrichen und darüber geschrieben Νικήτα δήτορος τοῦ φιλοσόφου. 
Dieselbe Hand hat auch τοῦ αὐτοῦ bei den Enkomien 2—8 des Joh. 
Chrys. auf Paulus gestrichen und den Namen des Joh. Chrys. darüber 
gesetzt. Von der Nr. 3 an fehlt τοῦ αὐτοῦ wie in A 1. Von einer 2. spä- 
teren Hand steht vor jedem Enkomium Nixnta ῥήτορος τοῦ φιλοσόφου. 
Von dieser Hand stammen auch die Daten im oberen Rand der Folien. 
Über die übrigen Teile der Hs s. oben S. 225 Anm. 2. Fol. 415v steht 
die Besitzernotiz (in Versen) ἡ βίβλος αὕτη πέφυκεν τῆς πανούργου τριάδος! 
τῆς ἐν τῇ νήσω Χάλκη τε μονῆς τε τοῦ ᾿Εσόπτρου | καὶ εἶ τις βουλήϑοι (!) ποτὲ 
λαϑοαίως ταύτην ἄραι | κεχωρισμένος ἔσεται τριάδος τῆς ἁγίας | ἐν τῶ αἰῶνε 
τούτω γε καὶ τῶ ἐλευσομένω]). Sie scheint von der 2. späteren Hand zu 
stammen, die vielleicht die Hs in ihrer jetzigen Gestalt zusammenge- 
stellt hat. ; 

2) Sabbas S. 136f. (n. 176 5. 11); Matthaei S. 107—109; Vla- 
dimir δ. 582—584. Format: 8x6 Verschki. Hier folgt das Spezial- 
haneeyrikum (Fol. 231—388) auf einen „verkürzten Metaphrasten‘ 
ür die Monate September, Oktober und November (s. unten Abschnitt 
VII ξὲ 1 IV). Die Überschrift des ersten Textes lautet: Nixrjta ῥήτορος 
τοῦ κατὰ τὴν Παφλ. κειμένου ἁγίου ἀνδρὸς ἐγκώμιον κτλ. Stammt aus dem 
Iwironkloster auf dem Athos. 
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(11. Juni.) Enkom. auf Bartholomaios. Θερμὸς ὁ πόϑος AL P3Q. 
(10) (14. Nov.) Enkom. auf Philippos. ᾿Αντλήσατε ὕδωρ μετ᾽ εὐφροσύνης 
AIP3Q 


(30. Nov.) Enkom. auf Andreas. Τὸν nowröxintov τῆς ἀποστολικῆς 
δωδεκάδος Al P3. 

(30. Nov.) Enkom. auf Andreas. Πᾶσι μὲν τοῖς τοῦ Λόγου φίλοις 
. ΑἹ 8 9. 

(16. Nov.) Enkom. auf Matthaios den Evang. Marduiov δὲ μνήμης 
ΑἹ 8 Ο. 

(18. Okt.) Enkom. auf Lukas den Evangel. ’2 λαμπρότης, ὦ 
αἴνεσις ΑἹ Ῥᾷ 9. 

(15) (25. April.) Enkom. auf Markos den Evang. “ὥσπερ οὐχ ὁμοῖαι 

AIP3Q. 

(23. Okt.) Enkom. auf Jakob den Herrnbruder. ὡς γλυκεῖα 
τῆς παρούσης ἡμέρας ΑἹ P3Q. 

(22. Jan.) Enkom. auf Timotheos. Τί δὴ ὁ Τιμόϑεος ; τοῦτον γὰρ 
μετὰ τοὺς ἀποστόλους εὐϑὺς προήχϑημεν ἐπαινεῖν ΑἹ Ῥᾷ 0. 
(3. Okt.) Enkom. auf Dionysios den Areopag. ’En’ ὄρος μὲν 

ὑψηλὸν ἀναβῆναι ΑἹ Ρ 9. 
(30. März.) Enkom. auf Johannes Klimakos. Οὐδὲν τιμιώτερον 
ἀρετῆς ΑἹ P3. 
(20) (23. April.) Martyrium Georgs. 4δΔιοκλητιανὸς ὁ “Ῥωμαίων aöro- 
κράτωρ Al P3. 
(23. April.) Homilie des Arkadios, B. von Kypern auf Georg. 
Συγκαλεῖ πάλιν ἡμᾶς Al. 

Wie die beigeschriebenen Daten zeigen, ist dieses Spezial- 
panegyrikum des Niketas nicht menologisch, sondern nach 
inhaltlichem Gesichtspunkte geordnet: zuerst die Enkomien 
auf Apostelfeste, mit Petrus und Paulus an der Spitze und mit 
Einschluß der Evangelisten Lukas und Markus, sodann eine 
kleine Auswahl von anderen Heiligen. In Al bildet das Enkomium 
des Arkadios, B. von Trimithus auf Kypern, auf Georgios 
den Schluß. Vielleicht stand es ursprünglich auch in P3, da 
das Ende des Martyriums von Georg auf Fol. 306 von späterer 
Hand ergänzt ist!. 

b) Im Gegensatze zu AlP3 Qsind die Texte der vierten Hs, 
des Cod. Paris. gr. 1180 m. s. 10, 347 Folien 38x25 (P4)?, 


1) Die alte Hs hört auf Fol. 305v καὶ ῥῦσαι τὴν ψυχήν μου τοῦ Ev ἀέρε 
πολεμίου ἄρχοντος πονηρίας | = Acta SS April. 3 Append. S. XIVF 
3. Zeile von unten. 

2) Alter Katal. S. 236 (ineunte s. 10); H. Omont. Inv. 1, 245f.; 
Catal. Paris. 5. 80—83. Paläographisch sehr interessante, steile und 
enge Minuskel mit eigentümlichen Knollen am Ende der längeren 
Lettern, ohne jeden Einschlag von Unzialformen. Am 10. Jahrhundert 
ist nicht zu zweifeln, trotzdem die Lettern an den Zeilen hängen. 
Die ursprüngliche Quaternionenbezeichnung hat die Gestalt eines 

euzes in der Mitte des oberen Randes des ersten Blattes; steht zum 
erstenmal auf Fol. 7. Die Zählung mit arabischen Zahlen (z. B. Fol. 89. 
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zum größten Teil nach den Festtagen geordnet, auf die sie 
sich beziehen. Sie ist in das frühe 10. Jahrhundert zu datieren 
und reicht somit nahe an die Lebenszeit des Niketas selbst 
heran. Der Anfang fehlt; aus den ursprünglichen Ordnungs- 
zahlen ist aber ersichtlich, daß die ersten zwei Texte, von 
denen noch Fragmente vorhanden sind, in Wirklichkeit an 
der Spitze der Hs standen, somit kein ganzer Text verloren- 
gegangen ist. Ihr Inhalt ist folgender: 


(1. 6. Sept.) Michael der Erzengel. Inc.? (nur ein Fragment)!. 

(2. 8. Sept.) Mariä Geburt. (᾽4γαλλιάσεως ἡμέραν (der Anfang fehlt)?. 

3. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Τὸν σταυρὸν τιμῶν. 

4. (20. Sept.) Eustathios und Gen. Τὸν ἀοίδιμον Ev ἀϑλοφόροις Εὐστά- 
ϑιον ἐπαινέσομαι. 


5. (24. Sept.) Thekla. ’Enawerös ὁ τῆς ἐκκλησίας ϑεσμὸς ἐπαινεῖν. 
6. (6. Okt.) Thomas der Apost. ’Enawerös = ΑἹ Ῥᾷ 9. 

7. (9. Okt.) Jakob Alphäi. Xdes = AIP3Q. 

8. (1. Nov.) Kosmas und Damian. “ὥς ἀγαπητὰ τὰ σκηνώματά σου. 
9. (14. Nov.) Philippos der Apost. ᾿Αντλήσατε = ΑἹ P3Q. 

10. 16. Nov. Matthaios der Apost. Mardaiov = ΑἹ P3Q. 


unten links: 12) ist selbstverständlich sehr spät; sie berücksichtigt auch 
den Verlust am Anfang der Hs nicht. Die Ordnungszahlen sind 
nicht ursprünglich; die Zahlen sind oft ausradiert und durch eine 
andere ersetzt, die um eine Einheit höher ist als die ausradierte. Dieses 
2. Mittel, um den Verlust am Anfange der Hs zu berechnen, ist somit 
nicht untrüglich; es scheinen aber ursprüngliche Ordnungszahlen vor- 
handen gewesen zu sein, die farbig waren und z. B. auf Fol. 17 (e’) 
und 183v (x’) noch durchschimmern. Diese Zahlen stimmen mit der 
auf Rasur stehenden überein; ich habe sie daher adoptiert. Daten sind 
nicht vorhanden. Farbig sind nur die Initialen (rot und grün). Die 
ganze Hs ist von einer Hand geschrieben. 

1) Von dem Fol. 1 ist nur die innere Spalte erhalten und auch diese 
nicht vollständig der Länge nach (στόμα ϑεμένους Pa {{{|μίας καὶ Eoyoıs 
aö //]] eis τὸν δίκαιον — 1 des. ἔκστασις γὰρ τοῦτο τῆς εὐπρεποῦς ὑπάρχει 
(τελειότητος ... δὲ τῷ ϑεῷ μᾶλλον). Wenn die Ordnungszahlen nicht 
trügen, gehört das Fol. 2 zu demselben Texte wie das erste; es beginnt 
mit den Worten ἐχρῆν τοῦτο φάναι ὧς τηλικούτοις ἠξιωμένος ὑπηρετεῖν καὶ 
οὐχ ἑαυτῷ τὴν τῶν ἔργων δύναμιν ἀδίκως ἀνατιϑεὶς ... σὲ γάρ, ὦ λαμπρότατε 
Μιχαὴλ καὶ ϑεοειδέστατε, ἐπισημότατον ὑπερβαλλόντως ὁ ἔν σοι δοξαζόμενος 
ἔϑηκεν ἐπὶ γῆς --- Ev ταῖς Χώναις δὲ καλούμενος, ἀφ οὗ σὺ τὴν ἀρχὴν, ὦ ϑαύ- 
ματος, παντοδυνάμῳ διέρρηξας τὴν πέτραν ἐκείνην χειρὶ καὶ τὴν ἐπαγομένην 
πλημμύραν ἐκεῖσε συγχώνευσας τῶν ποταμῶν, τό τε ἱερόν σου τέμενος καὶ σὸν 
Ev αὐτῷ ϑεραπευτὴν (sc. Archippos) τῆς ἀπὸ τῶν ὑδάτων περι]. Diese Rede, 
die ich in keiner anderen Hs wahrnahm, handelte somit von dem 
Wunder des Erzengels Michael in Chonai, was mit ihrer Stellung am 
Anfang des Panegyrikums gut harmoniert, da die Erinnerung an dieses 
Wunder am 6. September gefeiert wurde. Es unterliegt daher keinem 
Zweifel, daß wir es mit dem Fragment einer unedierten Rede des 
Niketas für dieses Fest zu tun haben. 


2) Fol. 3 inc. ἀπείρων οὐμενοῦν ὅσον εἰπεῖν δυνατὸν κτλ. = M. 105, 17 
Ὁ 11f. 
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11. (25. Nov.) Klemens von Rom. Die ältere Epitome der Klementi- 
nen. Kinuns ᾿]Ιακώβῳ. 

12. (25. Nov.) Klemens von Rom. Wunderbericht des Ephraim, B. 
von Cherson. Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς. 

13. (30. Nov.) Andreas der Apost. Πᾶσι μὲν -- ΑἹ Ῥ8 9. 

14. (4. Dez.) Barbara. Enkomium des Joh. Damask. “Ὑπέρκειται μὲν. 

15. (13. Dez.) Eustratios und Gen. Martyrium. Baoılevovros Διοκλ. 
καὶ Μαξιμιανοῦ. 

16. 17. Dez. Daniel und die drei Φάηρ! προ. Δανιὴλ ἐπαινῶν τὸ 
πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπαινέσομαι. 

17. (18. oder 19. Dez.) Bakchos der Neomärtyrer. Bios καὶ ἄϑλησις. 
Οἱ τῶν ἱππικῶν ἀγώνων. 

18. (25. Jan.) Gregor von Nazianz. Τὸν μέγαν Γρηγόριον ἐπαινέσομαι. 

19. (27. Jan.) Übertragung der Reliquien des Joh. Chrys. Πῶς ἂν 
τὴν οἰκείαν. 

20. (7. oder 8. Febr.) Theodoros "Stratelates. Τί λαμπρὰ καὶ διαυγὴς. 

21. (25. April.) Markos der Evang. “ὥσπερ -- ΑἹ Ῥᾷ 9. 

22. (8. Mai.) Johannes der Apost. und Evang. 'O τὸν μέγαν = ΑἹ P3Q. 

23. (30. April.) Jakob der Zebedäide. πρώην μὲν = ALP3Q. 

24. (10. Mai.) Simon Zelotes. Ti φαιδρὰ σήμερον ἡ ἡμέρα. 

25. (19. Juni.) Judas Thaddaios. Ὃ μὲν μακάριος ᾿]Ιακὼβ. 

26. (11. Juni.) Bartholomaios. Θερμὸς = ΑἹ Ῥ 09. 

27. (29. Juni.) Petrus und Paulus. Tis ὁ τερπνὸς =AIP3Q. 

28. (30. Juni.) Die Zwölf Apostel. Ti καλὴ = ΑἹ Ῥᾷ 9. 

29. (8. Juli.) Prokopios. Ei τις τὸν περιβόητον. 

30. (18. Juli). Hyakinthos. "Engenev ἄρα͵ πολλῶν. 

31. (27. Juli.) Panteleemon. Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς. 

32. (2. Aug.) Translation der Reliquien des Stephanos Protom. 
Ὃ κύριος ἡμῶν ’I. X. 

33. (9. Aug.) Matthias der Apost. “Πῶς δαὶ ἄρα τὸν ἱερὸν. 

34. (12. oder 29. Okt.) Anastasia. 4εδοξασμένα ἐλαλήϑη. 

35. (6. Dez.) Nikolaos. Ὃ μὲν ϑεοπάτωρ Δαυΐδ. 

36. (23. oder 24. Nov.) Gregor von Agrigent. Vita. Kailıorov τι χρῆμα. 

37. (8. Nov.) Michael und Gabriele. Enkom. des Michael Monachos. 
Τὸ στόμα μου. 

38. (24. oder 25. Nov.) Aikaterina. Martyrium. Tov παρανόμου. 

39. (25. Juni.) Febronia. Martyrium. ’Eyevero ἐν ταῖς ἡμέραις Διοκλ. 
(das Ende fehlt)?. 


* * 


* 

Die menologische Ordnung ist somit von Nr. 1—33 ein- 
gehalten. Die übrigen bilden Nachträge, wie sie uns schon 
häufig begegnet sind. 

... 2) Dieser Text ist, wie ich durch Vergleichung beider feststellte, 
identisch mit der Vita des Gregorios von Agrig. im metaphrast. Menolog. 
(8. unten Abschnitt VI $ 3). 

2) Fol. 347v (stark zerfetzt und unleserlich) des. οἱ δὲ orpa<Ttıwraı 
ταχέως» nepiolonkavres> τὰ ἱμάτια αὐτῆς {καὶ dayailos αὐτὴν) περιζώ- 
σαγτες ζἔστησαν ἐπὶ πάντων γυμνζήν». = Acta SS Junii 5, 27 A 20. 

T. u. U. 51,2: Ehrhard. 16 
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Von Nr. 3 an steht der Name des Verfassers Νικήτα Π]αφλαγόνος 
zu Beginn der Überschrift aller Texte mit Ausnahme von 
Nr. 11, 12, 14, 15, 17, 36—39, die z. T. anderen Autoren zu- 
geschrieben werden, z. T. anonym sind. Die Gegenwart dieser 
Texte erklärt sich wohl aus dem Mangel an Enkomien des 
Niketas für die betreffenden Feste, die der Schreiber aufnehmen 
wollte. Von den 20 Niketastexten in Al P3 Ὁ kehren hier nur 
11 wieder. Keines der beiden Panegyriken wollte daher den 
vollen literarischen Nachlaß des Niketas bringen, von dem 
noch einige Enkomien auf anderen Wegen überliefert sind. 
Sie bleiben aber trotzdem die Hauptfundgrube seiner Schriften, 
die in einer wesentlich geringeren Zahl auf uns gekommen 
wären, wenn sie nicht in Spezialpanegyriken wenigstens zum 
Teile zusammengestellt worden wären. 


8 5. Die Homiliarien. 


Die Homiliarien in dem oben S. 1f. bestimmten Sinne be- 
kunden ihre relative Selbständigkeit gegenüber den Panegyriken 
dadurch, daß sie drei verschiedene Gestalten aufweisen, die 
sich als das Resultat einer eigenen Entwicklung darstellen. 


I. Das einbändige Homiliar. 


Die erste Gestalt der alten Homiliarien wird durch jene Hss 
bezeugt, deren Lesungen sich auf das ganze bewegliche Kirchen- 
jahr erstrecken, soweit es in den alten hagiographischen und 
homiletischen Sammlungen berücksichtigt wird, nämlich von 
der Vorfastenzeit bis zum Sonntag Allerheiligen. 

1. Der älteste Vertreter dieser Gestalt ist der Cod. 6 (7) des 
Klosters τῶν Βλαταίων ın Saloniki, 414 Folien 38,5: 
x 26 (B), den ich unbedenklich in das Ende des 9. Jahrhunderts 
datiere!. Er bietet folgende Texte, die aber mit ursprünglichen 


1) S. Eustratiades S. 16—19 (s. 12 [!]; es fehlen die Nrn. 2 und 10 
und die Nr. 1 ist irrtümlich als Rede des Joh. Chrys. eis τὸν Λάξαρον: 
gebucht. Die Anfangsworte fehlen bei allen Texten). Eine volle Be- 
schreibung dieser wertvollen Hs, die ich im Februar 1909 nur z. T. 
analysieren konnte, erhielt ich von Th. Bolides. Sie ist in der ältesten 
Minuskel von 2 Händen geschrieben, von denen die zweite (Fol. 377v 
—414v) noch altertümlicher ist als die erste. Fol. 1 ist mit einer breiten 
Kopfleiste geschmückt, über der sich in der Mitte ein baumartiges 
Ornament erhebt mit zwei Vögeln (rechts und links). Dieses Ornament 
wiederholt sich bei der Nr. 2 und 4; von der Nr. 5 an werden die Texte 
nur durch einfachere Zierleisten getrennt. Die 2 Spalten bestehen zu- 
meist aus 33 Zeilen. Die Fol. 341 und 342, 346 und 347, die später ein- 
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Ordnungszahlen und meistens auch mit Tagesrubriken ver- 
sehen sind. 


1. (Sonntag τοῦ Zaxxalov.) Rede des Joh. Chrys. Oi τῶν καλῶν 
ἐρῶντες. 

2. (Sonntag τοῦ Ζακχαίου) Rede des Amphilochios von Ikon. 
Οὐδὲν οὕτως τὴν ψυχὴν. 

3. (Sonntag τοῦ τελώνου) Rede des Joh. Chrys. Oi πόρρωϑεν 
τοὺς λειμῶνας". 

4. (Sonntag τοῦ τελώνου.)) Rede des Joh. Chrys. Ἤάνϑρωποι δύο 
ἀνέβησαν... Kadaneo νεφῶν συνδρομὴ. 

5. (Sonntag τοῦ ἀσώτου.) Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν τὴν τοῦ 
Deov φιλανϑρ.3 

6. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω) Rede Ephrems. °H ἀποταγή, ἣν ἐπὶ 
Tod βαπτίσματος. 

7. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Joh. Chrys. Meta τὴν ava- 
ληψιν τοῦ κυρίον ἡμῶν. 

8. (Sonntag τῆς ἀπόκρεω) Rede des Joh. Chrys. Aaunpös 6 
βίος τῶν δικαίων (das Ende fehlt)3. 


%* * 
* 


(10. Sonntag τῆς tvoopayov.) Rede des Joh. Chrys. Inc.? (Der 


Anfang fehlt*.) 
11. Sonntag τῆς rvoopayov. Rede des Joh. Chrys. “Πρόκειται ἡμῖν, 


ayannroid. 
gesetzt zu sein scheinen, haben 40 Zeilen. Die Heftzahlen wurden durch 
eine spätere Hand angebracht. 

1) Nach der Nr. 3 steht auf dem Fol. 147 die Notiz von späterer Hand: 
ζήτει λόγον εἰς τοὺς κοιμηϑέντας eis τὴν μέσην τοῦ BıßAlov. Gemeint ist 
wohl die Nr. 55. Dieser Hinweis steht an falschem Ort; denn das 
erste Totengedächtnis geschieht erst am Samstag τῆς ἀπόκρεω. 

2) Am richtigen Ort steht nach der Nr. 5 auf dem Fol. 26V die Rubrik 

von erster Hand: + τῷ σαββάτ(ῳ) τῆς ἀπόκρε(ω) τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν 
Τρηγορίου Νύσσης εἰς κοιμηϑέντ(ας) περὶ τοῦ μὴ οὕτω σφοδρῶς ϑρηνεῖν τοὺς 
τέἐλευτῶντ(ας) ζήτει εἷς τὸν ἅγιον Μακάριον εἷς τὸ τέλ(ος). Gemeint ist die 
Rede Gregors von Nyssa Oi τὴν ἀναγκαίαν τῆς φύσεως ἡμῶν ἀκολουϑίαν 
beı Μ. 46, 497---537. Verwiesen wird nicht auf das Ende von B, sondern 
auf das Ende einer andern Hs, an deren Spitze Makarios (ob Makarios 
der Römer oder einer der beiden Asketen dieses Namens ?) vertreten 
war. 
3) Fol. 46V des. ταύταις ταῖς ἀφορμαῖς καὶ ἄλλαις πολλαῖς παρατάσσεται 
αὐτῷ ἐμποςζδίζειν |= M. 63, 940 oben. Nach der Nr. 8 ist ein ganzer 
Quaternio ausgefallen, der bei der jetzigen Heftzählung nicht be- 
rücksichtigt wird. 

4) Fol. 47—59: προεῖπον πολυϑείαν ἐγεῖραι τῷ κόσμῳ. προλαβὼν ὡς ἐν 
διηγήματι κατέσπειρεν εἰς τὰς ἀκοὰς τῆς γυναικὸς τοῦ εἶναι πολλοὺς ϑεοὺς --- 
ἴδωμεν τῶν ὑπευϑύνων τὴν ἐλευϑερίαν, τοῦ δικαστοῦ τὴν φιλανϑοωπίαν. Exöe- 
ξώμεϑα καὶ τὴν παρὰ τοῦ Χριστοῦ σωτηρίαν. ὅτι αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. 

5) Der Schluß dieses Textes steht auf dem Fol. 77v. Fol. 78r war ur- 
sprünglich unbeschrieben. Diesen leeren Raum benützte eine spätere 
Hand für folgende Eintragungen: ζήτει πρώτην κυριακὴν τῶν νηστειῶν eis 


16* 
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12. Sonntag τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ σήμερον 
ἡμῖν ἡ πανήγυρις. 

13. κυριακῇ πρώτῃ τῶν νηστειῶν. Rede des Basileios von Seleu- 
keia über Moses. «Πολλὰ τὰ πρὸς ὕμνον κινοῦντα. 

14. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. über Mt 11, 28. Οἱ μὲν 
ἐπὶ γῆς βασιλεῖς. 

15. κυριακῇ γ΄ τῶν νηστειῶν]. Rede des Asterios (von Amaseia) 
eis μετάνοιαν. ᾿Ανὴρ φαρισαῖος, ὡς ἀρτίως ἠκούομεν. 

16. τῇ τετράδι τῆς μεσονηστίμου (sc. ἑβδομάδος). Rede des Joh. 
Chrys. Δ ὐλογητὸς ὁ ϑεὸς ὁ χαρισάμενος. . 

17. κυριακῇ {δ΄ τῶν νηστειῶν. Rede des Basileios von Seleukeia 
εἰς τὸν τελώνην κτλ. ᾿]Ιατρὸς ἀφαρμάκευτος. 

18. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Asterios von Amaseia über Le 18, 10ff. 
Λόγος Evapuoövıos καὶ κατὰ τάξιν. 

19. κυριακῇ € τῶν νηστειῶν. Rede des Basileios von Seleukeia über 
Mt 20, 18. Αὔξει μὲν τῆς γλώττης τὴν ἀγωνίαν (das Ende fehlt?). 


* * 
* 


22. κυριακῇ ε' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. über Mt 20, 18. 
Αὔξει μὲν τῆς γλώττης τὴν ἀγωνίανϑ. 

τὴν &ounvelav τοῦ κατὰ ᾿Ιωάννην ὁμιλίαν εἴκοστὴν καὶ εἰκοστὴν πρώτην (gemeint 
ist der Johanneskommentar des Joh. Chrys. über Joh 1, 48---2, 11 und 
scheint z. T. die Perikope über die Hochzeit von Kana vorauszusetzen). — 
eis τὴν αὐτὴν κυριακὴν eis τὸν peßoovagıov τῆς ὀρϑοδοξίας λόγους τρεῖς (ist ver- 
anlaßt durch den Umstand, daß B den ersten Fastensonntag als Sonn- 
tag der Orthodoxie noch nicht kennt und scheint auf ein Februar- 
menologium hinzuweisen, in dem 3 Lesungen für diesen Sonntag zu 
finden waren. Seltsamerweise stehen drei solche Lesungen in dem 
Februarmenologium des Cod. Hieros. Patr. 1 (vgl. Band I S. 568)! 
Es ist nicht ausgeschlossen, daß diese Hs gemeint ist. — κυριακῇ 
δευτέρᾳ τῶν νηστειῶν ζήτει Eis τὴν ἑρμηνείαν τοῦ κατὰ Mardaiov (sc. Joh. 
Chrys.) εἷς τὸ πρῶτον βιβλίον ὁμιλίαν εἴκοστὴν ἕκτην (über Mt 8, 5—13: 
Perikope vom Sohn des Hauptmanns von Kapharnaum). — κυριακῇ 
τρίτῃ τῶν νηστειῶν ζήτει eis τὴν ἑρμηνείαν τοῦ αὐτοῦ εὐαγγελιστοῦ εἷς τὸ 
δεύτερον βιβλίον ὁμιλίαν πεντηκοστὴν πέμπτην καὶ πεντηκοστὴν ἕκτην (über 
Mt 16,24---17,8: 2. T. Perikope der Verklärung Christi). — κυριακῇ τετάρτῃ 
τῶν νηστειῶν eis τὸ αὐτὸ βιβλίον ὁμιλίας πεντηκοστὴν ἑβδόμην καὶ πεντηκοστὴν 
ὀγδόην (über Mt 17, 10---18,6: 2. T. Perikope des Mondsüchtigen). 

1) Auf dem Fol. 94v, auf dem die Nr. 15 beginnt, steht im oberen Rand 
die Rubrik: ζήτ(ει) eis τὰ ἠδϑ(υκὰ) τοῦ ἁγίου Βασιλείου κυριακῇ β' τῶν νηστειῶν 
εἰς τό" πρόσεχε σεαυτων (1). Das ist die Homilie Τοῦ λόγου τὴν χρῆσιν 
bei M. 31, 197—217, die in mehreren Hss als Lesung für die Butter- 
woche steht, einmal auch für die 1. Fastenwoche (s. oben $S. 110). Ich 
habe sie aber nirgends als Lesung für den 2. Fastensonntag wahrge- 
nommen. 

2) Fol. 118 des. τοὐναντίον μὲν οὖν ἐλεεινολογίᾳ τὸν ϑυμὸν διακρούσω" 
τί κόπους, λέγων, προσέχετε τῇ | —= M. 85, 348 C 5. Nach dem Fol. 18 
ist der 16. Quat. ausgefallen. Die Überreste von 4 Blättern sind noch 
vorhanden. 

3) Dieser Text ist im wesentlichen identisch mit der Nr. 19, weist 
aber, wie Th. Bolides feststellte, dieser gegenüber sehr viele Varianten 
auf. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 
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(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über Mt 20,21. Ἢ 
μὲν ὑπ᾽ ἀνϑρώπων κατ᾽ ἀνϑρώπων. 

(Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Presbyters Hesychios von 
Jerusalem. 4εῖπνον ἡμῖν πολυτελὲς AdLapos. 

(Palmsonntag.) Rede des Athanasios von Alex. Φρικτόν, ἀγα- 
πητοί, μυστήριον. 

(Palmsonntag.) Rede des Presbyters Leontios von Konstantinopel. 
Τοὺς εὐσεβείας καϑήκει μύστας. 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν. 

(Montag der Karwoche.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν β΄ τῆς 
μεγάλης ἑβδομάδος. Διηνύσαμεν τῆς νηστείας. 

(Montag der Karwoche.) Enkom. des Joh. Chrys. auf Joseph. 
Οἱ eis πέλαγος μέγα πλέοντες. 

τῇ ἁγίᾳ μεγάλῃ τρίτῃ. Rede des Basileios von Seleukeia auf 
Job. “ὥσπερ οἱ κατὰ γῆν βασιλεύοντες. 

τῇ μεγάλῃ δ΄. Rede des Presbyters Leontios von Konstantinopel 
auf Job. ΕΕὔκαιρον ἐν τῷ παρόντι τὸν ἀήττητον ᾿]Ιὼβ. 

τῇ μεγάλῃ δ΄. Rede des Amphilochios von Ikon. über die 
Sünderin. “Ἰχκανῶς ἡμᾶς πρώην ἐψυχαγώγησεν. 

τῇ μεγάλῃ πέμπτῃ. Rede des Presbyt. Leontios von Kon- 
stantinopel. “ὥσπερ κανόνος παρατεϑέντος. 

τῇ μεγάλῃ πέμπτῃ. Rede des Joh. Chrys. über den Verrat des 
Judas. ’OAlya ἀνάγκη σήμερον. 

τῇ μεγάλῃ πέμπτῃ. Rede des Joh. Chrys. über Mt 26, 39. 
Οὐδὲν ἀπεοίκασιν οἱ τῆς ἐκκλησίας διδάσκαλοι. 

τῇ μεγάλῃ πέμπτῃ. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν λῃστὴν καὶ 
eis τὴν παράδοσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ’I. X. ὯΩ πόση δύναμις τῆς 
ἡμετέρας πίστεως. 

τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Athanasios von Alex. Meya 
μὲν οὐρανὸς δημιούργημα. 

τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Enkomium desselben εἰς τὸν σταυρὸν 
καὶ eis τὸν λῃστήν. Σήμερον ὁ κύριος ἐσταυρώϑηϊ, καὶ ἡμεῖς 
ἑορτὴν ἄγομεν. 

τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede desselben eis τὸ πάϑος τὸ ἑκούσιον 
κτλ. Φοβερὰ τῆς σημερινῆς 3. 

τῷ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Amphilochios von .Ikon. ᾿Ἐπι- 
τάφιον ἑορτὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. 

τῷ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Gregorios, B. von Antiochien. 
’Enawerög καὶ οὗτος τῆς ἐκκλησίας ὁ νόμος. 

(Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. δὔκαιρον σήμερον ἅπαντας 
ἡμᾶς ἀναβοῆσαι. 


1) Vgl. die Homilie des Joh. Chrys. Σήμερον ὁ κύριος ἡμῶν "Imooüs 


ὁ Χριστὸς ἐν σταυρῷ, καὶ ἡμεῖς ἑορτὴν ἄγομεν, M. 49, 399---408, mit der 
die Nr. 38 identisch zu sein scheint. 


2) Gedruckt unter dem Namen des Proklos von Konstantinopel, 


M..65, 781—788. Bei den Nrn. 38 und 39 wird der Name des Athanasios 
nicht wiederholt; es steht nur τοῦ αὐτοῦ vor der Überschrift. 
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43. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. λόγος β΄. ᾿Ανέστη τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ ὁ κύριος ἡμῶν. 

44. (Ostersonntag.) Rede des Joh. Chrys. λόγος γ΄. Σφόδρα μοι καὶ νῦν. 

45. (Ostersonntag.) Rede des Athanasios von Alex. Ei ταῖς τῶν 
ἀγγέλων ἐνῆν πρὸς τὸ παρὸν. 

46. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nyssa. ἐλέχϑη δὲ τῇ κυριακῇ. 
Οἱ πένητες τῶν ἀνϑρώπων. 

47. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Athanasios von Alex. εἰς τὴν 
καινὴν κυριακήν. Χριστὸς ἐγερϑεὶς Ex νεκρῶν. 

48. (Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. über den Unglauben 
des Thomas. "Hxw τὸ χρέος ἀποδώσων. 

49. (Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. eis τὴν μεσοπεντηκοστήν. 
“Υπερμεγέϑης ἡ τοῦ δεσπότου. 

50. (Christi Auffahrt.) Rede des Athanas. von Alex. εἰς τὴν ἀνά- 
ληψιν κτλ. ᾿Η μὲν τῆς ἀναστάσεως μνήμη. 

δ]. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. λόγος α΄. Θεῖά τις, ὡς 
ἔοικεν, ἡ παροῦσα πανήγυρις. 

52. (Christi Auffahrt.) (Rede des Joh. Chrys.) ᾿Ἐπειδὴ χάριτι ϑεοῦ 
τὸν λόγον. 

53. (Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. λόγος δ΄. Καὶ ὅτε 
σταυροῦ μνείαν ἐπιτελοῦμεν. 

54. (Sonntag τῶν ἁγίων πατέρων.) Rede des Presbyters Georgios 
von Kaisareia auf die Väter von Nikaia und Konstantin. 
Ileideodaı τοῖς ἡγουμένοις. 

55. (Samstag vor Pfingsten.) Rede des Andreas von Kreta über die 
Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς. 

56. (Pfingstsonntag.) Rede des Basileios von Seleukeia. πυκνὰ μὲν 
ἡμῖν, ἀλλ᾽ ἐπωφελῆ. 

57. (Pfingstsonntag.) Rede des Presbyters Leontios von Konstanti- 
nopel. Ὅσοι περὶ τὴν ἑξορταστικὴν. 

58. (Sonntag Allerheiligen.) Enkomium Ephrems auf alle Märtyrer. 
Φαιδρὰ καὶ ἐπέραστος ὑπάρχει. 

59. (8. Sept.) Mariä Geburt. Vita von Epiphanios, Presb. und Mo- 
nachos. Περὶ τῆς κυρίως καὶ ἀληϑῶς. 

60. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Auffindungsbericht des Alexandros 
Monachos. Τ7ὴν κέλευσιν. 


1) Fol. 282v des. καὶ τῶν τοῦ κυρίου δωρεῶν ἀπολαύσωμεν χάριτι τοῦ 
μονογενοῦς υἱοῦ Tod ϑεοῦ. αὐτῷ ἡ δόξα eis τοὺς | (unediert). Die fehlenden 
Worte der Doxologie αἰῶνας τῶν αἰώνων sind im unteren Rand von einer 
späteren Hand ergänzt, und zu Beginn des Fol. 283 stehen die Zier- 
leiste und die Überschrift der Nr. 52 auf Rasur. Danach scheint eine 
Lücke anzunehmen zu sein, zumal die Nr. 53 als λόγος 6’ des Joh. 
Chrys. bezeichnet wird, während nur 3 Reden desselben auf Christi 
Auffahrt in der Hs stehen. Da aber im Gegensatz zu den 2 früheren 
Lücken (nach Nr. 8 und Nr. 19) hier die Ordnungszahlen ohne Unter- 
brechung weitergehen, scheinen die Unstimmigkeiten, die eine Lücke 
nahelegen, dem Schreiber von B selbst zur Last zu fallen. 


2) Im oberen Rand von Fol. 306, auf dem dieser Text beginnt, 
steht von späterer Hand die Notiz: οὗτος ὁ λόγος τῷ σαββάτῳ τῶν ψυχῶν. 
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Von einer verschiedenen, aber gleichalterigen Hand folgen dann 
noch (mit eigenen Ordnungszahlen) sieben Reden des Joh. 
Chrysostomos auf Ostern! unter dem Titel: Τὰ oaAniyyıa τοῦ 
ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν ᾿Ιωάννου ἀρχιεπ. Κἰπόλ. τοῦ Χρυσοστόμου 
eis τὸ πάσχα, wohl als Nachtrag für die Lesungen des Oster- 
sonntages. Von der siebenten fehlt der Schluß?. Von den drei 
Texten, die im Homiliar selbst fehlen, bezog sich die Nr. 9 
wohl sicher auf den Samstag τῆς τυροφάγου, während die Nrn. 
20 und 21 sich nicht näher bestimmen lassen. Vergleicht man 
die ganze Textfolge mit den Jahressammlungen und Jahres- 
panegyriken, so stellt sie sich als verselbständigter Teil derselben 
dar, der das bewegliche Kirchenjahr zum Gegenstande hat, 
mit dem Unterschiede, daß hier die darauf bezüglichen Texte 
zahlreicher sind als dort. Sein Aufbau entspricht durchaus dem 
.zravnyvoıxov“ für das bewegliche Kirchenjahr, das wir aus 
den Vorschriften des Typikons E gewonnen haben (vgl. Band I 
S. 39ff.), von dem er sich nur dadurch unterscheidet, daß er 
am Anfang bis zum Sonntag τοῦ Zaxyaiov, dem 15. Sonntag 
τοῦ Λουκᾶ, zurückgreift, während das Typikon mit dem Sonn- 
tag τοῦ τελώνου einsetzt. Darin stimmen auch alle späteren 
Exemplare sowohl des ein- als des zweibändigen Homiliars 
mit dem Typikon gegen B überein. Ganz vereinzelt steht er 
damit, daß er am Ende noch die Feste des 8. und 14. September 
berücksichtigt. Die unmittelbare Anreihung dieser zwei Feste 
an den Sonntag Allerheiligen entspricht weder dem Typus A 
noch dem Typus C der Jahrespanegyriken und mag wohl auf 
das persönliche Konto des Schreibers von B zu setzen sein. Die 
Texte sind alle Autoren des 4.—6. Jahrhunderts zugeschrieben 
mit Ausnahme der Nrn. 55 und 59, deren Verfasser dem 8. Jahr- 
hundert angehören, sowie der Nr. 54, für die B den ältesten 
Überlieferungszeugen darstellt”. Das sicherste Anzeichen 
dafür, daß B die vor der Mitte des 9. Jahrhunderts geltende 
Gestalt des Homiliars wiedergibt, liegt aber darin, daß er den 
\. Fastensonntag noch nicht als Sonntag τῆς ὀρϑοδοξίας (ein- 
geführt i. J. 843) kennt und für die Fastensonntage über- 
haupt ein vorbyzantinisches Perikopensystem befolgt. Mit 
diesem höheren Alter hängt es wohl auch zusammen, daß B 

1) Bei M. 59, 723—757 stehen sıe ebenfalls beisammen. 

2) Fol. 414v des. καὶ αὖϑις εἰς τὸ τρίτον ἔτος εἰκάδι ἐννάτῃ τοῦ μηνὸς ἡ 
ἀνάσταζσιςδ ' = M. 59, 754. Es fehlt daher nur das Schlußblatt von B. 


3) Siehe oben 3. 104 Anm. 1. Die Überschrift lautet (Fol. 295v): 
Γεωργίου πρεσβυτέρου Καισαρείας Καππαδοκίας eis τοὺς Tin’ πατέρας κτλ.. 
ohne die bei den älteren Autoren stets gebrauchte Formel: τοῦ Er 
ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν. 
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sich nur durch fünf Texte mit dem Typikon E berührt (Nr. 3, 
δ, 27, 34, 53, 55)!. Inhaltlich ist B auch dadurch wertvoll, daß 
er mehrere unedierte Texte enthält. 

2. Dieselbe Gestalt ist durch folgende Hss vertreten, zwischen 
denen dieselben Unterschiede in bezug auf die vorhandenen 
oder ausgelassenen Sonntage des Kirchenjahres und die Texte 
selbst obwalten wie zwischen den einzelnen Exemplaren der 
Jahressammlungen und Jahrespanegyriken. Ich ordne sie nach 
ihrem Alter und erwähne bei den meisten nur die wichtigsten 
Abweichungen von B und der einzelnen Exemplare unter- 
einander. 

a) Die einzige Hs aus dem 10. Jahrhundert ist der Cod. 19 
der erzbischöflichen Bibliothek von Kypern, dessen 
Folien 143—243 in Frage kommen?. Ihre Beschreibung ist 
nicht ausführlich genug, um ihre Zugehörigkeit zur ersten Gestalt 
der Homiliarien mit Sicherheit behaupten zu lassen. Der erste 
Text, dessen Anfang erhalten ist, bezieht sich auf den 5. Fasten- 
sonntag, der letzte, dessen Ende fehlt, auf den Neuen Sonntag 
(Rede Gregors v. Naz. ’Eyxaivıa τιμᾶσϑαιδ). Da der 5. Fasten- 
sonntag in den Jahrespanegyriken selten vertreten ist, ist 
es wahrscheinlicher, daß hier das Fragment eines Homiliars 
vorliegt. 

b) Der erst vor einigen Jahren bekannt gewordene Cod. 3 
τοῦ κυριακοῦ τῆς Σκήτης τῶν Καυσοκαλυβίων auf dem 
Athos, m. 8. 11, 300 Folien 29x 18% (K), weckt dadurch ein 
besonderes Interesse, daß seine Texte sich mit denen von B sehr 
wenig berühren bei aller Übereinstimmung des Aufbaus beider 
Hss. Er bezeugt somit eine ganz andere Tradition für die Le- . 
sungen an den gleichen Tagen. Man urteile nach folgender 
Liste seiner Texte, die fast alle mit ursprünglichen Tagesrubriken 
versehen sind. Bemerkenswert ist auch, daß diese Texte fast 





1) Die Nr. 55 steht aber im Typikon E am Samstag τῆς τυροφάγου 
(vgl. Band I S. 40). 

2) Die summarische Behandlung der Homiliarien erwies sich auch 
als notwendig, um Raum zu sparen. Die in ihnen enthaltenen Texte 
werden im II. Teil, vornehmlich in der. Abt. 7, alle gebucht werden. 

3) Chr. J. Papaioannu S. 98f. gibt nur die Überschriften der Texte. 

4) Fol. 152v: τοῦ αὐτοῦ λόγος Eis τὴν ε΄ κυριακὴν τῶν νηστειῶν καὶ περὶ 
τοῦ Σαμψών. Ich vermag diesen Text nicht zu identifizieren. Bei 
M. 62, 731 ἢ. steht eine kurze Homilie des Joh. Chrys. περὶ. νηστείας" 
κυριαχῇ € τῶν νηστειῶν. “κει καιρός, ἀδελφοί. Darin ist aber von 

ampson nicht die Rede. 

5) Fol. 243v des. ἵν᾽ ἐγὼ σωϑῶ καὶ τοῦ παλαιοῦ πτώματος dvarxindo 
καὶ γένωμαι καινὴ κτίσις διὰ τῆς ı = M. 36, 609 A 4. 

6) Eul. Kurilas S. 5—8. Hier fehlen die Anfangsworte nur bei 
den Nrn. 14 und 21. Sie konnten leicht ergänzt werden. 
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alle identisch sind mit denen des πανηγυρικὸν βιβλίον τῆς 
τεσσαρακοστῆς, das aus den Angaben des Typikon E über die 
Akoluthie der Fastenzeit rekonstruiert werden konnte (vgl. 
Band I 3. 39#.). 

(1) {πρὸ τῆς κυριαγκῆς τῆς ἀποκρέου (sc. ἑβδομάδος) eis τὸν ἄσωτον. 
(Sonntag τοῦ ἀσώτου). Rede des Joh. Chrys. “Πρώην ἡ μεγάλη 
καὶ ϑεοπρεπὴς —=E. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν καὶ διὰ παντὸς 
τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλανϑ. = E—B. 

τῷ σαββάτῳ τῆς ἀποκρέου. Rede des Joh. von Damask. über 
die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων —=E. 

κυρ. τῆς ἀποκρέου. Rede des Joh. Chrys. ’Evöuılov μεγάλα 
zwa=E. 

(5) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. IJapaxaio ὑμᾶς, ἀγαπητοί 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Ephrem (des Syr.). “Πῶς ἐγὼ ὁ ἁμαρτωλὸς 
(= Ε)". 

τῇ παρασκευῇ τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. über die 
Propheten Jonas und Daniel usw. Φαιδρὰ σήμερον ἡ πανήγυρις 
= E-B. 

τῷ σαββάτῳ τῆς tvoopayov. Rede des Andreas von Kreta über 
die Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς τῶν ἐν ἀνϑρώποις —=E. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. über die Verstorbenen. 
Mn πενϑῶμεν πικρῶς. 

(10) κυρ. τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. über die Verbannung 
des Adam. ’Axovowuer, ὦ φιλακροάμονες, τῆς ἱστορίας. 

(«τῷ σαββάτῳ (α΄ τῶν νηστειῶν. Rede des Nektarios von 
Konstantinopel über das Kolybenwunder des Theodoros. “ὥς 
πολὺ τὸ πλῆϑος —E. 

κυρ. a’ τῶν ἁγέων νηστειῶν. Erzählung über das Wunder des 
Christusbildes in Berytos. Bnovrös τίς ἔστι πόλις (= ἘΠ. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Über das Wunder des Christusbildes ἐν τῷ 
ἁγίῳ φρέατι τῆς μεγάλης ἔκκλησ. κτλ. Οὐδὲν οὕτως εὐφραίνειν οἶδεν. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Erzählung über die heiligen Bilder und die 
Einsetzung des Sonntags der Orthodoxie. (Τοῦ βασιλέως Θεο- 
φίλου) = E. 
(15) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Erzählung über das Christusbild Antiphonetes. 
Δεσποτικῶν ϑαυμάτων (= E). 


1) In E steht nur die Überschrift ohne die Anfangsworte. Da es eine 
ganze Reihe von Reden Ephrems gibt mit der Überschrift: eis τὴν 
δευτέραν παρουσίαν (s. II. Teil, Abt. 7) ist hier möglicherweise eine 
andere gemeint. Bei der weitgehenden Übereinstimmung der Texte 
von K mit denen, deren Anfangsworte E angibt, ist es aber höchst 
unwahrscheinlich. In E fehlen die Anfangsworte auch bei den Nrn. 12, 
15, 16, 18, 26, 27, 30, 31 und 33. Der Fall der Nr. 6 wiederholt sich 
aber nur bei den Chrysostomostexten; bei den übrigen unterliegt die 
Identität keinem Zweifel. Um jedoch den Tatbestand genau wieder- 
zugeben, setze ich E bei den Texten, deren Anfangsworte das Typikon 
nicht angibt, in Klammern. 
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κυρ. β' {τῶν ἁγίων νηστειῶν). Rede des Joh. Chrys. περὶ uera- 
γοίας ἐξ ἀγροῦ ἐπανελθόντος. "Αρα ἐμέμφησϑε (1) ἡμῶν (-Ξ Ἐὴ. 
(#vo. y’ τ. ay. νι) Rede des Theodoros Stud. über die Kreuz- 
verehrung. "Ayaldıdoews καὶ εὐφροσύνης = ἘΣ. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Josephos, EB. von Thessalonike. 
Σταυροῦ πρόκειται (= FE). 
τῇ δ΄ τῆς μεσονηστίμου. Rede des Joh. Chrys. ἐκ τῶν ἀνδριάν- 
των. [Πολλοὺς εἶδον --- E. 
(20) κυρ. δ' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. περὶ μετανοίας "τλ. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος = E. 
κυρ. ε΄ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. περὶ μετανοίας 
und über Achaab und Jonas. (Ἐἴδετε τῇ προτέρᾳ κυριακῇ) = 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. eis τὸν πλούσιον (καὶ 
eis τὸν» Λάζαρον. Μέγιστόν ἔστι διδασκαλεῖον --- ἘΣ. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Anastasios Sinaites περὶ τῆς ἁγίας 
συνάξεως κτλ. ᾿ΔΑεὶ μὲν ἡ τοῦ ἁγίου πνεύματος χάρις =E. 
τῇ παρασκευῇ τοῦ Λαζάρου. Rede des Joh. Chrys. ὅτι οὐκ 
ἀρκεῖ νηστεία κτλ. Πρὸς τὸ τέλος ἡμῖν (mit innerer Lücke)! =E. 
(25) («τῷ σαββάτῳ τοῦ Λαζάρου.» Rede des Andreas von Kreta. 
Λάξαρος τὸν παρόντα = ἘΣ. 
τῇ κυρ. τῶν βαΐων. Rede des Joh. Chrys. "ἤδη τῆς πνευματικῆς 
πανηγύρεως (= E). 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. ’Ex ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ 
ϑαύματα (= E). 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς μετὰ 
τοῦ δεσπότου (mit innerer Lücke)? =E. 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. 4ιεηνύσαμεν τῆς 
νηστείας τὸν πλοῦν = E—B. 
(30) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 10 Jung- 
frauen. ”Aoa οἴδατε πόϑεν ἡμῖν (= E). 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin 
und den Pharisäer. “Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς (= E). 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über den Verrat 
des Judas usw. ᾿Ολίγα ἀνάγκη σήμερον — E—B. 
τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Georgios, Metrop. von Nikom. 
Πρὸς ὑψηλοτάτην (= E). 
τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von 
Kypern. Ti τοῦτο; =E. 
(35) (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ». Rede des Gregorios von Antiochien. ’Enaı- 
νετὸς καὶ οὗτος = E— 

1) Fol. 196v des. ἐκπορεύοντες (:) ἀσχημοσύνας. ταὐτὸ οὖν ἅπαντες! 
Ξ-- Μ. 49, 205 Ζ. 23 (ἐκπομπεύοντες ἀσχ. ταῦτα οὖν ἅπαντα). --- Fol. 197 
inc. ἠγδίκησεν ὁ πλησίον; τὰ χρήματα ἐδήμευσεν, ἥρπαγεν( }), ἐπλεονέκτησεν; 
οὗ λέγω τοῦτο μόνον κτλ. = 206 Ζ. 21 (τὰ yo. ἥρπασεν, ἐδήμ.). Dazwischen 
fehlt nur ein Blatt. 

2) Fol. 229v des. τερπνὸν ἰδεῖν βασιλέα πρᾶον ὡς ἐπὶ μακρᾶς < στιβάδος 
πώλῳ ἐνϑρονιζόμενον καὶ τῶν ὑπηκόων ὑπερϑανεῖν προαιρούμενον ἱξξ Μ.97, 
1000 Β 14— Fol. 230 inc. αὐτοὺς ἀπορρηγνύντες οὐ παύσεσϑε τῆς ζάλης καὶ 
τῷ κόσμῳ συντρέχετε πρὸς τὸ τοῦ κόσμου σωτήοιον κτλ. = 1005 Β 4 (ἕαυ- 
τοὺς ἀπ. οὐ παύεσϑε). Dazwischen fehlen 2 Blätter. 
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τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυρ. Rede des Joh. Chrys. δύὔκαιρον 
σήμερον ἅπαντας ἡμᾶς (das Ende fehlt) ΞΞ Β. 


“ “ 
* 


c) Der Cod. Paris. gr. 757 m. 5. 11, 164 Folien 35x 25,5 (P)!, 
ist am Anfang und am Ende unvollständig und erweist sich 
schon durchseinen relativ kleinen Folienumfang als ein Fragment. 
Er enthält folgende Texte, die fast alle mit dem Typikon E 
übereinstimmen: 


(1) (Sonntag τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. «Πρώην ἡμῖν ἡ 
μεγάλη» (der Anfang fehlt)” = E—K. j 
(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede des Joh. Chrys. ’Evouıdov μεγάλα 
τινὰ = E—K. 
(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Rede Gregors von Nazianz περὶ φι- 
λοπτωχίας. ἴΑάνδρες ἀδελφοὶ καὶ συμπένητες. 
(Samstag τῆς τυροφάγου.) Rede des Joh. von Damask. über 
die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = E—K. 
(5) (Sonntag τῆς τυροφάγου) Rede des Basileios v. Kais. περὶ 
vnoteias. Σαλπίσατε, φησίν =E. 
(Sonntag τῆς rvoopayov.) Rede des Basileios v. Kais. περὶ 
vnoteias. Παρακαλεῖτε, φησίν = ἘΣ. 
(Sonntag τῆς τυροφάγου.) Rede Gregors von Nazianz. Τί λύετε 
τάξιν — E (τῇ γ΄ τῆς τυροφάγου). 
(1. Fastensamstag.) Gedächtnis Theodors. Enkomium des 
Niketas. Ti λαμπρὰ καὶ διαυγὴς. 
(1. Fastensamstag.) Gedächtnis Theodors. Enkomium Gregors 
von Nyssa. Ὑμεῖς ὁ τοῦ Χριστοῦ λαός = ἘΣ. 
(10) (1. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. über Ps 50. Οἱ 
ζωγράφοι μιμοῦνται. 
(Montag der 1. Fastenwoche?) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὰ 
ὑπόλοιπα τοῦ ν΄ ψαλμ. κτλ. Ta λείψανα τῆς χϑεσινῆς τραπέζης. 
(das Ende fehlt)®. 


%* %* 
* 


1) Alter Katal. S. 137; H. Omont, Inv. 1, 127; Catal. Paris. 
S. 28 (nur die Nrn. 8 und 9). Gehört zu den künstlerisch ausgestatteten 
Hss mit eleganten farbigen Zierleisten und Textinitialen. Die Zier- 
leisten sind z. T. herausgeschnitten worden. Die Überschriften sind 
rot. Aus den Heftzahlen ergibt sich, daß die ersten 3 Quaternionen 
und das erste Blatt des 4. fehlen. Daß die Hs zum Vorlesen beim Morgen- 
gottesdienst bestimmt war, zeigen die Rubriken: κάϑ(ισμα) πρῶτον auf 
Fol. 59v (in der Nr. 4), κάϑ(ισμα) πρῶτον auf Fol. 140 (in der Nr. 10), 
κάϑ(ισμα) δεύτερον auf Fol. 152v (in der Nr. 11). Die Lettern sind 
ungewöhnlich groß. 

2) Fol. 1 inc. τὴν τρυφὴν καὶ τὴν ἀπόλαυσιν. ἦν οὖν ὁ βασιλεὺς ri. 
= Μ. 59, 682 Ζ. 27. 

3) Fol. 156v des. καὶ οὐκ ἀναχωροῦντας, βιαζομένους καὶ οὐκ ἀποπηδῶντας, 
ϑλιβομένους καὶ οὐκ | = M. 55, 587 Z. 6 von unten. Die richtige Reihen- 
folge der Blätter ist Fol. i49—151, Lücke, 160—164, 157—158, 152 
—156. 
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Da dieser Teil, des beweglichen Kirchenjahres auch in den 
Jahressammlungen und Jahrespanegyriken steht, so wäre es 
nicht möglich, den Beweis zu erbringen, daß P hierher gehört, 
wenn nicht durch die Quaternionenzählung feststünde, daß er 
am Anfang nur drei Quaternionen und das erste Blatt des vierten 
verloren hat. Es fehlen somit, nur die ersten 25 Blätter. Der 
Typus A der Jahrespanegyriken kann daher nicht in Frage 
kommen. Der Typus C, der möglich wäre, wird aber durch die 
ungewöhnliche Größe der Buchstaben der Schrift von P aus- 
geschlossen; denn infolge dieses Umstandes werden die ver- 
lorenen Folien durch die 3—4 Texte, die nach dem Aufbau 
von P für den Sonntag τοῦ τελώνου (zwei oder drei Lesungen) 
und als erste Lesungen für den Sonntag τοῦ ἀσώτου zu postu- 
lieren sind, vollauf in Anspruch genommen. In bezug auf die 
Lesungen selbst folgt P einer von B ganz abweichenden Tra- 
dition; denn sie haben keinen einzigen gemeinsamen Text. 
Seine geringen Berührungen mit K lassen darauf schließen, 
daß er auch mit K als Ganzes nicht näher zusammenging. 
Da er eine Rede des Niketas (Paphlagon) bietet, stammt seine 
Vorlage erst aus dem 10. Jahrhundert. 

d) Der Cod. Messan.s. Salv.2m.s. 12, 214 Folien 35,3x 26,81, 
hat nur den 1. Quaternio verloren, und sein jetziger erster Text 
ist die Rede des Johannes v. Damaskos über die Verstorbenen 
(Ta τῶν βρωμάτων), die hier als Lesung für den Samstag τῆς 


1) A. Mancini ὃ. 2—6. Ich habe die Hs nicht gesehen. Sie hat 
mehrere innere Lücken, enthält aber jetzt noch 27 Texte, von denen 
einige am Anfang, in der Mitte oder am Ende verstümmelt sind. Die 
Fol. 57—61 stammen nach dem Katal. von einer andern, aber ungefähr 
gleichalterigen Hand. Der Text, der darauf steht, ist nach den vom 
Katal. mitgeteilten Schlußworten (Fol. 61V: ὃν συνεδρίοις δυνησώμεϑα τῆς 
πονηρᾶς καὶ ματαίας συνηϑείας ἀποστῆναι καὶ τὴν ψυχὴν ἡμῶν ἐπιστρέψαι 
πρὸς μετάνοιαν κτλ. = M. 89, 1201) die Rede des Anastasios Sinaites 
über die Verstorbenen Ti τοῦτο σήμερον, ἀγαπητοί; Das Fol. 214 ist ein 
fremdes Blatt. — Das Inventar von Fr. A. Napoli (s. G. Mercati, 
Per la storia ete., S. 244: Cod. 96 [93]) führt nur 16 Texte auf; an 
9. Stelle heißt es aber: Item multae aliae homiliae Chrisostomi. Der 
letzte Text der Hs ist hier übersehen und daher die voranstehende 
Rede des Epiphanios von Kypern als mutiliert bezeichnet. Die Be- 
schreibung schließt mit den Worten: et multa alia Chrisostomi. Da- 
nach scheint die Hs im Jahre 1563 einen größeren Umfang gehabt 
zu haben als jetzt. In dem anonymen lateinischen Inventar, in dem 
die Hs als Cod. 5 beschrieben ist (Mercati a. a. O. S. 269: 24 Texte) 
heißt es aber am Ende: „Gregorii ep.i Nysseni de triduo sepulturae 
Christi. Deest finis. In fol., pergam., an. 400.“ Da dieses Inventar 
bald nach dem von Napoli entstand, ist seine Angabe hinfällig. In 
dem anon. griech. Inventar figuriert die Hs als βιβλίον νδ΄. Hier fehlt 
der 1. Text. Die Gregor von Nyssa zugeschriebene Rede ist auch hier 
der letzte Text (Mercati ἃ. a. O. S. 284). 
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ἀπόκρεω bestimmt ist, da mehrere Texte für den Sonntag τῆς 
ἀπόκρεω sich anschließen. Er kann somit nicht früher als mit 
dem Sonntag τοῦ reAwvov begonnen haben. Durch die Lücke 
nach dem Fol. 93 sind einige Texte für die Fastenzeit ver- 
lorengegangen. Daß er aber nicht alle Fastensonntage be- 
rücksichtigte, ist daraus zu ersehen, daß auf Mittfasten gleich 
der Samstag τοῦ Λαζάρου folgt. Er erstreckt sich jetzt bis zum 
Karsamstag, auf den sich die Rede des Epiphanios v. Kypern 
(Ti τοῦτο; =K) bezieht sowie diejenige des Gregorios v. Antio- 
chien (Erawerog καὶ οὗτος =BK), dessen Ende fehlt!. Da 
seine jetzige Folienzahl hinter dem normalen Umfang zu- 
rückbleibt, besteht keine Schwierigkeit gegen die Annahme, 
daß er ursprünglich bis zum Sonntag Allerheiligen ging. 

e) Der Cod. Scorial. gr. 524 (WII 11) m. s. 12, 153 Folien 
30x18? ist am Anfang und am Ende von einer Hand des 
14. Jahrhunderts ergänzt. In Wirklichkeit haben wir es auch 
hier mit einem Fragment zu tun, das sich mit 15 Texten vom 
Sonntag τοῦ τελώνου bis’ zum 1. Fastensonntag erstreckt; 
seine Zugehörigkeit zur ersten Gestalt ist daher nicht ganz 
sicher. Seine Berührungen sowohl mit B als mit P sprechen 
jedoch dafür, insbesondere die Berücksichtigung des Montages 
der 1. Fastenwoche (= P [11]. Zwischen den Sonntagen τῆς 
ἀπόκρεω und τῆς τυροφάγου bietet er eine Lesung für das 
Fest der Hypapante (2. Februar): Rede des Joh. Chrys. Oö 
μόνον φορεῖ. Die ergänzende Hand hat an die Lesung für den 
1. Fastensonntag (Bericht über das Christusbild in den Chal- 
koprateen. ᾿Αδελφοί, διήγησίν τινα βούλομαι διηγήσασϑαι), die 
sie zu Ende führte, die Martyrien der Eirene (Διοκλητ. τε καὶ 
Μαξιμιανὸς) mit dem Datum des 5. Mai und der Kyriake (Baoı- 
λεύοντος Διοκλητ.) ohne Datum angereiht, die mit der ur- 
sprünglichen Hs nichts zu tun haben. 

1) Fol. 213v des. ἐγὼ διηγήσομαι" διὰ τοῦτο γὰρ ἀπεστάλην σωτῆρος 
ἡμῶν τὴν μνήμην πανηγυρίζειν | —= M. 88, 160 Β 5 bis ἀπεστάλην, dann 
abweichend. Diese Rede wird hier Gregor von Nyssa zugeschrieben, 
was auch in anderen Hss geschieht. Vgl. II. Teil, Abteil. 7 B. 

2) E. Miller S. 475; Anal. Boll. 28, 290f. Die obigen Angaben 
über die Ergänzung beruhen auf Mitteilungen von M. Faulhaber. Auf 
den Fol. 1—2vist die Rede des Joh. Chrys. für den Sonntag τοῦ τελώνου 
x. T. φαρισ. Οἱ πόρρωθϑεν τοὺς λειμῶνας ergänzt. Die Fol. 1, 2, 142 (nicht 
143)— 153 sind Papierblätter. Die Anfangsworte der übrigen Lesungen 
für das bewegliche Kirchenjahr verdanke ich meinem Bonner Kollegen 
W. Neuß. Die Rede εἰς τὴν παρείσβασιν τῶν νηστειῶν. ᾿Απὸ στόματος τοῦ 
φαινομένου (Fol. 8δν) ist nach Millers Katalog Gregorios von Kaisareia 
zugeschrieben. Ich habe sie in keiner andern Hs wahrgenommen. 


3) Vielleicht liegt ein 2. Exemplar aus dem 12. Jahrhundert vor in 
dem Cod. Athon. Lawra 453 (4 77), der nicht weniger als 399 Folien 
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f) Der Cod. Hieros. Sab. 80 m.s. 13, 183 Folien 24,8x 19,51 
ist ebenfalls ein Fragment. Er beginnt mit einer Lesung für 
den Sonntag τῆς ἀπόκρεω (Rede Hippolyts v. Rom. ᾿Επειδὴ 
οἱ μακάριοι), deren Anfang ergänzt ist, und endigt in einer 


38 x 27 enthält. Ich habe aus Mangel an Zeit nur die 3 hagiographischen 
Texte notiert, den Bericht des B. Nektarios von Konstantinopel 
über das Kolybenwunder des Theodoros Teron ᾿ὥς πολὺ τὸ πλῆϑος 
(Fol. 144—150), das Martyrium des Sadoth und seiner 128 Gen. 
Μετὰ τὸ τελειωϑῆναι (Fol. 299v—301v), und den Bericht über die Auf- 
findung des Hauptes Johannes’ des Täufers Movayoi δύο ἐκ τῆς ἑώας 
ὁρμώμενοι, dem hier eine Einleitung voransteht Ὃ ἀγαϑότητι καὶ φιλαν- 
ϑρωπίᾳ (Fol. 322—327). Meine Hoffnung, in dem Katalog von S. Eu- 
stratiades (S. 68f.s. 14!) eine befriedigende Beschreibung dieser Hs 
zu finden, ging nicht in Erfüllung. Die auf den Fol. 1—143v stehen- 
den Säulenreden des Joh. Chrys. bilden eine Abteilung für sich, auch 
wenn sie von derselben Hand geschrieben sind wie die folgenden 
Texte. An ihrer Spitze steht der genannte Bericht des Nektarios, der 
sehr oft als Lesung für den 1. Fastensamstag vorkommt. Nach einer 
Rede auf Mariä Verkündigung von Andreas von Kreta setzt eine erste 
Serie von Texten ein, die sich vom Samstag τοῦ Aaddeov bis zum 
Karsamstag erstreckt (Fol. 159— 208). Darauf folgt auffallenderweise 
eine zweite Serie von Lesungen (Fol. 208—275), die sich auf die Vor- 
fastenzeit beziehen und die man daher am Anfang der Hs erwartet. 
Ebenso auffällig ist, daß die Fastensonntage sich nicht anschließen, 
mit Ausnahme vielleicht des 3. Fastensonntages, auf den sich die 
1. und die 4. Rede des Joh. Chrys. auf das Kreuz beziehen mögen 
(Fol. 275— 278, 291—299v) als auf den ‚Sonntag τῆς σταυροπροσκυνήσεως, 
zumal die 4. die Überschrift trägt: eis τὴν ὕψωσιν καὶ προσκύνησιν καὶ 
σπροπομπὴν τοῦ τιμίου καὶ ζωοποιοῦ ξύλου (die Bestimmung der 2. und 3. 
ist rätselhaft!). Auf die 4. folgt das genannte Martyrium des Sadoth, 
das mit der Tagesrubrik μηνὶ peßoovaplw ıa’ versehen ist. Was aber am 
auffälligsten ist, das ist der Umstand, daß der Karsamstag wieder- 
kehrt mit der Rede Gregors von Antiochien ’Enawerös καὶ οὗτος (Fol. 
302—309 oder 308v ?), an die sich 2 Lesungen für den Oster- und den 
Neuen Sonntag anschließen (Fol. 309—322 oder 321v?). Erst nach 
diesen figuriert der genannte Bericht für das Fest vom 24. Februar. 
Die Beschreibung der Hs gibt nur noch 3 Reden des Joh. Chrys. an 
(Fol. 328ff.) und hört dann auf, obgleich die Hs 399 Folien umfaßt. 
Als Exemplar des einbändigen Homiliars kann sie nur gelten, wenn die 
aus dem Vorstehenden ersichtliche Unordnung nicht ursprünglich ist, 
sondern durch äußere Umstände herbeigeführt wurde. 

1) A. Papadopulos-Kerameus 2, 148—151. Das Fol. 1 stammt 
von einer späteren Hand, die das verlorene erste Blatt des Quat. a’ 
ergänzt hat. Zwischen den Texten stehen farbige Zierleisten, die 
manchmal sehr breit sind. Wenn es richtig ist, daß .die Heftzahlen 
von erster Hand sind, begann dieses späte Exemplar mit dem Sonntag 
τῆς ἀπόκρεω. Das Ungewohnte dieses Anfanges berechtigt aber zu 
Zweifeln an der Richtigkeit dieser Angabe. Es ist mit der Möglichkeit 
zu rechnen, daß die anonyme Lesung für den Samstag τῆς τυροφάγου 
auf den Fol. 37—4l: λόγος ὠφέλιμος ἔκ ϑείων πατέρων καὶ εὐαγγελικῶν 
διδαγμάτων περὶ τῶν ἀποιχομένων, ἀποδεικνύων ὅτι καλόν ἔστι τὸ εὖ ποιεῖν 
περὶ αὐτῶν. Στασιώδης ὁ παρὼν βίος, ein jüngerer Text ist; denn er ist 
nur noch in dem Cod. Sinait. gr. 529 ch. a. 1555 vertreten. 
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solchen für den 3. Fastensonntag (Rede des EB. Joseph v. 
Thessal. über das Kreuz. Σταυροῦ πρόκειται σήμερον ἑορτή =K). 
Ich stelle ihn hierher, weil er diesen Teil des beweglichen Kirchen- 
jahres sehr ausführlich behandelt (22 Texte, von denen zwei sich 
auf den 1. Fastensamstag beziehen und vier auf den 1. Fasten- 
sonntag als Sonntag τῆς ὀρϑοδοξίας). 

g) Der Cod. VI des Collegio greco in Rom, m. s. 13, 
179 Folien 18,5x 12,61, gehört sicher hierher; denn er hat nur 
den 1. Quaternio verloren und beginnt jetzt innerhalb der Rede 
des Johannes Chrysost. eis τὸν ἄσωτον υἱόν κτλ. (Πρώην ἡμῖν 
ἡ μεγάλη» 3 -- KP, also mit einer Lesung für den Sonntag 
τοῦ dowrov. Darauf folgen Lesungen für den Sonntag τῆς 
ἀπόκρεω, den Sonntag τῆς τυροφάγου, den 1. Fastensamstag 
(das Martyrium des Theodoros Teron. Μαξιμιανὸς καὶ Μαξιμῖνος) 
den 1. und 3. Fastensonntag, den Samstag τοῦ “Λαζάρου, den 
Palmsonntag und die Karwoche bis zum Karsamstag mit der 
bekannten Rede des Epiphanios v. Kypern (Ti roöro;), deren 
Schluß fehlt. Sein Aufbau stimmt somit mit B überein; die Zahl 
seiner Texte war aber von Anfang an viel geringer als die von 
B; denn am Anfang fehlt nur ein Text und mit seinen jetzigen 
13 Texten erreicht er schon den Karsamstag. Er stellt somit 
ein Seitenstück dar zu der kürzeren Gestalt des Typus A der 
Jahrespanegyriken, die oben nachgewiesen wurde (s. oben 
S. 38). 


h)Der Cod. Vatic. gr. 1975 m.s. 13, 127 Folien 18,5 x14,5 
(V)®, enthält nur folgende Texte: 


1) Lambros, Νέος ‘EAAnvouv. 1 (1904) 109. Ohne jeden Schmuck. 
Die Überschriften und Textinitialen sind rot. Fol. 17 steht die alte 
Heftzahl ö’. 

2) Fol. 1 inc. αὐτοῦ πατρός; βοᾷ Δαυΐδ Ex τοῦ τάγματος τῶν δικαίων 
κτλ. = Μ. 59, 629 Ζ. 16/15 von unten. 

3) Alle Blätter der Hs sind reskribiert, mit Ausnahme der Folien 
74—78, die aus einer älteren Hs herübergenommen sind (s. unten 
S. 256 Anm. 2). Sie stammen aus 2 Minuskelhss s. 10—11, deren 
Format ungefähr das gleiche war wie das von V. Die eine hatte eine 
winzig kleine Schrift mit zahlreichen kurzen Absätzen in der Art der 
Sticherarien. Die andere war mit einer größeren Minuskel in 2 Spalten 
geschrieben. Beide sind ziemlich schwer zu lesen. Ihr Inhalt ist aber 
sicher weder hagiogr. noch homilet. Msgre R. Devreesse, dem 
ich Ergänzungen meiner Notizen verdanke, las auf Fol. 102v in 
der größeren Minuskel die Stelle Gen 50, 5—13. Im oberen Rand 
des Fol. 81 steht die Heftzahl ı«a’, die nicht ursprünglich ist, da sie die 
Lücken der jetzigen Hs nicht berücksichtigt. Die jetzige Hs ist sehr 
einfach ausgestattet. Die Rückseite einiger Blätter ist wegen des 
schlechten Zustandes des Pergaments unbeschrieben (Fol. 95v, 102v, 
103v, 106v, 118’). 
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(1) (2. Fastensonntag?) Rede des Joh. Chrys. περὶ ἐλεημοσύνης. 
Πάλιν ἡμῖν παρὰ τοῦ κυρ. 
(8. Fastensonntag?) Rede des Joh. Chrys. über Petrus und Elias. 
’OAiyoı ἡμῖν οἱ παρόντες. 
(1. Fastensonntag?) Rede des Eusebios Monachos περὶ νηστείας. 
Παραγενομένης τοίνυν τῆς ἁγίας τεσσαρακοστῆς. 
(5. Fastensonntag?) Rede des Joh. Chrys. über die Arbeiter 
im Weinberg (Mt 20, 1ff.). Oi ξωγράφοι ἐπειδὰν Ev τῇ πόλει. 
(5) τῇ u(e)y(a)A(n) β. Rede des Joh.: Chrys. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν 
(das Ende fehlt)! = B 


* %* 
* 


(Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. <Ti rovro;) 
(der Anfang fehlt) = Καὶ 


κε * 
* 


(Ostersonntag.) Rede von ὃ (der Anfang fehlt)®. 

Sonntag τοῦ Θωμᾶ. Rede des Joh. Chrys. ᾿Ἰδοῦ πάλιν ἑορτὴ .. 
ἥκω τὸ χρέος ἀποδώσων ὑμῖν = B ("Hxw). 

(Mittpfingsten.) Rede des Joh. Chrys. “Ῥοὰ καὶ μῆλον. 


Der jetzige Anfang von V kann nicht der ursprüngliche 
sein; denn er ist ganz singulär. Nach der Analogie der vor- 
stehenden Exemplare darf auch angenommen werden, daß V 
am Ende ebenfalls Verluste erlitten hat, wenn auch die Nr. 9 
ganz erhalten ist. Es ist allerdings mit der Möglichkeit zu 
rechnen, daß der Schreiber von V nur einen Teil seiner Vorlage 
übernommen hat. Diese Vorlage scheint sich mit B und P sehr 
wenig berührt zu haben, nach den Lesungen in dem allen drei 
Hss gemeinsamen Zeitabschnitt zu urteilen. Zu beachten ist 
aber die Lücke, durch die in V die meisten Lesungen für die 
Karwoche ausgefallen sind. Bemerkenswert ist die Überschrift 
der Nr. 3, die hier einem Mönch zugeschrieben ist (s. oben 8. 141). 


1) Fol. 73v des. ξύλον ὁ σταυρός, ἄρτος τὸ σῶμα" λαβὼν γὰρ ἄρτον ὁ 
κύριος εἶπεν [ = Μ. 59, 590 Ζ. 21. 

2) Fol. 74—78v: διδττὴ κατάβασις ὁμοῦ καὶ συγκατάβασις --- δός μοι τοῦτον 
τὸν ξένον = Μ. 43, 440 C 9—445 D2. Fol. 79 ist ein auf Fol. 80 zuge- 
richtetes Ergänzungsblatt (IT: οὕτινος τὸν τόπον καὶ τὸν τρόπον 
ἀγνοοῦμεν --- τούτων οὖν ὑπὸ ᾿Ιωσὴφ πρὸς Πιλᾶτον εἰρημένων | 80 | ἐκέλευσεν ὁ 
Πιλᾶτος δοϑῆναι αὐτῷ τὸ πανάγιον σῶμα τοῦ Χριστοῦ κτλ. = 445 1)2 ---448 Β 11ff. 
Der Schluß steht auf dem Fol. 90v, nach dem ein Blatt herausgerissen 
ist, von dem ein mit einigen Zeilenanfängen bedeckter Streifen noch 
erhalten ist. 

3) Fol. 91— 108: ἠϑέλησε τὴν ἁγίαν αὐτοῦ σάρκα γεύσασϑαι τριημέρου 
νεκρώσεως ὑπὲρ πάσης τῆς φύσεως — αὐτὸς εὐφροσύνης καὶ “χαρᾶς ἐμπίπλησιν 
αὐτῶν τὰς ψυχάς. αὐτὸς δυπῶντας ἀποπλύνει, ὁδηγὸς τῶν πεπλανημένων, 
ποιμὴν τῶν σωζομένων, ζωὴ τῶν τεϑανατωμένων, στρατηγὸς τῶν ἀγγέλων, 
βασιλεὺς τῶν αἰώνων. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. Diesen Text habe ich in keiner 
andern Hs wahrgenommen. 
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i) Im Gegensatze zu den vorstehenden Hss ist der Cod. 
Athon. Kutlumus. 40 m. s. 13, 522 Seiten gr. 492, fast voll- 
ständig erhalten. Die ursprüngliche Texttabelle führt 57 Texte 
auf, die vom Sonntag τοῦ τελώνου bis zum Sonntag Allerheiligen 
gehen. Verloren sind nur die zwei ersten Texte und der Anfang 
des dritten, der Rede des Johannes v. Damaskos Ta τῶν 
Bowudrwv? für den Samstag τῆς ἀπόκρεω, sowie der Schluß des 
letzten Textes (Rede des Konstantinos Chartophylax auf alle 
Märtyrer Ai μὲν τοῦ Χριστοῦ πανηγύρεις). 

j) Der Cod. chart. I 14 des Prodromos-Klosters bei 
Serres s. 14, ist wieder ein Fragment*#, in dem die Fastenzeit 
und die Karwoche vertreten sind. Ich habe mir daraus das 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf Theodoros (= P) als einzigen 
spezifisch hagiographischen Text notiert. 

k) Der Cod. Ambros. gr. 730 (S 18 sup.) ch. s. 14, 170 Fo- 
lien? 22 x14,9, hat nicht nur Anfang und Ende verloren, sondern 
weist auch mehrere innere Lücken auf. Außerdem sind seine 


1) Lambros 1, 278 (n. 3109). Von diesem Exemplar besitze ich 
keine vollständige Beschreibung. Die Fol. 6—12v, auf denen das Hy- 
pomnema auf das Bild der Maria Romaia Kai πάντα μὲν ὁ χρόνος als 
Schrift Symeons des Metaphrasten steht, sind Papierblätter s. 15, 
haben somit mit der ursprünglichen Hs nichts zu tun. Die Bestimmung 
dieses Textes gibt die Rubrik: οὗτος ὁ λόγος ἀναγινώσκεται τῇ κυριακῇ 
τῆς ὀρϑοδοξίας. 

2) Seite 1 inc. εἰδωλολάτριδός τε καὶ πάμπαν ἀνιέρου καὶ ἀλλοτρίου κυρίου 
ἐργάτιδος κτλ. = Μ. 95, 253 D 3ff. Der Katal. sagt daher mit Unrecht, 
daß die Hs mit dem Sonntag τῆς ἀπόκρεω einsetze. 

3) Seite 522 des. τὴν σωματικὴν ὀφειλὴν τοῖς πέλας ἀνταποδῶμεν -- M. 
88, 512 C 13. 

4) In der Athener Nationalbibliothek habe ich diese Hs ı. J. 1927 
nicht wahrgenommen. 

5) Martini u. Bassi 2, 844—846 (s. 15 ineuntis). Papier, Tinte 
und Schrift lassen das 14. Jahrhundert durchaus zu. Die Lücken sind 
im Katalog nachgewiesen, die richtige Reihenfolge seiner Blätter und 
damit auch die seiner Texte ist aber darin nicht hergestellt. Die Fol. 
148—170v sind von einer etwasspäteren Hand geschrieben; sie stellen 
eine Ergänzung des älteren Teils der Hs dar, setzen ihn aber nicht un- 
mittelbar fort. Er schließt mit der Rede des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen "Orav τὸ εὐδαπάνητον (auf Fol. 145v oben), die als 
Lesung für den Dienstag der Karwoche einzuschätzen ist, da eine Le- 
sung für den Palmsonntag voransteht. Es muß angenommen werden, 
daß der Schreiber des älteren Teiles verhindert wurde, seine Arbeit 
fortzusetzen. Auf die ursprünglich leeren Fol. 146v—147v schrieb eine 
spätere Hand ein Versstück über das Leiden Christi. Die zweite 
spätere Hand fügte neue Blätter hinzu (das Papier der Fol. 148—170V 
ist verschieden von dem der früheren Blätter) mit zwei Lesungen für 
den Karfreitag und den Karsamstag. Da das Ende der zweiten (Rede 
des Epiphanios von Kypern Ti τοῦτο!) fehlt (Fol. 170v des ὅτνωσα ἐν 
τῷ σταυρῷ καὶ = M. 43, 464 Α 4), kann nicht ausgemacht werden, 
ob die Ergänzung noch weitere Texte bot. 


T. u. U. 51,2: Ehrhard. 17 
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Blätter z. T. in Unordnung geraten. Nach dem Sonntag τῆς 
tvoopdyov bietet er eine Lesung für das Fest der Hypapante 
(Rede des Amphilochios von Ikonium “Πολλοὶ τῶν μεγάλων 
ἀνθρώπων) wie das Exemplar c). Er erstreckt sich jetzt vom 
Sonntag τοῦ dowrov! bis zum Karsamstag (Epiphanios v. 
Kyp. Ti roöro;). Seine relativ geringe Blätterzahl berechtigt 
zur Annahme, daß er ursprünglich bis zum Sonntag Aller- 


heiligen ging. 

l) Der Cod. Vatic. gr. 1587 ch. a. 1389, 372 Folien 20,5 x 13,5 
(V1)?, geschrieben von dem Nomophylax Michael, bringt 
zuerst eine Reihe von Texten ohne menologische Ordnung. 
Hierauf folgt (Fol. 140—372) ein regelrechtes, 43 Texte um- 
fassendes Homiliar vom Sonntag τοῦ τελώνου bis zum Sonntag 
Allerheiligen. Da in diesem vollständig erhaltenen Exemplar 
alle Sonntage der Fasten- und ÖOsterzeit vertreten sind, gebe 
ich die Liste seiner Texte, von denen mehrere mit den Vor- 
schriften des Typikons E (vgl. Band I S. 39ff.) übereinstimmen. 


(1) (Sonntag τοῦ reiwvov.) Rede des Joh. Chrys. Mnöenote κατα- 
λιμπάνωμεν = E. 
κυρ. πρὸ τῆς ἀποκρέου τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. 
᾿Αεὶ μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλ. --- E—-BK. 

1) Der im Katal. nicht identifizierte Text, der auf Fol. 1 verstümmelt 
beginnt, ist die Rede Ephrems d. Syr. über die zweite Parusie des Herrn 
᾿Αδελφοί μου φιλόχριστοι, ἀκούσατε περὶ τῆς δευτέρας καὶ φοβερᾶς παρουσίας κτλ. 
ed. J. 5. Assemani 2, 192ff. Zu dem 2. Text (Ephrems d. Syr. λόγος 
κατανυκτικός. Δεῦτε, ἀγαπητοί), gehören auch die Fol. 68— 73V: ua)xapiav 
τρυφὴν τοῦ παραδείσου — ἢ τοὺς μεϑύοντας ἢ τοὺς βαλλίξζονζταςΣ — ed. 
Assemani 1,32 F 6--86 F4 (ἐνορχουμένους St. βαλλίξ. ), sowie die 
Fol. 74—76v: ö£o>uaow ὑστερούμενοι, ϑλιβόμενοι — καὶ γυμνοὺς καὶ Ta- 
λαιπώρους παραπέμψῃ | = 38 B2—39 F6. Diese zwei Reden Ephrems 
gehören zu den Lesungen am Sonntag τῆς dnöxgew. Nun beginnt auf 
dem Fol. 25 eine mutilierte Rede, die der Katalog richtig mit der Rede 
des Joh. Chrys. über den verlorenen Sohn ’Aei μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλ. iden- 
tifiziert hat. Die Fol. 25—35v sind somit vor die Fol. 1—24v zu stellen 
und an das Fol. 24v sind die Fol. 68—73v, x, 74—76v anzuschließen. 
Da nun aber die ersten Zeilen der Rede des Joh. Chrys. fehlen (Fol. 25 
inc. ἵνα μάϑωμεν παρ᾽ αὐτῆς κτλ. = M. 59, 516 Z. 8 von unten), ist 
zugleich bewiesen, daß vor dem Fol. 25 verlorene Blätter standen, auf 
denen wenigstens noch ein Text vor dieser Rede stand. Das war 
entweder eine erste Lesung für den Sonntag τοῦ ἀσώτου oder eher 
eine solche für den Sonntag τοῦ τελώνου. 

2) Catal. Vatic. 5. 129f. (a. 1390; nur die hagiogr. Texte, von denen 
die ersten zwei in der ungeordneten Abteilung der Hs stehen). Da der 
Codex, wie aus der im Catal. Vatic. mitgeteilten Unterschrift des Schrei- 
bers zu ersehen ist, im November geschrieben wurde, ist er in das Jahr 
1389 zu datieren. Seine Ausstattung ist sehr bescheiden. Die roten 
Tagesrubriken stehen im oberen Rand der Blätter. Trotz seines kleinen 
Formates war er doch bestimmt vorgelesen zu werden; denn die Formel: 
κ(ύρι)ε εὐλόγησον fehlt nicht. Er ist jetzt in 2 Bände geteilt. 


(5) 


(10) 


(15) 


(20) 
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caß(farw) τῆς ἀπόκρεω. Rede des Andreas von Kreta über die 
Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληθῶς - E (Samstag τῆς τυροφάγου) 
B (Samstag vor Pfingsten) K (Samstag τῆς τυροφάγου). 

σαβ(βάτῳ) τῆς ἀπόκρεω eis xoıund£vrag. Rede des Joh. Chrys. 
eis τὸν μάταιον βίον. Ὅσοι τὰ τοῦ βίου. 

κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν ἐξορίαν τοῦ 
᾿Αδάμ. ᾿Ακούσωμεν, ὦ φιλακροάμονες, τῆς ἱστορίας = Κ. 

τῇ πρώτῃ τῆς a’ ἑβδομάδος. Rede des Anastasios Sinaites εἰς 
τὴν παρείσβασιν τῶν νηστειῶν καὶ eis τὸν ς΄ ψαλμόν. Πρέπουσα 
ἀρχὴ εἰλικρινοῦς μετανοίας (= E). 

σαββάτῳ πρώτῳ τῶν νηστειῶν. Bericht des Nektarios, EB. 
(von Konstantinopel) über das Kolybenwunder des Theodoros 
Teron. ᾿ς πολὺ τὸ πλῆϑος = E—K. 

κυριακῇ a’ τῶν νηστειῶν. Athanasios von Alex. über das 
Christusbild in Berytos. "Agare τοὺς ὀφθαλμοὺς. 

κυριακῇ a’ τῶν νηστειῶν. "Ereoa ϑαύματα τῶν ἁγίων καὶ σεπτῶν 
εἰκόνων συναϑροισϑέντα ἐκ διαφόρων ἱστοριῶν (Π Wunderberichte; 
das erste handelt über das Marienbild in Lydda-Diospolis. 
Ὃ κύριος ἡμῶν ᾿]ησοῦς Χοιστὸς). 

κυριακῇ δευτέρᾳ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. περὶ 
γηστείας καὶ σωφροσύνης. “Ηκει καιρός, ἀγαπητοί. 

(8. Fastensonntag.)! Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Σήμερον, 
ἀγαπ. ἀδελφοί, τὸν ἰατρὸν. 

τῇ δ' τῆς μεσονηστίμου. Rede des Josephos, EB. von Thessal., 
über das Kreuz. Σταυροῦ πρόκειται ἑορτὴ = E—K. 

κυριακῇ δ' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. 
Προόκειται ἡμῖν, ἀγαπητοί = B (Sonntag τῆς Tupopdyor). 

κυριακῇ πέμπτῃ τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. über 
Ps 9, 2. Καϑολικὸν ὑμῖν καὶ. 

σαββάτῳ τοῦ δικαίου Λαξάρου. Rede des Hesychios, Presb. 
von Jerusalem. dAeinvov ἡμῖν πολυτελὲς Adtapos = Β. 

κυριακῇ τῶν Balwv. Rede des Joh. Chrys. ’Ex ϑαυμάτων ἐπὶ 
τὰ ϑαύματα = Κ. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Leontios, Presb. von Konstantinopel, 
eis τὴν Eyeoow τοῦ Λαζάρου. Τοὺς τῆς εὐσεβείας. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. eis τὴν ξηραν- 
ϑεῖσαν συκῆν. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν = E—-BV. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Basileios von Seleuk. über 
Job. “ὥσπερ οἱ κατὰ γῆν βασιλεύοντες = B. , 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. über die 10 Jungfrauen. Tivos 
ἕνεκα ἐπὶ Tod προσώπου τῶν παρϑένων. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die Sünderin. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς = (E)—K. 


1) Hier fehlt die Tagesrubrik, weil das Fol. 216, auf dem die Nr. 11 
beginnt, von einer späteren Hand ergänzt wurde. 
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τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über Mt 26, 39. 
Οὐδὲν aneoixacıv οἱ τῆς ἐκκλησίας = Β. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Athanasios von Alex. über 
den Verrat des Judas. Τοῦ σωτῆρος τὰ πάϑη. 

(25) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν 

λῃστὴν τὸν σταυρωϑέντα. ὯΩ πόση δύναμις = Β. 

τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν 
τάφον τοῦ κυρ. nu. ᾽]. Χ. Eidere χϑὲς. 

(τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ.) Rede des Georgios von Nikomed. 
Φωνὴ ἀγαλλιάσεως. 

(τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ.) Rede des Epiphanios von 
Kypern. Ti τοῦτο; = Ἐ-- KV. 

(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 


(30) (Ostersonntag.) Rede des Theodoros Studites. Ti τοῦτο, ἀδελφοί. 
τῇ κυρ. τοῦ Θωμᾶ. Rede des Joh. Chrys. ᾿1δοὺ πάλιν ἑορτή. 
(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Rede Jes Gregorios von Antiochien. 

᾿Επαινετὸς καὶ οὗτος = B (Karsamstag) K (wie B). 
κυριακῇ γ' (τοῦ παραλύτου). Rede des Joh. Chrys. eis τό" un κρίνετε 
. καὶ εἰς τὸν παράλυτον. “Ὥσπερ ἡ φαεσφόρος σελήνη (=E an 
Mittpfingsten.) 
τῇ 6 τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. Ὅπου δ᾽ 
ἂν ὁ δεσπότης Χριστὸς. 
(35) κυριακῇ δ' τῆς Σαμαρείτιδος. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον 
ἡμῖν ὁ Χριστὸς (= E). 
κυριακῇ € τοῦ τυφλοῦ. Rede des Leontios, Presb. von Kon- 
stantinopel. Tois φιλοῦσι τὸν κύριον =E (an Mittpfingsten). 
ἡ ἁγία ἀνάληψις. Rede des Athanasios von Alex. Ἢ μὲν τῆς 
ἀναστάσεως μνήμη. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Joh. Chrys. ᾧΦαιδρὰ μὲν πᾶσα ἑορτὴ. 
κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. Προσευχὴ τῶν ἁγίων τιη΄ ϑεοφόρων 
πατέρων τῶν ἕν Νικαίᾳ δηϑεῖσα ἐπάνω τείχεων τῆς φιλοχρίστου καὶ 
λαμπρᾶς μητροπόλεως Νικαίας. Εἰρήνης πρύτανι καὶ καϑαιρέτα 
πολέμων. ᾿ 

(40) σαββάτῳ τῆς ἁγίας πεντηκοστῆς εἰς κοιμηϑέντας. Rede des 

Anastasios Sinaites. Ti τοῦτο σήμερον; 

(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. 'H τὰς γλώσσας 
σήμερον. 

(Pfingstsonntag.) Rede des Basileios von Seleuk. Πυκνὰ μέν, 
ἀλλ᾽ ἐπωφελῆ —=B. 

1 Fol. 353v—357v. Nach dem Gebet folgt ein Verzeichnis der Väter 

von Nikaia: εἰσὶ δὲ τῶν ἁγίων τὰ ὀνόματα ἐνταῦϑα οὕτως" Σίλβεστρος 

“Ρώμης, Εὐστάϑιος ᾿Αντιοχείας bis Βὐτυχιανὸς ᾿Αδριανουπόλεως (Fol. 355 

—357v). Dann der Schluß: οὗτοι οἱ τριακόσιοι δέκα καὶ ὀκτὼ ἀναπληρώ- 

σαντες τὴν πίστιν ἐπὶ τοῦ μεγάλου βασιλέως Κωνσταντίνου καὶ καϑελόντες 

τὸν "Αρειον σὺν τοῖς κατ᾽ αὐτὸν ἀπῆλϑον ἕκαστος αὐτῶν “μετὰ χαρᾶς καὶ δόξης 
πολλῆς εἰς τὴν χώραν αὐτῶν δοξάζοντες καὶ αἰνοῦντες τὸν κύρ. ἡμ. I. X. κτλ. 

Dieses Verzeichnis fehlt bei H. Gelzer, H. Hilgenfeld, O. Cuntz, 

Patrum Nicaenorum nomina, Leipzig 1898. 
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κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Joh. Chrys. ’EE οὗ τὴν 
ἱερὰν (ΞΞΞ E). 

Im ganzen folgt V1 einer Tradition, die sowohl von E als 
von BK und P abweicht. Den Vorschriften des Typikons 
E entsprechen nur 12, im besten Falle 13 seiner Texte. Mit B 
hat er nur 9 Texte gemein, von denen 3 anderen Tagen zugeteilt 
sind. Vom Sonntag τοῦ ἀσώτου bis zum Ostersonntag stimmen 
nur 8 mit denen von K überein (die Nr. 3 steht als Lesung an 
einem andern Tag). Mit P berührt er sich gar nicht. Da die 
Nr. 27 den B. Georgios v. Nikomedien zum Verfasser hat, kann 
das Exemplar, das er repräsentiert, frühestens in das Ende des 
9. Jahrhunderts verlegt werden. 

m) Der von Theognostos, dem Metropoliten von Perge und 
Attaleiai.J.1445geschriebene TeildesCod.Mosqu.gr.412(5/5)ch. 
Fol. 112—-407! (28,8 Χ 22), enthält ein regelrechtes Homiliar 
vom Sonntag τοῦ reAwvov bis zum Sonntag Allerheiligen .mit 
49 Lesungen (Fol. 112—291). Das Enkomium Gregors v. Nyssa 
auf Theodoros (= P) ist der einzige hagiographische Text. 
Nach dem Sonntag Allerheiligen folgt das Spezialpanegyrikum 
Gregors von Nazianz mit den 16 Texten in der oben 8. 210f. an- 
gegebenen Reihenfolge und der Vita Gregors von Gregorios, 
Presbyter von Kaisareia, als Schluß (Fol. 292—407). 

n) Das in dem Cod. Athon. Philotheu 113 ch. s. 15, 139 
Folien 8° vorliegende Exemplar? enthält als Lesung für den 
1. Fastensamstag das alte Martyrium des Theodoros (αξιμιανὸς 
καὶ Μαξιμῖνος βασιλεῖς ἐναγεῖς) und schließt innerhalb der Vita 
der Maria v. Agypt., die in anderen Hss als Lesung für den 
Donnerstag der 5. Fastenwoche figuriert, in den vorstehenden 
Exemplaren aber nicht vertreten ist. 

o) Der Cod. Taurin. gr. 115 (B III 20) ch. s. 15, 388 Folien?, 
beginnt mit einer anonymen Rede über die zweite Parusie des 


1) Sabbas S. 1581: Matthaeı S. 15—24; Vladimir S. 610—615 
(Format: 61/,x43/, Verschki). Diese Hs gehörte früher dem Iwiron- 
kloster auf dem Athos. Die Fol. 292 und 407v sind reproduziert bei 
Sabas, Episcopus Mojaisky, Specimina palaeogr. cod. graec. et sla- 
ne bibl. Mosqu. synodalis saec. VI—-XVII, Moskau 1863, Taf. 16 
vgl. S. 18). 

2) Lambros 1, 160 (n. 1877) gibt nur die darin vertretenen Autoren 
an: Joh. Chrys., Joh. von Damask., Athanasios von Alex., Joseph, 
EB. von Thessalon., Ephrem d. Syr. Sie kehren in den anderen Ex- 
emplaren wieder. Ich habe aus Mangel an Zeit nur die 2 hagiogr. 
Texte notiert. Fol. 139v des. (Vita der Maria von Ägypt.) ὅτι πολλὴ 
καϑ᾿ ἡμῶν ἡ ἰσχὺς αὐτοῦ != M. 87 III, 3709 A 14. 

3) Pasini S. 217f. Die Hs ist nicht verbrannt, aber sehr beschädigt. 
Nach dem Sonntag Allerheiligen stehen 4 hagiographische Texte ohne 
menologische Ordnung: die Vita des Alexios (17. März), die Paralipomena 
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Herrn (Δεῦτε οἱ εὐλογημένοι τοῦ πατρός μου), die offenbar als 
Lesung für den Sonntag τῆς ἀπόκρεω bestimmt ist, und bietet 
bis zum Sonntag Allerheiligen (Rede des Joh. Chrys. auf alle 
Märt. Ἐξ οὗ τὴν ἱερὰν = Vl) nur 22 Texte. Er tritt somit 
an die Seite des Exemplars g). 

p) An das Ende stelle ich den Cod. 9 von Kastoria, der 
in dem Katalog von Phil. Bapheides näher beschrieben ist!, 
aber ohne Angabe seines Stoffes (ob Pergament oder Papier), 
seines Alters, seines Folienumfanges und der Anfangsworte 
seiner Texte. Diese beziehen sich auf die Sonntage τοῦ TeAwvov, 
τοῦ ἀσώτου, τῆς ἀπόκρεω, τῆς τυροφάγου, den 1. Fastensonntag 
als Sonntag der Orthodoxie, den 3. Fastensonntag als Sonntag 
τῆς σταυροπροσκυνγήσεως, den Palmsonntag, den Montag, Diens- 
tag, Mittwoch und Samstag der Karwoche. Er bricht ab mit 
der Rede Gregors des Theologen auf Ostersonntag, von der 
nur der Anfang erhalten ist. Nach dem 3. .Fastensonntag 
figurieren aber die Feste vom 25. März (Rede des Johannes Chrys. 
über Mariä Verkündigung) und 1. April (Vita der Maria v. 
Agypt. von Sophronios v. Jerusalem), die in allen übrigen Hss 
fehlen. Aus dieser Stilwidrigkeit darf geschlossen werden, daß 
er zu den jüngeren Exemplaren gehört. Da er mit seinem 19. 
(oder 20.) Texte bereits den Ostersonntag erreicht hat, stellt 
er sich an die Seite der Exemplare g) und o). 

Die im Vorstehenden nachgewiesenen Exemplare des ein- 
bändigen Homiliars beweisen, daß es bis zum Ende der by- 
zantinischen Zeit im Gebrauch blieb. Vergleicht man es mit den 


Jeremiae (l. Mai), der Bericht des Archippos über das Wunder des 
Erzengels Michael in Chonai (6. September oder 8. November) und die 
Vita Antonii von Athanasios von Alex. (17. Januar). Sie haben mit 
dem Homiliar nichts zu tun. Ob sie zum ursprünglichen Textbestand 
der Hs gehören, entzieht sich meiner Kenntnis. 

1) 5. 142£.: βιβλίον μετὰ καλῶν καὶ ὀρϑῶν χαρακτήρων, ἄνευ ἀρχῆς καὶ 
τέλους. περιέχει διαφόρους λόγους πατέρων. Die Beschreibung beginnt 
mit Joh. Chrys. εἷς τὸν τελώνην. Ob der Verfasser des Kataloges aus 
dem Inhalt des 1. mutilierten Textes geschlossen hat, daß er eine Rede 
des Joh. Chrys. ist, oder ob das Ende eines verstümmelten Textes 
vor dieser Rede steht, läßt sich nicht ausmachen. Unter den 22 Hss 
aus Kastoria, die sich jetzt in der Nationalbibliothek von Athen be- 
finden, sah ich diese Hs nicht. Von den 19 gebuchten Texten sind 
9 Joh. Chrys. und 5 Ephrem d. Syr. zugeschrieben. Von den 
Ephremtexten läßt sich keiner, von den Chrysostomostexten nur einer 
mit Sicherheit aus der Überschrift identifizieren: ἑρμηνεία eis τὸ κατὰ 
Μματϑαῖον" τοῦ δὲ ’Imood ἐρχομένου Ev Βηϑανίᾳ Ev οἰκίᾳ τοῦ λεπροῦ (Mt 26,6) 
λόγος ὅτι φρικτὸν καὶ χαλεπὸν πρὸ τῆς ἐσχάτης εὐχῆς τῆς μυσταγωγίας ἐξέρχεσθαι 
ὃς τῆς ἐκκλησίας. Es ist die Homil. 80 in Mt ‘H γυνὴ αὕτη. Die übrigen 
Texte sind leicht zu bestimmen und werden im II. Teil gebucht 
werden. 
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Jahressammlungen und Jahrespanegyriken, so sieht man, daß es 
nichts anderes ist als jener Teil dieser Sammlungen, der sich 
auf das bewegliche Kirchenjahr bezieht und mit dem sein in- 
nerer Aufbau sich deckt. Von diesen unterscheidet es sich aber 
dadurch, daß es, wenigstens in seinen besseren Exemplaren, 
das bewegliche Kirchenjahr viel ausführlicher mit Lesungen 
versieht. Seine Entstehung ist daher auf das Bedürfnis nach 
liturgischen Vorlesebüchern zurückzuführen, das die genannten 
Sammlungen nicht befriedigen konnten, weil sie innerhalb der 
Fastenzeit, der Karwoche und der Österzeit immer nur einzelne 
Tage berücksichtigten. Der Cod. B erbringt den Beweis dafür, 
daß das einbändige Homiliar nicht später entstand als die 
Jahressammlungen und die Jahrespanegyriken. 


Il. Das zweibändige Homiliar. 


Die relative Selbständigkeit der Homiliarien offenbart sich 
am deutlichsten in den Hss, in denen die Lesungen für das 
Kirchenjahr (in den angegebenen Grenzen) auf 2 Bände verteilt 
erscheinen. Das zweibändige Homiliar weist nämlich zwei 
Typen auf, die keine Parallele zu denen der Halbjahressamm- 
lungen und Halbjahrespanegyriken darstellen. 


Typus A. 


Das charakteristische Merkmal des ersten Typus besteht 
darin, daß der erste Band sich vom Sonntag τοῦ τελώνου bis 
zum Samstag vor Palmsonntag (σάββατον τοῦ “αξάρου) er- 
streckt und der zweite das bewegliche Kirchenjahr zu Ende 
führt, vom Palmsonntag bis zum Sonntag Allerheiligen. 

1. Der erste Band dieses Typus liegt in zwei Hss vor, dem 
Cod. Bodl. Thom. Roe 28 m. 5. 12, 320 Folien 40x 27 (O)t, 
und dem Cod. Paris. gr. 767 m. s. 13, 241 Folien 38,5x 25,5 
(P1)?2. Beide haben einen ursprünglichen Pinax, der die Über- 


1) H. O. Coxe δ. 485—488 (s. 11 exeunte); Catal. Germ. S. 329f. 
(s. 11; nur die Nrn. 15—23). Alle paläographischen Kriterien (die auf- 
gelöste Schrift, die Qualität des Pergamentes, die schwarze Tinte) 
sprechen für das 12. Jahrhundert. Der Pinax steht am Anfang auf 
2 nicht mitgezählten Blättern (Av—Bv) und führt 36 Texte auf. Das 
Fol. 1 ist mit einer schönen Kopfleiste und einer ornamentierten Text- 
initiale geschmückt. Die Hs gehörte früher dem Kloster τῆς ἁγίας 
τριάδος auf der Insel Chalki. 

2) Alter Katal. S. 1428. (s. 13 ineunte; es fehlen die Nrn. 2, 4, 14 
und 28); H. Omont, Inv. 1, 133f. (es fehlen die Nrn. 2, 4 und 14); 
Catal. Paris. S. 31f. (nur die Nrn. 15—23). Der Pinax steht auch 
hier auf nicht mitgezählten Blättern (A—Bv). In seiner Überschrift 
stehen die Worte .nach ἄχρι auf Rasur und zwar von erster Hand. 
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schrift trägt: Βίβλος σανηγυρικῇὴ περιέχουσα ἀπὸ τῆς κυριακῆς 
τοῦ τελώνου καὶ τοῦ φαρισαίου ἄχρι καὶ αὐτοῦ τοῦ σαββάτου τοῦ 
Δαξάρου, und an dessen Ende zu lesen ist: τέλος τοῦ πρώτου 
βιβλίου πανηγυρικοῦ. Sowohl der Umfang dieser Hss als ihre 
Stellung innerhalb eines zweibändigen Homiliars sind dadurch 
sichergestellt. Sie stimmen auch inhaltlich fast vollständig 
miteinander überein, wie folgende vergleichende Liste ihrer 
Texte zeigt, in der ich auch ihre Berührungen mit dem Typikon 
E (vgl. Band I S. 39ff.) und mit den ausführlich behandelten 
Exemplaren BKPVV1 des einbändigen Homiliars aufweise. 


(1) (Sonntag τοῦ τελώνου) Rede des Joh. Chrys. Mnöenorte δια- 
λιμπάνωμεν O Pl (1) = E—Vl. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (Pl). Rede des Joh. Chrys. Oi πόρρωϑεν τοὺς 
λειμῶνας OP1(2)= E-—B. 
κυριακῇ τοῦ ἀσώτου (πρὸ τῆς ἀπόκρεω Pl). Rede des Joh. 
Chrys. über den verlorenen Sohn. Πρώην ἡμῖν ἡ μεγάλη O Pl (3) 
= E-KP. 


Er führt 34 Texte auf und an seinem Ende steht, wie in Ο: τέλος τοῦ 
πρώτου βιβλίου πανηγυρικοῦ. Was weiter auf dem Fol. B geschrieben war, 
ist gründlich ausradiert.e Es können aber nur die Nrn. .35—45 des 
ursprünglichen Pinax darauf gestanden haben; denn auf Fol. Bv stehen 
die als Nrn. us’—-£’ bezeichneten Texte mit ihren Tagesrubriken und 
Anfangsworten, geschrieben von derselben Hand wie dieNrn. 1— 34. Die 
Tagesrubrik ist bei der Nr. us’ ausradiert. Bei der Nr. uö’ lautet sie 
ὀψὲ σαββάτῳ ἐν τῷ διακλυσμῷ. Sie setzen sich fort bis zur Nr. ξ': 
κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. Von der Überschrift des entsprechenden 
Textes ist aber nur noch der Name des Autors: Gregorios, Presbyter 
von Kaisareia in Kappadokien, erhalten. Ursprünglich erstreckte er 
sich ohne Zweifel bis zum Sonntag Allerheiligen. Der Fortsetzung 
des Pinax über die Nr. 34 hinaus entspricht es nun auch, daß nach dem 
Schluß der Nr. 34 (= Nr. 36 der obigen Liste) auf dem Fol. 215v un- 
mittelbar die Rede des Joh. Chrys. auf Palmsonntag Ἤδη τῆς nvev- 
ματικῆς πανηγύρεως beginnt mit der Rubrik: κυριακῇ τῶν βαΐων. Mit dem 
Fol. 215v hört aber die ursprüngliche Hs auf. Dieser Tatbestand 
läßt sich nur durch die Annahme erklären, daß der Schreiber von Pi 
ursprünglich die Absicht hatte, die 2 Bände des Typus B in einem 
Codex zu vereinigen, nachträglich aber davon Abstand nahm. In- 
folgedessen gab er der Überschrift des Pinax, der ursprünglich die 
Worte hatte: ἄχρι τῆς κυριακῆς τῶν ἁγίων πάντων, die jetzige Fassung 
und brachte nach der Nr. 34 die Rubrik an: τέλος τοῦ πρώτου βιβλίου 
πανηγυρικοῦ. Die folgenden Nrn. radierte er aus, versäumte es aber 
auch, die auf der Rückseite von B stehenden Nrn. zu tilgen und ließ 
auch den Anfang des ersten Textes des 2. Bandes auf dem Fol. 2] ὃν 
stehen. Es wird sich zeigen, daß dieser 2. Band nicht verlorengegangen 
ist (8. unten S. 269f.). — Die Fol. 216—241v von P1 gehören nicht 
zum ursprünglichen Codex: die Fol. 216—228v m. 5. 14—15 enthalten 
das Enkomium des Patr. Kallistos auf Joh. den Faster. *Evvora τις 
(BHG 892); auf den Fol. 229—241v ch. s. 14 steht die Schrift des 
Joh. von Damask. über die Bilder (M. 95, 309ff.). 
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τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. ᾿Αεὶ μὲν καὶ διὰ παντὸς 
OPl(4)=E-BKVI. 

(5) τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω (ἤτοι τῶν ψυχῶν O). Rede des Joh. 
v. Damask. auf die Verstorbenen Ta τῶν βρωμάτων --- O Pl (5) 
=_E-KP (Samstag τῆς Tupopayov). 

τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Rede des Joh. Chrys. über die 
2. Parusie. ’Erowmiov μεγάλα OP1(6)=E-—-KP. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. Παρακαλῶ ὑμᾶς O Pl (7) 
= E—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede Ephrems der Syr. Πῶς ἐγὼ ὁ ἁμαρτωλὸς 
Ο ΡῚ (8) -- (E)—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Ephrems d. Syr. ’Ayannroi, μηδὲν προτιμη- 
σώμεϑα Ο. 
(10) τῇ τετράδι τῆς τυροφάγου.. Rede Gregors von Nazianz. Ti 
λύετε τὴν τάξιν ῬῚ (9) = E (τῇ γ΄ τῆς τυροφάγου) —P. 
τῇ παρασκευῇ τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ 
σήμερον ἡμῖν Ο ῬῚ (10) = E—-BK. 
τῷ σαββάτῳ τῆς τυροφάγου (ἤτοι τῶν ψυχῶν O). Rede des 
Andreas von Kreta auf die Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς 
Ο ΡῚ (11) ΞξΞ Εὰὸ -- (als Lesung für den Samstag vor Pfingsten) 
V (als Lesung für den Samstag τῆς ἀπόκρεω) --- Ν] (Samstag 
τῆς ἀπόκρεω). 
τῇ κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Homilie des Basileios von Kaisareia. 
Σαλπίσατε, φησίν OPI(12)= E-P. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Homilie des Basileios von Kaisareia. JJapa- 
καλεῖτε, φησίν O ῬῚ (13) = E—P. 
(15) τῷ πρώτῳ (a’ Pl) σαββάτῳ τῶν νηστειῶν. Enkomium Gregors 
von Nyssa auf Theodoros. “Ὑμεῖς OP1 (14) =E. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht des Nektarios von Konstantinopel. 
"De πολὺ Ο ΡῚ (15) = E-KVl. 
κυριακῇ πρώτῃ (a’ Pl) τῶν νηστειῶν. Die zwei Briefe des Papstes 
Gregor II. an Leon den Isaur. Τὰ γράμματα. .. διὰ Adyovora- 
Alov. Ta γράμματα . .. διὰ “Povpivov O P1 (20) =E. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht über das Fest der Orthodoxie. Tod 
βασιλέως Θεοφίλου O Pl (18) = (E)—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. von Damask. über die Bilder. ’Ensiönneo 
πολλοὶ Ο. ᾿ 
(20) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht über das Christusbild in Berytos. 
Bnovrös ἔστι πόλις O ῬῚ (16) = (E)—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht über das Christusbild in den Chalko- 
prateen. 4εσποτικῶν ϑαυμάτων O PL(17) = (E)—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Über die Bilderverehrung. Ei καὶ τῇ παιδείᾳ 
ἄμοιρος .O Pl (19). 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Über das Wunder durch das Christusbild ἐν 
τῷ φρέατι der Hagia Sophia. Οὐδὲν οὕτως εὐφραίνειν Pl (21) = —K. 





1) In O steht Fol. 78 nur die Rubrik: ζξήτ(ει) τοῦ ϑεολόγου ἁγ(ίου) 
Tony(o)o(liov) λόγ(ον) eis τὸν π(ατέ)ρα σιωπῶντα καὶ eis τὴν πληγ(ὴν) τ(ῆ)ς 
χαλάζί(ης). 
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κυριακῇ δευτέρᾳ (β΄ Pl) τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. 
περὶ μετανοίας. ἾΑρα ἐμέμνησϑε ἡμῶν O Pl (22) = (E 2. Fasten- 
sonntag) —K. 
(25) κυριακῇ τρίτῃ (γ΄ Pl) τῶν νηστειῶν. Homilie des Joh. Chrys. 
über das Kreuz. Τοῦτό ἐστιν, ἀδελφοί, τὸ σημεῖον O Pl (28) (=E). 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Theodoros Studites über das Kreuz. 
᾿Αγαλλιάσεως καὶ εὐρφοσύνης O Pl (24) = E!—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Josephos von Thessal. Σταυροῦ 
πρόκειται O Pl (25) = E-KVıl. 
τῇ τετράδι (δ΄ Pl) τῆς μεσονηστίμου. Rede des Joh. Chrys. 
Πολλοὺς εἶδον χαίροντας O ΡῚ (26) = E—K. 
κυριακῇ τετάρτῃ (δ' Pl) τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. 
Πάντοτε μὲν ὁ ϑεῖος ἀπόστολ. O Pl (27) = E—K. 
(30) τῷ σαββάτῳ τῆς axadicrov. Bericht über die Befreiung 
Konstantinopels?. "Ev τοῖς χρόνοις “Πρακλείου O ῬῚ (28) = (Ε ὃ). 
κυριακῇ πέμπτῃ (ε΄ Pl) τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. 
Εἴδετε τῇ προτέρᾳ κυριακῇ O ῬῚ (29) = E—-K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Anastasios Sinaites. ’Ael μὲν ἡ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος χάρις Ο P1 (30) = E—K. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Joh. Chrys. über den reichen Prasser 
und den armen Lazarus. Me&yıordv ἔστι διδασκαλεῖον O Pl (31) 
= E-K. 
τῇ ε΄ τῆς ἕκτης (s’ Pi) ἑβδομάδος. Rede des Joh. Chrys. über 
Lazarus. ᾿Αγαπητοί, ὥσπερ μήτηρ φιλότεκνος O ῬῚ (32) (=E τῇ 
δ' τῆς αὐτῆς ς΄ EBÖ.). 
(35) τῇ παρασκευῇ τῆς αὐτῆς ἑβδομάδος. Katechese des Joh. Chrys. 
περὶ μνησικακίας. Πρὸς τὸ τέλος ἡμῖν τῆς νηστείας Ο Pl (33) 
ΞΞ Ἐ-- Κ΄. 
τῷ σαββάτῳ τοῦ Λαζξάρου. Rede des Andreas von Kreta. 
“Λάξαρος τὸν παρόντα O ῬῚ (34) = E—K. 


Die beiden Exemplare unterscheiden sich somit nur dadurch, 
daß P1 den Text der Rede Gregors v. Nyssa (Nr. 10) gibt, 
die Nrn. 9 und 19 aber wegläßt. Ihre Texte entsprechen den Vor- 
schriften des Typikons E bis auf 4 (Nr. 9, 19 [beide nur in Ὁ 
vorhanden], 22, 23) oder 5 (Nr. 30). Dadurch erklärt sich ihr 
enges Zusammengehen mit K (s. oben S. 248ff.), dessen Texte 
(vom Sonntag τοῦ ἀσώτου, mit dem K einsetzt, bis zum Sams- 
tag (τοῦ Aadapov) in O Pl wiederkehren, mit Ausnahme seiner 
Nrn. 9, 10 und 13. O Pl stehen daher auch ungefähr in dem- 
selben Verhältnis zuB V1 wieK. Mit B stimmen nur ihre Nrn. 
2, 4, 12, mit Vl nur ihre Nrn. 1, 4, 12, 16 und 27‘überein. Was P 
betrifit, so ist der (bei dem geringen Umfang dieses Frag- 


1) Hier verweist das Typikon E auf τὸ μικρὸν πανηγυρικὸν τὸ a’. Damit 
ist wohl ein Exemplar des 1. Bandes dieses Typus gemeint. 

2) Dieser Text steht auch in dem metaphrast. Menolog. (vgl. 
Abschn. VI ἃ 6). 
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mentes) hohe Prozentsatz von 6 mit O Pl gemeinsamen 
Texten (P Nr. 1, 2, 4,5,6,7= ΕΟ PINr. 3, 6, 5, 13, 14, 10) 
die Folge davon, daß alle diese Texte den Vorschriften des 
Typikons E entsprechen, während K die drei letzten durch 
andere ersetzte. Daß der in O Pl stehende Akathistostext (Nr. 30) 
keinen Beweis bildet für ihre Abhängigkeit von dem Menologium 
des Symeon Metaphrastes, ergibt sich aus dem oben δ. 32 
Gesagten. 

2. Der zweite Band des Typus A hat eine reichere Über- 
lieferung als der erste. Dementsprechend lernen wir auch die 
Abweichungen zwischen seinen Exemplaren kennen. 


a) Ein zu O Pl passendes, an den durch sie vertretenen ersten 
Bınd unmittelbar sich anschließendes Exemplar des zweiten 
liegt vor in dem Cod. Vatic. gr. 564 m. s. 13, 193 Folien 
38,5x 26,5 (V2)!, der aus der Bibliothek des Petra-Klosters 
in Konstantinopel stammt. Die auf Fol. 1 stehende ursprüng- 
liche Überschrift bezeichnet diese Hs als BißAos πανηγυρικὴ 
περιέχουσα ἀπὸ τῆς κυριακῆς τῶν βαΐων ἄχρι τῆς κυριακῆς τῶν 
ἁγίων πάντων. Zu dem TypikonE steht er in demselben nahen 
Verhältnis wie O Pl. Seine Texte sind folgende: 
l. τῇ κυριακῇ τῶν Palwv. Rede des Joh. Chrys. ἤδη τῆς πνευ- 
ματικῆς πανηγύρεως τῶν Baiw? (= ἘΠ —K. 

2. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Andreas von Kreta. Xdes ἡμᾶς 
= E-K. 

3. τῇ ἁγ(ίᾳ) καὶ μεγάλῃ δευτέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. διηνύ- 
σαμεν λοιπὸν τῆς νηστείας = E—K. 





1) R. Devreesse, Codices Vatic. gr. 2 (1937) 446—448 (5. 12). 
Ist am Anfang und am Schluß vollständig erhalten. Das jetzige Format 
ist ungefähr das ursprüngliche; denn die Ränder sind breiter als ge- 
wöhnlich. Die Schrift weist über das 12. Jahrhundert hinaus, insbe- 
sondere durch die überhöhten und geschwungenen Buchstaben τ ζᾧ x β, 
das breite ὦ x u. a. Die Ausstattung ist bescheiden, aber sorgfältig. 
Fol. 1—2 steht nach der oben mitgeteilten Überschrift eine Texttabelle, 
die 34 Texte aufführt (α'---λδ΄) mit roten Ordnungszahlen, Tages- 
rubriken und Titeln. Die Anfangsworte der Texte sind mit derschwarzen 
Tinte des Textes geschrieben. In der Hs selbst stehen keine Ordnungs- 
zahlen. Zwischen den Texten sind teils Zierlinien, teils Zierleisten in 
Farben angebracht. Die Textinitialen sind einfache, große Unzialen. 
Durch die Heftzahlen gibt sich die Hs als die Fortsetzung eines 1. Bandes 
dadurch zu erkennen, daß auf dem Fol. 4 (eigentlich 5) von erster Hand 
die Zahl κϑ' im unteren Rand rechts steht, die regelmäßig weitergeht 
bis zur Zahl va’ (= Fol. 186— 193). Fol. 193v steht nach der Nr. 34 die 
auch in anderen Hss wiederkehrende Besitzernotiz in Zwölfsilbern: 
+ ἡ βίβλος αὕτη τῆς μονῆς τοῦ Προδρόμου ! τῆς κειμένης ἔγγιστα τῆς ᾿Αετίου 
doyaien δὲ τῇ μονῇ κλῆσις Πέτρα. 

2) Dieser Text (Ε0]. ὃ--- ὅν) ist identisch mit der Lesung für denselben 
Tag, deren Anfang auf dem Fol. 215v von PI steht. 
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τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Joh. Chrys. auf den Feigenbaum. 
᾿Οφϑαλμὸς μὲν = E—BVVl. 

τῇ ἁγ(ίᾳ) καὶ ul(e)y(a)A(n) γ΄. Rede des Joh. Chrys. auf die 10 
Jungfrauen. "Aoa οἴδατε πόϑεν = (E)—K. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. auf die 10 Jungfrauen. 
Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον = (E)— Vl. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Flomiiie des Joh. Chrys. über Mt 12, 14. Ὅσοι 
τοῦ ᾿Ηλία μαϑηταὶ — 

τῇ aylia) καὶ π ἀγα) ) δ΄. Rede des Joh. Chrys. über die 
Sünderin. Πάντοτε μὲν ὁ ϑεὸς = (E)— KV1. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Ephrems über die Sünderin. “Πολλῶν 
τοίνυν ὄντων ὁσίων ἀνδρῶν —= (E). 

τῇ aylia) καὶ μ(ε)γ(ά)λ(ῃ) ε΄. Rede des Joh. Chrys. über den 
Verrat des Judas. ᾿᾽Ολίγα ἀνάγκη = E-BK. 

τῇ aylia) καὶ u(e)y(a)A(n) παρασκευῇ. Rede Georgs von Niko- 
med. “Πρὸς ὑψηλοτάτην = (E)—K. 

τῷ ἁγ(ίῳ) καὶ μ(ε)γ(ά)λ(ῳ) σαββάτ(ῳ). Rede des Epiphanios 
von Kypern. Ti τοῦτο; -Ξ- E-KVVl. 

ὀψὲ σαββάτ(ῳ) ἐν τῷ διακλυσμῷ. Rede Gregors von Antiochien. 
᾿Επαινετὸς καὶ οὗτος τῆς ἔκκλ. ὁ νόμος = E—-BK. 

τῇ aylla) καὶ μ(ε)γ(ά)λ(ῃ) κυριακῇ. Rede des Joh. Chrys. Eö- 
καῖρον σήμερον πάντας ἡμᾶς = Β Κ. 

τῇ νέᾳ κυριακῇ. Rede des Joh. Chrys. "Hxw τὸ χρέος ἀποδώσων 
ὑμῖν =  ΒΥ͂ Vl. 

κυ(οιακῇ) γ΄ τοῦ πάσχα. Rede des Joh. von Thessal. Kadws 
ἐνεχώρει, διεσαφήσαμεν. 

κυριακῇ δ' τοῦ παραλύτου. Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς 
ὁ ϑεός, ὅτι xad” ἑκάστην (= Ἐ)). 

τῇ δ' τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ 
N φαεσφόρος σελήνη = Ἐ!--]1. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Joh. Chrys. "Onov δ᾽ ἂν ὁ δεσπότης 
Ξε — Vl. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Leon (!) von Konstantinopel. Τοῖς 
φιλοῦσι τὸν κύριον = E— V1 (Leontios v. Konstantinopel zugeschr.). 

xv(oraxj) E eis τὴν Σαμαρεῖτιν. Rede des Joh. Chrys. über 
die Samariterin. Σήμερον ἡμῖν ὁ Χριστὸς = (E)— V1. 

κυ(οιακῇ) ς΄. Rede des Joh. Chrys. über den Blindgeborenen. 
Πολλαὶ καὶ διάφοραι (= E). 

τῇ ε΄ τῆς ἀναληψίμου. Rede des Joh. Chrys. Oeia τις, ὡς ἔοικεν, 
ἡ παροῦσα πανήγ. (= E)—B 

τοῦ αὐτοῦ εἰς τὴν αὐτὴν ἡμέραν. Rede des Joh. Chrys. ᾿Ἐπειδὴ 
χάριτι ϑεοῦ (= E)—B. ; 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ μνείαν 


τῇ ἐπαύριον τῆς ἀναληψίέ(μου) (sc. ἔβδομ.) ἤτ(οι) τῇ παρασκευῇ. Rede 
des Athanas. von Alex. Ἢ μὲν τῆς ἀναστάσεως μνήμη (=E). 

κυ(οιακῇ) τῶν ἁγίων πατέρων (ΞΞΞ 7. Sonntag). Rede des Gregorios 
von Kappadokien auf die 318 Väter und auf Konstantin. 
Πείϑεσϑαι τοῖς ἡγουμένοις = E. 
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28. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Actain Nicaea. ’Eweaxawerdtw ἔτει τῆς Διοκλ. 
βασιλείας = E. 
29. τῷ σα(ββάτῳ) τῆς πεντηκοστῆς. Joh. Chrys. im Kommentar 
über 1. Thess 4, 15—17. Οἱ προφῆται μὲν (=E). 
30. τῇ κυ(ροριακῇ) τῆς πεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
ἑορτὴ καὶ πάλιν πανήγυρις. 
81. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. Meyala, ἀγαπητοί, καὶ 
πάντα λόγον. 
32. τῷ σαββάτῳ τῶν ἁγ(ίων) πάντων. Rede Gregors von Nyssa 
εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα. Πᾶσαν ἑορτῆς ὑπόϑεσιν. 
88. τῇ κυ(οιακῇ) τῶν ἁγ(ίων) πάντων. Rede des Joh. Chrys. ᾿Εξ 
od τὴν ἱερὰν = (E) --νΊ]. 
34. τῇ αὐτῇ κυ(ριακῇ) τῶν ἁγ(ίων) πάντων. Rede des Konstantinos 
Diakonos und Chartophylax. Ai μὲν Χριστοῦ πανηγύρεις =E, 
V2 wird allerdings nicht ausdrücklich als δεύτερον βιβλίον 
πανηγυρικόν bezeichnet, wie man es als Parallele zu O Pi 
(s. oben 8. 264) erwarten würde; an seiner Eigenschaft als 
inhaltliche Fortsetzung von O ῬῚ kann aber trotzdem nicht 
gezweifelt werden. Es kann sogar der Beweis erbracht werden, 
daß er paläographisch zu Pl gehört und mit diesem ein Voll- 
exemplar des Typus B darstellt. Seine Nrn. 13—27 sind näm- 
lich alle identisch mit den Nrn. 46—-60, deren Liste, wie bereits 
gesagt (s. oben S. 263 Anm. 2), in der Fortsetzung des Pinax 
von Pl erhalten ist. Die beiderseitige Übereinstimmung er- 
streckt sich auch auf die Tagesrubriken, unter denen sich eine 
so eigenartige befindet wie die der Nr. 13: ὀψὲ σαββάτῳ ἔν τῷ 
διακλυσμῷ, die, soviel ich sehe, sonst gar nicht wiederkehrt. 
Dasselbe gilt von den Überschriften, von denen eine auch sehr 
charakteristisch ist. Die Überschrift der Nr. 20 von V2 lautet 
nämlich sowohl in der Texttabelle als in der Hs selbst (Fol. 107): 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. λόγος Λέοντος, πρεσβυτέρου Καωνσταντινουπόλεως. 
DieNr. 53 im Pinax von Pl hat aber genau dieselbe Überschrift, 
während in allen übrigen Hss, in denen dieser Text vorkommt, 
der Verfasser immer “εόντιος heißt!. Daß nun auch die Nr. 1 
von V2 mit dem Text identisch ist, dessen Anfang am Ende 
von Pl steht, wurde schon festgestellt (s. oben S. 263 Anm. 2). 
Man darf daher unbedenklich zur Folgerung schreiten, daß auch 
die Nrn. 2—11 von V2 mit den im Pinax von Pl ausradierten 
Nrn. 36—45 und die Nrn. 28—34 von V2 mit denen identisch 


1) Die Zahl der Hss, in denen ich ihn wahrgenommen habe, beträgt 
38. Von diesen scheiden 3 aus: der Cod. Patmiac. 190, in dem der 
Anfang fehlt, und die Codd. Vatic. Barber. 430 und Hieros. Sab. 13, 
in denen er Joh. Chrys. zugeschrieben wird. In den meisten wird 
Leontios als Presbyter von Konstantinopel bezeichnet, in mehreren 
als Presbyt. von Jerusalem, in 3 Hss als B.v. Neapolis (auf Kypern). 
.Vgl. II. Teil, Abteil. 7 D. 
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sind, die am Ende des Pinax von Pl infolge seiner Verstümmelung 
fehlen. 

Diese Folgerung wird zur Gewißheit erhoben durch die Heft- 
zahlen von V2. Da diese auf Fol. 4 (in Wirklichkeit Fol. 5) 
mit der Zahl κϑ' beginnen, bestand die Hs, deren Fortsetzung 
V2 bildet, aus 27 Quaternionen und 4 Blättern. Nun beträgt 
die Zahl der erhaltenen ursprünglichen Blätter von P1 215 
bzw. 217 (wenn man die 2 Blätter des Pinax hinzuzählt, die in 
V2 mitgezählt sind) = 27 Quaternionen und 1 Blatt. Zwischen 
beiden Hss fehlen somit nur 3 Blätter. Dieses nächste Zusammen- 
treffen kann nicht zufällig sein, zumal der kleine Unterschied 
durch den Umstand, daß Pl am Ende seines ursprünglichen 
Bestandes verstümmelt ist, eine befriedigende Erklärung findet. 
Als weitere Bekräftigung kann hinzugefügt werden, daß beide 
Hss jetzt noch das gleiche Format haben, bis auf einen halben 
Zentimeter in der Breite: V2 38,5x26 — ἁ ῬῚ 38,5 x25,5!' 

Von den Vorschriften des Typikons E weicht V2 vom Sonntag 
nach Ostern äußerlich dadurch ab, daß das Typikon meist an 
erster Stelle die von Samstag nach Ostern bis zum Dienstag 
nach Pfingsten zu lesenden Homilien aus dem Johanneskommen- 
tar des Johannes Chrysostomos (der in der Österzeit gelesen 
wurde) angibt. Nach diesen Angaben schreibt es aber die in 
der vorstehenden Liste nachgewiesenen Reden vor, bei denen 
öfters der Zusatz steht: ἐν τῷ πανηγυρικῷ (vgl. Band IS. 41f.). 
Daraus ist ersichtlich, daß die Homilien aus dem Johannes- 
kommentar nicht in dem Homiliar standen; sie waren viel- 
mehr diesem Kommentar selbst zu entnehmen, der in der Regel 
in zwei Bänden überliefert ist (vgl. z.B. die Codd. Paris. gr. 
705—724 bei H. Omont, Inv. 1, 117—119). Bei diesen Reden 
fehlen manchmal die Anfangsworte. Wo dies der Fall ist, habe 
ich den Hinweis auf E in Klammern gesetzt wie bei Kund OPI, 
weil angenommen werden darf, daß die jeweils in V2 stehende 
Rede gemeint ist. 

Die Berührungen von V2 mit den Exemplaren B V1 des ein- 
bändigen Homiliars (s. oben S. 242ff.) sind etwas zahlreicher als 
bei O Pl. Mit B hat er 7, mit V1 9? gemeinsame Texte. Als 


1) Um ganz sicher zu gehen, schickte ich in letzter Stunde das Photo 
der Fol. 89’ —90 von V2 an Herrn P. Paul Henry nach Paris, mit der 
Bitte, es mit Pl zu vergleichen und zu konstatieren, ob beide Hss etwa 
von einer Hand geschrieben seien. Er antwortete mir, das sei unzweifel- 
haft der Fall. 

2) Eigentlich sind es 10; denn die Nr. 15 von V2 ist identisch mit der 
Nr. 31 von V1l, nach deren Anfangsworten ᾿]δοὺ πάλιν ἑορτή, ἰδοὺ πάλιν 
σωτηρία ψυχῶν der Satz folgt: ἥκω τὸ χρέος ἀποδώσων, mit dem diese 
Rede in manchen Hss beginnt. Vgl. oben S. 185 Ann. ]. 
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Ganzes befolgt er somit eine andere Tradition als B und V1. 
Zwischen B Vl und V2 besteht daher dasselbe Verhältnis, wie es 
zwischen B Vl und O Pi festgestellt wurde (s. oben δ. 266). 
Das Exemplar K hingegen geht, soweit es erhalten ist, mit V1 
ebenso nahe zusammen wie mit O Pl. Seine Texte kehren auch 
in V2 zurück, mit Ausnahme der Nrn. 4, 6, 7 und 9 von V2. 
Diese sind aber nicht durch andere ersetzt; sie fehlen in K aus 
dem Grunde, weil K für den Montag, Dienstag und Mittwoch 
der Karwoche nur eine Lesung, V2 dagegen zwei bzw. drei bietet. 
Angesichts dieses engen Verhältnisses von K zu O Pl und V2 
ist es sogar möglich, seine Lücken mit annähernder Sicherheit 
auszufüllen. Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß an seiner 
Spitze die Nrn. 1 und 2 von O Pl standen und daß sein ver- 
lorener Schlußteil Texte enthielt, die mit denen von V2 überein- 
stimmten. Es ist aber sehr wahrscheinlich, daß die Sonn- und 
Festtage der Osterzeit in ihm mit weniger Lesungen ausgestattet 
waren als in V2. 

Da O P1 und V2 ein Vollexemplar des Typus A des zwei- 
bändigen Homiliars bilden, müssen beide Bände berücksichtigt 
werden bei der Bestimmung der frühesten Entstehungszeit 
ihrer Vorlage. Dafür kommt frühestens das Ende des 9. Jahr- 
hunderts in Betracht; denn in O Pl ist der EB. Josephos von 
Thessalonike vertreten (7 832), und die Nr. 11 von V2 hat den 
Bischof Georgios von Nikomedien zum Verfasser, der noch 
tiefer in das 9. Jahrhundert hinabführt. 

b) Alter als V2 ist der Cod. Coislin. 107 m. s. 11, 270 Folien 
(C)!, dessen Beginn mit dem Palmsonntag durch die ursprüng- 
lichen Ordnungszahlen seiner 42 Texte gesichert ist; denn die 
Rede des Andreas v. Kr. für den Palmsonntag (Ädes ἡμᾶς), 
mit der er beginnt, trägt die Zahl α΄. Er hat denselben Aufbau 
wie V2 bis zum Pfingstsonntag; die Analyse von Montfaucon läßt 
nicht ersehen, daß er infolge des Ausfalles der Zahlen 5—12 
eine innere Lücke aufweist, durch die fast alle Texte, die für die 
Karwoche bestimmt waren, verlorengegangen sind. Fol. 34Y 
bricht nämlich die Lesung für den Montag der Karwoche, die 
Rede des Johannes von Damaskus über den Feigenbaum Κινεῖ με 


1) Montfaucon, Bibl. Coisl. S. 181—183; H. Omont, Inv. 3, 
134f. Die Fol. A—C sind Papierblätter; auf den Fol. D, ἘΣ, 1—2v 
steht der ursprüngliche Pinax. Er befindet sich in einem so schlechten 
Zustand, daß die Lücke nach dem Fol. 34v nicht ausgefüllt werden 
kann, da die Nrn. e—ıf’ darin fehlen. Er läßt aber ersehen, daß auf 
den 42. Text, der Fol. 270v abbricht, noch ein weiterer Text für den 
29. August folgte: ‘Hovxlov σοφιστοῦ τοῦ Βυζαντίου λόγος eis τὸν ἅγιον 
᾿Ιωάννην τὸν βαπτιστήν (ohne Anfangsworte). Die Hs ist sehr einfach 
ausgestattet. Die Zierleisten, Überschriften und Textinitialen sind rot. 
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πρὸς τὸ λέγειν ab!, und Fol. 35—45° steht eine Lesung für 
den Karfreitag, deren Anfang fehlt?. Die Zahl der verlorenen 
Texte läßt sich mit Hilfe der Ordnungszahlen bestimmen; die 
Rede des Joh. v. Damask. trägt die Zahl ö’, und Fol. 45° beginnt 
die Rede des Epiphanios v. Kypern für den Karsamstag (Ti Toöro;;) 
mit der Zahl ιγ΄. Es fehlen somit 7 ganze Texte nebst dem Ende 
des 4. und dem Anfang des 12. Infolge dieses Verlustes kann 
das Verhältnis von C zu V2 nicht vollständig ersehen werden; 
da aber von seinen erhaltenen Texten (vom Palm- bis zum 
Pfingstsonntag) nur 10 mit V2 identisch sind, darf angenommen 
werden, daß er einer andern Tradition folgt als V2. Der Haupt- 
unterschied besteht aber darin, daß C an den Pfingstsonntag 
(unter Auslassung des Sonntags Allerheiligen) die Feste vom 
29. Juni, 6., 15. und 29. August anschließt, die, wie wir wissen, 
den Schluß des Typus A der Jahrespanegyriken sowie der beiden 
Typen der Halbjahrespanegyriken bilden. Ο ist somit kein 
reiner Vertreter des 2. Bandes des Typus A, sondern eine Misch- 
form, die sich bei der nahen Verwandtschaft zwischen den 
Panegyriken und Homiliarien leicht einstellen konnte. Sein 
jüngster Autor ist der kaiserliche Redner Leon d. Weise, der 
hier zum ersten Male mit der Rede auf Christi Auffahrt (Τῇ 
μὲν ἀναστάσει) figuriert. 

c) Das dritte Exemplar, der Cod. Athon. Dionys.71lm.s.11, 
328 +? Folien? gr. 4°, weicht auch von V2 dadurch ab, daß er 


1) Fol. 34V des. “γλυκὺς ὁ καρπὸς τῆς συκῆς, τραχεῖα τὰ φύλλα καὶ 
ἄχρηστα καὶ πρὸς καῦσιν ἕτοιμα, ἀλλὰ καὶ ἡ φύσις τῆς ἀνϑρωπότητος . = Μ. 
96, 580 C 15. 

2) Fol. 35— 45V: ταῖς τῶν ἀνϑρώπων ἐπισταζόμενος ψυχαῖς τὸν προγονικὸν 
τῆς ἁμαρτίας καὶ πικρὸν ἀποσμήχει μολυσμόν. ἡ δὲ τοῦ πάϑους καὶ τῆς 
ταφῆς μνήμη καὶ ὑπόϑεσις φρικτὸν μέν τι χρῆμα καὶ ᾿ἀνέκφραστον — καὶ 
μᾶς αὐτῷ συναναστήσας Χριστὸς ὁ ϑεὸς ἡμῶν, ὃν ἀντ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ γῆς βασι- 
λεύειν ἐδωρήσατο, ἔτι μᾶλλον λαμπρύνων τῇ εὐσεβείᾳ καὶ τοῖς ἄλλοις κατορ- 
ϑώμασιν, ἄξιον καὶ τῆς ἐπουρανίου βασιλείας ἀναδείξειεν, μεϑ᾽ οὗ κτλ. Diesen 
interessanten auf einen Kaiser gemünzten Schluß habe ich in keiner 
andern Hs gelesen. 

3) Lambros 1, 325f. (n. 3605) datiert ihn zu früh in das 10. Jahr- 
hundert. Wenn man alle paläographischen Kriterien beachtet, kann 
nur das frühe oder spätere 11. Jahrhundert als Abfassungszeit in Frage 
kommen. Ich habe mir daraus nur die verkürzte Rezension der Vita 
der EBB. von Konstantinopel, Metrophanes und Alexandros notiert, 
die als Lesung für den 7. Sonntag der Osterzeit figuriert (= V2 Nr. 28), 
aber am Ende verstümmelt ist: Fol. 328V des. οὕτω δὲ τῶν πραγμάτων 
τῷ ᾿Αρείῳ μετεωρουμένων μετὰ βοαχὺν “χρόνον ö βασιλεὺς τὴν ἐπίκαιρον εἷς τὸν 
ἀκήραττον μεταλλάττει βίον, ἕνα μὲν ἐνιαυτὸν | = ed. Fr. Combefis 
5. 588 B 5 (ἐνιαυτὸν fehlt). Das ist übrigens der einzige hagiograph. 
Text dieser Hs. Die homiletischen Texte lassen sich nicht alle mit 
Sicherheit identifizieren, da der Katalog die Anfangsworte nur mit 
Auswahl gibt. 
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nicht mit dem Palmsonntag, sondern mit dem vorhergehenden 
(5.) Fastensonntag beginnt und auch den Sonntag τοῦ “ὰαζάρου 
berücksichtigt. Sein übriger Aufbau ist aber mit V2 identisch, 
und den regelrechten Schluß bildet der Sonntag Allerheiligen. 
Dieser Umfang wird als ursprünglich bezeugt durch den er- 
haltenen Pinax, der vom 5. Fastensonntag bis zum Sonntag 
Allerheiligen 55 Texte aufführt. Da nur die ersten 5 dieser Texte 
aus dem Rahmen des Typus B hinausfallen (als Lesungen vor 
dem Palmsonntag), besteht kein genügender Grund, um diese 
Hs zum Vertreter eines besonderen Typus zu stempeln. Soweit 
sich aus der Analyse von Lambros, in der das Incipit der meisten 
Texte fehlt, erschließen läßt, berührt sie sich näher mit C als 
mit V2; ihr Sondergut scheint aber nicht unbeträchtlich zu 
sein. Bemerkenswert ist der Umstand, daß er die Rede Leons 
ἃ. W. (T 911/12) auf das Fest der Auffahrt Christi (zugleich als 
jüngsten Text) mit C gemeinsam hat. 


d) Die Folien 187—226 (39,5x 27) m. s. 12 des Cod. Messan. 
5. Salv. 34! gehören sicher hierher; denn das Fol. 187 ist mit 
der Quaternionenzahl a’ bezeichnet und beginnt mit einer 
Lesung für den Palmsonntag (Rede des Joh. Chrys. ’Ex davud- 
των ἐπὶ τὰ ϑαύματα). Dieses Fragment umfaßt nur noch 7 Texte, 
je einen für jeden Tag vom Palmsonntag bis zum Karsamstag. 
Auf diesen bezieht sich. die Rede des Epiphanios v. Kypern 
(Ti toöro;), die man bei ihrer ständigen Wiederkehr als den 
Normaltext für den Karsamstag bezeichnen kann. Ihr Schluß 
fehlt?. Die übrigen Texte verteilen sich auf Joh. Chrys. (= V2 
Nr. 4, 6, 10) u. Ephrem d. Syrer. 


e) Ganz erhalten ist ein weiteres Exemplar in dem Cod. 
Bodl. Baroce. 241 m. 8. 14—15, 292 Folien 39,5x 28°, dessen 


1) A. Mancini 8. 7If. Der 1. Teil der Hs ist ein eigener Codex s. 12 
mit dem Kommentar des Joh. Chrys. über den Römerbrief. Die Fol. 
186ff. erweisen sich als Fragment schon durch ihre im Verhältnis zum 
Format sehr geringe Zahl. Die Angabe in dem Inventar von Fr. A. Na- 
poli (s. G. Mercati, Perla storia etc. S. 244: Cod. 97 [94] ist sehr un- 
genau: D. Chrisostomi in epistolam Pauli ad Romanos et in alias). 
Wesentlich besser ist diese Hs als Cod. 42 beschrieben in dem anonymen 
latein. Inventar (Mercatia.a. O. S. 273). Sie gibt die 7 Texte nach 
den 33 Homilien des Joh. Chrys. in epist. ad Romanos genau an, 
unterscheidet aber die zwei Bestandteile der Hs nicht. In dem ano- 
nymen griech. Inventar figuriert sie als βιβλίον &’: τοῦ αὐτοῦ (sc. Joh. 
Chrys.) eis τὰς πρὸς “Ρωμαίους ἐπιστολὰς τοῦ ἁγίον Παύλου! (Mercatia.a.O. 
S. 284). 

2) Fol. 226v des. ἡ Χριστοῦ Ex νεκρῶν dvay&vynfoıs> | = M. 43, 444 
C 3 (ohne ἐκ νεκρῶν). ᾿ 

3) Η. Ο. Coxe S. 418ὃ---416 (8866. forsan 12 exeunte); Catal. Germ. 
S. 325 (8. 12). Der archaisierende Schriftduktus hat die Verfasser der 


T. u. U. 51,2: Ehrhard. 18 
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Grenze durch die Unterschrift des Schreibers sichergestellt ist. 
Er enthält folgende Texte, bei denen ich auf die Berührungen 
mit den Exemplaren B K P V1 des einbändigen Homiliars 
und mit denen des zweibändigen vom Typus A, verweise: 


(1) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. “Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων. 
(2. Febr.) Hypapante. Rede des Joh. Chrys. Οὐ μόνον φορεῖ σάρκα. 
κυριακῇ τοῦ φαρισαίου καὶ τοῦ τελώνου. λόγος a’. Rede des 
Joh. Chrys. Kadaneo νεφῶν συνδρομὴ = Β. 
κυριακῇ τοῦ φαρισαίου καὶ τοῦ τελώνου. λόγος β΄. Rede des 
Basileios von Seleuk. ᾿]ατρὸς ἀφαρμάκευτος = Β. 
(5) κυριακῇ τοῦ ἀσώτου. λόγος a’. Rede des Joh. Chrys. Πρώην 
ὑμῖν, ἀδελφοί, ἡ μεγάλη = KP-OPl. 
κυριακῇ τοῦ ἀσώτου. λόγος β΄. Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν 
τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρωπίαν = Β Καὶ 1--Ο ΡΙ]. 
τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω. λόγος α΄. Joh. Chrys. aus dem 
Kom. Ζ. I. Thess 4, 12. “Ἡμέρας τέσσαρας. 
τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω. λόγος P. Joh. Chrys. aus dem 
Kom. zu I. Thess 4, 14—16. Οἱ προφῆται μὲν. 
τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω. λόγος γ΄. Joh. von Damask. über 
die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων = Καὶ P—OPI. 
(10) τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. λόγος a’. Joh. Chrys. aus dem Kom. 
zu II. Thess 1, 98. Εἰσὶ πολλοὶ τῶν ἀνϑρώπων. 
τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. λόγος β΄. Rede des Hippolytos. ᾿Επειδὴ 
οἱ μακάριοι προφῆται. 
τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. λόγος γ΄. Rede Gregors von Nazianz. 
"Avöoes ἀδελφοὶ καὶ συμπένητες = Ῥ. 
τῇ BP’ τῆς τυροφάγου. λόγος α΄. Rede Gregors von Nyssa über 
den Beginn der Fastenzeit. ὥΣύνϑετον ζῶον. 
τῇ P’ τῆς τυροφάγου. λόγος Pf. Rede des Basileios v. Kais. 
Σαλπίσατε, φησίν = P—-OPI. 
(15) τῇ P’ τῆς τυροφάγου. λόγος γ. Rede des Basileios v. Kais. 
Παρακαλεῖτε, φησίν = Ῥ-- ΟΡΙ. 
κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Homilie des Anastasios Sinaites über 
den Ps 6. IIoenovoa διδασκαλία = V1 (andere Rez.). 
σαββάτῳ a’ (sc. τῶν νηστειῶν). Nektarios von Konstantinopel über 
das Kolybenwunder des Theodoros. ᾿ὥῶς πολὺ ΞΞ KV1-OPl. 


Der Vergleich mit dem Exemplar O des ersten Bandes des 
Typus A zeigt, daß die Zahl der Texte vom Sonntag τοῦ τελώνου 


Hss, z. B. dem Cod. Vatic. gr. 455 (5. oben ὃ. 113ff.). Die Fol. 165—181v, 
auf denen die Rede Basileios’ d. Gr. in bapt. Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν 
steht, stammen von einer andern Hand und sind nach Ausweis der 
Heftzahlen, die sie nicht berücksichtigen, ein späteres Einschiebsel. 
Der Text fällt aus dem Organismus des Homiliars ganz heraus; denn er 
bezieht sich auf das Fest der Theophanie (6. Jan.). Fol. 305v steht die 
Unterschrift des (anon.) Schreibers: στ(αυ)ρῶ πεποιϑὼς τερματίζω τὴν 


βίβλον. 
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bis zum 1. Fastensamstag in dem Cod. A nur um eine Einheit 
größer ist, trotzdem er für seine 17 Texte nicht weniger als 305 
Folien in Anspruch nimmt, deren Format allerdings nicht so 
groß ist wie das von Ὁ. Das buchtechnische Moment, auf das 
wiederholt hingewiesen wurde, macht sich hier sehr stark geltend; 
denn auf den 320 Blättern von O stehen außer den 16 Texten für 
den angegebenen Zeitabschnitt noch 20 Texte für die Zeit vom 
1. Fastensonntag bis zum Samstag τοῦ “αζάρου, obgleich er 
nur 15 Folien mehr hat als A. Aus den Verweisen auf die Ex- 
emplare BKPV1.des einbändigen und die zwei Exemplare des 
Typus A des zweibändigen Homiliars ist ersichtlich, daß er 
sich mit ihnen in dem gemeinsamen kleinen Zeitabschnitt nur 
wenig berührt. Er stellt daher eine eigene Tradition dar. Das 
Exemplar, das er vertritt, kann bis in das 9. Jahrhundert 
zurückgehen; denn sein jüngster Autor ist Johannes v. Da- 
maskos (Nr. 9). 


Ein zweites Exemplar desselben Bandes ist sehr wahrschein- 
lich der Cod. Athon. Iwiron 26 (11) m. s. 11, 232 Folien! 
gr. 4°, wie daraus hervorgeht, daß sein Aufbau mit A ganz 
identisch ist. Er beginnt mit 4 Reden auf das Fest der Hypa- 
pante, von denen die erste ihren Anfang verloren hat?, und bringt 
dann Texte für dieselben Tage wie A bis zum 1. Samstag 
der Fastenzeit. Die Zahl seiner Texte ist aber größer als die 
von A (für den Samstag τῆς ἀπόκρεω sind es nicht weniger als 8). 
Es finden sich darunter auch die selten vertretenen Homilien 
des Asterios v. Amaseia auf die Sonntage τοῦ τελώνου (Θελήσας 


1) Lambros 2, 3f. (n. 4146) gibt nur den verstümmelten Anfang 
und das Ende des ersten Textes. Ich habe aus Mangel an Zeit nur die 
2 Asteriostexte notiert; von den übrigen lassen sich aber die meisten 
mit Sicherheit identifizieren. 


2) Fol. 1—2: τοῦ νόμου τὴν διατύπωσιν διὰ τὸν μέλλοντα μόνον ἔκ παρ- 
ϑένου γεννᾶσθαι οὖσαν ---- ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων καὶ καταχϑονίων" ὅτι κύριος 
’I.X. eis δόξαν ϑεοῦ πατρός. αὐτῷ ἡ δόξα καὶ τὸ κράτος νῦν καὶ ἀεὶ καὶ εἰς τοὺς 
ἀτελευτήτους αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. Lambros bezeichnet Sophronios 
von Jerusalem als Autor dieses Textes ; die Stellen, die er angibt, befinden 
sich aber nicht in der nur latein. gedruckten Rede des Sophronios auf 
die Hypapante (M. 87 III, 3287ff.).. Der Grund, wie er dazu kam, ist 
aus seinem Register zu ersehen. Hier verweist er (für eine Rede des 
Sophronios von Jerusalem auf die Hypapante) auf den Cod. Athon. 
Dionys. 228 (s. unten Abschnitt VIII $ 1 II), in dem die unter dem 
Namen des Athanasios von Alex. gedruckte Rede für dieses Fest Ta τῆς 
παρούσης ἱερᾶς πανηγύρεως Sophronios von Jerusalem zugeschrieben ist. 
Da vor der Überschrift des 2. und 3. Textes von Iwiron 26 τοῦ αὐτοῦ 
steht, kann als Verfasser des 1. nur (Pseudo-) Chrysostomos in Frage 
kommen; denn er ist der einzige, von dem sich 3 Reden auf die 
Hypapante nachweisen lassen. 
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παιδεῦσαι τοὺς oixeiovs μαϑητὰς 1) und τοῦ ἀσώτου (Αναίσϑητον 
ὁμοῦ καὶ πονηρὸν). 

2. Von dem zweiten Bande kenne ich nur ein Exemplar, 
den Cod. Vindob. theol. gr. 5 (W)?, dessen erster Teil vom 
Samstag den 9. Februar 938 datiert ist (Fol. 1835). Von einer 
anderen, aber gleichalterigen Hand geschrieben, folgt auf den 
Folien 184—324 (38x 24) eine Serie von Texten, die sich als ein 
Homiliar vom 1. Fastensonntag bis zum Sonntag Allerheiligen 
darstellt, sobald man die meist fehlenden Tagesrubriken er- 
gänzt. Der zweite Band des Typus B muß aber mit dem 
l. Fastensonntag begonnen haben. 

(1) (1. Fastensonntag — Sonntag τῆς ὀρϑοδοξίας.) Athanasios von Alex. 
über das Christusbild in Berytos. ἄρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς = V1. 
(Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Joh. Chrys. über Lazarus. 
"Av τις, φησίν, Λάξαρος. 
. (Samstag τοῦ Λαζάρου) Rede des Joh. Chrys. "EAvoev τὸν 
Λάξαρον τὸ φῶς. 
(Palmsonntag.) Rede des Andreas von Kreta. αϑὲς ἡμᾶς = K—V2. 
(5) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δευτέρᾳ. Rede des Leontios, Presb. von 
Konstantinopel, auf Job. γε δὴ καὶ σήμερον. 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν = B (Montag der Karwoche) V 
(wie B) V1 (wie B). 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Homilie des Joh. Chrys. über Mt 


12,14. Ὅσοι τοῦ προφήτου "Hila = — V2. 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede Ephrems über die Sünderin. 
Πολλῶν ὄντων ὁσίων = — V2. 


τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Rede des Leontios von Konstantinopel 
auf Job. Edxawov ἐν τῷ παρόντι. 
(10) εἰς τὴν μεγάλην πέμπτην. Rede des Leontios von Konstantinopel 
über den Verrat des Judas. “ὥσπερ κανόνος = B. 
eis τὴν μεγάλην πέμπτην. Rede des Joh. Chrys. über Judas 
und den Schächer. ’Q πόση δύναμις = BVl. 


1) Ed. A. Bretz, Studien und Texte zu Asterios von Amas., Leipzig 
1914 S. 116—121 aus dieser Hs (Fol. 31— 35). 

2) Ed. A. Bretz a. a. Ο. S. 107—115, ebenfalls aus dieser Hs (Fol. 
42—46v). 

3) Lambecius-Kollar 4, 153—175; Nessel (1) S. 16—19; Catal. 
Germ. S. 1f. (die Nrn. 1, 16, 17, 25—27). Von Busbecke in Kon- 
stantinopel gekauft. Gehörte früher einem Maximos ἁμαρτωλός 
(= Mönch). Die Folien 1—183v enthalten die Homil. 43—67 des 
Genesiskommentars von Joh. Chrys. Die Ornamentstechnik ist für 
die Fol. 184—324 ganz dieselbe ‘wie für die voranstehenden. Zwischen 
den Texten stehen Zierlinien, die öfters gelb überstrichen sind. Farben 
sind nur für die Textinitialen angewandt. Das Pergament ist oft sehr 
fein. Das Format war ursprünglich noch größer; denn die Ränder der 
Blätter sind oben und unten stark beschnitten. Die italogriechische 
Herkunft dieser Hs kommt trotz der gelben Überstreichung von Über- 
schriften m. E. nicht in Frage. 
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εἰς τὴν παρασκευήν. Rede des Leontios von Konstantinopel. 
Μεγάλα τῆς προσευχῆς τὰ χαρίσματα. 
τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von 
Kypern. Ti τοῦτο; = KV. 
(Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
1 


(15) (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eni τῆς φυλακῆς. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa. 
tuuäcdaı. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede des Joh. Chrys. Τῷ μὲν νόμῳ τῆς 
ἐκκλησίας. 
(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Rede des Joh. Chrys. Σφόδρα μοι 
καὶ νῦν ὡς dei. 
(Mittpfingsten.) Rede des Leontios von Konstantinopel. Tois 
φιλοῦσι τὸν κύριον —= Vl (Sonntag τοῦ τυφλοῦ) — V2. 
(20) τῇ ἡμέρᾳ τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. “ὥσπερ 
ἡ φαεσφόρος σελήνη = Χ] (Sonntag τοῦ παραλύτουλ ---- V2. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ μὲν πᾶσα ἑορτὴ. 
(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. ’Eneotn τῆς δεσποτικῆς 
ἀναλήψεως. 
(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς. 
(Pfingstsonntag.) Rede des Joh. Chrys. οὐρανὸς ἡμῖν γέγονδ 
σήμερον. 
(25) (Sonntag Allerheiligen.) Rede Ephrems (d. Syr.). ᾧΦαιδρὰ καὶ 
ἐπέραστος = Β. 
(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Martyrium. Kara τοὺς 
καιροὺς Δυκιννίου. 
(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste.e. Enkomium des Basileios 
von Kaisareia. “Μαρτύρων μνήμης. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. ᾿“δελφοί, 
βασιλικῶν μυστηρίων (das Ende fehlt). 


* % 
* 


Das auf den ersten Blick auffallende Fehlen der Sonntage 
der Fastenzeit findet seine befriedigende Erklärung dadurch, 
daß der Kommentar des Joh. Chrys. über die Genesis voran- 
steht, der nach dem Typikon E an den Samstagen und Sonn- 
tagen der Fastenzeit gelesen wurde (s. oben δ. 216 Anm. 1). Im 
übrigen unterscheidet sich W in seinem Aufbau nicht von 
dem entsprechenden Teil des 1. Bandes und dem 2. Bande des 
Typus A, mit denen er aber nur 5 Texte gemeinsam hat (Nr. 4, 
7, 8, 19, 20). Da er sich mit den Exemplaren B und V1 des 
einbändigen Homiliars auch nur durch 4 bzw. 6 Texte (mit K 
gar nur durch zwei) berührt, ist sein Sondergut sehr beträchtlich. 
W ist das einzige von den bisher behandelten Exemplaren, 
das Lesungen für die zwei in die Fastenzeit fallenden Feste 
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vom 9. und 25. März bietet. Sie sind hier als Anhang behandelt 
(Nr. 26—29). Da Leontios, Presbyter von Konstantinopel, 
der in das 6. oder 7. Jahrhundert fällt, der jüngste Autor in 
W ist, wäre man versucht, seine Vorlage sehr weit hinauf zu 
datieren, wenn seine Nr. 1 nicht bewiese, daß er im Unterschiede 
von B den 1. Fastensonntag bereits als Sonntag der Orthodoxie 
(843) kennt. 

3. Der Cod. Ambros. gr. 366 (F 124 sup.) m. s. 12, 222 Fo- 
lien 30,4x 22,6 (Al)!, stellt ein verstümmeltes Vollexemplar 
des Typus B dar, in dem. die beiden Bände vereinigt waren. 
Er ist jetzt unvollständig, hat aber am Anfang, wie sich aus den 
Ordnungszahlen ergibt, nur den ersten Text und den größten 
Teil des zweiten verloren. Die erhaltenen Texte sind folgende: 


* * 
% 


(2. 2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. (Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων ἀνθρώπων» (der Anf. fehlt)? = A. 

3. 13. Febr. Martinianos. Vita. "Eyyıora τῆς πόλεως Καισαρείας. 

4. κυριακῇ τοῦ τελώνου καὶ τοῦ pagıcalov. Rede des Joh. Chrys. 
"Avdownoı δύο ἀνέβησαν ... Καϑάπερ νεφῶν συνδρομὴ = A—B. 

5. κυριακῇ τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. ᾿Αεὶ μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ 
φιλανϑο. = A-BKVI --ΟΡΙ. 

6. κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Rede Ephrems d. Syr. ’Ayannroi, μηδὲν 
προτιμησώμεϑα = —OPl. 

7. κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Rede Ephrems d. Syr. Πῶς ἐγὼ ὁ 
ἐλάχιστος -ΞΞ ---ὶ --Ο ΡῚ. 

8. κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. Πρόκειται ἡμῖν 
σήμερον. 

9. τῇ β' τῆς a’ ἑβδομάδος. Anastas. Sinaites über den Ps. 6. 
IIgenovoav τὴν τῶν νηστειῶν ἀρχὴν = A (andere Rez.) --Vl 
(andere Rez.). 

10. τῇ y’ τῆς a’ ἑβδομάδος. Rede des Joh. Chrys. über Ps. 38, 7. 
Προτρέπεται κόλπος βύϑιος. 

11. τῇ δ’ τῆς a’ ἑβδομάδος τῶν νηστειῶν. Kyrillos (von Alex.) περὶ 
ἐξόδου ψυχῆς. Φοβοῦμαι τὸν ϑάνατον. 

12. τῇ ε' τῆς a’ ἑβδομάδος τῶν νηστειῶν. Joh. Chrys. περὶ τοῦ 
ὄφεως. “Ὡμοιώϑη γὰρ ἡ ζωὴ. 

13. τῇ παρασκευῇ τῆς a’ ἑβδομάδος. Joh. Chrys. über die Ver- 
storbenen. Ὅσοι τὰ τοῦ βίου --- — V (Samstag τῆς ἀπόκρεω). 


1) Martini u. Bassi 1, 431—433. Stammt aus Thessalien. 
Die Buchstaben sind größer als gewöhnlich. Fol. ὃν steht von einer 
späten Hand: λόγος β’ μη(νὶ) φεβρουαρ(ίῳ) ιγ΄ τ(ογῦ ἁγ(ίου) μαρτι(νι)ανοῦ. 
Diese Rubrik wurde angebracht, als die Hs sich bereits im jetzigen 
Zustand befand. Derselbe Text hat von erster Hand die Ordnungszahl 
γ΄, die sich dann regelmäßig fortsetzt. 

2) Fol. 1 inc. πληλϑύνων πληϑυνῶ τὸ σπέρμα σον ὡς τὰ ἄστρα τοῦ 
οὐρανοῦ κτλ. = M. 39, 53 A 11ff. 
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14. σαββάτῳ u’ τῶν νηστειῶν καὶ τοῦ ἁγίου Θεοδώρου. Martyrium. 
Μαξιμιανὸς καὶ Μαξιμῖνος. 

15. κυριακῇ a’ τῶν νηστειῶν. Bericht über die Restitution des 
Bilderkultes. Τοῦ βασιλέως Θεοφίλου = — K—-OPI. 

16. ἕτερος λόγος εἰς τὴν αὐτὴν ἑορτήν. Athanas. von Alex. über 
das Christusbild von Berytos. ἴάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς --- W—V1. 

17. κυριακῇ β' τῶν ἁγίων νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. εἰς 
τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ v’ ψαλμοῦ. Oi ζωγράφοι μιμοῦνται = —P. 

18. λόγος ἕτερος" Ta ἐπίλοιπα τοῦ v’ ψαλμ. Rede des Joh. Chrys. Ta 
λείψανα τῆς χϑεσινῆς = —P (Montag der 1. Karwoche?). 

19. κυριακῇ y’ τῶν νηστειῶν. Joh. Chrys. εἰς τὸ ῥητὸν τοῦ εὐαγγελ. 
κτλ. Mt 16, 24 (hom. 55 in Mt). Τότε" πότε; 

20. κυριακῇ δ' τῶν νηστειῶν. Joh. Chrys. eis τὸ ῥητὸν τοῦ εὐαγγελ. 
κτλ. Mt 17, 211. (hom. 58 in Mt). Ἵνα γὰρ μὴ λέγωσι. 

2]. τῇ εἰ τῆς ε' ἑβδομάδος eis τὸν μέγαν κανόνα". Vita der Maria 
von Ägypt. μυστήριον βασιλέως (das Ende fehlt). 


* * 


* 

Die Zugehörigkeit von Al zu dem Typus B ist durch den Be- 
ginn mit dem 2. Februar sichergestellt; denn es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß der verlorene erste Text sich ebenfalls 
auf das Fest der Hypapante bezog, das in der Regel mit mehr als 
einem Texte versehen ist. 

Der Beginn mit Lesungen für das Fest der Hypapante ist 
aber so charakteristisch für den Typus B des zweibändigen 
Homiliars, daß Al keiner anderen Gestalt des alten Homiliars zu- 
gewiesen werden kann. Da er aber die Grenzen des 1. Bandes 
dieses Typus dadurch überschreitet, daß er sich jetzt noch bis 
zum Donnerstag der 5. Fastenwoche erstreckt, kann sein Auf- 
bau nur durch die Annahme erklärt werden, daß er ursprünglich 
die beiden Bände in sich vereinigte. Ein günstiges Anzeichen 
dafür erblicke ich in dem Umstand, daß die Lesung für den 
1. Fastensonntag in Al die Nr. 14 und in A, dem besten Zeugen 
des Typus B, die Nr. 17 trägt. Es darf daher mit guten Gründen 
angenommen werden, daß Al ursprünglich bis zum Sonntag 
Allerheiligen ging. Sein jetziger Folienumfang läßt das ohne 
Schwierigkeit zu. 

Die geringen Berührungen von Al mit A und W zeigen, daß 
er in bezug auf die Lesungen einer andern Tradition folgt als 
diese. Mit den Exemplaren BKV des einbändigen Homiliars 
berührt er sich ebensowenig. Mit den zwei Exemplaren des 





1) Fol. 198. steht über der Tagesrubrik von einer späteren, aber 
alten Hand die Notiz: + ζήτ(ει) τοὺς λόγους τοῦ στ(αυ)ροῦ eis τὸ τέλος τοῦ 
βιβλίου. Durch die Verstümmelung der Hs sind diese Reden für den 
3. Fastensonntag als Sonntag τῆς σταυροπροσκυνήσεως yerlorengegangen. 

2) Fol. 212v steht im oberen Rand von erster Hand: ἀναγινώσκεται 
καὶ ἀπριλλ(ίῳ) a’. 
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1. Bandes des Typus A des zweibändigen Homiliars hat er auch 
nur 4 Texte gemeinsam (Nr. 5, 6, 7, 15). Der jüngste Autor, 
der in ihm figuriert, ist Anastasios Sinaites (Nr. 9); da er aber 
den 1. Fastensonntag als Sonntag der Orthodoxie behandelt 
(Nr. 15und 16), kann das Exemplar, das er vertritt, nicht früher 
als in die 2. Hälfte des 9. Jahrhunderts datiert werden. 

Die Einschätzung von Al wird bestätigt durch eine zweite 
Hs, den Cod. Oxon. Colleg. Lincoln 1 ch. s. 14, 374 Folien 
28x20 (L)!, in dem die zwei Bände ebenfalls vereinigt sind und 
der fast vollständig erhalten ist. In diesem ist auch die Ab- 
grenzung der beiden Bände dadurch angedeutet, daß die Rück- 
seite des Fol. 105, auf dem der Text für den 1. Fastensamstag 
schließt, vollständig leer gelassen ist. Die Hs hat auch ihre 
ersten Folien verloren; es fehlt aber höchst wahrscheinlich nur 
der Anfang des ersten Textes. In der Liste ihrer Texte ver- 
weise ich zuerst auf die Exemplare des Typus B, sodann auf die 
früher behandelten Exemplare des einbändigen Homiliars und 
des Typus A des zweibändigen. 


(1) (2. Febr.) Hypapante. Rede des Amphilochios von Ikon. (Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων» (der Anf. fehlt)” = Α ΑΙ. 
(2. Febr.) Hypapante.. Rede des Joh. Chrysost. Οὐ μόνον φορεῖ 
σάρκα = A. 
(9. März.) Die 40 Märtyrer von Seb. Kara τοὺς καιροὺς Exelvovg 
Δικινίου = W. 
(ohne Tagesrubrik.) Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. Σήμερον, 
ἀγαπητοί, τὸν ἰατρὸν. 
(5) (25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrysost. 
Τῇ προτέρᾳ κυριακῇ. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. IIoo- 
απέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν ἀρχάγγελον. 
(25. März.) Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. “Πάλιν 
χαρᾶς εὐαγγέλια = W. 


1) Ε΄. O. Coxe 1, 1—4; Catal. Germ. ὃ. 375f. (die Nrn. 3, 16— 18, 
23, 24, 45). Die Fol. 1—5v ch. s. 16 enthalten ein verstümmeltes Stück 
aus der Vita des Andreas Salos, das hier verselbständigt ist: ’Ano 
τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν ᾿Ανδρέου τοῦ διὰ Χριστὸν σαλοῦ διάλεξις μετὰ τοῦ 
ἁγίου ᾿Επιφανίου περὶ βροντῆς καὶ ἀστραπῆς. ᾿Ἐπιφάνιος λέγει" Ev τῷ οὐρα- 
νῷ εἶσι τὰ νοερὰ ϑεῖα στρατεύματα — ἀνήγαγον τῷ ἡμετέρῳ πκράτει. 
= Acta SS Maii 6. 790 Β 6ff. Die in vollen Zeilen geschriebenen 
Folien 363—374 gehören auch nicht zur ursprünglichen Hs. Sie ent- 
halten Gedichte Gregors von Nazianz mit Scholien von Niketas. 
Die Ordnungszahlen, die Fol. 14 mit λόγος y’ (= Nr. 3) beginnen, 
sind nicht ursprünglich; da sie aber die am Anfang verstümmelte 
Nr. 1 mitzählen, wurden sie wohl angebracht, als die Hs noch unver- 
sehrt war. Die roten Tagesrubriken stehen im oberen Rand der ent- 
sprechenden Blätter. 

2) Fol. 6 inc. un>toav, ἅγιον τῷ κυρίῳ κληϑήσεται κτλ. = M. 39, 48 B5. 


(10) 


(15) 


(20) 


(25) 
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κυριακῇ τοῦ τελώνου καὶ τοῦ papıcalov. Rede des Joh. Chrys. 
Kadaneo νεφῶν owvöooun = ΑἹ --Β. 

τῇ κυριακῇ τοῦ ἀσώτου. Rede des Joh. Chrys. ’Aei μὲν τὴν 
τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρ. = Α ΑἹ--ἘΒ Καὶ VI—OPI. 

τῇ κυριακῇ τῆς ἀποκρέου. Rede Ephrems d. Syr. Πῶς ἐγὼ ὁ 
ἐλάχιστος = ΑἹ -- --Ο ὈΙ1. 

τῇ 6° τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. περὶ νηστείας. 
Σάλπιγγος ὑψηλότερα βοῶ. 

τῇ ε΄ τῆς τυροφάγου. Anastasios Sinait. über den Ps. 6. Iloe- 
πουσαν τὴν τῶν νηστειῶν ἀρχὴν = A (andere Rez.) Al— V1 (andere 
Rez.). 

τῇ παρασκευῇ τῆς τυροφάγου. Dorotheos περὶ νηστείας λόγος a’. 
Ἔν τῷ νόμῳ προσέταξεν. 

τῷ σαββάτῳ τῆς τυροφάγου. Joh. von Damask. über die Ver- 
storbenen. Ta τῶν βρωμάτων = A-KP-OP!. 

τῇ κυριακῇ τῆς Tvoopdyov. Joh. Chrys. eis τὴν ἀρχὴν τεσσαρακοστῆς 
κτλ. Προόκειται ἡμῖν = Al. 

σαββάτῳ a’ τῶν νηστειῶν. Nektarios über das Kolybenwunder 
des Theodoros. “ὥς πολὺ = A—-KV1l. 

τῇ κυριακῇ a’ τῶν νηστειῶν. Bericht über die Restitution des 
Bilderkultes. Τοῦ βασιλέως Oeopliov = AI-K—-OPI. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Athanasios von Alex. über das Christusbild in 
Berytos. Ei καὶ τῇ παιδείᾳ = —O Pl. 

τῇ κυριακῇ γ᾽ τῶν νηστειῶν. Joh. Chrys. über das Kreuz. 
κεν ἡμῖν ἐνιαύσιος ἡμέρα. 

τῇ κυριακῇ δ' τῶν νηστειῶν. Rede des Joh. Chrys. “Πάντοτε 
μὲν ὁ ϑεῖος ἀπόστολος = --ὀἰξ[--- Ο ΡῚ. 

(5. Fastensonntag.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν πλούσιον καὶ εἰς 
τὸν Λάζαρον. Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς ὁ καὶ τήμερον. 

(5. Fastensonntag.) Rede des Anastasios Sinaites. ’Aei μὲν ἡ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος xapıs = —K—OPI. 

τῇ ε' τῆς ε΄ ἑβδομάδος. Vita der Maria von Ägypten. Mvorroiov 
βασιλέως —= Al. 

σάββατον ε' τῆς ἀκαϑίστου. Bericht über die Befreiung von 
Konstantinopel. ᾿Εν τοῖς χρόνοις “Hoaxkeiov = — OPI. 

σάββατον ἕκτον τοῦ Λαξάρου. Rede des Andreas von Kreta. 
Aadapos τὸν παρόντα -Ξ-Ξ «“ — K—-OPl. 

τῇ κυριακῇ τῶν Balwv. Rede des Andreas von Kreta. χΧϑὲς 
ἡμᾶς μετὰ τοῦ δεσπότου = W— K—V 2. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. ‚Chrys. ᾿Εκ ϑαυμάτων ἐπὶ τὰ 
ϑαύματα = — K V1—V2. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Rede des Joh. Chrys. über den Feigen- 
baum. ᾿Οφϑαλμὸς μὲν ὁρῶν = W—-BV V1-V2. 


1) Der Anfang dieses Textes steht auch auf dem Fol. 29-—29v 
zwischen der Nr. 5 und 6 an offenbar unrichtiger Stelle. Seine Wieder- 
kehr als Nr. 21 beweist, daß der Schreiber seinen Irrtum einsah und 
die Niederschrift abbrach. 


2) Vgl. zu diesem Text oben S. 266 und Band IS. 276. 
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(30) 


(35) 


(40) 


(45) 
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τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τρίτῃ. Rede des Joh. Chrys. über die 
10 Jungfrauen. "Aoa οἴδατε πόϑεν ἡμῖν = —K—V2. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ. Rede des Amphilochios über die 
Sünderin und den Pharisäer. “Ixavös nuäs = —B. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Rede des Joh. Chrys. über den Verrat 
des Judas. ’OAlya ἀνάγκη σήμερον = —B K-V2. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Georgios von 
Nikomed. “Πρὸς ὑψηλοτάτην = — K—V2. 

τῷ ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Epiphanios von 
Kypern. Ti τοῦτο; = W—-KV V1-V2. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυριακῇ. Rede Gregors von Nyssa. Oi 
πένητες τῶν ἀνϑρώπων. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Joh. Chrys. Ei τις εὐσεβὴς. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα 
= W-V1. 

τῇ κυριακῇ τοῦ Θωμᾶ. Rede des Joh. Chrys. ’ldov πάλιν ἑορτή 
... ἥκω τὸ χρέος = —B V V1—V2. 

τῇ κυριακῇ τῶν μυροφόρων. Rede des Gregorios von Antiochien. 
’Enawerög καὶ οὗτος = —B (zum Karsamstag) K (wie B) V1—V2 
(wie B). ὃ 

τῇ κυριακῇ τοῦ παραλύτου. Rede des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς 
ὁ ϑεός" nad ἑκάστην = —V2. 

τῇ 6 τῆς μεσοπεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. Ὅπου δ᾽ 
ἂν ὁ δεσπότης = ---] --Ν 2. 

τῇ κυριακῇ τῆς Σαμαρείτιδος. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον 
ὁ Χριστὸς πᾶσιν = —V1—V2. 

τῇ κυριακῇ τοῦ τυφλοῦ. Rede des Athanasios von Alex. 
Πολυσπούδαστον πᾶσιν. 

τῇ ε΄ τῆς ἀναλήψεως. Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ 
μνείαν -Ξ --- B-V2. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ Rede des Kyrillos von Alex. "Ἐπειδὴ χάριτι 
ϑεοῦ --Ξ- --- Β (Joh. Chrys. zugeschr.). 

τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. Rede des Gregorios, Presb. 
von Kaisareia. Μείϑεσθϑαι = --- --- 2. 

σαββάτῳ τῆς πεντηκοστῆς. Joh. Chrys. über die Verstorbenen. 
Φέρε σήμερον μάλιστα. 

τῇ κυριακῇ τῆς πεντηκοστῆς. Rede des Joh. Chrys. Οὐρανὸς 
ἡμῖν γέγονε. 

τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Joh. Chrys. ’E£E 
οὗ τὴν ἱερὰν = —V1—V2. 


Der Aufbau von L ist somit so nahe verwandt mit dem von Al 
in seinem erhaltenen Teile, daß mit seiner Hilfe der verlorene 
Teil von Al rekonstruiert werden kann. Von den beiden se- 
paraten Bänden (A und W) unterscheiden sich Al und L in 
ihrem Aufbau nur durch eine größere Ausführlichkeit in der 
Fastenzeit und dadurch, daß die Feste vom 9. und 25. März, 
die in W am Ende stehen, in L nach dem 2. Februar eingereiht 
erscheinen, und daß Al zwischen den 2. Februar und den Sonntag 
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τοῦ τελώνου noch das Fest des Martinianos eingeschoben hat.e 
Wie aus den Rückverweisen ersichtlich ist, sind die textlichen 

Berührungen von Al und L sowohl miteinander als mit A und 

W ziemlich zahlreich, so wie auch mit den Exemplaren O P1 V2 

des Typus A des zweibändigen Homiliars. Der jüngste Autor 

von L ist Georgios v. Nikomedien (Nr. 32). 

Der Fall von Al und L zeigt einmal mehr, wie wichtig die 
richtige Deutung des buchtechnischen Momentes ist bei dem 
Versuch, die vielverzweigten Überlieferungswege festzustellen. 
Wenn die separaten Bände des Typus B verlorengegangen 
wären, müßte man diese zwei Hss als Zeugen eines zweiten 
Typus des einbändigen Homiliars betrachten, der sich von dem 
ersten nur dadurch unterschied, daß an ihrer Spitze das Fest 
der Hypapante stand statt des Sonntags τοῦ τελώνου. In.Wirk- 
lichkeit existiert dieser zweite Typus nicht. Die zwei Hss be- 
zeugen nur die Tatsache, daß ihre Schreiber auf den Gedanken 
kamen, die zwei Bände des Typus B in einem Codex zu ver- 
einigen. Bei der geringen Zahl von Texten des 1. Bandes, wie 
erin A vorliegt, lag dieser Gedanke nahe. Der Schreiber von L 
hat übrigens den wirklichen Sachverhalt zur Genüge durch- 
blicken lassen. Er hat auch die Zahl der Texte von A noch 
genauer beibehalten als Al; denn die Nr. 17, mit der A schließt, 
ist bei ihm die Nr. 16. 


Die Frage nach dem relativen Alter des zweibändigen by- 
zantinischen Homiliars ist wohl dahin zu beantworten, daß er 
nicht viel jünger sein wird als das einbändige und daß seine 
zwei Typen gleichalterig sein mögen. Seine Überlieferung weist 
keinen Zeugen auf, der sich mit B, dem ältesten Vertreter des 
einbändigen, messen könnte; sie geht mit W nur bis ins 10. Jahr- 
hundert zurück. Dieser bezeugt aber, daß der Typus B damals 
schon bestand. Der Vergleich mit dem einbändigen Homiliar 
läßt erkennen, daß das zweibändige seine Entstehung nicht 
ausschließlich dem Bedürfnis verdankte, eine umfangreichere 
Sammlung von Lesungsstücken für das bewegliche Kirchenjahr 
zu besitzen als sie in jenem bereitgestellt war; denn nur die 
zwei Bände des Typus A enthalten zusammen 69 Texte. Die 
Überlieferungszeugen Al und W des Typus B bieten zusammen 
nur 45 Texte, 13 weniger als B, der älteste Vertreter des ein- 
bändigen Homiliars (s. oben 8. 242 ff.). Dasistein handgreiflicher 
Beweis dafür, daß bei der Herstellung von Exemplaren des zwei- 
bändigen Homiliars auch buchtechnische Erwägungen eine 
Rolle spielten. Daß solche Erwägungen auch in umgekehrter 
Richtung wirksam werden konnten, hat sich schon bei Al und 
L gezeigt. Diese bilden allerdings einen ganz singulären Fall. 
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. III. Die italogriechischen Homiliarien. 


Nach der Konstatierung italogriechischer Panegyriken stand 
zu erwarten, daß sich auch Homiliarien italogriechischer Her- 
kunft vorfinden würden. Ich habe indes nur zwei Hss aus- 
findig gemacht, die als solche in Frage kommen. 

1. Die erste ist der Cod. Vindob. theol. gr. 10 m. 5. 10, 
325 Folien 34,5x 26 (W1)!. Die ursprünglichen Ordnungszahlen 
seiner Texte beweisen, daß nur der Anfang der Homilie des Jo- 
hannes Chrysostomos auf den Sonntag τοῦ Ζακχαίου (Οἱ 
τῶν καλῶν ἐρῶντες» fehlt. Er enthält jetzt 74 Texte, die sich 
auf die Vorfasten- und Fastenzeit und auf den Anfang der Kar- 


1) Lambecius-Kollar 4, 214—248 (n. 144); Nessel (1) S. 22—30; 
Catal. Germ. S. 2f. (s. 10; 13 Texte). Seine italogriech. Herkunft 
ist durch die gewohnten paläograph. Kriterien sichergestellt. Die in- 
haltlichen, die auf der Geltung des alten Perikopensystems beruhen, 
treten ihnen gegenüber zurück. Die Heftzahlen sind fast immer weg- 
geschnitten; im unteren Rand des Fol. 317 steht aber sicher von erster 
Hand die Zahl με’ = Fol. 353—360. Bei ihrem jetzigen Bestand von 
325 Folien hat die Hs somit durch den Verlust ihres Anfanges und 
innere Lücken 35 Folien (= 4 Quat. + 3 Blätter) verloren. Die Ver- 
luste sind auch aus den ursprünglichen Ordnungszahlen zu ersehen. 
Sie beginnen auf dem Fol. ὃν mit der Zahl: λόγος P’. Nach dem Fol. 
101v fehlt das Ende der Nr. 23, die ganze Nr. 24 und der größte Teil 
der Nr. 25 = Joh. Chrys. de eleemosyna Πάλιν ἡμῖν παρὰ τοῦ xvolov, 
deren Ende auf dem Fol. 102 steht (... τὰς ψυχὰς ὑμῶν ἀσφαλίσασϑε πρὸ 
τῆς ἐντεῦϑεν ἀποδημίας καὶ ἐπιγινώσκετε τὸν Ev τοῖς εὐαγγελίοις εἰπόντα" 
μακάριοι οἱ ἐλεήμονες, ὅτι αὐτοὶ ἐλεηϑήσονται. αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. = Μ. 60, 
752). Nach dem Fol. 211v fehlen das Ende der Nr. 46 und die Nrn. 47 
und 48 vollständig. Nach dem Fol. 237 sind die Blätter z. T. 
in Unordnung geraten. Auf die Nr. 55 (Rede des Joh. Chrys. ‘Höv 
μὲν ναύταις, die als Lesung für den Sonntag τῆς τυροφάγου figuriert), 
entfallen die Fol. 237—237v, 245—248v. Für die Fol. 238—244v s. 
S. 287 Anm. 2. Die Fol. 293—300v und 317—324v bilden 2 Quater- 
nionen, deren ursprünglicher Platz nicht mehr bestimmt werden kann. 
Wie auf diesen Blättern, so stehen auch auf den Fol. 301— 303 und 308 
—309v 2 Texte, deren Anfang fehlt. Infolge dieser Verluste fehlen 
auch einige Ordnungszahlen. Die Zahl 70 auf dem Fol. 307 steht auf 
Rasur, scheint aber zu stimmen. Der jetzige letzte Text, der auf dem 
Fol. 316 beginnt, trägt die Zahl λόγος ογ΄. Zu ihm gehört das letzte 
Blatt der Hs (8. S. 287 Anm. 1). Sie ist von 4 Händen geschrieben: 
a) Fol. 1—69v, 105—118v; Ὁ) 70—104v, 119—130; 6) 180 (mit dem 
Beginn der Nr. 41)—236v, 238—325; d) 237—237v. Am Rand von 
Fol. 235 stehen Scholien in kleinen Unzialen, was auch für die Datie- 
rung ins 10. Jahrhundert spricht. Von dem Fol. 276 ist der obere rechte 
Teil der Blätter in steigendem Maße durch Wasser beschädigt. Ein 
arabischer Eintrag auf dem Fol. 10 scheint auf Sizilien als ihre Heimat 
hinzuweisen. 


2) Fol. 1 inc. ὦ ἔρωτος» χρυσοπτέρον, μᾶλλον δὲ χριστοπτέρου, εἰς 


οὐρανὸν τὴν ἔχουσαν αὐτὸν ψυχὴν ἀναφέροντος κτλ. -Ξ-:- M. 61, 767 Ζ. 7 von 
unten (u. δὲ Χριστοῦ). 
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woche beziehen!. Trotz seines großen Folienumfanges muß an- 
genommen werden, daß er ursprünglich bis zum Sonntag Aller- 
heiligen ging; denn er kann zu keinem der beiden Typen des 
zweibändigen Homiliars als 1. Band gerechnet werden (s. oben 
S. 263ff. und 215 ἢ). Er kommt auch für die Halbjahrs- 
panegyriken nicht in Betracht, weil sein Beginn mit Lesungen 
für die Vorfastenzeit ihn aus der Reihe der Panegyriken über- 
haupt ausschließt. 

Sein innerer Aufbau hält die Zeitfolge nicht konsequent ein. 
Das Testament der 40 Märtyrer und das Enkomium des Basileios 
von Kaisareia auf sie tragen beide die Zahl 28. Erst als Nr. 37 
figuriert ihr Martyrium (Kara τοὺς καιρ. Δικιννίου) mit der 
Tagesrubrik μηνὶ μαρτίῳ 0. Der Samstag τῆς ἀπόκρεω, auf 
den sich Nr. 4 (Rede des Joh. Chrys. Ὅσοι τὰ τοῦ βίου) 
bezieht, kehrt mit der ausdrücklichen Rubrik τῷ σαββάτῳ 
τῆς ἀπόκρεω später nochmals zurück (Nr. 42. Rede des Joh. 
Chrys. Φέρε σήμερον μάλιστα). Nach dem 5. Fastensonntag 
(Nr. 53f. Reden des Joh. Chrys. Meyıorov ἔστι διδασκα- 
λεῖον. Οἱ λειμῶνες ἔχουσι ποικίλα.) folgt als Nr. 55 eine Homilie 
des Johannes Chrysostomos auf den Beginn der Fastenzeit 
(Ηδὺ μὲν ναύταις τὸ ἔαρ) Wie er am Anfang über den 
normalen Beginn der Homiliarien des Typus A und B mit dem 
Sonntag τοῦ τελώνου hinaus eine Lesung für den Sonntag τοῦ 
Ζακχαίου bringt, so berücksichtigt er auch später den Sonntag 
τῆς Xavavaias?. Den 1. Fastensonntag kennt die Hs als 
Sonntag der Orthodoxie, wie die Texte über die Bilder be- 
weisen (Nr. 29. Joh. v. Damask. über die Bilderverehrung. 
᾿Επειδήπερ πολλοὶ; Nr. 30 der Athanasios v. Alex. zugeschriebene 
Bericht über das Christusbild in Berytos. "ἄρατε τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς). Auch für die übrigen Fastensonntage befolgt sie zumeist 
das byzantinische Perikopensystem. Von den alten Perikopen 


1) Die Karwoche ist jetzt nur vertreten durch die Nr. 73: Rede des 
Joh. Chrys. auf den Dulder Job κεν ἡμῖν ἐνιαύσιος auf dem Fol. 316, 
dessen unmittelbare Fortsetzung auf dem Fol. 325— 325v steht (Fol. 316v 
des. προσάγαγε μυρίας ϑωπείας, μυρίας κολα- | 325 κείας, μυρίας βασάνους, 
ei δύνασαι τὴν ἀρίστην ταύτην παρασαλεῦσαι ψυχὴν --- ἀλλ᾽ 6 ἀδάμας ἀϑλητὴς ὁ 
πολλὰ τυπτόμενος καὶ διὰ πάντων στεφανούμενος, ὁ πολλὰ  -- M. 56, 564 
Ζ. 20—565 Ζ. 27 von unten). 

2) Den Beweis dafür erbringen die oben S. 286 Anm. 1 erwähnten 
Fol. 238—244v, auf denen die am Anfang verstümmelte Rede des 
Joh. Chryst. in Chananaeam Πολὺς ὃ χειμὼν steht: δικαιοσύνης, τελώνης 
καὶ βλάσφημος τὰ ἀκροϑίνια τῆς πονηρίας ---- καὶ εὗρεν ὑγιαίνουσαν τῷ ϑελήματι 
αὐτῆς ϑεραπευϑεῖσαν. ὑπὲρ δὲ τούτων ἁπάντων εὐχαριστήσωμεν τῷ σωτῆρι 
ϑεῷ τῷ πάντα ἐργαζομένῳ δι᾽ oixovoulav καὶ σωτηρίαν τῶν ἀνθρώπων. ᾧ ἡ 
δόξα καὶ τὸ κράτος εἷς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν = M. 52, 450 Ζ. 5 
von unten — 460 (mit kürzerem Schluß). 
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ist nur Le 15, 11—32 (Nr. 36. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν οἱ 
κόλποι Χριστοῦ) und Mt 20, 1—16 (Nr. 62. Rede des Joh. 
Chrys. Ορῶ τῇ ποίμνῃ τῶν εὐσεβῶν) vertreten!. An hagio- 
graphischen Texten sind neben denen auf die 40 Märtyrer noch 
einige vorhanden: für den 1. Fastensamstag das Martyrium des 
Theodoros (Nr. 26. Μαξιμιανὸς καὶ Μαξιμῖνος βασιλεῖς) und der 
Bericht des Nektarios (Nr. 27. “ῶς πολὺ). Das Κεφάλαιον παντω- 
φέλιμον περὶ τοῦ ἐλεήμονος Zwlousvov (Nr. 44. "Hy τις ἄνϑρωπος 
εὐσεβῶς ἔν τῷ βίῳ ζῶν) und das Kapitel über den Zollpächter 
Petros (Nr. 52. "Ἄξιον καὶ ἁρμόζον aus der Vita Johannes’ d. 
Barmh. von Leontios v. Neapolis)® sind Seitenstücke zu dem 
Leben des Jakobos und des Makarios v. Rom, die in byzan- 
tinischen Exemplaren des ersten Bandes des Typus B der 
Halbjahressammlungen stehen (vgl. Band I S. 274, 276). 


2. Der Cod. Crypt. Ba XIV m. 8. 10—11, 324 Folien 23,1 
x 16,83 hat eine Abgrenzung, die dem Typus B des zweibän- 
digen byzantinischen Homiliars am nächsten steht; denn er be- 
ginnt wie der 2. Band dieses Typus mit dem 1. Fastensonntag. 
Er erstreckt sich aber nicht bis zum Sonntag Allerheiligen, 
sondern geht nur bis zum Ostersonntag. Für die Fastensonntage 
befolgt er das Perikopensystem der italogriechischen Jahres- 
sammlungen und Jahrespanegyriken®, mit denen auch die 
meisten seiner Texte übereinstimmen, nicht bloß für die Fasten- 
sonntage, sondern auch für den Samstag τοῦ Aaddeov, den 
Palmsonntag, die Karwoche und den Ostersonntag. Nach 


1) Vgl. Band I S. 303. 

2) Kap. 22, ed. H. Gelzer, S. 40, 17ff. 

3) A. Rocchi S. 89—92 (s. 10). Ist von verschiedenen Händen 
vollzeilig geschrieben, von denen einige jünger zu sein scheinen als das 
10. Jahrhundert. Als italogriechisch erweist er sich sowohl durch die 
paläograph. Kriterien (Pergament. Schriftduktus und Ornaments- 
technik) als durch die sachlichen. Das Format war ursprünglich größer. 
Die Fol. 267—324, auf denen die 5 letzten Texte stehen, haben auf- 
fallenderweise eigene Heftzahlen: a’—s’ (= 2 Quaternionen und 
4 Quinionen). Eine ältere Foliierung hat sie mit den Zahlen 1--- 109 
versehen und dementsprechend dem 1. Blatt der Hs die Zahl 110 ge- 
geben. Sie sprang dabei von der Zahl 16 auf die Zahl 70 über. In 
Wirklichkeit sind es nur 56 Blätter. 

4) Das beweisen folgende Texte, die auf den (richtigen) Fol. 1—57 
unmittelbar aufeinander folgen und sich auf den 1.—5. Fastensonntag 
beziehen: Joh. Chrys. über die Versuchung des Herrn “Πλιος μὲν ἐπὶ 
τῆς γῆς; über die Arbeiter im Weinberg. "Oo& τῇ ποίμνῃ; über den 
verlorenen Sohn ’Aei μὲν τὴν τοῦ ϑεοῦ φιλανϑρ.; über die Samariterin 
Σήμερον ὁ Χριστὸς; Athanasios von Alex. über den Blindgeborenen 
ἸΠολυσπούδαστον; Joh. Chrys. über denselben Ἔτι μου τοῖς ἀδύτοις τῆς 
ψυχῆς; über den reichen Prasser und den armen Lazarus έγιστόν ἔστι 
διδασκαλεῖον. Vgl. oben S. 137, 144, 148, 163 u. öft. 
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den Osterfestreden folgen 5 Texte für den Sonntag τῆς ἀπόκρεωϊ 
den Beginn der Fastenzeit? und das Fest Mariä Verkündigung 
(Joh. Chrys. Πάλιν χαρᾶς), die den Eindruck erwecken, als habe 
einer der Schreiber das Homiliar nachträglich nach vorne hin 
ergänzen wollen. 


IV. Spezialhomiliarien. 


Eine letzte Gruppe von spezifisch homiletischen alten Samm- 
lungen stellt ein Seitenstück zu den Spezialpanegyriken dar. 
Von Ephrem dem Syrer und Johannes Chrysostomos 
gibt es nämlich Schriftensammlungen, die nach den gottes- 
dienstlichen Lesungen geordnet sind, wie sie in den liturgischen 
Typika vorgeschrieben werden und einen weiteren Beweis für 
die oben 8. 209 behauptete starke Abhängigkeit der patristischen 
Überlieferung von den liturgischen Interessen bilden. 

1. Das Typikon E hat zum Montag der 1. Fastenwoche die 
Vorschrift (S. 513), daß von da an Ephrem im Morgengottes- 
dienste und in den Horen gelesen werde, und zwar an den 
ersten fünf Tagen der Woche; d. h. Montag bis Freitag. Dieser 
Vorschrift entspricht die Anordnung von Schriften Ephrems 
in dem Cod. Vallicell. gr. 101 (F 592) ch. 5. 14 Fol. 1-74 
(20,1x14,1)?, der infolge der beigeschriebenen Rubriken als das 
Muster des Spezialhomiliars Ephrems betrachtet werden kann. 
Fol. 28 steht die Überschrift: Διδασκαλία ’Epoaiu τοῦ Σύρου καὶ 
πανοσιωτάτου ἀνδρὸς ἀναγινωσκομένη τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ τεσσαρακο- 

1) Fol. 267 Rede Ephrems d. Syr. Πᾶσα ἑορτὴ καὶ πρᾶξις, die öfters 
als Lesung für diesen Sonntag vorkommt. Vgl. II. Teil, Abt. 7. 

2) Fol. 282ff. Anastasios Sinaites Πρέπουσα ἀρχὴ und die 2 Reden 
Basileios’ d. Gr. Σαλπίσατε. Παρακαλεῖτε, die öfters an den Sonntagen 
τῆς Tvpopayov bzw. als Lesungen für die 1. Fastenwoche figurieren. 

3) E. Martini 2, 175—181. Zerfällt in 2 Teile, die beide von der- 
selben Hand geschrieben sind: a) Fol. 1—78; Ὁ) Fol. 79— 244, und von 
denen jede ihre eigenen Heftzahlen hat. Fol. 1 ist ein fremdes Blatt. 
Der verstümmelte Text auf den Fol. 2—28v (inc. &nı>roun βουλόμενος 
λαλεῖν καὶ στεναγμοῖς ἔξ κατωτάτου στήϑους κτλ. —= M. 56, 533 Z. 16 v. 
unten ff. ist die Rede des Joh. Chrys. Πρόκειται ἡμῖν, die sehr oft als 
Lesung für den Sonntag τῆς τυροφάγου figuriert (vgl. II. Teil, Abt. 7). 
Im Wortlaut abweichend. Nach dessen Schluß steht die Überschrift 
des Spezialhomiliars. Die Tagesrubrik der Nr. 1 der obigen Liste 
ist fehlerhaft; denn ihre beiden Teile passen nicht zusammen. Die 
Erwähnung des 1. Fastensonntages ist schon aus dem Grund un- 
richtig, weil in allen einschlägigen Sammlungen die Fastensonntage 
nicht am Anfang, sondern am Ende der Woche stehen, nach der sie 
benannt sind. Nach der Nr. 24 folgen 2 Texte, die sicher nicht mehr 
zum Spezialhomiliar Ephrems gehören (Fol. 74v—78v, s. Katal.), 
sondern bereits zu dem 2. Teil, der eine nichtmenologische hagio- 
graphische Sammlung enthält (s. unten Abschnitt VIII ὃ 1 Ο). 


T. u. U. 51, 2: Ehrhard. 19 
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στῇ ad” ἑκάστην ἡμέραν, ὥστε καὶ οἵ ἐντυγχάνοντες κτλ. Im un- 
mittelbaren Anschluß daran steht der 1. Text 4εῦτε, πάντες 
ἀδελφοί, ἀκούσατε καλῆς συμβουλῆς ', der offenbar für den Montag 
der 1. Fastenwoche bestimmt ist. Dann folgen die Texte mit 
den Tagesrubriken: 


(2) κυριακῇ πρώτῃ τῶν ἁγίων νηστειῶν. τῇ τροίτῃ (sc. ἡμέρᾳ). 
Rede des Joh. Chrys. Καλῶς οὖν ἔφησεν ὁ δίκαιος. 
τῇ δ' τῆς πρώτης ἑβδομάδος. Rede des Joh. Chrys. Ὦ πόση λύπη. 
τῇ ε΄ τῆς πρώτης ἑβδομάδος. (Ephrem)? ἐρώτησις γ΄. Τί ἔστιν, 
ὃ λέγει ὁ ἀπόστολος. 
(5) τῇ ς΄ τῆς πρώτης ἑβδομάδος. Διήγησαι ἡμῖν, ΠΠαῦλε ἀπόστολε. 
σαββάτῳ a’ τῶν ἁγίων νηστειῶν. Wunder des Theodoros. 
Ἢ ἀνάμνησις τοῦ γεγονότος ϑαύματος. 
τῇ β' τῆς β' ἑβδομάδος. (Ephrem) ἐρώτησις. Πῶς γέγραπται. 
τῇ γ΄ τῆς β΄ ἑβδομάδος. Joh. Chrys. περὶ μετανοίας καὶ προσευχῆς. 
Μακάριον ὄντως. 
τῇ δ' τῆς β' ἑβδομάδος. Joh. Chrys. περὶ ἀγάπης καὶ κατανύξεως. 
Καλῶς elnev ὁ κύριος. 
(10) τῇ ε΄ τῆς β' ἑβδομάδος. (Ephrem) περὶ ψαλμῳδίας καὶ σωτηρίας 
ψυχῆς. Εὐλογήσω τὸν κύριον. 
τῇ παρασκευῇ τῆς β' ἑβδομάδος: περὶ νηστείας καὶ κατανύξεως ψυχῆς. 
IIodnoate μοι, τέκνα ἀγαπητά. 
κυριακῇ δευτέρᾳ τῶν ἁγίων νηστειῶν. Homilie des Joh. Chrys. 
Τοῦ κυρίου ἡμῶν ’I. X. 
τῇ β' τῆς τρίτης ἑβδομάδος. (Ephrem) λόγος περὶ ὧν ἔχει ὃ 
βίος κακῶν. ’Evvonowuer. 
τῇ γ΄ τῆς τρίτης ἑβδομάδος. λόγος περὶ φιλοπτωχίας καὶ κατα- 
γύξεως. Δεῦτε λοιπὸν. 
(15) τῇ 6° τῆς τρίτης ἑβδομάδος. λόγος περὶ τῶν μακαρίων τόπων 
κτλ. Ταύτας τὰς ἐντολὰς. 
τῇ ε΄ τῆς τρίτης ἑβδομάδος. λόγος περὶ ἀνταποδώσεως ψυχῆς. 
Τὴν ἄφατον φιλανϑρωπίαν. 
τῇ παρασκευῇ τῆς τρίτης ἑβδομάδος. περὶ τῶν μακαρισμῶν. 
Μακάριοι οἱ ϑεὸν ἀγαπήσαντες. 
κυριακῇ τρίτῃ τῶν ἁγίων νηστειῶν. περὶ τῆς κρίσεως καὶ τοῦ 
τιμίου καὶ ξωοποιοῦ σταυροῦ. ᾿Ημεῖς δὲ πάλιν ἐπὶ τὸ προκείμενον. 
τῇ δευτέρᾳ τῆς μέσης ἑβδομάδος. περὶ κατανύξεως καὶ σωτηρίας 
ψυχῆς. Κατανύγηϑι. 
(20) τῇ y’ τῆς μέσης ἑβδομάδος. περὶ ἀφοβίας καὶ ἀπογνώσεως. ᾿Αδελφοί, 
γινώσκετε. 
τῇ δ' τῆς μέσης ἑβδομάδος. περὶ φόβου ϑεοῦ καὶ κατανύξεως. Καὶ 
πάλιν, ἀδελφοί. 
τῇ ε΄ τῆς μέσης ἑβδομάδος. περὶ ἀγάπης ϑεοῦ. Ὃ τῆς βροντῆς υἱὸς. 
1) Ediert von J. S. Assemani 2, 60Η. 
2) Der Name Ephrems steht nicht in den Überschriften der Texte, 


die ihm gehören. Ich habe ihn in Klammern eingefügt, dort wo ein 
fremder Text voransteht. 
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τῇ παρακευῇ τῆς μέσης ἑβδομάδος. περὶ (τοῦδ μὴ ἔχειν ἀγάπην. 
"AdAos καὶ ταλαίπωρος. 

κυριακῇ δ' τῶν ἁγίων νηστειῶν. περὶ τῆς μελλούσης κρίσεως. 
᾿Ανοίξατε τὰ ὦτα. 

E. Martini hat nachgewiesen, daß die in der Hs Johannes 
Chrysostomos zugeschriebenen Nrn. 8 und 9 auch Ephrem zuge- 
hören. Dasselbe muß auch bei den Nrn. 2 und 3 der Fall sein, 
da diese am Dienstag und Mittwoch der 1. Woche zu lesen sind. 
Am Samstag und Sonntag wurde Ephrem nicht gelesen; daher 
die Einfügung von Nr. 6 für den 1. Fastensamstag und einer 
Chrysostomoshomilie für den 2. Fastensonntag (Nr. 12). Die 
Ephremtexte am 3. und 4. Fastensonntag (Nr. 18 und 24) 
sind nicht durch das Spezialhomiliar gefordert. 

Der Cod. Vallicell. enthält nur einen Teil des Spezialhomiliars 
Ephrems (Fol. 28’— 747); denn eine weitere Rubrik des Typikons E 
besagt, daß die Lektüre aus Ephrem in dem Morgengottesdienst 
bis zum Mittwoch der 6. Fastenwoche und in den Horen bis zur 
παρασκευὴ τοῦ Λαζάρου dauerte (δ. 622}. 

2. Die Reden des Johannes Chrysostomos sind in den 
Panegyriken und Homiliarien so häufig vertreten, daß ein 
Chrysostomoshomiliar als Seitenstück zum Chrysostomos- 
panegyrikum (vgl. oben 8. 215ff.) sich von vornherein erwarten 
läßt. Folgende Hss beweisen seine Existenz. 

a) Der Cod. Athen. 226 m. s. 11, 414 Folien 35x26 (G)?, 
ist ein Homiliar vom Sonntag der Chanänäerin bis zum Sonntag 
Allerheiligen mit einem Anhang von Texten auf die Weihnachts- 
zeit. Die 61 mit Ordnungszahlen versehenen Texte, die darin 
enthalten sind, werden alle Johannes Chrysostomos zuge- 
schrieben mit Ausnahme der folgenden: 


1) Ein zweites Exemplar habe ich nicht wahrgenommen. Unter 
den Vatikan. griech. Ephrem-Hss, die W. H. auf meine Bitte durch- 
sah, befindet sich keines. Nur in dem Üod. gr. 1815 m. a. 1023 stehen 
2 Rubriken: Fol. 129v τῇ 6’ τῆς μέσης ἑβδομάδος τῶν νηστειῶν und 
Fol. 131 κυριακῇ μετὰ τὴν Üywow. Diese sind aber von einer Hand 
des 13. Jahrhunderts. Da die 2 Reden, auf die sie sich beziehen, 
unmittelbar aufeinander folgen, ist zugleich ersichtlich, daß die Texte 
in dieser Hs nicht nach dem Kirchenjahr geordnet sind. 

2) Sakkelion S. 43 datiert ihn zu früh in das 10. Jahrhundert. 
Von der Rede auf die Chananäerin Πολὺς ὁ χειμὼν fehlt der Anfang 
und das Ende: Fol. 1—8v: καὶ ὁ προφήτης. οὐαὶ ἔϑνος ἁμαρτωλόν, λαὸς 
πλήρης ἁμαρτιῶν, μὴ ἔχει ὑγιὲς τὸ σῶμα --- κἂν δικαστῇ παραστῇς, εὔχου" 
ὀργίξεται ὃ δικαστὴς καὶ ἡ εὐχὴ τὸν ϑεὸν καταλάσσει καὶ τὴν ὀργὴν ἐκείνου 
μαλάσσει. ϑάλασσα ἦν ἔμπροσϑεν καὶ. Der Anfang des Fragments fehlt 
im Druck; das Ende ist = M. 52, 458 Z. 12 von unten. Hier fehlt aber 
auch der Satz καὶ ἡ εὐχὴ μαλάσσει und das letzte καί. Es scheint daher 
hier eine ausführlichere Rezension dieser Rede vorzuliegen. Nach 
Pergamentresten fehlen am Anfang 2 Blätter und nach Fol. 8 ein Blatt. 
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5. ἀναγινώσκεται τῷ σαββάτῳ τῶν ψυχῶν ἤτοι τῆς ἀπόκρεω. 
Joh. von Damask. über die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων. 

(8.) (Donnerstag der Woche τῆς τυρίνης.) Homilie des Anastasios 
Sinaites <I/Toenovoav τῆς τῶν νηστειῶν)» 3. 

10. τῷ a’ σαββάτῳ τῶν ἁγίων νηστειῶν. Nektarios über das Kolyben- 
wunder des Theodoros. ὥς πολὺ. 

37. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. TI τοῦτο; 

38. (Karsamstag.) Rede des Gregorios von Antiochien. ᾿Ἐπαινετὸς 
καὶ οὗτος. 

49. (7. Sonntag der Osterzeit.) Rede des Georgios, Presb. von Kai- 
sareia, über die Väter von Nikaia. JIeldeodaı. 

50. (Samstag vor Pfingsten.) Rede des Andreas von Kreta über die 
Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς. 


Diese sieben Texte gehören zu den Lesungen, die an den an- 
gegebenen Tagen so oft wiederkehren, daß ihre Aufnahme in 
ein Chrysostomoshomiliar nicht wundernehmen kann. Daß der 
Schreiber sich bewußt war, ein solches vor sich zu haben, geht 
daraus hervor, daß er als 62. Text die Vita des Johannes Chry- 
sostomos von Kosmas Vestitor (Ὃν τρόπον τοῖς φιλοχούσοις 
ἀνϑοώποις) entweder hinzufügte oder aus seiner Vorlage her- 
übernahm. 

b) Aus lauter Chrysostomostexten besteht der Cod. Marc. Il 
46 (Nan. 67) m. 5. 13, 284 Folien. Es ist ein regelrechtes Ho- 


1) Fol. 50 inc. τὸν ἀρραβῶνα, ὅν μοι ἔδωκας, eis ἀνομίας ἀνήλωσα κτλ. 
= Μ. 89, 1081 B 2ff. Eine spätere Notiz auf diesem Blatt nennt 
Anastasios Sinaites als Verfasser und fügt hinzu, daß diese Rede 
τῇ πέμπτῃ ἡμέρᾳ τῆς Tvolvns zu lesen sei. 

2) Fol. 408v des. καὶ δὴ λιβέλλους συντάξας καὶ τρόποις παντοίοις 
ἐξαρτύσας | (unediert).. Die Fol. 409—414v sind in Unordnung und 
konnten aus Mangel an Zeit nicht näher untersucht werden. 

3) Mingarelli S. 122—126. — Eine unmittelbare oder mittelbare 
Abschrift aus dieser Hs liegt vor in den Fol. 33—176 (35,7 x 24,5) 
des Cod. Marcian. II 54 (Nan. 75) ch. 5. 15; denn hier stehen dieselben 
67 Texte genau in derselben Reihenfolge, mit der einzigen Ausnahme, 
daß die Rede für den Pfingstsonntag Οὐρανὸς ἡμῖν γέγονε, die dort 
am Ende als Nachtrag steht, an richtiger Stelle unter den Lesungen 
für dieses Fest figuriert. Auf den Fol. 31—32 steht der πίναξ σὺν 
ϑεῶ τῆς παρούσης πυκτίδος mit Ordnungszahlen, Tagesrubriken und den 
Anfangsworten. Fol. 176: τέλος 6’ εἴληψεν (!) ἐπῶν χρυσέων. Der 
Pinax führt noch 6 Texte auf (Nr. 69—73), die auf den Fol. 176v 
—205v stehen: Nr. 68. τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευ.Ύ Rede des 
Georgios von Nikomed. “Πρὸς ὑψηλοτάτην. Nr. 69. Martyr. des 
Artemios. Μετὰ τὴν τοῦ κυρίου = Metaphr. 20. Okt. Nr. 70. Rede des 
Joh. Chrys. über die Toten. Mn πενϑῶμεν. Nr. 71. Anastasios Sinaites 
über den 6. Ps. J/Ioenovoa διδασκαλία μετανοίας. ΝΥ. 72. Rede des 
Joh. von Damask. über die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων. Nr. 73. 
Martyrium der Aikaterina. Bacıledovrog τοῦ ἀσεβεστάτου Ma£evriov 
— Metaphr. 24. Nov. Über den übrigen Inhalt der Hs, die 237 
Fol. umfaßt, vgl. Mingarelli S. 152—157. Sie ist von einer einzigen 
Hand in einer sehr kleinen Schrift vollzeilig geschrieben. Mingarelli 
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miliar, das wie G@ mit dem Sonntag τῆς Xavavaias beginnt 
und mit dem Sonntag Allerheiligen (und einem Nachtrag für den 
Pfingstsonntag) schließt. Die Zahl der Texte beläuft sich auf 
67, von denen allerdings die meisten unecht sind. Bezeichnender- 
weise fehlen hier die Tage, die in G mit fremden Texten ver- 
sehen sind. Es fehlen außerdem der 1. Sonntag der Fastenzeit 
und die Sonntage τῶν μυροφόρων und τοῦ τυφλοῦ. 

c) Der italogriechische Cod. Messan. s. Salv. 55, Fol. 1—96 
(28x 21,8)! m. s. 13, ist nur ein Fragment, das sich vom Sonntag 
τοῦ τελώνου bis zu dem Fastensonntag erstreckt, an dem die Peri- 
kope über die Samariterin am Jakobsbrunnen gelesen wurde 
(Σήμερον ἡμῖν ὃ Xoworös)?. Da indes alle 16 Texte, die es um- 


läßt sie mit Unrecht von dem Mönch Klemens i. J. 1532 geschrieben 
sein. Fol. 237 steht die Unterschrift nicht des Schreibers, sondern 
des Donators: ‚apAß’ νοε(μβοίῳ) ιη΄. αὕτη ἡ βίβλος ἀφιερόϑι εἰς τὴν 
ὑπεραγίαν μου ϑ(εοτόγκον τὴν ἐπονομαζομένην ᾿Αγκάραϑο ἐξ ἐμοῦ Κλήμεντος 
μον)αχ(οῦ) καὶ dueravontov. καὶ 6 βουληϑ(εὶ) ἐξῶσαι καὶ ἀποξενῶσαι 
τῆς τοιαύτης ἁγίας μονῆς ἐχέτω τὰς ἀρὰς τῶν ἱεροσύλων ὁμοίως τῶν ἁγίων 
π(ατέγοων. Die Angabe in Anal. Boll. 24 (1905) 211 (8. 16): „Codex 
miscellaneus . . . cum multis ss. Patrum orationibus“ ist irreführend. 

1) A. Mancini S. 104—106. Ich habe die Hs nicht gesehen. Die 
Folien 97--- 104 stammen offenbar aus einer andern Hs. Sie enthalten 
das am Ende verstümmelte Werk des Johannes von Damask. über die 
Bilderverehrung. Sie sind reskribiert; nach Mancini ist aber die 
untere Schrift unlesbar. Aus dem Inventar von Fr. A. Napoli ist er- 
sichtlich, daß beide Fragmente schon im 16. Jahrhundert vereinigt waren 
(s. G. Mercati, Perla storia ὃ. 238: Cod. 44 [42]). Das anonyme latein. 
Inventar (Cod. 38) ist diesmal ungenauer als sonst; denn es erwähnt 
das 2. Fragment nicht. Von dem 1. heißt es: Homiliae aliquot eiusdem 
Chrysostomi. Primae titulus non extat. 2. de raritate vitae humanae. 
3. eiusdem in ps. 92 etc. in 4. pergamino(!), an. 400.“ Mercatia.a.O. 
S. 272 schließt daraus, daß die ersten zwei oder drei Quaternionen 
damals vielleicht an unrichtiger Stelle standen. Das anonyme griech. 
Inventar (bei Mercati δ. 282: βιβλίον «n’) setzt die jetzige Anordnung 
der Texte voraus. Seine Beschreibung beginnt aber mit der 2. Rede: 
„eis τὸν ἄσωτον υἱόν. Fol. 6° und schließt mit der Rede eis τὴν Σαμαριτίδα ( 1) 
Fol. 101 (jetzt Fol. 95v--96v) unter Hinzufügung von: “Περὶ τῶν 
ἁγίων καὶ σεπτῶν εἰκόνων (— 2. Fragm.). Das erste Fragment ist jetzt 
gut geordnet. Es beginnt mit dem Sonntag τοῦ τελώνου und setzt 
sich regelmäßig fort mit Lesungen für den Sonntag τοῦ ἀσώτου, den 
Samstag τῆς ἀπόκρεω, die Sonntage τῆς ἀπόκρεω und τῆς τυροφάγου. 
Zwischen dem 8. und dem 9. Text ist eine Lücke, durch die der Anfang 
des 9. verlorenging (Fol. 49 inc. τὴν προσληγορίαν, τὴν εἴρωνα, τὴν 
εὔφημον χλεύην κτλ. = M. 61,684 Z. 20 v. unten). Dieser ist aber die 
Rede des Joh. Chrys. über die Versuchung Christi (ἥλιος μὲν ὑπὲρ 
γῆς) = 1. Fastensonntag nach dem vorbyzant. Perikopensystem. Aus 
dieser Rede und aus der 16. erschließe ich den italogriech. Charakter 
dieses Fragmentes. Das Chrysostomoshomiliar, aus dem es stammt, 
scheint groß angelegt gewesen zu sein. 

2) Fol. 967 des. καὶ δύνασαι ϑηρεῦσαι τὴν πνευματωτὴν . = M. 59, 536 
Z. 19 von unten. 
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faßt (von dem letzten fehlt das Ende), Johannes Chrysostomos 
zugeschrieben werden, darf angenommen werden, daß es aus 
einem Chrysostomoshomiliar stammt. Ist diese Annahme richtig, 
so erbringt diese Hs zugleich den Beweis dafür, daß dieses 
Spezialhomiliar auch in den abendländischen Basilianerklöstern 
bekannt war. 


d) Einen anderen Aufbau hat das Chrysostomoshomiliar des 
Cod. Vatic. gr. 563 ch. 5. 13—14, 135 Folien 24x 15,4 (V3)!. 
Er enthielt ursprünglich 70 mit Ordnungszahlen versehene 
Texte, von denen nur die Nrn. 1—12, 55—70 erhalten sind. Die 
verlorenen Texte sind aus der Texttabelle zu ersehen. Ab- 
weichend von den vorstehenden Exemplaren setzt dieses mit dem 
Palmsonntag ein. Nach Christi Auffahrt folgten 2 Texte für 
den 24. Juni (Nr. 44 und 45), nach dem Sonntag Allerheiligen 
(Nr. 47) solche für den 29. Juni, 6. und 29. August (Nr. 48—54). 
An diesen schließen sich die Lesungen für den 14. September, 
die σύναξις τῶν ἀσωμάτων (8. November), die σύλληψις Joh. 
d. Täuf. (23. September), den 25. und 27. Dezember, den 
6. Januar, den Sonntag τῆς ἀπόκρεω und endlich 2 Texte für 
den Sonntag τοῦ Zaxyalov an (Nr. 55—70). Alle Texte werden 
Joh. Chrys. zugeschrieben mit Ausnahme der folgenden: 


8. (Karsamstag.) Rede des Epiphanios von Kypern. Ti rovro; 
9. (Ostersonntag.) Rede Gregors von Nazianz. ᾿Αναστάσεως ἡμέρα. 


(44.) (24. Juni.) Geburt Johannes’ des Täufers. Rede des Theodoros 
Studites ζ(᾿ 4ηδόνι twi), fehlt jetzt)?. 


l) R. Devreesse, Codices Vatic. gr. 2 (1937) 444-- 440 (s. 14). 
Die Hs ist von verschiedenen Händen geschrieben. Sie ist stark be- 
schädigt und weist nebst der großen Lücke eine Reihe von kleineren 
auf, die durch leere Blätter angedeutet sind. Die richtige Reihenfolge 
der Blätter ist von R. Devreesse angegeben. Fol. 1—3 steht der 
Pinax mit der Überschrift ἡ βίβλος ἥδε τούσδε τοὺς λόγους φέρει. Am 
Ende: ὁμοῦ ἑβδομήκοντα. Er gibt die Anfangsworte der Texte nicht 
an; die verlorenen können daher nicht mit Sicherheit identifiziert 
werden. Fol. 5 λόγος a’. Joh. Chrys. auf den Palmsonntag ᾿Εκ ϑαυμάτων. 
Fol. 55 beginnt die Nr. 12. τῇ τρίτῃ τῆς διακινησίμου (!) (sc. ἑβδομάδος) eis τὸ 
ἅγιον πάσχα. Χαίρετε ἐν Χριστῷ. Ihr Ende fehlt: Fol. 58V des. χριστιανῶν 
μυστήρια περὶ ἀναστζάσεωςΣ = M. 50, 824 Z. 33. Von der Nr. 55 fehlt 
der Anfang. Die Fol. 56—60 sind sehr beschädigt., Nr. 68 ist eine 
(unedierte) ὁμιλία εἰς τό: πάτερ ἡμῶν. Εἰς τὸν ϑεόλεκτον νόμον, ὃν ἐδίδαξεν 
ἡμᾶς ὁ κύριος ἡμῶν ’I. X, die zwischen den Lesungen für den Sonn- 
tag τῆς ἀπόκρεω und den Sonntag τοῦ Ζακχαίου steht. 


. 2) Bei diesem Text steht Fol. ὃν die Notiz von erster Hand: 
ἡ ἐπιγραφὴ μόνον δηλοῖ τὴν γένεσιν, ἔστι δὲ εἷς τὴν σύλληψιν ὡς οἶμαι. 
Sie ist richtig; denn diese Rede ist der Hauptsache nach eine Erklärung 
von Lc 1, 11—22. 
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(55.) (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Josephos, EB. von 
Thessalon. «Σταυροῦ ἑορτὴ πρόκειται (der Anfang fehlt), 

56. (14. Sept.) Kreuzerhöhung. Rede des Andreas von Kreta. 
Σταυροῦ πανήγυριν. 

Von diesen gilt, was bei G gesagt wurde. 

e) Viel kürzer ist das Chrysostomoshomiliar in dem Cod. 
Bodl. Barocc. gr. 212 ch. s. 16 Fol. 148—302?; denn es um- 
faßt nur 38 mit Ordnungszahlen versehene Texte. Von dem vor- 
stehenden Exemplar unterscheidet es sich auch dadurch, daß 
es mit dem Sonntag τοῦ τελώνου x. τ. φαρισ. anfängt und 
mit dem Pfingstmontag aufhört. Nach dem Pfingstmontag 
folgt ein Anhang mit den 7 (unechten) Reden des Joh. Chrys. 
auf Ostern, die bei Migne 59, 723—756 zusammenstehen. 

3. Von größerem Wert sind jene Chrysostomoshomiliarien, 
deren Hauptinhalt nicht die unechten Reden bilden, die ihm 
in so großer Anzahl zugeeignet wurden, sondern die auch z. T. 
von dem Typikon E für die Fasten- und Osterzeit vorgeschrie- 
benen Lesungen aus seinen echten Kommentaren. 

a) Hierher gehört der Cod. Monac. gr. 24 m. 5. 11, 190 Fo- 
lien 34,5x23 (M)?, dessen eigentümliche Gestalt durch diese 
Vorschriften verständlich wird. Ich setze in der Liste seiner 
Texte gleich die Tagesrubriken ein, die sich aus dem Typikon 
E ergeben. 


(1) (Fastenzeit.) Rede des Joh. Chrys. ἐκ τῶν ἀνδριάντων (hom. 5 
de statuis) Τῶν τριῶν παίδων. 

(6. März.) Die 42 Märtyrer von Amorion. "Yrouvnuara τῆς ἀϑλή- 

σεως. Φαιδρὰ μὲν τῆς πανηγύρεως. 

1) Fol. 61 inc. ἀλλ᾽ ἄγε πρὸς σέ μοι πάλιν τρεπτέος ὁ λόγος κτλ. Diese 
Rede steht auch unter den Spuria des Joh. Chrys. M. 59, 675— 678 
(die vorstehende Stelle fehlt hier; der Schluß stimmt aber überein). 
In dem Pinax ist sie Josephos zugeschrieben. 

2) F. O. Coxe S. 369— 372. Vor dem Homiliar stehen Miscellanea, 
darunter 2 Reden des Joh. Chrys. für den Dienstag der Karwoche 
(Ὅταν τὸ εὐδαπάνητον) und Ostern (Χαίρετε ἐν κυρίῳ), die in dem 
Homiliar nicht figurieren. Nach der Lesung für den Pfingstmontag 
steht die Unterschrift des Schreibers: δόξα τῶ ἀληϑινῶ ϑ(εγῶ τῶ πανταιτίω 
καὶ παναγαϑῶ. οἱ ἀναγινώσκοντες τὸ παρὸν πόνημα καὶ μετ᾽ ἐμὲ γενησόμενοι 
εὔχεσϑέ μοι ἄφεσιν ἁμαρτιῶν διὰ τὸν Χ(ριστό)ν. Nach den 7 Österreden 
folgt noch die Orat. catechet. Gregors von Nyssa. 

3) I. Hardt 1, 112— 121; Catal. Germ. S. 97. Daß die jetzige 
Nr. 1 nicht der erste Text der ursprünglichen Hs war, ergibt sich auch 
daraus, daß Fol. 1 nicht mit einer Kopfleiste geschmückt ist, sondern 
dieselbe rote Zierlinie aufweist, die zwischen allen übrigen Texten 
wiederkehrt. Die Heft- und Ordnungszahlen, die sich nach dem jetzigen 
Inhalt der Hsrichten, sind nicht ursprünglich. Fol. 1a ist ein Pergament- 
blatt s. 16, auf dem der sehr beschädigte Text der Vorder- und Rück- 
seite des Fol. 1 wiederholt wird. Die richtige Stellung der Fol. 11—16 
ist: 11, 15, 16, 13, 12. 14. 
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(9. März.) Die 40 Märtyrer von Sebaste. Enkomium des Basileios. 
Μαρτύρων μνήμης. 
(Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chıys. aus dem Kom. über 
Mt 26, 36—38 (hom. 83). ᾿Επειδὴ ἀδιασπάστως. 
(5) (Donnerstag der Karwoche.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Mt 26, 51—54. ὁμιλία nö’. Τίς ἦν ὁ εἷς οὗτος. 
(Mittfasten.) Joh. Chrys. über Phil 4, 4 (= hom. 18 de statuis). 
Πολλοὺς olda χαίροντας = E. 
(5. Fastensamstag.) λόγος ἀναγινωσκόμενος εἰς τὴν ἀκάϑιστον. 
Διήγησις κτλ. ᾿Εν τοῖς χρόνοις ᾿Ηρακλ. 
(5. Fastendonnerstag.) Vita der Maria von Ägypten von Sophronios 
von Jerusalem. Mvornoıov βασιλέως. 
(5. Fastensonntag.) Rede des Anastasios Sinaites. "Acı μὲν ἡ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος χάρις =E. 
(10) (Samstag tod Aalaoov.) Rede des Andreas von Kreta. Aalagos 
τὸν napvra—=E. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 20, 24 
(hom. 87). “ὥσπερ τὸ ἁπλῶς =E. 
(Sonntag τοῦ Θωμᾶ.) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa τιμᾶσθαι. 
(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Mt 27, 62—64 (hom. 89). “πανταχοῦ ἡ πλάνη. 
(Sonntag τῶν μυροφόρων.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Mt 28, 11—14 (hom. 90). 4ιὰ τούτους τοὺς στρατιώτας. 
(15) (Sonntag τῶν μυροφόρων».) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 20, 10ff. (hom. 86). Jleoınades πως. 
(Sonntag τοῦ παραλύτου.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 5, 545. λόγος λε΄. Kadaneo Ev τοῖς μετάλλοις =E. 
(Sonntag τοῦ παραλύτου.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 5, 6ff. (hom. 37). Me&ya τῶν ϑείων γραφῶν = E. 
(Sonntag τοῦ παραλύτου.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 5, 14ff. λόγος An’. Δεινὸν ἡ ἁμαρτία --Ξ E. 
(Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 4, 13ff. λόγος λβ΄. Τοῦ πνεύματος τὴν χάριν =E. 
(20) (Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 4, 21ff. λόγος Ay’. “Πανταχοῦ πίστεως = E. 
(Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 4, 28ff. λόγος λδ΄. Πολλῆς ἡμῖν Beguorntos =E. 
(?) Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 8, 48ff.! λόγος 
ve’. "Avaloyvvrov ἡ ἁμαρτία. 
(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 
9, 1ff. (hom. 56). Σφόδρα φιλάνϑρωπος ὧν —=E. 
(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) Joh. Chrys. aus dem, Kom. über Joh 
9, 6ff. λόγος νζ΄. Τοὺς μέλλοντας - E. 
(25) κυριακῇ ζ΄ τῶν ἁγίων πατέρων. Τὰ πραχϑέντα ἐν Νικαίᾳ κτλ. 
᾿Εννεακαιδεκάτῳ ἔτει. 
(Christi Auffahrt.) Rede Leons ἃ. W. Τῇ μὲν ἀναστάσει. 


1) Dieser Abschnitt figuriert weder in dem vorbyzant. noch in dem 
byzant. Perikopensystem an dem Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος. 
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Aus dieser Analyse ist ersichtlich, daß M nur ein Fragment ist, 
was übrigens schon aus seiner relativ geringen Folienzahl er- 
schlossen werden konnte. Es ergibt sich zugleich, daß er keinen 
regelrechten Aufbau hat; denn die unmittelbare Aufeinander- 
folge der Nrn. 10 und 11, zwischen denen der Palmsonntag, 
die Karwoche (die durch die Nrn. 4, 5 vertreten ist) und der 
Östersonntag fehlen, ist dadurch verbürgt, daß das Ende der 
Nr. 10 und der Anfang der Nr. 11 auf dem Fol. 107" stehen. 
Unter den fremden Texten, die hier noch etwas zahlreicher 
sind als in G (9 Stück), ist die Gegenwart des Akathistostextes 
(Nr. 7) zu beachten (s. oben S. 266). Die Aufnahme der Nrn. 2, 
3, 7, 8 und 25 erklärt sich durch den Umstand, daß für die ent- 
sprechenden Feste keine Chrysostomostexte zur Verfügung 
standen. Für den 5. Fastensonntag, den Samstag τοῦ Aadagov, 
den Sonntag τοῦ Θωμᾶ und Christi Auffahrt wäre es nicht not- 
wendig gewesen, zu anderen Kirchenrednern zu greifen; der 
Schreiber von M entschied sich aber für die Nrn. 9, 10 und 12 
wohl aus dem Grunde, weil diese Texte sehr beliebt waren als 
Lesungen für die entsprechenden Tage. Letzteres gilt nicht 
für die Nr. 26; ihre Aufnahme entsprang wohl seiner persönlichen 
Initiative. 


b) Der Charakter eines Chrysostomoshomiliars ist strenger 
gewahrt in dem Cod. Paris. gr. 699 m. s. 12, 262 Folien, 30,5 
x22 (P2)!, der seinen ursprünglichen Umfang, vom Samstag 
τοῦ Λαζάρου bis zum Sonntag Allerheiligen noch besitzt und 
dessen Texte fast alle mit Tagesrubriken versehen sind. Ich 
gebe in der folgenden Liste ihr Verhältnis zu dem Typikon E an. 


(1) τῷ σαββάτῳ τοῦ Aadapov. Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 11, 1ff. (hom. 62). “πολλοὶ τῶν ἀνθρώπων. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 11, 30ff. 
(hom. 63). “μέγα ἀγαϑὸν. 
τῇ κυριακῇ τῆς βαϊοφόρου (sc. ἑβδομάδος) Joh. Chrys. aus 
dem Kom. über Joh 11,4 9ff. (hom. 65). ᾿Ενεπάγησαν ἔϑνη =E. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 12, 9 
(hom. 66). “ὥσπερ ὁ πλοῦτος =E. 
(5) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ β΄. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 
24, 32ff. (hom. 77). ᾿Ἐπειδὴ einev. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 25, If. 
(hom. 78). Adraı ai παραβολαὶ. 


1) Alter Katal. S. 125; H. Omont, Inv. 1, 115f. — Fol. 1—2 
steht der πίναξ σὺν ϑεῷ τοῦ παρόντος βιβλίου, der bis zur Nr. 25 geht. 
Die Nr. 5 ist darin übergangen. Die Fol. 46—48 sind von einer Hand 
des 14. Jahrhunderts auf Pergament ergänzt. Fol. 262v ist das Ende 
der Nr. 28 in Schlußform geschrieben. 
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τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ γ΄. Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Mt 25, 8318. (hom. 79). Τῆς περικοπῆς ταύτης. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ δ΄. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 
26, 6f. (hom. 80). “HA γυνὴ αὕτη. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 26, 171. 
(hom. 81). “Πρώτην τῶν ἀζύμων. 

(10) τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ ε΄. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 

26, 26—28 (hom. 82). Baßai, πόση ἡ πήρωσις. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 13, 1 
(hom. 70). Mıiunrai μου ylveode. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Joh 13, 12 
(hom. 71). «Χαλεπόν, ἀγαπητοί. 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ παρασκευῇ. Joh. Chrys. aus dem Kom. 
über Joh 18, 1 (hom. 83). Φρικτὸν ὁ ϑάνατος. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Georgios von Nikomed. Πρὸς ὑψηλο- 
τάτην =E. 

(15) τῷ- ἁγίῳ καὶ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Johannes, EB. von 

Thessal. eis τὰς καϑόδους τῶν μυροφόρων κτλ. Kadws ἐνεχώρει. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Joh. Chrys. aus dem Kom. über Mt 27, 62—64 
(hom. 89). Πανταχοῦ ἡ πλάνῃ = M (am Sonntag τῶν μυροφόρων). 

τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ κυριακῇ. Reden Gregors von Nazianz. 
᾿Αναστάσεως ἡμέρα = E -- 8. ᾿Επὶ τῆς φυλακῆς μου. 

(Sonntag τοῦ Θωμᾶ) Rede Gregors von Nazianz. ’Eyxaivıa 


τιμᾶσϑαι = M. 
(20) τῇ κυριακῇ τῶν uvoopdowv. Rede des Gregorios von Antiochien. 
"Enawerög καὶ οὗτος —= E (am Karsamstag) —G. 


τῇ κυριακῇ τοῦ παραλύτου. Rede des Joh. Chrys. εἰς τὸν 
παράλυτον κτλ. Εὐλογητὸς ὃ ϑεός" nad” ἑκάστην. 

τῇ μεσοπεντηκοστῇ. Rede des Joh. Chrys. aus dem Kom. 
über Joh 7,4 (hom. 49). Τῇ ἀναβολῇ". 

eis τὴν Σαμαρεῖτιν. Rede des Joh. Chrys. Σήμερον ἡμῖν ὁ 
“Χριστὸς (unecht). 

τῇ κυριακῇ τοῦ τυφλοῦ. Rede des Joh. Chrys. περὶ ζήλου x. 
εὐσεβείας καὶ εἰς τὸν ἐκ γεννητῆς τυφλόν. ᾿Η πηγὴ φωτὸς (unecht). 

(25) εἰς τὴν ἀνάληψιν τ. κυρ. hu. I. X. Rede des Joh. Chrys. Kai 

ὅτε σταυροῦ μνείαν — E. 

(Samstag vor Pfingsten.) Rede des Andreas von Kreta über die 
Verstorbenen. Οὐδὲν ὡς ἀληϑῶς = G. 

(Pfingstsonntag.) Rede Gregors von Nazianz. “Περὶ τῆς ἑορτῆς --Ξ ἘΣ. 

(Sonntag Allerheiligen.) Rede des Joh. Chrys. ’E& οὗ τὴν ἱερὰν. 


P2 bietet somit 8 fremde Texte, von denen zwei mit G über- 
einstimmen (Nr. 20 und 26). Ihre Aufnahme ist in ähnlicher 
Weise wie bei G V3 M zu erklären; denn die Nrn. 14, 17—20, 
26 und 27 können als Normaltexte für die entsprechenden Tage 
bezeichnet werden. Eine Ausnahme macht die Nr; 15, die selten 
1) Die Nr. 22 setzt nicht mit dem Beginn der Homilie (Ta ἀνθρωπίνως 
ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ) ein, sondern etwas später (M 59, 274 Z. 15). 


$ 5. Die Homiliarien. 299 


vorkommt und infolgedessen noch unediert ist. Die übrigen 
Texte sind den zwei angegebenen Kommentaren des Johannes 
Chrys. entnommen, mit Ausnahme der Nrn. 22, 23—25 und 28, 
von denen die Nrn. 23 und 24 unter den unechten Reden des- 
selben stehen. Letzteres ist wichtig; denn es folgt daraus, daß 
entweder diese Reden mit Unrecht als unecht betrachtet werden, 
oder (was wohl wahrscheinlicher ist) daß P2 nicht in der bewußten 
Absicht angelegt wurde, den ‚‚unechten‘‘ Reden des Johannes 
Chrys. aus dem Wege zu gehen. Zu dem Typikon E steht er 
in einem viel loseren Verhältnis als M, und zwar aus dem Grunde, 
weil sein Schwergewicht in der Karwoche liegt, für die E keine 
Angaben über Lesungen aus den Kommentaren des Johannes 
Chrys. enthält, und weil seine Texte in der Osterzeit im Gegen- 
satze zu M von den Vorschriften von E fast alle abweichen. 
Sein Aufbau berührt sich am nächsten mit dem des 2. Bandes 
des Typus A des zweibändigen Homiliars (s. oben S. 267 ff.). 
c) Hierher gehört auch der Cod. Scorial. gr. 523 (W II 10) 
m.s. 12, 122 Folien 31x 23 (S)!, der ein Seitenstück zu M bildet. 
wie aus der Liste seiner Texte ersichtlich ist. 
(1) (νέᾳ κυριακῇ ὃ). Joh. Chrys. eis τοὺς ἀπολειφϑέντας εἰς τὰ ἐγκαίνια κτλ. 
Οὐκ ἀρκεῖ TO? (unediert). 
(Sonntag τῶν μυροφόρων). Joh. Chrys. aus dem Johannes- 
kommentar über Joh 20, 10ff. (hom. 86). Περιπαϑές πως = M. 
(Mittpfingsten.) Joh. Chrys. aus dem Johanneskommentar über 
Joh 7, 1ff. (hom. 48). Οὐδὲν φϑόνου. 
(Mittpfingsten.) Joh. Chrys. aus dem Johanneskommentar über 
Joh 7, 9ff. (hom. 49). Ta ἀνϑρωπίνως —= P2. 
(5) (Sonntag τοῦ παραλύτου). Joh. Chrys. über Joh 4, 54; 5, 1fi. 
(hom. 36). Kadaneo Ev τοῖς μετάλλοις = E—M. 
(Sonntag τοῦ παραλύτου). Joh. Chrys. über Joh 5, 6ff. (hom. 37). 
Μέγα τῶν ϑείων γραφῶν = E—M. 
(Sonntag τοῦ παραλύτου). Joh. Chrys. über Joh ὅ, 14ff. (hom. 38). 
Δεινὸν ἡ ἁμαρτία = E—M. 
κυριακῇ δ' (=ris Σαμαρείτιδος). Joh. Chrys. λόγος εἰς τὴν Σαμα- 
oeitw. Σήμερον ἡμῖν ὁ Χριστὸς (unecht) = P2. 
κυριακῇ δ' (--τῆς Σαμαρείτιδος). Joh.Chrys. aus dem Johannes- 
kom. über Joh 4, 28ff. (hom. 34). Πολλῆς ἡμῖν deguörntos = E—M. 


1) E. Miller S. 472f. gibt nur die Anfangsworte der Chrysostomos- 
texte. Die Kenntnis ihrer Überschriften und der (sporadischen) Tages- 
rubriken verdanke ich Herrn Kollegen Prof. W. Neuß. Ordnungs- 
zahlen stehen nur in dem Pinax auf einem Papierblatt s. 16 am 
Anfang der Hs. Anal. Boll. 28, 390 (die Nrn. 15, 21, 22, 24 und 26). 

2) Die Bestimmung dieses Textes für den Neuen Sonntag ist nicht 
sicher. Die Berührung des ersten Teils seiner Überschrift mit den 
Anfangsworten der Rede Gregors von Nazianz auf diesen Sonntag 
’Eyxalvıa τιμᾶσϑαι sowie der Umstand, daß der Sonntag τῶν μυροφόρων 
unmittelbar folgt, machen sie aber wahrscheinlich. 
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(10) κυριακῇ ε΄ (= τοῦ τυφλοῦ). Joh. Chrys. aus dem Johanneskom. 
über Joh 9, 1ff. (hom. 56). Σφόδρα --Ξ- E—M. 

κυριακῇ ε' (=Toü τυφλοῦ). Joh. Chrys. über Joh 9, 6ff. (hom. 57). 
Τοὺς μέλλοντας = E—M. 

(Christi Auffahrt.) Joh. Chrys. λόγος εἰς τὴν ἁγίαν ἀνάληψιν κτλ. 
“Εορτὴν σήμερον ἐπιτελοῦμεν (uned.). 

(Christi Auffahrt.) Joh. Chrys. λόγος eis τὴν Ay. ἀνάλ. Εὔκαιρον 
σήμερον πάντας ἡμᾶς (unecht). 

(Christi Auffahrt.) Joh. Chrys. λόγος δεύτερος εἰς τὴν Ay. ἀνάλ. 
Φαιδοόν μου τῆς ἑκκλησίας (unecht). 

(15) (Sonntag τῶν ἁγίων πατέρων.) Rede des Georgios v. Kaisareia 
über die 318 Väter. Πείϑεσθαι — G. 

(Sonntag τοῦ Owuä.) Joh. Chrys. aus dem Johanneskom. über 
Joh 20, 24ff. (hom. 87). “ὥσπερ τὸ ἁπλῶς = M. 

τῷ σα(ββάτῳ) τῆς v’ (= πεντηκοστῆς). Joh. Chrys. über Joh 
21, 15ff. (hom. 88). “Πολλὰ μέν ἔστι. 

(Sonntag τῆς ἀπόκρεω.) Ephrem der Syrer περὶ τῆς παρουσίας 
τοῦ Χριστοῦ καὶ περὶ τῆς συντελείας τοῦ κόσμου. Πῶς ἐγὼ ὃ ἐλάχιστος. 

τῷ σα(ββάτῳ) τῆς Tvo(o)p(dyov). Joh. Chrys. λόγος παραινετικὸς 
περὶ ὑπομονῆς καὶ εὐχαριστίας, καὶ ὅτι οὐ δεῖ οὕτως ϑρηνεῖν τοὺς τελευ- 
τῶντας, καὶ μάλιστα, ὁπόταν νήπιοί τινες καὶ ἄφϑοροι τοῦ βίου 
χωρίζονται. Φέρε σήμερον μάλιστα (unecht). 

(20) τῇ κυριακῇ τῆς τυροφάγου. Homilie des Anastasios Sinaites 
über den Ps 6. Πρέπουσαν τὴν τῶν νηστειῶν ἀρχὴν = G. 

(1. Fastensamstag.) Bericht des Nektarios von Konstantinopel 
über das Kolybenwunder des Theodoros. ως πολὺ τὸ πλῆϑος = G. 

κ(υριακῇ) a’ τῶν νηστειῶν. Athanasios von Alex. über das 
Christusbild in Berytos. ”Agare τοὺς dpdaluovs. 

(Sonntag τῆς Tvoopayov.) Joh. Chrys. ὁμιλία ὅτι πρὶν ἢ φαγεῖν ἀπὸ 
τοῦ ξύλου τῆς βρώσεως ἤδει τί καλὸν καὶ τί πονηρὸν ὁ ᾿Αδὰμ καὶ περὶ 
τοῦ δεῖν Ev οἰκίᾳ μελετᾶν τὰ λεγόμενα Ev ἐκκλησίᾳ. Φιλῶ μὲν τὴν 
γηστείαν. 

τῷ a’ σα(ββάτῳ) τῶν νηστ(ει)ῶν. Martyrium des Theodoros. 
Μαξιμιανὸς x. Μαξιμῖνος. 

(25) (Sonntag der Orthodoxie.)? Joh. v. Damask. λόγος ἀποδειωετικὸς περὶ 
τῶν ἁγίων καὶ πανσέπτων εἰκόνων. ᾿Ἐπειδήπερ πολλοὶ. 

τῇ δ' τῆς μεσονηστίέμου (sc. ἑβδομάδος) Rede des Theodoros 
Studites über die Verehrung des Kreuzes. ᾿“γαλλιάσεως καὶ 
εὐφροσύνης. 


Die Zahl der fremden Texte beträgt hier 7, von denen 3 mit 
G übereinstimmen (Nr. 15, 20 und 21). Nach dem, was über 
die fremden Texte in GM v3 P2 bemerkt wurde, braucht über 


1) Fol. 73 beginnt die Überschrift mit τοῦ αὐτοῦ (sc. Joh. Chrys.); 
am Rande steht aber in roten Lettern ’Eyoaiu Σύρρου (!) wie auch im 
Pinax. 

2) Fol. 108v steht wohl aus Versehen die Rubrik τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ; 
denn dieser Text figuriert nie am 1. Fastensamstag, sondern nur am 
1. Fastensonntag als κυριακὴ τῆς ὀοϑοδοξίας. 
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die Gründe der Aufnahme der Nrn. 15, 20-22, 24. 26 nichts 
weiter gesagt zu werden. Der innere Aufbau von S ist ganz 
singulär; ich kenne keine andere Hs, in der (von den aus der 
vorstehenden Liste ersichtlichen Unregelmäßigkeiten ganz ab- 
zusehen) der Sonntag τῆς ἀπόκρεω sich an den Samstag vor 
Pfingsten anschließt. Sein jetziger Schluß mit der Nr. 26 für 
Mittfasten ist ebenfalls ungewöhnlich; der geringe Folienumfang 
von S läßt aber keinen Zweifel darüber bestehen, daß dieser 
Schluß nicht ursprünglich ist. Der Umstand, daß die Nrn. 18—26 
vom Sonntag τῆς ἀπόκρεω bis Mittfasten leidlich geordnet sind, 
legt die Vermutung nahe, daß sie ursprünglich vor den Nrn. 1 
—17 standen, da diese sich auf die Osterzeit beziehen und 
zwischen den beiden Serien von Texten ein relativ geringer 
Abstand liegt. Der Katalog hat wahrscheinlich die Lücke 
zwischen den Nrn. 17/18 übersehen. 

d) In einem noch viel näheren Verhältnis zu dem Typikon E 
als M und S steht das in Unordnung geratene Fragment eines 
Chrysostomoshomiliars, das in den Fol. 31—191 (28x 20,5) 
m.s. 12 des Cod. Vatic. gr. 862! vorliegt. Das beweisen die er- 


1) Catal. Vatic. 5. 82f. (s. 11). Die Fol. 1—30v m. s. 13 bieten die 
Vita der Maria von Ägypten als Einzeltext. Vielleicht wurde sie 
hinzugefügt, um als Lesung für den Donnerstag der 5. Fastenwoche zu 
dienen. Die Schrift der Fol. 31—191 weist in das 12. Jahrhundert 
durch ihre großen Schnörkel und die Art der Abkürzungen. Vor den 
Nrn. 1—8, 11 und 13 steht jedesmal der volle Text der entsprechenden 
Perikope. Den Fol. 31—170v entsprechen die Quaternionen 37— 54, 
deren Zahlen zum Teil erhalten sind und ursprünglich zu sein scheinen. 
Das Fol. 171, auf dessen Vorderseite das Ende der Nr. 14 steht, ist an den 
Quat. 54 angeheftet. Die Fol. 172—191, die nach dem Inhalt voran- 
zustellen sind, bilden 2 Quat. (172—179; 180—187) + 2 Lagen (188 
— 191), auf denen die Fol. 183v beginnende Nr. 2 zu Ende geführt 
wird. Fol. 191v steht nach 6 Zeilen der Schluß derselben: ἐκεῖ xara- 
σκευάξωμεν ἑαυτοῖς οἰκίας, ἵνα ἀναπαυσώμεϑα ἐν X. ’I. τῷ κυρ. Üu., μεϑ' 
οὗ τῷ πατρὶ δόξα κτλ. = Μ. 59, 366. Quaternionenzahlen sind auf 
diesen Folien nicht zu sehen, mit Ausnahme des Fol. 180, auf dem 
eine Notiz steht, die ich nicht mit Sicherheit zu deuten weiß: ττ B 
(= τετράδιον β' ἢ). Die Fol. 192—224v sind von derselben Hand ge- 
schrieben wie die übrigen (von Fol. 31 an). Sie enthalten die Rede 
des Joh. Chrys. auf Philogonios ᾿Εγὼ μὲν τήμερον mit dem Datum 
μηνὶ δεκεμβοίῳ κ' und die des Basileios von Kaisareia auf die Theo- 
phanie (6. Januar) Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν, die sich unmittelbar 
anschließt und nach 7 Zeilen auf Fol. 224v endigt. Diese Folien um- 
fassen 4 Quaternionen (Fol. 224 ist an den 4. angeheftet). Die Frage, 
ob diese 2 Texte zu dem verlorenen Teil der Hs gehören, ist nicht leicht 
zu beantworten. Sie wird dadurch erschwert, daß Fol. 215v die Heft- 
zahl Ae’ steht; denn in einer geordneten Sammlung können die 2 Texte 
für den 20. Dezember und den 6. Januar nicht so nahe beim Montag 
der Karwoche gestanden haben, wie die Heftzahlen von Fol. 215V 
und 38v (λζ΄) es erfordern würden. Ist aber meine Meinung richtig, 
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haltenen Texte, die zugleich sich teils mit M S und teils mit P2 
berühren, wie folgende Liste zeigt: 


(1) 


(5 


ur 


(10) 


* * 
* 


(Mittwoch und Donnerstag der 6. Fastenwoche.) (Joh. Chrys.) 
ὁμιλία EB’ ἐκ τοῦ κατὰ ᾿Ιωάννην ἀναγινωσκομένη τῇ δ' τῆς ς΄ ἑβδομάδος: 
ὡσαύτως τῇ ε΄. Πολλοὶ τῶν ἀνθρώπων (Fol. 172-- 83) = E—P?2. 

(Palmsonntag.) λόγος ξε΄ ἔκ τοῦ κατὰ ’Iw. ἀναγινωσκόμενος τῇ κυριακῇ 
τῆς βαϊοφόρου (sc. ἑβδομάδ.). ᾿Ενεπάγησαν (1835 --- 1915) = E—P?2. 

(Montag der Karwoche.) λόγος ἀναγινωσκόμενος τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ 
β΄ ἐκ τοῦ κατὰ Ματϑαῖον εὐαγγελίου. ... Τοῦ Χρυσοστόμου (hom. 75). 
Kadnusvov δὲ αὐτοῦ, φησίν 1 (31 -- 445) = P2 (Nr. δ). 

κυριακῇ τῶν μυροφόρων. Rede des Johannes, EB. von Thessal. 
Kadws ἐνεχώρει (45—65) — P2 (Karsamstag). 

κυριακῇ τοῦ παραλύτου. (Joh. Chrys. aus dem Kom. über 
Joh 4, 54ff.) ὁμιλία As’. αϑάπερ Ev τοῖς μετάλλοις (65— 72°) 
= E—-MS. 

τῇ 6° τῆς μεσοπεντηκοστῆς. (Joh. Chrys. Kom. über Joh 7, 9) 
ὁμιλία μϑ΄. Ta ἀνθρωπίνως ὑπὸ τοῦ Χριστοῦ (72’— 82) = E—P2 
(Nr. 22) 5. 

(Sonntag τῆς Σαμαρείτιδος.) λόγος εἰς τὴν Σαμαρεῖτιν. ὁμιλία λα΄ 
(= Joh. Chrys. Kom. über Joh 4, 35£.). Πολὺ τῆς συγκαταβάσεως 
(82— 96°) = E. 

(Sonntag τοῦ τυφλοῦ.) λόγος vs’ eis τὸν ἐκ γεννητῆς τυφλόν (— Joh. 
Chrys. in Joh 9, 1f.). Σφόδρα φιλάνϑρωπος ὧν (97 —107)= E—MS. 

(Christi Auffahrt.) Rede des Joh. Chrys. Kai ὅτε σταυροῦ 
(107-123) = E—P2. 

(Sonntag τῶν ἁγίων πατέρων) Rede des Germanos, EB. von 
Kaisareia. Πείϑεσϑαι (123—139) = E—-GS. 

σα(ββάτῳ) τῆς ν΄. Joh. Chrys. aus dem Kom. über I. Thess. 
4, 14—16 (hom. 8). Οἱ προφῆται μὲν (139/— 152°). 

τῇ κυριακῇ τῆς πεντηκοστῆς. (λόγος) ἀναγινωσκόμενος εἷς τὸν 
ϑεολόγον (Gregor von Nazianz). Περὶ τῆς ἑορτῆς βραχέα φιλοσοφή- 
σωμεν (— E). ἐγράφη εἰς βιβλίον τοῦ ϑεολόγου καὶ ἐκεῖ ζήτει. 

τῇ β' τοῦ ἁγίου πνεύματος (Plingstmontag). (Joh. Chrys.) aus 
dem Kom. über Joh 7, 371.) λόγος να΄. Τοὺς προσιόντας τῷ ϑείῳ 
(158 --- 1600) = E 

κυριακῇ τῶν ἁγίων πάντων. Rede des Joh. Chrys. ᾿᾽Εξ οὗ τὴν 
ἱερὰν (161— 171) = P2. 


Die Abhängigkeit der Chrysostomosüberlieferung von litur- 
gischen Interessen kommt übrigens auch darin zum Vorschein, 
daß es andere Sammlungen seiner Homilien gibt, die nicht 


daß die Fol. 172—191 vor die Fol. 31— 171 zu stellen sind, so kann die 
Heftzahl auf Fol. 2157 noch viel weniger stimmen. Sieht man von 
dieser Heftzahl ab, so können die 2 Texte ganz gut zur Sammlung ge- 
hören. Ich habe diese Hs hier eingereiht wegen ihrer nahen Be- 
ziehungen zu MP2S. 

1) M. 58, 686 Z. δ. bald nach dem Anfang der Hom. 77 (᾿ Ἐπειδὴ, 
γὰρ elnev) über Mt 24, 32ff. 


$ 5. Die Homiliarien. 303 


zu den eigentlichen Homiliarien gerechnet werden können, 
deren Inhalt aber teilweise nach Maßgabe der Lesungen des 
beweglichen Kirchenjahres geordnet erscheint, wie z. B. in 
den Codd. Oxon. Aedis Christi 4m. 5. 10—11, 289 Folient, 
Paris. gr. 661 m. s. 10—11, 286 Folien 26,5x 22°, Vatic. gr., 
566 m. s. 11, 364 Folien 35x 28%, 1639 m. 5. 11, 329 Folien®, 
Vindob. theol. gr. 12 m. s. 12 Fol. 1—88 (35,5x 27,5)°, 
Cusanus 47 m. s. 12, 246 Folien 30,4x 21,28. 


1) G. W. Kitchin 8. 8. Hier ist eine Gruppe von Texten nach 
den Tagen der Karwoche geordnet, und innerhalb dieser Gruppe be- 
finden sich die einzigen fremden Texte: Nr. 28. τῇ μεγάλῃ δ΄. Rede des 
Amphilochios von Ikon. über die Sünderin und den Pharisäer. "Ixavöc 
ἡμᾶς. Nr. 30. τῇ μεγάλῃ παρασκευῇ. Rede des Georgios von Nikomed. 
Πρὸς ὑψηλοτάτην. Nr. 31. τῷ μεγάλῳ σαββάτῳ. Rede des Gregorios 
von Antiochien. ’Enawerös καὶ οὗτος, die auch in den Spezial- 
homiliarien des Joh. Chrys. vorkommen (s. oben δ. 292 ff.). 

2) H. Omont, Inv. 1, 111. Nach zahlreichen Homilien des Joh. 
Chrys. die fremden Texte: Andreas von Kreta für den Samstag τοῦ 
Λαζάρου (= M) und den Palmsonntag (Χϑὲς ἡμᾶς) sowie Gregorios 
von Antioch. für den Karsamstag (= G P?2). 

3) Catal. Vatic. S. 8; R. Devreesse, Codices Vatic. gr. 2 (1937) 
450—452. Die Hs ist von 3 Händen geschrieben: a) Fol. 4—399V ; 
Ὁ) 300—330v; c) 331—364v. Der IIlva& σὺν ϑεῷ τῆσδε τῆς βίβλου 
(Fol. 1—2) führt 35 Texte mit Ordnungszahlen auf, von denen der 
letzte (Joh. Chrys. περὲ μετανοίας) in der Hs fehlt. Die Nrn. 15—23 
sind nach den Tagen der Karwoche geordnet vom Montag bis Kar- 
samstag, und unter ihnen befindet sich für den Mittwoch die Rede des 
Amphilochios von Ikon. “Ἱκανῶς ἡμᾶς. Die Nrn. 29—-31 gehören 
Gregor von Nazianz zu: περὶ φιλοπτωχίας. " Avöpes ἀδελφοί (Fol. 236— 251); 
eis τὸ ἅγιον βάπτισμα. Χϑὲς τῇ λαμπρᾷ (251—270Vv); eis τὸ πάσχα κτλ. ’Ava- 
στάσεως ἡμέρα (270υ---272). Die 3 hagiogr. Texte (in den Katalogen 
angegeben) bilden einen ursprünglichen Bestandteil der Hs (Nr. 32— 34). 
Die Vita des Antonios trägt das Datum uni ἰαννουαρίῳ ιζ΄. Aus 
welchem Grunde diese aufgenommen wurden, ist nicht ersichtlich. 

4) Prachths, die früher Grottaferrata gehörte, aber mit Sicherheit 
nach Konstantinopel als Entstehungsort weist. Die Zierleisten und 
Textinitialen sind in reicher Maltechnik mit Gold und in Farben aus- 
geführt. Nach den ursprünglichen Ordnungszahlen sind die Nrn. 1—7 
und der Anfang der Nr. 8 verloren. Bei der Nr. 13 περὶ μετανοίας. 
Εἴδετε τῇ προτέρᾳ κυριακῇ (Fol. 36—41) steht am Rand οὗτος ὁ λόγος 
ἀναγινώσκεται τῇ ε΄ κυρ(ιακῇ) τῶν νηστειῶν, ἡνίκα ψάλλεται καὶ ὁ μέγας κανών 
(von erster Hand). Die Nr. 28--- 39 (Fol. 135— 2] 45) beziehen sich auf den 
Samstag τοῦ Λαζάρου bis zum Karsamstag. In dieser Gruppe stehen die 
geordneten fremden Texte: Nr. 28 und 29 Andreas von Kreta auf den 
Samstag τοῦ Aaldoov und den Palmsonntag. Nr. 35 Amphilochios von 
Ikon. auf den Mittwoch der Karwoche. Nr. 39 Epiphanios von Kypern 
auf Karsamstag. 

5) Nessel (1) S. 31-33; Lambecius-Kollar 4, 248—255 (cod. 
145). Auch hier sind Reden von Joh. Chrys. als Lesungen für die 
Karwoche zusammengestellt und mit Tagesrubriken versehen. 

6) J. Marx S. 42f. Nach den Homil. de statuis folgen solche, die 
sich auf das Ende der Fastenzeit beziehen. Die letzte Homilie Διηνύσαμεν 


304 Fünfter Abschnitt. 


Die Vorschrift der Typika, nach welcher der Genesiskommen- 
tar des Joh. Chrys. während der Fastenzeit zu lesen war, führte 
auch dazu, daß in Hss dieses Kommentars Lesungen für Feste 
Aufnahme fanden, die in die Fastenzeit zu fallen pflegen, wie 
z. B. in dem Cod. Laurent. Conv. soppr. 175 m. 5. 10, 306 Fo- 
lien 31,8x 24,31, Scorial. gr. 65 (419) m. 5. 11, 304 Folien 
33x 22?. In anderen gibt sich die Anpassung an die Fastenzeit 
dadurch zu erkennen, daß am Schlusse Lesungen für die Kar- 
woche hinzugefügt sind, wie z. B.in den Codd. Vatic. gr. 515 
m. 5. 11, 248 Folien (38,8 Χ 30), und 519 m. s. 12, 342 Folien 
(31,3x 23,6)*. Daß derartige Zusätze auch in Hss des Johannes- 
kommentars, der in der Osterzeit gelesen werden sollte, ange- 
bracht wurden, beweisen die Codd. Paris. gr. 724 m. a. 974 


---- -:.. -- - -----.--..ὄ.. 


τῆς νηστείας τὸν πλοῦν (Μ. 55, 519—528) ist am Ende verstümmelt. 
Es folgten ursprünglich wohl Lesungen für die Karwoche. 


1) Rostagno u. Festa 8. 166f. Enthält die Homil. 1—33 in 
Gen und hierauf Lesungen für den 1. April (Vita der Maria von 
Ägypten von Sophronios, EB. von Jerusalem Mvornoiov), den 25. März 
(Rede des Joh. Chrys. auf Mariä Verkündigung Πάλιν χαρᾶς) und den 
9. März (Martyrium der 40 Märt. Kara τοὺς καιροὺς Auxıviov). 


2) E. Miller S. 57; Anal. Boll. 28, 355. Vor der Homil. lin Gen 
steht die (unechte) Schrift des Joh. von Damask. über die Bilder 
’Eneiönneo πολλοὶ, offenbar als Lesung für den Sonntag τῆς ὀρϑοδοξίας 
und 2 Texte für das Fest der 40 Märt., das Martyrium und das 
Enkomium des Basileios von Kaisareia Mapröowv μνήμης, als Lesungen 
für den 9. März. 


3) R. Devreessea.a.O. S. 370f. (8. 11—12). Homil. 1—30 in Gen 
Nach der Homil. 30 in Mt und einer breiten Zierleiste folgen 6 Reden 
des Joh. Chrys., die sich auf die κυρ(ια»κὴ) γ΄ τῶν νηστειῶν, ἐν ἧἦ καὶ ἡ 
τοῦ σταυροῦ προσκύνησις und die Karwoche vom Montag bis Freitag 
beziehen (Fol. 205, 208—224, 247). Für den Samstag τοῦ Aadapov und 
den Palmsonntag setzte aber der Schreiber dieser Hs die 2 Reden des 
Andreas von Kreta “άξαρος τὸν παρόντα und Χϑὲς ἡμᾶς ein (Fol. 208— 224), 
die zu den Normallesungen für diese Tage gehören. Eine andere, 
aber gleichalterige Hand fügte Fol. 247v—248v die Rede Gregors von 
Nazianz auf Ostern ’Avaoracews ἡμέρα hinzu. 


4) R. Devreesse.a. a. Ο. S. 374—376 (s. 13—14). Homil. 31—63 
in Gen. Hierauf folgen (Fol. 256v ff.) 13 Texte für den Samstag 
tod Λαζάρου, den Palmsonntag und die Karwoche vom Montag bis 
Samstag. Die zwei ersten sind die Reden des Andreas von Kreta Addagos 
τὸν παρόντα und Χϑὲς ἡμᾶς. Die erste Rede für den Karsamstag 
ist die von Gregorios, EB. von Antioch. ᾿Επαινετὸς καὶ οὗτος. Die 
übrigen sind Joh. Chrys. zugeschrieben. R. Devreesse hat die 
richtige Reihenfolge der Blätter dieser Hs nachgewiesen, aus der sich 
ergibt, daß die 2. Lesung für den Karsamstag (Joh. Chrys. eis τὴν 
ϑεόσωμον ταφὴν τοῦ κυρ. nu. I. X. τῷ ἁγίῳ σαββάτῳ πρωΐ. Eidere χϑὲς λῃστοῦ 
εὐγνωμοσύνην Fol. 829νυ---ὅ8ον, 339— 342) den ursprünglichen Schluß der 
Sammlung bildete. Fol. 342v ist ganz leer. 
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Fortsetzung siehe 3. Umschlagseite 


ὃ 5. Die Homiliarien. 305 


von dem Mönch Stephanos geschrieben, 335 Folien 33 x 24,51, 
und Vatic. gr. 716 ch. a. 1387, 316 Folien 29x 212. 





1) H. Omont, Inv. 1, 119. Nach den Homil. 46—88 in Joh folgt 
die Rede des Johannes, EB. von Thessalon., De consonantia evangeli- 
starum in narratione resurrectionis Kadwcs ἐνεχώρει, die zu den Le- 
sungen für den 3. Sonntag der Osterzeit gehört (8. II. Teil, Abt. 7). 

2) Enthält die Homil. 51—88 in Joh. Die Texttabelle führt die 
Homilien, die an bestimmten Tagen zu lesen waren, in folgender Weise 
auf (Fol. 2): eis τὴν v’ (= πεντηκοστὴν) ὁμιλία va’. τῇ κυριακῇ Tod τυφλοῦ 
ou. vo’, νζ’, vn’ καὶ vd’. τῇ νέᾳ κυριακῇ ὅμιλ. Eu’ καὶ πζ΄. τῷ σαββάτῳ 
τοῦ Λαζάρου ὅὄμιλ. EP’ καὶ Ey’ καὶ ξδ΄. τῇ κυριακῇ τῶν βαΐων ὁμιλ. Es’. 
τῇ ἁγίᾳ καὶ μεγάλῃ €’ ὁμιλία 0’ καὶ oa’ καὶ oß’ καὶ ογ΄. τῇ ε΄ τῆς ἀναλήψεως 
ὁμιλία ζήτ(ει) eis τὴν ἀρχὴν τοῦ βιβλίου. Fol. 3—10v steht die 
Rede des Nikolaos Kabasilas auf dieses Fest: Ai χάριτες μὲν (unediert). 
Am Ende stehen die Acta Joannis (von Prochoros) mit dem Datum 
μηνὶ σεπτεμβρίω xs’ (Fol. 257—316). Die Aufnahme dieses Textes ist 
wohl durch den Gegenstand der Homilien veranlaßt. In dem Cod. 
Vatic. gr. 541 m. a. 1371, 339 Folien 29,2Xx22, der die Homil. 
1—59 in Joh enthält, steht Fol. 2 ein ähnliches Verzeichnis (vgl. 
R. Devreesse ἃ. 8. Ο. S. 405). Beim Neuen Sonntag fehlt nach 
ὅὄμιλ. £a’ καὶ die Nr. der zweiten Homilie. Nach Ausweis des Cod. 
Vatic. 716 ist zu ergänzen: nö’. — Es gibt endlich auch Sammlungen 
von Homilien des Joh. Chrys., in denen einzelne Homilien mit 
Tagesrubriken versehen sind, wie z. B. die Codd. Vatic. gr. 574 und 
575 m. s. 11 (vgl. R. Devreesse a.a. Ο. Κα. 477—482). 


T.u.U. 61,8: Ehrhard. 20 


Sechster Abschnitt. 


Das Menologium Symeons des Logotheten, 
gen. Metaphrastes. 


Die in den Abschnitten I—V untersuchten hagiographischen 
Hss bilden nur einen geringen Teil ihres Gesamtbestandes. 
Dieser weist eine sehr umfangreiche Gruppe von Hss auf, die 
in sämtlichen griechischen Hssbeständen des Morgen- und 
Abendlandes die Hauptmasse der hagiographischen UÜber- 
lieferungszeugen umfaßt und sich von den bisher nachgewie- 
senen hagiographischen Sammlungen charakteristisch unter- 
scheidet. Die Untersuchung dieser Hssgruppe, soweit sie in 
der Nationalbibliothek von Paris vertreten ist, führte mich 
schon vor Jahren zu dem Ergebnis, daß sie das Menologium 
Symeons des Metaphrasten enthält!, und dieses Ergebnis wurde 
durch die Untersuchung der einschlägigen Hss von Mailand, 
München und Moskau bestätigt?. 


1) Die Legendensammlung des Symeon Metaphrastes und ihr ur- 
sprünglicher Bestand, in Festschrift zum elfhundertjährigen Jubiläum 
des deutschen Campo Santo in Rom, Freiburg 1897 S. 46—82.' Hier 
habe ich auch die alten Texte ausgeschieden, die in M. 114—116 unter 
den metaphrastischen stehen. Dieser erste Versuch einer Ausgabe 
des metaphrastischen Menologiums mußte schon aus dem Grunde 
mißlingen, weil sie, von der Voraussetzung ausgehend, daß in den hagio- 
graphischen Hss eine unheilbare Unordnung herrsche, sich damit be- 
gnügte, die von Surius, den Acta SS und einigen anderen Gelehrten 
dem Metaphrasten zugeschriebenen Texte zu sammeln, ‚praeter- 
missis 118, quae in Metaphraste vel apud Metaphrasten reperiri diceban- 
tur‘, bei den nur lateinisch edierten den griechischen Text hinzu- 
zufügen, soweit dieser in Pariser Hss vorgefunden wurde, und nach dem 
lateinischen Heiligenkalender (!) zu ordnen. Sie beginnt daher mit dem 
Monat Januar und bringt als ersten Text (für den 1. Januar) die Vita 
der Euphrosyne von Alex., die beim Metaphrasten am 25. September 
steht usf. Die „patrologiae editorum praefatio‘‘ zu Beginn des Bandes 
114 ist unterschrieben von J. B.M. B***** 9, April 1861. Zu lesen ist: 
J. B. Malou, Bischof von Brügge t 1864. Vgl. über ihn die Notiz von 
E. de Moreau in dem Lexikon für Theol. u. Kirche 6 (1934) 835 (seiner 
Mitwirkung bei der Herausgabe der Bände 114—116-von Migne wird 
hier nicht gedacht). — In den Hss wie in den Drucken steht der Ak- 
zent bei dem Wort Metaphrastes bald auf der vorletzten, bald auf 
der letzten Silbe. Ich gebe die Akzentuierung in der Gestalt, in 
der ich sie vorfinde. 

2) Forschungen z. Hagiographie der griech. Kirche vornehmlich 
auf Grund der hagiographischen Hss von Mailand, München und Mos- 
kau. Röm. Quartalschr. 11 (1897) 67—205. 
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Die eigenartige Stellung, die das Menologium Symeons des 
Metaphrasten in der hagiographischen Überlieferung der grie- 
chischen Kirche einnimmt, ist bekannt. Es ist nicht eine neue 
Sammlung alter Texte, sondern es bedeutet eine Revolution 
auf hagiographischem Gebiete: die direkte Abwendung von den 
alten Texten und ihre Ersetzung durch rhetorische Überarbei- 
tungen, und zwar in einer für die gottesdienstlichen Lesungen 
bestimmten großen Sammlung, die an die Stelle der alten Me- 
nologien treten sollte, die wir kennengelernt haben. 

Die Tatsache, daß ein Logothet von Konstantinopel mit Namen 
Symeon, der Autor dieser Revolution gewesen ist, wird durch 
das Zeugnis einer Reihe von byzantinischen Schriftstellern ver- 
bürgt!, an deren Spitze dem Alter nach wahrscheinlich nicht 
Michael Psellos ( um 1079) steht, sondern Nikephoros Uranos, 
Magistros von Antiochien, dessen Leben in die Regierungszeit 
von Johannes Tzimiskes (969—976) und Basileios II. (976—1025) 
fällt. Sein noch unediertes Grabgedicht auf Symeon? verkündet 





1) Die meisten wurden schon von L. Allatius, De Symeonum 
scriptis diatriba, Paris 1664, 29ff. namhaft gemacht. Der Abschnitt 
dieser Schrift über Symeon d. Metaphr. ist abgedruckt bei M. 114, 
19ff., nach dem ich zitiere. — Um anderen eine Enttäuschung zu er- 
sparen, sei die Angabe von A. Papadopulos-Kerameus in dem 
Katalog der griech. Hss von Jerusalem richtiggestellt, nach der in 
dem Cod. Sab. 420 ch. s. 14 Fol. 57—93 eine Συλλογὴ δήσεων Ex τῶν 
βιογραφικῶν ὑπομνημάτων Συμεῶνος τοῦ Merapedorov, ἧς ἡ ἐπιγραφὴ Övo- 
ανάγνωστος stehe (2, 540). Da diese Angabe die Hoffnung auf eine 
unbekannte Quelle für die Kenntnis des metaphrastischen Menologiums 
weckte, bat ich C. S., die Hs zu untersuchen und gegebenen Falles 
Photos davon herstellen zu lassen. Er teilte mir mit, daß die Über- 
schrift dieses Stückes in der Tat schwer zu lesen ist, weil die oberen Zeilen 
der Blätter dieser kleinen Hs (15x11) durch Feuchtigkeit stark ge- 
litten haben. In der Überschrift sei der Name Symeons des Meta- 
phrasten sicher nicht genannt; zu lesen sei nur: Συλλογὴ {{{{Π| ἐκ τῶν 
μεταφράσεων. Das Stück selbst habe mit dem Metaphrasten nichts zu 
tun. Es erstrecke sich übrigens nur bis zum Fol. 66v. Die Zahl 67 
fehle und das Fol. 68 sei ursprünglich leer gewesen. Auf dem Fol. 69 
stehe eine neue Überschrift, die aber unleserlich sei. 

2) Στίχοι τοῦ Οὐρανοῦ πρὸς τὸν Συμεῶνα τὸν μεταφράστην καὶ Aoyodernv 
τοῦ δρόμου: Cod. Vatic. Ottob. gr. 324 ch. 5. 14 Fol. 193 (Feron und 
Battaglini S. 171 geben nur die Überschrift und diese nicht voll- 
ständig). Mit dieser Hs ist die von E. Miller, Catalogue des manuser. 
grecs de l’Escurial S. 311 als Cod. 110 der Bibl. des Kardinals Sirlet 
erwähnte identisch. Das Grabgedicht umfaßt 46 Verse. Jnc. Ἢ γλῶσσα 
πηγὰς κλύσασα τῶν Adywv. — Über das Leben und die Schriften des 
Nikephoros Uranos vgl. A. Papadopulos— Kerameus, Bvlavrıya 
avalexta, Byz. Ztschr. 8 (1899) 66—70; ἘΣ. Müller, Studien zu den 
Biographien des Styliten Symeon des Jüngeren. Aschaffenburg 1914, 
S. 25—27; H. Delehaye, Les saints stylites, Brüssel 1923, S. LX 
(stimmt der Datierung des N. Ur. unter Basileios II. zu). 
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allerdings ein rhetorisch überschwängliches Lob des Logotheten, 
das dem konkreten Detail aus dem Wege geht; es enthält aber 
doch wenigstens die Nachrichten, die sich folgenden Versen ent- 
nehmen lassen: 


v.6 Ὃ Συμεών, τὸ ϑαῦμα βουλῆς μαγίστρων, 
μέμυκε: ᾧδε κρύπτεται βραχεῖ λίϑῳ ... 
v.18 ὁ συγγραφεὺς γὰρ [καὶ] τῶν βίων καὶ τῶν ἄϑλων 
al al σιωπὴν τὴν τελευταίαν φέρει ... 


Mit dieser Grabelegie reicht die Bezeugung Symeons als 
Hagiographen wenigstens bis in den Anfang des 11. Jahrhun- 
derts hinauf, wenn die Identifizierung ihres Verfassers mit 
Nikephoros Uranos sich bewahrheitet!. Bekanntlich gab ein 
Irrtum des Michael Psellos die Veranlassung dazu, daß die Le- 
benszeit des Metaphrasten nach dem Vorgang des Leo Allatius 
in die Regierungszeit Leons des Weisen (7 911) verlegt wurde. 
Es unterliegt aber jetzt keinem Zweifel mehr, daß Symeons 
Blütezeit nicht in den Anfang, sondern in die spätere zweite 
Hälfte des 10. Jahrhunderts fällt. Der bekannte Erzbischof 
von Ephesos, Markos Eugenikos (f 1444), verlegt sie ausdrücklich 
in die Regierung der Kaiser Phokas II. (963—969), Johannes 
Tzimiskes und Basileios II., und dieses allerdings späte, aber 
gut unterrichtete Zeugnis? wird durch das viel ältere des Chro- 
nisten Jahja al-Antäki (T um 1066), des Fortsetzers der Annalen 
des Patriarchen Eutychios von Alexandrien, bestätigt, dem- 
zufolge Symeon der Logothet zur Zeit des Patriarchen Niko- 
laos Chrysoberges von Konstantinopel (984—995) Erzählungen 
über Heilige und deren Festtage zusammenstellte®. Bestätigt 


1) Der Ottob. nennt nur einen Uranos ohne Vornamen. Seine Iden- 
tifizierung mit Nikephoros Uranos kann sich auf die Seltenheit dieses 
auffälligen Familiennamens stützen und auf den Umstand, daß kein 
anderer Träger desselben bekannt ist. Zu bedenken ist aber, daß 
unter dem Namen Nikephoros Uranos ein zweites Grabgedicht (auf 
einen jungen Philosophen) in dem Cod. Laur. 5, 10 s. 14 überliefert 
ist innerhab einer Sammlung von italogriechischen Dichtungen des 
späten Mittelalters, wenn auch K. Krumbacher, Geschichte d. byz. 
Literatur? S. 768ff., der zum erstenmal eine Übersicht davon gab, 
hervorhebt, daß auch Stücke byzant. Dichter darin stehen und die 
Möglichkeit zuläßt, daß dieser Nik. Uranos mit dem Magistros von 
Antioch. identisch ist. 


2) BHG 1676. Es ist die nach der 6. Ode zu lesende historische Notiz 
in der von Markos Eugenikos verfaßten Akoluthie Symeons d. Metaphr. 
Vgl. Delehaye, Anal. Boll. 17 (1898) 450f. und BHG S. 270f. 

3) In der lateinischen Übersetzung von P. Peeters aus dem Ara- 
bischen von Delehaye, BHG S. 271 mitgeteilt nach der Ausgabe 
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wird diese Zeitbestimmung auch durch das von V. Vasiljevskij! 
edierte Grabgedicht Symeons auf Stephanos, den i. J. 963 
verstorbenen Sohn des Kaisers Romanos I. Lakapenos. Sie 
wird endlich gefordert durch drei Texte, die sich als ursprüng- 
liche Bestandteile des metaphrastischen Menologiums heraus- 
stellen werden, die Rede für das Fest der Translation des Christus- 
bildes von Edessa nach Konstantinopel, die am 16. August 944 
erfolgte, die Vita Lukas’ des Jüngeren (8. Februar), die erst nach 
961 verfaßt sein kann, endlich die Vita des hl. Sampson (27. Juli), 
deren zweiter Teil die Wundertaten des Heiligen bis auf die 
Zeit ihres Verfassers erzählt und hierbei sowohl den Kaiser Ro- 
manos II. (959—963) als Johannes Tzimiskes als schon vor 
längerer Zeit verstorben erwähnt?. 


Für das Todesjahr Symeons kann man vielleicht mit M. Jugie® 
bis + 1000 herabgehen. Diese äußerste Grenze wurde jüngst 


von V. R. Rosen (Petersburg 1883). Herr Prof. C. Jiretek machte 
mich s. Z. darauf aufmerksam, daß die Stelle auf Grund einer Mitteilung 
von Rosen schon von V. Vasiljevskij in seinem Artikel über Symeon 
d. Metaphr. in dem Journal des russ. Unterrichtsministeriums 1880 Dez. 
benutzt wurde. Über diesen Artikel vgl. das Referat von V. Jagie 
im Archiv f. slav. Philol. 5 (1880) 487f. 


1) Zwei Grabgedichte des Symeon Metaphr. Viz. Vrem. 31 (1896) 
574—576. 


2) M. 115, 301 Ὁ: σφόδρα δὲ οὗτος (sc. der Protospatharios Bardas) 
“Pwuav® βασιλεῖ τῷ ἐπιεικεῖ τε καὶ χρηστῷ προσῳκειοῦτο, ὃν καὶ ἴσασι 
πάντες υἱὸν Κωνσταντίνου γενέσϑαι τοῦ, τὰ πάντα συνελόντα εἰπεῖν, βασιλι- 
κωτάτου. a. a. Ο. 297 D: αἰτεῖται (sc. der Drungarios Leon) τὸν χρηστὸν 
᾿Ιωάννην (ἐκεῖνος γὰρ ἦν ὁ τότε κρατῶν) ἐγχειρισϑῆναι τοῦ οἴκου τοῦδε (des 
hl. Sampson) τὴν προστασίαν. Vgl. A. Ehrhard, Die Legendensammlung 
S.73:H. Delehaye, BHGS. 271. Ander zweiten Stelle steht allerdings 
Κωνσταντῖνον; der Herausgeber in den Acta SS Juni. δ, 263, bemerkt 
aber selbst, daß in der von ihm benutzten Pariser Hs Ἰὼ stand. Diese 
Schlimmbesserung habe ich schon bei Krumbacher, BLG δ. 200 
stillschweigend abgelehnt. Delehaye tat es ausdrücklich in den 
Anal. Boll. 16 (1897) 322 Anm. 2. Der Herausgeber dieser Vita, der 
Bollandist Fr. Verhov (Acta SS Juni. 5, 263 DE), kam auf den kuriosen 
Einfall, das ursprüngliche ων habe sich, „extritis edacitate temporis 
in prima littera Καὶ duabus transversis lineolis et ultima forte littera v“ 
in ’/o verwandelt, weil er von der Voraussetzung ausging, ‚‚floruisse 
Metaphrasten ultimis annis imperii Leonis Philosophi, qui obiit anno 
909“. In allen Hss, die ich daraufhin zu prüfen die Gelegenheit hatte, 
steht: τὸν χρηστὸν ᾿Ιωάννην (in der Regel ausgeschrieben). 


3) Sur la vie et les proced6s litteraires de Symeon Metaphraste. 
Echos d’Orient 22 (1923) 5—10. Er stützt sich besonders auf die Ab- 
hängigkeit des Marienlebens des Metaphrasten (s. unten $ 7) von der 
(noch unedierten) Rede des Johannes Geometres auf die Koimesis, 
die zwischen 976—989 entstanden sei. Es ist indes mit der Möglichkeit 
zu rechnen, daß das Verhältnis zwischen den zwei Texten das umge- 
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von dem unermüdlichen, aber in diesem Fall voreiligen Forscher 
Sophronios Eustratiades erheblich überschritten. In zwei Auf- 
sätzen vertrat er die These, daß Symeon der Metaphrast erst 
am Anfang des 11. Jahrhunderts geboren wurde und bis in die 
Regierungszeit des Kaisers Michael Dukas (1071—1078) lebte. 
Für diese umstürzende Neudatierung machte er zwei Haupt- 
gründe geltend: 1. Die Überschrift eines Kanons zu Ehren Jo- 
hannes’ des Täufers in dem Cod. Paris. gr. 13 (m. s. 13 Fol. 381): 
ποίημα τοῦ λογοϑέτου Συμεὼν ὡς ἐκ προσώπου τοῦ βασιλέως κυροῦ 
Μιχαὴλ τοῦ Aovxä (1071—1078); 2. bisher unbekannte ἐπιστολαὶ 
Συμεὼν μαγίστρου καὶ λογοϑέτου in dem Cod. Athon. Lawra 
1938 (Q 126) ch. s. 14 Fol. 113ff., in denen zwei wichtige Er- 
eignisse zur Sprache kommen bzw. angedeutet werden, die in 
die Regierungszeit von Konstantinos VIII. (1025—1028) und 
Michael VIII. Paphlagon (1034—1041) fallen. 

Gegen diese Herabsetzung der Lebenszeit des Metaphrasten 
spricht zunächst ein sehr starkes Bedenken. Sie macht Symeon 
zu einem vollen Zeitgenossen des Michael Psellos (T 1079/80), 
der ihn nur um wenige Jahre überlebt haben kann. Ein Zeit- 
genosse kann aber über die schriftstellerische Tätigkeit eines 
von ihm hochverehrten Zeitgenossen unmöglich so schlecht 
unterrichtet sein, wie Michael Psellos es war, als er die Vita der 
Theoktiste von Lesbos (vgl. unten $3), und zwar als erste Schrift 
(τὸ πρῶτον σύγγραμμα), dem Symeon zuschrieb, die sich als von 
einem Mann verfaßt gibt, der unter Leon d. W. lebte und ein 
Vertrauensmann dieses Kaisers war. Diese Unmöglichkeit 
hätte allein schon genügen müssen, um zur Vorsicht zu mahnen. 
S. Eustratiades hat offenbar die Abhandlung von H. Delehaye 
im 4. Novemberband der Acta SS (1925 erschienen) nicht 
beachtet, in der das Verhältnis zwischen der ursprünglichen, 
von dem Magistros Niketas zu Beginn des 10. Jahrhunderts 
verfaßten Vita der Theoktiste und der Umarbeitung dieser Vita 
durch Symeon klargestellt und der Irrtum des Michael Psellos 
verständlich gemacht ist (S. 221ff.). 


kehrte ist, zumal Johannes Geometres ein jüngerer Zeitgenosse Sy- 
meons des Logotheten gewesen zu sein scheint. Auf jeden Fall muß die 
Herausgabe der Rede des Johannes Geometres abgewartet werden, 
bevor ein endgültiges Urteil über ihr Verhältnis zum mietaphrastischen 
Marienleben gefällt werden kann. Voraussetzung dafür ist auch die 
Feststellung der Quellen beider Schriften. 

1) Συμεὼν Aoyoderns ὁ Μεταφραστής. χρόνος τῆς ἀκμῆς καὶ τὰ ποιητικὰ 
αὐτοῦ ἔργα. ᾿Επετηρὶς τῆς ἑταιρείας βυζαντινῶν σπουδῶν 8 (1931) 47—65; --- 
Ὃ χρόνος τῆς ἀκμῆς Συμεὼν τοῦ Μεταφραστοῦ, ebd. 10 (1933) 26—38 (mit 
der sehr dankenswerten erstmaligen Veröffentlichung der 17 Briefe 
aus dem genannten Lawra-Codex). 
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Die neue Datierung der Lebenszeit Symeons steht sodann nicht 
bloß mit den vorhin erwähnten Zeugnissen, sondern vor allem mit 
den Überlieferungsverhältnissen seines Menologiums sowohl in 
seiner ursprünglichen Gestalt als in seinerspäteren Umgestaltung 
und Benützung für andersartige hagiographische Sammlungen, 
wie siein diesem Abschnitt und in den Abschnitten VII und VIII 
ὃ 1 zur Darstellung kommen werden, in einem so grellen Wider- 
spruch, daß sie mit voller Sicherheit abgelehnt werden kann. 

Zum Beweis dafür genügt es, das Zeugnis der vier ältesten 
datierten Hss geltend zu machen, die der neuen These den 
Todesstoß versetzen: 1. DerCod. Vatic.Ottob.gr. 422, der eine 
nichtmenologische Sammlung enthält!, bringt mehrere Texte, 
die unzweifelhaft zum metaphrastischen Menologium gehören. 
Diese Hs entstand aber im Jahre 1004, also zu einer Zeit, in 
welcher Symeon, der zukünftige Metaphrast, nach der neuen 
Datierung noch in der Wiege lag. 2. Der Cod. Athon. Kut- 
lumus. 25, eine mit metaphrastischen Texten kontaminierte 
Sammlung für das Winterhalbjahr?, wurde im Jahre 1011 ge- 
schrieben, also zu einer Zeit, als Symeon noch in die Schule 
gegangen wäre. 3. Der Cod. Vatic. Ottob. gr. 457 enthält eine 
Sammlung von Schriften Ephrems d. Syrers, die im Jahre 1039 
geschriohen wurde®. Am Anfang dieser Sammlung steht die 

ita Ephrems, die einen Bestandteil des metaphrastischen 
Januar bildet (s. unten $5) und von erster Hand als Werk 
Zvueav) τοῦ λογοϑέτου bezeichnet ist. Im Jahre 1039 lag somit 
das metaphrastische Menologium nicht bloß bereits vor; es 
war auch schon so bekannt, daß man auf den Gedanken 
kommen konnte, einen Einzeltext daraus einem ganz fremden 
Zweck dienstbar zu machen. 4. DerCod. Athon. Iwiron 16 (22) 
ist ein Exemplar des 10. Bandes des metaphrastischen Meno- 
logiums, das im Jahre 1042 geschrieben wurde (s. unten ὃ 7). 
Damals war aber Symeon der Metaphrast schon tot; denn in 
der Unterschrift des Schreibers heißt es, die in dieser Hs 
stehenden Texte seien verfaßt παρὰ Συμεὼν τοῦ Ev μακαρίᾳ 
τῇ λήξει γεγονότος μαγίστρου καὶ λογοϑέτου τοῦ δρόμου. Nach 
der neuen Datierung hätte er sich aber noch wenigstens 
30 Jahre des Lebens erfreut. An dieses älteste datierte Exemplar 
schließen sich fünf weitere Exemplare von Teilen des meta- 
phrastischen Menologiums an, die in den Jahren 1053 (= Sept. 
Exemplar 37), 1055/56 (=Nov. II Ex. 42), 1057 (= Jan. II 
Ex. 24), 1063 (= Ex. 17 des 10. Bandes) und 1073 (= Ex. 14 

1) Siehe unten Abschnitt ΝΠ ὃ 1IIB. 


2) Siehe unten Abschnitt VII $ 3 II A. 
3) Siehe unten Abschnitt VIII $ 5. 
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des 10. Bandes) geschrieben wurden. Für die Frage nach der 
Lebenszeit des Metaphrasten besitzen sie allerdings nicht die- 
selbe Beweiskraft wie die Hs von Iwiron. Sie beweisen aber, 
daß das metaphrastische Menologium in den Jahren, in denen 
es nach dem Ansatz von Eustratiades kaum entstanden wäre, 
sich bereits im vollen liturgischen Gebrauch befand. 

Selbst wenn diese datierten Hss verlorengegangen wären wie 
so viele andere, sind die Verhältnisse der Überlieferung des meta- 
phrastischen Menologiums, nicht bloß in der direkten mit ihrer 
großen, z. T. sogar vorwiegenden Zahl von Hss aus dem 11. Jahr- 
hundert!, von denen mehrere von namhaften Paläographen 
sogarin das 10. Jahrhundert datiertwurden?, sondern sogar derin- 
direkten, die bereits in der Mitte des 11. Jahrhunderts einsetzt?, 


1) Die Beweiskraft der Hss aus dem 11. Jahrhundert liegt übrigens 
nicht nur in ihrer Zahl, sondern noch mehr in der verschiedenartigen 
Gestalt, in der sie das metaphrastische Menologium wiedergeben. Es 
wird sich nämlich herausstellen, daß viele von ihnen bereits Zusätze 
zu den ursprünglichen Texten und andere Anderungen aufweisen. 
Diese Abweichungen lassen sich leicht erklären, wenn es sich um eine 
ältere Textsammlung handelt, die im Verlaufe des 11. Jahrhunderts 
neuen Bedürfnissen angepaßt wurde. Sie spotten aber einer befrie- 
digenden Erklärung, wenn diese Hss in die Entstehungszeit des meta- 
phrastischen Menologiums selbst fallen. 

2) Unter diesen Paläographen befindet sich S. Eustratiades selbst. 
In dem Katalog des Athosklosters Batopedi ist der Cod. 497, der nichts 
anderes ist als ein „verkürzter Metaphrast‘‘ (s. unten Abschn. VII 
$ 1) in das 10. Jahrhundert datiert (S. 103). Ich habe diese Datierung 
in mehreren Fällen abgelehnt, bei einigen Hss schien mir aber die Da- 
tierung s. 10—11 (= um die Wende des 10. zum 11. Jahrhundert) zu- 
treffend zu sein. Vgl. die Zusammenstellung der Exemplare der einzelnen 
Bände dem Alter nach am Ende der $$ 1—7 dieses Abschnittes. 

3) Paulos, der Gründer der μονὴ τῆς ὑπεραγίας ϑεοτόκου τῆς Εὐεργέ- 
τιδος in Konstantinopel i. J. 1048, ist der Verfasser eines asketischen 
Handbuches (s. meine Notiz bei K. Krumbacher, Gesch. d. byz. 
Lit.? S. 188), in dem sich zahlreiche Exzerpte aus Texten befinden, 
die unstreitig Bestandteile des metaphrastischen Menologiums bilden. 
Da dieses Handbuch für Mönche bestimmt ist, kann seine Abfassung 
durch Paulos (} 16. April 1054) nicht viel später als die Gründung 
seines Klosters angesetzt werden. Damals wären diese Texte nach 
der These von 8. Eustratiades kaum bekannt geworden, z. T. 
sogar noch gar nicht verfaßt gewesen; Paulos zitiert sie aber ano- 
nym und behandelt sie in derselben Weise wie die alten hagiogra- 
phischen Texte. — In der um 1080 entstandenen Lukaskatene des 
Niketas von Herakleia stehen zahlreiche Exzerpte aus den zwei 
metaphrastischen Texten für den 15. und 29. August (s. unten $ 7) 
mit dem einfachen Lemma τοῦ μεταφραστοῦ oder Συμεῶνος (in dem 
Cod. Vindob. theol. gr. 71 m. s. 13 steht einmal [Fol. 7] Συμε(ῶνος) 
τ(οὴ)ῦ κ(αὶ) μεταφραστοῦ). Das setzt voraus, daß Niketas den Meta- 
phrasten schon zu den Autoritäten zählte und daß dieser als solche all- 
gemein anerkannt war. Er kann daher nicht ein älterer, erst vor 
wenigen Jahren verstorbener Zeitgenosse des Niketas gewesen sein. 
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so gelagert, daß Symeon der Metaphrast und Symeon der 
Verfasser des Kanons und der Briefe als zwei verschiedene 
Personen gleichen Namens unterschieden werden müßten, wenn 
die von S. Eustratiades vorgeführten Zeugnisse die Beweis- 
kraft besäßen, die er ihnen zuerkennt. Das ist nicht der Fall! 
Franz Dölger! hat festgestellt, daß der Hauptbeweis, den S. Eu- 
stratiades aus dem Munde Symeons des Metaphrasten selbst 
gewonnen haben will, auf einer offenkundig falschen Inter- 
pretation der Angaben in den zwei neuen Briefen Symeons 
über geschichtliche Ereignisse beruht, die in Wirklichkeit 
nicht in das 11. Jahrhundert fallen, sondern in die Jahre 
964—966 bzw. 964, also gerade in die Zeit, aus der S. Eustra- 
tiades Symeon den Metaphrasten vertreiben will. Es bleibt 
somit nur die Überschrift des Kanons übrig, der in einer Hs des 
13. Jahrhunderts steht. Diese kann gegen die dargelegten 
Gründe für die Verlegung des Metaphrasten in die zweite Hälfte 
des 10. Jahrhunderts nicht aufkommen; sie genügt auch nicht 
zum Beweis der Existenz eines zweiten Logotheten mit Namen 
Symeon im 11. Jahrhundert. 

Der Wert der zwei Abhandlungen von ὃ. Eustratiades liegt 
ausschließlich in der Veröffentlichung von 17 neuen Briefen 
Symeons des Metaphrasten, die nach Inhalt und Form zu den 
8 alten, die von L. Allatius ediert wurden, vorzüglich passen. 
Für die Frage nach der Lebenszeit Symeons des Metaphrasten 
bedeutet seine These keine Förderung, geschweige denn eine 
definitive Lösung, sondern eine unnötige Belastung! 

Der Zweck der Arbeit Symeons wird in dem Enkomium des 
Michael Psellos auf ihn? ausführlich dargelegt und damit be- 
gründet, daß infolge der Unzulänglichkeit der früheren Hagio- 
graphen sowohl die Märtyrerlegenden als die Leben der As- 
keten von den einen gar nicht mehr gelesen, von den anderen 
sogar zum Gegenstande des Spottes gemacht wurden wegen 
τὸ τῆς συνϑήκης δὲ ἀκαλλὲς καὶ τὸ ἀνακόλουθϑον τῆς ἐννοίας 
καὶ τὸ τῆς λέξεως εὐτελές. Diesem Übelstande habe Symeon 
sowohl in sachlicher als in stilistischer Beziehung in so vor- 
züglicher Weise abgeholfen, daß er nicht nur über die grie- 
chischen Historiker und die heidnischen Schriftsteller überhaupt, 
sondern unmittelbar an die Seite der Evangelisten gestellt zu 
werden verdiene®. Der Enkomiast deutet dabei zur Genüge 


1) Byz. Ztschr. 34 (1934) 401f. Gegen die erste Abhandlung des 
S. Eustratiades nahm er Stellung a. a. O. 32 (1932) 400f. 

2) M. 114, 184—200. Dann folgt 200—208 die von Psellos ver- 
faßte Akoluthie Symeons (beide Texte nachL. Allatiusa.a.0O.S. 221ff.). 

3) M. 114, 192 B—193 B. 
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an, daß Symeon sich sachlich an die alten Texte anschloß 
und in dem Kanon der Akoluthie, die er für dessen Fest 
(28. Nov.) verfaßte, bezeugt er, daß Symeons Texte schon zu 
seiner Zeit als μεταφράσεις bezeichnet wurden!, und gibt ihm 
den Beinamen ὁ uerapedorns?, der bei allen Späteren wieder- 
kehrt, neben oder an Stelle des Ausdruckes ὁ λογοϑέτης, 
und ihm bis zur Gegenwart geblieben ist. 

Als Inhalt dieser Metaphrasen bezeichnet Michael Psellos 
im allgemeinen τῶν ἀποστόλων TE καὶ τῶν ἀϑλοφόρων τὰ σκάμ- 
ματα καὶ βίον τὸν ἰσάγγελον ἀσκητῶν ἑκάστουϑ; nur ‘die Vita 
der Theoktiste von Lesbos (10. Νον.) erwähnt erausdrücklich und 
nennt sie (irrtümlich) τὸ πρῶτον σύγγραμμα seines Helden®. Nun 
fehlt es nicht an byzantinischen Schriftstellern, die Symeon be- 
stimmte Martyrien oder Heiligenleben zuschreiben und Zitate aus 
ihnen bringen. Ihre Angaben und Zitate genügen aber nicht, 
um den Inhalt des metaphrastischen Menologiums näher be- 
stimmen zu können; sie lassen nur erkennen, daß es sich vom 
September bis zum August, mithin über das ganze unbewegliche 
Kirchenjahr erstreckte. Zahlreicher sind die Texte, die in den 
späteren hagiographischen Sammlungen (vgl. Abschn. VII und 
VIII) Symeon dem Metaphrasten direkt zugeeignet werden. Diese 
hslichen Zueignungen können aber ebensowenig zum Ausgangs- 
punkte für die Bestimmung des metaphrastischen Menologiums 
genommen werden, sondern nur als Kontrolle dienen nach der 
Bestimmung seines Umfanges und seines Inhaltes. 

Ein Hilfsmittel für diese Bestimmung, das die liturgischen 
Typika an die Hand geben, ist bisher ganz übersehen worden, 
obgleich in den Drucken des Typikons des hl. Sabas seit Jahr- 
hunderten am 1. September als dem Feste Symeons des Sty- 
liten die Rubrik zu lesen ist: ἀπὸ δὲ τὴν σήμερον ἄρχονται 
ἀναγινώσκεσθαι ai μεταφράσεις τοῦ κυροῦ Συμεὼν τοῦ λογοϑέτουδ. 


1) Μ. 114, 204 Β, 206 Β (μεταφράσεις ὠνομάσϑησαν οἱ λόγοι σου). 

2) M. 114, 201 C (τὸν Συμεῶνα τὸν μεταφράστην), 208 A. 

3) M. 114, 201 A. S. 208 B (ἀποστόλων, ἀϑλητῶν καὶ ὁσίων τὰ σκάμματα 
συνταξάμενος). 

4) M. 114, 204 CD. 

5) Ausgabe von Venedig 1545 zu Beginn des κεφάλαιον ια΄. Schon 
vorher (κεφ. n’) steht die Rubrik: eis δὲ τοὺς ὄρϑρους ἀναγινώσκονται ai 
μεταφράσεις τοῦ Aoyo®erov. Das metaphr. Menologium wird nur noch 
ausdrücklich genannt am 8. September (ἀναγινώσκονται δὲ τὰ ἐγκώμια 
τῆς ἑορτῆς καὶ eis τὸν μεταφράστην τὸν εἰς τὴν ϑεοτόκον λόγον), 2. Oktober 
(Ex τοῦ μεταφραστοῦ καὶ Ex τοῦ Γρηγορίου τοῦ ϑεολόγου), 24. Februar (ἀνα- 
γινώσκομεν δὲ εἰς τὴν μετάφρασιν περὶ τῆς εὑρέσεως τῆς τιμίας κεφαλῆς εἷς 
δόσεις β), 1. August (καὶ ἀνάγνωσις eis τὸν Θεολόγον, εἰς δὲ τὴν τράπεζαν 
γνραγινώσκεται ἣ μετάφρασις τῶν ἁγίων), 15. August (καὶ ἀνάγνωσις ἀπὸ 
τῶν ἐγκωμίων καὶ ἀναγινώσκεται εἰς τὴν μετάφρασιν ὁ βίος τῆς ϑεοτόκου). 
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Mit dieser Rubrik und einigen Verweisen eis τὸν μεταφραστήν, ἔκ 
τοῦ μεταφραστοῦ bei anderen Festen hätte freilich nicht viel 
angefangen werden können, weil in den Drucken und wohl auch 
in den Hss dieses Typikons die Anfangsworte der μαρτύρια 
und βίοι, deren Lesung an den einzelnen Festen vorgeschrieben 
wird, nicht angegeben sind!. Nun liegt aber seit dem Jahre 1895 
das schon oft erwähnte Typikon des Klosters τῆς EdeoyEriöog 
(E) im Drucke vor, und dieses gibt an den Heiligenfesten vom 
1. September bis zum 29. August die Anfangsworte der Mar- 
tyrien und Heiligenleben an, die zur Verlesung kommen sollten. 
Als ich auf diese Angaben stieß und sie mit den Listen der Texte 
verglich, die ich als ursprünglichen Bestand des metaphrastischen 
Menologiums in Anspruch genommen hatte, stellte sich heraus, 
daß die von dem Typikon E vorgeschriebenen Lesungen bis 
auf wenige Ausnahmen mit diesen übereinstimmten. Ich hatte 
indes nicht zu beklagen, eine unnütze Arbeit gemacht zu haben, 
als ich auf Grund der hagiographischen Hss von Paris den ur- 
sprünglichen Bestand des metaphrastischen Menologiums zu 
bzstimmen unternahm; denn so klar es für die Mönche des 
Klosters τῆς Εὐεργέτιδος war, daß die vorgeschriebenen Texte 
nichts anderes waren als die Metaphrasen des Logotheten, 
so wenig hätte ich das angestrebte Ziel erreicht, wenn ich mich 
nur auf das Typikon E gestützt hätte. In diesem fehlt nämlich 
am 1. September der vorhin mitgeteilte allgemeine Hinweis des 
Sabas-Typikons auf den Metaphrasten; diesen nennt es viel- 
mehr nur ein einziges Mal in der Rubrik am 27. Januar als dem 
Feste der Translation der Reliquien des Johannes Chrysostomos 
nach Konstantinopel: ἀνάγνωσις" λόγος Κοσμᾶ Βεστήτορος εἷς 
τὴν ἀνακομιδὴν τοῦ Χρυσοστόμου καὶ ἕτερος λόγος εἷς τὴν μετά- 
φρασιν τοῦ ΛΜογοϑέτου, ὑπόμνημα εἷς τὴν ἀνακομιδήν, οὗ ἡ ἀρχή" 
᾿Αλλὰ πῶς ἄν τις (8. 400). Dieser Text steht in der Tat in 
dem metaphrastischen Menologium (s. unten $ 5); da er aber 
der einzige ist, der direkt als metaphrastisch bezeichnet wird, 
gewinnt es den Anschein, als stamme nur er aus dem meta- 
phrastischen Menologium?! 

1) Nach den Angaben von W. H. fehlen sie in den Codd. Vatic. 782 
ch. s. 14, 784 ch. s. 14, 785 m. s. 14, Vatic. Palat. 101 ch. s. 15. 
Sie fehlen auch in dem Cod. Vindob. theol. gr. 285 ch. a. 1459, 
den ich ganz durchgesehen habe. Die Lage wird noch dadurch ver- 
schlimmert, daß in diesen Hss (wie in den Drucken) zahlreiche Le- 
sungen angegeben werden, die mit dem metaphr. Menologium nichts 
zu tun haben, ohne daß auf diesen wichtigen Unterschied aufmerksam 
gemacht würde. 

2) Ed. A. Dmitrievskij, Typika, Kiev 1895, S. 256—499. Vgl. 
Band 1 S. 37fl. 

3) Diese Art der Erwähnung des metaphrastischen Menologiums 
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Ähnlich liegen die Verhältnisse in dem Exemplar des Typikons 
des Basilianerklosters τοῦ Μίλι, das in dem Cod. Vatic. gr. 1877 
τη. ἃ. 1291 vorliegt!. Hier ist Fol. 11Y in der Rubrik für den 
l. September zu lesen: dvayrwoua eis τὴν μετάφρασιν, οὗ ἡ 
ἀρχή: Συμεώνην τὸν πάνυ, und Fol. 12’ am Feste des Anthimos 
von Nikomedien (3. September): ἀνάγνωσις: τὸ μαρτύριον τοῦ 
ἁγίου Eis τὴν μετάφρασιν, οὗ ἡ ἀρχή" Τίς οὐκ οἷδε τὴν Νικομήδους. 
Wie diese Anfangsworte, so stimmen auch die übrigen mit 
meinen Listen der metaphrastischen Texte überein; sie werden 
aber nicht konsequent geboten, und der Hinweis auf die μετά- 
φρασις kehrt sehr selten wieder? Das in Bd. I S. 45ff. er- 


spricht auch sehr deutlich gegen die Herabdatierung des Metaphrasten 
in das 11. Jahrhundert; denn sie beweist, daß sein Menologium eine all- 
bekannte Größe war, als Timotheos, der Nachfolger des Paulos, bald 
nach 1054 das Typikon E herstellen ließ (vgl. N. A. Bees, Byaz.- 
Neugriech. Jahrb. 3 [1922] 389f.). 

1) A. Dmitrievskij S. 836—893. Für September— August gibt er 
meistens nur die Feste an, die an den einzelnen Monatstagen gefeiert 
wurden (δ. 837—863). Vgl. P. Batiffol, L’abbaye de Rossano, 
Paris 1891, S. 158 (die Unterschrift des Schreibers). 

2) Ich habe ihn nur an folgenden Tagen konstatiert: 29. Dezember 
Markellos .. . ἀναγινώσκομεν δὲ eis τὴν μετάφρασιν τὸν βίον τοῦ ἁγίου, οὗ ἡ 
ἀρχή: "Εννοιά μοι πολλάκις (Fol. 855), vgl. unten ὃ 4. — 10. Januar 
(nach Gregor von Nyssa) .. καὶ eis τὴν μετάφρασιν τὸν βίον τοῦ ὁσίου 
Maoxıavov- Πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα (1035), vgl. unten $ ὅ. — 16. Januar 
Petrikettenfeier .. ἀνάγνωσις τοῦ ἀποστόλου Πέτρου, οὗ ἡ ἀρχή" Ὅσοι τῷ 
τοῦ κορυφαίου. ζήτει εἰς τὸ τέλος τῆς μεταφράσεως (107V), vgl. unten 
ὃ δ. --- 18. Januar Athanasios und Kyrillos ... ἀνάγν. λόγος τοῦ ϑεολόγου" 
᾿Αϑανάσιον ἐπαινῶν, καὶ ὁ βίος αὐτοῦ εἷς τὴν uerapoaow- Αλλοι μὲν ἄλλα τῶν. 
ἀναγινώσκομεν δὲ καὶ οὕτως eis τὴν β' μαΐου (109), vgl. unten $5.—27. Januar 
Translation der Reliquien des Joh. Chrys. .. εἰς τὸν ὄρϑρον ἔκ τῆς μετα- 
φράσεως Eis τὴν ἀνακομιδὴν τοῦ λειψάνου τοῦ Χρυσοστόμου" ᾿Αλλὰ πῶς ἄν τις 
(113), vgl. unten ὃ 5. — 24. Februar Auffindung des Hauptes Joh. 
des Täufers .. avayv. eis τὴν μετάφρασιν αὐγούστ(ῳ) κϑ' λόγος διαλαμβάνων 
ἀπὸ τῆς γενέσεως αὐτοῦ μέχρι καὶ τῆς εὑρέσεως τῆς τιμίας κεφ(αλῆς) αὐτοῦ, 
ἀναγινώσκομεν δὲ μόνον τὴν εὕρεσιν (1225), vgl. unten ὃ 7. — 2. Mai. 
Athanasios von Alex. .. εἰς τὸν ὄρϑρον ὁ βίος αὐτοῦ εἰς τὴν μετάφρασιν 
(145v). Nach der Rubrik am 18. Januar ist damit nicht behauptet, daß 
Athanas. am 2. Mai in dem Metaphrast. Menologium vertreten sei; 
die Lesung vom 18. Januar wurde wiederholt. — 29. Juni. Petrus und 
Paulus ... ἀνάγν. τῶν ἀποστόλων εἰς τὴν μετάφρασιν. Kai τῶν τεχνῶν 
(155v), vgl. unten ὃ 7. — 2. Juli. Translation des Kleidesder Theotokos 
(in die Blachernen) . . eis τὸν ὄρϑρον ἀνάγνωσις eis τὴν μετάφρασιν λόγου 
Συμεὼν μαγίστρου, Ev ᾧ διαλαμβάνει πῶς εἰσῆλϑεν ἐν τῇ πόλει ἡ ἁγία ἐσθής 
(157v), vgl. unten ὃ 7 am 15. August. — 22. Juli Phokas. . . καὶ 
ἀνάγνωσις τοῦ μαρτυρίου τοῦ ἁγίου. ζήτει αὐτὸ εἰς τὴν μετάφρασιν σεπτ(εμβρίῳ) 
κβ' (161ν). Hierist die Herübernahme des metaphrastischen Martyriums 
von Phokas (vgl. $ 1) ausdrücklich bezeugt. — 15. August Koimesis. 
ι - ἀνάγνωσις a’ eis τὴν μετάφρασιν, ἐν & (sc. λόγῳ) διαλαμβάνει καὶ περὲ τῆς 
κοιμήσεως αὐτοῦ (169v), vgl. unten ὃ 7. — 16. August Translation des 
Christusbildes von Edessa nach Konstantinopel . . ἀνάγνωσις δὲ εἰς τὴν 
μετάφρασιν τοῦ ἁγίου uavö(ln)Allov), οὗ ἡ ἀρχή: Οὐκ ἄρα (170v) vgl. unten $ 7. 
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wähnte Typikon V des Nikolaosklosters von Casole, das mit 
dem der vatikanischen Hs sehr nahe verwandt ist, gibt die 
Anfangsworte der Lesungen an den Heiligenfesten vom 8. Ok- 
tober, mit dem die Hs jetzt einsetzt, bis zum 31. August fast 
immer an. Die allermeisten stimmen mit meinen Listen überein; 
die ausdrückliche Notiz eis τὴν uerapoacıvr kommt aber nur 
in vereinzelten Fällen vor!. Bei Texten, die mit dem meta- 
phrastischen Menologium nichts zu tun haben, wird allerdings 
sowohl in dem Typikon V als in dem Typikon E sehr oft auf 
das πανηγυρικόν verwiesen; beide schreiben aber auch Lesungen 
vor, die mit meinen Listen nicht übereinstimmen, ohne daß 
kenntlich gemacht wäre, ob sie von den Verfassern dieser 
Typika als Bestandteile der μετάφρασις oder des πανηγυρικόν be- 
trachtet wurden. 

So wertvoll daher die liturgischen Typika für die Kenntnis 
des metaphrastischen Menologiums im großen und ganzen 
sind, so erweisen sie sich nicht als sichere Führer, wenn es sich 
darum handelt, seinen vollen und ausschließlichen Textbe- 
stand zu bestimmen. Auch wenn das Hilfsmittel, das sie 
darstellen, als solches erkannt worden wäre, hätte sich doch die 
Notwendigkeit ergeben, an die hagiographischen Hss selbst 
heranzutreten mit dem Ziele, diejenigen herauszufinden, in 
denen die μετάφρασις, auf welche die Typika hinweisen, ent- 


1) Es sind dieselben wie in dem Cod. Vatic. 1877. Beiden Hss ist 
auch gemeinsam, daß sie am 1. August Fest der Makkabäer für den 
λόγος ἔκ τῶν τοῦ ᾿Ιωσήπου nicht auf die Metaphrasis verweisen, sondern 
eis τὸ πανηγυρικόν (172 bzw. Cod. Vindob. 127 Fol. 65) und den meta- 
phrast. Text am 29. August überhaupt nicht erwähnen, obgleich sie 
einen Teil desselben am 24. Februar als Lesung vorschreiben. — 
Das mit beiden Typika nahe verwandte Typikon des Cod. Vatic. 
gr. 1609 ch. s. 15 (vgl. A. Dmitrievskij S. 898f.) ist ärmer an 
Verweisen auf die μετάφρασις. Nur einer steht in dem Typikon der 
Kathedralkirche von Bova, das in dem Cod. Vatic. Barber. gr. 359 
(III 78) ch. a. 1552 vorliegt (vgl. A. Dmitrievskij S. 895 — 897; 
<H. Delehaye), Note sur le typicon de Bova, Anal. Boll. 17 [1898] 
453—455), am 3. Sept. Anthimos. . . eis τὸν ὄρϑρον ἀνάγν. τὸ μαρτύριον 
τοῦ ἁγίου eis τὴν μετάφρασιν (Fol. 1v). — Für das in dem Cod. Crypt. 
Ta Im. a. 1300 (vgl. A. Rocchi δ. 209-211; A. Dmitrievskij 
δ. 899— 912) enthaltene Typikon von Grottaferrata vgl. in Bd. I S. 490 
A. 2, 635 A. 1 den Abschnitt über die alten Monatsmenologien, in dem 
nachgewiesen ist, daß es für die Monate November, April, Mai, Juni 
und August von Exemplaren derselben abhängig ist und zwei davon 
(November und Mai) irrigerweise als μετάφρασις bezeichnet. Für die 
Monate September, Oktober, Dezember und Januar benutzte es das 
metaphrastische Menologium. Für die Monate Februar, März und 
Juni schreibt es die Lesungen nach eigenem Rezept vor. Dieser kom- 
posite Charakter nimmt ihm jegliche Autorität für die Bestimmung 
der ursprünglichen Gestalt des metaphrastischen Menologiums. 


318 Sechster Abschnitt. 


halten ist. Ich habe diesen Weg direkt eingeschlagen und die 
Untersuchung der hagiographischen Hss von Paris genügte, 
um das metaphrastische Menologium als solches zu erkennen. 
Hier ist nun der Ort, auf Grund des gesamten Hssmaterials die 
früher gewonnenen Einzelresultate sowie die inzwischen von 
H. Delehaye gebotene ‚Synopsis Metaphrastica“! zu über- 
prüfen und die ursprüngliche Gestalt des metaphrastischen 
Menologiums definitiv festzustellen. 
In dieser Gestalt umfaßte es 10 Bände. 


S 1. Erster Band: September. 


I. Die Normaltexte. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß das metaphrastische Me- 
nologium mit dem Monate September anfing; denn das forderte 
die Heiligenfestordnung des griechischen Kirchenjahres, die 
zur Zeit des Metaphrasten schon längst feststand. Die Zahl 
der Texte, die sich bei dem Vergleich der Hss, deren Liste folgt, 
als ursprünglicher Bestand des Septemberbandes heraus- 
stellen, beträgt 25. Sie verteilen sich auf folgende Heiligenfeste, 
die sich dadurch zugleich als die Normalfeste des metaphra- 
stischen Septembermenologiums darstellen 3. 


(1) 1. Sept. Symeon Stylites (der Ältere). Vita. Συμεὼν 
τὸν πάνυ, τὸ μέγα ϑαῦμα τῆς οἰκουμένης, ἴσασι μὲν πάντες. 
2. Sept. Mamas. Martyrium. άμας ὃ μέγας οὗτος τοῦ 
Χριστοῦ μάρτυς. 
3. Sept. Anthimos, B. v. Nikomedien. Martyrium. 7 ς 
οὐκ οἷδε τὴν Νικομήδους. 
4. Sept. Babylas, B. v. Antioch. Martyrium. Novuegiavoö 
τὰ “Ῥωμαίων σκῆπτρα παρὰ πατέρων ἐκδεξαμένου. 
(5) 6. Sept. Michael d. Erzengel. Βενιοηῦ über das Wunder 
in Chonai. Kai τὸ περὶ τῶν ἄλλων ἁγίων διεξιέναι. 
6. Sept. Eudoxios, Romylos, Zenon und Makarios. Mar- 
tyrium. Toaiavoö τοῦ δυσσεβοῦς βασιλέως. 


1) Als Anhang zur BHG S. 269-- 292. 

2) Hier und in den folgenden Listen gebe ich die Überschriften der 
Texte in der Regel nur dem Sinne nach wieder. In der Liste von 
Delehaye 5. 275-- 277 kommt neben dem Ausdruck μαρτύριον auch 
die Bezeichnung ἄϑλησις vor (Nr. 2—4, 7, 11, 19). Das stimmt für 
die meisten Exemplare des Septemberbandes, aber nicht für alle. 
Übrigens kehrt der Ausdruck ἄϑλησις (statt μαρτύριον) in Delehayes 
Listen nur noch wieder am 13. Dezember, 23. Januar und 29. Juli. 
Ich sehe auch davon ab, die Märtyrer kenntlich zu machen, die nicht 
einfach μάρτυρες, sondern ἱερομάρτυρες (vgl. 3. und 30. September) 
oder μεγαλομάρτυρες (vgl. 9., 15. und 20. September) genannt werden. 
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7. Sept. Sozon. Martyrium. Ma£ınavoö τῆς Κιλικίας 
ἡγεμονεύοντος. 

9. Sept. Severianos. Martyrium. “ιωκιννίου τοῦ δυσσεβοῦς 
βασιλεύοντος. 

10. Sept. Menodora, Metrodora und Nymphodora. ‚Marty- 
rium. Οὐδὲ γυναιξὶν οὐδὲ κόραις τὸ τῆς μαρτυρίας ἀπο- 
κέκλεισται στάδιον. 

(10) 11. Sept. Theodora v. Alexandr. Vita. Ζήνων μὲν ἤδη: 
τὴν αὐτοκράτορα “Ρωμαίοις διεῖπεν ἀρχήν. 

12. Sept. Autonomos. Martyrium. 7ῆς ἴσης ἀτοπίας εἶναι: 
γομίζω. 

13. Sept. Kornelios der Hekatontarch. Πρᾶξις καὶ τελείωσις. 
Μετὰ τὴν σωτήριον ἐπὶ γῆς τοῦ Λόγου ἐπιδημίαν. 

15. Sept. Niketas (der Gothe). Martyrium. Nixnrixoös 
ἀγῶνας τοῦ μάρτυρος N. πανηγυρίζομεν σήμερον. 

16. Sept. Euphemia. Martyrium. Διοκλητιανοῦ τὰ Ῥωμαίων 
σκῆπτρα διέποντος. 

(15) 17. Sept. Sophia und ihre Töchter Pistis, Elpis und Agape.. 
Martyrium. Μετὰ τὸ διαγγελϑῆναι πανταχοῦ τὸ σωτήριον 
κήρυγμα. 

19. Sept. Trophimos, Sabbatios und Dorymedon. Mar- 
tyrium. Πρόβου τοῦ δυσσεβοῦς τὸ βασίλειον σκῆσττρον 
“Ρωμαίοις διέποντος. 

20. Sept. Eustathios, Theopiste und ihre Kinder Agapios: 
und Theopistos. Martyrium. Τραϊανοῦ τὰ “Ῥωμαίων: 
σκῆπτρα διέποντος. 

22. Sept. Phokas Märt. Enkomium des Asterios, B.v. Ama- 
seia. Jeoös μὲν καὶ ϑεσπέσιος ἅπας ὃ τῶν γενναίων 
μαρτύρων κατάλογος. 

24. Sept. Thekla, Protomärt. in Ikonium. Martyrium. 
”Aorı τοῦ μεγάλου τῆς ἀληϑείας εὐαγγελιστοῦ TE καὶ κήρυκος. 

(20) 25. Sept. Euphrosyne v. Alexandr. Vita. ἤάρτι τὰ "Po- 
μαίων σκῆπτρα Θεοδοσίου τοῦ παιδὸς ᾿Αρκαδίου εὐσεβῶς 
διϑύνοντος. 

26. Sept. Johannes Theologos, der Apostel und Evangelist. 
“Υπόμνημα. "Orı un πολὺ τῶν ἀγγέλων ἀφέστηκεν ἄνϑρωπος-. 

27. Sept. Kallistratos und Gen. Martyrium. 7ὴν τοῦ 
Χριστοῦ ποίμνην ὅσαι ἡμέραι πληϑυνομένην. 

28. Sept. Chariton ἃ. Bekenner. Vita. Πολλὰ τῆς διδα- 
σκαλίας τῶν εὖ καὶ ὡς ϑεῷ φίλον βεβιωκότων τὰ ὑποδείγματα. 

29. δορύ. ‚Kyriakos d. Anachoret, Vita. Τοὺς εὐλογοῦντάς: 
σε, φησὶ πρὸς τὸν ᾿Αβραὰμ ὃ ϑεός, εὐλογήσω. 

(25) 30. Sept. Gregorios von Großarmenien (der Erleuchter): 
Vita. Τῆς τῶν Περσῶν ἀρχῆς eis Πάρϑους διαλυϑείσης. 
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II. Die Handschriften!. 


Athen. 1. Cod. 224 ch. 5. 14, 155 Folien 42x31? Enthält 
die Monate September (Fol. 20—82) und Oktober (82’—155). 
Plus: Am Anfang der Hs (Fol. 3—18’) stehen 3 Texte für den 
8. September Mariä Geburt (Joh. v. Damask. Ei μετρεῖται γῆ. 
Πάλιν ἑορτὴ. Αλλοι μὲν ἄλλας) und 3 für den 14. September 
Kreuzerhöhung (Sophronios v. Jerus. Σταυροῦ πανήγυρις; Be- 
richt des Alexandros Monachos. 7ὴν κέλευσιν τῆς ὑμετέρας; 
Joh. Chrys. Ti εἴπω καὶ [l. ἢ] τί AaAnow;). Erst nach diesen 
Texten, die sich offenbar als Zusätze charakterisieren, folgt 
Nr. 1. Das erste Fest ist auch in der Reihenfolge der Sep- 
tembertage vertreten: 8. September Rede des Andr. v. Kr. 
᾿Αρχὴ μὲν ἡμῖν (Fol. 35—38°).. Abweichung: Nr. 6 ist auf 
den 7. September datiert, Nr. 18 ist anonym. 

2.Cod. 976 m. 5. 12, 171 Folien 35 x 273. — Auf den Fol. 1—2 
steht der Index für die Monate September und Oktober mit der 
Überschrift: πίναξ σὺν ϑεῷ τῶν μεταφράσεων μηνὸς τοῦ σεπτεμ- 
βοίου, bzw. μηνὸς τοῦ ὀκτωβρίου. Plus: zum 8. September 
der Text ᾿χρῆν μὲν ἀληϑῶς (Fol. 42’—61”), der dem 10. Band 


1) Um Raum zu sparen, führe ich die Hss der einzelnen Bände nicht 
nach ihrem Alter, sondern nach den Bibliotheken auf, in denen sie sich 
befinden. Die Bibliotheken sind alphabetisch geordnet, mit Ausnahme 
der paar Fälle, in denen mir die eine oder andere Hs erst nach der Auf- 
stellung der Hss-Listen bekannt wurde. Diese Nachträge habe ich 
an den Schluß der betreffenden Liste gestellt, weil sonst die Numerie- 
rung der einzelnen Exemplare hätte geändert werden müssen. Bei 
jedem Exemplar gebe ich seine etwaigen Abweichungen von der Liste 
der Normalteile eines jeden Bandes im Text an. Die paläographische 
Beschreibung der einzelnen Hss mußte aus demselben Grund der Raum- 
ersparnis auf das Notwendigste beschränkt werden. 

2) Sakkelion S. 42. Fol. 1v— 2 πίναξ (mit 59 Texten). Die Schrift 
ist archaisierend. Fol. 19 ist ursprünglich unbeschrieben. Fol. 35 von 
anderer, aber ziemlich alter Hand: ζήτ(ει) καὶ ἑτέρους τρεῖς λόγους eis τὴν 
αὐτὴν ἑορτὴν περὶ τὴν ἀρχὴν τοῦ βιβλίου. Fol. 46 (vor der Nr. 13) von der- 
selben Hand: ζήτ(ει) eis τὸν πίνακα τοῦ βιβλίου λόγους τρεῖς Eis τὴν ὕψωσιν 
(od) τιμίου σ(ταυ)γοοῦ. Fol. 82 nach der Nr. 25: τῷ δὲ ϑεῷ ἡμῶν εἴη 
δόξα eis τοὺς αἰῶνας. Es folgen die Buchstaben πϑολεν, die nach dem 
gewöhnlichen kryptographischen System keinen Sinn geben. 

3) Die Datierung von Sakkelion δ. 176 in das 14. Jahrhundert 
ist falsch. Die Fol. 3 und 4 m. s. 13 stammen aus einer andern Hs, 
enthalten aber ein Fragment der Nr. 23 (s. unten bei den Fragmenten). 
Fol. 5 hat eine große rote Kopfleiste. Zwischen den Texten stehen far- 
bige Zierleisten. Die Fol. 170 und 171 sind Papierblätter, auf denen 
die Nr. 25 ergänzt ist. Auf dem Fol. 171v steht der Besitzvermerk: 
ἐτέϑι ἐν τῇ μονῆ τοῦ Ev ἁγίοις n(ar)o(ö)s ἡμῶν ἀρχιεράρχου καὶ ϑαυμα- 
τουργοῦ Νικολάου (mit der gewohnten Fluchformel). Fol. 2 steht ein 
2. Besitzvermerk des Klosters τοῦ σ(ωτῆ)ρ(ο)ὴς Χ(ριστο)ῦ τῶν μεγάλων 
συλῶν ἐπονομαζομένου Δουσικοῦ aus α. J. 1682. Der Oktober ist in der 
Hs nicht vertreten. In dem Pinax für den Oktober steht die Nr. 16 
nach der Nr. 17 zum 20. Oktober. 
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entnommen ist (s. unten $ 7). Minus: die Nrn. 4, 8, 11, 16 


und 18. 

3. Cod. 978 m. s. 10—11, 229 Folien 36 x26!. — Nr. 5 ist 
auf den 5. September datiert. 

4. Cod. 988 ch. s. 16, geschrieben von Daniel, 297 Folien 
32 x 202. — Nr. 6 ist auf den 7. September, Nr. 16 auf den 18. Sep- 
tember datiert. 

5. Cod. 995 ch. 5. 14-15, 271 Folien 29x203. — Plus: 
14. September. Rede Pantoleons, Presb. der μονὴ τῶν Βυζαντίων. 
Πάλιν ὑψοῦται σταυρός (93—95°Y). Auf den Folien 96—145’, die 
einen etwas späteren Einschub darstellen, stehen die Texte: 
8. September Rede des Andreas v. Kr. ’Aoxyn μὲν ἡμῖν (96—101Y); 
Τοῦ μεταφραστοῦ κυροῦ Συμεών. ᾿Εχρῆν μὲν ἀληϑῶς (102—126°; 
vgl. Ex. 2); (14. September) Bericht des Alexandros Mona- 
chos. Trip κέλευσιν (127—139); Enkomium auf das Kreuz. 
Σταυροῦ πρόκειται σήμερον ἑορτή (139’—140°); Rede des Andreas 
v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν (141—145°). Minus: die Nrn. 16 
und 18. Abweichung: die Nr. 21 ist ersetzt durch die Acta 
Joh. von Prochoros. ’Eye&vero μετὰ τὸ ἀναληφϑῆκραι. 

6. Cod. 1006 ch. a. 1569 geschrieben von Bartholomaios auf 
den Meteoren, 328 Folien 31 x 21%. — Nr. 5 ist auf den 5. Sep- 
tember datiert. Nr. 18 ist anonym. 

7.Cod. 1045 ch. s. 15—16, 166 Folien 32 x 225. — Der Anfang 
von Nr. 1 und das Ende von Nr. 25 fehlen. 


1) Sakkelion Κ. 176 (8. 10). Nach der Schrift ist das Ende des 
10. Jahrhunderts kaum auszuschließen. Die Kopfleiste in Farben; die 
übrigen Zierleisten zwischen den Texten in roter Farbe, ebenso die 
Daten, Überschriften und Textinitialen. Fol. 1 ist ein leeres Papier- 
blatt. Auf den Fol. 2 und 3 ch. s, 15 steht eine spätere Texttabelle; 
am Schlusse derselben Notizen von früheren Besitzern. Die Fol. 227 
bis 229 sind Ergänzungen aus dem 13.— 14. Jahrhundert. 

2) Sakkelion S. 177. Fol. 1 und 2 sind leer. Fol. 3 steht die Be- 
sitzernotiz des Klosters τοῦ σωτῆρος Χριστοῦ τῆς (sc. μονῆς) κεκλημένης 
Τουσικόν (bei Trikka in Thessalien) aus dem Jahre 1592. Fol. 295v: 
δόξα σοι, ὁ ϑ(εὸ)ὴς ἡμῶν, δόξα σοι ἕνεκα πάντων, δόξα σοι. ϑ(εο)ῦ τὸ δῶρον 
καὶ Δανιὴλ πόνος. τέλος. 

3) Sakkelion S. 178 (8. 15). Das Fol. 35 ist nach dem Fol. 41 ein- 
zusetzen. Die Fol. 211— 223 (innerhalb der Acta Joan.) sind ein vom 
ersten Schreiber verwendetes älteres Bruchstück. 

4) Sakkelion S. 179f. (a. 1570). Vollzeilig. Die’ Fol. 1 und 328 
sind leere Schutzblätter. Fol. 2’— 3: πίναξ τοῦ σεπτεμβρίου μηνός. Fol. 4 
hat eine große Kopfleiste.. Zwischen den Texten rotschwarze Zier- 
linien. Rote Tagesrubriken. Fol. 327: ϑ(εο)ῦ τὸ δῶρον καὶ πόνος Baodo- 
Joualov. ἐγράφη τὸ παρὸν βιβλίον Ev τῆ βασιλικωτάτη μονῆ τοῦ ΜΜετεώρου ἐπὶ 
ἔτους ‚Som’ ivö. ιγ΄ μηνὶ δεκεμβοίω εἰς τὰς ια΄. 

5) Von Sakkelion S. 186 mit Unrecht in das 14. Jahrhundert 
datiert. Von zwei total verschiedenen, aber gleichzeitigen Händen ge- 
schrieben (Fol. 1—40v; 41-166). Die erste ist archaisierend. 


T. u. U. 51,8: Ehrhard. 21 
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Athos. 8. Batopedi 74 (69) m. 5. 12, 274 Folien 30x 231. — 
Plus: 8. September Protevangel. Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις τῶν 
δώδεκα φυλῶν; 14. September Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ 
πανήγυριν. Minus: in der ursprünglichen Hs fehlt die Nr. 18; 
sie ist aber von der ersten ergänzenden Hand nach der Nr. 24 
eingeschoben. 

9. Batop. 435 (387) ch. s. 17, 198 Folien 33x 21?. — Von 
Fol. 57—190’ späte Abschrift des Septemberbandes mit einem 
Zusatze zum 16. September, dem Stück aus dem Enkomium 
des Asterios von Amaseia auf Euphemia (Γυνή τις), das in der 
7. Synode zitiert wurde (BHG 623). Minus: Nr. 10. 

10. Batop. 486 (417) ch. 8. 14, 311 Folien 29x213. — 
Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 25 fehlt. 

11. Batop. 501 (431) m. s. 11, 316 Folien, 27x 204, — Nr. 5 
ist auf den 5. September (auf Rasur), Nr. 7 auf den 6. September 
datiert. Das Ende der Nr. 25 fehlt. 

12. Dionysiu 47 m. s. 14, 360 Folien (gr. 4°%)5. — Nr. 18 
ist anonym. 


13. Dionys. 49 m. 5. 12, 266 Folien (gr. 4°%)6. — Ohne Ab- 
weichung. 


1) S. Eustratiades 5. 20f. (8. 14!). Die Lücken der Hs sind von zwei 
späteren Händen ergänzt (Fol. 246— 255 m. 8. 13; Fol. 264 — 267 m. 8. 14). 

2) S. Eustratiades S. 85f. (s. 16, die Fol. 119— 198 seien von einer 
jüngeren Hand geschrieben). Die ganze Hs ist bis zum Fol. 195v von 
einer Hand geschrieben. Vor der Nr. 1 stehen 5 hagiogr. Texte, darunter 
2 metaphrastische über Arsenios (8. Mai) und Joh. den Täuf. (29. August) 
ohne menologische Ordnung. Nach der Nr. 25 folgt das metaphr. Mar- 
tyrium von Manuel, Sabel und Ismael (17. Juni). Dann folgt von einer 
anderen Hand das Stück Περὶ τῆς navoentov δεξιᾶς τοῦ Προδρόμου. ᾿Ηρώδης 
ὁ παιδοκτόνος. Auf dem Fol. 198—198v stehen kleine Synaxarnotizen. 
Was der Katal. als Bios τῶν ἁγίων ᾿Ονησιφόρου καὶ Πορφυρίου am Schlusse 
aufführt, ist eine solche. 

3) S. Eustratiades S. 100 (die Nr. 8 ist übersehen). Fol. 8117 
(Nr. 25) des. καὶ ταῦτα τῷ ’Apworden συνηυξῆσϑαι. μαϑὼν οὖν ταῦτα 6 
βασιλεύς, ἐπειδὴ ἀρετήν τε] = Μ. 115, Ο 16 ( Apwordva);ed. P.de Lagarde, 

. 1172.11. 

4) S. Eustratiades S. 104. Sehr einfach ausgestattet. Keine An- 
wendung von roter Farbe. Keine Zierleisten zwischen den einzelnen 
Texten. Fol. 316v: καίτοι ἐκλελοιπυῖαι ὑπὸ τῆς ἀσιτίας ἤδη, ἀλλὰ uerava- 
στεύουσιν ὧς στρουϑία ἐπὶ τὴν Baoßa<«oov> = Μ. 115, 964 D 8—10. 

5) Lambros 1, 322 (n. 3581). Fol. 1 und 2 πίναξ. Fol. 3 ist mit 
einer Miniatur (Brustbild Symeons d. Styl. in einem viereckigen Or- 
nament) geschmückt. Fol. 360v Besitzernotiz mit dem üblichen Fluche 
gegen den Dieb der Hs (οὗτος ὁ Velos Μεταφραστὴς ὑπάρχει κτῆμα τῆς 
σεβασμίας μονῆς τοῦ Διονυσίου κτλ.) aus d. J. 1597/98. 

6) Lambros 1, 322 {n. 3583). Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ 
βιβλίου (führt die 25 Nrn. mit ihren Anfangsworten auf. Die Über- 
schriften sind in Goldlettern geschrieben; die Zierleisten sind aber ganz 
einfach. 
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14. Dionys. 119 ch. a. 1653, geschrieben von Joasaph, 
2365 Folien (gr. 49)1. — Nr. 18 ist anonym. 

15. Dionys. 149 ch. s. 15, geschrieben von Lukas Monachos, 
358 Folien (gr. 4%)”. — Nr. 18 ist anonym. Von der Nr. 25 ist 
nur der Anfang erhalten. 

16. Dionys. 153 ch. s. 16, 267 Folien (gr. 4°)?. Plus: 14. Sep- 
tember Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν. 

17. Dochiariu 3m. 5. 11, ? Folien (gr. 4%) 4, — Von der Nr. 25 


fehlt der Schluß. 

18. Dochiariu 18 m. 5. 13—14, geschrieben von Gerasimos, 
Folien (kl. 49)5, — Nr. 18 ist anonym. 

19. Gregoriu 10 ch. s. 16, geschrieben von Daniel, 935 Seiten 
(gr. 4%)6. — Die Seiten 1—473 enthalten eine späte Abschrift 
des Septemberbandes vom 1.—26. September. Der letzte Text 
(Nr. 21) ist nicht zu Ende geschrieben. 

20. Iwiron 427 (115) ch. a. 1554, geschrieben von Theo- 
kletos, 486 Folien (kl. 4%)”. — Nr. 18 ist anonym. Plus: 


4. Sept. Babylas. Enkomium des Joh. Chrys. Ὃ κύριος ἡμῶν. 

5. Sept. Zacharias (d. Vater Joh. d. T.).. Enkomium des Kosmas 
Vestitor. Mora τῶν ἱερῶν. 

8. Sept. Mariä Geburt. Rede des Andr. v. Kr. Πάλιν ἑορτή; Rede 
des Joh. Damask. 4εῦτε, πάντα τὰ Edvn; Rede des Theodoros 
Studites. Aaunpög navnyvoißeı ἡ κτίσις ; Reden des Andreas v. Kr. 


Ei μετρεῖται γῆ. ᾿Αρχὴ μὲν ἡμῖν. 


1) Lambros 1, 335 (n. 3653). Fol. 265v nach der Nr. 25: δόξα 
τῷ ἁγίῳ ϑεῷ ἡμῶν. ἀμήν. ἐγράφη ἐπὶ ἔτους ρξα' μηνὶ ἀπριλλίω ζ΄ τὸ παρὸν 
βιβλίον. γράψας ἐγώγε ᾿Ιωάσαφ τῇ ἰδίᾳ χειρὶ ἀπὸ δὲ τῆς ἐνσάρκου οἰκονομίας 
τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ ‚axvö’ διὰ συνδρομῆς Γαλακτίωνος ἱερομονάχου. 

2) Lambros 1, 346 (n. 3683). Fol. 258v nach der Nr. 25: δόξα 
σοι τῷ ϑεῷ τῷ δόντι τέλος χαομόσυνον. εὔξασϑε οἱ ἀναγινώσκοντες ὑπὲρ ἐμοῦ 
τοῦ ἁμαρτωλοῦ Aovxä μοναχοῦ τοῦ γεγραφότος (ohne Datum). Der Katal. 
datiert 5. 14. 

3) Lambros 1, 347 (n. 3687). Die Folien 1—31 sind ganz moderne 
Ergänzung. Fol. 267°: τὴν γὰρ βασιλείαν οὐκ ’Aotaßd<vn> = M. 115, 948 
A 9. Der Katal. datiert s. 17. 

4) Lambros 1, 233 (n. 2677). 

5) Lambros 1, 236 (n. 2692). Vollzeilig geschrieben. Besteht 
fast ganz aus Palimpsestblättern; die untere Schrift ist meist Unzial- 
schrift. Es war mir nicht möglich, sie zu untersuchen. Der Katal. 
gibt die Unterschrift des Schreibers nicht vollständig wieder. Es fehlt 
die Angabe, daß Gerasimos in dem Kloster τοῦ ἁγίου Tewoyiov τοῦ 
Beovhondm{ov ?) schrieb. Die Angab> des Jahres fehlte von Anfang an. 

6) Lambros 1, 45 (n. 557). Vollzeilig geschrieben. Die Texte sind 
mit Ordnungszahlen versehen. Fol. 473: οὕτως ἀστοχοίῃ τὸ φάρμακον 
= Μ. 116, 700 Ὁ 11. Die Seiten 473 a und b sind leer. Auf den Seiten 
473c—935 steht ein vom Motaphrasten unabhängiges spätes Pane- 
gyrikum (vgl. unten Abschnitt VII $ 5 II). 

7) Lambros 2, 145 (n. 4547). Vollzeilig geschrieben. Fol. 486v 
das Datum: ἔτει ‚Lep μηνὶ ἰουλίῳ κᾷξ'. 
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9. Sept. Joakeim u. Anna. Rede des Kosmas Vestitor. Ἢ xdes 
τῆς ϑεοτόκου. 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Bericht des Alexandr. Monachos. Tr 
κέλευσιν; Rede des Josephos, EB. v. Thessalon. Σταυροῦ 
πρόκειται σήμερον; Reden Pantoleons v. Konstantinopel. Πάλιν 
ὑψοῦται σταυρός. "Orte τῆς παρούσης ἑορτῆς; Rede des Andreas 
von Kr. Κινήσωμεν. 

23. Sept. Empfängnis Joh. d. T. Reden des Joh. Chrys. Οὐδὲν τοῖς 
δεσποτικοῖς. Εὔκαιρος ἡμέρα. 


21. Kutlumusiu 201 ch. a. 1562, geschrieben von Euphro- 
synos, 290 Folien (kl. 4%). — Nr. 18 ist anonym. 


22. Lawra 414 (A 38) m. s. 11, 227 Folien 30 x 212. — Pracht- 
exemplar. Beginnt in dem Text auf Mamas (= Nr. 2); infolge 
einer Lücke zwischen Fol. 77 und 78 fehlt der Schluß von Nr. 12, 
der ganze Niketastext (Nr. 13) und der Anfang von Nr. 14. 
Es fehlt auch der Schluß von Nr. 25. 


23. Lawra 420.(A 44) m. 8. 11, 346 Folien 32 x223. — Der 
Anfang von Nr. 1 fehlt. Plus: Nach der Nr. 25 ein kurzer Text 
über den Propheten Ambakum. Οὗτος ἦν ἔκ φυλῆς Συμεὼν 
(Fol. 326—327 , ohne Tagesrubrik*; das Protevangelium Ja- 
cobi ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις( 327—331), Περὶ τῆς φανερώσεως τοῦ τιμίου 
σταυροῦ. ᾿Εν ἔτει ἑβδόμῳ τῆς βασιλείας Κωνσταντίνου (3831---840): 
Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν (340---8467). Die 
drei letzten Texte beziehen sich offenbar auf die Feste vom 


1) Lambros 1, 296 (n. 3274). Fol. 1 πίναξ, an dessen Schluß die 
Besitzernotiz. Fol. 290v ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ Εὐφροσύνου πόνος. ἐτελειώϑη 
ὁ παρὼν σεπτ. ἤγουν ἡ παροῦσα βίβλος αὕτη ἐν ἔτει Lo’ Ev μηνὶ μαρτίῳ eis 
τὰς γ΄ ἡμέρας. καὶ οἱ ἀναγινώσκοντες εὔχεσϑε ὑπὲρ ἐμοῦ διὰ τὸν κύριον, 
ἵνα εὕρω ἔλεος Ev ἡμέρᾳ κρίσεως. ἀμήν. Fol. 291 ist leer. 

2) S.Eustratiades S. 56 (8. 12; ohne Nachweis der inneren Lücke). 
Die Überschriften und Textinitialen in Goldlettern. Die Zierleisten 
zwischen den Texten in Farben mit Gold. Fol. 1 beginnt mit den Worten 
προσαχϑῆναι δοκῶν τοῖς πολλοῖς, ἀλλ᾽ οὐ κόλασις κτλ. -- ed.Theoph.Joannu 
S. 350 Z. 14. Fol. 77ν (Nr. 12) des.: καὶ ἡ λιτὴ πάλιν ἐπὶ τὸν ναὸν ἐχώρει 
xail= M. 114, 1309 A 3. Fol. 78 (Nr. 14) inc.: ἄνϑος σώματος τὰ 
πᾶσιν ἀνθρώποις ἥδιστα κτλ. = Μ. 115, 716 CD. Fol. 227v (Nr. 25) des.: 
καὶ τῶν χειρῶν ἀποτείναντες ἑκατέραν καὶ τῶν ποδῶν, καὶ ὀοϑίοις | = Μ. 115, 
969 C 12—13. 

3) S. Eustratiades S. 57 führt den letzten Text nicht auf. Ein- 
fache Ausstattung. Zwischen den einzelnen Texten nur Zierlinien. 
Die Überschriften mit der Texttinte geschrieben. Nur die Textini- 
tialen und Abschnittsinitialen in Rot. Fol. 1: πόνων ἀνάπαυσιν ἐπευξά- 
μενοι τῷ Συμεὼν κτλ. = M. 114, 352 C 3ff. Was der Katal. als mutil. 
Anfang angibt, folgt erst nach diesen Worten. Fol. 346v des. πάντα 
τὰ Edvn, ὅσα ἐποίησας | = M. 97, 1036 A 1 (im Schlußsatz, vor ὅσα steht 
λεγόντων). 

4) Der Prophet Ambakum (Abbakum) figuriert in dem Synaxar von 
Konstantinopel nur am 2. Dezember (Sp. 271—273). 
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8. und 14. September. Hier sind sie aber dem Menologium 
nicht einverleibt, sondern stehen am Ende und sind dadurch als 
Zusätze kenntlich gemacht. 

24. Lawra 422 (A 46) m. 5. 12, 326 Folien 31x231. — 
Prachtexemplar mit einer Miniatur, die Symeon auf der Säule 
darstellt. Ohne Abweichung. 

25. Lawra 428 (A 52) m. 5. 12, 195 Folien 835 Χ 252. — Der 
"Anfang der Hs ist verloren; sie beginnt jetzt in einem Texte 
auf Zacharias, der einen Zusatz für den 5. September darstellt. 
Weitere Zusätze: 

8. Sept. Συμεὼν Aoyoderov λόγος διαλαμβάνων κτλ. ᾿Εχρῆν ὡς ἀληϑῶς 
(Fol. 5Y— 285) wie in den Ex. 2u.5 (s. unten ὃ 7); Rede des 
Andreas v. Kr. ’Aoyn μὲν ἡμῖν (29— 33°). 

14. Sept. Rede des Joh. Chrys. auf das Kreuz. 4εῦρο καὶ σήμερον, ὦ 
μακάριε ΠΠαῦλε (57Y—61); Rede des Andr. v. Kr. Σταυροῦ 
πανήγυριν (61Y— 69V). 

23. Sept. Rede des Joh. Chrys. auf die Empfängnis Joh. d. T. Οὐδὲν 
τοῖς δεσποτικοῖς (116— 120°). 


Auf den Überresten des Fol. 195 ist der Schluß von Nr. 25 
noch zu konstatieren. Nr. 18 ist anonym. 

26. Lawra 646 (E 184) m. s. 12, geschrieben von Johanni- 
kios, y’ und 317 Folien 38x 28°. — Plus: 14. September Rede 
des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν (Fol. 118—131). 


1) S. Eustratiades S. 57f. (die Nr. 6 ist übersehen). Fol. 1: 
in einem reichverzierten Ornament der πίναξ mit der Überschrift ἥδε 
τούσδε τοὺς λόγους φέρει. Die Miniatur von Symeon füllt die ganze Rück- 
seite von Fol. 4. Die Zierleisten zwischen den Texten in Gold und Farben. 
Die Überschriften in Goldlettern. Künstlerische Text- und Abschnitts- 
initialen in Blau, Rot und Gold. Fol. 326 steht die Notiz, daß die Hs von 
dem Metropoliten von Kreta Nikephoros der Lawra geschenkt wurde. 

2) S. Eustratiades S. 6lf. (8. 11). Von zwei gleichzeitigen Händen 
geschrieben (Fol. 1—185; 186—195). Mehrere innere Lücken sind mit 
Papierblättern ergänzt (Fol. 13—19, 35—43, 87, 125und 126). Fol. 1—5v: 
καὶ καρπὸς τῆς δίξζης ἀπόδειξις ὀρϑή. ἄξιον τοίνυν — καὶ τῇ τῶν λειψάνων 
ταφῇ παρέμεινε πάντων. εἶτα καὶ τὴν οἰκείαν πάλιν ἣ νὺξ ἀνείλετο φύσιν 
καὶ διὰ πάντων ὁ λαμπρὸς ἀνεκηρύττετο στεφανίτης εἰς δόξαν κτλ. Diesen 
Text habe ich in keiner anderen Hs vorgefunden. Er läßt sich 
daher nicht identifizieren. Da der Schluß der Nr. 8 und der Anfang 
der Nr. 10 auf den ergänzenden Papierblättern stehen, darf angenommen 
werden, daß die Nr. 9 ursprünglich nicht fehlte. Die Nrn. 5—7 scheinen 
von Anfang an gefehlt zu haben; denn auf den Zusatz für den 5. Sep- 
tember folgen unmittelbar die 2 Zusätze für den 8. September. Es ist 
aber mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die Nrn. 1—7 vor diesen 
3 Zusätzen standen, zumal das große Format auf einen beträcht- 
lichen Blätterverlust schließen läßt. Fol. 194v des. (Nr. 25): καὶ 
ἥδιστον Ex τῆς ἀποδημίας τῇ ποίμνῃ ἐπιφανείς, καὶ αὐτόν τε rov| = M. 115, 
996 C 14, unmittelbar vor dem Schluß. ° 

3) Κ΄. Eustratiades δ. 98f. (die Nrn. 2 und 3 sind übersehen; die 
Unterschrift des Schreibers fehlt). Einfache Ausstattung. Fol. 1 
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27. Lawra 838 (H 183) ch. 5. 17, 300 Folien 80 Χ901. — 


Ohne Abweichung. 
28. Panteleimon 1269 ch. a. 1575/76 377 Folien?. — Ohne 


Abweichung. 

29. Pantokrator 8 m. 5. 12, 249 Folien (gr. 4%)®. — Beim 
Phokastext ist ᾿Αστερίου ἐπισκόπου ᾿Αμασείας von späterer 
Hand hinzugefügt und dann wieder zum größten Teil ausradiert. 
Nr. 25 ist von Fol. 242 —249 auf Papierfolien des 16. Jahrhun- 


derts ergänzt. 

30. Philotheu 12 m.s. 13, 210 Folien (gr. 4%)*. — Nr. 18 fehlt. 

31. Philoth. 60 ch. 5. 14—15, 130 Folien (kl. 4%)5. — Anfang 
und Ende der Hs fehlen. Sie beginnt in Nr. 4 und bietet Fol. 130” 
noch die Überschrift von Nr. 21. Nr. 18 ist anonym. 

32. Protatu 12 m. s. 12, 274 Folien 35 x23%. — Ohne Ab- 
weichung. 

33. Stawronikita 3 m. 8. 12, 260 Folien (kl. 4%)”. — Pracht- 
exemplar mit einer Miniatur. Nach dem Schlusse von Nr. 25 


πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος. Die Unterschrift des Schreibers 
steht auf Fol. 317; voranstehen στίχοι von demselben (Fol. 316). Das 
Fol. 316v ist unbeschrieben. 

1) S. Eustratiades δ. 126 (5. 15!). Vollzeilig. Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς 
τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου. Zierleisten, Überschriften und Initialen in Rot. 
Offenbar die Abschrift eines alten Exemplars. 

2) Fehlt bei Lambros. Kleineres Menologienformat. Vollzeilig 
geschrieben. Sehr einfach ausgestattet. Vielfach durch Wasser be- 
schädigt. Fol. 1: καρτερίας ὑπερβολὴν καταλείπει; τῆς τοῦ Συμεὼν τοίνυν 
φήμης κτλ. -- Μ. 114, 345 D δ8. Fol. 377v: τὸ παρὸν "βιβλίον ἐγράφη 
δ(ιὰ συνδρομῆς ?> τοῦ πανοσιωτάτου καϑηγουμένου ζτῆς μονῆς τῆς ἁγίας ?) 
τριάδος κυροῦ Κυπριανοῦ ἱερομονάχου καὶ τῶν λοιπῶν πατέρων ἐν ἔτει ‚ind 
καὶ ἀφιερώϑη ἐν τῇ τοιαύτῃ σεβασμίᾳ μονῇ" ol δ᾽ ἀναγινώσκοντες εὔχεσϑε ὑπὲο 
αὐτοῦ καὶ τῷ γράψαντι χωρικογράφῳ ὄντι σύγγνωτε. + Χριστέ, δίδου πονέσαντι 
τὴν πολύολβον ἀρωγήν. Dann folgt ein späterer Besitzvermerk (τὸ 
παρὸν βιβλίον ὑπάρχει τῆς ἁγίας καὶ ὁμοουσίου τριάδος πλησίον ’Aßapviittac) 
mit der üblichen Fluchformel. 

3) Lambros 1, 94 (n. 1042). Das Fol. 1 ist besser ausgestattet. 
Das Datum μηνὶ σεπτεμβοίῳ a’ ist in Goldunzialen geschrieben. Die 
Überschrift der Nr. 1 steht in einer farbigen Kopfleiste. Die übrigen 
Zierleisten zwischen den Texten sind (wie in der Regel) einfacher gehalten. 

4) Lambros 1, 152 (n. 1775 1. 12). Die Zierleisten und Initialen 
in Rot. Fol. 210 nach der Nr. 25: τέλος ἤλυφεν (— εἴληφεν) παροῦσα δέλτος. 

5) Lambros 1, 156 (n. 1824 s. 15). Ohne Einband. Rotgelbe Über- 
schriften und Initialen. Fol. 1: ἀλλὰ μὴν 6 ϑεῖος Βαβύλας" εἰ πεῖραν, ἔφη, 
λάβοις, ὦ βασιλεῦ κτλ. = Μ. 114, 978 Ὁ 38. Fol. 180. : ὑπόμνημα eis τὸν 
ἅγιον καὶ ἔνδοξον ἀπόστολον τοῦ Χριστοῦ καὶ εὐαγγελιστὴν ᾿Ιωάνν(η»). 

6) Lambros1,4(n. 12). Zierleisten, Überschriften und InitialeninRot. 
Fol. 1 von späterer Hand oenteßouos( !) μεταφραστής. Die Datierung des Ka- 
tal. (11. Jahrhundert) wird der Auflösung der Schriftzüge nicht gerecht. 

7) Lambros1l, 75 (n. 868). In dem Kopfornament (nach dem πίναξ) 
steht Symeon auf der Säule in der Mitte, zur Linken seine Mutter 


(ἡ μήτηρ), zur Rechten eine Person mit der Beischrift ὁ da — μαϑητής ? 
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von erster Hand: τέλος σὺν ϑεῷ τοῦ σεπτεμβοίου μηνός + εὕροι 
Συμεὼν ἀντίδοσιν τῶν πόνων. Der Name Symeon kann den 
Schreiber der Hs bezeichnen; ich halte es aber für wahrschein- 
licher, daß Symeon der Metaphrast gemeint ist, da die Unter- 
schriften, in denen sich die Schreiber nennen, in der Regel 
anders formuliert sind (vgl. unten das Exemplar 65). 

34. Stawronikita 23 m. 8. 11—12 (nicht foliiert) (kl. 49)1, — 
Stichproben ergaben keine Abweichung. 

35. Stawronikita 28 m. 8. 13, 284 Folien (gr. 4%)2. — Ohne 
Abweichung. 

Chalki. 36. Handelsschule. Cod. 8 m. s. 11 und 12, 
254 Folien 35,5 x 25,5%. — Besteht aus den Überresten von zwei 
Hss, die von einem Dritten zu einem Septemberband vereinigt 
und aufeinander zugerichtet wurden. Er stellt daher zwei Ex- 
emplare dar (36 und 36a). Ohne Abweichung. 

37. Theologische Schule. Cod. τῆς μονῆς 76 m. ἃ. 1053, 
322 Folien 27x21. — Der Anfang der Nr. 1 ist verloren. 
Plus: 8. September Rede des Andreas v. Kr. ᾿Αρχὴ μὲν ἡμῖν 


1) Lambros 1, 76 (n. 888 s. 13). Fol. 1—2 m. s. 13 stammen aus 
einer anderen Hs; ihr Inhalt ist nicht hagiographisch. Die Datierung 
des mit Fol. 3 beginnenden Codex in das 13. Jahrhundert ist unrichtig. 

2) Lambros 1, 76 (n. 893). Ausführlich beschrieben von S. Eu- 
stratiades in dem Anhang zu dem Katal. der Lawra S. 395f. mit den 
Anfangsworten der Texte, aber ohne die Tagesrubriken, die in der Hs 
stehen, aus der ich nur Stichproben nehmen konnte. 

3) δ. Boyens 8. 47f. und der Metrop. Athenagoras S. 250-252 
datieren die ganze Hs in das 11. Jahrhundert. Die zwei Hssfragmente 
heben sich klar voneinander ab. Zu dem älteren gehören die Fol. 1—24, 
31—61, 88—127, 150—173, 190—254, zum jüngeren die übrigen. 
Jenes ist in einer älteren Minuskel geschrieben und sehr einfach aus- 
gestattet, während die Folien 25—30, 62—87, 128—149, 174—189 
die Schrift des 12. Jahrhunderts aufweisen und besser ausgestattet sind. 
Die Zusammenstellung der beiden Fragmente zu einem neuen Ex- 
emplar erweist sich dadurch, daß die Rückseiten der Folien 30, 87 
und 189 ausgestrichen sind, soweit ihr Text auf der Vorderseite der 
Folien 31, 88 und 150 steht, besonders aber durch den Umstand, daß 
der zwischen den Fol. 189 und 190 fehlende Text auf den oberen Rand 
des Fol. 1901 geschrieben ist. 

4) Anal. Boll. 44, 7f. (hier fehlen die 2 Einschübe zum 8. und 
14. September). Vollzeilig. Fol. 1: ἀπολαύσας eis τὸν ϑεῖον νεὼν μετὰ τῶν 
τεκόντων ἀφίκετο κτλ. — M. 114, 337 A 12fi. Es fehlt somit nur das 
Anfangsblatt. Die Folien 40 und 47 (äußere Lage des 7. Quaternio) 
sind ergänzt; ebenso die Folien 48—55 (8. Quaternio). Diese sind 

alimpsest; die untere Schrift aus dem 11. Jahrhundert ist z. T. noch 
leserlich und scheint eine Rede auf den biblischen Lazarus zu ent- 
halten. Fol. 322v die sehr verblaßte und beschädigte Unterschrift: 
ἔσχε δὲ τέλος ἡ βίβλος αὕτη κατὰ τὸν ἰαννουάριον μῆνα τῆς ἕκτης ἰνδ. Ev ἔτει 
τῷ ‚sp&a’ ἐπὶ Κωνῴ(σταντίνου τοῦ Πορφυρο)γεννη(ζτοῦ καὶ τῆς γυν(αικὸς» 
οὐτοῦ καὶ» τοῦ ἁγιωτάτου πατριάρζχου Μιχαὴλ) ἐπωνζύμουΣ KnooviKagiov), 
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(Fol. 77’ff.); 14. September Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ 
πανήγυριν (Fol. 132Yff.). 

38. Theologische Schule. Cod. τῆς μονῆς 774. — Besteht 
aus den Fragmenten von 2 Exemplaren des Septemberbandes. 
Das erste Fragment umfaßt die Fol. 1—102 (36 x 26) und reicht 
wohl noch in das 10. Jahrhundert zurück. Es enthält Teile von 
Nr. 17 und 19, die ganzen Nrn. 20 und 21 (leztere mit abweichen- 
dem Schluß), die Nrn. 23—25 (von letzterer fehlt der Schluß). 
Das zweite Fragment (Fol. 103—146Y) stammt aus dem 12. Jahr- 
hundert. Es beginnt mit dem Mamastext (Mnpi σεπτεμβοίῳ ’) 
= Nr. 2 und geht bis zum Euphemiatext (Nr. 14), dessen Schluß 
fehlt. Da die Nrn. 1, 5, 6 und 10 fehlen, gehört dieses Fragment 
(38a) wahrscheinlich eher zu den verkürzten Exemplaren, die 
weiter unten (Abschn. VII$ 1) zur Behandlung kommen werden. 

39. Theol. Schule. Cod. τῆς μονῆς 78 ch. 5. 16, 280 Fo- 
lien 29 Χ 203. — Nr. 6 ist auf den 7. September datiert. 

4. Eskorial. 40. Cod. gr. 310 (y IT 5) m. 5. 12, 208 Folien 
32x223. — Ohne Abweichung. Der Schluß der Nr. 25 fehlt. 


1) Anal. Boll. 44, 8. Fol. 1—102 sind in der alten, auf den Linien 
stehenden Minuskel geschrieben. Fol. 1—2v: ἡνίκα μέντοι αὐτῷ xar” 
ἐχϑρῶν ἠρέμει τὸ δόρυ — καὶ οἱ συμπαρόντες ὁρῶσιν τὰ τῶν μαρτύρων σώματα 
πυρὸς μὲν οὐδ᾽ ὁτιοῦν ἴχνος αὐτοῖς | = Anal. Boll. 3, 68 Ζ. 5—111 Ζ. 3. 
‘Fol. 22: συναρμόζεσϑαι. ὁρῶσα δὲ πολλὰς τῶν γυναικῶν καὶ παρϑένων πρὸς 
Παῦλον εἰσιούσας κτλ. = M. 115, 824 C 11ff. (Thekla). Der Schluß der 
Nr. 21 lautet (Fol. 53—53v): τεκμήριον δὲ τῆς μετὰ ϑάνατον ἐκείνου ταφῆς 
καὶ N) μέχρι τοῦ νῦν ἀναδιδομένη τοῦ τάφου λεπτὴ κόνις κατὰ τὴν ἑορτὴν τῆς 
ταφῆς, ἡ καὶ ἀλεξίκακός ἐστι τοῖς χρωμένοις ἀβουλήτου παντός. καὶ τὸ χαριέ- 
στατον, ὅτι μηδὲ λήγοι τῆς ἀναδόσεως, ἀλλ᾽ οἷον ἁμιλλωμένη καὶ φιλονεικοῦσα 
πρὸς τοὺς χρωμένους ὅσῳ πλείους εἰσὶ καὶ πλεῖον μεταλαμβάνουσι, τοσούτῳ δὴ 
καὶ αὐτὴ γονιμωτέρας τὰς αἱρέσεις ἔχει καὶ ἀναδώσεις χάριτι καὶ φιλανϑρωπίᾳ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿]ησοῦ Χριστοῦ, μεϑ᾽ οὗ κτλ. Nach diesem Schluß ist 
das Folium 53v leer. Der Schluß vor der Nr. 23 lautet (Fol. 54): 
τοὺς μετέχοντας εὐπορωτέρους ποιῶν καὶ δαψιλέστερος ἑαυτοῦ μᾶλλον γινόμενος 
χάριτι καὶ φιλανϑρωπίᾳ τοῦ κυρίου ἡμῶν ᾿]ησοῦ Χριστοῦ, μεϑ᾽ οὗ τῷ πατρὶ ἅμα 
τῷ ἁγίῳ πνεύματι δόξα κτλ. Das ist auffallenderweise der gedruckte 
Schluß der Nr. 21 (= Μ. 116, 705), nicht die „ultima pars passionis 
S. Callistrati (= Nr. 22), wie es ın den Anal. Boll. heißt. — Die 
Nr. 2 zu Beginn des 2. Fragmentes ist als erster Text behandelt; die 
übrigen Texte tragen das Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ y’, δ' usw. Fol. 1465 
des. (Nr. 14) ἀλλὰ ταῖς οἰκείαις πιστεύσαντες Ev τόπῳ τινὶ οὐ μακρὰν ὄντι τῆς 
πόλεως Χαλκηδόνος ἐντίμως ἅμα καὶ | = Μ. 115, 732 Ὁ (kurz vor dem Schluß). 

2) Anal. Boll. 44, 8f. Vollzeilig. Mit archaisierendem Schrift- 
duktus; offenbar Abschrift eines alten Exemplars. Der πίναξ ἄριστος 
τῆς παρούσης πυκτίδος ist erhalten (Fol. 1—2); der Anfang der Nr. 1 
ist aber verloren. Fol. 280 nach der Nr. 25 die spätere Notiz: ἔγωγε 
μακαρίξω σε, γραφεῦ τῆς βίβλου ταύτης. Fol. 280v der Besitzvermerk. 

3) E. Miller S. 270—272; Anal. Boll. 28, 860. Fol. 208v des. 
(sehr beschädigt) ἔτι ἀκμῆς γεγεννῆσθαι, ὧν τῷ μὲν ᾿Ορδάνης ὄνομα ἦν, τῷ 
δευτέρῳ δὲ} = M. 115, 993 C 4. Es fehlt somit nur das Schlußfolium. 
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41. Cod. gr. 313 (y Π 8) m. s. 11, 206 Folien 31x 241. In- 
folge des Verlustes der ersten 5 Quaternionen fehlen die Nrn. 1 
und 2. Von Nr. 3 ist nur der Schluß erhalten. 

42. Cod. gr. 314 (y 11 9) m. s. 12, 213 Folien 30x20? — 
Von Nr. 25 fehlen die letzten Worte der Doxologie. Es fehlt so- 
mit nur das Schlußfolium. 

Florenz. 43. Cod. Laurent. XI 20 m. 5. 11, 216 Folien 
28x 20,53. — Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 25 fehlt. 

Holkham. 44. Cod. 89 IIm.s. 12, 202 Folien 23,5x12%(?) — 
Nr. 2 ist ersetzt durch das alte Martyrium des Mamas. Τοὺς 
τῶν ἁγίων μαρτύρων πόνους. Nr. 18 ist anonym. 

Jerusalem. 45. Cod. Patr. 11 m. s. 10—11, 236 Folien 
33 x24°. — Ohne Abweichung. 


1) E. Miller S. 274 (s. 12); Anal. Boll. 28, 374—376 (s. 12). 
Fol. 1 unten ist der Quaternio s’ gezeichnet. Der Schluß der Nr. 3 
beginnt (Fol. 1) mit ἄγεται τοίνυν ὁ ἀϑλητὴς = M. 115, 184 A 12. 
Ich adoptiere die Datierung dieser Hs in das 11. Jahrhundert durch 
M.Faulhaber, der auf Grund des Vergleichs dieser Hs mit dem Ex. 40 
die Datierung von E. Miller ablehnte. G. Mercati, Per la storia etc. 
S. 258 hat nachgewiesen, daß das Ex. 41 aus dem Basilianerkloster 
von Itala bei Messina stammt. 

2) E. Miller S. 275f.; Anal. Boll. 28, 376f. Infolge der starken 
Beschneidung des oberen Randes der Folien sind manche Daten ver- 
schwunden. Gehört zu den besser ausgestatteten Exemplaren. 

3) A. Bandini, 1, 513—515. Das ursprüngliche Format war er- 
heblich größer; denn die Ränder sind stark beschnitten. Vollzeilig. 
Individueller Schriftduktus.. Ohne Anwendung von roter Farbe bei 
den zZierleisten, Überschriften, Textinitialen und Tagesrubriken. 
Fol. 1 ist ergänzt (saec. 14). Wurde wohl im frühen 11. Jahrhundert 
geschrieben. Fol. 216v des. καὶ τῆς πολλῆς πρὸς ἀνϑρώπους φιλανϑρωπίας 
διαλεχϑείς, προσϑεὶς δὲ καὶ ὧς ἄγγελος αὐτῷ ἐπικαταβὰς ἄνωθϑεν ἔν] = Μ. 116, 
976 D 11 (mit Varianten). 

4) Anal. Boll. 25, 454—456. Die Angaben über das Format, ins- 
besondere über die Breite der Blätter, scheinen nicht zu stimmen, 
zumal sie zweispaltig sind. Es wird sich aber herausstellen, daß es 
eine Anzahl von Exemplaren des metaphrastischen Menologiums gibt, 
deren Format ungefähr unserem heutigen Oktavformat entspricht. 
Die Fol. 1—7, auf denen die alte Vita der Theodora von Alexandr. 
und der Anfang der Nr. 1 stehen, stammen von derselben Hand des 
14. Jahrhunderts, die auch das Ende der Hs von Fol. 181 an ergänzt 
hat. Nach einer Notiz auf Fol. 55 standen am Anfang der Hs zwei 
Enkomien des Andreas von Kr. auf Mariä Geburt für den 8. September. 

5) A. Papadopulos-Kerameus 1, 39—42. Ist von 2 Händen 
geschrieben. Auf Grund eines Photos des Fol. 227v—228 kann ich der 
Datierung des Kataloges beistimmen. Die Spirituszeichen sind eckig 
und bei den Diphthongen steht der Akzent regelmäßig auf dem 1. Buch- 
staben. Das Fol. 235 ist ein Papierblatt s. 15, das die Nr. 25 ergänzt. 
Das Fol. 236 m. s. 11 ist nicht ein ,,μέρος βίου τῆς ἁγίας ‘EAEvng‘* 
sondern ein Fragment aus der metaphrast. Vita der Melane (s. unten 


ξ 4). 
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Kairo. 46. Cod. 249 (früher 841) = Alex. 26 m.s. 12, 325 Seiten 
31,6 x241. — Nr. 1, 2 und der Anfang der Nr. 3 fehlen. Durch 
zwei innere Lücken erlitt dieses Exemplar noch weitere Verluste: 
es fehlen das Ende der Nr. 17, die Nrn. 18—20 vollständig und 
der Anfang der Nr. 21, sodann das Ende der Nr. 22, die ganze 
Nr. 23 und der Anfang der Nr. 24. Plus: 8. September Rede 
des Andreas v. Kr. “Πάλιν ἑορτὴ. 14. September Rede des 
Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν. 

Kosinitza. 47. Cod. 42 m. 5. 12, 352 Folien 29,8x23?. Der 
Anfang der Nr. 1 und das Ende der Nr. 25 fehlen; Nr 18 ist 
übergangen. 

Lesbos. 48.Cod.Leimon.28ch.s. 12—13, 255 Folien 34 x 25,53. 
— Am Anfang der Hs steht ein Pinax mit der Überschrift: 

πίγναξ ὁρῶμαι τοῦ μηνὸς σεπτεμβρίου 

λόγων δὲ σοφῶν τοῦ σοφοῦ λογοϑέτου 
Am Ende desselben die Rubrik: εἰς τὰς n’ καὶ eis τὰς ιδ' τοῦ 
παρόντος μηνὸς ζήτει τοὺς λόγους εἰς τὸ πανηγυρικόν. Ohne Ab- 
weichung. 

49. Cod. des Klosters Πυϑάρι [32] m. s. 11, 235 Folien (4°), 
— Der Anfang von Nr. 1 fehlt. Erhalten sind noch 20 Texte, 
die, nach dem Symeontexte zu schließen, metaphrastisch sind. 


1) Fehlt in dem Katal. von H. Delehaye. Eine summarische Be- 
schreibung der Hs erhielt ich von C. R. Gregory, eine ausführliche 
von C. S. Die 2 inneren Lücken entstanden durch den Ausfall der 
Quat. 22—25 und 27—29. Seite 1 inc. (Nr. 3): Μαξιμιανὸς τοίνυν κατὰ 
πολλὴν ἄδειαν ἐνεξουσιάζων ταῖς τιμωρίαις κτλ. = M. 115, 177 C 86. — 
S. 243 des. (Nr. 17): οἷδε γὰρ ὅτι περίεισιν ἀκριβῶς, φιλοσοφῴεῖν» | = Anal. 
Boll. 8, 104 (lat.), griech. ergänzt von A. Mancini 5. 340 Ζ. 6 
(Ndsı — φιλοσοφεῖ»). ----- S. 244 inc. (Nr. 21): παρ᾽ αὐτοῦ γενομένοις τεραστίοις, 
τὸ δὲ καὶ ἐφ᾽ ᾧ τοὺς ἐκείνου ἐκδιαβάλοι ϑεοὺς κτλ. = M. 116, 689 C 138. — 
S. 260 inc. (Nr. 24) ἔφη" τοὐναντίον δὲ μᾶλλον ἀκροσφαλῆ τε καὶ ἐπιυείνδυνα 
φτλ. = Μ. 115, 933 C 10ff. 

2) Fol. 1: τὴν ἀρετὴν ἐκείνοις ovvapıdusitaı, ᾿Ιακὼβ τῷ πατριάρχῃ κτλ. 
= M. 114, 337 A 5ff. Der Anfang fehlt infolge des Verlustes des 
ersten Blattes des ersten Quaternio. Die Folien 24—31, 104—110, 
175—182, 223—228, 283—288 sind von einer Hand des 14.—15. Jahr- 
hunderts auf Papier ergänzt. Fol. 352v (sehr beschädigt) des. φυσήματος 
Exeidev ἐμπίπλησι (es folgen noch einige unleserliche Zeilen) |=M. 115, 
972C12. Auf der Innenseite des Vorder- u. Hinterdeckels ist je ein 
Pergamentblatt (s. 14, vollzeilig) aufgeklebt. Sie stammen aus einem 
Synaxar. Die sichtbaren Notizen beziehen sich auf die Märtyrin 
Sosanne (15. Dez.), Bakchos d. Jüngeren (15. Dez.), den Propheten 
Aggaios (16. Dez.) u. den Märtyrer Gemellos (in der Ausgabe des 
Synaxars von Konstantinopel von H. Delehaye nur am 10. Dez.). 
— Mitteilung von M. Sprengling. 

3) A. Papadopulos-Keram. ὃ. 45f. 

4) A. Papad. — Keram. S. 168 (kurze Notiz). Fol. 1: οὐκ ἔξωϑεν 
σπεριϑείς, ἀλλ᾽ αὐτῷ προσφύσας τῷ δέρματι κτλ. -- M. 114, 340 C 2fi. 
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London. 50. Cod. Brit. Museum. Add. 11. 870 m. s. 12, 
273 Folien 42x321. — Prachtexemplar mit Miniaturen für 
jedes Fest. Der Pinax verzeichnet die September- und Oktober- 
texte (Fol. 1—5”); die Hs enthält aber nur die ersteren und am 
Schlusse ist kein Anzeichen datür vorhanden, daß die Oktober- 
texte folgten. Nr. 6 ist auf den 7. September datiert. Nr. 18 
ist im Pinax aufgeführt, fehlt aber in der Hs, in der die Nrn. 17 
und 19 unmittelbar aufeinander folgen. 

Mailand. 51. Cod. Ambros. gr. 374 (F 135 sup.) m. s. 11, 
216 Folien 32,3 x 24,22. — Plus: Nach der Nr. 5 als weitere 
Texte für den 6. September zwei anonyme Reden über die Engel. 
᾿Αγγέλους ἐγκωμιάζειν χρή. Οὐκ εἰκῆ τοῖς ἀγγέλοις πανηγυρίζομεν. 
Nr. 13 ist lückenhaft. 

52. Cod. Ambros. gr. 840 (B 13 inf.) m. s. 12, 195 Folien 
34,3 x 26,13. — Der Schluß der Nr. 22 und die Nrn. 23—25 sind 
verloren. 

Megaspiläon. 53. Cod. 22 m. 5. 11, 231 Folien 34,5 x 25°. — 
Nr. 6 ist auf den 7. September, Nr. 16 auf den 18. September 
datiert. 

Messina. 54. Cod. s. Salv. 25 m. s. 12, 216 Folien 36 x 26°. — 
Beginnt in Nr. 2 und endigt in Nr. 25. Nr. 6 ist auf den 7. Sep- 
tember datiert. 


1) Catal. of Addit. für die Jahre 1841-1845 (London 1850) 13; 
Catal. German. S. 264f. Die Miniaturen zu den Nr. 1 und 2 fehlen. 
Die Fol. 6 und 35, auf denen sie standen, wurden herausgerissen und 
sind von einer späteren Hand ergänzt worden. Die Fol. 160—165 
(innerhalb der Nr. 17) sind von einer Hand des 14. Jahrhunderts er- 
gänzt. Die Miniaturen verdienen eine nähere Untersuchung. Sie 
sind kurz behandelt von N. Kondakoff, Histoire de l’art byzantin 
consideree principalement dans les miniatures. Edition frangaise ori- 
ginale 2 (Paris u. London 1891) 113. Vgl. auch I. Ebersolt, La 
miniature byzantine, Paris u. Brüssel 1926, S. 36. Die Daten, Über- 
schriften und Initialen sind in Goldlettern geschrieben. Von dem 
Fol. 273 ist nur die innere Spalte erhalten. Nach dem Schluß der Nr. 25 
und einer Zierlinie folgt die Unterschrift des Schreibers: εὔχεσϑε λοιπὸν 
τῷ γράψαντι noodvuws. Dann noch zwei Zierlinien; sonst ganz leer. 

2) Martini und Bassi 1, 441—443. Stammt aus Thessalien. 
Die Papierblätter 92, 93, 98 und 216 sind Ergänzungen aus dem 
15. Jahrhundert. 

3) Martini und Bassı 2, 938f. (s. 13). Die ersten 3 Folien sind Pa- 
limpsestblätter, deren untere Schrift sehr gründlich ausradiert wurde. 
Eine Hand des 14. Jahrhunderts hat auf ihnen den Anfang der Nr. 1 
ergänzt. Die Ausstattung ist ganz einfach. 

4) N. A. Bees 1, 23—25. Vgl. Band I S. XLIN. 

5) A. Mancini S. 35—37; Anal. Boll. 23, 26f. Von zwei Händen 
geschrieben (Fol. 3—117v; 117v—216v). Fol. 1 und 2 gehören nicht zu 

ieser Hs. Fol. 3 (Nr. 2): κύγκλῳ παρεμβαλὼν εἰς δέος μὲν τοὺς ἄγοντας αὐτὸν 
στρατιώτας ἐμβάλλει κτλ. --- ed. Theophilos Joannu Κἣ. 844 Ζ. 6 von 
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55. Cod. 5. Salv. 31 m. s. 12, 211 Folien 37 x 304. — Beginnt 
in Nr. 1.Nr. 6 ist auf den 7. September, Nr. 8 auf den 10. Sep- 
tember (aber auf Rasur) datiert. 

56. Cod. 5. Salv. 41 m. 5. 12, 237 Folien 35 x 25°. — Ohne 
Abweichung. 

57. Cod. 5. Salv. 54 m. 5. 12, 295 Folien 28x 233. Ohne 
Abweichung. 

Meteoren-Klöster. 58. Cod. τοῦ Βαρλαάμ 10 ch. a. 1549, 
geschr. von Jakobos, 5 Folien und 424 Seiten 32x 21,5%. — 
Nr. 5 ist auf den 5. September datiert. 


177 
Moskau. 59. Cod. gr. 356 (15: 


33,3 x 25,55. — Ohne Abweichung. 


s. 10, 223 Folien 


60. Cod gr. 357 (τοῦ m. s. 11, 307 Folien 31,6Χ.34,45, 


Plus: 24. September Acta Theclae I von Basileios v. Isaur. 
“Ἰστορία μὲν. Minus: Nr. 13, 15 und 16. 


unten. Fol. 216v (Nr. 25) des. ἄκρον ὄντα καὶ ἄλλως ἐπιεικῆ καὶ μέτριον, 
ἡνίκα ὁ μέγας οὗτος ἐπὶ τὰ ὑψηλότατα = M. 115, 993 A 14—16. Es fehlt 
somit nicht viel am Schluß der Hs. Sie trägt in den schon öfters er- 
wähnten drei alten Verzeichnissen der Hss des Salvatorklosters die 
Nr. 86 bzw. 31, 40. Aus der von G. Mercati, Per la storia etc. S. 232ff., 
269ff. vorgenommenen Vergleichung der Verzeichnisse mit dem Katalog 
von A. Mancini ergibt sich, daß wie diese, so auch die übrigen 
metaphrastischen Hss, die das Kloster im 16. Jahrhundert besaß, in 
Messina noch vorhanden sind. 

1) A. Mancini ὃ. 67f. (S. 245 hat er die Nr. 2 nachgetragen) ; 
Anal. Boll. 23, 47f. Fol. 1: πάλιν ἐπειρᾶτο διαναπαύεσϑαι κτλ. = M. 114, 
337 C 4ff. Es fehlt somit nur das Anfangsblatt. Das Fol. 212 gehört zu 
den fremden Folien des Cod. 25. 

2) A. Mancini S. 84—86; Anal. Boll. 23, 49—51l. Am Anfang 
und am Ende je 2 nicht numerierte Blätter, die zu den Fragmenten 
der Codd. 25 und 31 gehören. Fol. 237v steht die Unterschrift des 
Korrektors Meletios. 

3) A. Mancini Κ. 103f.; Anal. Boll. 23, 56—58. In beiden Kata- 
logen datiert 5. 12—13. Nach den Zierleisten zwischen den Texten und 
den Initialen scheint mir diese Hs italogriechischen Ursprungs zu sein. 

4) Auf den Fol. 4v—5f steht ein ursprünglicher Pinax. S. 424 
+ ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ ’Taxwßov ὁ πόνος. Sodann weiter unten: ἐγράφη ἐν 
μηνὶ νοεμβοίῳ ἔν ἔτει ζνη΄. 

5) Sabbas S. 105 (n. 177 s. 10); Matthaei S. 109. (8. 11); Vla- 
dimir S. 540—542 (s. 10). Format: 7!/, x 5°/,. Verschki. Stammt aus 
dem Iwironkloster auf dem Athos. 

6) Sabbas S. 105 (n. 179 5. 10—11); Matthaei S. 112f. (s. 11 
aut 10); Vladimir S. 542 (s. 11). Format: 71/,x5!/, Verschki. 
Stammt aus dem Kloster Kutlumusiu auf dem Athos. 
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61. Cod. gr. 360 (5) ch. 5. 16, 265 Folien 31x21! — 


Enthält die September- und Oktobertexte; die ersteren von 
Fol. 1—296. Plus: 5. September Zwei Enkomien des Kosmas 
Vestitor auf Zacharias, den Vater Joh. d.T. “στα τῶν ἀρρήτων. 
Ὡς χρυσοῦν ϑυμιατήριον. Nr. 18 ist anonym. 

Oxford. 62. Cod. Bodl. Barocc. 230 m. s. 12, 289 Folien 
33 x 252. — Prachtexemplar mit einer Miniatur (Fol. 3°), auf der 
in vier Reihen die Septemberheiligen, jeder in voller Gestalt, 
dargestellt sind. Am oberen Rand steht die Rubrik: oi äyıoı 
ὅλου τοῦ oenteußolov μηνός in Goldunzialen. Nr. 7 zum 8. Sep- 
tember. Minus: Nr. 8 und 16. 

63. Cod. Bodl. Cromwell 26 m.s. 12—13, 570 Seiten 32 x 233. 
— Plus: 5. September Enkomium (des Kosmas Vestitor) auf 
Zacharias. “ὥς χρυσοῦν ϑυμιατήριον; 8. September Protevang. 
Jacobi. Ἔν ταῖς ἱστορίαις; 14. September Rede des Andreas 
v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν ἄγομεν. Der Schluß der Nr. 25 fehlt. 

Paris. 64. Cod. gr. 1479 m. 8. 11, 193 Folien 35x25°. — 
Die Hs hat mehrere innere Lücken, durch die jedoch kein Text 
von Nr. 1—22 vollständig verlorengegangen ist. Das Ende der 
Nr. 22 und die folgenden Texte fehlen. Nr. 6 ist auf den 7. Sep- 
tember datiert. 


1) Sabbas δ. 105 (n. 180); Matthaei S. 113—116; Vladimir 
S. 527. Format: 7xX4°/, Verschki. Stammt aus dem ‘Povou& = Pan- 
teleimonkloster auf dem Athos. 

2) H. O. Coxe, δ. 395—397 (8. 11); Catal. Germ. S. 316 (8. 11). 
Mit Sicherheit in das 12. Jahrhundert zu datieren. Der Bücherkatalog 
auf dem Fol. If, an dessen Spitze diese Hs (ἡ παροῦσα βίβλος) als 
ἡ μετάφρασις τοῦ μηνὸς τοῦ oenteußolov aufgeführt wird, ist von einer 
Hand des 14.—15. Jahrhunderts geschrieben. Fol. lv in einem reich 
gezierten Medaillon die Überschrift der Texttabelle: ἡ πίναξ ἦδε Tovc- 
öde τοὺς λόγους φέρει. Die Texte sind verzeichnet auf Fol. 2—3 in 
Goldlettern mit den Anfangsworten. Zierleisten und Textinitialen in 
Farben. Die Überschriften in Goldlettern. Fol. 289v: αὕτη ἡ ἀξιοϑαύμαστος 
βίβλος ἐστὶ τῆς ἁγίας μονῆς τῶν ἁγίων ἀποστόλων Πέτρου καὶ Παύλου (von 
einer späten Hand). Coxe fügt die 2 Worte hinzu: ἐν Πάνῃ, die 
weder in dem Catal. Germ. stehen noch in meiner Notiz. 

3) H. O. Coxe ΚΝ. 454—456 (8. 11); Catal. Germ. 5. 327f. (8. 11). 
Die Gesamtheit der paläograph. Kriterien (Pergament, Schrift, Tinte, 
Ausstattung) führen zur obigen Datierung. 

4) S. 570: ἀλλὰ προσόδους τε αὐταῖς διαρκεῖς ἐπενόει καὶ κτήματα τῶν | 
= M. 115, 992 Β 8--9. Es fehlen somit am Ende 2—3 Folien. 

5) Alter Katal. 5. 333f.; Catal. Paris. S. 158—160. Die ursprüng- 
lichen Quaternionenzahlen sind ausradiert und durch neue ersetzt. 
Die Kopfleiste, in der die Überschrift der Nr. 1 steht, ist rot, wie auch 
die Zierleisten zwischen den Texten und die im oberen Rand der Blätter 
stehenden Tagesrubriken. Die Hs gehörte einst dem Kloster τῆς 
ἁγίας ᾿Αγρίας. 
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65. Cod. gr. 1489 m. s. 11, 259 Folien 30,3 x 21,51. — Die Hs 
hat zwei Lücken, durch die der Anfang von Nr. 7 und 17 sowie 
das Ende der vorhergehenden Texte verlorengegangen sind. 
Nr. 18 ist anonym. Die Unterschrift des Schreibers auf Fol. 259°, 
die z. T. weggerissen ist, läßt sich mit Hilfe des Exemplars 33 
mit Sicherheit ergänzen: τέλος σὺ)ν ϑεῷ τοῦ σεπτεμβροίου μηνός 
+ <edpor Συμεὼν ἀντίδοσιν τῶν πόνων, und bestätigt meine 
oben 8. 327 ausgesprochene Vermutung, daß sie sich nicht auf 
den Schreiber, sondern auf Symeon den Metaphrasten selbst 
bezieht; denn die beiden Hss können nicht von einem und 
demselben Schreiber Symeon herrühren. | 

66. Cod. gr. 1492 m. s. 11, 221 Folien 28,8 Χ 223, — Plus: 
Nach der Nr. 5 (6. September) Reden des Joh. Chrys. auf das 
Fest der Erzengel. ᾿Αγγέλους ἐγκωμιάζειν χρή. Οὐκ εἰκῆ τοῖς 
ἀγγέλοις πανηγυρίζομεν (vgl. das Ex. 51). 

67. Cod. gr. 1514 m. 8. 12, 211 Folien 31 x 225, — Besteht aus 
zwei Hssfragmenten, die aber gleichalterig zu sein scheinen. 


1) Alter Katal. S. 337; Catal. Paris. S. 172f. Die hier ausge- 
sprochene Vermutung, daß der Schreiber dieser Hs auch den Cod. Paris. 
1490 (s. unten $ 4) geschrieben habe, halte ich nicht für wahrscheinlich. 
Die Seiten sind in vollen Zeilen beschrieben, was in dem Cod. 1490 
nicht der Fall ist. Die Kopfleiste ist beiderseits sehr verschieden. 
Hier nimmt sie die ganze Breite des Fol. 1 in Anspruch. Sie ist in 
Rot, Schwarz und Blau gehalten, wie auch die Zierleisten zwischen 
den Texten. Die Überschriften sind rot. Die Schrift ist auffallend 
groß. Auch die Tinte ist in beiden Hss nicht die gleiche. Die Fol. 78—86 
sind von einer archaisierenden Hand des 14.—15. Jahrhunderts er- 

änzt. 
᾿ 2) Alter Katal. S. 338f.; Catal. Paris. S. 177—179. Die Fol. ἢ 
bis 10 stammen aus einer Hs des 12. Jahrhunderts und enthalten das 
Fragment eines Martyriums von Hypatios, B. von Gangra. Die Fol. 
215—221 scheinen zu derselben Hs zu gehören. Sie enthalten einen 
großen Teil der Rede Basileios’ d. Gr. περὶ νηστείας. Σαλπίσατε (215 —221v: 
μὴ κατασχηματίζου σεαυτὸν πρὸς τὸ σκυϑρωπὸν — τῶν βεβιωμένων ἡμῖν ἐν 
τῇ δικαιοκρισίᾳ τοῦ Χριστοῦ αὐτοῦ: ὅτι αὐτῷ ἡ δόξα κτλ. - M. 31, 165 
B 10—184) und den Anfang der u. d. N. des Joh. Chrys. gedruckten 
Rede neoi νηστείας. Σάλπιγγος ὑψηλότερα βοῶ τὴν φωνὴν ἀνυψῶν = M. 61, 
787), die aber hier Basileios zugeschrieben wird (221ν τοῦ αὐτοῦ μεγάλου 
Βασιλείου λόγος τρίτος περὶ νηστείας). Das Fol. 11 ist mit einer Kopfleiste 
in Rot und Blau geschmückt, in der die rote Überschrift der Nr. 1 
steht. Zwischen den Texten stehen einfache rote Zierleisten bzw. 
ornamentierte Linien. Die Überschriften sind rot. ‘Die Schrift ist 
auffallend klein. 

3) Alter Katal. S. 346f.; Catal. Paris. S. 204—206. Ist nicht 
eine Sammlung von Fragmenten ex pluribus libris, wie hier behauptet 
wird; die Folien 127—146, 190—191, 195, 196, 200, 203—211 sind 
wohl von einer anderen Hand geschrieben, stammen aber nicht aus 
einem 3. Codex. Auf die Wiederherstellung der ursprünglichen Reihen- 
folge der Texte hat der Catal. verzichtet. 
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Fol. 1—104 bilden das erste, das der Überrest einer menologisch 
nicht geordneten Sammlung zu sein scheint, da die Vitae von 
Gregorios v. Naz. (25. Januar), Johannes Chrys. (13. November 
oder 27. Januar) und Gregorios Thaumaturgos (17. November), 
darin geboten werden (die erste und die letzte fragmentarisch). 
Das zweite Fragment (Fol. 105—211), das etwas jünger sein 
kann, ist in Unordnung geraten; da seine Texte aber ursprüng- 
liche Ordnungszahlen haben, läßt sich ihre richtige Reihenfolge 
wiederherstellen. Sie beziehen sich auf den September und 
Oktober. Von den Septembertexten sind nur folgende erhalten: 
(6.) (4. Sept.) Babylas. <Novusgiavoö)> = Nr. 4 (Fol. 165— 167°). Der 
Anfang fehlt. 
7. (6. Sept.) Michael der Erzengel. Kai τὸ = Nr. 5 (1675 .--- 1700). 
8. (7. Sept.) Eudoxios u. Gen. Toaiavov = Nr. 6 (171— 72V). Das Endefehlt.. 


%* %* 
* 


13. (12. Sept.) Autonomos. Tüs ἴσης = Nr. 11 (176, 159— 160). 
14. (13. Sept.) Kornelios. Μετὰ τὴν = Nr. 12 (160, 163—164V). Das. 
Ende fehlt. 


* %* 
* 


(20.) (17. Sept.) Sophia u. ihre Töchter <Mera τὸ = Nr. 15 (179 — 184). 
Der Anfang fehlt. 

21. 19. Sept. Trophimos u. Gen. «Πρόβου = Nr. 16 (184Y— 187’). 
Das Ende fehlt. 


%* %* 
* 


(30.) (29. Sept.) Kyriakos <Tovs εὐλογοῦντάς oe) = Nr. 24 (173). Nur 
der Schluß. 

31. (30. Sept.) Gregorios v. Großarmenien. Τῆς τῶν Περσῶν = Nr. 25: 
(173— 175, 188, 198). Das Ende fehlt. 

Die ursprüngliche Hs enthielt somit zuerst den September- 
band mit 6 Zusätzen (da der 30. September mit der Nr. 31 ver- 
sehen ist). Keiner dieser Zusätze ist erhalten; ihre Stellung: 
innerhalb des Monats läßt sich aber z. T. bestimmen. Zwischen 
dem 13. und dem 17. September sind 5 Texte verlorengegangen; 
es war also der 14. September mit 3 Texten’ vertreten, ähnlich 
wie in anderen jüngeren Exemplaren. Der 6. Zusatztext muß. 
sich auf den 23. September, das Fest der Empfängnis Johannes” 
des Täufers, wie in dem Exemplar 19, bezogen haben, da 
zwischen dem 19. und dem 30. September ein Text mehr stand 
als in der Normalliste. 

68. Cod. gr. 1515 m. 5. 12, 164 Folien 33,5 x 231. — Infolge 
des Verlustes der ersten 2 Quaternionen ist von Nr. 1 nur noch 

1) Alter Katal. S. 347 (8. 12); Catal. Paris. S. 206—208 (s. 11). 


Die ursprüngliche Reihenfolge der Texte ist hier nicht vollständig 
durchgeführt; sie läßt sich aber leicht wiederherstellen. 
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der Schluß vorhanden. Die Hs ist ebenfalls in Unordnung; es 
ist aber kein Text vollständig verlorengegangen. 

69. Cod. gr. 1521 m. 5. 12—13, 328 Folien 30 x 23%. — Plus: 
5. September Enkomium des Michael Monachos Synkellos auf 
Zacharias. /Joopnrixai χάριτες; 8. September Vita der Theo- 
tokos (von Epiphanios Monachos). JJeei τῆς κυρίως; 14. Sep- 
tember Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν und Pan- 
toleons, Presb. der μονὴ τῶν Βυζαντίων. Πάλιν ὑψοῦται (beide nach 
Nr. 13 eingeschaltet, aber von erster Hand geschrieben); 24. Sep- 
tember Acta 5. Theclae I von Basileios von Seleukeia. “]στορία 
μὲν. Die Fol. 324—328 sind von einer zweiten Hand hinzu- 
gefügt und enthalten (nach der Nr. 25) einen Zusatz für den 
23. September. Rede des Antipatros von Bostra auf Joh. d. 
Täufer. ᾿Εν γεννητοῖς γυναικῶν (das Ende fehlt). 


70. Cod. gr. 1523 m. 5. 11, 249 Folien 29,5 x 22?. — Pracht- 
exemplar. Keine Abweichung. 


71. Cod. gr. 1526 m. 8. 14, 311 Folien 31,5 x 23°. — Ohne Ab- 
weichung. 


72. Cod. gr. 1555 ch. 5. 14, 209 Folien 27 x20*. — Die Hs 
ist in voller Unordnung. Sie enthält September- und Oktober- 
texte. Die ersteren sind identisch mit der Normalliste mit Aus- 
nahme der Nr. 6, die ausgelassen wurde. Nr. 18 hat hier die 
Überschrift: Μαρτύριον τοῦ ἁγίου μάρτυρος Φωκᾶ συγγραφεὶς (!) 
παρὰ τοῦ ἁγιωτάτου μητροπολίτου ᾿Αστερίου ᾿Αμασείας. 

73. Cod. gr. 1558 ch. 5. 15, 436 Folien (29,5 x 21,5)5. — Die 
Hs enthält ebenfalls September- und Oktobertexte. Die Sep- 


1) Alter Katal. S. 349 (ex oriente in bibl. regiam illatus); Catal. 
Paris. S. 213—215. Die Zierleisten, Überschriften und Initialen sind 
violett. Die Dicke des Pergamentes und der Mangel an Sorgfalt 
sprechen eher für das 13. Jahrhundert. 

2) Alter Katal. S. 350 (s. 12); Catal. Paris. S. 216f. Vorzügliches 
Pergament. Die Daten und Überschriften in Goldschrift. Künstle- 
rische Textinitialen. Die Zierleisten zwischen den Texten in Farben 
mit Goldstreifen. 

3) Alter Katal. S. 351 (s. 12); Catal. Paris. S. 221—223. Ar- 
chaisierender Schriftduktus. In dem Pinax sind die Texte mit Ord- 
nungszahlen versehen, die auf der Vorderseite der Blätter im oberen 
Rande wiederholt werden. 

4) Alter Katal. S. 360f.; Catal. Paris. S. 260—263. Sehr kleine 
Schrift mit 45 Zeilen auf den Seiten. Die ursprüngliche Ordnung der 
Texte ist auf Grund der Normalliste leicht herzustellen. Die Nrn. 5 
und 7 folgen auf dem Fol. 65v unmittelbar nacheinander. Fol. 75V 
ein Gebet des Schreibers, der Theodora anruft. 

5) Alter Katal. S. 365 (s. 15); Catal. Paris. S. 267—270. Die 
vollzeilige Schrift imitiert die Minuskel des 12. Jahrhunderts. Die 
Kor 435—436 sind ursprünglich leer gewesen und enthalten spätere 

otizen. 
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tembertexte (Fol. 1—201) sind identisch mit der Normalliste, 
und nach dem Schlusse von Nr. 25 folgt die Notiz von erster 
Hand: + τέλος τοῦ σεπτεβοίου (!) μηνὸς τῆς μεταφράσεως τοῦ 
λογοϑέτου κυροῦ Συμεών: + 

74. Cod. gr. 1607 ch. 5. 14, 249 Folien 24,8x181. — Plus: 
8. September Reden des Andreas v. Kr. ’Aoyn μὲν ἡμῖν. ”AAAoı 
μὲν ἄλλας ; Rede des Joh. v. Damask. Δεῦτε, πάντα ἔϑνη. Nr. 18 
ist anonym. Das kleine Format dieses Exemplars berechtigt 
zur Annahme, daß es nicht für den liturgischen Gebrauch, son- 
dern für die Privatlektüre bestimmt war. Vgl. ob. S. 329 Anm. 4. 

75. Cod. Suppl. gr. 240 m. s. 11, 241 Folien 32x 223, — 
Dieses Exemplar befindet sich in vollster Unordnung, weil 
nicht bloß viele Quaternionen durcheinander geraten, sondern 
auch manche aufgelöst sind, so zwar, daß ihre einzelnen Lagen, 
soweit sie ganz oder zur Hälfte noch vorhanden sind, weit von- 
einander stehen. Nach der Wiederherstellung der ursprünglichen 


1) Alter Καὶ αὐ]. S.372f.(s. 13; Cplinuper in biblioth. regiam illatus) ; 
Catal. Paris. S. 276—278 (s. 13). Das Format ist viel kleiner als ge- 
wöhnlich, die Ausstattung sehr bescheiden. Die Datierung dieser Papier- 
hs in das 13. Jahrhundert scheint mir nicht gerechtfertigt, weder durch 
die Schrift noch durch die Qualität des Papiers. 

2) Catal. Paris. S. 328f. Die zahlreichen, z. T. auffallenden Fehler 
dieser Beschreibung hätten sich vermeiden lassen, wenn die erhaltenen 
Heftzahlen der Hs und die aus den übrigen Pariser Exemplaren leicht 
erkennbare ursprüngliche Anordnung der Septembertexte beachtet 
worden wären. Auf meine Bitte hin hat sich Herr P. Ch. Martin in 
letzter Stunde der äußerst mühsamen Arbeit der Wiederherstellung 
der ursprünglichen Reihenfolge der Blätter dieser Hs unterzogen. 
Aus Mangel an Raum können seine Einzelnachweise, nach denen z. B. 
die jetzigen Fol. 1—6 zwischen die Fol. 150 und 153 einzureihen sind, 
mit denen sie den Quat. xy’ bilden, der Quat. κη΄ aus den Fol. 169—174, 
7, 8 besteht, das Fol. 9 zu dem Quat. κϑ' gehört usw., nicht vorgelegt 
werden. Das Ergebnis dieser vorbildlichen Restitutionsarbeit ist oben 
im Text gebucht. Die Ausstattung der Hs ist sehr einfach. Die roten 
Tagesrubriken stehen im oberen Rand der entsprechenden Blätter. 
Der Schluß der Nr. 21 (Fol. 186) ist identisch mit dem des Ex. 38 
(5. oben Κ. 328). Sie steht auf den Fol. 191—197, 183—186 (ohne den 
Anfang und mit einer inneren Lücke). Fol. 191 inc. καὶ ἀναστάντα 
Χριστὸν ὁρᾷ καὶ ὁρῶν ἐπιγινώσκει κτλ. τ-- M. 116, 688 B 15ff. (τὸν Χρ.). 
Fol. 183 inc. μὴ συνείς, ὅτι σταυρὸς ἦν ὁ κἀνταῦϑα τὸν ϑάνατον ἀναιρῶν, ὅς 
γε καὶ τὸν πολλῷ τούτου δυνατώτερον ὄφιν ἀνεῖλε πρότερον. ὁ γόης τοίνυν 
ἐκεῖνος καὶ φαρμακός, οἷα δὴ τοῦ φαρμάκου καὶ αὐτὸς ἀσϑένειαν καταγνούς κτλ. 
-- 700 C 3ff. (φαρμ. ἄνϑρωπος, τοῦ φαρμ.). — Die fremden Fol. 238—241 
enthalten ein Fragment der Homil. 38 (Fol. 238—238v: παραστῆσαι" 
οἱ δὲ "Ιουδαῖοι τοῦτο --- τί οὖν τό" ἀφ᾽ ἑαυτοῦ οὐ δύναται ποιεῖν οὐδέν; = M. 59, 
215 Z. 4 von unten — 216 Z. 20 von unten) (die Fragestellung fehlt) 
und den Anfang der Hom. 39 (Fol. 239—241v: Πολλῆς ἡμῖν δεῖ σπουδῆς 
ἐν ἅπασιν — οὐ δύναμαι ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ | = 219—225 Z. 13) des Jo- 
hanneskommentars des Joh. Chrys. 


T. u. U. 51,8: Ehrhard. 23 
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Ordnung der erhaltenen Quaternionen ergibt sich, daß von den 
25 Normaltexten des Septembermonates nur die Nr. 8 voll- 
ständig verlorengegangen ist. Von mehreren fehlt der Anfang 
(Nr. 1, 4, 10, 18, 21, 23). Von den Nrn. 3, 16, 19, 20 und 25 
fehlt der Schluß. Von den Nrn. 7, 9, 17 sind nur Fragmente er- 
halten. Als Plus bietet die Hs nach der Nr. 19 das 1. Buch der 
Acta Theclae von Basileios, B. von Seleukeia (]στορία μὲν). 
Die Folien 10—11’ stammen aus einem Exemplar des meta- 
phrastischen Oktobermenologiums (s. unten $ 2), die Folien 
238—241'Y aus einem Chrysostomoscodex. 

Patmos. 76. Cod. 228 m. s. 12, 209 Folien 31,4 x 24,1. — 
Nach der Beschreibung von C. R. Gregory fehlen die Nrn. 6 
und 16. 


77. Cod. 249 m. 5. 11—12, 311 Folien 37,4 x 28,22. — Ohne 
Abweichung. 

78. Cod. 271 m. s. 12, 287 Folien 36,9 x 27,93. — Die Nr. 16 
war von erster Hand auf den 18. September datiert; das Datum 
wurde später abgeändert. 


Rom. 79. Cod. Chisian. gr. 39 (R VII 48) m. 5. 11, 229 Fo- 
lien 30,3 x 22,5%. — Ohne Abweichung. 

80. Cod. Vatic. gr. 794 m. 8. 11—12, 281 Folien 33,5 x 24,55. 
— Plus: 8. September Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις ; 
14. September Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πάνηγυριν. 

81.Cod. Vatic. gr. 795 m. 5. 11, 243 Folien 34 x 24,5%. — Die 
Nr. 6 ist auf den 7., die Nr. 7 auf den 8. September datiert. 
Nr. 18 ist anonym. 


1) Sakkelion δ. 120 (nur allgemeine Beschreibung u. d. N. Συμεῶνος 
Μεταφραστοῦ, die Sakkelion von sich aus hinzufügte, wie bei den 
übrigen einschlägigen Hss). Der verlorene 2. Quaternio wurde durch 
eine spätere Hand ergänzt (W. H.). 

2) Sakkelion S. 124. 

3) Sakkelion 8. 140. 

4) Anal. Boll. 16, 304f.; Studi 15, 336f. (Cod. gr. 9). P. Franchi 
de Cavalieri S. 811. Das Ende des Pinax fehlt. Das Fol. 90 (inner- 
halb der Nr. 12) ist ein späteres Ergänzungsblatt, dessen untere Schrift 
eine Unziale ist (s. Band I, S. 75). 

5) Catal. Vatic. S. 28f. (s. 11). Die Zierleisten und Initialen in 
grellen Farben (blau und rot). Die Abschnittsinitialen sind große 
rote Unzialen. Das Fol. 281 m. s. 11—12 stammt aus einem Sticher- 
arion. 

6) Catal. Vatic. S.29—31. Die Texttabelle (Fol. 1) ist unvollständig 
erhalten; sie brichtin der Nr. 22ab. Siehat die ungewohnte Überschrift: 
πίναξ ὃν ὁρᾷς τῆς παρούσης πυκτίδος. Das Fol. 2 ist künstlerisch 
ausgestattet: große farbige Kopfleiste in Trapezform, farbige Text- 
initiale, Überschrift und Abschnittsinitialen in Goldlettern. Sonst ein- 
fache Zierleisten usw. in Rot. 
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82. Cod. Vatic. gr. 796 m. 5. 12, 421 Folien 33,5 x241. — 
Prachtexemplar. Plus: 24. September (nach Nr. 19) Acta 
Theclae I von Basileios v. Seleukeia. “Ἰστορία μὲν. 

83. Cod. Vatic. gr. 1643 m. 5. 12, 215 Folien 35x 26?. — 
Plus: 24. September (nach Nr. 19) Acta Theclae I von Basileios 
v. Seleukeia. “Ιστορία μὲν. Am Ende des Pinax steht die 
Rubrik: λόγοι κε’ ἄνευ τῶν ϑεοκλείων. Der Schreiber versteht 
darunter die Schrift des Basileios, die Fol. 1317 am oberen Rand 
als τὰ ϑεόκλεια bezeichnet wird, wie es auch am Schlusse 
Fol. 1617 heißt: τέλος σὺν ϑεῷ τῶν ϑεοκλείων. Sie wird dadurch 
deutlich als Zusatz kenntlich gemacht. Der größte Teil der 
Nr. 25 fehlt. 

84. Cod. Vatic. gr. 2044 (Basil. 83) m. s. 11, 240 Folien 
28x 203%. — Prachtexemplar. Nr. 1 fehlt zum größten Teil in- 


1) Catal. Vatic. S. 81. Der 1. Quat. (Fol. 1—8) ist von einer 
Hand des 14.—15. Jahrhunderts ergänzt. Die äußere Lage des 2. Quat. 
(Fol. 9 und 16) ist von einer anderen Hand ergänzt. Das verlorene Titel- 
blatt war ohne Zweifel reich geschmückt. Alle Überschriften in Gold- 
buchstaben. Farbige Textinitialen. Zwischen den Texten steht eine 
längliche Zierleiste, die sich immer wiederholt. Ihr Inneres besteht 
bloß aus einer roten Linie. Die Textspalten sind sehr eng; daher der 
große Folienumfang im Vergleiche mit den meisten übrigen Exem- 
plaren. 

2) Catal. Vatic. S. 148—150 (s. 12—13). Von verschiedenen 
Händen geschrieben. Gehörte früher der Abtei Grottaferrata; ist 
aber nicht italogriechisch. Die Textabschnitte sind hier dadurch an- 
gezeigt, daß eine in der Minuskel des Textes geschriebene Silbe (bzw. 
ein ganz kurzes Wort) in den Rand gerückt ist. Fol. 215v des. (Nr. 25): 
οὕτω μὲν οὖν ὁ ἱερὸς IT ρηγόριος τὴν παράδοξον ἐκείνην ζϑέαν διδεξελϑὼν καὶ 
εἰς ταῦτα ὑπὸ τοῦ παζρεστηκότος» | = M. 115, 981 Β 12 (διιξελὼν !}). Die 
Heftzahlen stehen in der oberen rechten Ecke der Blätter. 

3) Catal. Vatic. S. 192—194. Stammt aus dem unteritalienischen 
Kloster S. M. del Patire, ist aber nicht italogriechischen Ursprunges. 
Die gute Qualität des Pergamentes, die zierliche Schrift sowie die 
Goldlettern der Überschriften und der Abschnittsinitialen sprechen 
dagegen. Die Zierleisten sind, wohl wegen ihrer künstlerischen Aus- 
stattung, alle herausgeschnitten. Von den Textinitialen sind aber 
10 erhalten (Fol. 23, 30, 37, 43v, 71, 105, 146, 217, 228 [nicht 227v], 239. 
Fol. 1 (im unteren Rand die Heftzahl y’) inc. ὄρεξον χεῖρα ψυχῇ πρὸς 
ἔσχατον ἀπωλείας. κατενεχϑείσῃ xti.= M. 114, 368 A 10. Fol. 240v des. 
(Nr. 25): συναγαγὼν δύναμιν eis τὸ πολεμεῖν dvedagonoe καὶ] -- M. 115, 
948 A 2. Vgl. Batiffol, L’abbaye de Rossano S. 60, 92. G. Mercati, 
Per la storia οἷο. S. 299f. veröffentlichte die Beschreibung dieser 
Hs aus einem Verzeichnis von hagiographischen Hss des Klosters, 
das aus dem 16. Jahrhundert stammt. Sie wird darin als Libro 138 
bezeichnet. Die Beschreibung zeigt, daß die Hs damals noch am An- 
fang unversehrt war. Obgleich die Beschreibung nur bis zur Nr. 17 
geht, unterliegt ihre Identität mit der Vatikanischen Hs keinem Zweifel. 
— In demselben Verzeichnis wird als Libro 137 ein 2. Exemplar des 
metaphr. September beschrieben (S. 293f.), das sich in voller Unord- 
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folge des Verlustes der zwei ersten Quaternionen. Plus: (8. Sep- 
tember) Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις; (14. Sep- 
tember) Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν. Von der 
Nr. 25 ist nur der Anfang erhalten. 

85. Cod. Vatic. gr. 2047 (Basil. 86) m. s. 12, 308 Folien 
29x21. — Italogriechische Hs aus dem Kloster des hl. Petrus 
und Paulus in Gitalain Sizilien. Enthält September- und Oktober- 
texte. Die ersteren (Fol. 1—162) sind identisch mit der Nor- 
malliste.e Der Anfang der Nr. 1 fehlt infolge des Verlustes des 
ersten Blattes des ersten Quaternio. Nach der Nr. 25 die Rubrik 
von erster Hand: τέλος τῆς μεταφράσεως τοῦ oenteußoiov μηνός. 
Nr. 6 ist auf den 7., Nr. 8 auf den 8., Nr. 16 auf den 18. Sep- 
tember datiert. | ' 

86. Cod. Ottob. gr. 421 m. 8. 12, 307 Folien 35 x 26,5?. — 
Nr. 6 ist auf den 7. September, Nr. 16 auf den 18. September 
datiert. 

87. Cod. Palat. gr. 1 m. 8. 11, 283 Folien 37,7 x 26,5%. — 
Prachtexemplar. Vor der Überschrift der Nr. 1 stehen folgende 
Verse, die einem ausdrücklichen Zeugnis für Symeon d. Metaphr. 
gleichkommen: 

τῷ Συμεῶνι ταῖς ἀπαρχαῖς τῶν λόγων 
φαιδρῶς προλάμπει Συμεὼν ἄλλος μέγας, 
οὗ νοῦς πετρωϑεὶς πήγνυσι στύλῳ δέμας. 


Der Schluß von Nr. 21 ist = Exemplar 38. 


— 





nung befindet, in dem aber alle Septembertexte vertreten sind. Als 
Zusatz figuriert darin die Rede des Andreas von Kreta auf die Kreuz- 
erhöhung (14. September). Dieser Libro 137 ist mit keinem der erhal- 
tenen Exem plare identisch. 


1) Catal. Vatic. 194—197 (s. 11). Diese Hs ist sehr einfach aus- 
gestattet: rote Zierleisten usw. Ich halte sie für italogriechisch wegen 
der schlechten Beschaffenheit des Pergamentes und wegen des Schrift- 
duktus. Die Zierleisten und Textinitialen sind allerdings einfach rot. 

2) Catal. Vatic. S. 289—291 (8. 11—12); Feron und Battaglini 
S. 233f. (8. 11—12). Das 11. Jahrhundert kommt m. E. nicht in Frage. 
Die Ränder der Blätter sind gut erhalten. 

3) Catal. Vatic. S. 201—202 (8. 10—11). Stevenson δ. 1f. (s. 10 
bis 11). Das 10. Jahrhundert kommt m. Εἰ. nicht in Betracht, wohl 
aber die ersten Jahrzehnte des 11. Auf 2 nicht mitgezählten Blättern 
steht eine in roten Unzialen geschriebene Texttabelle mit der Über- 
schrift: ἡ βίβλος ἥδε τούσδε τοὺς λόγους φέρει in einer trapezförmigen 
Zierleiste.e. Die Anfangsworte der Texte sind mit braunrötlicher Tinte 
geschrieben. Das Kopfblatt ist mit einer großen Zierleiste in Minia- 
turtechnik auf Goldgrund geschmückt, die mehr als die Hälfte des 
Fol. 1 füllt. Das Datum vom 1. September und die Überschrift sowie 
die Verse sind mit Goldlettern geschrieben. Die übrigen Zierleisten, 
Daten und Überschriften in roter Farbe. Die Schrift ist eine reine 
Minuskel, hart an den Linien hangend. 
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Saloniki. 88. Griech. Gymn. Cod. 26 m. s. 12, 296 Fo- 
lien 34x24!(= Athen, Suppl. 95). — Plus: 24. September 
(nach Nr. 19 τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Acta Theclae I von Basileios v. 
Seleukeia "Joropia μὲν; das 2. Buch ist betitelt: Oaduara τῆς 
ἁγίας πρωτομάρτυρος Θέκλας. Ei τὰς εὐφημίας (46 Kapitel). 

89. Griech. Gymn. Cod. 28 m. 5. 12, 235 Folien 34 x 26,22 
(= Athen, Suppl. 97). — Plus: 8. September Rede des Andreas 
v. Kr. ’Aoyn μὲν ἡμῖν; 14. September Rede des Andreas v. Kr. 
Σταυροῦ πανήγυριν. 

Serres. 90. Cod. membr. I 31 5. 11, 225 Folien? — 
Plus: 8. September Protevangelium Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις 


1) D. Serruys S. 36 (8. 11). Die Schrift und die Ausstattung 
weisen auf das 12. Jahrhundert. Die Zierleisten sind farbig. 

2) Ὁ. Serruys δ. 40—42. Der erste Text ist nicht die Vita Symeons 
von Theodoret, sondern die Nr. 1 der Liste der Normaltexte. 

3) Νέος Ποιμ. 2, 326f. Auf den Fol. 1—2 steht die ursprüngliche 
Texttabelle, deren Überschrift von einer breiten Zierleiste umrahmt ist. 
Nach ihrem Schluß von einer späteren Hand: μεταφραστὴς σεπτεμ- 
ßonov(!). Die Zierleisten zwischen den Texten und die Textinitialen 
in Rot und Blau. Die Abschnittsinitialen sind rote Unzialen. Fol. 225V 
des. ἀγρυπνίας καὶ μεϑημερινὰς προσευχὰς καὶ γραφῶν ϑείων ὁμιλίας ἐκ παιδὸς 
καὶ ταῦτα τῷ ᾿Αρωστάκῃ συνηυξῆσϑαι. μαϑὼν οὖν ταῦτα ὁ βασιλεύς, ἐπει(δὴν 
--Ἕ Μ. 115, 998 C 15; ed. P. de Lagarde, S. 117 Ζ. 10 (ὁμιλίαν). 
Es fehlt somit nur das letzte Blatt. Am Anfang zweı (nicht nume- 
rierte) fremde Folien m. 8. 1] mit Fragment aus einer Homilie.. — 
Dieses Exemplar fehlt unter den Hss des Prodromosklosters, die von 
der bulgarischen Regierung an die griechische abgeliefert wurden. 
Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß sie identisch ist mit dem 
„Menologium graecum‘‘, das in dem Frankfurter Bücherfreund: Mit- 
teilungen aus dem Antiquariat von Jos. Baer ἃ Co. 14 (1920/21), 
Neue Folge Nr. III, Heft 1/2, S. 10f. unter den Neuerwerbungen des 
Antiquariats beschrieben ist. Wenn auch die Texte dieser Hs nicht 
angegeben sind, geht doch aus ihrer Beschreibung mit Sicherheit 
hervor, daß sie ein Exemplar des metaphrastischen September- 
menologiums ist. Das ergibt sich schon aus der Angabe, daß die 
Tage vom 18., 21. und 23. September darin nicht vertreten sind, 
wie das beim Metaphrasten der Fall ist (s. oben ὃ. 319). Den augen- 
scheinlichen Beweis dafür erbringt die Stelle (Fol. 74), worin der Be- 
schreiber die Begründung für „die Aufnahme von Erzählungen über 
Martyrinnen‘“ erblickt hat, „daß auch Frauen und Jungfrauen das Ziel 
des Martyriums nicht verschlossen ist, daß auch sie den Tod verachten 
und das Sterben geringschätzen“. Denn das ist die Anfangsstelle der 
Nr. 9: Οὐδὲ γυναιξὶν οὐδὲ κόραις τὸ τῆς μαρτυρίας ἀποκέκλεισται στάδιον, 
ἀλλὰ καὶ αὗται ϑανάτου καταφρονοῦσι, καταπαίξζουσι τελευτῆς (Μ. 115, 653). 
Für die Identität dieser metaphrastischen Hs mit dem vermißten 
Ex. 90 sprechen mehrere Anzeichen: 8) die fast gleiche Folienzahl: 
„II + 223 = 225ff.““; b) die Umrahmung der Überschrift des Registers 
mit einer blau und rot ausgemalten Bordüre: ein Detail, das sehr 
selten vorkommt; 6) die Angabe, daß alle Tage des Monates außer 
dem 18., 21. und 23. berücksichtigt sind, aus der folgt, daß der 
8. und 14. September mit Lesungen ausgestattet sind; d) die Angabe, 
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(Fol. 59’—68); 14. September Rede des Andreas v. Kr. Σταυροῦ 
πανήγυριν (Fol. 102---1 117). Der Schluß der Nr. 25 fehlt. Nr. 18 
ist anonym. 

91. Cod. membr. I 32 s. 11—12, 273 Folien 32,5 x 23,81 
(=Athen, Suppl. 559). — Nr. 18 ist anonym. 

92. Cod. membr.133 s. 14, 242 Folien 33x 22,5?(= Athen, 
Suppl. 541). — Enthält September- und Oktobertexte. Die ersteren 
(Fol. 1—116Y) beginnen in der Nr. 1. Plus: 8. September 
Rede des Andreas v. Kr. ’Aoyn μὲν ἡμῖν (Fol. 20—23°). Nr. 18 
ist anonym. 

Sinai. 93. Cod. 495 m.s. 11, geschr. von Kosmas Monachos, 
217 Folien 36 x 25,5%. — Die Nrn. 4, 6, 8, 11, 12, 16, 22—24 
stehen in der Hs nach der Nr. 25; der Pinax zählt sie aber in 
richtiger Reihenfolge auf. Plus: 8. September Protevangelium 
Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις (Fol. 40—47°) und Rede des Andreas 
v. Kr. ’Aoyn μὲν ἡμῖν (47’—57). 14. September Reden des 
Andreas v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν (66— 71). Κινήσωμεν, ἀγαπητοί 
(7175). 

Turin. 94. Cod. gr. 86 (BI 16) m. s. 11, 133 Folien®. — 
Es fehlen die Nrn. 1—3 und der Anfang von Nr. 4. Es folgen 


daß 1 Blatt am Schluß fehlt. Der Unterschied in der Datierung: „auf 
die Wende des 10. und 11. Jahrhunderts, also um 1000 ἢ. Chr.‘‘, bildet 
keine Gegeninstanz. In dem hslichen Katalog des Klosters stand die 
Datierung: 10. oder 11. Jahrhundert. Ich entschied mich nach allen 
paläographischen Kriterien für das 11. Jahrhundert. Um zu einem 
sicheren Urteil zu gelangen, wandte ich mich an das Antiquariat mit 
der Anfrage über den jetzigen Ortsbefund der Hs und andere zweck- 
dienliche Einzelheiten. Auf meine 2 Briefe vom 4. und 11. März |. 2. 
erhielt ich die Antwort, daß das Antiquariat Jos. Baer sich in Liqui- 
dation befinde und daher die Beantwortung meiner Anfrage nicht 
mehr möglich sei, da die Unterlagen fehlten bzw. nicht mehr vorhanden 
seien. 

1) Α. ἃ. Ο. S. 327f. Fol. 1v—2v πίναξ. Am Ende desselben der Be- 
sitzvermerk des Klosters von späterer Hand. Ausstattung wie Cod. 31. 
Die Fol. 259—263 sind Papierblätter s. 14 zur Ergänzung der Nr. 25. 

2) A. a. O. δ. 328f. Sehr einfach ausgestattet. Keine Zierleisten 
zwischen den Texten. Die Überschriften in roten Lettern. Fol. 1: 
τούτους ἀνίει Bei. ἡνίκα δὲ περὶ μέσον τῆς τεσσαρακοστῆς κτλ. | = M. 114, 344 
B 12ff. (μέσας τὰς τεσσαράκοντα). 

3) V. Gardthausen S. 121. Eine vollständige Beschreibung erhielt 
ich von H. Gr. Fol. 1—2 der Pinax mit der Überschrift ἡ βίβλος αὕτη 
τούσδε τοὺς λόγους φέρει (V. B.). Fol. 217: ἐτεληώϑει ἡ ΄βηβλος αὕτη παρὰ 
ἃ (= μοναχοῦ) Κοσμᾶ ὦ εκ τον ἀρμενιακον χωρων. Diese Unterschrift er- 
klärt die auf dem Schlußblatt vorhandenen persischen Randzeich- 
nungen. Der Pinax hat sowohl Tagesrubriken als Ordnungszahlen. 
Die Nr. 25 trägt die’ Zahl A’, springt aber von ı£’ unmittelbar auf 
ιϑ' (C.S.). ᾿ 

4) Pasini S. 180f. Erhalten, aber ziemlich schwer beschädigt 
(Rivista S. 394). Fol. 1 (Nr. 4): αὐτὰ μετὰ τοῦ διδασκάλου καταγαγών, 
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{nach dem Katalog) die Nr. 5, 10—18, 20 (von letzterer fehlt 
der Schluß). Aus der relativ kleinen Blätterzahl ergibt sich, 
daß die Nrn. 21—25 ursprünglich nicht fehlten. 

95. Cod. gr. 88 (BII 6) m. s. 12, 145 Folien!. — Die Hs er- 
streckt sich vom 15.—30. September. Sie darf aber nicht als 
Beweis dafür betrachtet werden, daß der Septembermonat 
auch in 2 Bänden geschrieben wurde; denn der erste Text trägt 
die Rubrik μηνὶ τῷ αὐτῷ ιε΄, setzt also andere Septembertexte 
voraus. Die Rubrik (Fol. 1) unvi σεπτεμβοίῳ ιε΄ stammt von 
einer späteren Hand, gleichwie die Bezeichnung μετάφρασις. 

Venedig. 96. Cod. gr. 347 m. 5. 11—12, 224 Folien 36 x 25?. — 
Ohne Abweichung. 

97. Cod. gr. 586 m. s. 11, 336 Folien 33 x 24,5%. — Pracht- 
exemplar mit Miniaturen am Anfang eines jeden Textes. 
Plus: 24. September (nach Nr. 19) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Acta Theclae I 
von Basileios v. Seleukeia. “Ἰστορία μὲν. 

98. Cod. VII 24 (Nanian. 135) m. 5. 12, 200 Folien 32— 24. — 
Italogriechisches Exemplar. Plus: 6. September (nach Nr. 5) 








τὸν μὲν αὐτὸν κτλ. --Ἤ M. 114, 977 C 4fi. Ich konnte die Hs nicht 
näher untersuchen; der Umstand, daß der Katal. den Nrn. 5 und 18 
einen viel zu großen Folienumfang zuweist, berechtigt aber zur An- 
nahme, daß die Nrn. 6—9 und 19 nicht fehlen, sondern entweder von 
Pasini übersehen wurden oder, was wahrscheinlicher ist, am Anfang 
verstümmelt sind. 

1) Pasini S. 181f. Erhalten ‚in condizioni diserete‘‘ (Rivista S. 394). 

2) A. Zanetti S. 158f. (s. 11); Anal. Boll. 24, 172. Gehört zu den 
besser ausgestatteten Exemplaren. Die Kopfleiste ist außer den 
Farben mit Gold behandelt. Die Zierleisten zwischen den Texten sind 
in grellen Farben mit vorwiegendem Blau gehalten. Im unteren Rand des 
Fol. 1 steht der Besitzvermerk des Kardinals Bessarion: μεταφράστης. 
un σεπτέμβοιος. κτῆμα Bnocaglwvos καρδηνάλ. τοῦ τῶν Τουσκουλ(ανῶν). Die 
Fol. 202—209 (= Quat. xg’) sind von einer späteren Hand (8. 12—13) 
mit schwarzer Tinte geschrieben zur Ausfüllung einer Lücke. 

3) A. Zanetti S. 308; Anal. Boll. 24, 203f. Auf der Rückseite 
eines ersten nicht mitgezählten Blattes steht eine große Miniatur 
(19,7x 15,8), die Symeon auf einer Säule darstelle. Am Anfang 
eines jeden Textes steht eine kleinere Miniatur in einem quadrat- 
förmigen Ornamente, mit Ausnahme des Zusatzes zur Nr. 19. Bei den 
Märtyrern sind es Szenen ihres Martertodes in immer neuen Vari- 
ationen. Bei den Heiligen sind es Einzelfiguren mit der ihrem Stand 
entsprechenden Kleidung. Bei der Nr. 5 ist das Wasserwunder des Erz. 
Michael in Chonai dargestellt. Die Textinitialen sind meistens zoo- 
morph. Die Abschnittsinitialen sind vergoldete rote Unzialen. Die 
Fol. 333-—336 ch. 5. 15 stammen aus einem Menäum. 

4) Mingarelli $. 311—314 (8. 11); Anal. Boll. 24, 223f. Gehörte 
früher dem Kloster τῶν Στροφάδων. In dem Pinax sind die Zusätze 
zum 6. September nicht aufgeführt. Für die italogriech. Herkunft 
sprechen das Pergament und die Ornamentstechnik bei den Zierleisten 
und den Textinitialen. 
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τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ καὶ αὖϑις eis τὴν σύναξιν τῶν ἀσωμάτων (= 8. No- 
vember) 2 Enkomien. ’Ayy&iovs ἐγκωμιάζειν χρή. Οὐκ εἰκῆ- 
τοῖς ἀγγέλοις πανηγυρίζομεν (vgl. die Ex. δ] und 66). Nr. 18 
hat die Überschrift "Ynouvnua eis τὸν ἅγιον μάρτυρα τοῦ 
Χοιστοῦ Φωκᾶν. 

Wien. 99. Cod. hist. gr. 39 ch. ἃ. 1399, geschrieben von dem 
Mönch Georgios, 401 Folien 29x21!. — Enthält September- 
und Oktobertexte; die ersteren stehen auf den Folien 2—195. 
Plus: 6. September (Fol. °—6’ Nr. 5) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ καὶ αὖϑις 
eis τὴν σύναξιν τῶν ἀσωμάτων καὶ ἁγίων ἀγγέλων καὶ ἀρχαγγέλων 
(=8.November) zwei Enkomien. ’Ayy&iovs ἐγκωμιάζειν χρή (6'—8). 
Οὐκ εἰκῆ τοῖς ἀγγέλοις πανηγυρίζομεν (8---9) wie in dem Ex. 98. 
5. September Enkomium (des Kosmas Vestitor) auf Zacharias. 
“Ὡς χρυσοῦν ϑυμιατήριον (’—12°). Diese Texte stehen vor der 
Nr. 1 und charakterisieren sich durch diese Stellung als Zusätze. 
Wenn ihnen die Nr. 5 vorangestellt wurde, so geschah das offen- 
bar, um sämtliche Lesungen für das Fest des Erzengels Michael 
beisammen zu haben. Die Nr. 6 ist auf den 7. September, die 
Nr. 16 auf den 18. September datiert. 

Athen. 100. Byzantin. Museum. Cod. τῶν προσφύγων 
23 m. s.-11—12, 408 Seiten 36x 272. — Plus: 8. September. 
Συμεὼν λογοθϑέτου λόγος διαλαμβάνων κτλ. ᾿Εχρῆν ὡς ἀληϑῶς 
— Nr. 10 des 10. Bandes (5. unten ὃ 7). Das Ende der Nr. 24 
fehlt. Infolgedessen fehlt die Nr. 25. 

Zu diesen vollständig oder in größerem Umfang erhaltenen 
102 Exempjaren (vgl. Ex. 36 und 38) tritt eine Reihe von Hss- 

1) Lambecius-Kollar 8, 493—555 (Cod. 16); Nessel (5) Κ΄. 70—80; 
Catal. Germ. S. 53—55. Die ersten zwei Katal. haben bei den meisten 
Texten den Namen Symeon Metaphr. von sich aus hinzugefügt. 
Fol. A und B sind Schutzblätter, auf denen spätere Besitzvermerke 
stehen. Fol. 1—1v steht die Texttabelle für den September. Bei den 
Zusätzen am 6. September steht die Rubrik: ζήτει αὐτοὺς eis τὴν 
ἀρχὴν τοῦ βιβλίουι͵ Die Nr. 6 ist darin auch auf den 6. September 
datiert. Nach den Zusätzen folgt ein ganz leeres Blatt (Fol. 12*). 
Fol. 13 ist das Kopfblatt; es hat aber nur eine einfache rote Zierleiste. 
Zwischen den Texten stehen rote Zierlinien. Fol. 195 (nach der Nr. 25): 
τέλος μηνὸς oenteßolov(!). Nach einer roten Zierleiste folgt gleich die 
Nr. 1 des Oktobermonates. Im unteren Rand des Fol. 292, auf dem die 
Nr. 17 des Oktober beginnt, steht in roter Schrift: ἀνάγνωθι ἀκριβῶς 
καὶ νουνεχῶς μετὰ γνώσεως. 

2) Ohne Einband. Seite 1 ist mit einer Kopfleiste in’'Farben auf Gold- 
grund geziert, in der die Überschrift der Nr. 1 in Goldlettern steht. 
Zwischen den Texten stehen farbige Zierleisten (rot und blau). Die 
Text- und Abschnittsinitialen sind rot. Die Heftzahl α΄ steht im un- 
teren Rand der Seite 14 (= Fol. 7v). Auf dem verlorenen 1. Blatt 
stand wohl ein Pinax. Der Zusatz für den 8. September steht ὃ. 107 
bis 151. S. 408 des. (Nr. 24): ὡς καὶ ἀπ᾿ αὐτῶν δήπου τῶν ἐκείνου περιόδων 
καὶ τῶν διατριβῶν μεμαρτύρηται | = M. 114. 94] C 1. 
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Fragmenten hinzu, die z. T. sehr kurz sind, aber trotz ihrer 
Kürze vermöge ihres Formates und ihrer Ausstattung als Bruch- 
stücke aus Septembermenologien derselben Art wie die vor- 
stehenden sich zu erkennen geben. Mehrere mögen sogar aus 
bestimmten Exemplaren der vorstehenden Liste stammen, 
in denen die entsprechenden Texte bzw. Textteile verloren- 
gegangen sind. Ich habe folgende wahrgenommen: 


Athen. 1. Cod. 976 (s. oben ὃ. 320f.). Die Folien 3 und 4 m. s. 13 
enthalten ein Fragment der Nr. 281. 

Athos. 2. Kutlumus. 206. Zu Beginn dieser Hs (s. unten $ 2) 
stehen zwei fremde Folien m. s. 11 mit zwei Bruchstücken der Nr. 22?. 
— Vgl. das Exemplar 94. 

3. Philotheu 63 (s. unten ὃ 4 III). Am Anfang steht ein nicht 
mitgezähltes Blatt m. 8. 11 mit einem Fragment aus der Nr. 17°. 

4. Philoth. 67. Den Einband dieser Hs bilden vier Folien m. 8. 11, 
auf denen der Schluß der Nr. 12, der Anfang der Nr. 13 (mit dem Datum 
μηνὶ τῷ αὐτῷ ιε΄) undein Teil der Nr. 14 stehen‘. — Dieses Fragment 
stammt wohl aus dem Exemplar 22, in dem der Schluß der Nr. 12, 
die ganze Nr. 13 und der Anfang der Nr. 14 fehlen. 

Mailand. 5. Cod. Ambros. gr. 285 (E 46 sup... Am Anfang und 
am Ende je zwei fremde Folien m. s. 11, die wegen des kleinen Formates 
der Hs (21,5x 15,3) als je vier Folien behandelt sind. Sie bieten ein 
zusammenhängendes Bruchstück der Nr. 1°, die in einer Reihe von 
Exemplaren entweder ganz oder zum Teil fehlt. 

6. Cod. Ambros. gr. 809 (A 148 inf.). Am Ende ein fremdes Folium 
(30x23) m. s. 11 mit einem Bruchstück aus der Nr. 3®, das paläo- 


1) Fol. 3—4v: ἐπισκήπτει» μὲν περὶ πάντων τοῖς φοιτηταῖς ὅσα δὴ 
καταστάσει “προσήκει μοναχιωκῇ — καὶ εἴ τι ἄλλο βλάπτειν τὸ φιλάδελφον 
δύναται, ὑμῖν δέ, ἀλλὰ παντὶ] = M. 115, 909 C 7—916 A 10. Da die 
beiden Blätter einen kontinuierlichen Text bieten, bildeten sie die 
innere Lage eines Quaternio. 


2) Fol. 1—1v: τὴν σὴν ἐπίγνωσιν λάβωμεν" γῦν γὰρ ὡς ἀπολωλότα πρό- 


βατα --- τίνα δεῖ προσκυνεῖν διδάσκοντας καὶ τὴν τῆς σωτηρίας ὑποδεικνύντας 
ὁδὸν | = M. 115, 889 Β 1ὅ---892 Ο 4. Fol. 2—2v: ὁ στρατηλάτης" ὑμεῖς δὲ 
τί φάτε, εἶπεν --- ὃ δὴ καὶ γέγονε κατὰ τὴν ἑβδόμην καὶ εἰκοζστὴνΣ | = M. 115, 


896 Ο---897 Ὁ 1. 

3) Der Text geht von δάκρυσι καὶ φιλήμασι τὸ λίαν περιχαρὲς bis οὐχ 
ἵστησι δὲ μέχρι τούτου τὴν --Ξ, Anal. Boll. 3, 94 Ζ. 2—96 Ζ. 

4) Lambros 1, 156 (n. 1831). 

5) Von Martini und Bassı 1, 316f. identifiziert. Das Fragment 
geht von τίς te ein καὶ ὅ τί ποτέ ἔστι bis ἀναβάντα τοίνυν τὸν Θεοδόσιον 
ἱκανῶς = Μ. 114, 364 C 1—373 C 13. Die beiden Blätter bildeten somit 
die innere Lage eines Quaternio. Der Katalog datiert zu früh, indem 
er schreibt, es sei ‚„eiusdem fere aetatis‘“‘ wie die Haupths, die er in 
das 10. Jahrhundert verlegt. 

6) Martini und Bassi 2, 906 datieren das Blatt ohne ersichtlichen 
Grund in das Ende des 10. J ahrhunderts. Es beginnt mit den Worten: 
πέρας ἀγαγεῖν προετρέπετο --- ὅμως ἠφίεσάν τε αὐτὸν ἑκόντες καὶ ὑ(ζποχωρεῖν) | 

= Μ. 115, 173 A 11—176 A 15. Von Martini identifiziert. 
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graphisch mit dem Fragment 5 nichts zu tun hat. — In Frage kommen 
nur die Exemplare 41 und 94. 

7. Cod. Ambros. gr. 825 (A 221 inf.). Je vier Folien m. s. 12 am 
Anfang und am Ende (Fol. 3-6, 301— 304 [35x 25]) mit Teilen der 
Nr. 16!. — Die Exemplare 67 und 76 kommen nicht in Betracht, 
weil ihr Format wesentlich kleiner ist. 

Messina. 8. In den Codd. 5. Salv. 1] und 46 befindet sich je ein 
fremdes Folium, in den Codd. 79 und 97 je zwei fremde Folien, als deren 
Inhalt A. Mancini Teile der Nr. 1 erkannt hat?. Sie müssen aber aus 
zwei verschiedenen Hss des 12. Jahrhunderts stammen, da das Frag- 
ment in dem Cod. 46 sich z. T. mit dem des Fol. B des Cod. 97 deckt. 
Sie verteilen sich daher wohl auf die Exemplare 54 und 55, in denen 
die Nr. 1 ganz bzw. z. T. fehlt. 

Paris. 9. Cod. gr. 278. Zwei fremde Folien (Fol. --- 2) m. 8. 12, 
auf denen der Schluß der Nr. 5 steht und der Anfang der Nr. 6 mit dem 
Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ s’®. Sie stammen um so sicherer aus einem Sep- 
temberband, als auf Fol. 1 die Heftzahl n’ steht. 

10. Cod. gr. 482. Zwei fremde Folien am Ende der Hs (Fol. 262 
bis 263°) m. 8. 12 mit zwei Bruchstücken der Nr. 1*, die in mehreren 
Exemplaren aus dem 12. Jahrhundert fehlt. 


1) Martini und Bassi 2, 921f. (s. 13). Hier sind die Fragmente 
richtig geordnet und identifiziert. 

2) Cod. 11: γυνὴ καὶ ϑέαν oopicacdaı, ἀλλ᾽ ἐπειδὴ καὶ γνωστὴς κρυφίων 
ὁ ἀνὴρ — ὡς οὐκέτι λῃστηρίους ἐκεῖνος, ἀλλ᾽ ἱκεσίους ἔφερε χεῖρας, ϑρασύ- 
τατα] = Μ. 114, 864 Ο 13—368 Β 4 (Mancini 8. 245 unter den 
Addenda). Cod. 46: ὀρύττειν ἀποχρώντως — τοῖς τῆς ὑπο(ζχωρήσεωςΣ | 
= 337 C 9—341 A 6 (Mancini 8.91). Cod. 79 hat Mancini ὃ. 139 Recto 
und Verso des Blattes verwechselt: inc. οἴκαδε καὶ aödıs ἐπέστρεφον κτλ. 
= M. 114, 361 B 3 (ἀνέστρεφον); des. οὐδὲ αὐτοῖς εἶχον πιστεύειν τοῖς ἑαυτῶν 
ὄμμασι κτλ. = 361 Ο 3. Cod. 97 hat er S. 161 dieselbe Verwechslung be- 
gangen und überdies die zwei Blätter falsch numeriert. Fol. A inc. dav)- 
μάσιον κατεπλάγη. καὶ οὕτω πολλή τις ἦν τιμῶσα τοῦτον καὶ σεβομένη = 348 
Β 14—15; des. ὅσοι τὴν μεταξὺ τούτων χώραν οἰκοῦσιν" ἡ γὰρ ᾿Ϊταλία οὐδὲ | 
= 848 Β 13 (!). — Fol. Bine. ὡς τοὺς ἀσκητικούς τε νόμους ὑπερανα- 
βῆναι καὶ πάντας κατὰ πᾶν ἀρετῆς εἶδος ἀνθρώπους παρενεγκεῖν = 340 A 8—9; 
des. καὶ τὴν ϑαυμασίαν ἀγέλην εἰσελήλυϑε ταύτην. ἀνὴρ οὗτος | = 340 Α 7 (!). 
Das Fol. B ist somit vor das Fol. A zu stellen, und was Mancini als 
Anfang und Ende der zwei Blätter angibt, bildet einen fortlaufenden 
Text innerhalb derselben. 


3) Catal. Paris. S. 278. Fol. 1: δυναστεία, πηγάσειε δὲ κακῶν ἁπάντων 
ἀπαλλαγὴ κτλ. = ed. M. Bonnet S. 315, 20ff. Die Nr. 6 ist mit zwei 
Fragmenten vertreten: Fol. 1v des. καὶ un λυπηϑέντες πρὸς νεωτερισμὸν 
ἀςζποβλέψωσινΣ = M. 115, 620 B 9; Fol. 2—2v: nAndos)> οὖν αὐτὸν δημίων 
παραλαβόντες ---- ἀνελομένη δὲ καὶ τὸν νεκρόν, ὅπη προστέτακτο αὐτῇ, φιλο- 
«τίμως κηδεύειδ = M. 629 A 11—632 A 8. 

4) Fol. 262—262v: τούτοις ἐπὶ τῆς νεὼς πάλιν ἐπιφαινόμενον — τοιοῦτος 
ἦν ὁ ϑαυμάσιος οὗτος καὶ οὕτω τῆς κοινῆς = Μ. 114, 369 Ὁ 13—372 Al. 
Fol. 263—263v: τῆς ἡμέρας διάστημα προσευχόμενος διετέλει --- ὀψὲ γοῦν 
τὸ πρᾶγμα αἰσϑόμενοι καὶ γνόντες = Μ. 381 Β 7—384 C 2. In dem alten 
Katal. und Catal. Paris. S. 7 nicht erwähnt. 
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11. Cod. gr. 497. Das Folium 328 (32 Χ 24) ist ein fremdes Blatt 
m. s. 11, auf dem der Schluß der Nr. 21 und der Anfang der Nr. 22 mit 
dem Datum uni τῶ αὐτῶ κζ΄ stehen!. — Vgl. das Exemplar 94. 

12. Cod. gr. 751. Besteht aus zwei Hssfragmenten. Das zweite 
(Fol. 174— 215 [32 Χ 24] m. 8. 12) beginnt in der Nr. 12? und bringt 
dann eine Reihe von Lesungen für das Fest der Kreuzerhöhung 
(μηνὶ oenteußeiw ιδ'): Rede des Joh. Chrys. ”Hdelov κἀγὼ σήμερον 
(179—182Y); Rede des B. Severianos v. Gabala. “Πάλιν ἑορτὴ τῇ 
ἐκκλησίᾳ (1827-- 1885), Rede Ephrems d. Syr. Πολλὰ κατ᾽ οἰκονομίαν 
δοκοῦντα (1889 -- 1 9000): Bericht des Alexandros Monachos. Τὴν κέλευσιν 
(191 -- 208); Rede des Joh. Chrys. 4εῦρο καὶ σήμερον (208— 215); Beginn 
der Rede des Niketas Τὸν σταυρὸν ἐπαινῶν (215—215Y). Die unge- 
wöhnlich große Zahl dieser Texte läßt es zweifelhaft erscheinen, ob 
hier das Fragment eines Septemberbandes vorliegt; da aber Zusätze 
für den 14. September in der Liste der September-Hss nach der Nr. 12 
öfters vorkommen und in dem Exemplar 20 dieselbe Zahl erreicht wie 
hier, spricht doch die größere Wahrscheinlichkeit dafür, daß wir es 
mit einem solchen zu tun haben, zumal die Nr. 12 außerhalb des meta- 
phrastischen Septemberbandes nur selten vertreten ist. 

13. Cod. gr. 1538 (s. unter Abschnitt VIII $ 1 ID). Die Fol. 1 
und 224 sind fremde Palimpsestblätter, deren obere Schrift (s. 13) 
Bruchstücke der Nrn. 2 und 3 bietet?. 

14. Cod. gr. 1609 (s. unten Abschnitt VIII ὃ 3 I). Die Fol. 1—8V 
sind ebenfalls Palimpsestblätter; hier ist es aber die untere Schrift 
(s. 11), in der Teile der Nr. 4 und 5 geschrieben sind®. 


1) Alter Katal. 8.74 (gibt nur die Nr. 22 an); im Catal. Paris. ist 
S. 8 die Nr. 21 identifiziert. Der Schluß der Nr. 21 beginnt mit den 
Worten: E&nıßo®>uevor. elta καὶ κατὰ τὴν πόλιν γενόμενοι = M. 116, 704 
C 6. Fol. 328v des. λεγόμενα κατὰ σοῦ ἀληϑῆ τυγχάνουσιν ὄντα; ὃ δέ" οὐκ 
οἶδα, φησίν, τί οὗτοι καϑ᾽ ἡμῶν | = Μ. 115, 884 Ὁ 2. Für die Oktober- 
fragm. s. unten ὃ 2. 

2) Fol. 174: τοὺς ϑεοὺς, 6 Δημήτριος ἔφη, cs ei μὴ ἐπιεικῶς ἀποκρίνῃ "κτλ. 
= M. 114, 1300 Α.6. Der Catal. Paris. S. 26 erwähnt nur diesen Text 
und die Schrift des Alexandr. Monach. und datiert dieses Fragm. in das 
il. Jahrhundert; es ist aber sicher in der Minuskel des 12. Jahrhunderts 
geschrieben. H. Omont, Inv. 1, 123f. unterscheidet die beiden Frag- 
mente nicht und datiert den ganzen Cod. in das 12. Jahrhundert, 
während der alte Katal. S. 133 die ganze Hs in das 10. Jahrhundert 
verlegt. Die Fol. 1—171 stammen aus einer Chrysostomoshs; die Fol. 
172 und 173 sind späte Ausfüllungen. 

3) Catal. Paris. S. 237 (bezieht beide Folien auf die Nr. 3). Fol. 1 


bis lv: ... καὶ eis τέφραν τῶν ἀνϑράκων διαλυϑέντων — ἐπειδὴ ἅλις αὐτὸν 
ἔχειν τῶν πόνων τῷ ἀγωνοθέτῃ Χριστῷ τε. ed. Theophilos Joannu, 


S. 349 Ζ. 5—350 Z. 3 von unten. Fol. 224—224v: ...daAMM ἡ τῶν 
ἐντολῶν τοῦ ϑεοῦ μελέτη, 6 ἱερὸς " Avdıuos — ἀπειλαὶ δὲ καὶ τιμωρίαι καὶ βά- 
σανοι τίνος οὐ ποϑεινότεραί μοι διατριβῆς | = Μ. 115, 176 Β 6—177 A 14. 

4) Zur Ergänzung des verlorenen ersten Quaternio dieser Hs wurde 
ein Quaternio eines metaphrastischen Septemberbandes benutzt, 
dessen Format viel größer war als das der jetzigen Hs (19,5 Χ 15,5); 
von den ursprünglichen Folien ist daher nur die innere Spalte und die 
Hälfte der äußeren zum Teil erhalten. Die obere Schrift steht um- 
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15. Cod. Suppl. gr. 1001 (Fragm.-Samml.). Die Folien 2—3V 
m. s. 12 enthalten Fragmente der Nrn. 9 und 10!. 

16. Cod. Suppl. gr. 1036. In diesem Fragmentenfaszikel liegt ein 
in zwei Stücke gerissenes Folium m. 8. 11 mit einem Bruchstück der 
Nr. 143. 

Rom. 17.Cod.Vallicell.gr.61 (D51). Die Folien 1—4V (29,8 x 22,8) 
m. s. 12 stammen aus einer italogriechischen Hs und enthalten den 
Schluß der Nr. 20 und den Anfang der Nr. 218. Vgl. das Ex. 94. 

18. Cod. Vatic. Barber. orient. 11l. Am Anfang und am Ende 
je 2 Folien m. s. 11 mit 2 Fragm. der Nr. 17%. 

Serres. 19. Cod. membr. 139. Das Fol. 247 ist ein fremdes Blatt 
m. s. 11 mit einem Fragment der Nr. 175. Die Hs selbst ist ein 
Exemplar der 1. Hälfte des metaphrastischen Januar (s. unten $ 5). 

Venedig. 20. Die Fol. 206—207Y (32x23) des Cod. Marc. gr. 113 
und die 2 Vorblätter des Cod. Marc. gr. 142 gehören paläogr. zusammen 
und enthalten ein Fragment m. 8. 11 der Nr. 15, die in mehreren 
Exemplaren ganz oder z.T. fehlt. 


gekehrt gegenüber der unteren. In dieser konstatierte ich auf dem Fol. 4 
den Schluß der Nr. 4: τοὺς ἱερόπαιδδας ὁ μακάριος Βαβύλας ... ὁ ἐπὶ 
τῷ τραχήλῳ κλοιὸς καὶ 6 τοὺς πόδας συνέχων σίδηρος. εἶτα τὴν κεφαλὴν xal 
αὐτὸς ἀφαιρεῖζται = Μ. 114, 980 Ο 13f. Ὁ 8—10. Nach der Doxo- 
logie folgt eine Zierleiste und eine Überschrift, die unleserlich ist. 
Sichtbar ist aber die große Initiale der Nr. 5 K<ai τὸ περὶ». W. H. 
hat noch einige Zeilen des Schlusses der Nr. 4 gelesen: Baßölas σὺν 
τῷ περι(τραχηλίῳ ἐκείνῳ κόσμῳ καὶ τοῖς» σιδηροῖς δεσμοῖς {τὸν olxei)ov 
δοξάζων ἀγωνοζϑέτην»- ὅτι αὐτῷ πρέπει = 980 D 12---98] A 2, und fest- 
gestellt, daß die Nr. 5 folgt. 

1) Catal. Paris. S. 337 (bezieht die beiden Folien auf die Nr. 9). 
Fol. 2—2v: οὐκ ἤνεγκε πράως ὁ δικάζων --- μάρτυρά τε τὴν ἀδελφὴν εἶναι 
καὶ τοῦτο καὶ αὐτὰς | = Μ. 115, 657 B 15—660 Β 15. Fol. 3—3v (Nr. 10): 
al>rıov, ὥστε πληροφορίαν Exeidev λαβεῖν — Θεόδωρος, εἶπεν, ἐμοὶ τὸ ὄνομα] 
— M. 115, 668 Ὁ 3—669 3. 

2) Die beiden Stücke sind nicht numeriert. Das Folium geht von 
παρϑένου ταύτης ἅψασϑαι σώματος" ἄνδρας γὰρ ὁρῶμεν φοβεροὺς ---- ἀπέσχοντο 
τῶν σωμάτων καὶ οὐδαμῶς αὐτὰ βορὰν Edev{to> | = M. 115, 721 D 2—724 
C 10. 

3) Von E. Martini 2, 92 identifiziert. Die Zierleiste vor der Nr. 21 
besteht aus einer roten Linie, die blau umfaßt ist. Die Initiale ist 
fischförmig. Dieses Fragm. steht am Anf. eines Exemplars des metaphr. 
Oktob. (8. unten S. 375). 

4) M. Guidi, Di alcuni codieci della vita di 5. Eustazio. Xenia Ro- 
mana, Rom 1907, S. 123f. Die 2. Spalte dieser Blätter ist nur zur Hälfte 
erhalten infolge der Angleichung ihres Formates an das der Haupths. 
Sie stammen aus einem Prachtexemplar; denn die Abschnittsinitialen 
sind mit Gold plakiert. Die Fragm. entsprechen der Ausgabe in den 
Anal. Boll. 3 S. 77, 6—81, 1; 90, 7—92, 2. 

5) Fol. 247 inc. καὶ τῶν βοῶν καὶ τὰς ἀγέλας ὅλας κατενεμήσατο — 
24ν des. ἡ λύπη τὸ ὅλον εἶχε καὶ εἰς {{|| (sehr verwischt) | = Anal. 
Boll. 3, 75 Ζ. 12—77 Ζ. 18. 

6) Diese 4 Blätter enthalten einen fortlaufenden Text in folgender 
Ordnung: Marc. gr. 142 Fol. Iv (die Vorderseite ist überklebt) εἰργάξ (ετο, 
nenovnnös τε dva<Aaußdvovoa τὸ σῶμα καὶ {μηδὲ πρὸς τὴν Ndv)vvxov 
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Der Zuwachs an Exemplaren des Septemberbandes, der sich 

.aus diesen Fragmenten gewinnen läßt, kann nicht genau be- 

stimmt werden, da für 8 (Fragm. 2, 4, 6, 8, 10, 11, 17, 20) die 

Möglichkeit besteht, daß sie zu bereits gebuchten Exemplaren 

gehören. Die übrigen 12 stellen sehr wahrscheinlich neue Ex- 

emplare dar, weil ihre Texte in keinem der Exemplare der vor- 

stehenden Liste zu fehlen scheinen. Die Zahl der nachgewie- 

senen Exemplare des Septemberbandes beträgt somit 114, 

vorausgesetzt, daß die-soeben erwähnten 12 Fragmente hinzu- 

gefügt werden dürfen. Nur vier scheinen in das Ende des 10. Jahr- 

hunderts hinaufzureichen: die Exemplare 3, 38, 45 und 59, 

von denen aber das zweite nur fragmentarisch erhalten ist. Die 

übrigen 98 Exemplare (ich sehe von den kleinen Fragmenten 

ab) verteilen sich auf folgende Jahrhunderte: 

11. Jahrhundert: 25 Exemplare (11, 17, 22, 23, 36, 37, 41, 43, 49, 
δ], 53, 60, 64-66, 70, 75, 79, 81, 84, 87, 90, 93, 94, 97). 

11.— 12. Jahrhundert: 6 Exemplare (34, 77, 80, 91, 96, 100). 

12. Jahrhundert: 35 Exemplare (2, 8, 13, 24—26, 29, 32, 33, 36%, 388, 
40, 42, 44, 46, 47, 50, 52, 54—57, 62, 67, 68, 76, 78, 82, 83, 
85, 86, 88, 89, 95, 98). . 

12.—13. Jahrhundert: 3 Exemplare (48, 63, 69). 

13. Jahrhundert: 2 Exemplare (30, 35). 

13.— 14. Jahrhundert: 1 Exemplar (18). 

14. Jahrhundert: 8 Exemplare (1, 10, 12, 71, 72, 74, 92, 99). 

14.— 15. Jahrhundert: 2 Exemplare (5, 31). 

15. Jahrhundert: 2 Exemplare (15, 73). 

15.— 16. Jahrhundert: 1 Exemplar (7). 

16. Jahrhundert: 10 Exemplare (4, 6, 16, 19—21, 28, 39, 58, 61). 

17. Jahrhundert: 3 Exemplare (9, 14, 27). 

Die Unterschiede zwischen den einzelnen Exemplaren sind 
ganz unwesentlich und reduzieren sich auf folgende: 

a) Anderung des Datums einiger Feste: Michael d. Erz. 
am 5. Sept.; Eudoxios u. Gen. am 7.; Sozon am 6. oder 8.; Seve- 
rianos am 8. od. 10., Trophimos u. Gen. am 18. Aus dem Synaxar 
von Konstantinopel, in dessen einzelnen Exemplaren sehr viele 
Heiligenfeste um einen oder einige Tage differieren, ist ersicht- 
lich, daß diese Änderungen auf den besonderen Usus der Kirchen 
oder Klöster zurückzuführen sind, für welche die betreffenden 
Exemplare geschrieben wurden. 


(ἐκείνην otdow> (von den ersten 14 Zeilen sind nur Überreste vorhan- 
den) — ϑεάμασιν ἐμφιλοχωρῶν = M. 114, 344 B 7—345 A 12. 2) Marc. 
gr. 113 Fol. 207v— 206 (die 2 Blätter stehen auf dem Kopf) ἐπειδὴ 
τοῦτον οὕτως ὑπαίϑρῳ τῇ διαγωγῇ — μὴ μελήσας οὐδὲν = 345 B 2—352 
B 12. Marc. gr. 142 Fol. II—IIv κατιέναι τοῦ στύλου ἐπεχείρει --- ὁ ϑεῖος 
δὲ Συμεὼν τὸν ταύτης νεκρὸν ἐντὸς τῆς μάνδρας (τοῦτο γὰρ ὁ τοῦ (στύλου περί- 
βολος ἐκαλεῖτο) } = 352 Β 12—356 A 2. 
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b)Ein Plus an Festen mit entsprechenden Lesungen. 
Am häufigsten sind die zwei großen Septemberfeste, Mariä- 
Geburt (8. Sept.) und die Kreuzerhöhung (14. Sept.) eingefügt, 
und zwar in der Regel zusammen. Die Texte, mit denen sie aus- 
gestattet erscheinen, sind offenbar dem J/avnyvoıxdv entnommen, 
auf das am Ende des Pinax des Ex. 48 ausdrücklich hingewiesen 
wird als auf den Fundort der in dieses Exemplar nicht aufge- 
nommenen Lesungen für die beiden Feste (s. oben $S. 330). 
Ihre Berücksichtigung lag indes sehr nahe und geschah, 
wie die Exemplare 23, 37, 84, 90 und 93 zeigen, schon im 
11. Jahrhundert. Sie gehören aber nicht zu den Normalfesten 
des Septemberbandes; denn hätten sie zu diesen gehört, so 
wären sie nicht entfernt worden und ständen in allen Exemplaren 
des 11. Jahrhunderts. Ihre nachträgliche Einfügung gibt sich 
auch durch den Mangel an Einheitlichkeit der entsprechenden 
Texte klar zu erkennen, die sich übrigens ebenso klar durch ihre 
Stellung außerhalb der menologischen Ordnung in den Ex. 1, 
23, 99 als Zusätze charakterisieren. Nur sporadisch und meist 
in jüngeren Exemplaren sind 3 weitere Feste vertreten: 

5. Sept. Zacharias, der Vater Joh.’ d. Täuf. in den Ex. 20, 25, 61, 63, 
69, 99. 
9. Sept. Joakeim und Anna (als Begleitfest von Mariä Geburt) in 
dem Ex. 20. 
23. Sept. Empfängnis Joh.’ d.Täuf. in den Ex. 20, 25, 67 (?),69 (von2. Hand). 

Ganz vereinzelt steht in dem Ex. 23 ein kurzer Text über 
den Propheten Ambakum, der in dem Synaxar von Konstanti- 
nopel nur am 2. Dezember erwähnt wird. 

c) Viel seltener ist die Auslassung einzelner Feste samt 
den entsprechenden Texten. Mit Sicherheit kann ich sie nur 
für jene Exemplare behaupten, die ich selbst untersucht habe, 
da Texte, deren Anfang ausgefallen ist, sehr leicht übersehen 
werden können. Das sind die Ex. 2 (Nr. 4, 8, 11, 16, 18); 5 (Nr. 16 
und 18); 8 (Nr. 18); 9 (Nr. 10); 30 (Nr. 18); 38a (Nr. 1,5, 6,10); 
50 (Nr. 18); 62 (Nr. 8 und 16); 72 (Nr. 6). Diese Auslassungen 
sind wohl eher auf liturgische Gründe als auf den Mangel an 
Aufmerksamkeit der betreffenden Hss-Schreiber zurückzuführen. 

d) Ganz selten ist die Ersetzung von Normaltexten 
durch alte Texte. Ich habe nur zwei Fälle dieser Art kon- 
statiert: in dem Ex. 44 steht das alte Martyrium des Mamas 
statt der Nr. 2, in dem Ex. 5 die Johannesakten des Prochoros 
statt der Nr. 21. 

e) Etwas zahlreicher sind die Fälle, in denen Normalfeste mit 
weiteren Lesungen (neben dem Normaltext) ausgestattet er- 
scheinen. Es sind folgende: 
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4. Sept. Babylas. Das Enkomium des Joh. Chrys. in dem Ex. 20. 
6. Sept. Michael ἃ. Erz. Zwei Reden in den Ex. 8], 66, 98, 99, 
die nur in dem Ex. 66 Joh. Chrys. zugeschrieben sind. 
16. Sept. Euphemia. Stück aus dem Enkom. des Asterios v. Amas. 
in Ex. 9. 
24. Sept. Thekla. Die Acta Th.I von Basileios v. Seleuk. in den Ex. 60, 
69, 75, 82, 83, 88 (Iu. II), 97. 

Diese Zusätze sind wohl durch die größere Feierlichkeit. 
veranlaßt, mit der die genannten Feste in den Kirchen oder 
Klöstern begangen wurden, für welche die bezeichneten Ex- 
emplare bestimmt waren. 

Ὁ Ein letzter Unterschied betrifft den Phokastext (Nr. 18), 
der in manchen Exemplaren anonym steht wie alle übrigen 
Normaltexte, in vielen aber Asterios, B. v. Amaseia, zugeschrie- 
ben wird. Diese Zueignung ist richtig und ist auch als ursprüng- 
lich zu’ betrachten; denn bei näherem Zusehen stellt sich heraus, 
daß der Name des Asterios in den allermeisten alten Hss steht, 
insbesendere in den Ex. 3, 45 und 59, und vornehmlich in den 
jüngeren Exemplaren fehlt. Da in allen Exemplaren der mit den 
Worten Kain καὶ συμφέρουσα beginnende Prolog I des Enko- 
miums des Asterios (BHG 1538) weggelassen ist, muß diese 
Verstümmelung des Textes auf den Metaphrasten selbst zu- 
rückgeführt werden, der vielleicht aus diesem Grund Wert. 
darauf legte, den rühmlichst bekannten Verfasser, dessen Schrift 
er für würdig hielt, in sein Menologium aufgenommen zu werden, 
nicht zu verschweigen. 

Die meisten dieser Unterschiede sind somit durch liturgische- 
Bedürfnisse bedingt, die schon früh zu Änderungen des ursprüng-- 
lichen Bestandes sowohl an Festen als an Texten führten. Das 
bestätigt das Typikon ἘΣ, in dessen Vorschriften für die Le- 
sungen an den Septemberfesten! sämtliche Normaltexte der: 
obigen Liste figurieren mit Ausnahme der Nr. 8, die aus dem 
Grunde fehlt, weil das Fest des Severianos durch dasjenige von 
Joakeim und Anna ersetzt und auf den 10. September (vgl.. 
Ex. 55) verlegt ist. Am 8. und 14. September verweist es für die 
meisten Lesungen auf das Panegyrikum (s. oben 8. 64f.), zu- 
gleich aber auch auf ein Exemplar der μετάφρασις, in dem für 
den 8. September das Protevangelium Jacobi und für den 14. Sep-- 
tember die Rede des Andreas v. Kreta Σταυροῦ πανήγυριν 
stand, wie das in den Ex. 63, 80, 84, 90 tatsächlich der Fall ist. 

Obgleich nun keines der zahlreichen Exemplare, deren An- 
fang erhalten ist, den Namen Symeons des Logotheten an der 
Spitze trägt, unterliegt es doch keinem Zweifel, daß wir es. 


1) Ed. A. Dmitrievskij, S. 256—287. 
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hier mit dem ersten Band des metaphrastischen Menologiums 
zu tun haben. Äußere und innere Gründe beweisen es. Zu dem 
soeben berührten indirekten Zeugnis des Typikons E gesellt 
sich das direkte der Schreiber der Exemplare 2, 48, 73, 85, 87 
und wohl auch der Exemplare 33 und 65, dessen Beweiskraft 
anzuzweifeln kein genügender Grund vorliegt!. Die inneren 
Gründe würden indes schon genügen, um die Zugehörigkeit 
dieses Septemberbandes zum metaphrastischen Menologium 
außer Zweifel zu stellen: einmal die innere Geschlossenheit 
seines Aufbaues, die nur durch die Annahme eines bestimmten 
Herstellers eine befriedigende Erklärung finden kann; sodann 
die große Zahl der jetzt noch vorhandenen Exemplare, die eine 
Verbreitung bezeugt, welche alle übrigen hagiographischen Samm- 
lungen in Schatten stellt; endlich der Gegensatz, in dem er zu 
dem alten Septembermenologium steht durch den Charakter 
seiner Texte, die sich wenigstens der Hauptsache nach als Meta- 
phrasen älterer Texte darstellen. Da nun Symeon der Logothet 
als der Hagiograph bezeugt ist, der eine neue hagiographische 
Sammlung veranstaltete, zu dem Zwecke die alten Texte durch 
Metaphrasen zu ersetzen, die dem rhetorischen Geschmack 
seiner ‚Zeit angepaßt waren, und dessen Texte tatsächlich die 
weiteste Verbreitung in den byzantinischen Kirchen und 
Klöstern fanden, ergibt sich die Zuweisung dieses September- 
menologiums zu seiner Sammlung mit zwingender Logik. 


III. Verhältnis zum alten Septembermenologium. 


Für die nähere Erkenntnis der Eigenart des metaphrastischen 
Menologiums sowie für die Bestimmung der noch zu lösenden 
Fragen, die es der hagiographischen Forschung stellt, empfiehlt 
es sich, seine einzelnen Bestandteile jedesmal mit den ent- 
sprechenden alten Monatsmenologien zu vergleichen. 

Ein direkter Vergleich des Septemberbandes mit dem alten 
Septembermenologium ist leider nicht möglich, da kein voll- 
ständiges Exemplar desselben erhalten ist (s. Band I S. 440ff.). 
Da jedoch meine Rekonstruktion auf den vorhandenen Frag- 
menten und auf den alten Jahressammlungen und Jahresmeno- 
logien beruht, bildet sie eine genügende Grundlage für einen 
solchen Vergleich, bei dem sich ein Doppeltes herausstellt. 

a) Zunächst die wesentliche Identität des beiderseitigen Fest- 
kalenders. Diese war von vornherein zu erwarten; denn Symeon 


1) Richtig ist auch das in den Ex. 5 und 25 am 8. September als 
Zusatz stehende Marienleben Symeon dem Metaphrasten bzw. dem 
Logotheten zugeschrieben; denn es stammt aus dem 10. Band und 
ist von Symeon selbst verfaßt (s. unten $ 7). 
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konnte nicht die Absicht haben, neue Feste einzuführen; er 
mußte sich vielmehr an die bestehenden halten, wenn seine 
Sammlung in liturgischen Gebrauch genommen werden sollte. 
Der Unterschied in den Festen besteht daher nur darin, daß das 
alte Septembermenologium mehr Feste berücksichtigte als das 
metaphrastische, das nur am 6. September zwei Feste kennt 
und 6 Tage des Monates (5., 8., 14., 18., 21. und 23. September) 
vollständig übergeht. Die Auslassung der großen Feste des 
8. und 14. September erfolgte wohl mit Rücksicht auf die Pan- 
egyriken, die zahlreiche Texte für die Lesungen im Morgengottes- 
dienst boten (s. oben S. 4ff.). Dasselbe gilt wohl auch für das 
Fest der Empfängnis Johannes’ des Täufers am 23. September, 
bei dem das Typikon E ebenfalls auf das Panegyrikum verweist 
(s. Band I, S. 43). Der Grund für die Auslassung der drei übrigen 
Tage kann nicht darin erblickt werden, daß sie zur Zeit des 
Metaphrasten noch keine Heiligenfeste hatten; denn die alten 
Kalender statten sie in ihrer vollen Form bereits mit solchen 
aus. Es liegt daher am nächsten, jenen Grund in den Texten 
zu suchen, die für die Heiligenfeste dieser Tage in Frage kamen. 
Nach dem Typikon E wurden gefeiert: am 5. September Za- 
charias, der Vater Johannes’ des Täufers, am 18. Symeon, B. von 
Jerusalem, am 21. der Prophet Jonas. Nun weist meine Re- 
konstruktion des alten Septembermenologiums für diese Feste 
nur Enkomien oder ganz kurze Notizen auf (s. Band I, S. 452ff.), 
nicht aber ausführliche μαρτύρια oder βίοι. Symeon scheint 
sie somit übergangen zu haben, weil er keine „historischen“ 
Texte vorfand, die er zum Gegenstand einer rhetorischen Über- 
arbeitung hätte machen können. 

b) Das zweite Resultat ist der durchgängige Unterschied der 
beiderseitigen Texte. Dieser Tatbestand ist die selbstverständ- 
liche Folge des Zieles, das Symeon mit seiner Sammlung ver- 
folgte, die Ersetzung der alten Texte durch rhetorische Über- 
arbeitungen. Aus den Aussagen des Michael Psellos ergibt sich 
nun das direktive Prinzip, daß die Texte des metaphrastischen 
Menologiums im großen und ganzen neue Texte sind, und daß 
ein anderer Verfasser als Symeon nur in jenen Fällen ange- 
nommen werden darf, in denen ausreichende äußere oder in- 
nere Gründe dafür geltend gemacht werden können. Die Ent- 
scheidung muß somit von Fall zu Fall getroffen werden. Was 
die Septembertexte betrifft, so ist in der hagiographischen 

erlieferung vor Symeon keine Spur von ihnen zu entdecken, 
mit Ausnahme der Nr. 18, die der Metaphrast selbst durch die 
Beibehaltung des Namens ihres Verfassers, des Bischofs Asterios 
von Amaseia als alten Text kenntlich gemacht hat, und der 


T.u. U. 51, 8: Ehrhard. 23 
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Nr. 231. Es muß daher der Versuch gemacht werden, die alten 
Texte, die Symeon als Vorlage dienten, im einzelnen nach- 
zuweisen. Dieser Nachweis ist bisher weder für den September 
noch für einen anderen Monat des metaphrastischen Menolo- 
giums geführt worden und kann hier schon wegen des Raumes, 
den er beanspruchen würde, nicht unternommen werden. 
Wohl aber empfiehlt es sich, diejenigen Texte namhaft zumachen, 
deren Vorlagen bis zur Stunde festgestellt wurden?. Für den 
Septemberband sind es folgende: 


1. Sept. Symeon der Stylite. — Die Vitae von Theodoret von 
Kyrrhos Zvuesvnv τὸν πάνυ und von Antonios ξένον καὶ παρά- 
δοξονϑ8. 

2. Sept. Mamas. -- Das Martyrium Kara τοὺς καιρ. ἔκ. ἦν τις 

ἀνὴρ. ᾿ 
4. Sept. Babylas. — Der Joh. Chrys. zugeschriebene liber in 8. 
Babylam Ὃ κύριος ἡμῶν ’I. XS. 

6. Sept. Michael der Erzengel. — Der Bericht von Archippos. 
Ἢ ἀρχὴ τῶν laudrav®,. 

7. Sept. Sozon. — Das Martyrium Ma£ınavoö ἡγεμονεύοντος “. 


1) Die in dem Cod. Vatic. gr. 1589 m. s. 10 (s. unten Abschn. VIII 
$ 2 III) stehende Vita des Chariton beginnt mit den Worten “Πολλὰ 
τῆς διδασκαλίας wie die Nr. 23 und wird in dem Catal. Vatic. S. 131 mit 
dieser identifiziert. Der alte Bollandist Joh. Stilting hat somit ein 
richtiges kritisches Gefühl bekundet, indem er diesen Text im Gegensatz 
zu L. Allatius dem Metaphrasten absprach (Acta SS September 7, 
608ff.).. Er konnte sich übrigens auf die Stelle stützen: ἐπεὶ καὶ παρ 
οὐδενὸς οὐδὲν ἐγγράφως καταλειφϑὲν ἡμεῖς παρελάβομεν (M. 115, 917 
C 11—12). Der Metaphrast hat ihn indes nicht einfach übernommen,. 
sondern einer leisen Überarbeitung unterzogen und gegen Ende er- 
heblich gekürzt. Der ursprüngliche Text ist noch unediert. Die 
Ausgabe von Joh. Stilting beruht auf einer Kopie, von der er nicht 
sagen konnte, nach welcher Hs sie angefertigt wurde. Die Schrift 
der Kopie stimme aber vollständig mit der einer anderen Kopie über- 
ein, auf der stehe, daß sie nach einer Pariser Hs gemacht sei. In Paris 
ist aber nur die metaphrast. Fassung der Vita Charitons vorhanden. 

2) Jüngst hat H. Zilliacus, Das latein. Lehnwort in der griech. 
Hagiogr., Byz. Ztschr. 37 (1937) 322f., die Liste der bisher nach- 
gewiesenen Vorlagen von 75 metaphrastischen Texten aufgestellt. 
Für den September feblen die Texte vom 2., 11., 26. u. 27. Sept. 

3) Acta SS Jan. 1,263. H.Lietzmann, Das Leben des hl. Symeon 
Stylites, S. 210f., wo als Nebenquellen noch die Vitae von Theodosios. 
Koinob. und Daniel Stylites nebst der Hist. eccl. des Euagrios nach- 
gewiesen sind. j 

4) Acta SS Aug. 3, 427. 


5) P. Peeters, Anal. Boll. 48 (1930) 310. H. Zilliacus führt 
a. a. Ο. S. 322 das von A. Papadopulos-Keram. (1907) edierte alte 
Martyrium Novusgiavos ὁ βασιλεὺς als die Vorlage auf. 

6) M. Bonnet, Anal. Boll. 8 (1889) 287. 

7) Acta SS Sept. 3, 15. 
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9. Sept. Severianos. — Das Martyrium Mera τοὺς ἀγῶνας. 
11. Sept. Theodora von Alex. — Die Vita ᾿Εν ταῖς ἡμέραις Ζήνωνος. 
15. Sept. Niketas. — Das Martyrium Τῶν ἁγίων μαρτύρωνϑ. 
16. Sept. Euphemia. Das Martyrium Διοκλητιανοῦ βασιλεύοντος. 
19. Sept. Trophimos und Gen. — Das Martyrium Baoılevovrog 
IIooßov τοῦ καίσαροςδ. 
20. Sept. Eustathios und Gen. — Das Martyrium Πρόκειται μὲν 
τοῖς ἀνϑοώποις 5. 
24. Sept. Thekla. — Das Martyrium ’Avaßalvovros Παύλου ἴ. 
25. Sept. Euphrosyne. — Die Vita ’Eyevero ἐν τῇ ᾿Αλεξανδρέων 
μεγαλοπόλειϑ. 
26. Sept. Joannes Theologos. — Die Acta Joannis von Prochoros 
u. 2.9. 
27. Sept. Kallistratos und Gen. — Das Martyrıum ᾿Εν ταῖς 
ἡμέραις τῆς βασιλ. Οὐάλεντος (!) καὶ Διοκλ.19, 
29. Sept. Kyriakos. — Die Vita von Kyrillos von Skythopolis 
Τοῦ ἀναχωρητοῦ. 
30. Sept Gregorios von Großarmenien. — Die Vita Οἱ τῇ 
ἐπιϑυμίᾳ13͵ 
Die Bestimmung aller Vorlagen der metaphrastischen Sep- 
tembertexte ist übrigens zur Zeit schon aus dem Grunde nicht 
möglich, weil nicht weniger als 9 von den 25 Normaltexten die 
einzigen ausführlichen Texte über die betreffenden Märtyrer 
und Heiligen sind, die im Drucke vorliegen (Nr. 2, 3, 6, 9, 11, 
12, 15, 22, 23). Wie aus meiner Rekonstruktion des alten Sep- 
tembermenologiums ersichtlich ist (s. Band I, S. 452ff.), sind für 


1) Acta SS Sept. 3, 356. Für die Translation und die Wunder habe 
jedoch der Metaphr. eine andere Quelle benutzt, die nicht bekannt sei. 

2) Acta SS Sept. 3, 789. 

3) Anal. Boll. 31 (1912) 2818. 

4) Acta SS Sept. 5, 263. 

5) Acta SS Sept. 6, 10. 

6) Combefis, Illustr. Christi martyrum lecti triumphi, Paris 
1660, S. 83; Acta SS Sept. 6, 109. 

7) Acta SS Sept. 6, 548f. R. A. Lipsius, Die apokryphen Apostel- 
geschichten und Apostellegenden 1 (1883) 187. 

8) Acta SS Febr. 2, 536 (auf Grund der lateinischen Übersetzung 
der obigen Vita). 

9) R. A. Lipsius, Die apokryphen Apostelgesch. 1 (1883) 186f., 
365, 442. 

10) H. Delehaye, Anal. Boll. 31 (1912) 235. Er teilt die Anfangs- 
worte des alten Textes, „qui a servi de modöle au Metaphraste“‘, nicht 
mit. Neben dem metaphrast. Martyrium ist aber nur dieses vor- 
handen. 

11) Acta SS Sept. 8, 142. Vgl. die Anmerkung a) zum 2. Kapitel 
der Vita von Kyrillos 5. 153, aus dem das nahe Verhältnis zwischen den 
beiden Texten ersichtlich ist. 

12) Acta SS Sept. 8, 305 und 307. 


23* 
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sie, mit Ausnahme der Nr. 6 und 11!, alte Paralleltexte erhalten. 
Voraussetzung für die Beantwortung der Frage, ob sich unter den 
metaphrastischen Septembertexten neben der Nr. 18 und 23 
noch andere befinden, denen Symeon keine eigentliche Über- 
arbeitung angedeihen ließ, ist aber nicht bloß die Herausgabe 
der alten Parallelen zu den genannten Normaltexten, sondern 
auck die der noch unedierten alten Texte über jene September- 
heiligen, über die wir einen oder den anderen Text im Drucke 
bereits besitzen. Als weitere Forderung tritt hinzu die Unter- 
suchung des Verhältnisses, in dem die Normaltexte in den ein- 
zelnen Exemplaren des Septemberbandes zueinander stehen. 
Sie liegen allerdings alle im Drucke vor?; die meisten sind aber 


1) Der Bollandist Joh. Stilting hat diese Nr. dem Metaphrasten 
abgesprochen (Acta SS Sept. 4, 14—16) wegen der Stelle, an welcher 
der Verfasser dieses Martyriums schreibt, er habe den noch nach 200 
Jahren unversehrten Leichnam des Autonomos selbst gesehen (M. 115, 697 
B 7—C 8). Er verlegt seine Abfassung in die Zeit Justins I. (518—527), 
von dem es unmittelbar vorher heißt, er habe den von seinem Vor- 
gänger Anastasios I. zu Ehren des Märtyrers errichteten εὐκτήριος 
οἶκος eingeweiht. Stilting hätte hinzufügen können, daß von Justin 1. 
als von einem Lebenden die Rede ist (ἐγκαινίζεται δὲ παρὰ τοῦ μετ᾽ αὐτὸν 
τὴν βασιλείαν ἰϑύνοντος, ᾿]ουστίνου δὴ τοῦ φιλευσεβοῦς [im Gegensatz zu 
Anastasios, der die εὐσέβεια heuchelt])).. Er beruft sich mit Unrecht 
darauf, daß auch Leo Allatius diesen Text dem Metaphrasten abge- 
sprochen habe; denn die Anfangsworte der Nr. 11 stehen in seiner Liste 
der metaphrastischen Texte (vgl. M. 114, 127 D). Sein Martyrium 
hat auch eine so feste Stellung in dem Septemberband, daß seine 
Zugehörigkeit zum metaphrastischen Menologium nicht bestritten 
werden kann. Hier liegt eine lehrreiche Parallele zu dem oben δ. 310 
erwähnten Fall der Vita der Theoktiste von Lesbos vor, in der Symeon 
die in der 1. Person gefaßten Aussagen des ursprünglichen Verfassers 
ebenfalls beibehalten hat. Die Nr. 11 gehört höchstwahrscheinlich an 
die Seite der Nr. 23, von der die ursprüngliche Fassung glücklicherweise 
erhalten ist (s. oben S. 354 Anm. ]). 

2) Streng genommen ist die Nr. 18 auszunehmen. Die von Fr. Com- 
befis 1648 veranstaltete einzige Ausgabe des Enkomiums des Asterios 
auf Phokas (Acta SS Sept. 6, 294ff. und M. 40, 300ff. sind Nachdrucke) 
beruht auf einer Hs der bibliotheca regia von Paris und auf der Kopie 
einer Hs, die er von Sirmond erhielt. Die Haupths, die er seiner Ausgabe 
zugrunde legte, war ohne Zweifel der jetzige Cod. Paris. gr. 1177 
(vgl. Band 1, S. 432fl.); denn dieser ist die einzige Pariser Hs, aus 
der er den Prolog I Καλὴ καὶ ovup£oovoa (BHG 1538) gewinnen konnte. 
Die Hs, aus der Sirmond eine Kopie anfertigte, ist nicht identisch mit 
dem Cod. Mare. gr. 360 (s. Band I, S. 432ff.); denn Combefis bemerkt, 
daß der Prolog I in dieser Kopie fehle. Die Vorlage Sirmonds war 
also eine metaphrast. Hs. Combefis zog aber auch wenigstens eine 
metaphrastische Hs heran, falls er sich nicht mit der Kopie Sirmonds 
begnügte; denn er gibt den Schlußteil des Enkomiums, der in dem 
Cod. Paris. 1177 fehlt (M. 40, 308 A 8-313). Seine Ausgabe bietet 
somit vom Gesichtspunkte der Überlieferung einen kontaminierten Text. 
Folglich ist die Nr. 18, d. h. die Gestalt des Enkomiums des Asterios 
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nur nach einer oder zwei Hss ediert!. Nun ist die Identität 
des Anfanges und des Schlusses bei hagiographischen Texten 
bei weitem kein Beweis, daß sie sich in ihrer ganzen Ausdehnung 
decken: das weiß man von den alten Texten, für die fast jede 
Hs eine eigene Rezension darstellt. Daß es auch von meta- 
phrastischen Texten verschiedene Rezensionen geben kann, 
das hat G. Anrich durch seine Untersuchung des metaphrastischen 
Nikolaostextes gezeigt”. Andererseits hat H. Delehaye bei der 
Vergleichung zahlreicher Hss der in dem 1.—4. Novemberband 
der Acta, SS edierten metaphrastischen Texte? eine so weit- 
gehende Übereinstimmung festgestellt, daß der Fall des Nikolaos- 
textes nicht verallgemeinert werden darf. Es muß somit auch 
hier von Fall zu Fall entschieden werden, was nur auf Grund 
der Untersuchung der Gestalt eines jeden metaphrastischen 
Textes in möglichst vielen (theoretisch müßte man sagen: in 
allen) metaphrastischen Hss geschehen kann. In bezug auf die 
Septembertexte sind wir von diesem Ziele noch weit entfernt. 


auf Phokas beim Metaphrasten, in der es mit dem Prolog II (BHG 1539) 
beginnt, als Ganzes noch ungedruckt. 

1) Am frühesten gedruckt wurden, wie aus BHG zu ersehen ist, 
die Nrn. 21 (1532), 19 (1608), 17 (1660), 24 (1688). In den Acta SS er- 
schien die Nr. 3 schon in dem 3. Aprilband (1675), die Nrn. 6, 11, 13 
und 23 in verschiedenen Septemberbänden. Die Nr. 24 wurde 1862 
von A. Blampignon nach 6 Pariser Hss herausgegeben (BHG 456). 
Die in der Ausgabe von Migne (1864) edierten Texte beruhen auf 
folgenden Hss: Paris. 136 (Nr. 1), 1489 (Nr. 3, 12, 25), 1492 (Nr. 16, 25), 
1523 (Nr. 7, 8, 11, 23), 1526 (Nr. 9, 10, 15, 20). Das sind Exemplare 
des metaphr. Septemberbandes, mit Ausnahme des Cod. 136, der zu 
den Hss des ‚‚verkürzten Metaphrasten‘ (s. unten Abschn. VII ὃ 1) 
gehört. Er wurde wohl aus dem Grunde von den ‚„‚patrologiae editores“ 
allen anderen vorgezogen, weil hier die Nr. 1 Symeon Magistros und 
Logothetes ausdrücklich zugeschrieben ist. Bei den Nrn. 14 und 22 
fehlt die Signatur der Pariser Hss, die benutzt wurden. Bei den Nrn. 3, 
11 und 23 heißt es irrtümlich, daß ihr griechischer Text hier zum ersten- 
mal aus den Codd. Paris. 1489 bzw. 1523 geboten werde. Er lag schon 
lange vorher in den Acta SS vor. Der Umstand, daß für diese 15 Texte 
wenigstens 5 verschiedene Hss durchsucht wurden, während sie alle 
einer einzigen hätten entnommen werden können, zeigt klar, mit 
welcher Unkenntnis der Sachlage diese Ausgabe gemacht wurde. 
Nach der Patrologie von Migne waren noch 3 Texte unediert: Nr. 2, 
ed. Theophilos Joannu 1884 (nach dem Cod. Marc. gr. 586); Nr. 5 
ed. M. Bonnet 1889 (nach den Codd. Paris. 1492, 1515, 1489); Nr. 17 
ed. G. van Hoff 1884 (nach dem lückenhaften Cod. Leid. Perizon. 
F. 10) und ergänzt nach verschiedenen Hss von A. Mancini und 
M. Guidi (s. BHG 642). Eine bessere Ausgabe der Nr. 25 lieferte 
P.de Lagarde 1888 (nach den Codd. Vatic. 794, 795, 796). Die neue 
Ausgabe der Nr. 24 von Kl. Koikylides i. J. 1902 (BHG 1464) 
ist hingegen textkritisch wertlos. 

2) Hagios Nikolaos 2, 115ff., 311}. 

3) Vgl. unten $ 3. 
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Die Ausgaben des Michael- und des Gregoriostextes (Nr. 5 und 
25), die einzigen, die einen textkritischen Wert beanspruchen 
können, berechtigen höchstens zur Vermutung, daß die meisten 
Septembertexte nur in einer Rezension vorliegen. Daß dies 
aber nicht für alle zutrifft, zeigt schon der von dem Druck ab- 
weichende Schluß des Johannestextes (Nr. 21) in den oben ge- 
buchten Exemplaren 38, 75 und 871. 


8. 2. Zweiter Band: Oktober. 
I. Die Normaltexte. 


(1) 1. Okt. Ananias d. Apostel. Martyrium. Aovxıavoö τοῦ 
δυσσεβοῦς κατὰ τὰ τῆς Ewas μέρη. 
2. Okt. Kyprianos u. Justina. Martyrium. “Πολλὰ καὶ 
μεγάλα μὲ τὴν ᾿Αντιόχου ϑαυμάζειν παρακαλοῦσιν. 
3. Okt. Dionysios d. Areopagite. Martyrium. Πάλαι μὲν 
ἐν τύποις ἦν τὰ τῆς πίστεως. 
4. Okt. Charitine. Martyrium. ’Exoareı ποτὲ τὰ τῆς 
ἀσεβείας. 
(5) 6. Okt. Thomas d. Apost. “Υπόμνημα. Πάλαι μὲν τὰς 
κατὰ γῆν διατριβὰς ἄνύοντες οἱ ἀπόστολοι. 
7. Okt. Sergios u. Bakchos. Martyrium. Ma£ıuavoö 
βασιλεύοντος τοῦ τυράννου. 
8. Okt. Pelagia von Antiochien. Vita. Γυναικείαν ἀρετὴν 
τῆς τῶν ἀνδρῶν οὐδὲν ἀπολειφϑεῖσαν. 
10. Okt. Eulampios u. Eulampia. Martyrium. ἤάρτι τῆς 
ϑεογνωσίας Eis πάντα κόσμον διατρεχούσης. 
12. Okt. Probos, Tarachos u. Andronikos. Martyrium. 
Διοκλητιανὸς τὴν αὐτοκράτορα “Ρωμαίοις διέπων ἀρχὴν. 
(10) 13. Okt. Karpos u. Papylos. Martyrium. εμνῆσϑαι τῶν 
ὑπὲρ Χριστοῦ παϑόντων. 
14. Okt. Nazarios, Gervasios, Protasios u. Kelsios. Mar- 
tyrium. Neowvos ἄρτι τὰ Ρωμαίων σκῆπτρα διέποντος. 
15. Okt. Lukianos (von Antioch.). Martyrium. Σαμόσατα: 
πόλις τῆς Συρίας ἐστίν. 
16. Okt. Longinos der Hekatontarch. Martyrium. Τοῦ 
ϑεοῦ λόγου διὰ τὴν Ex τῆς παρακοῆς. 
18. Okt. Lukas der Apostel u. Evangel. “Yrouvnua. Ei 
καὶ δικαίου μνήμην μετ᾽ ἐγκωμίων. ΄ 
1) In wie vielen Exemplaren dieser abweichende Schluß steht, 
vermag ich nicht zu sagen, da ich nicht konsequent darauf geachtet 
habe. Die von P. Ch. Martin aus dem Ex. 75 notierten 2 Stellen 
zeigen, daß im Texte des ὑπόμνημα selbst die stilistischen Unterschiede 


nicht so stark sind, wie man es nach dem Schluß erwarten würde (8. 
oben S. 337 Anm. 2). 
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(15) 19. Okt. Varos u. Gen. Martyrium. Ma£ıwavoö τοῦ 
τυράννου TO δυσσεβὲς ἀνὰ πᾶσαν σχεδὸν τὴν οἰκουμένην. 

19. Okt. Andreas in Crisi. Martyrium. Πολλὴ κατὰ τῶν 
τοῦ Χριστοῦ μαρτύρων τοῦ διαβόλου ἡ κακουργία. 

20. Okt. Artemios. Martyrium. Mera τὴν τοῦ κυρίου καὶ 
σωτῆρος ἡμῖν εἰς οὐρανοὺς ἀνάληψιν. 

21. Okt. Hilarion (Mönch in Paläst.). Vita. ᾿Εν Παλαιστίνῃ 
πόλις ἐστὶν. 

22. Okt. Aberkios, B. v. Hierapolis. Vita. Μάρκου ’Av- 
τωνίνου καὶ Λευκίου Βήρου τὴν αὐτοκράτορα “Ρωμαίοις 
διεπόντων ἀρχὴν. 

(20) 23. Okt. Jakobos, der Apostel u. Herrnbruder. ᾿Ὑπόμγημα. 
Οὐχ οὕτως ἡδύ τι τῷ φιλαρέτῳ. 

24. Okt. Arethas u. Gen.! Martyrium. ”ETros μὲν ἤδη 
πέμπτον ἐνειστήκει. 

25. Okt. Markianos u. Martyrios die Notare. Martyrium. 
"Enexwoiate μὲν καὶ πρότερον ἤδη τὸ τῶν "Αρειανῶν δόγμα 
τῇ “Ῥωμαίων ἐπικρατείᾳ. 

26. Okt. Demetrios. Martyrium. Eiye μὲν τὰ “Ῥωμαίων 
σκῆπτρα Μαξιμιανὸς. 

28. Okt. Anastasia v. Rom. Martyrium. Διττὰς ἡμῖν ὁ 
λόγος ᾿Αναστασίας οἶδε γνωρίζειν. 

(25) 29. Okt. Abramios (Eremit). Vita. ’Avydoör φιλαρέτων 
βίος καὶ ἡ τῆς αὐτῶν πολιτείας διήγησις. 

30. Okt. Zenobios u. seine Schwester Zenobia. Martyrium, 
Αἰγαὶ πόλις ἐστὶν ἐπὶ κόλπῳ μὲν τῷ "Ιωνίῳ κειμένη. 

31. Okt. Epimachos. Martyrium. ”"Aorı μὲν ἡ τῆς εὐσεβείας 
ἀχλὺς ἀνὰ πᾶσαν διεχεῖτο τὴν οἰκουμένην. 


II. Die Handschriften. 

Vorstehende Liste ist das Ergebnis der Vergleichung folgen- 
der Hss.: 

Athen. 1. Cod. 224 (vgl. oben 8. 320) enthält die Oktober- 
texte von Fol. 82’—155?. Nach der Nr. 27 folgt ein Zusatz 
zum 2. Oktober. Eis τὸν μάρτυρα Κυπριανόν (Enkomium Gregors 
von Naz.) Μικροῦ Κυπριανὸς (Fol. 153—155). 


1) Die Überschrift lautet hier: Μαρτύριον τοῦ ἁγίου μεγαλομάρτυρος 
᾿Αρέϑα καὶ τῶν σὺν αὐτῷ ἀϑλησάντων ἁγίων μαρτύρων καὶ ἱστορία τῶν 
κατὰ χώρας τότε πραχϑέντων. 

2) Fol. 82v im oberen Rand: ’Inooö υἱὲ ϑεοῦ ἐλέησόν με. Darunter 
die Tagesrubrik μηνὶ ὀκτωβρίω a’. 
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2.Cod. 980 ch. 5. 15, geschr. von Daniel, 300 Folien 31 x 21!. — 
Nr. 4 ist auf den 5. Oktober, Nr. 16 auf den 17. Oktober datiert. 

3. Cod. 993 m. 5. 14, 208 Folien 29 x 222. — Nr. 4 ist auf den 
5. Oktober, Nr. 15 auf den 18. Oktober datiert. Geht nur bis 
zum 25. Oktober. Diese Abgrenzung ist ursprünglich; denn der 
Schluß der Nr. 22 steht in der Mitte des Fol. 208, dessen untere 
Hälfte leer ist. Die Rückseite dieses Blattes war ursprünglich 
vollständig leer. 

4. Cod. 994 ch. 5. 14, 192 Folien 30x213. — Nr. 4 zum 
5. Oktober, Nr. 16 zum 17. Oktober, aber beide Daten sind 
Änderungen von späterer Hand. 

5. Cod. 1043 m. s. 11—12, 314 Seiten 33 x 25%. — Die Hs hat 
mehrere innere Lücken, durch die Teile von Nr. 4 (zum 5. Ok- 
tober), 5, 6, 7, 14, 15, 18, 20, 21, 23, 24, 25 und die Nrn. 16, 17, 
19 ganz verlorengegangen sind. Von der Nr. 27 ist nur der 
Anfang erhalten. 

Athos. 6. Batopedi 75 (70) m. s. 12, 184 Folien 34 x 255. — 
Beginnt in Nr. 1 und geht bis zum 17. Oktober. Diese Abgren- 
zung ist aber nicht ursprünglich ; denn der Text zum 17. Oktober 
ist von späterer Hand ergänzt (Fol. 182—183’). Plus: 5. Ok- 
tober Dometios. Martyrium. Baoıledovrogs Κωνσταντίνου τοῦ 
μεγάλου βασιλέως (38’”—64); 9. Oktober Jakobos (Eremit in 
Paläst.). Vita. “Πολλῶν καὶ ἀνεκλαλήτων ἀγαϑῶν (94—109); 
11. Oktober Zenais. Vita. ᾧΦιλοσοφίας λόγον ἐρευνῆσαι βούλομαι 
(117—120°); 17. Oktober Chrysanthos und Dareia, Märt. in Rom. 
Martyrium. Tr» ἱστορίαν τῆς ἀϑλήσεως (168—183°). 


1) Sakkelion S. 176. Von Fol. 182 eine andere, aber im Stil sehr 
ähnliche und wohl gleichzeitige Hand (P. M.). Fol. 300 in roten Buch- 
staben: + πληρώσας εἶπον. σοὶ Χ(ριστ)έ, δόξα πρέπει. 

2) Sakkelion δ. 178 (datiert zu spät s. 15). Vollzeilig. Zwischen 
den Texten nur blaßrote Zierlinien. Unter den späteren Eintragungen 
auf Fol. 208v steht der Besitzvermerk des Klosters τῶν μεγάλων πυλῶν. 

3) Sakkelion S. 178. Fol. ὃν ein späterer Pinax, in dem die Nr. 11 
fehlt. Sie steht aber in der Hs auf den Fol. 60—64. Die Ausstattung 
ist sehr einfach. Die Zierlinien zwischen den Texten stehen nicht 
einmal auf eigenen Zeilen. 

4) Sakkelion Κ. 185 (datiert zu früh 5. 10). Die Lettern sind größer 
als gewöhnlich; die Schrift und die Ausstattung weisen mit Sicherheit 
frühestens in das Ende des 11. Jahrhunderts. Das Fol. 1 hat keine 
Kopf-, sondern nur eine gewöhnliche Zierleiste. Zwischen den Texten 
stehen nur Zierlinien. Die Quaternionen sind durch ein Kreuz in der 
Mitte des oberen Randes der betreffenden Blätter gezeichnet. Die 
Hs wurde i. J. 1830 von dem Kloster τῆς Φανερωμένης (sc. ϑεοτόκου, 
wie sich aus einer Eintragung des Hieromonachos Joakeim aus d. J. 
1796 ergibt), auf der Insel Salamis dem "EAAnvıxov μουσεῖον geschenkt. 

5) S. Eustratiades S. 21. Gewöhnliche Ausstattung. Das Folium 
184 stammt aus einer anderen Hs (s. unt. $ 5). 
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7. Batopedi 76 (71) m. 8. 12, 241 Folien 31 x 211. — Beginnt 
in Nr. 1 und bricht ab in Nr. 27. Eine Lücke zwischen Fol. 65/66, 
wodurch das Ende der Nr. 7 und der Anfang der Nr. 8 aus- 
gefallen sind. Die Fol. 96—108° sind von einer jüngeren Hand 
ergänzt, die in der Nr. 12 einsetzt und die Nrn. 13—16 ausläßt. 
Das Ende der Nr. 27 fehlt. 


8. Batopedi 77 (72) m. s. 11, 172 Folien 31 x 243, — Durch 
eine Lücke zwischen den Fol. 74 und 76 (Fol. 75 ist ein leeres 
Papierbl.) ist das Ende von Nr. 15 und ein großer Teil von 
Nr. 16 ausgefallen, ebenso der Anfang von Nr. 27 (Lücke 
zwischen Fol. 170/171). 


9. Batopedi 487 (418) ch.s. 14, 263 Folien 29x 21°. — Be- 
ginnt in der Nr. 6. 


10. Batopedi 488 (419) ch. 5. 17, 306 Folien 31 x20%. — 
Ohne Abweichung. 


11. Dionys. 76 m. 5. 11, 291 Folien (gr. 49)ὅ,. — Minus: 


die Nrn. 10 und 16. Der Anfang von Nr. 5 fehlt infolge einer 
Lücke. 


12. Dionys. 127 ch. a. 1611, geschrieben von Ignatios Hiero- 
monachos, 254 Folien (gr. 4%). — Die Nr. 16 ist zum 17. Oktober 
zwischen die Nrn. 13 und 14 eingereiht. 


1) S. Eustratiades ὅ. 21 (die Nr. 11 ist übersehen; die jüngere 
Hand der Fol. 96—108 wird nicht erwähnt). Gewöhnliche Ausstattung. 


2) S. Eustratiades $S. 211. (die Nrn. 16 und 27, deren Anfang 
fehlt, sind übersehen). Gewöhnliche Ausstattung. Das Folium 1 
(Schutzblatt) ist palimpsest; die untere Schrift ist eine Minuskel des 
11. Jahrhunderts; sie ist aber sehr schwer zu lesen. 


3) δ. Eustratiades S. 100f. Die Nr. 6 ist hier nicht erwähnt. 
Da ich die Hs sehr rasch durchsehen mußte, kann ich nicht beurteilen, 
ob die Angabe, auf dem Fol. 19 beginne ein μαρτύριον ἄνευ ἀρχῆς, 
richtig ist. Sie ist es wohl nicht; denn die 2 Martyrien, zwischen denen 
dieses mutilierte Martyrium stehen soll, folgen in der Normalliste un- 
mittelbar aufeinander als Nr. 9 und Nr. 10. Es müßte sich daher um 
einen Zusatz handeln; ein solcher ist aber so gut wie ausgeschlossen, 
da die Nrn. 9 und 10 sich auf zwei unmittelbar aufeinanderfolgende 
Tage beziehen (12. und 13. Oktober). 


4) S. Eustratiades ὃ. 101 (8. 18) führt nur die Nrn. 1—6 auf und 
verweist für die übrigen auf den Cod. 487. Die in dem hslichen Katal. 
stehende Datierung dieser Hs in das 17. Jahrhundert schien mir durch- 
aus richtig zu sein. 

5) Lambros 1, 326 (n. 3610 8. 12). Die Angabe des Katal. βίοι καὲ 
μαρτύρια ἁγίων voeußolov ist falsch. Die Fol. 1—6, 171, 213, 279, 
284—291 sind Papierblätter s. 17. 

6) Lambros 1, 339 (n. 3661). Ausführlich beschrieben. Fol. 1—2 
πίναξ. Fol. 2‚—5v sind leer. Die Nr. 1 beginnt auf dem Fol. 6. Der 
Katal. gibt die Unterschrift des Schreibers. 
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13. Dochiariu 6 m. s. 13, geschrieben von dem Presbyter 
Theodosios, nicht foliiert (4%)1. — Nach Stichproben ohne Ab- 
weichung. 

14. Esphigmenu 16 m. s. 11, 252 Folien (gr. 4°%)®. — Ohne 
Abweichung. 

15. Esphigmenu 104, ch. s. 18, 241 Folien (8%)®. — Ohne 
Abweichung. 

16. Iwiron 425 (91) ch. s. 16, 260 Folien (4%)*. — Nr. 16 ist 
zwischen den Nrn. 13 und 14 zum 17. Oktober eingereiht (wie 
in dem Ex. 12). 

17.Karakallu Perg. 5 (= Lambros 7) 5. 13, 141 Folien (4°)5. 
— Beginnt in der Nr. 9 und bricht ab in der Nr. 25. Die Nr. 15 
ist auf den 18. Oktober datiert. 

18. Kutlumus. 202 ch. a. 1656/57, geschrieben von Antonios 
Hieromonachos, 346 Folien (4%)&. — Nr. 4 ist auf den 5. Oktober 
datiert. Nr. 16 steht zum 17. Oktober (zwischen Nr. 13/14) 
wie in den Ex. 12 und 16. 

19. Lawra 424 (A 48) m. s. 12, 326 Folien 35x26°. — 
Ohne Abweichung. 

20. Lawra 1685 (A 194) ch. a. 1666, geschrieben von 
Parthenios Hieromonachos, 387 Folien (31x20)®. — Ohne 
Abweichung. 


1) Lambros 1, 235 (n. 2680). Die Datierung in das 11. Jahrhundert 
ist unrichtig; die Schriftzüge sind archaisierend, Tinte und Pergament 
weisen aber deutlich in das 13. Jahrhundert. Die Unterschrift des 
Schreibers ist im Katal. ebenfalls mitgeteilt. 

2) Lambros 1,173 (n.2029). Die Zierleisten, Überschriften und Ini- 
tialen rot. Die Fol. 9—14, 63—68, 194—199 sind Ergänzungen auf 
Pergament s. 14. ᾿ 

3) Lambros 1, 182 (n. 2117). Die Zierleisten sind farbig, die Über- 
schriften rot. 

4) Lambros 2, 145 (n. 4545). Sehr einfach ausgestattet. Rote 
Überschriften und Textinitialen. 

5) Lambros 1, 130 (n. 1520). Ausführlich beschrieben in einem 
Nachtrag 2, 475. Befindet sich in einem sehr schlechten Zustand; 
die meisten Folien sind zernagt. Fol. 1 inc. ἑαυτὸν ὡμολόγησεν μονονουχὶ 
λέγων = M. 115, 1069 A 15. Fol. 141v des. oöx ἔχων ὁ καλὸς ᾿Αβράμιος 
ὅ τι καὶ πάϑοι, μητρός τε λιταῖς καὶ πατρὸς εἴκει κελεύσμασι καὶ = M. 115, 
45 C 13. 

6) Lambros1, 296 (n. 3275). Fol. 1 ist leer; Fol. 2 steht die ursprüng- 
liche Texttabelle.. Die Kopfleiste auf dem Fol. 3 hat die Form von 
Schlinglinien in roter und grüner Farbe. 

7) S. Eustratiades S. 59. Bessere Ausstattung. Die Kopfleiste 
in Gold, Blau und Rot. Darin die Überschrift der Nr. 1 in Goldlettern. 

8) S. Eustratiades δ. 298. Vollzeilig. Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς 
γραφῆς τοῦ BıßAlov. Fol. 387: ἐγράφη μὲν ἡ παροῦσα βίβλος αὕτη χειρὶ 
“Παρϑενίου ἱερομονάχου διὰ συνδρομῆς δὲ καὶ δαπάνοις τοῦ πανοσιωτάτου ἁγίου 
ἐκκλησιάρχου κυροῦ “Ἰεροϑέου ἱερομονάχου κατὰ τὸ (αχξς΄. 
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31. Lawra 1210 (/ 126) ch. s. 17, 332 Folien 20x14! — 
Die Nr. 16 steht nach der Nr. 13. Von der Nr. 27 ist nur der 
Anfang erhalten. 

4 22. Lawra 1080 (© 218) ch. a. 1337, geschrieben von Bartho- 
lomaios, 351 Folien 29x21?. — Ohne Abweichung. 

23. Panteleimon 59 m. 5. 11—12, 371 Folien 36 x 26,73. — 
Ohne Abweichung. 

24. Pantokrator 7 m. 8. 12, 270 Folien (gr. 49)4. — Die Hs 
ist am Anfang und Ende von einer ganz späten Hand ergänzt, 
die auch einige von den inneren Lücken ausgefüllt hat. Es 
ist aber kein Text ganz verlorengegangen. Nr. 15 hat das Datum 
18. Oktober. 

25. Pantokrator 16 m. s. 11, 262 Folien (gr. 4%)5. — Die 
Lücken der Nrn. 12 und 20 sind von zwei Händen (14. und 18. 
Jahrhundert) ergänzt. Nr. 4 ist auf den 5. Oktober datiert. 

26. Pantokrator 21 m. s. 11—12, 302 Folien gr. 496, — 
Plus: 9. Oktober Jakobos, Sohn des Alphaios. Bios καὶ μαρ- 
τύριον. Πάντες μὲν οἱ ϑεῖοι ἀπόστολ. (Fol. 47—48); 11. Oktober 
Athanasios v. Alex. über das Christusbild in Berytos. ἄρατε 
τοὺς ὀφθαλμοὺς (53°ff.); 26. Oktober (nach Nr. 23) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. 
Amynoıs περὶ τῶν ϑαυμάτων τοῦ ἁγίου μεγαλομάρτυρος Δημητρίου. 
Παντὸς ἔργου καὶ λόγου (197’—216); 27. Oktober Kapetolina 


1) 5. Eustratiades S. 208 (8. 16). Vollzeilig. Fol. 332v des. (Nr. 25) 
καὶ βίον ζῶντος διὰ Χριστὸν ὀδυνηρὸν καὶ ἐπίπονον = M. 115, 1320 B 11. 

2) S. Eustratiades S. 167. Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τοῦ βιβλίου. Die 
Zierleisten, Überschriften und Textinitialen sind rot. Fol. 351v steht 
die Unterschrift des Schreibers μηνὶ ἰουνίῳ ιϑ' ἔτους ‚swue’ ivö. ε΄, aus der 
hervorgeht, daß die Hs in der ἱερὰ μονὴ Λυκοστόμιον geschrieben wurde. 

3) Lambros 2, 287 (n. 5565 s. 11). Die Angabe des Kataloges 
Συμεὼν τοῦ Μεταφραστοῦ βίοι ἁγίων ὀκτωβρίου ist irreführend; Symeon 
ist in der Hs nicht genannt. Fol. 1—2 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ 
βιβλίου. Die Zierleisten und Textinitialen in Blau und Rot. 

4) Lambros 1, 94 (n. 1041) datiert in das 13. Jahrhundert; Schrift 
und Ausstattung weisen in das 12. Jahrhundert. Fol. 1 ist ein fremdes 
Blatt mit einem Fragment der Nr. 27 (s. unten). Fol. 2 ist ein Pinax 
8. 16, an dessen Schluß die Notiz steht: μὴν ὀκτώβριος. μεταφράστης 
μονῆς τοῦ παντοκράτορος καὶ σωτῆρος Χριστοῦ Ev τῶ ὄρει τοῦ "Adwvoc. 
Von derselben Hand sind die Fol. 3—10, 122— 226, 131—139, 266----270 
ergänzt. Die Lücken zwischen den Fol. 73/74, 81/82 sind nicht aus- 

efüllt. 

᾿ 5) Lambros 1, 95 (n. 1050) datiert 8. 12; es ist die Schrift des 
11. Jahrhunderts Sehr einfache Ausstattung. Der Pinax Fol. 1 ist 
von einer Hand des 18. (nicht 16.) Jahrhunderts geschrieben, die auch 
die Fol. 95, 260—263 ergänzt hat. Die Fol. 198—200 sind palimpsest 
(obere Schrift 5. 14; untere Schrift 5. 10—11, sehr radiert). Die ur- 
sprüngliche Hs ist von zwei Händen geschrieben, deren Schriftduktus 
sehr verschieden ist (a) Fol. 2—197; Ὁ) 201—159). 

6) Lambros 1, 95 (n. 1055) s. 12. Die Fol. 252—258 sind Pergament- 
ergänzungen s. 14. 
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und Eroteis. Martyrium. “Πολλῶν καὶ μεγάλων. Nach Nr. 27 
folgt noch ein Zusatz für den 6. Oktober: Niketas, EB. v. Thessal., 
über die Acta Thomae. Ὃ σκοπὸς ἡμῖν (260—302). 

27. Philotheu 9. Die Fol. 1—54 m. s. 12—13 (gr. 4°)! bilden 
ein Fragment, dessen Quaternionen in voller Unordnung sind. 
Es beginnt in der Nr. 11 und endigt in der Nr. 17. 

28. Philotheu 10 m.s. 12, 208 Folien (gr. 4°%)?. Die Hs endigt 
in der Nr. 27. Minus: Nr. 4. 

29. Philotheu 62 ch. a. 1322/23, 298 Folien (4%)®. — Beginnt 
in Nr. 1. Infolge einer Lücke zwischen Fol. 15 und 16 fehlt 
das Ende von Nr. 2, die Nrn. 3—5 ganz und der Anfang von 
Nr. 6. 


30. Protatu 10 m.s. 12, 291 Folien (gr. 4%)*. — Ohne Ab- 
weichung. 


31. Stawronikita 61 ch. 5. 16, nicht foliiert (4°%)5. — Nr. 16 
steht zum 17. Oktober zwischen Nr. 13 und 14 (wie in den 
Ex. 12, 16, 18). Nr. 19 fehlt. 

32. Xeropotamu 231 ch. a. 1621, geschrieben von Joakeim 
Hieromonachos, 245 Folien 31,5 x 21,56. — Minus: die Nrn. 3, 
5, 14, 16, 20, 23. 


1) Lambros 1, 151 (n. 1772). Besteht aus 3 Teilen: a) Fol. 1—54, 
deren richtige Ordnung folgende ist: 46— 54V, 33— 45V, 30—37v, 22—29V, 
14—21v, 6—13, 1—5; b) Fol. 55—207 m. s. 12 Fragment des metaphr. 
Dezember (s. unten $ 4); c) Fol. 208—368 m.s. 11 (s. Band I, S. 353ff.). 


2) Lambros 1, 152 (n. 1773 s. 11). Es ist die Schrift des 12. Jahr- 
hunderts. Fol. 208v des. (Nr. 27) ὑπὲρ εὐσεβείας καὶ αὐτοὺς κατακεκλεισ- 
μένους, ἀλλὰ πᾶσιν] = M. 115, 1321 B 10. 


3) Lambros 1, 156 (n. 1826). Die Zierleisten, Überschriften und 
Textinitialen sind rot. Fol. 1: neygıdeis ἄφελε τῆν νεφέλην τῶν ὀφϑαλμῶν 
= M. 114, 1005 A 3. Fol. 15v des. καί: μοί τι σημεῖον φανῆναι φρικτόν, 
οὗπερ οὐςδὲν | = M. 115, 872 B 12. Fol. 16 inc. (Nr. 6) ἀν μεταϑέτως Exovras 
γνώμης τῇ αὐστηρότητι τῶν νόμων ὑποβληϑέντες κτλ. = M. 115, 1017 
(oben). Die im Katal. gegebene gespreizte Datumsnotiz beginnt 
(Fol. 298) mit den Worten: τῷ συντελεστῇ τῶν καλῶν πάντων ἅμα τῷ 
καὶ δωτήρι (!) καὶ χωρηγῷ τοῦ τέλους. ἀμήν. 

4) Lambros 1, 3 (n. 10) 8. 11. Die aufgelösten Formen weisen in 
das 12. Jahrhundert. Fol. list ein fremdes Blatt m. s. 11—12 mit einem 
Fragment aus Joh. Chrys. Kara ᾿]ουδαίων. Fol. 2—3 πίναξ ἀκριβὴς τῆς 
γραφῆς τοῦ βιβλίου. Fol. ὃν ist leer. Gute Ausstattung (schöne farbige 
Zierleisten und Initialen). 


5) Lambros 1, 80 (n. 926). Von verschiedenen Händen geschrieben. 
Durch Wurmfraß sehr beschädigt. 

6) Lambros 1, 217 (n. 2564); Eudokimos Xeropot. S. 114. 
Aus einem beschädigten alten Exemplar abgeschrieben, wie aus der 
Notiz des Schreibers (Fol. 10 unten) ersichtlich ist: ἐκ τοῦ ἀνθηβολαίου (1) 
πάμπολλα ὑπάρχει παλεῶ (!) καὶ οὐχ (!) ἔχω τί ποιήσω. Damit erklärt sich 
das Fehlen der oben angegebenen Nummern. 
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Berlin. 33. Cod. gr. 218 (Phill. 1621) m. s. 12, 351 Folien 
30x221. — Nr. 4 ist auf den 5. Oktober datiert. 

Cambridge. 34. Trinity College, Cod. 198 (B 9. 2) m. 5. 12, 
981 Folien 37 x 282. — Minus: Nr. 4. Nr. 2 ist nach der Nr. 27 
nachgetragen. Nr. 15 ist auf den 18. Oktober datiert. Infolge 
einer Lücke zwischen Fol. 175/176 fehlt das Ende von Nr. 19 
und der Anfang von Nr. 20. Nach Schluß des Oktober (Fol. 265’ 
ist leer) folgen von derselben Hand zwei Texte für den 8. Septem- 
ber, Protevang. Jacobi ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις und Rede des Andreas 
v. Kr. ᾿Αρχὴ μὲν ἡμῖν. 

35. Trinity College, Cod. 210 (Β 9. 14) m.s. 12, geschrieben 
von Johannes ἱερεύς, 209 Folien (32x 25)3. — Nr. 4 ist auf 
den 5. Oktober datiert, aber auf Rasur. Zwischen den Fol. 100 
und 101 eine Lücke, durch die das Ende der Nr. 13, dieNrn. 14—16 
ganz, der größte Teil der Nr. 17 (Anfang und Ende fehlen) 
und der Anfang der Nr. 18 ausgefallen sind. 

Chalki. 36. Theolog. Schule, Cod. τῆς μονῆς 80 τ᾿. 8. 11, 
262 Folien 33 x 23,5%. — Prachtexemplar mit Miniaturen in den 
meisten Initialen. Der Anfang der Nr. 1 fehlt. Nr. 4 ist auf den 
5. Oktober (aber auf Rasur), Nr. 15 auf den 18. Oktober datiert. 

37. Theol. Schule, Cod. τῆς σχολῆς 34 ch. s. 16, 322 Fo- 
lien 31,5 x 215. — Nr. 16 ist zum 17. Oktober zwischen Nr. 13 
und 14 eingereiht (s. Ex. 31). Die Hs bricht ab in der Nr. 27. 


1) Verzeichnis ὃ. 94—96; Catal. Germ. S. 156f. (die Folienzahl 
371 ist unrichtig). Fol. 1—2v: Πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου. 
Für die durch ihre Farbenmischung auffallenden Zierleisten und Text- 
initialen vgl. Beschreibendes Verzeichnis der Miniaturen-Hss der 
Preußischen Staatsbibliothek zu Berlin. 1. Band: J. Kirchner, 
Die Phillipps-Hss, Leipzig 1926, S. 46 mit Abbildung 50. Die auf 
Fol. 351v (nach dem Schluß der Nr. 27) ausradierten Zeilen enthielten 
wohl die Unterschrift des Schreibers oder einen Besitzervermerk. 
Nachher stehen spätere Eintragungen. 

2) M. R. James 1, 259—261 (s. 12, 13); Catal. Germ. S. 288f. 
Die Notiz Fol. 4: ζήτει τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου Κυπριανοῦ ist am Ende 
ausradiert; es folgte wohl eis τὸ τέλος τοῦ μηνός oder τοῦ βιβλίου. 

3) M. R. James 1, 277—279 (8. 11 3); Catal. Germ. S. 290. Beide 
Katal. datieren s. 11; mir scheint die Schrift in das 12. Jahrhundert 
zu weisen. Vollzeilig. Fol. 28 steht die Notiz: κύριε, βοήϑει καὶ σῶσον 
τὸν ἁμαρτωλὸν ᾿]ωάννη(ν) καὶ εὐτελῆ ἱερέα καὶ συγχώρησον αὐτῷ πᾶσαν 
ἁμαρτίαν, die m. E. von dem Schreiber der Hs herrührt. 

4) Anal. Boll. 44, 10f. Die Zierleisten sind reich ornamentiert; 
die Abschnittsinitialen sind einfache rote Unziallettern. Fol. 1: τὴν 
τοῦ ὁρᾶν δύναμιν ἀποδίδωσιν κτλ. = M. 114, 1005 A 9fi. Die Fol. 259 
bis 262 sind Papierblätter von einer Hand des 16. Jahrhunderts. 

5) Anal. Boll. 44, 42f. Die Zierleisten, Daten und Überschriften 
rot. Fol. 322v des. πῶς οὐ χρή μὲ τὸν δοῦλον τῶν αὐτῶν κοινονῆσθϑαι (!) | 
= M. 115, 1324 D 11 (τ. a. τῷ δεσπότῃ μεϑ᾽ ἡδονῆς κοινωνῆσαι;). Es 
fehlt somit nur das Schlußblatt. 
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Demetrios-Kloster in Thessalien. 38. Eine Papierhs, in schlech- 
tem Zustand, in der die Nrn. 9—14, 16—26 erhalten sind!. 

Eskorial. 39. Cod. gr. 308 (y II 3) m. s. 12, 278 Folien 
(34x 23)?. — Nr. 12 ist auf den 16. Oktober, Nr. 14 auf den 
17. Oktober, Nr. 15 auf den 18. Oktober datiert. Durch eine 
Lücke zwischen Fol. 209/210 ist das Ende von Nr. 20 und der 
Anfang von Nr. 21 ausgefallen. 

Jerusalem. 40. Cod. Patr. 22 m. 5. 11, 301 Folien 30 x 253. — 
Die Hs beginnt in der Nr. 1. Plus: 5. Oktober Mamelchthe. 
Martyrium. ᾿Εν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις ἦν ναὸς. 5. Oktober 
Domnina. Martyrium. ’E»v ὑπατείᾳ Διοκλητ. 6. Oktober (nach 
Nr. 5) Oaduara von Thomas. ’EENAdEeV ὃ ἀπόστολος. 11. Ok- 
tober Zenais. Vita. Φιλοσοφίας λόγον. 

Kosinitza. 41. Cod. 23 Palimpsest. Die obere Schrift ist aus 
dem 14. Jahrhundert, 261 Folien 32,6 x 23,3%. — Die obere 
Schrift beginnt in Nr. 1. Infolge einer Lücke zwischen den 
Fol. 104/105 ist das Ende von Nr. 15, die Nr. 16 ganz und der 


1) Mezieres S. 2481. gibt die Anfangsworte der Texte nicht; ihre 
Reihenfolge sichert aber ihren metaphrastischen Charakter. Bei der 
Nr. 24 schreibt er ’Avaoraclov; es muß ᾿Αναστασίας heißen. 

2)E. Miller S. 269f.; Anal. Boll. 28,366f. Die Zierleisten und Text- 
initialen in Farben. Zwischen den Folien 209/210 fehlt nur ein Blatt: 
Fol. 209v des. ὑπὸ “Tegeuiov τοῦ προφήτου μαρτυρουμένων ἔκραξε | = M. 115, 
216 B 13; Fol. 210 inc. dvo>uaros Ev Αὐξούμῃ πόλει τὰ βασίλεια κτλ. 
= M. 115, 1249 A 5. 

3) A. Papadopulos-Kerameus 1, 84—88. Aus Photos der Zu- 
sätze zu dem 5. und 6. Oktober ersehe ich, daß die Hs sicher nicht zu 
früh datiert ist. Fol. 1: xara) Παῦλον τὴν σωτηρίαν. ἐκεῖνος οὖν οὕτως εὐχό- 
μενος κτλ. -- Μ. 114, 1008 A 9fl. 

4) Vollzeilig. Fol. 104v des. ὁ δὲ παῖς ἐπὶ μᾶλλον τοῦ μάρτυρος | 
= M. 115, 1157 Β 9. Fol. 105—105v αὐτὴ ἡ “Ῥώμη. ὁ δὲ Κωνστάντιος, 
ὁ δεύτερος τῶν Κωνσταντίνου υἱῶν — Μαγνεντίου καὶ μετὰ τῆς βασιλείας | 
= M. 115, 1164 A 7---1165 A 10. Dann fehlt wieder ein Blatt; 
Fol. 106 inc. καὶ ὑπουργεῖν ταῖς παραλόγοις αὐτοῦ καὶ ἀκαϑέκτοις ὁρμαῖς κτλ. 
= Μ. 115, 1168 49. Palimpsest sind die Fol. 8---2994.: sie stammen alle, 
mit Ausnahme der Fol. 191 und 196 (die eine viel kleinere Unziale 
aufweisen) aus einem Unzialcodex s. 8—9, der nach den Textproben 
von M. Sprengling eine Sammlung von Schriften Gregors von Naz. 
gewesen sein wird. Fol. 27 Πρὸς Κληδόνιον πρεσβύτερον ἐπιστολὴ ///]/} 
To τιμιωτάτῳ καὶ {{{{{| (συμ) πρεσβυτέρῳ ᾿Κληδονίῳ Γρηγόριος ἐν Χ(ριστ)ὴῷ 
χαίρειν. Βουλόμεϑα μαϑεῖν, τίς ἡ καινοτομία περὶ τὴν ἐκκλησίαν, ἵν᾽ ἐξῇ παντὲ 
βουλο(ζμένῳΣ = Μ. 37, 176 (Epist. 101). Fol. 175v Καφςτὰ ᾿]ουλιανοῦ βασι- 
λέως στηλιτευτυτὸς β΄. Οὗτος μὲν δὴ τῶν ἐμῶν λόγων ὁ πρῶτος ἄεϑλος ἔκτε- 
τέλεσται καὶ διήνυται" καὶ γὰρ ἐπεδειξάμην ἱκανῶς τὴν τοῦ ἀνδρὸς κακοήϑειαν, 
ἐν οἷς ἔδρασε καϑ' ἡμῶν καὶ οἷς ἔμελλεν ἀεί τι τῶν παρόντων ἐπινοῶν βαρύτερον. 
νῦν αὖτε σκοπὸν ἄλλον, ὃν οὐκ οἷδ᾽ εἴ τις βέβληκεν ἤδη τοῦ λόγου = Μ. 85, 664 
(Orat. 5, ohne Varianten). Fol. 191 Συναγωγὴ καὶ ἐξήγησις [///] 6 μακάριος 
Γρηγόριος Ev τῷ eis ra φῶτα /]///// Τὸν Δία οἱ ϑεολόγοι τῶν ᾿ Ελλήνων ἐκ Κρόνου 
λέγουσιν γεννηθῆναι = M. 36, 1065 (Scholien des Mönches Nonnos). Die 
Fol. 1—2 und 261 stammen aus einer anderen Hs m. s. 12. 
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Anfang der Nr. 17 ausgefallen. Nach dem Schlusse dieser Num- 
mer folgt das Additamentum des alten Artemiostextes (Ταῦτα 
ἐπράχϑη). Nr. 12, 25 und 26 fehlten ursprünglich; sie sind 
aber nach der Nr. 27 von späterer Hand nachgetragen sowie die 
Nr. 16 (auf den 17. Oktober datiert). 

42. Cod. 24 m. s. 12, 213 Folien (gr. 4%)1. — Minus: Nr. 11, 
12,13. Die Hs endigt in der Nr. 26. Infolgedessen fehlt die Nr. 27. 

43. Cod. 110 ch. a. 1349/50, 234 Folien?. — Nr. 16 ist zum 
17. Oktober zwischen Nr. 13 und 14 eingereiht (s. Ex. 37). 

44. Cod. 240 ch. s. 14, geschrieben von Laurentios Tzurulos, 
245 Folien 21,4x 13,73%. — Ohne Abweichung. 

Lesbos. 45. Cod. Leimon. 13 A m. s. 11—12, 244 Folien 
34,5 x 24,5%. — Minus: Nr. 16. Das Ende der Nr. 27 fehlt. 

46. Cod. Leimon. 16 ch. 5. 15, 391 + ? Folien 36 x 25°. — 
Nr. 16 ist zwischen die Nrn. 13/14 zum 17. Oktober eingereiht 
(s. Ex. 43). 

47.Cod. Leimon. 19 m. s. 11—12, 186 + ? Folien 38 x 286. — 
Minus: Nr. 4. 

48. Cod. Leimon. 56 m. s. 11—12, 219 Folien 33,3 x 24,57. — 
Ohne Abweichung. Ä 

49. Griech. Gymnas. v. Mytilene 3 m. 5. 10—11, 178 Fo- 
lien 30,5 x 22,58. — Die Hs beginnt in der Nr. 2 und endigt in 
der Nr. 21. 


1) Fol. 213v des. τῷ ἁγίῳ σου καὶ ϑαυμαστῷ ὀνόματι συναρίϑμησον 
= M. 115, 1317 C 1 (kurz vor dem Schluß). Die Hs enthält 6 fremde 
Folien m. 8. 12, 4 am Anfang und 2 am Ende, die Teile der ὁράσεις 
des Propheten Daniel bieten (Ende der ὅρασις 6’, ὅρασ. ε΄, ς΄, ζ΄ und 
Anfang der ὅρασις 7’). Auf die Innenseite des Vorderdeckels ist ein 
Doppelblatt aus einem Menäum aufgeklebt. 

2) Das Format dieser Hs bezeichnet M. Sprengling als Lexikon- 
oktav. Sie hat 2 Spalten zu 26—27 Zeilen. Der Anfang der Nr. 22 lautet 
hier: ᾿Επεχωρίαζε “ὧν καὶ πρότερον ἤδη τῇ τῶν ὀρϑοδόξων χριστιανῶν ἐπικρατείᾳ 
τὰ τῆς ἀρειανικῆς αἱρέσεως μέρη. Der Schluß ist = M. 115, 1293. Die 
Fol. 1—2, 233—234 gehören zu dem Cod. 368 (s. Band I S. 409 (hier 
ist Anm. 2 st. Fol. 223 zu lesen: Fol. 233). 

3) Vollzeilig. Durch Wasser beschädigt, namentlich am oberen Rand 
der Blätter; der untere Rand ist am Anfang von einer späteren Hand 
ergänzt. 

4) A. Papadopulos-Kerameus ὃ. 32—34. Mehrere Blätter sind 
von einer späteren Hand ergänzt. 

5) A. Papad.-Keram. $S. 36f. Diesmal gibt er die Gesamtzahl 
der Folien nicht an. Die Nr. 27 beginnt auf dem Fol. 391v. 

6) A. Papad.-Keram. $S. 37f. Die Nr. 27 beginnt Fol. 186v. 

7) A. Papad.-Keram. S. 64. Mit einigen Ergänzungen auf Papier- 
blättern in der Mitte der Hs. 

8) A. Papad.-Keram. 5. 133. Fol. (Nr. 2) ine.: πρὸς αὐτὴν οὐκ ἔφριξε 
κτλ. -- M. 115, 860 C 11ff. 
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London. 50. Brit. Mus. Harleian. 5603 m. s. 11—12, 
263 Folien 32,5 Χ 281. — Ohne Abweichung. 

51. Brit. Mus. Add. 31. 919, Palimpsest?. — Neben anderen 
Unzial- und Minuskelfolien ist auch ein Fragment des Oktober- 
bandes von dem Schreiber der Hs, dem Metropoliten Ignatios 
von Sely(m)bria, i. J. 1431 verwendet worden. Ich habe dieNr.1, 
2, 13, 18, 19, 26 konstatieren können. Dieses Fragment stammt 
aus dem 11. Jahrhundert. . 

52. Brit. Mus. Add. 36. 654 m. 5. 11, 215 Folien 36 x 233. — 
Minus: Nr. 16. 

Mailand. 53. Cod. Ambros. gr. 73 (A 180 sup.) m. s. 12—13, 
332 Folien 31,2 x 22,2. — Enthält Oktober- und November- 
texte. Die ersteren (Fol. 1—108) beginnen erst in der Nr. 5. — 
Ohne Abweichung. 


1) Catal. of the Harleian Manuscripts 3 (1808) 280 (ohne Da- 
tierung); Catal. Germ. ὃ. 256f. (s. 11). Die Texttabelle auf Fol. 1 
ist ganz modern. Der Schriftduktus ist sehr individuell und erschwert 
die Datierung. Die schlechte Qualität des Pergamentes spricht eher 
für das 12. als für das 11. Jahrhundert. 

2) Catal. of Add. für die Jahre 1882—1887 (London 1889) 7. 
Ist ein Februarmenäum. Die ganze Hs ist reskribiert bis auf einige 
Folien. Die meisten Palimpsestblätter in Unzialschrift (vgl. C. R. Gre- 
gory, Textkritik ἃ. N. T. 1 79f., 3, 1080). Fol. 2 hat keine obere 
Schrift; die untere ist aber ausradiert. Auf der 2. Spalte steht die Über- 
schrift: Bios καὶ πολιτεία καὶ μαρτύριον τῶν ἁγίων Κυπριανοῦ καὶ ᾿]ουστ(ίνης). 
Πολλὰ καὶ μεγάλα = Nr. 2. Damit ist auch die Nr. 1 konstatiert. 
Fol. 787 steht oben das Datum μηνὶ τῶ αὐτῶ ıc’. Lesbar ist auch der 
Anfang Τοῦ ϑεοῦ λόγου = Nr. 13. Fol. 5 oben: μηνὶ τῶ αὐτῶ xa’ 
= Nr. 18. Fol. 89 oben μηνὶ τῶ αὐτῶ κβ΄. Zu lesen ist die Textinitiale 
M<£aexov> = Nr. 19. Fol. 69v oben μηνὶ τῶ αὐτῶ λ' = Nr. 26. Eine 
nähere Untersuchung wird wohl noch weitere Nummern konstatieren. 
Ein weiterer Band dieser Menäensammlung von Ignatios ist der Cod. 
Add. 36. 823, der ebenfalls reskribiert ist. Hier sind aber, mit Aus- 
nahme von 2 Unzialfolien (vgl. C. R. Gregory a. a. O. 1, 407; 3, 1227) 
lauter Minuskelblätter verwendet. Bei einer flüchtigen Durchsicht habe 
ich keine Fragmente hagiographischer Natur darin wahrgenommen. 

3) Catal. of Add. f. d. J. 1900—1905 (London 1907) 174—177; 
Catal. Germ. 8. 276f. (s. 12). Die Ausstattung ist sehr einfach. 
Die rote Zierleiste vor der Nr. 1 ist keine eigentliche Kopfleiste. Zwischen 
den Texten stehen nur Zierlinien. Die in dem ersten Katal. (fehler- 
haft) wiedergegebene Widmungsnotiz (Fol. 215v), die von einer vom 
Schreiber verschiedenen Hand herrührt, ist vom Februar des Jahres 
1103 datiert. Der Name des Klosters τῆς Εὐεργέτιδος, der jetzt darin 
steht, ist nicht ursprünglich. Das Datum der Widmungsnotiz darf 
nicht auf die Hs selbst übertragen werden, wie der erste Katal. es tut. 
Sie ist in das späte 11. Jahrhundert zu datieren. Das Fol. 215v ist bei 
K. Lake und S. Lake, Dated greek Minuscule Manuscripts 2 (Boston 
1934) Nr. 75 (S. 16) Taf. 133 reproduziert. 

4) Martini und Bassi 1, 86—88 (s. 13). Stammt aus Korfu. Die 
Einfügung des Namens des Symeon Metaphr. vor den Nrn. 6, 19 und 
21 (nicht vor den übrigen) ist eine willkürliche Zutat des Kataloges. 
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54. Cod. Ambros. gr. 841 (B 25 inf.) m. s. 11, 212 Folien 
45 x 34,41. — Ein Prachtexemplar des Oktober und der ersten 
Hälfte des November. Von den Oktobertexten (Fol. 1—125) 
ist die Nr. 1 vollständig, Nr. 2 bis auf den Schluß verlorenge- 
gangen. Nr. 4 ist auf den 5. Oktober, Nr. 16 auf den 20. Oktober 
datiert. Nach den Novembertexten folgt auf den Fol. 195—212Y 
das alte Artemiosmartyrium, dessen Anfang {Τὰ τοῦ μεγάλου» 
jetzt fehlt. Diese Folien sind aber von einer anderen, ungefähr 
gleichalterigen Hand geschrieben und bilden ein Stück für sich. 

Meteoren-Klöster. 55. Cod. τῆς Μεταμορφώσεως 55l m. 58. 
11, 299 Folien 34,8x25,5?. — Nr. 4 ist auf den 5. Oktober 


datiert. 175 
Moskau. 56. Cod. 358 (176) m.s. 11,263 Folien 37,7 x 26,68, 


— Prachtexemplar mit Miniaturen. Nr. 4 ist auf den 5. Oktober, 
Nr. 16 auf den 17. Oktober datiert. 

57. Cod. 360 (vgl. oben S. 333). Die Fol. 298—625 bieten die 
Oktobertexte. Plus: 4. Oktober (nach Nr. 3) Enkomium des 
Euthymios auf Hierotheos. “]ερόϑεον ἐπαινέσομαι. 

Oxford. 58. Bodl. Canon. 91 m. s. 12, 234 Folien. — 
Die Nrn. 14 und 15 trugen ursprünglich die Daten 17. und 18. Ok- 
tober; diese sind in 18. und 19. Oktober korrigiert. 

59. Bodl. Miscell. 137 (Auct. B subtus) m. 5. 12, 177 Folien. 
— Die Hs bricht Fol. 174" in der Nr. 21 ab, die auf Papierblättern 


1) Martini und Bassi 2, 939—941 (s. 11—12). Diese Hs hat 
das größte Format aller Exemplare des metaphrast. Menologiums. 
Die Zahl ihrer Blätter beträgt in Wirklichkeit 216, da die Fol. 136, 
145, 196 und 205 doppelt gezählt sind. Die Daten und Überschriften 
in Goldlettern. Die Zierleisten, die reich ornamentiert sind, wurden 
bei vielen Texten herausgeschnitten, einigemal samt der Überschrift. 
Auch hier fügt der Katal. den Namen des Symeon Metaphr. vor 
einigen Texten ein und läßt ihn bei den übrigen weg, während doch 
sämtliche Texte dem Metaphr. angehören. 

2) G. Charitakis δ. 315f. bezeichnet ihn als Cod. μονῆς Merewpov 
A mit der Begründung: τὸ χειρόγραφον δὲν φέρει αὔξοντα ἀριϑμόν. Fol. 299V 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts: βιβλίον ὀκτώβριος μεταφραστὴς 
Μιχαὴλ () τοῦ Χριστοφόρου (?) 

3) Sabbas S. 105; Matthaei S. 106f.; Vladimir S. 542—545. 
Format: 81/,X6 Verschki. Die Zahl der Miniaturen beträgt 45; sie 
sind kurz besprochen von A. Kondakoff, Histoire de l’art byzantin 2, 
S. 111. Die Überschriften und Initialen in Goldlettern. Stammt aus 
dem Lawrakloster auf dem Athos. 

4) H. ©. Coxe S. 86 (s. 11); fehlt in dem Catal. Germ. Schrift 
und Pergament weisen mit Sicherheit in das 12. Jahrhundert. Die 
Ausstattung ist sehr einfach. Paläographisch interessant ist der Wechsel 
der Tinte. Die Fol. 131v—134v 1. Spalte sind von einer anderen Hand 
geschrieben. 

5) H.O. Coxe δ. 705 (8. 11); fehlt in dem Catal. Germ. Ist ebenfalls 
mit Sicherheit in das 12. Jahrhundert zu datieren. Auf einem Schutz- 
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des 16. Jahrhunderts fortgesetzt, aber nicht zu Ende geführt ist 
(Fol. 175—177"; die Rückseite ist leer). Minus: Nr. 12 und 16; 
die erstere war aber am Ende der Hs nachgetragen, wie eine 
Notiz auf Fol. 895 besagt. 

60. New College, Cod.C. 149 m. 5. 12, 388 Folien 33 x 251. 
— Plus: 6. Oktober (nach Nr. 5) Niketas, EB. v. Thessal. 
über die Acta Thomae. Ὃ σκοπὸς ἡμῖν (Fol. 40—96Y). Durch 
den Verlust von 2 Folien (zwischen 96/97) ist das Ende dieses 
Zusatzes und der Anfang von Nr. 6 verlorengegangen; zwischen 
den Fol. 147/148 fehlt ein Folium, auf dem der Schluß von 
Nr. 10 und der Anfang von Nr. 11 standen. Nach Nr. 13 folgt 
zum 17. Oktober ein Martyrium von Kosmas und Damian. 
Ὅτε τὰ σκῆπτρα τῆς τῶν “Ρωμαίων βασιλείας Διοκλ. κατεῖχεν. Dieser 
Zusatz steht aber auf den Fol. 174—180°, die wohl im 18. Jahr- 
hundert in die ursprüngliche Hs eingeschoben wurden. 

61. Corpus Christi College, Cod. 140 m. s. 12, 145 Fo- 
lien 28x 20,52. — Dieses Fragment beginnt in der Nr. 17 und 
geht bis zur Nr. 27, deren Schluß fehlt. 

62. Christ Church, Cod. 1 τη. 5. 14, 243 Folien 35 x 25°. — 
Die Hs ist am Anfang auf Papierfolien des 15. Jahrhunderts 


blatt am Anfang: 6 monasterio τοῦ Παντοκράτορος advectus a. D. 1727. 
Fol. 89v im äußeren Rand: μηνὶ τῶ αὐτῶ ιε΄. ζήτει τὸ μαρτύριον τοῦ 
ἁγίου Λουκιανοῦ εἰς τὸ τέλος τῆς βίβλου ταύτης ἐν τετράδι μεμβοάν(ᾳ ὃ). 
Diese Notiz scheint nicht viel jünger zu sein als die Hs selbst. Fol. 174v 
des. προτετιμήμεϑα καὶ διὰ τοῦτο χρὴ καὶ τὰ νῦν ἡμᾶς = M. 115, 1260 Ὁ 5. 
Fol. 177τ des. ὃς μάρτυς ἐστὶ τῶν πραττομένων μισήσας τῆς πονηρίας (ἀσεβῆ 
— 1269 A 16. 

1) H. O. Coxe, Catal. colleg. 1, 56f. (s. 11); Catal. Germ. 8. 373f. 
(datiert auch s. 11). Die Auflösung der Lettern ist schon zu weit fort- 
geschritten für das 1]. Jahrhundert; auch das Pergament spricht für 
das 12. Jahrhundert. Fol. 1! ist ursprünglich leer. Oben steht von einer 
alten Hand μοναχοῦ BAa<oiov?), von einer späteren τοῦ Merapoaorov 
ὀκτώβριος μήν. Der Pinax zählt die 27 Nummern mit ihren Anfangs- 
worten auf. Die Quaternionenzahlen stehen am Anfang eines jeden 
Heftes unten links. 

2) H.O. Coxe, Catal. coll. 2, 53f.; Catal. Germ. ὃ. 379. Sehr eın- 
fach ausgestattet. Zwischen den Texten nur eine Zierlinie. Die Nr. 26 
steht vor der Nr. 25, trägt aber das Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ λ΄. Fol. 1 inc. 
πατρὸς ἔμελλον, αὐτὸς ἡγεῖτο τῆς κλίνης ὁ ᾿Ιουλιανὸς κτλ. -- M. 115, 1172 
D 2ff. Fol. 145v des. ἀσεβείας ποιήσασϑαι, οὐδεμιᾶς τὸ ] = M. 115, 1320: 
C 5. Am Ende fehlen somit 3 oder 4 Blätter. , 

3) G. W. Kitchin 8. 1 (s. 11!); Catal. Germ. 5. 380f. (5. 12—13). 
Der Schriftduktus ist archaisierend; das Pergament und die Tinte 
weisen ın das 14. Jahrhundert. Dafür spricht auch die Anbringung 
der Ordnungszahlen in dem oberen Rande der Blätter und die Fort- 
führung der jeweiligen Zahl auf den entsprechenden Folien; in den 
alten Exemplaren ist das niemals geschehen. In beiden Katalogen 
sind die Nrn. 17 und 27 übersehen. Die erstere beginnt auf dem Fol. 112: 
σέβας μετάϑεσιν, δικαίως ἐκλήϑη, τυραννιεῶς τῶν σκήπτρων ἐπιλαμβάνεται κτλ. 
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(Fol. 1—7) richtig ergänzt. Durch den Verlust des 1. Blattes 
des 16. Quaternio zwischen den Fol. 111/112 ist der Anfang von 
Nr. 17 verlorengegangen. Zwischen den Fol. 240/41 ist der 
Schluß von Nr. 26 und der Anfang von Nr. 27 ausgefallen. 

63. Christ Church, Cod. 60 ch. 5. 13, 223 Folien 28,2 x 201. 
— Diese Hs, deren Beschreibung bei Kitchin irreführend ist, 
enthält Fragmente des Oktober und Dezember. Von dem Ok- 
tober (Fol. 1—63) sind folgende erhalten: 

* 


* 
* 
(21. Okt.) Hilarion Ev Παλαιστίνῃ» 60— 63V (nur ein Fragment). 
* * 
* 


(23. Okt.) Jakobos (Οὐχ οὕτως» (1—5) (der Anfang fehlt). 

24. Okt. Arethas. "Eros μὲν ἤδη (5— 22°). 

25. Okt. Markianos und Martyrios. ’Enexweiade (23 — 24°). 

26. Okt. Demetrios. Εἶχε μὲν (24ν.-- 805). Das Ende fehlt. 

(28. Okt.) Anastasia <Aırras ἡμῖν» (31— 37V). Der Anfang fehlt. 

29.—31. Okt. = Nr. 25—27. Nr. 27 endigt auf Fol. ὅθ. Fol. 59V ist 
vollständig leer. 


Für die Dezembertexte vgl. unten $ 4 II. 
Paris. 64. Cod. gr. 1480 m. 8. 11, 285 Folien 29,5 x 22,52. — 
Durch Lücken der Hs sind Nr. 1 vollständig, der Anfang von 


= Μ. 115, 1161 C 7ff., die letztere auf dem Fol. 241: εἶτα xadaıpei 


μὲν τὸν εἰδωλικὸν ἐκεῖνον βωμὸν καὶ εἷς ἔδαφος ἀνατρέπει κτλ. = M. 115, 
1321 A 10ff. Da die Nr. 26 Fol. 240v: “Ξομογένης καὶ Γάϊος οἱ πρεσβύτεροι 
βαϑείας νυκτὸς ἅμα τοῖς ὑπ᾽ αὐτοὺς ἀνελόμενοι σοροῖς τε ἄγαν] = M. 115, 


1317 C 13 kurz vor dem Schluß abbricht, fehlt nur ein Blatt zwischen 
den Fol. 240/241. 

1) Kitchin S. 26 (8. 13—14); Catal. Germ. S. 381 (s. 14). Nach 
der sehr regelmäßigen Schrift und der sorgfältigen Behandlung der 
Hs ist an dem 18. Jahrhundert festzuhalten. Kitchin hat die Oktober- 
texte irrtümlich als Novembertexte bezeichnet. Der Catal. Germ. hat 
die Nr. 24 übersehen (der auf Fol. 37v stehende Schluß ist = M. 115, 
1308). Von der Nr. 18 ist nur ein Fragment auf den Fol. 60—63v 
(die an den Anfang gehören) erhalten: αἴτιον δὲ τῆς παραγγελίας Περγάμιός 
τις ἀνὴρ οὐ χρήμασι μόνον, ἀλλὰ καὶ πίστει πλουτῶν πάνυ TE φιλῶν τὸν ’Av- 
τώνιον . . . ἀποτυχὼν τοίνυν τῆς ἐπιϑυμίας ὁ ᾿Ἰλαρίων ὑποστρέψας εἰς ᾿Αφρόδιτον 
ἔρχεται τὴν πόλιν πρὸς τὸν δίκαιον Βάσσον --- ὁ ϑεῖος μέντοι “Ἰλαρίων Ζάναρον 
ἕνα τῶν μαϑητῶν παραλαβὼν ... εἶχε δὲ οὕτως" δαίμονι 6 παῖς τοῦ ναυκλήρου 
ἁλίσκεται na<paxonua> | = Cod. Berol. gr. 218 (= Ex. 33) Fol. 228v—231v. 
Durch diese Lücke ist die Nr. 19 und der Anfang der Nr. 20 verloren- 
gegangen. 

2) Alter Katal. 5. 334; Catal. Paris. δ. 160—162. Gewöhnliche 
Ausstattung: die Zierleisten, Überschriften, Text- und Abschnitts- 
initialen sind rot, ebenso die Daten im oberen Rand der Blätter. 
Der Zusatz aus dem alten Artemiostext hat hier dieselbe Gestalt wie 
in dem Cod. 1512 (s. unten Ex. 70). Nach στρατηγούντων folgt aber 
noch die Stelle: οἱ καὶ τῶν αὐτῶν δολίων σπερμάτων ἀξίαν ἀμοιβὴν τὴν γέενναν 
ἐκομίσαντο παρὰ Χριστοῦ τοῦ φιλανϑρώπου ϑεοῦ ἡμῶν. καὶ ταῦτα μὲν τοῦτον 
ἔσχε τὸν τρόπον" ἡμεῖς δὲ οἱ τὴν ἁγίαν τριάδα σεβόμενοι δόξαν ἀναπέμπωμεν 
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Nr. 2, das Ende von Nr. 4, Anfang und Ende von Nr. 5 und der 
Anfang von Nr. 6 verlorengegangen. Nr. 4 steht zum 5. Oktober. 
Die jetzige Tagesrubrik der Nr. 16: ιζ΄ ist nicht die ursprüng- 
liche, die zweite Zahl stammt von einer späteren Hand. Nach 
Nr. 27 folgt u. d. T. Τὸ λεῖπον τοῦ ἁγίου μεγαλομάρτυρος ’Apreuiov 
das Additamentum (Ταῦτα ἐπράχϑη) des alten Artemiostextes, 
das auch in dem Ex. 41 vorhanden ist, hier aber gleich am Schluß 
von Nr. 17 steht. 

65. Cod. gr. 1484 m.s. 11, A, B, 255 Folien 31,5 x 24,51. — 
Die Hs ist zum großen Teil von einer archaisierenden Hand des 
14.—15. Jahrhunderts ergänzt. Diese hates auch verschuldet, daß 
Nr. 26 nach Nr. 27 steht. Von der ursprünglichen Hs fehlen die 
Nr. 1, der Anfang der Nr. 2, das Ende der Nr. 5, die Nrn. 6—8, der 
Anfang der Nr. 9, das Ende der Nr. 24, endlich die Nrn. 25—27. 
Die Nr. 15 ist auf den 18. Oktober datiert (nicht auf den 12.). 

66. Cod. gr. 1494 m. 8. 11—12, 162 Folien 37 x 28°. — Durch 
den Verlust von 14 Folien der ersten 3 Quaternionen ist das 
Ende von Nr. 1, Anfang und Ende von Nr. 2 und der größte 
Teil von Nr. 3 verlorengegangen. Nr. 27 ist ebenfalls unvoll- 
ständig. Minus: Nr. 16. 

67. Cod. gr. 1495 m. 5. 11, 276 Folien 35 x 253. — Durch eine 
Lücke zwischen den Fol. 273/274 ist das Ende von Nr. 26 und 
der Anfang von Nr. 27 verlorengegangen. Die Nr. 10 ist auf 
den 14., die Nr. 26 auf den 28. Oktober datiert. 

68. Cod. gr. 1501 A m.s. 11, 133 Folien 35 x 24. — Fragment, 
dessen erhaltene Quaternionen z. T. lückenhaft und in volle 


Χριστῷ τῷ ἀληϑινῷ ϑεῷ ἡμῶν ἅμα σὺν τῷ πατρὶ καὶ ἁγίῳ πνεύματι εἷς τοὺς 
ἅπαντας αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. (Mitteilung von P. Ch. Martin.) 

1) Alter Katal. S. 335 (datiert den: jüngeren Teil der Hs in das 
13. Jahrhundert); Catal. Paris. S. 164—166. Die Folien 1—15, 
32—62, 230—255 sind ergänzt. Ursprüngliche Quaternionenzahlen. 
Gewöhnliche Ausstattung. 

2) Alter Katal. S. 339 (s. 11); Catal. Paris. δ. 180f. (8. 12). 
Die Daten sind vielfach weggeschnitten. Die Zierleisten fehlen öfters 
zwischen den Texten samt der entsprechenden Textinitiale; der Platz 
dafür ist aber vorgesehen. Die Quaternionenzahl a’ steht auf dem 
Fol. 4v; Fol. 10v die Zahl γ΄. 

3) Alter Katal. S. 340; Catal. Paris. S. 181—183. Sehr einfach 
ausgestattet. Das Fol. 276 ist von einer späteren Hand ergänzt; 
von dieser Hand scheinen auch die jetzigen Daten und Quaternionen- 
zahlen zu stammen. 

4) Catal. Paris. S. 190. Die richtige Reihenfolge der Blätter 
ist hier hergestellt; die Fol. 1—54 gehören aber an das Ende nach 
dem Fol. 129v. Die Zierleisten und Textinitialen sind farbig, die 
Überschriften und Daten rot. Die Hs umfaßte ursprünglich den 
ganzen Monat; denn auf dem Fol. 7v steht die Quaternionenzahl λα΄ 
= 248 Folien). 
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Unordnung geraten sind. Nach Wiederherstellung der ursprüng- 
lichen Ordnung ergibt sich, daß folgende Nummern vertreten 
sind: Nr. 13 (fragmentarisch), Nr. 15 (fragmentarisch), Nr. 16 
und 17 (vollständig), Nr. 18 (fehlt das Ende), Nr. 19 (fehlt der 
Anfang), Nr. 20 (vollständig), Nr. 21 (Anfang erhalten, aber 
lückenhaft und das Ende fehlt). 

69. Cod. gr. 1503 m. s. 11, 212 Folien 28 x 221. — Von Nr. 27 
ist nur der Anfang erhalten. Die Tagesrubriken der Nrn. 6, 
7, 8, 11, 15 und 16 fehlen infolge der starken Verkürzung des 
oberen Randes der entsprechenden Blätter. 

‚70. Cod. gr. 1512 m. s. 12, 276 Folien 30,5 x 24,22. — Die 
Tagesfolge ist z. T. nicht richtig. Der Schreiber hat durch 3 Ru- 
briken auf die Unordnung der Texte aufmerksam gemacht 
(Fol. 94°, 237, 238). Minus: Nr. 27. Plus: 17. Oktober Sieben- 
schläfer. Baoıevwv Δέκιος τῆς "Poualwv πόλεως; 20. Oktober 
(nach Nr. 17) Zusatz aus dem alten Artemiost:xt; 26. Oktober 
(nach Nr. 23) Διήγησις neoi τῶν ϑαυμάτων τοῦ ἁγίου ueyalo- 
μάρτυρος Δημητρίου. Μαριανός τις ἀνὴρ (nur der Anfang er- 
halten). 

71. Cod. gr. 1514 (vgl. oben S. 334f.). Mit Hilfe der Ordnungs- 
zahlen läßt sich feststellen, daß sämtliche Normaltexte vom 
1.—24. Oktober in dieser Hs vorhanden waren. Sie schlossen 
sich an die Septembertexte an, so daß die Nr. 1 die Ordnungs- 
zahl 32 trug. Ganz oder fragmentarisch sind folgende Texte 


erhalten: 


* * 
* 


1) Alter Katal. S. 342 (s. 12); Catal. Paris. S. 191—193. Sehr 
kleine und niedliche Schrift; daher 31 Zeilen trotz des kleineren For- 
mates. Die Textinitialen sind später verziert worden, mit Ausnahme 
der Initiale der Nr. 1, deren Farben ursprünglich sind. Die Quater- 
nionenzahlen sind erhalten. 

2) Alter Katal. S. 345f.; Catal. Paris. δ. 201—203. Sehr indi- 
viduelle Schrift. Einfache Ausstattung. Die Überschriften teils in 
roter, teils in der Texttinte. Die Daten stehen bald im oberen Rand, 
bald unmittelbar vor der Überschrift. Die Quaternionenzahlen sind 
erhalten. Der Zusatz aus dem alten Artemiostext beginnt Fol. 148 
nach der Nr. 17 mit den Worten ’Enei δὲ ἀνωτέρω = M. 96, 1316 
B 9ff. und nach διεπέμψαντο folgt eine unedierte (?) Stelle: ὑπαχϑέντος 
δὲ τοῦ βασιλέως Οὐάλεντος τῇ αἱρέσει τοῦ ἀνομοίου ἤρξαντο πάλιν οἱ ἐπίσκοποι 
ἐλαύνεσϑαι καὶ ἐξορίξεσϑαι, Εὐδοξίου σὺν ᾿"Αετίῳ καὶ Εὐνομίῳ καὶ τῶν λοιπῶν 
αἱρετικῶν τῶν τὸ ἀνόμοιον πρεσβευόντων κατὰ στρατηγούντων. ὅτι Χριστῷ 
τῷ ἀγαϑῷ ϑεῷ ἡμῶν πρέπει δόξα κτλ. (Mitteilung von P. Ch. Martin.) 
Die Rubriken auf den Fol. 94v und 237 sind im Katal. wiedergegeben 
(die 2. Spalte von Fol. 237 und Fol. 237v ist leer). Fol. 238 steht 
oben die 3. Rubrik: ra λείποντα τοῦ ὀκτω(βρίου) un(vös). Fol. 276 
nach dem Schluß des letzten Textes von erster Hand: εὔχ(εσϑε) τ(ῷ) 
yodylav)tı. 
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(32.) (1. Okt.) Ananias = Nr. 1 (Fol. 147—148). Der Anfang fehlt. 

33. 2. Okt. Kyprianos und Justina = Nr. 2 (148’—152v, 199, 121 
bis 123). 

34. 3. Okt. Dionysios Areop. = Nr. 3 (128--- 1265). Das Ende fehlt. 

(?) (4. Okt.) Charitine = Nr. 4 (153— 154). Der Anfang fehlt. 

35. 6. Okt. Thomas = Nr. 5 (154— 157°). 

36. 7. Okt. Sergios und Bakchos = Nr. 6 (157’—-158Y). Das Ende 
fehlt. 

(37.) (8. Okt.) Pelagia = Nr. 7 (201—202V, 105). Der Anfang fehlt. 

38. 10. Okt. Eulampios und Eulampia = Nr. 8 (105— 1085). 

39. 12. Okt. Tarachos und Gen. = Nr. 9 (108Y— 1125). 

40. 13. Okt. Karpos und Papylos = Nr. 10 (112’—119). 

41. 14. Okt. Nazarios und Gen. = Nr. 11 (119—120Y). Das Ende 


fehlt. 
* * 
* 
45. 19. Okt. Varos und Gen. = Nr. 15 (141— 1465). Das Ende fehlt. 
* * 


* 

(48.) (21. Okt.) Hilarion = Nr. 18 (161— 162, 200, 203— 2115). Anfang 
und Ende fehlen. 

(49.) (22. Okt.) Aberkios = Nr. 19 (135 —140°%). Anfang und Ende 
fehlen. 

(50.) (23. Okt.) Jakobos = Nr. 20 (127 .-- 1805). Der Anfang fehlt. 

δ]. 24. Okt. Arethas und Gen. = Nr. 21 (180. .-- 134). Das Ende fehlt. 


* * 
%* 


72. Cod. gr. 1524 m. s. 12, 268 Folien 32x 241, — Pracht- 
exemplar. Der ursprüngliche Pinax trägt die Überschrift (vgl. 
das Ex. 48 des September): 


Πίναξ ὁρῶμαι τοῦ μηνὸς ὀκτωβρίου 
λόγων δὲ σοφῶν τοῦ σοφοῦ λογοϑέτου. 


1) Alter Katal. S. 350f. (gibt bei jedem Text den Metaphrasten 
als Autor an, offenbar auf Grund der Überschrift des Pinax); Catal. 
Paris. S. 217—219. Die Überschrift des Pinax steht in einem farbigen 
Ornament, das die ganze Seite einnimmt. Der Pinax selbst ist in Gold- 
lettern geschrieben. Die Zierleisten zwischen den Texten und die Text- 
initialen sind von großer Schönheit; selbst die Textabschnitte sind mit 
Zierinitialen bezeichnet, die mit Unziallettern in Goldschrift abwech- 
seln. Die Nr. 17 schließt mit den Worten ra ἱερὰ τούτου λείψανα ϑησαυρὸς 
ὥσπερ ἀδαπάνητος συντηρούμενα unmittelbar vor der Doxologie (M. 115, 
1212). Statt dieser folgt der Zusatz: ὁ δὲ ᾿Ιουλιανὸς ἀπάρας ἀπὸ τῆς 
᾿Αντιοχείας σὺν παντὶ τῷ στρατεύματι — εἰς πάσας τὰς ἐκκλησίας διεπέμψαντο 
ἐν X. τῷ κυρ. ἡμῶν, ᾧ ἡ δόξα κτλ. -- M. 96, 1317 A —1320, der in 
viel kleinerer und flüchtigerer Schrift geschrieben und dadurch als 
fremde Zutat kenntlich gemacht ist. Die Identität der singulären 
Überschrift der Texttabelle dieser Hs mit der des Ex. 48 des September 
(5. oben S. 330) darf nicht als Beweis dafür betrachtet werden, daß in 
diesen 2 Hss die ersten 2 Bände eines Vollexemplars des metaphrast. 
Menolog. vorliegen; denn es ist nicht wahrscheinlich, daß ein solches aus 
Pergament- und Papierhss bestand. 
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Plus: Nach Nr. 17 ein Zusatz aus dem Additamentum des alten 
Artemiostextes. Sonst keine Abweichung. 

73. Cod. gr. 1543 m.s. 12, 258 Folien 40 x 29,51. — Ohne Ab- 
weichung. 

74. Cod. gr. 1546 m. 8. 12, 245 Folien 31x25? — Plus: 
18. Okt. (nach Nr. 14) Enkomium des Diakons und Charto- 

hylax Prokopios auf Lukas. Meyain τῆς ἀποστολικῆς εὐκλείας; 
36. Oktober (nach Nr. 23) ’Ex τῶν τοῦ ἀϑλοφόρου ϑαυμάτων περὶ 
τῆς ὀπτασίας τοῦ iAAovorgiov. "Enıpwoxovons τῆς τρίτης ἡμέρας. 
Die Nr. 4 ist auf den 5. Oktober datiert. Nr. 17 ist ersetzt durch 
das alte Artemiosmartyrium. Ta τοῦ μεγάλου. 

75.Cod.gr. 1555 (vgl. oben 8. 336). Die infolge der Unordnung 
der Hs z. T. unter die Septembertexte geratenen Oktobertexte 
sind identisch mit der Normalliste, bis auf die Nr. 11, die im 
Catal. Paris. nicht nachgewiesen ist. Nr. 4 ist auf den 5., Nr. 16 
auf den 20., Nr. 24 auf den 29. Oktober datiert. 

76. Cod. gr. 1558 (vgl. oben 8. 336f.). Die Oktobertexte 
(Fol. 201’—434Y) sind identisch mit der Normalliste. Nr. 4 
zum 5. Oktober, Nr. 16 ist zum 17. Oktober zwischen den Nrn. 13 
und 14 eingereiht (s. Ex. 46). Die “Πρωελεγεῖοι στίχοι des 
Mönches Joseph (Fol. 436°) schreiben die Texte der Hs Symeon 
zu. Die betreffende Stelle lautet: 


συγγραφέως μὲν ἔοικε σοφοῦ λογογράφου τάδε, 
συντεταχὼς μὲν ἔην ὥσπερ ἔδει Συμεών. 


77. Cod. Coisl. 145 m. 5. 11, 281 Folien 31 x 245, - Nr. 4 
ist auf den 5. Oktober datiert. Das Ende der Nr. 27 fehlt. 

Patmos. 78. Cod. 229 m. 5. 12—13, 273 Folien 31,2 x 25,44. — 
Nr. 16 steht zum 17. Oktober zwischen Nr. 13 und 14 (s. Ex. 76). 
Nr. 24 ist von späterer Hand auf den 29. Oktober datiert. 

79. Cod. 250 m. 5. 11—12, 232 Folien 31,8x255. — Nr. 4 ist 
von erster Hand aufden 4., von zweiter auf den 5. Oktober datiert. 


1) Alter Katal. δ. 357f. (s. 13; ex Oriente in bibl. reg. anno 1669 
illatus) ; Catal. Paris. S. 243f. Sehr große Lettern. Eigenartiges Blau 
und Rot für das Datum der Nr. 1 bzw. für die Überschriften. 

2) Alter Katal. S. 358f. (s. 13; ex Oriente in bibl. reg. illatus); 
Catal. Paris. S. 247 f. Schwarze Tinte. Gewöhnliche Ausstattung. 
3) Montfaucon ὃ. 210f. (s. 11—12); Catal. Paris. S. 298f. 

4) Sakkelion 3. 120 (8. 13). Schwarze Tinte. Überschriften und 
Textinitialen rot. Auf der Rückseite des Schutzblattes am Anfang der 
Hs steht der Anfang der Vita des Athanasios von Konstantinopel 
(BHG 194). Auf Fol. 1 von einer Hand des 13. Jahrhunderts das Frag- 
ment einer Mönchsvita. Fol. 2 der Pinax (W. H.). 

5) Sakkelion S. 124 (8. 12). Farbige Zierleisten und Textinitialen. 
Die Folien 1—4, 231, 232 gehören nicht zur Hs. Fol. 5—6 Pinax. 
(©. R. Gregory.) 
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80. Cod. 251 m. 5. 11-12, 232 Folien 30,5 x 23,21.— Nr. 4 
wie in Cod. 250. Bei Nr. 14 steht von späterer Hand die Notiz, 
der Text für Andreas (Nr. 16) sei 13 Blätter weiter vorn zu suchen. 

Rom. 81. Cod. Vallicell. gr. 61 (Ὁ 51) m. 5. 11—12, 289 Fo- 
lien 29,8 x 22,8?. — Nr. List nur mit dem Schlusse, Nr. 27 nur 
mit einem Fragment vertreten (Fol. 289). Nr. 4 ist auf den 
5. Oktober datiert. Bei Nr. 5 steht am Rande von später Hand: 
τοῦ Xovoootduov.. Die Fol. 120—131 sind Ergänzungsblätter, in 
denen die Nr. 16 fehlt; sie kann in der ursprünglichen Hs vor- 
handen gewesen sein. 

82.Cod. Vatic. gr. 798 m.etch.s. 14, 299 Folien 21,5 x 15°. — 
Nr. 4 ist auf den 5. Oktober datiert. 

83. Cod. Vatic. gr. 799 m. 5. 12, 261 Folien 33,5 x 24,5. — 
Ohne Abweichung. 

84. Cod. Vatic. gr. 801 m. s. 12, 202 Folien 30 x 22,6°. — 
Nr. 4 ist auf den 5., Nr. 24 auf den 29. Oktober datiert. 

85. Cod. Vatic. gr. 802. — Die eigentliche Hs besteht aus 
den Fol. 1—197 m. 5. 12 (29,5 x 21,5) (mit Ausnahme der zwei 


1) Sakkelion S. 124. 

2) E. Martini 2, 91—93 (8. 12). Die Fol. 1—4v 5. oben ὃ. 348. 
Fol. 43 steht der von Martini übersehene Schluß der Nr. 1: δόξαν 
πατρὸς, υἱοῦ καὶ ἁγίου πνεύματος, τῆς μιᾶς καὶ ἀχωρίστου τριάδος, ἧ πρέπει 
τιμὴ κτλ. ΞΞ Μ. 114, 1000. Die Fol. 49—54, 120—131 sind von einer 
Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt. Fol. 289—289v (Nr. 27): ἀοράτῳ 
χρώμενος" ὁρμᾷ δὲ καὶ κατ᾽ αὐτοῦ τοῦ δικάζοντος ϑυμῷ δικαίῳ — τοῦ Χριστοῦ 
ὁμολογίας οὖκ ἄλλο = Μ. 115, 1321 A 13—1324 A 11. Es fehlt somit 
nur das Schlußfolium. 

3) Catal. Vatic. S. 35—37. Vollzeilig. Sehr einfach ausgestattet. 

4) Catal. Vatic. δ. 871. Bei den Daten fehlt in der Regel die Formel 
μηνὶ τῷ αὐτῷ. Bessere Ausstattung; Zierleisten und Überschriften 
in Gold, die Textinitialen rot. 

5) Catal. Vatic. S. 40f. (s. 11). Am Anfang steht eine Texttabelle 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts auf Humanistenpergament. 
Nach Schrift, Pergament und Ornamentierung (rot und grün) viel- 
leicht italogriechisch. Die Fol. 31—39 sind von einer Hand des 13. Jahr- 
hunderts ergänzt. 

6) Catal. Vatic. S. 41—43. Datiert die Fol. 1—195 5. 11—12. 
Die Texttabelle ist von derselben Hand und auf demselben Pergament 
geschrieben wie die des Cod. 801. Die Fol. 196 und 197 sind von einer 
Hand des 16. Jahrhunderts auf Humanistenpergament ergänzt. Die 
Daten sind z. T. weggeschnitten; die Nr. 16 trägt aber das Datum 
μηνὶ τῷ αὐτῷ ιϑ', während das Datum der Nr. 18 verloren ist. Das 
Martyrium des Artemios hat außer der vom Catal. Vatic. konstatierten 
Lücke eine weitere zwischen den Fol. 201 und 202. Fol. 201v des. 
ὁ δὲ Φιλοστόργιος εἰ καὶ διάπυρος ἐραστὴς τῆς Eövoulov ὑπῆρχεν αἱρέσεως | 
= Μ. 96, 1256 Β 12. Fol. 202 inc. ἅμα καὶ πατρίκιον αὐτὸν ποιησά- 
μενος. ὁ δὲ Γάλλος κτλ. = 1264 A 2. Das Martyrium der hl. Aikaterina 
stammt aus einer vormetaphr. Sammlung: die Folien 233—240 bilden 
einen Quaternio mit der Zahl As’; Fol. 241 ist das erste Blatt des Qua- 
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letzten Folien). — Minus: die Nrn. 17 und 25. Die Nr. 27 ist 
ergänzt. Die Fol. 198—231’ m. 5. 11—12 bilden ein eigenes 
Stück, das das alte Artemiosmartyrium (Ta τοῦ μεγάλου) 
bietet und offenbar zur Ergänzung der Nr. 17 hinzugefügt 
wurde. Die Folien 232—242 (m. s. 10) bilden ein zweites selb- 
ständiges Stück mit dem Martyrium der hl. Aikaterina (Τοῦ 
παρανόμου καὶ ἀσεβεστάτου Μαξεντίου). Ein drittes Stück besteht 
aus den Folien 243—299 m. s. 13—14: 6. Dezember Nikolaos. 
Vita. Σοφόν τι χρῆμα; 13. Dezember Eustratios und Gen. Baoı- 
λεύοντος Διοκλ. Diese beiden Texte stehen in dem metaphr. 
Dezember; da sie aber hier unmittelbar aufeinanderfolgen, 
stellt dieses Stück kein Fragment desselben dar. 

86. Cod. Vatic. gr. 1679 m. s. 12, 340 Folien 30 x231. — 
Prachtexemplar. Ohne Abweichung. 

87. Cod. Vatic. gr. 1995 m. 5. 12, 168 Folien 28,5 x 20,52. — 
Prachtexemplar. Die Hs beginnt in der Nr. 1 und bricht ab in 
der Nr. 17. Die Zierleisten zwischen den Texten sind heraus- 
geschnitten, z. T. mit den Überschriften und den Textinitialen, und 
dadurch ist das Ende der Nr. 5 und der Anfang der Nrn. 6 und 9 
verlorengegangen. Sie darf nicht als der erste Teil des Ex. 61 
betrachtet werden, wenn auch dieses in der Nr. 17 beginnt und 
sowohl das Alter als die Masse der beiden Hss ungefähr die gleichen 
sind ; denn ihre Ausstattung ist ganz verschieden und schließtihre 
paläographische Zusammengehörigkeit vollständig aus. 

88. Cod. Vatic. gr. 2042 (Basil. 81) m. s. 12, 211 Folien 
31x 23,53. — Nr. 4istaufden 5. Oktober (aber auf Rasur), Nr. 24 


ternio AZ’; das Fol. 232 m. s. 11 ergänzt den Anfang des Martyriums; 
sein Schluß ist Fol. 242 von derselben Hand und auf demselben Per- 
gament ergänzt wie die Fol. 196 und 197. Die Fol. 243—298 sind von 
einer archaisierenden Hand geschrieben. Auf dem Fol. 299 ist das 
Ende des Martyriums des Eustratios von der Hand der Fol. 196, 197 
und 242 ergänzt (eis δόξαν τοῦ μεγάλου ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν ᾽]. Χ., ᾧ ἣ 
δόξα καὶ τὸ κράτος εἷς τ. αἰῶν. τ. αἰών. ἀμήν). In der Hs, aus der dieses 
dritte Stück stammt, war die metaphr. Vita des Nikolaos der erste De- 
zembertext; denn seine Tagesrubrik lautet μηνὶ δεκεμβοίῳ ς΄, während 
bei dem Martyrium des Eustratios steht: μηνὶ τῷ αὐτῷ ιγ΄. Dieses 
Stück ist reskribiert. Auf den Fol. 260—270 ist die untere Schrift 
eine schöne runde Unziale. Fol. 262 ist im oberen Rand zu lesen: 

περὶ τῆς αἰτήσεως τοῦ κυριακοῦ σώματος, ohne Akzente und ohne Spiritus. 
Die untere Schrift der Fol. 271—298 ist eine Minuskel. 

1) Catal. Vatic. S. 165—167 (8. 12—13). Farbige Zierleisten, 
anthropomorphe Initialen; die Abschnittsinitialen sind Goldlettern. 
Fol. 1—2 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γοκφῆς τοῦ βιβλίου. 

2) Catal. Vatic. 5. 1808. Die Überschriften in Goldlettern; die er- 
haltenen Textinitialen in Farben mit Gold; die Abschnittsinitialen 
sind Goldlettern. 

3) Catal. Vatic. S. 190f.; P. Batiffol, L’abbaye de Rossano 
S. 60, 70, 84. Das Pergament ist abendländisch; die Schrift und die 
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auf den 29. Oktober datiert, Nr. 27 fehlte wohl von Anfang an. 
Die Folien 197—211 sind von einer anderen Hand hinzugefügt 
und enthalten zwei fremde Texte: Martyrium des Georg. 
Ἢ μὲν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν; Martyrium der 63 Märtyrer von 
Jerusalem zur Zeit Leons des Isauriers, geschrieben von Symeon 
Monachos. “ἢ τῶν μακαρίων ἀνδρῶν πολιτεία. 

89. Cod. Vatic. gr. 2047 (vgl. oben S. 340). Von den Oktober- 
texten (Fol. 162—308’)!sind die Nrn. 10, 16 und 27 übergangen. 
Nr. 4 ist auf den 5. Oktober, Nr. 24 auf den 29. Oktober datiert. 

90. Cod. Vatic. Ottob. gr. 399 m. s. 11, 291 Folien 31 x 242. 
— Beginnt in der Nr. 2. Infolge von ausgefallenen Folien fehlt 
das Ende von Nr. 8, der Anfang von Nr. 9 und Teile der Nrn. 2, 
7 und 11. Nr. 4 war ursprünglich auf den 4. Oktober (von spä- 
terer Hand steht 5. Oktober), Nr. 16 ist auf den 20. Oktober 
datiert. Eine Notiz auf Fol. 101 zeigt, daß Andreas in Crisi 
in späterer Zeit am 17. Oktober gefeiert wurde. 

91. Cod. Vatic. Regin. gr. 56 m. s. 11—12, 216 Folien 
30,2 x 22,55, — Beginnt in derNr. 2. Durch die Verstümmelung 
der Nr. 25 fehlen die Nrn. 26 und 27. Minus: DieNrn. 17 und 24. 
Nr. 16 ist auf den 20. Oktober datiert. 

Saloniki. 92. Griech. Gymnas. Cod. 30 m. s. 12, 150 Fo- 
lien 34,8x 28,2 (= Athen, Suppl. 99). — Die Hs bricht ab 


Ornamentstechnik sind aber nicht ausgesprochen italogriechisch. 
Sehr blasse Tinte; einfache Ausstattung; Heftzahlen erhalten (a’—xe’). 
Die Nr. 27 schließt in der Mitte der 2. Spalte des Fol. 196v. G. Mer- 
cati, Per la storia S. 296 gibt die Beschreibung dieser Hs aus dem 
oben S. 339 Anm. 3 erwähnten Verzeichnis von hagiogr. Hss des Basi- 
lianerklosters S. M. del Patire in Rossano, worin sie als Libro 140 be- 
zeichnet ist. 

1) Die Nr. 1 beginnt auf der 2. Spalte des Fol. 162, auf dessen 1. Spalte 
der September schließt, nach einer gewöhnlichen Zierleiste. 

2) Feron und Battaglini S. 210—212 (8. 12—13!); Catal. Vatic. 
S. 276—278 (s. 11). Bessere Ausstattung. Fol. 1 ist von einer Hand des 
14. Jahrhunderts, die Fol. 290 und 291 von einer älteren ergänzt 
(s. 13). Die Notiz auf Fol. 101v stammt aus dem 12.—13. Jahrhundert. 

3) H. Stevenson S. 47f. (s. 11); Catal. Vatic. S. 235—237 (8. 11). 
Ganz schwarze Tinte; Überschriften, Daten und Textinitialen rot. 

4) D. Serruys S. 43f. (s. 14) gibt als Folienzahl 149 + 3 an. Als ich 
die Hs am 23. Februar 1909 einsah, hatte sie nur noch 147 Folien. 
Die Datierung in das 14. Jahrhundert halte ich für unrichtig; die Er- 
gänzungsfolien 140 und 147, die von einer Hand des 14. Jahrhunderts 
herrühren, heben sich sehr stark von den ursprünglichen Folien ab. 
Die Überschriften und Initialen in Goldlettern sprechen auch gegen 
das 14. Jahrhundert. Der Schluß der Nrn. 1 und 2 fehlt nicht. Der 
Text für Lukianos ist nicht das Enkomium des Joh. Chrys., sondern die 
Nr. 12. Der Schluß des Fol. 147v (Nr. 21) παρορμῆσαι τὸν βασιλέα τῶν 
Aldıonwv, ὅπλα κατὰ τῶν “Ομηριτῶν κινῆσαι, τὰ — M. 115, 1280 C 8 ist 
auf das verlorene Fol. 148 zugerichtet. Die von Serruys erwähnten 
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in der Nr. 21; die ersten 3 Folien des Cod. 31 (s. unten $ 3), die 
ein Fragment der Nr. 24 enthalten, gehören aber zu ihr. Nr. 14 
ist auf den 17. Oktober, Nr. 15 auf den 18. Oktober datiert. 

93. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod. 50 (26) m. 5. 11, 212 Fo- 
lien 30 x241. — Das Ende der Nr. 27 fehlt. ᾿ 

94. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod. 39 (65) ch. 8. 15, 247 Fo- 
lien 29 x 212. — Beginnt in Nr. 1 und bricht ab in Nr. 27. Durch 
innere Lücken ist das Ende von Nr. 3, der Anfang von Nr. 4, 
das Ende von Nr. 7, die Nrn. 8 und 9 ganz, das Ende von Nr. 18, 
Nr. 19 ganz und der Anfang von Nr. 20 verlorengegangen. 

Serres. 95. Cod. membr. 133 (vgl. oben 8. 342). — Die Ok- 
tobertexte (Fol. 117’—242) sind identisch mit der Normalliste. 

96. Cod. chart. I 30 5. 14, 401 Folien 28,4 x 19,33? = Athen, 
Suppl. 421. — Plus: 27. Oktober τοῦ ὑπάτου τῶν φιλοσόφων καὶ 
διδασκάλου τοῦ εὐαγγελίου τοῦ κόμητος ἐγκώμιον Eis τὸν περικαλλῆ 
καὶ ϑεῖον μάρτυρα Νέστορα. 4ῆλον οἶμαι παντὶ Minus: Nr. 16. 
Nr. 17 ist durch das alte Artemiosmartyrium ersetzt. 

Sinai. 97. Cod. 2128 ch. a. 1382, geschrieben von dem Mönch 
Basileios, ? Folien (21x 14,5)*. — Bei Nr. 23 fehlt das Datum. 


3 letzten Blätter (α΄ β΄ y’) befanden sich in Wirklichkeit am Anfang des 
Cod. 31. Sie beziehen sich nicht auf die hl. Sebastiana, sondern sind ein 
Fragment der Nr. 24 (Anastasia) von IIoößos> ἦν οὗτος, Διοκλητιανοῦ 
τηνικαῦτα τὴν βασιλείαν διέποντος ---- ἐνύβριζε δὲ καὶ εἰς τοὺς τοῦ τυράννου 
ϑεούς, σκόςτος» = M. 115, 1296 D 8-- 1805 A 2. Als ich diese Hs 
1. J. 1927 ın Athen wieder untersuchen konnte, erkannte ich die 
paläograph. Zugehörigkeit der 3 Blätter zu dem Cod. 30 und ver- 
anlaßte, daß sie ihm zurückerstattet wurden. Sie erhielten die Folien- 
zahl 148—150. 

1) S. Eustratiades S. 76—78 (mit den Anfangsworten der Texte). 

2) S. Eustratiades S. 69f. (s. 16; die Texte, deren Anfang fehlt, 
sind hier übergangen). Fol. 1: τῶν ὀφθαλμῶν" σκεῦος γὰρ καὶ οὗτος ἔσται 
μοι ἐκλογῆς κτλ. -- M. 114, 1005 A 4. ᾿ 

3) Vollzeilig. Einfache Ausstattung: rote Zierleisten, Überschriften 
und Initialen. Fol. 1—7 von einer Hand des 17. Jahrhunderts ergänzt. 
Von zwei Händen geschrieben (Fol. 8—247; 247v—401). 

4) Die Beschreibung dieser bei Gardthausen fehlenden Hs ver- 
danke ich Herrn H. Gregoire, der sie als Cod. 1657 bezeichnete. 
Die ersten 4 Folien sind jüngere Blätter mit Hymnen. Vor der Nr. ὃ 
steht die Rubrik: ἀρχὴ τοῦ ὀκτωβρίου μηνός. Auf dem Schlußblatt: 
δόξα σοι, ὃ ϑεὸς 6 διδοὺς τὴν ἀρχὴν καὶ τὸ τέλος. ἀμήν. μηνὶ ὀκτωβρίῳ εἰκάδι 
δευτέρᾳ ἔτους ‚owga’. ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ πόνος Βασιλείου τοῦ τλήμονος ϑύτου. 
Eine zweite Beschreibung erhielt ich von C. S., der diese Hs als 
Cod. 2128 aufführt (der Cod. 1657 ist bei ihm eine Sammlung von 
Schriften von Symeon ὁ νέος BeoAöyog). Der Anfang der Nr. 3 ist von 
einer späteren Hand ergänzt (die Nr. 1 und 2 sind somit verloren- 
gegangen) sowie das Ende der Nr. 13. Auf diese folgt die Nr. 16 
(wohl für den 17. Oktober), deren Anfang fehlt (ine. λαμπρῶν κατὰ 
τῶν νοουμένων ἐχϑρῶν ἀπήλαυσε τροπαίων καὶ ὁδὸς ἀρίστης σωτηρίας ἐγένετο 
κτλ. = Μ. 115, 1112 C 9ff. bis zum Schluß. Von der Nr. 14 fehlt auch 
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Venedig. 98.Cod. Marc. 348 m.s. 12, 311 Folien 32,5 x 25}. — 
Die Nrn. 14—16 sind auf den 17.—19. Oktober datiert. Nr. 27 
fehlte vielleicht von Anfang an, da Nr. 26 auf Fol. 3117 schließt 
und noch Platz für den Anfang der Nr. 27 gewesen wäre. 

Wien. 99. Cod. hist. gr. 6 m. s. 12, 341 Folien 35 x 26,5?. — 
Prachtexemplar mit einer Miniatur (Fol. 35), die sämtliche 
Heiligen des Oktober in 4 Reihen übereinander in vollen Ge- 
stalten darstellt und am oberen Rande die Rubrik in Gold- 
unzialen trägt: οἱ ἅγιοι τοῦ ὀκτωβοίου ὅλου μηνός in Goldunzialen. 
Nr. 4 ist auf den 5. Oktober, Nr. 10 auf den 12. Oktober 
datiert. Diese Hs gehört höchstwahrscheinlich zu dem Cod. 
Bodl. Barocc. 230 (vgl. oben S. 333) und ist der zweite Band 
einer Prachtausgabe des metaphrastischen Menologiums. Da 
sie in Konstantinopel gekauft wurde, ist auch die Herkunft des 
ersten Bandes bestimmt. 


der Anfang (inc. κηρύγματος εἵπετο. ἐντεῦϑεν πολλοὶ μὲν πρὸς τὴν ἀληϑινὴν 
ταύτην διδασκαλίαν κτλ. = Μ. 115, 1132 A 138). V. Bene3eviö 3, 1 
S. 334 erwähnt sie ganz kurz als Cod. 2128 und bezeichnet sie un- 
richtig als Oktobermenäum. Er gibt die Folienzahl nicht an, bemerkt 
aber, daß die Heftzahlen von β'---λε gehen. Da der Anfang der Hs 
fehlt und innere Lücken vorhanden sind, läßt sich die jetzige Folien- 
zahl damit nicht bestimmen. 

1) Zanetti ὃ. 159f. (8. 11); Anal. Boll. 24, 174 (s. 12). Dicke, 
breite Schrift. Der ursprüngliche Pinax (Fol. 1) ist verstümmelt; 
ein viel späterer steht auf den Fol. 2’—3v. Am Ende desselben die Be- 
sitzernotiz von Bessarion, griechisch (μεταφράστης: μὴν ὀκτώβριος. κτῆμα 
Bnooapiwvos καρδηνάλ. τοῦ τῶν Τούσκλων) und lateinisch. Die beabsichtigte 
Kopfleiste ist nicht ausgeführt worden. Zwischen den Texten ist der 
für Zierleisten bestimmte Raum leer. 

2) Nessel (5) 19f.; Lambecius-Kollar 8, 555—558 (Cod. 18); 
Catal. Germ. S. 45f. Feines Pergament. Große Lettern. Tages- 
rubriken und Überschriften in Goldlettern. Zierleisten und Text- 
initialen reich ornamentiert (Farben und Gold). Die Heftzahlen 
stehen in der Mitte des unteren Randes des jeweiligen ersten Blattes. 
Fol. IF ist ursprünglich leer. Fol. 1v prächtiges Medaillon, in dem die 
Überschrift der Texttabelle steht: ἡ πίναξ τούσδε τοὺς λόγους φέρει; 
die Tabelle selbst steht auf den Fol. 2—3 inGoldlettern mit den An- 
fangsworten in brauner Tinte. In der 1. Reihe der Miniatur stehen 
neun, in der 2. und 3. zehn, in der 4. sieben volle Gestalten (mit dem 
Heiligenschein 5 em hoch). Nur bei der letzten konnte links die Tages- 
rubrik un(vi) | Tw|avr(@)| Aa’, rechts die Inschrift 6 ayıos ε(πίμαχος) an- 
gebracht werden. Die Fol. 4—-11 bilden den 1. Quat., der nicht 
signiert ist. Die Heftzahlen f’—uö’ sind alle erhalten, dank dem 
Umstand, daß die Ränder der Fol. sehr breit sind (oberer Rand: 
6 cm, der Längsrand 5,6, der untere 8,5). Der Quat. uö’ hat nur 2 Blätter 
(Fol. 340/41). Fol. 70 weicht der Schluß der Nr. 7 von dem Drucke 
etwas ab (vgl. Catal. Germ.). Fol. 86 ist bei der Nr. 10 die Zahl εβ' 
durchgestrichen und mit schwarzer Tinte durch ıy’ ersetzt. Fol. 341v 
mit der Tinte des Textes in 6 kleinen Zeilen: κ(ύρι)ε |’I(n00)d | Χ(ροιστ)έ, 
ὁ ϑ(εὸ)ς | ἡμῶν, | ἐλέησον | ἡμᾶς. ἀμήν |. 
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100. Cod. hist. gr. 15 m. s. 11, 257 Folien 33 x 261. — Die 
äußere Spalte des letzten Foliums ist weggeschnitten; infolge- 
dessen fehlt der Anfang von Nr. 27, von der aber die Fortsetzung 
auf dem Fol. 2577 steht. Ihr Ende fehlt. 

101. Cod. bist. gr. 39 (vgl. oben S. 344). — Die Oktobertexte 
stehen auf den Fol. 195—401 (mit einem ursprünglichen Pinax 
am Ende). Nr. 16 ist zum 17. Oktober zwischen den Nrn. 13 
und 14 eingereiht. 

Zagora. 102. Cod. 14 m. 5. 12, 218 Folien 32 x 242. — Auf dem 
von dem Katalog nicht erwähnten Fol. 1 steht wohl der Schluß 
der Nr. 13; denn es hat keine Wahrscheinlichkeit für sich, daß 
dieses Exemplar ursprünglich mit der Nr. 14 einsetzte, wofür 
es keine Parallele unter den vorstehenden Exemplaren. gibt. 
Plus: Nach der Nr. 23, offenbar für den 27. Oktober, das 
Martyrium von Kapetolina und Eroteis. Die im Katalog feh- 
lende Nr. 20 ist wohl übersehen oder verstümmelt. Das Ende 
der Nr. 25 fehlt. 

Dazu kommen folgende Fragmente kleineren Umfanges: 


Athos. 1. Batopedi αὔξησις 48. Das erste Blatt (m. s. 11) dieser 
Fragmentensammlung enthält ein Bruchstück der Nr. 3%, — Vgl. das 
Ex. 68. 


1) Nessel (5) 35—37; Lambecius-Kollar 8, 548—555 (Cod. 17); 
Catal. Germ. S. 47f. Einfache Ausstattung (auch die Kopfleiste nur 
rot). Zwischen den Texten stehen meist nur rote Zierlinien. Die Über- 
schriften sind in kleinen Unzialen geschrieben. Die Quaternionen sind 
am Anfang und am Ende numeriert (a’—Ay’). Rote Text- und Ab- 
schnittsinitialen. Fol. 1 am Längsrand von späterer Hand: τοῦ 
Zwoöorov. Die richtige Reihenfolge der Fol. 252—257, auf denen die 
Nr. 26 steht, ist: 252, 253 (letztes Blatt des Quat. AP’), 255 (erstes 
Blatt des Quat. Ay’), 254, 256, 257. Von der Nr. 27 fehlt der Anfang, 
weil die 2. Spalte des Fol. 257 (nicht 157, wie der Catal. Germ. angibt) 
weggeschnitten ist. Die in dem Catal. Germ. angegebene Stelle ist der 
auf der Rückseite der erhaltenen Spalte stehende Text. 

2) Νέος “EAAnvow. 12 (1915) 472f. Der Katal. gibt die Anfangs- 
worte der Texte nicht an, auf dem beigegebenen Faksimile steht aber 
eine kurze Stelle aus der Nr. 27: ἐργαζόμενος καὶ πλείονα τῷ μάρτυρι 
σιροξενῶν τὴν πρὸς τὸν ϑεὸν παρρησίαν. ἀλλὰ προσεκτέον τῷ διηγήματι" καὶ γὰρ 
ἐκ δηλοτέρας ἤδη τῆς χάριτος ἀπολαύειν καὶ τῶν ϑαυμάτων ᾿Επίμαχος ἄρχεται 
= Μ. 115, 1325 A 12—17. Die Reihenfolge der Texte würde übrigens 
schon genügen, um den metaphrast. Charakter dieser Hs sicherzu- 
stellen. Daß die Nr. 20 in der Hs wenigstens nicht vollständig fehlt, 
ergibt sich aus dem Umstand, daß der für die Nr. 19 angegebene Folien- 
umfang (Fol. 95—128) zu groß ist. Der Zusatz für den 27. Oktober 
ist wohl das Martyrium Πολλῶν καὶ μεγάλων (BHG 292 des. mutil.). 

3) Beginnt Fol. 1v: παρῶ, «Χριστοῦ δοῦλος εἶναι ὁμολογῶ καὶ μόνῳ 
τούτῳ — 6 διά σε παϑὼν τοῦ δι’ αὐτὸν ϑνήσκοντος ἐπιλέλησται, ἀλλά τι καὶ 
nreoi τὴν ἐκτομὴν τεράστιον | -- Μ. 115, 1045 Β 8—1048 B 9. — In dem 
gedruckten Katal. figuriert die Signatur αὔξησις nicht. 
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2. Esphigmenu 318. In dieser Fragmentensammlung befindet 
sich ein Quaternio m. s. 12, der das Ende der Nr. 1 und den 
Anfang der Nr. 2 (μηνὶ ὀκτωβρίῳ β΄ enthält!. — Vgl. die Ex. 53, 
61 und 9. 

3. Pantokrat. 7 (s. oben S. 363). Das erste Fol. ist ein fremdes 
Blatt m. s. 12, auf dem ein Teil der Nr. 26 steht?. — Vgl. die Ex. 6, 
27, 42, 59, 87, 91. 

Chalki. 4. Handelsschule, Cod. 21. Am Anfang ein, am Ende 
zwei Folien m. 8. 11 (30x 20,5) mit Bruchstücken der Nr. 218, — Vgl. 
das Ex. 68. 


Jerusalem. 5. Cod. Patr. 343. Den Einband bildet ein Blatt 
m. s. 11, auf dem ein Bruchstück der Nr. 25 steht?. — Vgl. die Ex. 49, 
68 und 90. 

Mailand. 6. Cod. Ambros. gr. 860 (C 129 inf.).. Die Fol. 1-- 8 
(32x24) bilden das Fragment einer Hs des 11. Jahrh., das die Nr. 1 
vollständig, anschließend den ersten Teil der Nr. 2 und Bruchstücke 
der Nrn. 5 und 6 enthält®. — Es stammt sehr wahrscheinlich aus dem 
Ex. 64, in dem diese Stücke fehlen. 

Messina. 7. In den codd. s. Salv. 4, 14, 26, 45, 48, 49, 53, 54, 
63, 65 und 98 sind 16 Folien m. s. 12 zerstreut, die Teile der Nrn. 2, 
7, 20, 21, 23, 24 enthalten und aus einer und derselben Hs zu stammen 


1) Lambros 1, 199 (n. 2331) gibt keine Beschreibung des Inhaltes 
dieses φάκελος. Fol. 1—2V: τῇ τοῦδ Χριστοῦ πίστει παρασκευάσαι. ἐντεῦϑεν 
eis τὸν ἡγεμόνα bis Schluß = M. 114, 1008 Β 14---1009. Fol. 2v—8v 
Martyrium von Kyprianos und Justina. [Πολλὰ καὶ μεγάλα --- τὸ Tod 
σταυροῦ σημεῖον αὐτῷ ἐπαφεῖσα αἰσχύνῃ καλυψάζμενον» = Μ. 115, 848—860 
A 13. 

2) Fol. 1—1v: Avolas ἐπιφωνῶν: ἐλϑέτω Χριστός. βοηϑησάτω — καὶ 
παραχρῆμα ἔργον ἦν ἡ εὐχή. καί τις ἄνωϑεν ἀπηχουμέζνη φωνὴν = M. 115, 
1316 C 9—1317 C 3. 

3) Cod. 21 ist ein Menäum m. s. 12—13. Von den fremden Folien 
habe ich nur Textproben genommen. Auf der Rückseite des Foliums 
am Anfang der Hs steht die Stelle: καὶ πρὸ τῶν ἄλλων αὐτὸς ὁ καὶ 
πάντων πολιᾷ καὶ συνέσει καὶ τῷ τῶν ἠϑῶν εὐκόσμῳ διαφορώτατος ᾿Αρέϑας 
ὁ ϑεῖος κτλ. = Μ. 115, 1256 Β 98. Die zwei Folien am Ende der Hs 
bieten einen fortlaufenden Text, waren somit die innere Lage eines 
Quaternio. Davon habe ich folgende Stellen notiert: σὺ δέ, βασιλεῦ, 
οὕτω τὴν φύσιν ἄδικος ὧν κτλ... τί δ᾽ ἂν εἴποι τις ἕτερον τοῦ διὰ μαρτυρίου 
τέλους ἐνδοξότερον = M. 115, 1268 Ὁ 13—1272 A 6. Metrop. Athena- 
goras S. 265 erwähnt nur das Folium, das am Anfang der Hs steht: 
πιϑανῶς ἔκ τοῦ μαρτυρίου τοῦ ’Ao&da‘‘, als ob es nur ein Martyrium 
des Arethas und Gen. gäbe! 

4) Papadopulos-Kerameus 1, S. 379. Von,dem hier angedeu- 
teten Fragment erhielt ich eine Textprobe von Herrn Sotirios An- 
gelopulos: ἐπὶ τούτῳ ὑπόνοιαν, καὶ λόγους αὐτῇ προῆγεν ἐρωτικοὺς —- πρὸς 
ταῦτα δείσας ὁ ἱερὸς ᾿Αβράμιος, μὴ καὶ αὐτὸς γένοιτο δῆλος, εἶτα φυγὰς οἴχοιτο 
ἡ ἀνεζψιὰ = Μ. 115, 72 A 10--Ο δ. 

5) Martini und Bassi 2, 956—958 erwähnen diese Folien, als 
wären sie Bestandteile der Haupths, und behaupten mit Unrecht, 
daß die Fol. 4—-8v dem Fol. 1 voranzusetzen sind. Die Fragmente . 
sind von ihnen identifiziert. 
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scheinen!. Da in dem Cod. 26 das Ende der Nr. 21 vertreten ist und 
die Nr. 23 unmittelbar folgt, war die Nr.22übergangen. Diese Fragmente 
gehören sicher nicht zu einem der oben gebuchten Exemplare. 
München. 8. Cod. gr. 20. Am Anfang und am Ende stehen je 4 Un- 
zialfolien (35 x 25) saec. 9, auf deren Rändern (oben, rechts und unten). 
das Ende der Nr. 8, der Anfang der Nr. 9 mit dem Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ 
ıß und ein Bruchstück der Nr. 18 stehen, geschrieben von einer Hand 
des 13.— 14. Jahrhunderts? Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 


1) Nr. 2: Cod. 54 (Mancini ὃ. 103) Fol. 1—1v ᾿Τούσταν ᾿]ουστίναν 
μετονομάσας — πῶς οὖν ἄρτι μεταβέβλησαι; καὶ τί τὸ τῆς ] = M. 115, 868 
A 8--869 B 12; Cod. 14 (Mancini 8. 22 letztes Folium r. u. ν. 
μεταβολῆς αἴτιον; ἵνα τί καὶ τὸν ἐσταυρωμένον — τίνος οὐκ ἔλεγεν | = 869 
B 12---872 C 9; Cod. 53 letztes Folium (Mancini 8. 10]. gibt hier 
nur eine Textprobe) ἴσμεν δὲ πάντες ὅτι ὅσην ἥλιος ἐφορᾷ, σοί TE προσανέχει 
καὶ παρὰ σοῦ διιϑύνεται καὶ Κυπριανὸν πάντως σύναμά τινι ᾿]ουστίνῃ κτλ. 
— 877 Ὁ ΘΗ͂. — Nr. 7: Cod. 49 erstes Folium (Mancini S. 97) λόγων. 
καὶ τί μὲν ἀκούσασα τὰ παρόντα, Ti δὲ τὰ μέλλοντα --- τέλος πείϑει καὶ ἀναστᾶσα 
ἐξομολογεῖται καὶ τὴν ϑείαν | = Μ. 116, 913 A 1—916 A 12. — Nr. 20: 
Cod. 45 Folium am Anfang der Hs (Mancini S. 89) τῷ ϑείῳ πατρὶς 
’Iovdaia, πατὴρ ’Iwonp — καὶ τῶν ἐν τῇ ἐπιστολῇ | = M. 115, 200 C 1—204 
A 13; Cod. 98 Fol. A (Mancini S. 161 hat übersehen, daß es verkehrt 
eingesetzt wurde; was er als Inc. und Desin. gibt, ist daher ein 
Stück aus der Mitte) πονηρᾶς συνηϑείας καὶ ῥαϑυμίας ἐπιγράφειν — σοφῶς: 
ἀναιροῦντα τὸν ἑπόμενον = 205 Β 9—13; Fol. Β ἡμεῖς τε μαρτυροῦμέν σοι — 
οὐ πλείους τριῶν, ἕτερον = 203 C 1—216 D δ; Cod. 65 (Mancini S. 123) 
ein Folium am Anf. der Hs.: ἅτε δὴ En’ αὐτῷ ϑαρρήσασι --- πάντως δὲ 
᾿Ιακώβου δέον ὑπολαμβάνειν εἶναι τὰ ῥήματα, οἷα | = 208 C 10-—212 A 1. — 
Nr. 21: Cod. 45 (Mancini 8. 89f.) ein Folium am Ende der Hs: 
Κωνστάντιος ὁ τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου — eis τρία διαιροῦντες πρόσωπα 
= Μ. 115, 1252 Β 1—1253 B 10; Cod. 26 (Mancini S. 37f.) Fol. A 
ὑμῖν Ev ϑεῷ φανήσομαι. ὡς Euoi τῶν προτέρων (Migne πρωτείων) ἐν πᾶσι --- 
τύραννον ἀποκαλοῦσα καὶ ὀξυ(ζτάτῃ»} = 1272 C 7—1273 Ο 15; Fol. 285 
und Fol. Β ἀναγκαίων διαφϑειρόμενοι --- aM ἢ μόνῳ ϑεῷ προσανέχων. 
οὕτως ἀσκήσας, οὕτω τελευτᾷ τὸν βίον ἐν Χριστῷ ᾿]ησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν, 
ᾧ πρέπει πᾶσα δόξα κτλ. -Ξ- 1285 C 7—1289. — Nr. 28: Cod. 26 Fol. Br 
(oben μηνὶ τῷ αὐτῷ κε΄) Μαρτύριον τοῦ ἁγίου μεγαλομάρτυρος Δημητρίου. Εἶχε 
μὲν τὰ Ῥωμαίων σκῆπτρα --- πρὸς μάϑησίν τε τῶν πολεμικῶν ἑαυτὸν ἐξεπόνει 
μετὰ xon<oroö | = Μ. 116, 1186 A—C 1; Cod. 4 Fol. 248 (Mancini 
S. 14 gibt auch hier in Wirklichkeit ein Stück aus der Mitte) τὴν βάσανον 
ἀναβάλλεται, σοφώτερόν τι μᾶλλον ποιῶν, οὐ φιλανϑρωπότερον: ἠβούλετο γὰρ 
μετάνοιαν αὐτῷ ἐμβαλεῖν = 1189 Ο 10—12; Fol. A καὶ δυνάμεως καὶ ei 
τεϑεὶς καὶ χρόνον τινὰ προσμείνας bis Schluß = 1200 C 1—1201. — Nr. 24: 
Cod. 4 Fol. A unmittelbar folgend das Martyrium der Anastasia. Aıurras 
ἡμῖν — περὶ τὴν εὐσέβειαν = M. 115, 1293—1296 A 4; Cod. 63 Schutz- 
blatt am Ende der Hs (Mancini δ. 122) ἔτι διατηροῦσα τῆς napdevias — 
ἐκ πρώτης ἡμέρας καὶ} = 1296 A 6—1297 A 11; Cod. 48 (Mancini 
S. 93) ein Fol. am Anfang der Hs: κατὰ τῆς μάρτυρος δίδωσι τὸν ψῆφον 
bis Schluß = 1305 C 14—1308. 

2) I. Hardt 1, 101f. (gibt nur die Nr. 9 an); Catal. Germ. S. 95f. 
Die Unzialfolien werden hier als Fol. A—H bezeichnet; sie tragen jetzt. 
die Zahlen I—VIII. Die Folien VI und VII (= FG) sind nicht von 
einer jüngeren, sondern von derselben Hand geschrieben wie die 
übrigen. Nr. 8: Fol. V—Vv τιμωρίαν μετ᾽ εὐφροσύνης ἐδέχοντο — ἐκείνης. 
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die 4 Unzialfolien saec. 9 am Ende des Cod. Paris. gr. 568 (gezählt 
als Seiten 532—539) aus derselben Hs stammen; denn auf ihren 
Rändern steht ein weiteres Stück der Nr. 18 und ein solches der Nr. 191. 
Da die Nrn., von denen Teile erhalten sind, weit auseinanderstehen, 
liegt die Annahme nahe, daß sämtliche metaphrastische Oktober- 
texte in den ursprünglichen Unzialkodex hineingeschrieben wurden. 

Oxford. 9. Bodl. Miscell. 179 (Auct. T 1. 1) 178. Am Anfang 
und am Ende je ein Folium m. s. 12 mit Bruchstücken der Nrn. 24 
und 25? — Vgl. die Ex. 6, 27, 87. 


ἀποτυχόντες τῆς = M. 115, 1064 B 11—1065 C 4; Fol. I πέλδρας. Tov- 
τους ἐμακάρισαν bis Schluß = 1065 C 7—D. — Nr. 9: Fol. I—IVv vom 
Anfang bis ὁ δείλαιος κατωνείδιζεν, οἱ δὲ γενναῖοι μακρὰ τὴν ἄνοιαν | = M. 115, 
1068—1076 Ὁ 13; Fol. VIII—VIIIv: παντοδαπὰς ἐκείνας κολάσεις --- καὶ 
διὰ πάντων λάμζποντας) | = 1077 A 1---1080 Β 2. — Nr. 18: Fol. VI—VIIv 
wie in dem Catal. Germ. S. 96 angegeben. Die Unzialfolien selbst 
enthalten Fragmente des Kommentars des Joh. Chrys. zum Römer- 
brief. Textprobe (Fol. VIII): εἰπὼν δέ" κατέναντι οὗ ἐπίστευσε ϑεοῦ, οὐκ 
ἔστη μέχρι τούτου, ἀλλὰ καὶ ἐπήγαγεν: τοῦ ξζωοποιοῦντος τοὺς νεκροὺς καὶ 
καλοῦντος τὰ μὴ ὄντα ὡς ὄντα (Röm. 4, 17), ἤδη τὸν περὶ τῆς ἀναστάσεως 
προκαταβαλλόμενος λόγον. καὶ εἷς τὸ προκείμενον δὲ αὐτῷ χρήσιμον ἦν" εἶ 
γὰρ δυνατὸν αὐτῷ νεκροὺς ζωοποιῆσαι, τὰ μὴ ὄντα ὡς ὄντα (Fol. VIIIv) 
napdyeıv, δυνατὸν αὐτῷ καὶ τοὺς μὴ τεχϑέντας ἐξ αὐτοῦ ποιῆσαι παῖδας αὐτοῦ 
xt/. = Μ. 60, 460 (hom. 8 n. 5). 

1)H. Omont, Inv. 1, 92 bemerkt, daß die Seiten 532—539 dieser Hs 
ein Unzialfragm. s. 9 der Homil. 16 und 17 des Kommentars des 
Joh. Chrys. zum Römerbrief sind. Für den auf den Rändern stehen- 
den hagiogr. Text ist in der Hs selbst auf den Cod. 2017 Fol. 185 ver- 
wiesen = Cod. gr. 1524 (s. oben S. 374f). Die Seiten 532—537( 3) ent- 
halten in der Tat ein Fragment der Nr. 19: Seite 532... καὶ καϑίσας 
eis ὅνπερ εἰώϑει τόπον, ὥσπερ ἔκ τινος ἡδίστου πηγῆς γλυκύτατα τῆς διδα- 
σκαλίας deidea κτλ. -Ξ- M. 115, 1221 Ὁ 6ff.; Seite δὅϑδν πέπεισμαι τὸν 
ἄνϑρωπον, ἔφη, αὐτόνομόν τε εἶναι καὶ αὐτεξούσιον καὶ κατὰ γνώμην ἐπὶ τὸ 
ἁμαρζτάνεινΣ = 1229 A 2. Über die Seiten 5361. habe ich keine Notizen. 
Die Seiten 538f. beziehen sich aber auf die Nr. 18 (unediert), wie 
folgende Textprobe von der Seite 538 zeigt: ἀλλὰ πάντες μετ᾽ ὀδύνης 
ἀπιόντες μετὰ πολλῆς ὑπέστρεφον εὐφροσύνης. ὁ μέντοι μαϑητὴς ᾿Ησύχιος (ἤδη 
γὰρ ἡμῖν ἐπὶ τὰ ἑξῆς ἱτέον τῆς διηγήσεως) ἐπὶ πολὺ μὲν ἐζήτει τὸν “TAapiwva κτλ. 
= Cod. Berol. 218 Fol. 232. Die Seite 539 schließt: τὸ δὲ ϑηοίον κατὰ 
μέσον τοῦ πυρὸς προσεχώρει καὶ αὐτῷ συμπειραϑὲν καὶ oiovei συναγαγὸν 
ἑαυτῷ κτλ. = Fol. 232v. Wie die Münchener Blätter sind auch die 
Pariser am oberen Rande so stark beschnitten, daß die ersten Zeilen 
fehlen. 

2) Das Fragment der Nr. 24 steht am Ende der Hs (umgekehrt ein- 
geklebt) : ποϑεινόταρτον. εἶ δὲ καὶ εἷς μέλη με κατατέμοις --- τὸν ἐκ ϑανάτου καὶ 

πολέμῳ καὶ Ex χειρὸς σιδήρου δυόμενον, ᾿Ησαΐας ὁ μέγας φησίν ] = M. 115, 
1301 Β 14—1304 Ο 4. Das Fragment der Nr. 25 steht am Anfang: 
χάριτι καὶ φιλανϑρωπίᾳ ὅστις HE σοφῇ τινι καὶ ἀπορρήτῳ οἴκονομίᾳ — ἀλλ᾽ 
ὥσπερ ἄρτι πνευματικῶν ἱδρώτων ἁπτόμενος | = M. 115, 48 Ὁ 10---49 Ὁ 12. Der 
obere Rand fehlt infolge der Verkürzung des Blattes, dessen Format 
größer war als dasjenige der jetzigen Hs, die eine Sammlung von gelehrten 
Abschriften (s. 17) einer Menge von kleineren Schriften aus der patrist. 
und byzantinischen Zeit ist (vgl. H. O. Coxe S. 724—733, der diese 
2 Folien nicht erwähnt). 
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10. Christ Church 18. Am Anfang ein Folium m. s. 11, auf dem 
ein Bruchstück der Nr. 15 steht!. — Das Ex. 68 kommt nicht in Frage; 
denn in diesem fehlt von der Nr. 19 weniger als hier vertreten ist. 

Paris. 11. Cod. gr. 497 (s. oben 8. 347). Die Folien A, B, 327 und 
329 gehören zusammen als Fragment einer Hs m. 8. 11, in dem das Ende 
der Nr. 8 und der Anfang der Nr. 9 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ιβ΄) stehen?. — 
Sie stammen nicht aus dem Ex. 90, obgleich ‘in diesem das Ende der 
Nr. 8 und der Anfang der Nr. 9 fehlen ; denn die beiderseitigen Fragmente 
dieser Nummern decken sich zum Teil. In Betracht kommt vielleicht 


das Ex. 65. 

12. Cod. Coisl. 108. Auf den Fol. 296 und 297 (27x22), die aus 
einer Hs m. s. 11— 12 stammen, steht auch das Ende der Nr. 8 und der 
Anfang der Nr. 9 sowie ein weiteres Bruchstück der letzteren®. Das 
Ex. 90 kommt auch hier aus demselben Grunde wie bei dem Fragment 11 
nicht in Betracht. 

13. Cod. Suppl. gr. 240 (8. oben 8. 337f.). Die Fol. 10 und 1] τὰ. 8. 11 
(31x23) enthalten das Ende der Nr. 4, den Anf. der Nr. 5 (Fol. 10V μηνὶ 
τῷ αὐτῷ g’), das Ende derselben und den Anfang der Nr. 6 (Fol. 117 
μηνὶ τῷ αὐτῷ L’)%. — Sie gehören nicht zu dem Ex. 64, dessen Format 
kleiner ist. 

1) Kitchin S. 12f. gibt an, daß das Fragment sich auf Varos und 
Gen. bezieht. Inc. παρασχών, νυκτὸς εἴσεισι πρὸς τοὺς ἄνδρας — πατρὶς 
ἐπὶ γῆς οὐδεμία" ξένοι γὰρ ἡμεῖς ὄντως ] = Μ. 115, 1141 C 2—1144 C 14. 

2) Alter Katal. S. 74 (erwähnt beide Fragmente, als gehörten sie 
zur Haupths); Catal. Paris. S. 8 weist diese Blätter derselben Hs zu, 
aus der das Septemberfragment des Fol. 329 stammt. Alle 5 Folien 
stammen sicher aus derselben Schule; ob auch von derselben Hand, 
ist nicht ganz sicher. Es ist nicht wahrscheinlich, daß beide Monate 
in einem Bande vereinigt waren, da dies selten vorkommt. Sind die 
5 Folien von einer Hand geschrieben, so liegt die Annahme näher, 
daß diese Hand die ersten zwei Bände des metaphr. Menologiums 
geschrieben hat. Das Fragment der Nr. 8 beginnt Fol. 327 mit den 
Worten: ἐξισταμέγνων ἕδρας καὶ τάξεως κτλ. -- M. 115, 1057 C 7ff. Die 
Nr. 9 schließt Fol. 329v: ἵνα τοῦ στεφάνου καὶ τῶν ἀμοιβῶν διαμάρτοι. 
λέληϑεν) = Μ. 115, 1072 ΒἘ 7. 

3) Montfaucon S. 184; Catal. Paris. S. 291 (erwähnt nur die 
Nr. 9). Fol. 296—296v (von der ersten Zeile ist nur die untere Hälfte 
der Lettern erhalten): καὶ πολλῇ τῇ φειδοῖ πρὸς τὸ μέσον ἀπολαβοῦσα --- καὶ 
τῆς βασιλείας εἰργάσατο: ὅτι αὐτῷ πρέπει πᾶσα δόξα κτλ. -- M. 115, 1065 
A 12—D. Nach einer roten Zierleiste folgt die Nr. 9 bis διαμαρτεῖν 
καὶ ξημιωθϑῆναι Χριστόν, ὃν ἀντὶ πάντων ἔχειν nooeikov<to> | = M. 115, 1068 
B 12. Fol. 297—297v: σπερμάντων μίξεσι δριμυτέρου κράματος — τῇ τοῦ 
ἐμοῦ Χροιστοῦ δυνάμει παραδόξως μεταβληϑείς. τούτοις | = 1073 A 12—1076 
Β 8 


4) Catal. Parıs. S. 328. Die Fol. 10—11, die hier nicht ausge- 
schieden werden, sind ganz verschieden von den übrigen. Das Thekla- 
martyrium für den 24. September hört auf Fol. 9v. Fol. 10—10v: 
σιλησιοχώρου φοιτοῦντες bis z. Schluß = M. 115, 1004 B 8—1005. Dann 
folgt der Anfang der Nr. 5 bis τὴν πρὸς τὸν δεσπότην ἐπιδημίαν | = Cod. 
Berol. 218 Fol. 218 Fol. 45. — Fol. I1—11v: καὶ τί γὰρ ἢ πατὴρ κτλ. 
= Fol. 53—53v. Die Nr. 6 geht bis zu den Worten καὶ τῆς eis τὸν 
βασιλέα παρρησίας βασκήναντες | = M. 115, 1008 A 11 (χήναντες 3). 


T. u. UV. 51,3: Ebrhard. 25 
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Serres. 14. Cod. chart. I 34. Am Anf. zwei Folien m. 8. 11—12, 
auf denen ein Bruchstück der Nr. 8, deren Schluß und der Anfang der 
Nr. 9 stehen!. Sie gehören auch nicht zu dem Ex. 90. 


Aus diesen Fragmenten läßt sich somit nur ein Zuwachs von 
etwa 6 Exemplaren des Oktoberbandes gewinnen (Fragm. 7, 8, 
10, 12, 13, 14), deren Zahl dadurch auf 108 steigt. Mit Symeon 
dem Logotheten werden nur die Exemplare 72 und 76 in Ver- 
bindung gebracht. Trotzdem besteht kein Zweifel, daß sie den 
zweiten Band seines Menologiums darstellen. Das beweist 
a) die unmittelbare Verbindung mit dem metaphrastischen 
Septembermonat in den Exemplaren 1, 57, 71, 75, 76, 89, 95 
und 101, in denen die September- und Oktobertexte als ein- 
heitliche Sammlung zusammengeschlossen erscheinen; b) das 
Zusammengehören des Exemplars 99 und des Exemplars 62 
des September als der ersten zwei Bände der Prachtausgabe 
einer und derselben Sammlung; c) der Gegensatz, in dem sie zu 
dem alten Oktobermenologium stehen ; d) endlich die Eigenschaft 
ihrer Texte als Metaphrasen, wodurch sie dieselbe Herkunft 
wie die Septembertexte bekunden. Dazu kommt das indirekte 
Zeugnis des Typikon E, aus dessen Vorschriften für die Le- 
sungen in dem Morgengottesdienst der Oktoberfeste? unsere 
Normalliste sich ergibt, bis auf einige durch den liturgischen 
Usus des Klosters τῆς Edeoy&ridos veranlaßten Unterschiede, 
wie sie auch zwischen den einzelnen Exemplaren konstatiert 
wurden. Das italogriechische Typikon V, das mit dem 8. Ok- 
tober einsetzt, schreibt ebenfalls die Texte unserer Normalliste 
von der Nr. 7 an als Lesungen vor (Fol. 1—3°), mit Ausnahme 
der Nrn. 15, 16 und 25, die aus dem Grunde fehlen, weil die 
entsprechenden Feste ausgelassen sind. 


In die Zeit des Metaphrasten reicht nur das Exemplar 49 
hinauf, vorausgesetzt, daß es richtig datiert ist. Von diesem 
und von dem Exemplar 38, dessen Alter ich nicht kenne, sowie 
von den Fragmenten abgesehen, verteilen sie sich ihrem Alter 
nach in folgender Weise: 


1) Fol. A: xaredand)va, καὶ ἦν μέχρι μυελῶν καὶ ὀστέων αὐτῶν τὸ ἄλγος 
ὑποδυόμενον κτλ. -- M. 115, 1057 A 14}. Der Schluß der Nr. 8 steht 
auf dem Fol. Bv. Dann folgt die Nr. 10 bis πατρίδος διαφορᾷ μεριζόμενοι, 
τῇ δὲ πρὸς ϑεὸν ἀγάπῃ καὶ πίστει ἕν εἶναι γνωρι(ζόμενοιν | = M. 115, 1068 
A 15. 

2) Ed. A. Dmitrievskij S. 287—304. Die Unterschiede sind folgende: 
am 2. Oktober als ἀνάγνωσις πρώτη das Enkomium Gregors von Naz. 
Μικροῦ Κυπριανὸς (vgl. das Ex. 1); am Sonntag nach dem 6. Oktober 
als Lesung ἐν τῇ ἀγρυπνίᾳ die Acta Thomae; am 15. Oktober nebst der 
Nr. 12 die Vita des Hymnendichters Kosmas Νόμος ἐστὶ als Lesung für 
sein Fest, das am gleichen Tage angesetzt ist. 
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11. Jahrhundert: 20 Exemplare (8, 11, 14, 25, 36, 40, 51, 52, 54—56, 
64, 65, 67-69, 77, 90, 93, 100). 

11.-12. Jahrhundert: 12 Exemplare (5, 23, 26, 45, 47, 48, 50, 66, 
79—81, 91). 

12. Jahrhundert: 31 Exemplare (6, 7, 19, 24, 28, 30, 33— 35, 39, 42, 
58-61, 70-74, 83— 89, 92, 98, 99, 102). 

12.—13. Jahrhundert: 3 Exemplare (27, 53, 78). 

13. Jahrhundert: 3 Exemplare (13, 17, 63). 

14. Jahrhundert: 16 Exemplare (1, 3, 4, 9, 22, 29, 41, 43, 44, 62, 75, 
82, 95, 96, 97, 101). 

15. Jahrhundert: 4 Exemplare (2, 46, 76, 94). 

16. Jahrhundert: 4 Exemplare (16, 31, 37, 57). 

17. Jahrhundert: 6 Exemplare (10, 12, 18, 20, 21, 32). 

18. Jahrhundert: 1 Exemplar (15). ' 


Wie bei dem September (8. oben δ. 349), stammt somit auch 
hier die Hauptmasse der Exemplare aus dem 11. und 12. Jahr- 
hundert. In der Verteilung der späteren Exemplare auf die ein- 
zelnen Jahrhunderte tritt auch zwischen den beiden Tabellen 
ein so enger Parallelismus zutage, daß man darin einen weiteren 
Beweis für die Zusammengehörigkeit der beiden Bände erblicken 
darf, zumal die abweichende Zahl der den einzelnen Jahrhun- 
derten zugewiesenen Exemplare beider Bände sich zur Genüge 
erklärt sowohl durch die schwankenden Datierungen, die sich 
bei dem heutigen Stand der griechischen Paläographie einstellen, 
als durch die ungleichen Verluste, die beide Bände erlitten haben. 

Ein Blick auf die Hssliste zeigt des weiteren, daß zwischen 
den einzelnen Exemplaren dieselben Unterschiede obwalten 
wie zwischen denen des September. Die Datumsänderungen 
beziehen sich auf eine größere Anzahl von Festen als im Sep- 
tember. Es kann zweifelhaft erscheinen, ob das ursprüngliche 
Datum des Festes der Charitine der 4. oder der 5. Okt. war, da 
der 5. durch eine Reihe von alten Exemplaren bezeugt ist. Da der 
5. Okt. aber nur in 25 Exemplaren figuriert und in einigen davon 
(Ex. 4, 36, 79, 80, 88, 90) direkt als Abänderung erscheint, habe 
ich den 4. Okt. in die Normalliste aufgenommen. Für Andreas 
in Crisi (Nr. 16) dürfte der 19. Okt. das ursprüngliche Datum sein; 
er figuriert nur in 12 Exemplaren am 17. Okt., in 4 am 20. 
(Ex. 54, 75, 90, 91). Für Varos (Nr. 15) halte ich den 19. Okt. 
für das ursprüngliche Datum, da er nur in 8 Exemplaren am 18. 
steht. Die übrigen abweichenden Daten: Pelagia (Nr.7)am 9. Okt. 
(Ex. 55), Karpos und Papylos (Nr. 10) am 12. u. 14. Okt. (Ex. 99 
bzw. 67), Lukianos (Nr. 12) am 16. Okt. (Ex. 39), Lukas (Nr. 14) 
am 17. Okt. (Ex. 39, 58, 92, 98), Anastasia (Nr. 24) am 29. Okt. 
(Ex. 75, 84, 88, 89), Zenobios u. Zenobia (Nr. 26) am 28. Okt. 
Ex. 67), sind sicher späteren Ursprunges. 


25* 
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Das Plus an Festen ist in viel weniger Exemplaren ver- 
treten als beim September, wohl aus dem Grunde, weil der Ok- 
tober keine Feste von der Bedeutung des 8. und 14. September 
aufweist. Nur 8 Exemplare bieten dieses Plus, auf das ich beim 
Vergleich mit dem alten Oktobermenologium zurückkommen 
werde. Für das Minus an Festen kommen umgekehrt mehr 
Exemplare und mehr Feste in Betracht als beim ersten Band; 
es bleiben aber auch hier leicht zu erkennende Ausnahmefälle, 
welche den ursprünglichen Bestand der Normaltexte nicht in 
Frage stellen können. Von diesen ist nur die Nr. 17 in drei 
Exemplaren (Ex. 74, 85 [als Ergänzung], 96) durch das alte 
Artemiosmartyrium ersetzt. Zusätze zu den Normaltexten 
weisen endlich nur 6 Hss auf: für die Feste von Kyprianos und 
Justina (Ex. 1), Thomas d. Apost. (Ex. 26, 40, 60), Lukas d. 
Evang. (Ex. 74) und Demetrios (Ex. 26, 70, 74). Dazu kommt 
der Zusatz aus dem alten Artemiosmartyrium am Ende der 
Nr. 17 in den Exemplaren 41, 64, 70 und 72. 


Die Normaltexte sind alle ediert, mit Ausnahme von Nr. 5 und 
18, aber fast alle nur nach einer oder zwei Hss!, wie die Septem- 
bertexte. Anspruch auf textkritischen Wert können nur die 
Ausgaben der Nrn. 2, 16 und besonders 12 und 19 erheben. 
Die Unterschiede zwischen den einzelnen Exemplaren der ein- 


1) Migne gibt die Nrn. 2, 3, 4, 6, 12, 16, 20 und 23 nach älteren Aus- 
gaben, die in der BHG angegeben sind. Für die zum erstenmal edierten 
Texte benutzte er die Codd. Paris. 774 (Nr. 13 und 25; für diese Hs 
vgl. Abschnitt VII $ 1), 1480 (Nr. 8, 15, 16, 24 und 26), 1484 (Nr. 19, 
22, 25 und 27), 1512 (Nr. 7 und 11), 1546 (Nr. 1), Coisl. 145 (Nr. 12). 
Zwei Hss werden somit nur für die Nr. 25 verglichen. Die nach dem 
Cod. Paris. 1480 edierte Nr. 9 liegt seit 1680 im Druck vor (BHG 1575). 
Bei der Nr. 10 heißt es: ex codice reg. Paris. (ohne Nummer) nunc 
primum prodeunt; sie war aber schon in den Acta SS April. 2 (1675) 
968ff. ex pluribus mss. graecis ediert worden. — Die neuen Ausgaben 
der Nrn. 22, 24, 26 und 27 in den Acta SS Octobr. 11—13 (1864—1883) 
stellen keinen textkritischen Fortschritt über Migne hinaus dar. Bei 
der Nr. 21 ist irrtümlich der Cod. Paris. 1483 (s. unten ὃ 3 II) angegeben; 
gemeint ist der Cod. 1480 oder 1484. 


2) Die Ausgabe der Nr. 2 von A. Blampignon, De sancto Cy- 
priano et primaeva Carthaginensi ecclesia, Paris 1862, 173—203 beruht 
auf den Codd. Paris. 1512, 1524, 1546, 1555, 1558, Coisl. 145. — Für 
die Nr. 16 benutzten die Acta SS Octobr. 8, 142—149 die Codd. Parıs. 
1484, 1495, 1501 A, 1503, 1543, Coisl. 145. — Die neue Ausgabe der 
Nr. 19 von Th. Nissen, S. Abercii vita, Leipzig 1912, S. 87—123 
beruht auf den Codd. Paris. 1480, 1484, 1494, 1495, 1501 A, 1503, 
1512, Coisl. 145. Die meisten Hss zog J. Bidez, Philostorgius’ Kirchen- 
geschichte, Leipzig 1913, S. 184—201 für die neue Ausgabe der Nr. 12 
heran: 21 an der Zahl. Sie entsprechen den Nrn. 64—67, 69, 70, 
72—76, 82—91. Er lernte noch einige Lesarten aus dem Ex. 60 kennen. 
Der bei Migne stehende Text erwies sich ihm als „sehr mangelhaft‘. 
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zelnen Texte sind daher noch nicht festgestellt und damit 
auch die Frage nicht entschieden, ob alle Texte nur in einer 
Fassung oder in mehreren Rezensionen in ihnen vorliegen!. 


III. Verhältnis zum alten Oktobermenologium. 


Mit dem alten Oktobermenologium kann das metaphrastische 
nur vermittelst der Rekonstruktion verglichen werden, die ich 
in Band I, S. 468ff. versucht habe. Bei diesem Vergleiche springt, 
wie beim September, die wesentliche Identität des beiderseitigen 
Festkalenders und, im Gegensatze dazu, der durchgängige 
Unterschied der beiderseitigen Texte sofort in die Augen. 
Während aber im alten Oktobermenologium jeder Tag des 
Monats wenigstens mit einem Feste ausgestattet war, hat der 
Metaphrast 5 Tage ausgelassen, den 5., 9., 11., 17. und 27. Ok- 
tober. Nach meiner Rekonstruktion wurden an diesen Tagen 
die hl. Charitine (5. Oktober), Jakobos d. Eremit (9. Oktober), 
Zenais (11. Oktober), Chrysanthos und Dareia (17. Oktober), 
Kapetolina und Eroteis (27. Oktober) gefeiert. Nun ist es 
interessant wahrzunehmen, daß die Zusatzfeste in den oben 
(8. 388) angedeuteten 8 Exemplaren sich auf diese Tage beziehen 
und daß die betreffenden Heiligen z. T. mit denen des rekon- 
struierten Oktobermenologiums übereinstimmen: 9. Oktober 
Jakobos d. Erem. (Ex. 6); 11. Oktober Zenais (Ex. 6, 40); 17. Ok- 
tober Chrysanthos und Dareia (Ex. 6), 27. Oktober Kapetolina 
und Eroteis (Ex. 26 und 102). Sie sind aber z. T. von jenen ver- 
schieden: 5. Oktober Dometios (Ex. 6), Mamelchthe und Domnina 
(Ex. 40); 9. Oktober Jakobos Alphaei (Ex. 26); 11. Oktober 
Das Wunder des Christusbildes in Berytos (Ex. 26); 17. Oktober 
Kosmas und Damian (Ex. 60, aber als späterer Einschub) 
und die Siebenschläfer (Ex. 70); 27. Oktober Nestor (Ex. 96). 
Dazu kommt noch in dem Exemplar 57 zum 4. Oktober Hiero- 
theos. Zieht man nun das Synaxarium von Konstantinopel zu 
Rate (vgl. Band I, S. 471), so ergibt sich, daß sowohl die einen als 
die anderen Heiligenfeste an den betreffenden Tagen oder an den 
nächst vorangehenden bzw. nachfolgenden stehen: 4. Oktober 
Hierotheos, Dometios und Domnina ; 5. Okt. Mamelchthe; 9. Okt. 
Jakobos Alphäi; 10. Oktober Jakobos der Eremit; 11. Oktober 
Zenais; 17. Oktober Kosmas und Damian und Chrysanthos 
mit Dareia (in mehreren Codd.); 27. Oktober Nestor und Kape- 
tolina mit Eroteis. Nur der Zusatz zum 11. Oktober in dem 
Exemplar 26 fehlt. Daraus darf aber ein doppeltes erschlossen 
werden, einmal daß die Zusätze an Heiligenfesten in den ange- 


1) Für die Nr. 7 vgl. oben S. 380 Anm. 2. 
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gebenen Exemplaren des metaphrastischen Oktoberbandes samt 
deren Texten aus verschiedenen Exemplaren des alten Oktober- 
menologiums geschöpft werden, sodann daß das Synaxar 
seine zahlreichen Notizen für die einzelnen Monatstage durch 
die Kompilation verschiedener Oktobermenologien gewann. 
Die besprochenen Zusätze sind somit von Wert für die Kenntnis 
sowohl des alten Oktobermenologiums als der Art und Weise 
der Komposition des Synaxars. Warum hat aber der Meta- 
phrast jene 5 Tage übergangen ? Auf diese Frage läßt sich 
mit Hilfe der Typika für vier von ihnen eine Antwort gewinnen, 
die in derselben Richtung liegt wie die parallele Erklärung 
für den September (vgl. oben 8. 353). Nach dem Typikon E 
wurden im Morgengottesdienst gefeiert: am 9. Oktober Jakobos 
Alphäi, am 11. Philippos der Diakon, am 17. Hoseas der 
Prophet und am 27. Nestor der Märtyrer. Für diese Feste 
gibt es keine alten μαρτύρια oder βίοι, sondern im besten 
Falle nur Enkomien (für den 9. und 27.) oder kurze Notizen 
(für den 11. und 17.). Es figurieren freilich noch andere Heiligen 
an den betreffenden Tagen; aber die genannten standen sicher 
im Vordergrunde, wie sie auch in dem Synaxar an der Spitze 
der Notizen für die entsprechenden Tage stehen. Es ist daher 
begreiflich, daß der Metaphrast sich an sie hielt. Die Aus- 
lassung des 5. Oktober war wohl die Folge der Verlegung des 
Festes der hl. Charitine auf den 4. Oktober. 

Die nahen Beziehungen zwischen dem metaphrastischen Ok- 
toberband und dem jüngsten Exemplar des vormetaphrastischen 
Oktobermenologiums, Cod. Coisl. 110, habe ich bereits gewürdigt 
(vgl. Band I, S. 466f.). Der Vergleich zwischen den beiden 
Menologien, soweit sie miteinander gehen (vom 18. bzw. 
16. Oktober an), zeigt indes, daß der Metaphrast sich zu 
dem Cod. Coisl. 110, als Ganzes betrachtet, ebenso in Gegen- 
satz stellte wie zu den älteren Exemplaren des Oktober- 
menologiums. Er hat kein Enkomium desselben übernommen, 
sondern, soweit bis jetzt feststeht, sich nur an die historisch 
gerichteten Martyrien von Longinos und Arethas angelehnt, 
die bereits eine Umarbeitung in seinem Geschmacke darstellen. 
Im großen und ganzen hat er die alten Texte selbst einer 
stilistischen Umarbeitung unterzogen. Als Vorlagen, die er 
benutzt habe, wurden folgende Texte in Anspruch genommen!: 


1) H. Zilliacus führt in der oben S. 354 Anm. 2 erwähnten 
Liste von Vorlagen des Metaphrasten die gedruckten alten Martyrien 
von Andreas in Crisı (19. Okt.), Zenobios u. Zenobia (30. Okt.) 
und Epimachos (31. Okt.) zu Unrecht auf, wie aus den von ihm 
selbst angegebenen Publikationsstellen dieser Texte zu ersehen ist. 
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2. Okt. Kyprianos und Justina. — Die Acta 7ῆς ἐπιφανείας τοῦ 
σωτῆρος ἡμῶν und das Martyrium Τῶν προφητικῶν 3. 
3. Okt. Dionysios Areopagita. — Das Martyrium Mera τὴν μακαρίαν. 
7. Okt. Sergios und Bakchos. — Das Martyrium Ma£ıuavod τοῦ 
τυράννου βασιλεύοντος ὃ. 
8. Okt. Pelagia von Antioch. — Die Vita von Jakobos Diakonos 
To γενόμενον ϑαῦμαϑ. 
10. Okt. Eulampios und Eulampia. -- Das Martyrium τους ἑβδόμου 
τῆς βασιλείας Μαξ.5. 
12. Okt. Probos, Tarachos und Andronikos. — Das Martyrium ’Ev 
ὑπατείᾳ Arvoxintiavov®, 
14. Okt. Nazarios und Gen. — Das Martyrium δασιλεύοντος Νέρωνος ?. 
16. Okt. Longinos. — Das Martyrium des Hesychios “Πολλαὶ τῶν 
μαρτύρων ai συγγραφαί 8. 
19. Okt. Varos und Gen. -- Das Martyrium ’Ey&vero ἔν ταῖς ἡμέραις 
Μαξιμιανοῦϑ. 
20. Okt. Artemios. — Das Martyrium von Johannes Monachos 
Ta τοῦ μεγάλου 19. 
22. Okt. Aberkios, B. von Hierapolis. — Die Vita ’Ev ταῖς ἡμέραις 
ἐκείναις 13. 
23. Okt. Jakobos der Herrnbruder. — Das Enkomium des Andreas von 
Kr. ᾿Οκνεῖν μὲν &deı!?. 
24. Okt. Arethas. — Das Martyrium ”Erovs πέμπτου 38, 
26. Okt. Demetrios. — Das Martyrium Ma£ınavös ὁ καὶ “Ἐρκούλιος 14, 
29. Okt. Abramios. — Die Vita ’AödeAgpoi, βούλομαι ὑμῖν διηγήσασθαι, 
Für die übrigen Oktoberheiligen des metaphrastischen Meno- 
logiums liegen auch alte Paralleltexte im Drucke vor, mit 
Ausnahme der Nrn. 1, 4, 12, 22 und 24; in meiner Rekonstruk- 
tion des alten Oktobermenologiums sind aber entsprechende 
1) Th. Zahn, Cyprian von Karthago und die deutsche Faustsage. 
Erlangen 1882 S. 20 und 136. 2) Acta SS Oct. 4, 714. 


3) Acta SS Oct. 3, 836 (nach der latein. Übersetzung). 
4) Acta SS Oct. 4, 252; H. Usener, Legenden der hl. Pelagia, 


Bonn 1879, S. V, 30f. 5) Acta SS Oct. 5, 69. 
6) Acta SS Oct. 5, 565. 7) F. Savio (BHG 1323) δ. 10f. 
8) Acta SS Mart. 2, 382. 9) Acta SS Oct. 8, 4271. 


10) J. Bidez a. a. Ο. S. LXIIf. 

11) S. Aberecii Vita ed. Th. Nissen (1912) S. XVIII—XXI. In 
den Acta SS Octobr. 9 (1869) 485f. hatte der Bollandist B. Bossue 
diese für jünger gehalten als die metaphrastische. 

12) J. Haußleiter, Zu den Akten des Jakobus, Bruders des Herrn, 
Zeitschr. f. Kirchengesch. 14 (1894) 73. 

13) J. Fr. Boissonade, Anecdota graeca 5 (Paris 1833) 1 Anm.; 
Acta SS Oct. 10 (1869) 710. Die wirkliche Vorlage des Metaphrasten 
ist aber die in dem Cod. Coisl. 110 vorliegende Metaphrase des alten 
Martyriums. Vgl. Band I, S. 467. 

14) Acta SS Oct. 4, 52f. H. Delehaye, Les l&gendes grecques des 
saints militaires, Paris 1909, S. 106. 

15) Acta SS Oct. 12, 771 (in der kurzen Notiz zu Acta SS Mart. 
2, 433). 
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gebenen Exemplaren des metaphrastischen Oktoberbandes samt 
deren Texten aus verschiedenen Exemplaren des alten Oktober- 
menologiums geschöpft werden, sodann daß das Symaxar 
seine zahlreichen Notizen für die einzelnen Monatstage durch 
die Kompilation verschiedener Oktobermenologien gewann. 
Die besprochenen Zusätze sind somit von Wert für die Kenntnis 
sowohl des alten Oktobermenologiums als der Art und Weise 
der Komposition des Synaxars. Warum hat aber der Meta- 
phrast jene 5 Tage übergangen ? Auf diese Frage läßt sich 
mit Hilfe der Typika für vier von ihnen eine Antwort gewinnen, 
die in derselben Richtung liegt wie die parallele Erklärung 
für den September (vgl. oben 8. 353). Nach dem Typikon E 
wurden im Morgengottesdienst gefeiert: am 9. Oktober Jakobos 
Alphäi, am 11. Philippos der Diakon, am 17. Hoseas der 
Prophet und am 27. Nestor der Märtyrer. Für diese Feste 
gibt es keine alten μαρτύρια oder βίοι, sondern im besten 
Falle nur Enkomien (für den 9. und 27.) oder kurze Notizen 
(für den 11. und 17.). Es figurieren freilich noch andere Heiligen 
an den betreffenden Tagen; aber die genannten standen sicher 
im Vordergrunde, wie sie auch in dem Synaxar an der Spitze 
der Notizen für die entsprechenden Tage stehen. Es ist daher 
begreiflich, daß der Metaphrast sich an sie hielt. Die Aus- 
lassung des 5. Oktober war wohl die Folge der Verlegung des 
Festes der hl. Charitine auf den 4. Oktober. 

Die nahen Beziehungen zwischen dem metaphrastischen Ok- 
toberband und dem jüngsten Exemplar des vormetaphrastischen 
Oktobermenologiums, Cod. Coisl. 110, habe ich bereits gewürdigt 
(vgl. Band I, S. 466f.). Der Vergleich zwischen den beiden 
Menologien, soweit sie miteinander gehen (vom 18. bzw. 
16. Oktober an), zeigt indes, daß der Metaphrast sich zu 
dem Cod. Coisl. 110, als Ganzes betrachtet, ebenso in Gegen- 
satz stellte wie zu den älteren Exemplaren des Oktober- 
menologiums. Er hat kein Enkomium desselben übernommen, 
sondern, soweit bis jetzt feststeht, sich nur an die historisch 
gerichteten Martyrien von Longinos und Arethas angelehnt, 
die bereits eine Umarbeitung in seinem Geschmacke darstellen. 
Im großen und ganzen hat er die alten Texte selbst einer 
stilistischen Umarbeitung unterzogen. Als Vorlagen, die er 
benutzt habe, wurden folgende Texte in Anspruch genommen!: 


1) H. Zilliacus führt in der oben S. 354 Anm. 2 erwähnten 
Liste von Vorlagen des Metaphrasten die gedruckten alten Martyrien 
von Andreas in Crisi (19. Okt.), Zenobios u. Zenobia (30. Okt.) 
und Epimachos (31. Okt.) zu Unrecht auf, wie aus den von ihm 
selbst angegebenen Publikationsstellen dieser Texte zu ersehen ist. 
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3. Okt. Kyprianos und Justina.. — Die Acta 7ῆς ἐπιφανείας τοῦ 
σωτῆρος ἡμῶν und das Martyrium Τῶν προφητικῶν 3. 
3. Okt. Dionysios Areopagita. — Das Martyrium Mera τὴν μακαρίανϑ. 
7. Okt. Sergios und Bakchos. — Das Martyrium Ma£ıutavoo τοῦ 
τυράννου βασιλεύοντος 8. 
8. Okt. Pelagia von Antioch. — Die Vita von Jakobos Diakonos 
Τὸ γενόμενον ϑαῦμαϑβ. 
10. Okt. Eulampios und Eulampia. — Das Martyrium ”"Erovs ἑβδόμου 
τῆς βασιλείας Ma£.®. 
12. Okt. Probos, Tarachos und Andronikos. -- Das Martyrium ᾿Εν 
ὑπατείᾳ Διοκλητιανοῦϑ. 
14. Okt. Nazarios und Gen. — Das Martyrıum Baoılevovros Νέρωνος ?. 
16. Okt. Longinos. — Das Martyrium des Hesychios “Πολλαὶ τῶν 
μαρτύρων ai συγγραφαί 8. 
19. Okt. Varos und Gen. -- Das Martyrium ᾿Εγένετο ἐν ταῖς ἡμέραις 
Μαξιμιανοῦϑ. 
20. Okt. Artemios. — Das Martyrium von Johannes Monachos 
Ta τοῦ μεγάλου 19. 
22. Okt. Aberkios, B. von Hierapolis. — Die Vita ’Ev ταῖς ἡμέραις 
ἐκείναις 13. 
23. Okt. Jakobos der Herrnbruder. — Das Enkomium des Andreas von 
Kr. ’Oxveiv μὲν Ede. 
24. Okt. Arethas. — Das Martyrium "Erovs πέμπτου 18, 
26. Okt. Demetrios. — Das Martyrium Μαξιμιανὸς ὁ καὶ ᾿Ἐρκούλιος 14. 
29. Okt. Abramios. — Die Vita ᾿“δελφοί, βούλομαι ὑμῖν dinynoacdaı!. 
Für die übrigen Oktoberheiligen des metaphrastischen Meno- 
logiums liegen auch alte Paralleltexte im Drucke vor, mit 
Ausnahme der Nrn. 1, 4, 12, 22 und 24; in meiner Rekonstruk- 
tion des alten Oktobermenologiums sind aber entsprechende 
1) Th. Zahn, Cyprian von Karthago und die deutsche Faustsage. 
Erlangen 1882 S. 20 und 186. 2) Acta SS Oct. 4, 714. 


3) Acta SS Oct. 3, 836 (nach der latein. Übersetzung). 
4) Acta SS Oct. 4, 252; H. Usener, Legenden der hl. Pelagiıa, 


Bonn 1879, S. V, 30f. 5) Acta SS Oct. 5, 69. 
6) Acta SS Oct. 5, 565. 7) F. Savio (BHG 1323) S. 10f. 
8) Acta SS Mart. 2, 382. 9) Acta SS Oct. 8, 427f. 


10) J. Bidez a. a. O. S. LXIIf. 

11) S. Abercii Vita ed. Th. Nissen (1912) S. XVIII— XXI. In 
den Acta SS Octobr. 9 (1869) 485f. hatte der Bollandist B. Bossue 
diese für jünger gehalten als die metaphrastische. 

12) J. Haußleiter, Zu den Akten des Jakobus, Bruders des Herrn, 
Zeitschr. f. Kirchengesch. 14 (1894) 73. 

13) J. Fr. Boissonade, Anecdota graeca 5 (Paris 1833) 1 Anm.; 
Acta SS Oct. 10 (1869) 710. Die wirkliche Vorlage des Metaphrasten 
ist aber die in dem Cod. Coisl. 110 vorliegende Metaphrase des alten 
Martyriums. Vgl. Band I, S. 467. 

14) Acta SS Oct. 4, 52f. H. Delehaye, Les l&gendes grecques des 
saints militaires, Paris 1909, S. 106. 

15) Acta SS Oct. 12, 771 (in der kurzen Notiz zu Acta SS Mart. 
2, 433). 
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alte Texte handschriftlich nachgewiesen!. Ich halte es daher für 
sehr wahrscheinlich, daß nach der Veröffentlichung sämtlicher 
einschlägiger Texte die Vorlagen aller metaphrastischen Ok- 
tobertexte sich werden nachweisen lassen. 


8 3. Dritter und vierter Band: November. 


Symeon sah sich veranlaßt, die Novembertexte seines Meno- 
logiums mit Rücksicht auf die Länge einiger von ihnen auf zwei 
Bände zu verteilen. Die Ursprünglichkeit dieser Zweiteilung 
ergibt sich mit voller Sicherheit aus dem Umfange der Hss, 
in denen die zwei Hälften des Novembermenologiums vorliegen. 
Es empfiehlt sich indes die ganze Liste der Novembertexte?, 
die den ursprünglichen Bestand der beiden Bände bildeten, 
zu geben, um der Frage, wie sie einander gegenüber abgegrenzt 
waren, nicht vorzugreifen. 


I. Die Normaltexte. 


(1) 1. Nov. Kosmas u. Damian. ”Aorı τῆς εὐσεβείας ἀνα- 
λαμπούσης. 
2. Nov. Akindynos, Pegasios, Anempodistos, Aphthonios 
u. Elpidiphoros. Martyrium. Ei καὶ πρῶτοι Πέρσαι 
Χριστὸν ἔκ παρϑένου γεννώμενον προσεκύνησαν. 
3. Nov. Akepsimas, Joseph u. Aeithalas.. Martyrium. 
᾿Ελύττα κατὰ χριστιανῶν Σαβώριος ὁ Περσῶν βασιλεὺς. 
4. Nov. Johannikios (Mönch). Vita. Tv πρὸς ἀρετὴν 
ὁδὸν φέρουσαν τραχεῖαν εἶναι. 
(5) 5. Nov. Galaktion u. Episteme. Martyrium. Τῆς πρὸς 
τῷ Λιβάνῳ ὄρει Φοινίκης πολλαὶ μὲν πόλεις. 
6.Nov. Paulos d. Bekenner (ΕΒ. v. Konstantinopel). Vita. 
“Ηνίκα Κωνστάντιος ὃ τοῦ μεγάλου Κωνσταντίνου τρίτος υἱὸς. 


1) Von besonderem Interesse ist das Martyrium des Lukianos Ei μὲν 
πρὸς ἀξίαν, das in dem Cod. Athon. Batopedi 431 (379) m. 8. 11 und 
Pantokrat. 40 m. 8. 11 vorliegt. Es ist vielleicht die Vorlage der wegen 
ihrer Beziehungen zu der Kirchengeschichte des Philostorgios wichtigen 
Nr. 12, deren Existenz P. Batiffol erschlossen und um deren Rekon- 
struktion J. Bidez 8. 8. Ο. S. CXLVIIff. sich bemüht hat. — Das der 
Nr. 24 entsprechende Martyrium der Anastasia Κατὰ τοὺς καιροὺς 
Διοκλητιανοῦ τοῦ βασιλέως wird in den Acta SS Oct. 12, 518 mit Un- 
recht als recentioris aetatis bezeichnet; das Gegenteil ergibt sich schon 
aus seinen Überlieferungsverhältnissen. H. Delehaye, der dieses 
Martyrium jüngst herausgab (Etude sur le l&gendier romain. Les 
saints de novembre et de decembre, Brüssel 1936, S. 250—258) läßt 
die Frage offen, ob der Metaphrast ‚a travaille directement et ex- 
clusivement sur ce morceau‘“ (8. 167). 

2) In den Überschriften werden die Nrn. 7, 10, 17, 20, 23 als μεγαλο- 
μάρτυρες, die Nr. 22 als ἱερόμαρτυς bezeichnet. 
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7. Nov. Hieron u. Gen., Märt. in Melitine. Martyrium. 
“]Ἰέρωνι τῷ γενναίῳ πατρὶς μὲν ἡ δευτέρα τῶν Καππαδοκῶν. 

9. Nov. Matrona (Klosterfrau in Konstantinopel). Vita. 
Τοὺς σώφρονας τὸν βίον καὶ φιλαρέτους κατὰ δύναμιν ἐπαινεῖν 
ὅσιον. 

10. Nov. Theoktiste von Lesbos. Vita. Zixoves καὶ στῆλαι 
καὶ ἀνδριάντες. 

(10) 11. Nov. Menas ἃ. Ägyptier, Märt. in Kotyaeion. Marty- 
rium. ασιλεύοντος Διοκλ. τε καὶ Μαξιμιανοῦ. 

12. Nov. Johannes Eleemon, Patriarch v. Alexandr. Vita. 
Tas τῶν ἀγαϑῶν ἀνδρῶν ἀναγραπτοὺς τιϑέναι πράξεις. 

13. Nov. Johannes Chrysostomos, ΕΒ. v. Konstantinopel. 
Vita. Kai πάντων μὲν τῶν κατὰ ϑεὸν πολιτευσαμένων ὃ βίος. 

14. Nov. Philippos der Apost. ᾿“Ὑπόμνημα. Ο τοῦ ϑεοῦ λόγος 
ἀϊδίως συνὼν τῷ πατρὶ. 

15. Nov. Gurias, Samonas u. Abibos, die Bekenner. Mar- 
tyrium. "Eros μὲν ἀπὸ τῆς ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μακεδόνος 
ἀρχῆς ἑξακοσιοστὸν ἦν. 

(15) 16. Nov. Matthaios, der Apostel u. Evangel. “Υπόμνημα. 
Ἤδη μὲν τὴν παρὰ τοῦ πλάσαντος ἡμᾶς δοϑεῖσαν φυλάτ- 
τοντες ἐντολὴν. 

17. Nov. Gregor der Thaumaturg, B. von Neokaisareia. 
Vita von Gregor v. Nyssa. Ὃ μὲν σκοπὸς εἷς ἔστι τοῦ 
τε ἡμετέρου λόγου καὶ τοῦ παρόντος ἡμῶν συλλόγου. 

18. Nov. Platon. Martyrium. Οὐ ξένα Γαλατῶν τὰ παρόντα. 

23. Nov. Amphilochios, B. von Ikonium. Vita. Kai τί 
τῶν καλῶν ἔσται τις τῇ μνήμῃ παραδιδοὺς. 

24. Nov. Gregor, B. von Agrigent. Vita. Kallıorov τι 
χοῆμα ἡ ἀρετή. 

(20) 24. Nov. Aikaterina. Martyrium. ασιλεύοντος τοῦ ἀσεβε- 
στάτου Μαξεντίου. 

25. Nov. Klemens von Rom. Κλήμεντος τῶν Πέτρου ἔπι- 
δημιῶν κηρυγμάτων ἐπιτομή. Κλήμης ᾿Ιακώβῳ. ... Γνώριμον 
ἔστω σοι... λογισμόν τε δεξάμενος οὖκ olda πόϑεν. 

25. Nov. Petros, EB. von Alex. Martyrium. Eixe μὲν 
ἣ ἐπιφανὴς Νικομήδεια ἄνδρα τὴν βασίλειαν ἀρχὴν διΐ- 
ϑύνοντα. 

26. Nov. Merkurios. Martyrium. 4έκιος ἡνίκα καὶ Βαλε- 
ριανὸς 6 μὲν ἐπὶ τῶν τῆς Ῥώμης σκήπτρων ἦν. 

26. Nov. Alypios (der Stylite). Vita. Καλοὶ μὲν καὶ οἱ 
τῶν μαρτύρων ἀϑλοι. 

(25) 27. Nov. Jakobos der Perser. Martyrium. ᾿Αρκαδίου τὰ 
“Ρωμαίων διέποντος σκῆστρα. 
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28. Nov. Stephanos der Jüngere, Bekenner. Vita. Θεῖόν 
τι χρῆμα ἡ ἀρετὴ καὶ πολλῶν ἀξία τῶν ἐγκωμίων. 

30. Nov. Andreas ὁ πρωτόκλητος, Apostel. “Υπόμνημα. 
”Aorı τοῦ παιδὸς Ζαχαρίου, ᾿Ιωάννου φημὶ τοῦ πάνυ, τὰς 
ἐρήμους ἀπολιπόντος. 


TI. Die Handschriften des dritten Bandes!. 


Athen. 1. Cod. 977 m. 5. 12, 263 Folien 35 x26°. — Vom 
(2.)—(17.) November. Beginnt in Nr. 2 und bricht ab in Nr. 16. 
Plus: 8. November. Fest der Erzengel. Rede des Joh. Chrys. εἷς 
τὰ Σεραφίμ. Μόλις ποτὲ τὸ κατὰ τὸν ’OLiav (Fol. 63—69). 

2. Cod. 984 m. 5. 12, 234 Folien 35 x 26°. — Vom 1.—(16.) No- 
vember. Infolge innerer Lücken sind ein Teil und der Schluß von 
Nr. 12, Nr. 13 vollständig und der Anfang von Nr. 14 ausge- 
fallen. Von der Nr. 15 fehlt nur das Ende. 

3. Cod. 997 ch. 5. 15, 230 Folien 30 x 21%. — Vom (1.)—13. No- 
vember. Beginnt in Nr. 1. Plus: 8. November Enkomium 


1) Bei den verstümmelten Hss gebe ich die Monatstage, innerhalb 
deren Text sie in ihrem jetzigen Zustand beginnen bzw. schließen, in 
Klammern an. Dasselbe gilt für den 4.—8. Band. 

2) Sakkelion S. 176. Zierleisten in Farben (überwiegend blau); 
Überschriften und Daten rot. Die Quaternionenzahlen sind erhalten. 
Fol. 10 unten beginnt der Quat. δ΄. Fol. 1—1v: εὐσεβείας διδάσκαλοι, 
ἐπὶ καϑέδρᾳ — καὶ πρὸς τὸ μαρτύριον ὑπαλείφοντος. ἀναιρεϑέντων δὲ τῶν | 
= Μ.116, 28 B4—29 B 3. Fol. 2 inc. ὁ Σαβώριος: ἀλλ᾽ οἱ κακοδαίμονες 
οὗτοι κτλ. = 32 Β1: zwischen beiden Blättern fehlt somit ein Folium. 
Richtige Ordnung der Fol. 27—32: 27, 29, 28, 31, 30, 32. Fol. 263v des. 
(Nr. 16) καὶ παριόντα τὸν μέγαν ἐπεβοᾶτο λέγων- ἀϑρόως συσχεϑέντα ϑανάτῳ 
= Μ. 46, 400 Ὁ) 1. Fol. 263v steht im unteren Rand die Heftzahl Ac’. 

3) Sakkelion S. 177 (8. 10). Das 10. Jahrhundert kommt nicht 
in Frage, eher das 13. Dicke, ungleichmäßige Schrift; fast schwarze 
Tinte; Zierleisten, Überschriften, Textinitialen, Daten rot. Die von 
Fol. 174v—227v angebrachten Quaternionenzahlen ö’—ıa’ scheinen 
durchaus ursprünglich zu sein; sind aber rätselhaft, da mit dem Fol. 143, 
das dem Anfang dieser Quaternionenreihe entspricht, weder ein neuer 
Abschnitt noch eine andere Hand einsetzt. Eine 2. Hand setzt ein 
mit der 7. Zeile; die Schrift ist kleiner und die Tinte blässer. Die 
Folien 215—221 sind von einer Hand des 14.—15. Jahrhunderts er- 
gänzt. Fol. 228v des. (Nr. 12): τὸ σωφρονεῖν μέχρι καὶ διανοίας, οὐκ 
ἄχρι τοῦ un dıyeiv περιιστῶσα. EXnei> weicht von dem griech. Texte bei 
M. 114, 1184 C vollständig ab, stimmt aber mit der lat. Übersetzung, die 
Surius entnommen ist. Fol. 229 inc. (Nr. 14) ἀποδίδωσιν. οἱ δὲ πρὸς αὐτήν" 
τὰ τῆς ἡμετέρας κτλ. = M. 116, 156 Ὁ Iff. Fol. 234v des. τῷ τῆς ἐκεῖϑέν 
τε δόξης στεφάνῳ κοσμεῖται καὶ τούτῳ σύνεστί τε καὶ | = M. 115, 820 C 4 
(unmittelbar vor dem Schluß). Es ist daher nicht anzunehmen, daß 
diese Hs ursprünglich mit dem 16. November aufhörte. 

4) Sakkelion S. 178 (8. 16). Fol. 1: 9’ ὧν ἐπὶ τῶν πραγμάτων 
αὐτὴ ovveynpitero κτλ. = Anal. Boll. 1, 588 Z. 18ff. Der Schluß der 
Nr. 12 Fol. 224v: Βασιλίσκου τοῦ μάρτυρος κατατίϑεται, μακάριον ὄντως καὶ 
εὐφημίας πάσης καὶ ὕμνων ἄξιον, ἅτε δὴ ψυχῇ συναφϑὲν τοιαύτῃ καὶ πόνων 
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(des Pantoleon von Konstantinopel) auf den Erzengel Michael. 
Ὃ τῶν ἀὔλων πνευμάτων κύριος (Fol. 74’— 79°). Nach dem Schluß 
von Nr. 12 folgt ein Zusatz: "Ἄξιον δὲ καὶ τὰ μετὰ τὴν αὐτοῦ 
κηδείαν γενόμενα ἐκ πολλῶν ὀλίγα τῷ διηγήματι χαρίσασϑαι, der 
in einer Anrufung des Joh. Chrys. ausklingt (225—228). 

4. Cod. 1054 m. 8. 12, 265 Folien 31 x 251. — Prachtexemplar. 
Vom 1.—(15.) November. Nr. 9 ist ersetzt durch die ältere Vita 
der Theoktiste von Lesbos. ᾿Επαινεῖν μὲν τὰ χρηστὰ (Fol. 102— 111”). 
Nr. 14 ist am Schlusse unvollständig. 

5. Cod. 2109 m. s. 11, 353 Folien 28,7 x 21,63, — Vom. bis 
14. November. Ohne Abweichung. Die Abgrenzung ist ursprüng- 
lich. In der Widmungsformel des Metropoliten Michael von 
Apameia wird die Hs als metaphrastisch bezeichnet. 


αὐτῇ κοινωνῆσαν καὶ λειτουργίας τῷ πεποιηκότι κεχαρισμένης, eis δόξαν αὐτοῦ 
τοῦ ἀγαϑοῦ ϑεοῦ ἡμῶν, οὗ πάντα εἷς δόξαν αὐτὸς ἐποίει, καὶ τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ 
αὐτοῦ καὶ τοῦ ζωοποιοῦ πνεύματος, τῆς μακαρίας ὄντως καὶ ἀρχικῆς τριάδος, ἧ 
πρέπει κτλ. weicht von dem griech. Texte bei M. 114, 1209 ab, stimmt 
aber mit der lateinischen Übersetzung des Surius. Fol. 228v—229v 
sind leer. Fol. 230 ist ein fragm. Stück aus der Nr. 26: ποιμνίῳ τῆς ἀσε- 
Beias ὁμίχλην... ταῦτα δὴ καὶ τοιαῦτα ὃ ϑεῖος Στέφανος τῷ ἁγίῳ πλήϑει 
τῶν μοναχῶν εἰρηκὼς ... οἱ δέ γε πρόεδροι “Ρώμης φημὲ καὶ ᾿Αντιοχείας, 
“]Ἰεροσολύμων τε καὶ ᾿Αλεξανδρείας. . . στηλιτευτικαῖς ἐκεῖνον ἐπιστολαῖς ἐϑριάμ- 
βευσαν, ἀποστάτην καὶ ϑεόμαχον ἀποκαλοῦντες καὶ κακῶς | = Cod. Monac. 
gr. 179 (Nov. II Ex. 40, 5. unten 8. 427) Fol. 167vf. Dieses Blatt 
kann nicht als ein Fragment aus einem Exemplar der 2. Hälfte des 
November eingeschätzt werden, weil der Text mit der letzten Zeile 
der 2. Spalte der Vorderseite aufhört und die Rückseite ursprünglich 
unbeschrieben war. Es stammt von derselben Hand wie die früheren 
Folien. Vgl. die Parallelstelle dazu in der alten Vita, Anal. graeca 
S. 450 unten und 451. 

1) Sakkelion S. 187 (8. 12). Die Kopfleiste und die Zierleisten 
zwischen den Texten sind reich ornamentiert in Gold und Farben; 
künstlerische Textinitialen; die Abschnittsinitialen sind Goldlettern. 
Fol. 264v des. (Nr. 14) un δικαίαν τὴν δίκην ἐπὶ τοῖς φϑάσασι δεδωκώς. 
ἐπεὶ δὲ ὁ ἐπίσκοπος | = Μ. 116, 161 C 8 (kurz vor dem Schluß). Es 
darf daher angenommen werden, daß wenigstens noch der 16. No- 
vember ursprünglich in dieser Hs vertreten war. Das Fol. 265 ist nur 
ein Pergamentstreifen, auf dem ein spätes Christusbild steht und der 
Besitzervermerk (8. 17): τοῦ ἁγίου ἐνδόξου μ(ε)γ(αλο)μ(ά)ρ(τυρος) Δημητρίου 
ὑπάρχει αὕτη ἡ βίβλος. 

2) Fehlt bei Sakkelion. Einfach ausgestattet; gleichmäßige Schrift; 
gutes Pergament. Die Quaternionenzahlen sind erhalten (a’—uö’). 
Fol. 126v am Rand die spätere Notiz: μηνὶ τῷ αὐτῷ η΄. ζήτει eig τὴν ἀρχὴν 
τοῦ βιβλίου λόγον τοῦ Χρυσοστόμου, οὗ ἡ ἀρχή: Μόλις κατὰ τὸν ᾽Οξίαν. Dieser 
Text fehlt jetzt. Der Schluß der Nr. 12 wie in dem Ex. 8. Fol. 353v in 
großer schwarzer Unzialschrift von einer verschiedenen, aber wohl 
nicht viel jüngeren Hand: d<eoröyxe, βοήϑ(ει) τῶ σῶ δούλω Μιχαὴλ ἃ 
(= μοναχῷ) μητροπολίτη ᾿Αμασείας καὶ συγκέλλω τῶ ἀναϑέντι σοι ψυχικῆς 
αὐτοῦ σωτηρίας τὰς τῶν μεταφράσεων βίβλους ἐν τῇ μονῆ τοῦ ᾿Ανδροσϑένου. 
ἀμήν. Auf der 2. Spalte stehen spätere Eintragungen. 
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Athos. 6. Batopedi 489 (420) m. s. 14, 380 Folien 30 x 211. — 
Vom (2.)—13. November. Ohne Abweichung. 

7. Batopedi 490 (421) m. 5. 12, 198 Folien 33 x 95°. — Vom 
1.—(13.) November. Nr. 9 ist ersetzt durch die ältere Vita der 
Theoktiste von Lesbos. ’Eraweiv μὲν τὰ χρηστὰ (Fol. 104ff.). 
Infolge einer inneren Lücke fehlt der Schluß der Nr. 11 und der 
Anfang der Nr. 12, die auch am Ende unvollständig ist. 

8. Batopedi 492 (423) ch. s. 14, 258 Folien 29x21?. — 
Vom 1.—14. November. Plus: 8. November Pantoleon, Diako- 
nos τῆς μεγάλ. ἔκκλ., über die Wunder des Erzengels Michael. 
Μεγάλαι καὶ πολλαὶ (Fol. 80’—117’Y). Infolge einer inneren 
Lücke fehlt der Schluß der Nr. 8, die ganze Nr. 9 und der Anfang 
der Nr. 10. 

9. Batopedi 495 (432) m. s. 11, 167 Folien 29x19. — 
Vom (1.)—(13.) November. Von Nr. 1 fehlt der Anfang, von 
Nr. 12 das Ende. Der Umfang der Hs macht es wahrscheinlich, 
daß sie sich ursprünglich über den 13. November hinaus er- 
streckte. 

10. Dionysiu 41 m. s. 11, 244 Folien (gr. 4%)5. — Vom 1. bis 
13. November. Nr. 12 schließt auf Fol. 221. Die Papier-Folien 
222— 224”, auf denen die Nr. 13, 14 und der Anfang von Nr. 15 
stehen, sind Ergänzungen aus dem 17. Jahrhundert. 

11. Dionysiu 56 m. s. 13, 175 Folien (49)5, — Vom 
1.—15. November. Ohne Abweichung. Fol. 175Y ist leer. 

12. Dionysiu 124 ch. a. 1496, geschrieben von dem Mönch 
Laurentios, 265 Folien (gr. 4%)”. — Vom 1.—(16.) November. 
Minus: Nr. 3, 6, 8. Der Schluß der Nr. 15 fehlt. 


1) S. Eustratiades S. 101. Sehr breitzügig geschrieben. Einfach 
ausgestattet. Am Anfang ein Pinax, der die Abgrenzung als ursprüng- 
lich erweist. Die Nr. 1 fehlt. 

2) A. a. Ο. S. 101. Einfache Ausstattung. Die Fol. 1—8 sind von 
einer Hand des 12.—13. Jahrhunderts ergänzt. 

3) A.a. Ο. 102. Wird hier irrtümlich als Pergamenths 5. 11 bezeich- 
net. Der ursprüngliche Pinax verzeichnet die Texte vom 1.—14. No- 
vember. Fol. 258v steht von erster Hand: ὁμοῦ φύλλα ,σοβ'. 

4) A. a. O. S. 102 (nur Hinweis auf den Cod. 489). Einfache Aus- 
stattung. Fol. 167v des. εἰσὶ δὲ οἵ καὶ μεγέϑει ψυχῆς τὸ πάντα κίνδυνον 
ὑποστῆναι μετριώτερον εἶναι | = M. 114, 1200 B 1 (εἶναι fehlt). 

5) Lambros 1, 321 (n. 3575 5. 12). Zierleisten und Textinitialen 
rot. Die Fol. 25—31, 180—185 sind von derselben Hand ergänzt, die 
die Fol. 222—244 hinzugefügt hat. Fol. 244v des. δόξῃ τε καὶ ὕμνοις 
κοσμούμενον καὶ λαμπρῶς | = M.115, 820 B 11 (kurz vor dem Schluß); 
es ist daher wohl nur das letzte Blatt verloren. 

6) Lambros 1, 323 (n. 3590). Einfache Ausstattung. 

7) Lambros 1, 338 (n. 3658). Die Texte sind hier angegeben mit 
den Anfangsworten der Nrn. 13 und 15. Sehr einfach ausgestattet. 
Fol. 265v des. περιελϑὼν κλίματα πλήϑεσί τε συμπλαζκεὶς» = M. 115, 817 
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13. Dionysiu 135 ch. a. 1636, geschrieben von dem Mönch 
Antonios, 324 Folien (gr. 4%)1. — Vom 1.—16. November. Ohne 
Abweichung. 

14. Lawra 1956 (ὦ 144) ch. 5. 17, 591 Folien 31 x21?. — 
Vom 1.—14. November. Von dem Zusatz zum 8. November, 
den Wunderberichten des Diakons Pantoleon τῆς μεγάλ. ἐκκλ., 
(Meydicaı καὶ πολλαὶΣ steht nur noch der Anfang der Über- 
schrift auf Fol. 201°. 

15. Lawra 929 (© 67) ch. s. 17 geschrieben von (dem Mönch) 
Dionysios, 386 Folien 30x21®. — Vom 1.—15. November. 
Plus: 8. November Pantoleon, Diakonos τῆς μεγάλ. ἔκκλ., εἷς 
τοὺς ἀρχαγγέλους. Meydlaı καὶ πολλαὶ (Fol. 109’—162). 

16. Pantokrator 20 (vgl. unten 420). ---- Die Folien 1—19 
sind Papierfolien des 14.—15. Jahrhunderts, auf denen das 
Ende der Nr. 14 und die Nr. 15 steht, letztere lückenhaft, 
aber ihr Schluß ist Fol. 19’ in spitzer Form geschrieben. Auf 
Fol. 16°, auf dem die Nr. 15 beginnt, steht am unteren Rand die 
Notiz von erster Hand: σὺν τοῖς τρισὶν ὁμολογηταῖς τριάδος | 6 
τοῦ Χριστοῦ εὐαγγελιστὴς Mardalos | τοῦ γραφέως μέμνησϑε τοῦ 
Tevvaöiov. Am Ende der inneren Spalte des Fol. 197 von der- 
selben Hand: + σὺν πατρὶ καὶ πνεύματι, λόγε πανκράτωρ, | ἁλιτρὸν 
Γεννάδιον τήρει λάτρην. Hier liegt somit das Ende eines Exemplars 
des dritten Bandes (1.—16. November) vor. 

17. Pantokrator 30 m. s. 12—13, 169 Folien (gr. 49)4. — 
Vom 1.—13. November (von Fol. 1—163). Die Papierfolien 
164—169 sind im 15. Jahrhundert hinzugefügt worden und ent- 
halten die Nr. 13. Die Hs wurde somit auf den 14. November 
ausgedehnt. 

18. Philotheu 65 ch. 5. 14, 346 Folien (4°%)5. — Vom (4.) bis 
14. November. Die Hs hat die Nr. 1—3 verloren und beginnt 
jetzt in der Nr. 4. 


C 13. Der Rest der Nr. 15 nimmt nur ein Folium in Anspruch, das jetzt 
fehlt. Als die Hs von Lambros katalogisiert wurde, war sie noch 
vollständig und am Ende mit der Unterschrift des Schreibers versehen. 

1) Lambros 1, 342 (n. 3669). Beschrieben wie die vorhergehende Hs. 
Fol. 1: πίναξ ὃν ὁρᾷς τῆς παρούσης πυκτίδος. 

2) S. Eustratiades 5. 3611. Vollzeilig. Einfache Ausstattung. 
Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς παρούσης πυκτίδος. 

8) Α. 8. Ο. 5. 1411. Zierleisten, Überschriften und Textinitialen rot. 
Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς παρούσης πυκτίδος. 

4) Lambros 1, 96 (n. 1064, 5. 13). Einfache Ausstattung. Das 
Fol. 1 m.s. 11 stammt aus einer anderen Hs. Fol. 163v war ursprünglich 
unbeschrieben; jetzt stehen verschiedene spätere Notizen darauf. 

5) Lambros 1, 156 (n. 1829). Einfache Ausstattung. Fol. 1: rl>vovra 
τούτου. καὶ ὃ μὲν ἐξήτησε uadelv τί τὰ Tod ὁράματος αὐτῷ βούλονται κτλ. 
= Μ. 116, 56 D 11ft. 
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19. Protatu 1 m. s. 11—12, 256 Folien 39 Χ271. — Vom 
1.—16. November. Plus: 8. November Rede des Joh. Chrys. 
auf die Seraphim. Μόλις ποτὲ τὸ κατὰ τὸν ’Oliav. Infolge einer 
Lücke fehlt das Ende der Nr. 7 und ein großer Teil der Nr. 8. 

20. Stawronikita 14 m. 5. 12—13, 241 Folien (4°%)2. — Vom 
1.—16. November. Ohne Abweichung. 

21. Stawronikita 36 m. 5. 11—12, 232 Folien (gr. 4°)3. — 
Vom (2.)—17. November. Die Hs beginnt jetzt mit dem Schluß 
der Nr. 2. Der letzte Teil der Nr. 14, der den Wunderbericht 
enthält, hat eine eigene Überschrift (Θαῦμα κτλ.). 

Cambridge. 22. Trinity College, Cod. 187 (B 8. 3) m.s. 13, 
197 Folien 30,5 x 22,5%. — Vom 1.—15. November. Plus: 
8. November Homilie des Joh. Chrys. auf die Seraphim. 
Μόλις ποτὲ (Fol. 183—187°); τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. 2. Rede eis τὴν 
σύναξιν τῶν ἀσωμάτων von Johannes, Metropolit von Euchaita. 
Kai τοῦτο τῆς ἄκρας ἀγαϑότητος γνώρισμα (187’—196'). Diese 
Texte sind von erster Hand an das Ende der Hs gestellt worden 
und damit als Zusätze deutlich erkennbar. 

Chalki. 23. Handelsschule, Cod. 129 ch. s. 17, geschrieben 
von Matthaios ὁ Aoooäs, 275 Folien 21 x 15%. — Vom 1.—15. No- 


1) Lambrosl, 1 (n. 1,s. 12). Das Format ist größer als gewöhnlich. 
Am Anfang ein fremdes Folium m. s. 11 mit Fragment aus einer Vita. 
Am Ende ein halbes Folium m. s. 11 mit dem Anfang des Martyriums 
des Demetrios. Ma£ıuavös ὁ καὶ "Eoxodkıos. Fol. 1v—2v Texttabelle. 
Zierleisten und Textinitialen in Farben. Die Nr. 8 setzt ein mit den 
Worten: ὅπως» τε εἶχεν ἡ ζητουμένη κατὰ τὴν ἰδέαν κτλ. = M. 116, 936 
Ο 3f. 

2) Lambros 1, 76 (n. 879, 5. 13). Sehr einfach ausgestattet. Die 
Angabe des Kataloges, daß die Hs mit dem 15. November schließe, 
ist unrichtig. 

3) Lambros1l, 77 (n. 901, 8. 13). Vollzeilig. Einfache Ausstattung. 
Im Katalog zu spät datiert. 

‚ 4) M.R. James 1, 239—241 (8. 12—13). Fol. 1—1v Texttabelle ohne 
Überschrift (mit den Anfangsworten der Texte). Fol. 2, 195 und 196 
sind von einer archaisierenden Hand des 14.—15. Jahrhunderts er- 
gänzt. Das ursprüngliche Fol. 1 mit dem Anfang der Nr. 1 ist nicht 
verloren, sondern steht jetzt am Ende der Hs als Fol. 197. Es ist auf 
der Vorderseite geschwärzt, was wohl seine Relegierung an das Ende 
veranlaßte und die Wiederholung seines Textes auf dem Fol. 2. 

5) J. Boyens 8. 66f. Das kleine Format, die kleine Schrift und die 
sehr einfache Ausstattung lassen vermuten, daß dieses Exemplar wie 
das Ex. 74 des September- und die Ex. 15, 21, 43, 44, 82 und 97 des 
Oktoberbandes nicht für den liturgischen Gebrauch bestimmt war. 
Die interessante Notiz des Empfängers Porphyrios Hieromonachos 
aus dem Jahre 1610 in Konstantinopel, wohin der Prohegumenos eines 
Prodromosklosters, Matihaios Drosas, der sie mit eigener Hand ge- 
schrieben hatte, sie geschickt hatte, wurde von Boyens δ. 67f. irr- 
tümlich dem Cod. 139, einer Hs aus dem 15. Jahrhundert zugewiesen! 
Die Wiedergabe ihres Wortlautes ist nicht fehlerfrei. Das Wörtchen 
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vember. In der Notiz des Empfängers wird diese Hs als τοῦ 
γοεμβροίου μηνὸς ἡ μετάφρασις bezeichnet. Ist wohl die Abschrift 
eines alten Exemplars, da keine Abweichung vorhanden ist. 

24. Theolog. Schule, Cod. τῆς μονῆς 81 m. s. 12, 239 Fo- 
lien 39x 301. — Vom 1.—16. November. Plus: 8. November 
Pantoleon, Diakon τῆς μεγάλ. ExxA., über die Wunder des 
Erzengels Michael. Meyalaı καὶ πολλαὶ (Fol. 65—87°); Joh. . 
Chrys. "ἔπαινος τῶν ἀπαντησάντων τῇ ἐκκλησίᾳ ... und über 
Jes 6, 1. “Πολλὴν ὁρῶ τὴν σπουδὴν (87"---96): Homilie des. 
Joh. Chrys. auf die Seraphim. “Μόλις ποτὲ (964). 

Eskorial. 25. Cod. gr. 317 (y IL 12) m. s. 12, 199 Folien 
30x222. — Vom (5.)—(15. Nov.). Beginnt jetzt in Nr. 5. 
Nr. 9 ist durch die ältere Vita der Theoktiste von Lesbos. 
᾿Επαινεῖν μὲν τὰ χρηστὰ ersetzt (Fol. 52’—63°Y). Nr. 14 ist. 
unvollständig. 

Florenz. 26. Cod. Laurent. XI 1 m. a. 1327, geschrieben 
von Joakeim, 245 Folien 33,5 x 25,53. — Vom 1.—13. November. 
Ohne Abweichung. 

Jerusalem. 27. Cod. Sab. 33 m. s. 11, 286 Folien 34,4 x 26%. 
— Vom 1.—(17.) November. Ohne Abweichung; die Hs ist aber 


ἣν vor Mardalos ist zu streichen; in der Hs steht xöo. Sie bietet. 
auch: σὺν τῷ γέροντι κῦρ “Tepeuia, nicht o. τ. γ. ἡγουμένῳ “leo. Metropol. 
Athenagoras in ᾿Επετηρὶς ἑταιρείας βυζ. on. 12 (1936) 303f. gibt die 
Anfangsworte der Texte nicht an. Die Unterschrift gibt er richtig 
wieder. 

1) Anal. Boll. 44, 11. Die Ränder sind hier ausnahmsweise in 
ihrer ganzen Breite erhalten; daher das große Format. Zierleisten, 

erschriften und Daten rot. Am Ende auf einem Papierblatt die Be- 
sitzernotiz des Klosters τῆς ἁγίας τριάδος. 

2) E. Miller S. 277 (s. 12); Anal. Boll. 28, 380 (s. 13). Einfache 
Ausstattung. Rote Zierleisten, Überschriften, Daten, Text- und 
Abschnittsinitialen. Am Anfang fehlen die ersten 8 Quaternionen. 
Die Fol. 1—7 gehören an das Ende; denn die Folien 193—199, 1 bilden 
den Quaternio Aa’; die Fol. 2—9 sind als Quat. λβ΄, 10—17 als Quat. 
Ay’ signiert. Fol. 18 inc. ἔδει γὰρ καὶ τὸ τοῦ Χριστοῦ φανῆναι μυστήριον 
κτλ. = Μ. 116, 97 D 10ff. Fol. 17v des. ἐκεῖνοί μοι παρ᾽ ἐλπίδα πᾶσαν 
διεσώσαντο καὶ τοῖς | = Μ. 116, 160 C 13. Da die Fortsetzung bis zum 
Schluß der Nr. 14 nur noch ein Folium in Anspruch nimmt, mag diese 
Hs wohl ursprünglich mit ihr geschlossen haben. 

3) A. M. Bandini 1, 497f. Sehr blasse Tinte. Fol. 1—1v: rivaf 
ἄριστος τῆς γραφῆς τοῦ BıßAlov. Am Ende desselben: Χριστέ, προηγοῦ τῶν 
ἐμῶν πονημάτων. Die Unterschrift des Schreibers bei Montfaucon, 
Palaeograph. gr. S. 69 und Bandini; da der Codex am 11. Oktober fertig- 
geschrieben wurde, ist er nicht 1328, sondern 1327 zu datieren. Seine 
Ausstattung ist sehr einfach. oo 

4) A. Papadopulos-Kerameus 2, 74—77 gibt die Texte in ihrer 
jetzigen Reihenfolge. Nach den Notizen, die ich von Herrn Sotirios 
Angelopulos erhielt, ist die richtige Ordnung der Folien folgende: 
1—109, 237—242, 116—236, 110—115, 243—286. Von den Texten 
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zum Teil in Unordnung geraten und der Anfang von Nr. 13 
verlorengegangen. Nr. 16 ist unvollständig. 

28. Cod. Sab. 140 m. s. 12, 294 Folien 31,2 x 25,51. — Die 
ursprüngliche Hs beginnt mit Fol. 11 und erstreckt sich vom 
1.—13. November (bis Fol. 254). Die Nrn. 13 und 14 stehen 
auf den Folien 254—294, die im 13. Jahrhundert hinzugefügt 
wurden zugleich mit dem schon öfters erwähnten Texte des 
Diakons und Chartophylax Pantoleon τῆς μεγάλ. ExxA. über 
die Wunder des ErzengelsMichael Meyalaı καὶ πολλαὶ (254— 275), 
der offenbar für den 8. November bestimmt ist, wenn er auch 
erst vor der Nr. 13 steht. 

Kairo. 29. Cod. 31 (früher 921) m. a. 1144/45, 251 Folien 
31,3 x 24,5? (= Alex. Nr. ?). — Vom 11.—15. November. Plus: 


ist nur der Anfang der Nr. 13 verloren infolge einer Lücke zwischen den 
Fol. 236 und 110. Fol. 236v steht das Ende der Nr. 12 (= Ex. 3 und 5); 
Fol. 110 inc. (Nr. 13) γνώσεως φωτὶ τὸν λογισμὸν Exadaipero κτλ. 
= M. 115, 189 C 13ff. Zwischen beiden Folien fehlt somit nur ein 
Blatt. Fol. 286v (Nr. 16) des. ἔκπληξιν παρέσχε τοῖς ἐπιστατοῦσι τῷ τόπῳ, 
οὐδένος τῶν | = M. 46, 952 D 8. — Die Fol. 164—236v, auf denen die 
Nr. 12 steht, sind z. T. in Unordnung, wie ich aus den Photos der Fol. 205v 
bis 210v ersah, die ich machen lies, weil mein Gewährsmann behauptet 
hatte, die Fol. 206—210 stammten aus einer anderen Hs. Das erwies 
sich als unrichtig. Nach Fol. 205v (des. ἐγὼ τοσοῦτον δέω κοσμικῶν 
ἢ πολιτικῶν ἅπτεσϑαι, ὅσον δὴ καὶ οἱ πολλῷ πρότερον τεϑνηκότες βιωτιζκῶνν» 
= Μ. 114, 1186 C 3 (mit Varianten) ist eine Lücke, und Fol. 206Yv 
ist nach dem Fol. 210v einzureihen. Fol. 210v des. ἔπειτα δὲ καὶ τῆς 
αὐτοῦ ἐκκλησίας [Tvpavvıras εὐϑὺς καὶ βιαίως) ἀφαιρεῖται (sc. Theophilos 
von Alex.) τὴν παροικίαν, σκυλεύει | Fol. 206 inc. τε τὸ ὄρος [στρατηγὸς οἷά 
τις αὐτοχειροτόνητος κατὰ μοναχῶν φεῦ ἐκεῖνος προβεβλημένος] καὶ τὰς οἰκίας 
αὐτῶν ληΐξζεται κτλ. = Μ. 114, 1145 D 5—7 (die in Klammern gesetzten 
Worte fehlen hier; 516 lassen den Unterschied zwischen dem Druck und 
dem hslichen Text erkennen). 

1) A. Papadopulos-Kerameus 2, 220—223. Die Fol. 1—-9v 
m. 8. 10—11 (vollzeilig geschrieben) enthalten ein Bruchstück aus einer 
Vita des Joh. Chrys, dessen Anfang und Ende lauten: ἐμῆς διη- 
γήσεως ἡ μέρις, σὺ δέ μοι λέγε τὸν σὸν Ao&lav, τοῦ σοῦ χρυσηλάτου τρίποδος 
τὸν ϑεσπιῳδὸν --- καὶ ὁ καιρὸς ἐφέστηκέ μου τῆς ἀναλύσεως: ὃ σατανᾶς οὐ 
φέρει τοὺς ἐμοὺς κατ᾽ αὐτοῦ λόγους. Fol. 10 ist ein Papierblatt, auf dem 
Notizen aus dem 15. Jahrhundert stehen. Fol. I1—11v: τάδε ἔνεστιν 
τῇδε τῇ βίβλῳ. Diese Tabelle geht vom 1.—15. November und führt 
die Nrn. 1—14 auf mit ihren Daten samt dem Zusatz vor der Nr. 13 
(Mitteilung von C. 8.). Sie wurde somit erst nach der Hinzufügung 
der drei letzten Texte angefertigt. 

2) Obiges nach V. Gardthausen und C. R. Gregory und den 
ausführlichen Beschreibungen von C. S. und G. Charitakis, ’Enernois 4 
(1927) 116—118. Die Nr. 10 hat die Tagesrubrik μηνὶ νοεμβροίῳ ıc’, wäh- 
rend die übrigen Texte die Form μηνὶ τῷ αὐτῷ bzw. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ auf- 
weisen. Danach ist die Abgrenzung vom 11.—15. November als ur- 
sprünglich anzusehen, was durch die künstlerisch ausgeführte Kopfleiste 
sichergestellt ist. Sie ist allerdings ganz singulär; denn sie kehrt nir- 
gends wieder. Die Heftzahlen, die auf Fol. 1 mit a beginnen, be- 
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11. November (nach Nr. 10) Vita des Theodoros Studites. Kai 
πᾶσι μὲν ἡδὺς. 14. November (nach Nr. 12) 1. Brief des Joh. 
Chrys. an die Diakonissin Olympias. Φέρε δή, anavrinow. Vgl. 
unten das Ex. 59 des vierten Bandes, in dem die übrigen Briefe 
des Joh. Chrys. an Olympias stehen. Das Thauma der Nr. 14 
ist als eigener Text behandelt. 

30. Cod. 261 (früher 327) m. s. 11, 100 Folien 34,5 x 241. — 
Fragment, das den größten Teil der Nr. 11 und die Nrn. 12 
und 13 enthält. Rechnet man die Folienzahl für die verlorenen 
Nrn. 1—10 hinzu, so ergibt sich, daß die Hs sich nicht auf den 
ganzen November erstreckt haben kann. Obgleich nur 3 Texte 
darin vertreten sind, repräsentiert dieses Fragment ein Ex- 
emplar des 3. Bandes, dessen untere Grenze der 14. November 
bildete; denn die Nr. 13 ist als Schlußtext behandelt. 

Konstantinopel. 31. Metochion τοῦ ἁγίου τάφου, Cod. 13 
m. s. 11, 162 Folien 34,5 x 272. — Vom (1.)—(13.) November. 
Der Anfang der Nr. 1 fehlt. Infolge innerer Lücken fehlt auch 
der Anfang der Nrn. 3, 6, 10 und das Ende der Nrn. 2, 5, 9. 
Die Hs bricht ab in der Nr. 12. 

Lesbos. 32. Cod. Leimon. 483. Diese Hs wurde aus älteren 
Fragmenten (31x 24,5), die A. Papadopulos-Kerameus in das 


stätigen sie nicht; denn sie wurden später angebracht (C. S.). Die 
Zierleisten zwischen den Texten und die Textinitialen sind farbig 
(blau, rot, grün). Der Schluß der Nr. 12 ist =Ex. 3, 5, 27. Auf 
dem Fol. 251 steht die Datierung: ἐτελειώϑη τὸ παρὸν βιβλί(ον) διὰ x(eı)o(ös) 
|| <eis?> τὸ ἔτος ‚sxvy’. Diese Datierung wird von H. Delehaye, 
Anal. Boll. 39 (1921) 346f. nicht angegeben; er datiert die Hs in das 
11. Jahrhundert und läßt die Hs aus 495 Folien bestehen. Diese An- 
gabe erklärt sich durch die moderne Seitenzählung, die aber mit 
S. 499 abschließt. 

1) H.Delehayea.a.0.S.335. Der hsliche Katalog von V. Gardt- 
hausen erwähnt nur die Nr. 12 (mit der Tagesrubrik: μηνὶ τῷ αὐτῷ ıy’) 
und die Nr. 13. Die von H. Delehaye angegebenen jetzigen Anfangs- 
worte der Nr. 11: ϑὼς ai λοιπαὶ νῆσοι βοτάνας κτλ. sind in dem Drucke 
(BHG 888) nicht zu finden. Auf dem Fol. 100v steht der Besitz- 
vermerk des Athosklosters Stawronikita. u 

2) A. Papadopulos-Kerameus 4, 27f. Zierleisten und UÜber- 
schriften rot; die Textinitialen gelblich. Fol. 1: χιτῶνα ἀπορρῖψαι κτλ. 
= Anal. Boll. 1, 589 Z. 2ff. Die Nrn. 3, 6 und 10 sind in dem Katalog 
nicht erwähnt, weil sie am Anfang verstümmelt sind. Der Schluß 
der Nr. 3 steht auf dem Fol. 18v. Die Nr. 6 beginnt auf dem Fol. 46: 
ἐπίσκοποι πλέονες ἢ τριακόσιοι, ἔκ δὲ τῆς ἀνατολῆς ἕξ μόνον καὶ ἑβδομήκοντα 
κτλ. = Μ. 116, 889 D 2ff.; die Nr. 10 auf dem Fol. 77: οὖν τὸν δικαστὴν 
τὸ πεπαρρησιασμένον ing διαλέξεως καὶ πάλιν ὑπέκρυπτε τὸν ϑυμὸν κτλ. = Anal. 
Boll. 3, 262 Z. 108. 

3) A. Papadopulos-Kerameus 8. 57f. Fol. 1—54, 77—139 
s. 10—11 (Nr. 1—6, 10, 12); Fol. 156—194 5. 12 (Ende der Nr. 10 
und Nr. 11); Fol. 140—150 s. 13 (Nr. 13—15). Die Nr. 10 figuriert 
zweimal: Fol. 77—81 und 156 (hier steht aber nur der Schluß, der durch- 
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10.—11., 12. und 13. datiert, zusammengestellt von einer Hand 
des 15. Jahrhunderts, von der die Papierfolien 55—76, 151—155 
zur Ergänzung geschrieben wurden. Sie erstreckt sich vom 
1.—16. November und gibt die entsprechenden Texte in folgen- 
der Reihenfolge: Nr. 1—6, 9, 8, 7, 10, 12, 13, 14, 15, Ende der 
Nr. 10, 11. Von der ergänzenden Hand stammt der Zusatz 
zum 8. November: Enkomium des Makarios Chrysokephalos, 
Metrop. von Philadelphia, dessen Anfang <“’Aoiorn μὲν» jetzt 
fehlt (Fol. 55—62). Die Hs stellt somit drei Exemplare dar 
(32, 32a, 32b). 

London. 33. Brit. Mus. Add. 36, 636 m. s. 11, 250 Folien 
32x25,51. — Prachtexemplar mit Miniaturen in den Text- 
initialen, das leider verschiedene Lücken hat. Es erstreckt 
sich jetzt vom 2.—13. November. Nr. 1 ist ganz verloren; von 
Nr. 2 ist ein Fragment, von Nr. 3 der Schlußteil erhalten. Von 
Nr. 10 (dessen Initiale herausgeschnitten ist), fehlt das Ende. 
Nach ihr folgt als Zusatz (zum 11. November) die Vita 
des Theodoros Studites <Kai πᾶσι μὲν ἡδὺς», deren Anfang 
fehlt; ihr Schluß ist auf einem Papierfolium des 15.—16. Jahr- 
hunderts ergänzt, auf dem auch der Anfang der Nr. 11 steht 
(Fol. 143). Die Nr. 12 ist unvollständig, so daß der ursprüng- 
liche Umfang der Hs nicht ersichtlich ist. 

Mailand. 34. Cod. Ambros. gr. 841 (vgl. oben ὃ. 369). — 
Die Novembertexte beginnen auf Fol. 125 gleich nach dem 
Oktober; Nr. 1 war aber von dem letzten Oktobertext durch 
eine Zierleiste getrennt, die herausgeschnitten wurde zugleich 
mit der Überschrift des Kosmas- und Damiantextes. Von 
Fol. 125— 194° stehen die Texte zum 1.—12. November, ohne Ab- 
weichung; es fehlt aber das Ende von Nr. 11, so daß nicht 


gestrichen ist). Die Fol. 88—91, 186 und 187 sind palimpsest. Die un- 
tere Schrift datiert der Katal. in das 9.—10. Jahrhundert; er sagt aber 
nicht, daß die Schrift eine Unziale ist. Papadopulos behauptet, daß 
sie sich εἰς τὸν βίον ἁγίου τινός beziehe, gibt aber keine Textprobe. 

1) Catal.of Additions für die J. 1900/05 (London 1907) 166—168 
(mit Nachweis der Lücken); Catal. Germ. S. 276. Reich ornamen- 
tierte Zierleisten in Gold und Farben; die Überschriften in Goldlettern. 
Die Abschnittsinitialen sind Goldbuchstaben. Die miniaturierten 
Textinitialen verdienen eine nähere Untersuchung; die der Nr. 10 
ist herausgeschnitten. Fol. 5v unten rechts die Quaternionenzahl 6; 
Fol. 6 unten links die Zahl ε΄. Die Folien 1—2v gehören nicht zur 
Nr. 3, wie der Catal. Germ. will, sondern zur Nr. 2: τραχήλοις τὸ τοῦ 
πόϑου δάκρυον ἐπιστάξας — καὶ ἅμα φωτὶ καϑίσας ἐπὶ τοῦ βήματος τρεῖς | 
= Μ. 116, 21 Ὁ 14—25 D 8 (zusammenhängender Text). Die Nr. 3 
beginnt auf dem Fol. 3: δάκρυα, τὸν ἱερὸν πρεσβύτην τῆς ὑπομονῆς E&x- 
πληττόμενοι κτλ. = M. 116, 852 Ὁ 3ff., und geht ohne Lücke weiter 
bis zum Schluß auf dem Fol. 5v. Die Nr. 12 bricht ab Fol. 250v mit den 
Worten: ἢ σπλάγχνων τῶν φυσικῶν καὶ χρηστότητος | = M. 114, 1196 A 11. 
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entschieden werden kann, wie viele Texte ursprünglich noch 


folgten. 
Messina. 35. Cod.s. Salv. 28 m. s. 12, 163 Folien 41 x 391. — 


Vom (2.)—(16.) November. Beginnt jetzt in Nr. 2 und gibt die 
Normaltexte bis zur Nr. 15, deren Ende fehlt. 

36. Cod. 5. Salv. 61 m. 5. 11—12, 279 Folien 33 x 952. — 
Vom (2.)—(13.) November. Beginnt in der Nr. 2 und bricht ab 
in der Nr. 12. Ohne Abweichung. 

37. Cod. s. Salv. 70 m. 5. 11, 188 Folien 36 x 263. — Vom 
1.—16. November. Ohne Abweichung. Der letzte Text ist ganz 
erhalten und endigt in der 2. Spalte von Fol. 188". Fol. 188’ 
ist ganz leer. 

Meteoren. 38. Kloster τῆς uerauoopgwoewcs Üod. 562 
m. s. 12, 175 Folien 30,2 x 23,3%. — Vom (3.)—(13.) November. 


1) Anal. Boll. 23, 32 (s. 11); A. Mancini S. 43f. (s. 11). Der Rand 
der Folien ist ganz erhalten; daher das große Format. Zierleisten 
farbig. Fol. la inc. (Nr. 2) ὁμολογήσαιμεν τελειώσεως. ὁ δὲ τὴν σκηνὴν 
λύσας κτλ. = M. 116, 29 Ὁ 1ff. Fol. ἀν ist der Quaternio β' ge- 
zeichnet. 

2) Anal. Boll. 23, 58f. (s. 12); A. Mancini 8. 115f. (s. 12). Die 
Lettern sind größer als gewöhnlich. Zierleisten und Zubehör rot. 
Fol. 1: τοῦ ϑεάματος οὔτε τῶν μαρτύρων τὴν ἄμαχον καρτερίαν κτλ. =M. 116, 
18 B4ff. Fol. 279v des. ἡ δὲ λοιπὴ (sc. ἐπιστολή) τῶν τεσσαράκοντα ἔπι- 
σκόπων ἦν τῶν ᾿Ιωάννου κοινωνικῶν. ἃς καὶ ἐγχειρίσαντες οὕτω περιπαϑῆσαι 
τοὺς eiin<pöras> | = Μ. 114, 1200 Β 138. (mit Abweichungen). Am 
Rand des Fol. 94v steht die Notiz: ζήτει τὸν λόγον τῶν ἀσωμάτων εἰς 
τὴν ἄλλην μετάφρασιν εἰς τὸ τέλος. Sie bezieht sich wohl auf den Cod. 69, 
der die 2. Novemberhälfte enthält und in dem unter den Zusätzen 
am Ende ein entsprechender Text steht (s. unten 8. 426f.). 

3) Anal. Boll. 23, 62f. (5. 12); A. Mancini 8. 127f. (s. 12). Kleine 
Lettern. Anwendung von Blau in den Zierleisten und Textinitialen. 
Dei der Nr. 15 fehlt die Zierleiste und die Initiale; der Raum dafür 
ıst leer. 

4) G. Charitakes δ. 313f. Fol. 1—6v (Nr. 3): γένος, ἵνα τί τοὺς 
τῶν ἀνϑρώπων ἀφελεστάτους --- εἶτα ὠϑήσαντες ἐπὶ κεφαλὴν καὶ κατὰ] = Μ. 116, 
836 C 158---845 B 14 (ἀφελεστέρους) Fol. 15 setzt die Nr. 5 ein: τῷ 
xatayidyw τούτων ἐγγραφῆναι ἠξίουν, ὃ δὴ καὶ οὐ πολλαῖς ἡμέραις ὕστερον Yi- 
vera κτλ. = Μ. 116, 101 D Yff. und geht bis zum Schluß Fol. 17ν διὰ 
τιμῆς αὐτὰ καὶ τοῖς ἄλλοις ἄγεσϑαι παρεσκεύασεν eis δόξαν κτλ. = M. 116, 
108. Die Fol. 7—14, die jetzt zwischen den beiden Fragmenten fehlen, 
waren die Zahlen des letzten Quaternio der Hs, der nach dem Fol. 6v 
unrichtig eingereiht worden war. Als er an seine richtige Stelle ge- 
bracht wurde, blieb die Blätterzählung unverändert. Die Fol. 7—14 
sind daher nicht ausgefallen, wie der Katal. meint, sondern identisch 
mit den Fol. 167—174. Von der Nr. 12 ist nur ein kurzes Stück auf 
dem Fol. 174v erhalten, vom Anfang bis ὁ δέ γε τοῦ Χρυσοστόμου πατρὸς 
(sc. Bios) καὶ μᾶλλον ἤπερ τῶν ἄλλων ἡδὺς μὲν | = M. 114, 1045 A 7). 
Charitakes bemerkt, daß die Fortsetzung sich in dem Cod. μονῆς Me- 
τεώρου (= Μεταμορφ.) 530 befinde, gibt aber keinen weiteren Aufschluß 
über diese Hs. 
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Die Hs beginnt mit Fragm. von Nr. 3 und 5. Dann folgen die 
Nrn. 6—10. Nach dieser zum 11. November (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) 
als Plus die Vita des Theodoros Studites. Kai πᾶσι μὲν ἡδὺς. 
Hierauf Nr. 11 und der Anfang der Nr. 12. 


Moskau. 39.Cod. gr. 363 (17) m.s. 11, 250 Folien 33,3 x 25,51 


— Vom (1.)—(17.) November. Der Anfang der Nr. 1 und das 
Ende der Nr. 16 fehlen. 

München. 40. Cod. gr. 364 m. 5. 12, 233 Folien 33 x 24,52. — 
Vom 1.—(13.) November. Plus: 8. November Homilie des 
Joh. Chrys. auf die Seraphim. MoöAıs ποτὲ. Da die letzten zwei 
Folien der Hs, auf denen der Schluß von Nr. 12 steht, von einer 
Hand des 15.—16. Jahrhunderts ergänzt sind, ist es nicht 
sicher, daß der 13. November die untere Grenze dieses Exemplars 
bildete. 

41. Cod. gr. 143 ch. a. 1559, geschrieben in Augsburg von 
Hieronymus Kyprios, 237 Folien 30 x20%. — Abschrift des 
Cod. gr. 364. 

Neapel. 42. Cod. gr. IIC 29 m.s. 12, 392 Folien 26 x 21,5%. — 
Vom 1.—17. November. Der letzte Teil der Nr. 14 trägt die 
Überschrift: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Μαρτύριον τοῦ ἁγίου μάρτυρος ’Aßißov. 
Τοιοῦτον μὲν δὴ (Fol. 258"---2625). Nr. 16 ist vollständig. 

Paris. 43. Cod. gr. 1020 m. s. 11, 344 Folien 29,2 x 22,25. — 
Vom 1.—17. November. Die Folien A 1—13, sind von einer spä- 
teren Hand hinzugefügt, die den Pinax (A, 1") schrieb und zwei 
Reden des Joh. Chrys., die für den (in der ursprünglichen Hs 
nicht vertretenen) 8. November bestimmt sind: un<vi> νοεμβρίω η΄. 
Rede auf die Seraphim MoAıs ποτὲ (1’—6); "Enawos κτλ. Πολλὴν 


1) Sabbas S. 105; Matthaei S. 102; Vladimir S. 551. Format: 
71/,x5°/, Verschki. 

2) I. Hardt 4, 70—74 (s. 11); Catal. Germ. 8. 122f. (8. 11.) 
Die Schrift, das Pergament und die Tinte scheinen mir in das 12. Jahr- 
hundert zu weisen. Keine Anwendung von Rot. Die Fol. 89—94 sind 
von einer Hand des 13. Jahrhunderts ergänzt. Der Schluß der Nr. 12 
wie in den Ex. 3, 6 u.a. Fol. 1 steht von einer späteren Hand uera- 
φραστοῦ in Unzialen, die schwer zu datieren sind. 

3) I. Hardt 2, 121—126; Catal. Germ. 5. 106f. Die Überschrift 
Fol. 1: Συμεῶνος μεταφραστοῦ βίοι ἁγίων καὶ μαρτύρων stammt von einer 
anderen, noch etwas jüngeren Hand. ; 

4) Cyrillus 1 8. 295—298 (8. 12); Anal. Boll. 21, 392f. (s. 12—13). 
Einfach ausgestattet. Die Überschrift auf dem Fol. 253v ist unrichtig; 
denn der letzte Teil der Nr. 14 (Τοιοῦτον μὲν δὴ κτλ. = M. 116, 145 
B 14ff.) bezieht sich nicht auf das Martyrium des Abibos, sondern auf 
das Thauma (BHG 738). 

5) Alter Katal. S. 202; Catal. Paris. S.61f. Einfach ausgestattet. 
Zierleisten, Überschriften und Textinitialen sind rot. 


$ 3. Dritter und vierter Band: November. 405 


ὁρῶ τὴν σπουδὴν (6—13); vgl. das Exemplar 24. Der letzte 
Teil der Nr. 14 hat die Überschrift: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. "AdAnoıs τοῦ 
ἁγίου μάρτυρος ᾿Αβίβου (vgl. das Ex. 42). Fol. 344” ist leer, 
die Abgrenzung ist somit ursprünglich. 

44. Cod. gr. 1481 m. s. 11—12, 226 Folien 30,8 x 23,81. — 
Vom 1.—(15.) November. Das Ende der Nr. 14 fehlt; die Ab- 
grenzung ist somit ungewiß. Die Nr. 8 ist auf den 7. November 
datiert. 

45. Cod. gr. 1483 m. 8. 11—12, 106 Folien 34,5 χ 2635. — 
Vom (4.)—(13.) November. Beginnt jetzt erst in der Nr. 4. 
Durch innere Lücken sind das Ende von Nr. 5 und der Anfang 
von Nr. 6, das Ende von Nr. 8, der Anfang und das Ende von Nr. 9, 
der Anfang von Nr. 10 verlorengegangen. Da die Hs in der 
Nr. 12 abbricht, ist auch hier die Abgrenzung ungewiß. 

46. Cod. gr. 1487 m. 8. 11, 276 Folien 31,5 x 25,5%. — Vom 
(1.)—13. November. Der Anfang der Nr. 1 fehlt. Die Hs schloß 
ursprünglich mit dem 13. November; denn die Nr. 12 endigt 
auf der inneren Spalte von Fol. 276 (die äußere ist abgeschnitten), 
und Fol. 276’ ist leer. 

47. Cod. gr. 1497 m. s. 11, 185 Folien 31 x 24,2. — Vom 
(1.)—(13.) November. Die Hs beginnt in der Nr. 1 und hat 
viele Lücken, wodurch das Ende der Nr. 3, der Anfang der Nr. 4, 
der Anfang der Nr. 5, das Ende der Nr. 8, die Nrn. 9 und 10 
vollständig und der Anfang von Nr. 11 verlorengegangen sind. 
Das Ende der Nr. 12 fehlt ebenfalls; die untere Grenze der Hs 
kann daher nicht festgestellt werden. 


1) Alter Katal. S. 334 (8. 11); Catal. Paris. S. 162f. (s. 11). 
Die Kopfleiste in Gold und Farben; im übrigen aber einfach ausge- 
stattet. Die Quaternionenzahlen sind erhalten. 

2) Alter Katal. S. 335 (5. 11); Catal. Paris. S. 164 (8. 11). 
Einfache Ausstattung. Die 5 ersten Quaternionen fehlen. Zwischen den 
Fol. 19 und 20 fehlt ein Blatt des 8. Quaternio; zwischen den Fol. 38 
und 39 fehlt das erste Blatt des 10. Quaternio; zwischen den Fol. 60 
und 61 fehlt ein ganzer Quaternio. Das Fol. δά ist nach dem Fol. 45 
zu lesen. 

3) Alter Katal. S. 336; Catal. Paris. S. 169f. Das Kopfblatt 
fehlt. Bessere Ausstattung; die Zierleisten und Textinitialen in Farben 
(blau und rot). Die Abschnittsinitialen sind in den Rand gerückte 
Minuskeln. Die Folien 27—29, 80, 87, 95, 103 sind von einer späteren 
archaisierenden Hand des 14.—15. Jahrhunderts ergänzt. Die Tages- 
rubrik der Nr. 5 fehlt nicht; die ursprüngliche rote Ziffer ε' wurde 
ausradiert; die neue schwarze Ziffer ıst aber ebenfalls ε΄. Fol. l inc. 
χριστοκήρυξι καὶ τῶν ἀνταποδομάτων κτλ. = Anal. Bolland. 1, 588 Z. 8. 

4) Alter Katal. 5. 340f.; Catal. Paris. S. 185f. Die Zierleisten 
sind herausgeschnitten; die Textinitialen in Farben (blau, rot, weiß). 
Die Heftzahlen sind nicht ursprünglich; denn sie berücksichtigen die 
Lücken nicht. Die Ziffer der Tagesrubrik der Nr. 6 ist so schlecht ge- 
formt, daß sie nicht mit Sicherheit als e’ gelesen werden kann. 
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48.Cod. gr. 1502 m.s. 11, 116 Folien 24,5 x 20,21. — Fragment, 
in dem das Ende von Nr. 10, die Nr. 11 und ein großer Teil der 
Nr. 12 erhalten sind. Eine Hand des 15. Jahrhunderts hat die 
Fol. 2—23, 32, 116 geschrieben, um die inneren Lücken des 
Fragmentes auszufüllen. Auf Fol. 24 ist am unteren Rand 
links die Quaternionenzahl ı9’ gezeichnet. Das Fragment 
repräsentiert sicher ein Exemplar des dritten Bandes, weil die 
von der verlorenen Nr. 1 bis zum Ende der Nr. 10 beanspruchte 
Folienzahl die Ausdehnung der ursprünglichen Hs auf die 
2. Hälfte des November ausschließt. 


49. Cod. gr. 1522 m. 8. 11, 356 Folien 33 x 23,22. — Vom 
1.—(15.) November. Prachtexemplar. Ohne Abweichung. 
Da das Ende der Nr. 14 fehlt, ist die untere Grenze un- 
gewiß. 

50. Cod. gr. 1541 m. s. 12—13, 371 Folien 33 x 23,8%. — 
Vom 1.—16. November. Diese Abgrenzung ist ursprünglich, 
da Fol. 3717 nach der Nr. 15 die Worte stehen: δόξα σοι, ἁγία 
τριάς, δόξα σοι. ἀμήν, die zu denam Schlusse von Hss angebrachten 
Formeln gehören. Plus: (8. November) Drei Reden von 
Joh. Chrys. Πολλὴν ὁρῶ τὴν σπουδὴν. Χαίρω συντρέχοντας ὑμᾶς 
ὁρῶν. Μόλις ποτὲ, und die Erzählung des Diakons τῆς μεγάλ. 
ἐκκλ. Pantoleon über Wunder des Erzengels Michael. Meyakaı 
καὶ πολλαὶ. Beachtenswert ist die Überschrift des ursprünglichen 
Index, der aber unvollständig erhalten ist: πίναξ ἄριστος τῶν 
λόγων νοεμβρίου, οὗς ἐγγραφέντας ἔσχεν ἡ πρώτη βίβλος. Die Hs 
wird dadurch als erster Novemberband gekennzeichnet. Die 
Zusätze für den 8. November zeigen aber, daß der Schreiber 
dessen ursprünglichen Bestand nicht mehr kannte. 


1) Alter Katal. 8. 342; Catal. Paris. S. 191. Die Zugehörigkeit 
dieses Fragmentes zu dem Ex. 47 kommt nicht in Frage. Das erste 
Folium ist ursprünglich; auf demselben stehen das Ende der Nr. 10 und 
nach einer roten Zierleiste die Überschrift und der Anfang der Nr. 11. 
Die ergänzende Hand hat Überschrift und Anfang der Nr. 11 auf dem 
Fol. 2 wiederholt. 

2) Alter Katal. S. 349 (8. 12); Catal. Paris. S. 215f. Die Zier- 
leisten reich ornamentiert; die Überschriften in Goldlettern; künst- 
lerisch ausgeführte Textinitialen; die Abschnittsinitialen sind Gold- 
unzialen. Fol. 356v des. (Nr. 14) παραδοῦναι ϑανάτῳ, un φύσιν, un | 
= M. 116, 160 C 8. Da die Fortsetzung bis zum Schluß nur ein Blatt 
in Anspruch nimmt, bildete die Nr. 14 wohl den Schluß dieses Exem- 
plars. 

3) Alter Katal. 5. 357 (s. 13 exeunte); Catal. Paris. S. 241f. 
(s. 13). Farbige Zierleisten und Textinitialen; die Überschriften rot. 
Die Texte sind mit Ordnungszahlen versehen, die am oberen Rand der 
Blätter, auf denen der betreffende Text steht, wiederholt werden. Vgl. 
das Ex. 62 des Oktober (oben S. 370 Anm. 3). 
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51. Cod. gr. 1552 m. s. 13—14, 301 Folien 33,5 x 25,21. — 
Die ursprüngliche Hs umfaßt die Folien 1—231, die italogrie- 
chischen Charakters sind; die übrigen gehören zum metaphra- 
stischen Januar (vgl. unten ὃ 5 V). Sie erstreckt sich vom 
1.—13. November und hat für den 13. November nach der 
Nr. 12 den Text über die Translation der Reliquien des Joh. 
Chrys. ᾿Αλλὰ πῶς ἄν τις aus dem metaphrastischen Januar 
herübergenommen (vgl. unten $ 5). | 

Patmos. 52. Cod. 230 m. 5. 12, 218 Folien 26,5 x 22,52. — 
Vom 1.—(13.) November. Plus: 8. November Rede des Joh. 
Chrysost. auf die Seraphim. MoAıs ποτὲ. Nr. 12 ist unvoll- 
ständig. 

53. Cod. 237 m. s. 12—13, geschrieben von dem Mönch 
Ignatios, 218 Folien 31,8x 25,83. — Vom 1.—15. November. 
Diese Abgrenzung ist ursprünglich. Ohne Abweichung. 

54. Cod. 238 m. s. 11, 234 Folien 34,5 x 26,6%. — Vom 1.—15. 
November. Ohne Abweichung. 

Rom. 55. Cod. Angelic. gr. 126 ( 2. 21) ch. s. 16, 182 Fo- 
lien 33,7 x 23,35”. — Vom 1.—15. November. Die Nr. 9 ist 
durch die ältere Vita der Theoktiste ’Enawelw μὲν τὰ χρηστὰ 


ersetzt. 
56. Cod.Vallicell. gr. 5 (B 21) m. 5. 12, 246 Folien 33 x 23. 
— Vom (2.)—13. November. Die Hs beginnt jetzt infolge des 


1) Alter Katal. S. 361 (datiert den ersten Teil der Hs in das 14., 
den zweiten in das 12. Jahrhundert); H. Omont, Inv. 2, 90 (s. 15 
und 12) und der Catal. Paris. S. 255f. (s. 14 und 12) bestimmen auch 
den Umfang der beiden Teile der Hs nicht. Die Texttabelle auf dem 
Fol. Av stammt von einer späteren Hand. Sie führt die Nrn. 1—12 auf, 
ist aber verstümmelt. Sie schließt mit der Rubrik: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ, 
die sich auf den Zusatz zur Nr. 12 bezieht. (Mitteilung von P. Ch. Mar- 
tin.) Als italogriechisch erweist sich die Haupths durch die Unbeholfen- 
heit des Schriftduktus, die Qualität des Pergaments und die eigen- 
artige gelbliche Farbe der Zierleisten, Überschriften und Initialen. 
Der Zusatz für den 13. November (Fol. 222 oben τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) ist 
ursprünglich. 

..2) Sakkelion S. 120. Der erste Quaternio ist in Unordnung. 
Überschriften und Initialen rot (W. H.). 

3) Sakkelion S. 121 (s. 13). Die Unterschrift des Schreibers am 
Ende der Hs lautet: τριάς, παράσχου τοῖς ἐμοῖς πόνοις χάριν "Iyvariov 
μοναχοῦ (W. H.). 

4) Sakkelion S. 121 (s. 12). 

5) Studi 4, 168f. Die Vita der Theoktiste ist in der Hs anonym. 

6) E. Martini 2, 7f. Fol. 246v steht in der Mitte der zweiten Spalte 
das Datum ἔτους ‚syo’ = 1261/62, das nicht ursprünglich ist. Mar- 
tinis Vermutung, daß es von der Hand herrührt, die die Quaternionen 
mit Zahlen versah, trifft nicht zu; die beiderseits angewandte Tinte 
ist ganz verschieden. Die Nr. 11 wird von Martini mit Unrecht Joh. 
Moschos und Sophronios zugeschrieben; in der Hs steht sie anonym. 
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Verlustes des 1. Quaternio in der Nr. 2 und hat mehrere Lücken; 
die untere. Grenze ist aber ursprünglich. Plus: 8. November 
Homilie des Joh. Chrys. auf die Seraphim. MoAıs ποτὲ. 

57. Cod. Vatic. gr. 804 m. 5. 12, 244 Folien 33,5 x 261. — Vom 
1.—16. November (Fol. 3— 242”). Ursprüngliche Abgrenzung. 

58. Cod. Vatic. gr. 810 m.s. 11, 222 Folien 35 x 22,52. — 
Vom 1.—16. November. Ursprüngliche Abgrenzung. 

59. Cod. Vatic. gr. 811 m. s. 12, 295 Folien 35,5 x 25,5°. — 
Prachtexemplar. Vom 1.—15. November. Ursprüngliche Ab- 
grenzung. Die Nr. 8 ist auf den 8. November datiert. Die Nr. 9 
ist durch die ältere Vita der Theoktiste ersetzt ("Zraweiw μὲν 
τὰ χρηστὰ). 

60. Cod. Vatic. gr. 1798 τη. 5. 12, 254 Folien 33,4 x 23,1%. — 
Vom (2.)—(15.) November. Beginnt jetzt in der Nr. 2. Nr. 9 
ist ersetzt durch die ältere Vita der Theoktiste ("Eraweiv). 
Von der Nr. 14 fehlt das Ende. 


61. Cod. Vatic. gr. 2037 (Basil. 76) m. s. 11, 312 Folien 
29,5 x 21,5°. — Prachtexemplar. Vom 1.—16. November. Der 


1) Catal. Vatic. S. 46f. Die Papierfol. 1—2, 243—244 stammen 
von derselben Hand, welche die übrigen inneren Lücken ergänzt hat, 
und enthalten Teile der Nr. 11, die auch auf den Fol. 139—144 ergänzt 
ist. Die Nr. 8 ist nicht auf den 7., sondern wie gewöhnlich auf den 
9. November datiert. Zierleisten, Überschriften, Daten, Initialen sind rot. 

2) Catal. Vatic. S. 58f. Einfache Ausstattung. Die Nr. 8 trägt 
das Datum des 9. November (nicht des 7.). Die fast ganz ausradierte 
längere Rubrik Fol. 1 über.der Kopfleiste, die mit μετάφρασις beginnt, 
ist nicht ursprünglich, ist aber wohl schon im 12. Jahrhundert an- 
gebracht worden. 

3) Catal. Vatic. S. 59f. Reich ornamentierte Zierleisten in Farben 
auf Goldgrund; die Überschriften und Initialen in Goldschrift. 

4) Catal. Vatic. S. 168f. Die Fol. 1, 2 und 7 bieten den Schluß 
der Nr. 2 von den Worten an: owoa)>te μου TO γῆρας, ἔφη κτλ. = Μ. 116, 
32 C 4ff. bis zum Schluß. Die richtige Ordnung der Fol. 7—19v, auf 
denen die Nr. 3 steht, ist folgende: 7, 8, 5 (6 ist ein leeres Papierblatt, 
dem eine Lücke entspricht von M. 116, 837 A—D), 3, 9, 4, 10—19v 
(W. H.). Einfache Ausstattung mit roten Überschriften und Initialen. 

δ) Catal. Vatic. δ. 186f. Stammt aus dem Kloster S. Maria del Pa- 
tire und gehört zu dem Cod. 2044 (Ex. 84 des Septemberbandes) als 
Bestandteil desselben Vollexemplars des metaphr. Menologiums, das 
ein Prachtexemplar war. Die Zierleisten und Textinitialen sind auch 
hier fast alle herausgeschnitten. Die fehlende äußere Lage des ersten 
Quaternio fand W. H. in dem Cod. Vatic. gr. 2043 (s. unten $ 7), in 
dem sie die Fol. A u. 7 bilden. Auf Fol. A fehlt die Kopfleiste, die Über- 
schrift und die Initiale der Nr. 1, mit der auch die ersten Worte des 
Textes herausgeschnitten wurden: ἀναδλαμπούσης καὶ {τοῦ εὐλαγγελικοῦ 
κηρύγματος κτλ. Die Rückseite schließt mit καὶ πρὸς τὸ ἀγαϑὸν, und 
das Fol. 1 des Cod. 2037 schließt sich unmittelbar an: ἔκ πρώτης 
ἀφετηρίας, ὡς ἄν τις εἴποι, Eyyvuvaodusvoı κτλ. = Anal. Boll. 1, 588 2. Tff. 
(ohne ὡς---εἴποι). Das Fol. 7 enthält das Stück der Nr. 2, das in dem 
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Anfang der Nr. 1 fehlt. Der letzte Teil der Nr. 14 ist als beson- 
derer Text behandelt mit der Überschrift. Θαῦμα γενόμενον 
τῶν ἁγίων ὁμολογητῶν Tovgia, Zauwvä καὶ Aßißov. Die Abgrenzung 
ist ursprünglich. 

62. Cod. Vatic. Ottob. gr. 427 m. s. 11—12, 222 Folien 
34 x251. — Vom 1.—18. November. Minus: Nr. 16. Der letzte 
Teilvon Nr. 14 ist als besonderer Text (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Θαῦμα κτλ.) 
behandelt wie in dem Ex. 6] u.a. Die singuläre Abgrenzung 
ist ursprünglich. 

63. Cod. Vatic. Ottob. gr. 429 m. s. 11, 214 Folien 31 x 232. 
— Vom 1.—13. November. Ohne Abweichung. Die Abgrenzung 
ist ursprünglich. 

Saloniki. 64. Griech. Gymnas., Cod. 29 m. s. 12—13, 
285 Folien 28 21,8? (= Athen, Suppl. 98). — Vom (2.) bis 
15. November. Beginnt in der Nr. 2. Ohne Abweichung; die 
Abgrenzung ist ursprünglich. 

65. Griech. Gymnas., Cod. 38 m.s. 12, 214 Folien 32,6 x 34,24 
(= Athen, Suppl. 107). — Vom (3.)—17. November. Die Hs 


Cod. 2037 zwischen den Folien 6 und 7 fehlt: Fol. 6v εἶτα τοὺς aixikovras 
Önui| ους κεκμηκότας ἤδη τῇ παρατάσει --- οὔτε φενακισμοῖς τοιούτοις | μεῖς 
ἐχρησάμεϑα κτλ. (Fol. 7 des Cod. 2043) = M. 116, 12 C 8---18 Β 13ff. Die 
richtige Ordnung der Fol. 20—74, auf denen die Nrn. 3 und 4 stehen, 
ist folgende: 20—30, 47—54, 31—46, 55—74 (ohne Lücke). Die Nr. 8 
ist auf den 9. November datiert (nicht auf den 8.). 

1) Feron und Battaglini S. 237f. (s. 11—12); Catal. Vatic. 
S. 294f. (s. 12). Einfach ausgestattet. Überschriften und Textinitialen 
rot. Die Nr. 8 ist auf den 9. November datiert (nicht auf den 8.). Im 
oberen Rand des Fol. 1 steht der Besitzvermerk: BißAos τῆς μονῆς 
τῶν Μιρσινῶν, von einer späteren Hand. Noch jünger ist die Eintragung 
auf dem Fol. 222v, nach der die Hs von dem Mönch und Arzt Athanasios 
dem Iwironkloster auf dem Athos geschenkt wurde. Der Abt Abachum 
Andriani eines Athosklosters schenkte sie dem P. Benedikt XIII., der 
sie der Vaticana überwies. 

2)Feronund Battaglini S.238f. (s.10—11);Catal.Vatic. S. 2951. 
(s. 11—12). Wurde, wie das Ex. 62, von dem Abte Abachum Andriani 
vom Athos Benedikt XIII. geschenkt. Das 10. Jahrhundert kommt 
nicht in Frage. Das Titelblatt ist künstlerisch ausgeführt. Die übrigen 
Zierleisten und Initialen sind blau und rot. Die Quaternionenzahlen 
sind erhalten. Der Schluß der Nr. 12 weicht von dem Druck ab 
(vgl. die Ex. 3, 5, 27, 29). 

3) Ὁ. Serruys δ. 42f. (8. 13). Einfach ausgestattet. Das jetzige 
erste Blatt lag am Ende des Cod. 28 (8. oben S. 341); ich habe es dieser 
Hs zurückerstattet als Fol. A. Es enthält ein Fragment der Nr. 2 
von ἀλπόφασιν" εὐχαριστῷ σοι, κύριε, εἷπεν, ὅτι ἀνάξιον ὄντα ---- ἐν αὐτοῖς 
τε τοὺς ἁγίους ἐμβληϑῆναι μάρτυρας | = M. 116, 21 C 5—24 Β1. Die Nr. 3 
fehlt nicht; sie beginnt Fol. 10v. Die Folien 284 und 285 m. 8. 12—13 
stammen aus einer anderen Hs und sind mit Musikzeichen versehen. 

4) D. Serruys δ. 56f. Die ersten 12 Folien sind in sehr schlechtem 
Zustand. Fol. 1 inc. (Nr. 3) ua>vıyalov ἠνάγκαζε πρὸς τὴν ἄρνησιν κτλ. 
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ist am Anfang sehr beschädigt. Sie beginnt innerhalb der Nr. 3. 
Die Nrn. 4—15 sind alle darin vertreten, aber z. T. lückenhaft. 
Nr. 15 ist Fol. 1917 in Schlußform geschrieben mit einer Art 
Monogramm am Ende der äußeren Spalte. Da außerdem die 
innere Spalte von Fol. 191’ ganz leer ist, scheint hier die Grenze 
zwischen dem dritten und dem vierten Band angedeutet zu sein. 
Fol. 192 beginnt die Nr. 16, die lückenhaft ist und Fol. 214 
abbricht. Bei dem Folienumfang, den die Hs trotz ihrer Ver- 
luste jetzt noch hat, ist es ausgeschlossen, daß die ganze zweite 
Hälfte des Monates folgte. 

66. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod. 3 (19) m. 5. 12, 381 Folien 
᾿ 88 x 241. — Prachtexemplar mit einer Miniatur. Vom 1.—16. No- 
vember. Plus: 8. November Bericht des Diakons τῆς μεγάλ. 
ἐκκλ. Pantoleon über Wunder des Erzengels Michael. Meyalaı 
καὶ πολλαὶ. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Reden des Joh. Chrys. “Πολλὴν 
ὁρῶ τὴν σπουδὴν. Μόλις ποτὲς Durch eine Lücke zwischen 
den Folien 355/356 ist das Ende der Nr. 13 und der An- 
fang der Nr. 14 verlorengegangen. Die Abgrenzung ist ur- 
sprünglich. 

Serres. 67. Cod. Membr. I 34 m. 5. 11—12, 362 Folien 
37x26,8?2 (= Athen, Suppl. 535). — Prachtexemplar mit 
Miniaturen. Vom 1.—15. November. Beginnt in der Nr. 1. 
Plus: 8. November Pantoleon, Diakonos und Chartophylax 


= ed. H. Delehaye, Patr. orient. 2, 4 (1905) 155, 26. Fol. ὃν beginnt 
die Nr. 4. Zwischen den Fol. 12 und 13 sind die Überreste von 24 Folien 
sichtbar, die in der Zählung von Serruys nicht eingerechnet sind. Die 
Nr. 7 fehlt nicht; ihr Schluß steht Fol. 30v. Die Nr. 12 hat eine große 
innere Lücke: Fol. 136v des. ἀποστῆναι παρήνει τῆς πρὸς αὐτὸν ἀντι- 
τυπίας | = M. 114, 1186 Β 4. Fol. 137 ine. ἐπετράπη, παράσκενυοι γε- 
γονότες περιέμενον κτλ. τῷ 1152 C 14ft. 

1) S. Eustratiades S. 11—13 (8. 14!). In der Kopfleiste befindet 
sich eine Miniatur mit der Darstellung der zwei ἀνάργυροι. Die übrigen 
Zierleisten sind nicht miniaturiert. 

2) Νέος Ποιμ. 2, 330f. (s. 10—11). Fol. 1: εἶπεν, ἐγγυμνασάμενοι τῶν 
αὐτῶν τοῖς κτλ. = Anal. Boll. 1, 588 Z. 88. Das Kopfblatt war 
ohne Zweifel mit einer Miniatur geschmückt. Fol. 132v Miniatur mit 
Darstellung der Matrona am Rand neben dem Beginn der Nr. 8. 
Fol. 221v Miniatur, die die ganze zweite Spalte füllt; oben Joh. Chrys. 
in ganzer Figur; unten eine kleine Szene, Joh. Chrys., in einer über- 
dachten offenen Türe stehend, vor ihm ein Schreiber mit Schreibpult. 
Weitere Miniaturen wurden wohl herausgeschnitten. Die Fol. 168, 
186, 211 sind von einer späteren Hand ergänzt (s. 16—17). Lücken 
in der Nr. 11 sind nicht ergänzt; von vielen Folien fehlt die zweite 
Spalte. Die Zierleisten und Textinitialen sind in Farben (Rot, Blau) 
und Gold ausgeführt. Die Abschnittsinitialen sind Goldlettern. Fol. 362v 
stehen spätere Eintragungen, von denen die älteste besagt, daß die 
Hs 1. J. 1341 dem Kloster παρὰ τοῦ ἐκκλησιάρχου κυρίου Καλλίστου ieoo- 
μονάχου τοῦ "Paußov/ä geschenkt wurde. 
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τῆς μεγάλ. ἔκκλ., über Wunder des Erzengels Michael Meyalaı 
καὶ ποικίλαι καὶ πολλαὶ (Fol. 102—132). Der letzte Teil der 
Nr. 14 ist als eigener Text (Oaöua κτλ.) behandelt. 

"Sinai. 68. Cod. 498 m. 5. 11, 189 Folien 34,5 x27,51. — 
Vom 1.—14. November. Ohne Abweichung. 

69. Cod. 499 m. s. 11, 366 Folien 39 x 272. — Vom 1.—16. No- 
vember. Prachtexemplar mit Miniaturen in den Textinitialen. 
Ohne Abweichung. 

70. Cod. 500 m. 5. 11, 305 Folien 38 x 273. — Vom 1.—16. No- 
vember. Prachtexemplar mit einer freistehenden Miniatur am 
Anfang (Nr. 1). Ohne Abweichung. 

71.Cod. 501 m.s. 11, 209 Folien 35 x 26%. — Vom (1.)—16. No- 
vember. Beginnt in der Nr. 4, an die sich die Nrn. 5—15 an- 
schließen. Nach der Nr. 15 folgen zwei Briefe des Joh. Chrys. 


1) V. Gardthausen ὃ. 121. Fol. 1—l1v: ἡ πίναξ ἥδε τούσδε τοὺς 
λόγους φέρει. Am Ende der Texttabelle eine Notiz des Mönches und 
Diakonos Dionysios, der die Hsi. J. 1337/38 renovierte. Das Fol. 189 
wurde im 12. Jahrhundert ergänzt. (H. G. und V.B.) Da das Schluß- 
blatt nicht ursprünglich ist, kann die Hs sich über die Nr. 13 hinaus 
erstreckt haben. 

2) V. Gardthausen ὃ. 122. Die Quaternionen a’—us’ sind nume- 
riert. (H. G. und V. B.) Der letzte Quaternio hat nur 7 Blätter. Fol. 1 
bietet den Pinax. Fol. 2 μηνὶ νοεμβρίῳ. βιβλίον τρίτον (= 3. Band des 
Menologiums). Die Initialen weisen schöne Miniaturen auf. Fol. 304 
steht eine arabische Notiz. Auf einem Nachblatt die Notiz: -+ ἔτους 
‚SEa’ μηνὶ ἰουν(ίῳ) eis τὰς ιγ΄ ἦλϑα εἰς τὸ ἅγιον καὶ ϑεοβάδιστον ὄρος καὶ 
ἐπροσκύνησα ἐγὼ ὁ ἁμαρτωλὸς παπί(ᾶς) ἥακάριος ᾿Αρχόλεως ἐκ νήσου Koit(ns) 
ἐκ πόλ(εως) “Ῥεϑέμνου (= 1553). Die Angaben von Gardthausen über 
den letzten Text sind unrichtig. Er bezieht sich nicht auf den 6., son- 
dern auf den 16. November und ist nicht entnommen ‚‚ex evangelio 
Matthaei‘‘; sondern es ist die Nr. 15 mit der gewöhnlichen Überschrift 
“Υ̓πόμνημα eis τὸν ἅγιον ἀπόστολον καὶ εὐαγγελιστὴν Ματϑαῖον. 

3) V. Gardthausen δ. 122; V. BeneSevi& 1, 183 (Cod. 335 5. 12 
bis 13). Fol. 3v—4 der ursprüngliche Pinax: ἡ βίβλος ἥδε τούσδε τοὺς λόγους 
φέρει. Fol. ὃ: die Notiz des Diakonos Gerasimos, der die Hs auf dem 
Sinai 1. J. 1632 renovierte. Diese 3 Blätter sind in der griechischen 
Zählung (a’—,rP’) nicht berücksichtigt. Der letzte Quaternio (49°) 
hat nur 5 Blätter. Die Nr. 1 ist mit einer Miniatur geschmückt, 
die Wundertaten von Kosmas und Damian darstellt (vgl. N. Kon- 
dakoff, Hist. de l’art byzantin 2, S. 115). Die Hs hat einen kost- 
baren Einband in schwarzem Leder mit einem Medaillon, das Maria 
mit dem Kinde darstellt. Die jetzigen Fol. 1—2 enthalten einen an 
das Kloster gerichteten Brief aus dem Jahre 1627 (C. S.). 

4) V. Gardthausen δ. 122. C. S. hat die ersten 26 Folien, die in 
Unordnung geraten waren, richtig geordnet und mit neuen Zahlen ver- 
sehen. Die Nrn. 1—3 sind verloren. Die Nr. 4 beginnt mit zwei Einzel- 
fragmenten: Fol. 1—1v ποιδμὴν ὧν καὶ οὐ μισϑωτὸς ἐτίϑει τὴν ψυχὴν — 
καὶ 6 μὲν ἔλεον αὐτῶν λαμβάνει τῆς | = Μ. 116, 68 Ο 6—69 D 2; Fol. 2 
bis ὃν κατὰΣ τὸν εὐαγγελιστὴν ἠκούσαμεν --- τοῦτο δὲ καὶ δῆλον αὐτῷ γενέσϑαι 
πάντα τὸν τοῦ ὀρϑοδόξου  -- 80 Β 12---81 Ο 9. Der Schlußteil steht auf 
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72. Cod. 502 m. 5. 12, 254 Folien (28,5 x22)1. — Vom 1. bis 
15.November. Beginntin der Nr. 1. Durch den Ausfall des Quat. y’ 
ist das Ende der Nr. 2 und der Anfang der Nr. 3 verloren- 
gegangen. Die Nr. 9 ist ersetzt durch die alte Vita der Theoktiste 
( Erawveiv) Fol. 97’—107. Der Schluß der Nr. 12 lautet wie in dem 
Ex. 3 u. a. Der letzte Teil von Nr. 14 ist als eigener Text 
behandelt mit der Überschrift περὶ τῆς κόρης. Nach demselben 
hat eine späte Hand auf Fol. 254° eine Synaxarnotiz über 
Joh. Chrysost. mit dem Datum vosußoio ıy’ hinzugefügt. Οὗτος 
ὃ ἐν ἁγίοις πατὴρ ἡμῶν ᾿Ιωάνν. 6 Χρυσόστ. ἔκ πόλεως γέγονεν 
᾿Αντιοχείας. 

Turin. 73. Cod. gr. 14 (ΟἹ 7) m. 5. 11, 392 Folien®. — Vom 
1.—15. November. Nr. 7 ist auf den 6. November datiert, 
Nr. 8 auf den 10. November, Nr. 9 auf den 9. November (steht 
aber nach der Nr. 8). 

Venedig. 74. Cod. Marc. gr. 351 m. s. 12, 304 Folien 32,5 x 
25,5%. — Vom 1.—13. November. Prachtexemplar mit einer 


den Fol. 3—6: βασιλέως ἀπεσταλμένοι ἐδέησαν ἀντεπαγαγεῖν Tı — ἣ μακαρία 
τριὰς δοξάξεται καὶ μεγαλύνεται νῦν καὶ εἰς τοὺς ἀτελευτήτους αἰῶνας τῶν 
αἰώνων. ἀμήν = 84 D 6—92. Mit dem Fol. 27 beginnt der Quat. ε΄. 
Die Fol. 91—109 sind ein fremder Einschub; elf davon stammen 
aus einem lateinischen Lektionar. Mit dem Fol. 110 beginnt der Quat. 
κα΄. Fol. 199-206 Joh. Chrys. ad Theodor. lapsum (ἐπιστολὴ β΄). Eis 
δάκρυα καὶ στεναγμοὺς = M. 47, 309—316; Fol. 206—209v Joh. Chrys. 
ad Ciriacum episc. Φέρε δή, πάλιν ἀπαντλήσω — ὧς γὰρ ἡ γυνὴ μοιχαλὶς 
xonuariteı ἣ ζῶντος τοῦ ἀνδρὸς | = M. 52, 681—685 Z. 18. 

1) V. Gardthausen 8. 122f. (8. 12 3). V. B. datiert 8. 11—12. 
Vollständige Beschreibungen erhielt ich von H. Gr. und C. S. Besteht 
aus 33 Quaternionen. Fol. 1: ἀλλ᾽ ἀναργύρους τις προσειπὼν Kocuäv τε 
καὶ Δαμιανὸν κτλ. = Anal. Boll. 1, 588 Z. 16ff. Fol. 16V des. (Nr. 2): 
εἰργάσατο καὶ διὰ τοῦτο καὶ πρὸς τὰς καϑ᾽ ἡμῶν ἀρὰς | = M. 116, 32 Ὁ 7. 
Fol. 17 inc. (Nr. 3): πολλὴν ὑμῖν τὴν ταλαιπωρίαν ἐμπεποιήκασιν κτλ. 
-- M. 116, 844 Β 3ff. Die Synaxarnotiz über Joh. Chrys., der drei 
Verse voranstehen, ist offenbar einem Menäum entnommen und scheint 
mit dem Synax. von Konstantinopel Sp. 217ff. übereinzustimmen. 

2)Pasini S.88f. (5. 10). Die paläograph. Kriterien weisen in das 
11. Jahrhundert. Einfache Ausstattung. Die Folien 390—392 sind von 
einer anderen Hand geschrieben, die aber gleichalterig zu sein scheint. 
Im unteren Rand des Fol. 1: &x τῶν Γαβριήλου τοῦ μητροπολίτου Φιλα- 
δελφίας τοῦ ἐκ Moveußaoias. Diese Hs ist erhalten, aber ziemlich be- 
schädigt (Rivista S. 392). 

3) A. Zanetti 5. 161f. (s. 12); Anal. Boll. 24, 180f. (s. 11—12). 
Fol. 2 steht die Überschrift der Texttabelle: ἐνταῦϑα ἀκριβὴς τῆσδε τῆς 
βίβλου πίναξ in einem roten Rahmen. Reicht in der Ausstattung an 
die Prachtexemplare ersten Ranges heran: eine große Kopfleiste in 
Farben auf Goldgrund mit der Überschrift der Nr. 1 in Goldbuchstaben ; 
künstlerisch ausgeführte Zierleisten und Textinitialen, die Tages- 
rubriken und Überschriften aller Texte in Gold. Zu Beginn der Nr. 11 
eine Miniatur mit der Darstellung des Johannes und der Barmherzig- 
keit in Brustbildern. Die Fol. 1 u. 304 geben einen fortlaufenden 
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Miniatur. Die Fol. 1 und 304 stammen aus einer anderen Hs 
(11. Jahrhundert) und enthalten das Bruchstück eines Mar- 
tyriums der Siebenschläfer. Plus: 11. November (nach Nr. 10 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) die Vita des Theodoros Studites. Kai πᾶσι μὲν 
ἡδὺς. Die Nr. 13 ist ganz erhalten. 

75. Cod. Marc. gr. 361 ch. s. 15, 207 Folien 40,5 x 301. — 
Vom (2.)—15. November. Beginnt jetzt in der Nr. 2. Nr. 9 
ist durch die ältere Vita der Theoktiste ( Eraıwveiv) ersetzt. Die 
Abgrenzung ist ursprünglich. 

76.Cod. Marc. gr. 584 m. 5. 12—13, 318 Folien 34 x 25,5?. — 
Vom 1.—15. November. Ohne Abweichung. Die Abgrenzung 


ist ursprünglich. 

77. Cod. Marc. Class. VII 1 m. s. 12—13, 234 Folien 
33x 233. — Vom 1.—14. November. Die Fol. 1—46, auf denen 
die Thaumata von Kosmas und Damian des Maximos Diakonos 
stehen, stammen aus dem 13.—14. Jahrhundert und sind später 
mit der Hs verbunden worden. Diese beginnt mit Fol. 47 und 
enthält die Nrn. 1—13 ohne Abweichung. 

Die Überlieferungsverhältnisse des 1. Novemberbandes weichen 
somit von denjenigen der zwei vorhergehenden Bände nicht 


Text: τὰ πλήϑη συνήγοντο --- ὅτε δὲ ἐδόϑη Ev Öweeia (l. διωρίᾳ) παρὰ τοῦ 
τυρζάννουΣ = ed. M. Huber Κ. 1 Ζ. 12--ῤὸ Ζ. 15 (mit vielen Ab- 
weichungen). Sie bildeten somit die innere Lage eines, Quaternio. 
Infolge der zahlreichen Rezensionen des Martyriums der Sieben- 
schläfer können die verlorenen Anfangsworte nicht mit Sicherheit 
festgestellt werden. 

1) A. Zanetti S. 166 (s. 15); Anal. Boll. 24, 194 (8. 14). Fol. 1: 
τὴν ψυχήν" μεγάλη ἡ τοῦ ϑεοῦ Διὸς ἀήττητος δύναμις κτλ. = M. 116, 20 
A 28. Nach dem Schluß der Nr. 14 ist das Fol. 207 unbeschrieben. 
Fol. 207v steht die Notiz: Aocideos μοναχὸς καὶ οἱ ἀναγινώσκοντες εὖὔ- 
χαισϑαι (!) αὐτῷ τῷ ἁμαρτωλῷ ei μοι (l. οἴμοι ?) πολὰ: (!) συγχωρήσατέ μοι 
π(ατ)έρ(ες) ἅγιοι. Es ist nicht sicher, daß dieser Dositheos der Schreiber 
der Hs ist. 

2) A. Zanetti S. 307 (s. 11); Anal. Boll. 24, 201 (s. 12). Die 
Fol. 1—2 m.s. 13 enthalten ein Fragment der Nr. 11: Fol. 2 ine. οὐδὲ ὃ τα- 
πεινὸς ΝικήταςΣ στενῶσαι τοῦτον πειραϑῆναι ἀνέξεται --- (Fol. 1) τῷ μακαρίῳ 
οὕτω πως ἔχοντα" τὴν συνέχουσαν στένωσιν κτλ. -- M.114, 916 A 3—D 48. 
Der Text hört in der Mitte des Fol. 1v auf. Die 2 Blätter können daher 
nicht als Fragment aus einem metaphr. Nov. eingeschätzt werden. 
Die mit Fol. 3 beginnende Hs ist sehr einfach mit roten Zierleisten usw. 
ausgestattet. Die in dem oberen Rand rechts stehenden Heftzahlen sind 
fast alle weggeschnitten worden. 

3) Anal. Boll. 24, 221f. Gehört nicht zu den Codd. Naniani, 
sondern stammt aus der Bibliothek des Kardinals Bessarion, dessen 
Besitzvermerk auf dem Schutzblatt griechisch und lateinisch steht. Die 
Hs wird darin als ἥεταφραστής bezeichnet. Das Fol. 47 hat eine ein- 
fache rote Kopfleiste. Das Pergament ist schon recht geringer Qualität, 
die Schrift umso sorgfältiger. Für die Fol. 1—46 vgl. L. Deubner, 
Kosmas und Damian, Leipzig 1907, S. 11f., 193—208. 
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unbeträchtlich ab; denn die Zahl der bisher gewonnenen 79 Ex- 
emplare desselben (vgl. das Ex. 32) steht mit 23 hinter dem 
September- (s. oben 8. 344) und dem Oktoberband (s. oben 
S. 386) zurück. Dieser Abstand beleuchtet einmal mehr die 
starken Verluste der hagiographischen Überlieferung; denn es 
versteht sich von selbst, daß das metaphrastische Menologium 
in der Regel in Vollexemplaren hergestellt wurde. Ihrem Alter 
nach verteilen sich die Exemplare des 1. Novemberbandes in 
folgender Weise: 


10.-- 11. Jahrhundert: 1 (fragmentarisches) Exemplar (32). 

11. Jahrhundert: 24 Exemplare (5, 9, 10, 27, 30, 31, 33, 34, 37, 39, 
43, 46—49, 54, 58, 61], 63, 68— 71, 73). 

11.— 12. Jahrhundert: 7 Exemplare (19, 21, 36, 44, 45, 62, 67). 

12. Jahrhundert: 23 Exemplare (1, 2, 4, 7, 24, 25, 28, 29, 32a, 35, 
38, 40, 42, 52, 56, 57, 59, 60, 65, 66, 72, 74, 77). 

12.—13. Jahrhundert: 6 Exemplare (17, 20, 50, 53, 64, 76). 

13. Jahrhundert: 3 Exemplare (11, 22, 32b). 

13.—14. Jahrhundert: 1 Exemplar (51). 

14. Jahrhundert: 4 Exemplare (6, 8, 18, 26). 

14.— 15. Jahrhundert: 1 Exemplar (16). 

15. Jahrhundert: 3 Exemplare (3, 12, 75). 

16. Jahrhundert: 2 Exemplare (41, 55). 

17. Jahrhundert: 4 Exemplare (13— 15, 23). 


Die Parallele zur Verteilung der Exemplare des September- 
und Oktoberbandes ist unverkennbar; diesen gegenüber macht 
sich aber eine auffallende Verschiebung geltend zu ungunsten 
der aus dem 12. und 14. Jahrhundert stammenden Exem- 
plare. 


Die Unterschiede zwischen den einzelnen Exemplaren sind, 
wie die Liste zeigt, sehr gering. Siereduzieren sichaufabweichende 
Daten der Nr. 7—9 (Ex. 44, 59, 73), auf die Ersetzung des 
Normaltextes über die hl. Theoktiste (Nr. 9) durch seine Vorlage 
in 8 Exemplaren (4, 7, 25, 55, 59, 60, 72, 75), auf eine einzige 
Auslassung (Nr. 16 in dem Ex. 62), endlich auf ein paar Zusätze, 
zumeist für die zwei Feste der Erzengel am 8. in 17 Exemplaren! 
und des Theodoros Studites am 11. November in 4 Exemplaren 
(29, 33, 38, 74). Daß beide nicht zu den Normalfesten des dritten 
Bandes gehören, ist durch diesen Tatbestand unmittelbar er- 
wiesen. Es erscheint aber sehr begreiflich, daß das erstere bald 
in denselben aufgenommen und mit den Texten ausgestattet 
wurde, die für die gottesdienstlichen Lesungen von den Typika 


1) Ex. 1, 3, 8, 14, 15, 19, 22, 24, 28, 32, 40, 43, 50, 56, 52, 66, 67. Drei 
von den 6 Texten für dieses Fest sind identisch mit den im Typikon 
E vorgeschriebenen Lesungen (vgl. Band 1, 5. 43). 
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vorgeschrieben waren, um sie bequem zur Hand zu haben. 
Die 4 Exemplare, in denen das Fest des Theodoros Studites 
berücksichtigt wird, sind vielleicht in dem Studionkloster ge- 
schrieben worden. Ganz vereinzelt ist die Hinzufügung von 2 
Texten für das Fest des Johannes Chrys. (Ex. 3, 51), von denen 
der 2.noch dazu metaphrastisch ist. Der Briefdes Johannes Chry- 
sostomos an seine Freundin Olympias (für den 14. November 
in Ex. 29) ist wohl durch das Fest des großen Redners und 
Dulders am 13. November veranlaßt. Größer ist die Abweichung 
zwischen den einzelnen Exemplaren in bezug auf ihre untere 
Grenze. Diese läßt sich, wie die vorstehende Liste zeigt, für 
viele Hss nicht mehr konstatieren oder nicht mit Sicherheit 
feststellen; wo dies aber möglich ist, schwankt sie zwischen 
dem 13. und 18. November. Für die Frage, welche die ur- 
sprüngliche Grenze des dritten Bandes war, scheidet der 18. No- 
vember gleich aus; denn er figuriert nureinmal (in dem Ex. 62) als 
solche. Der 14. und der 17. November kommen auch nicht in 
Betracht, da sie nur in 7 bzw. 3 Exemplaren den Schluß bilden!. 
In dieengere Wahl kommen somit folgende Abgrenzungen: 1. bis 
13. November 11 Exemplare?; 1.—15. November 15 Exemplare®; 
1.—16. November 16 Exemplare*. Die Entscheidung kann 
erst nach der Konstatierung der oberen Grenze des vierten 
Bandes getroffen werden. Da indes die größere Wahrscheinlich- 
keit dafür spricht, daß die ursprüngliche Abgrenzung in den 
ältesten Exemplaren am ehesten eingehalten wurde, gelangt man 
schon von den Abgrenzungsverhältnissen des dritten Bandes 
aus zu dem Resultate, daß die Abgrenzung vom 1.—13. No- 
vember den geringsten Anspruch darauf erheben kann, die 
ursprüngliche zu sein; denn sie ist nur in drei Hss des 11. Jahr- 
hunderts vertreten (Ex. 10, 46, 63). Die Abgrenzung vom 
1.—15. November ist nur durch zwei Hss des 11. Jahrhunderts 
bezeugt (Ex. 54 und 73), während fünf Hss des 11. Jahrhunderts 
mit dem 16. November schließen (Ex. 37, 58, 61, 69, 70). Für 
diesen ursprünglichen Schluß sprechen noch die besonderen 
Umstände, daß der Pinax des jüngeren Exemplars 50 (vom 
1.—16. November) dieses als πρώτη βίβλος bezeichnet, und daß 
das Exemplar 65 den 16. November als die Grenze zwischen 
dem ersten und dem zweiten Novemberband zu behandeln 
scheint. 


1) Ex. 5, 8, 14, 18, 30, 68, 77 (1.—14. November); Ex. 21, 42, 43 
(1.—17. November). 

2) Ex. 3, 6, 10, 17, 26, 28, 46, 51, 56, 63, 74. 

3) Ex. 11, 15, 22, 23, 29, 53, 54, 55, 59, 64, 67, 72, 73, 75, 76. 

4) Ex. 13, 16, 19, 20, 24, 32, 37, 50, 57, 58, 61, 65, 66, 69, 70, 71. 
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III. Die Handschriften des vierten Bandes. 


Andros. 1. Kloster τῆς "Ayias, Cod. 91 m. s. 11, 187 Folien 
31x 251. — Vom 18.—30. November. Der Katalog gibt weder 
die Tagesrubriken noch die Anfangsworte der Texte dieser Hs 
an; die darin vertretenen Heiligenfeste und die Überschrift des 
Andreastextes: ὑπόμνημα eis τὸν ἅγιον τοῦ Χριστοῦ ἀπόστολον 
Avöoeav τὸν πρωτόκλητον beweisen aber ihren metaphrastischen 
Charakter zur Genüge. Die Fol. 1—9Y gehören zu einer anderen 
Hs und enthalten ein Bruchstück des Martyriums des Alexandros 
v. Thessalon., der im Synaxar von Konstantinopel am 9. No- 
vember mit einer Notiz figuriert. 


Athen. 2. Cod. 1051 m. 5. 12, 251 Folien 34x 23?. — Vom 
17.—30. November. Plus: 21. November Mariä Tempelgang. 
Rede des Georgios v. Nikomed. Kakas ἡμῖν ὑποϑέσεων ἀρχὰς 
(Fol. 47’—57). In der Epitome der Klementinen ist das Marty- 
rium des Klemens v. Rom als eigener Text behandelt (Mag- 
τύριον κτλ. Αὕτη μὲν οὖν). 


Athos. 3. Batopedi 498 (424) ch. 5. 13—14, 281 Folien 
29x 21°. — Vom (15.)—(28.) November. Beginnt in der Nr. 14 
und bricht ab in der Nr. 26. Der Anfang des Martyriums des 
Klemens v. Rom ist durch die Rubrik Μαρτύριον κτλ. Fol. 180 
am unteren Rand und durch einen Stern an der entsprechenden 
Stelle im Texte der Epitome der Klementinen kenntlich ge- 
macht. 


4. Batopedi 494 (425) m. s. 11, 250 Folien 33x 24. — Vom 
(17.)—30. November. Beginnt in der Nr. 16. Das Maorögıov 
des Klemens v. Rom ist Fol. 129'Y als eigener Text behandelt. 
Die Nr. 18 ist auf den 20. November datiert. 


1) Lambros S. 221f. (Separatabzug S. 88f.). 

2) Sakkelion S. 187 (5. 10—11). Die Auflösung der Lettern ist 
viel zu weit vorgeschritten, als daß das 10. Jahrhundert in Frage 
kommen könnte. Die Fol. 1—5, 18, 19, 23, 24, 64, 69, 87, 94, 114, 
115 sind von einer Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt. Die Lücke 
zwischen den Fol. 163 und 164 (in der Nr. 22) ist nicht ausgefüllt. 
Die Heftzahlen sind meist weggeschnitten. Im unteren Rand des 
Fol. 78 rechts ist die Zahl ε΄ erhalten. 

3) 8. Eustratia des S. 102 (s. 14). Einfach ausgestattet. 

4) Α. 8. Ο. 5. 102. Die Nr. 27 ist auf dem Papierblatt 247 von einer 
modernen Hand ergänzt. Die Fol. 248 und 250 enthalten ein Bruch- 
stück der Nr. 16 und gehören an den Anfang der Hs: Fol. 248—248v 
und 250—250V: οὐκ ἀμοιροῦν τῆς αἰσϑήσεως — μᾶλλον δὲ ἡ ἀρετὴ καὶ ἡ 
πίστις. καὶ πατρὶς ἦν αὐτῷ --- τῆς ϑείας δυνάμεως ἐπέλαμπεν αὐτῷ τὰ γνω- 
οίσματα | = Μ. 46, 917 D 7---924 Α δ. Da sie einen kontinuierlichen 
Text bieten, waren sie die innere Lage eines Quaternio. Die Blätter- 
zählung springt von 248 auf 250. 
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5. Dionysiu 44 m.s. 12, 331 Folien (gr. 4%)1. — Vom 17. bis 
30. November. Plus: 21. November Mariä Tsmpelgang. Rede 
des Georgios v. Nikomed. Kalas ἡμῖν ὑποϑέσεων ἀρχὰς (Fol. 67). 
Das Martyrium des Klemens v. Rom am Ende der Nr. 21 
ist als eigener Text behandelt (Fol. 250°. Αὕτη μὲν οὖν). 

6. Dionysiu 51 m. s. 11, 219 Folien (gr. 4%). — Vom 18. bis 
30. November. Ohne Abweichung. 

7. Dionysiu 116 ch. a. 1657, geschr. von dem Mönch Ga- 
laktion, 186 Folien (gr. 49). --- Vom 17.—28. November. Minus: 
Nr. 21 bis zum Martyrium des Klemens v. Rom. Αὕτη μὲν οὖν. 
Nr. 18 ist auf den 20. November datiert. Auf die Nr. 20 folgen 
die Nrn. 23 (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ), 22, 21, 24—26. Die Abgrenzung 
ist ursprünglich, da nach dem Schlusse von Nr. 26 die Unter- 
schrift des Schreibers steht (Fol. 186). In dieser wird die Hs 
als τοῦ μεταφραστοῦ τὸ δεύτερον βιβλίον μηνὸς voeußoiov bezeichnet. 

8. Dochiariu 4 m. 5. 11, nicht foliiert (gr. 4%)*. — Vom 14. bis 
30. November. Minus: Nr. 16, 19; der Anfang der Nr. 16 ist 
aber am Ende der Hs von erster Hand nachgetragen und ihr 
verlorener Schlußteil von einer späteren Hand auf Palimpsest- 
folien ergänzt worden. 

9. Dochiariu 5 m. s. 12, 397 Folien (gr. 49)5. — Pracht- 
exemplar mit vielen Miniaturen. Vom 14.—30. November. 
Minus: Nr. 14. Plus: Nach der Nr. 27 stehen folgende Texte 
von erster Hand: 


18. Nov. Romanos. Enkomium des Joh. Chrys. “πάλιν μαρτύρων 
μνήμη. 

19. Nov. Abdias d. Proph. ᾿Υπόϑεσις eis τὸν μακάριον προφήτην ᾿Αβδιοῦ (1). 
᾿Ιουδαῖοι πρόγονον ἔχοντες ᾿Ησαῦ. 

20. Nov. Gregorios Dekapolites. Vita. “Απαν μὲν πάντων. 


1) Lambros 1, 322 (n. 3578). Der Pinax (Fol. 1—2) ist von einer 
Hand des 14. Jahrhunderts. Das Kopfblatt ist reicher ausgestattet; 
die übrigen Zierleisten in Rot und Blau. Überschriften in Rot. Die Hs 
ist am Ende auf Papierfolien s. 16—17 ergänzt. 

2) Lambros 1, 322 (n. 3585, 5. 12). Fol. 2 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς 
τοῦ βιβλίου. 

3) Lambros 1, 335 (n. 3650). Die Fol. 1—9ch. a. 1725, 14. Januar 
enthalten das Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos d. Erzmärt. 
Ὡς καλὴ. Fol. 10 ist unbeschrieben. Sehr einfach ausgestattet. 

4) Lambros 1, 233 (n. 2678). Hier sind die Texte aufgezählt, aber 
ohne ihre Anfangsworte. Die untere Schrift der Palimpsestfolien (die 
7 letzten) ist unzial. Ihre Untersuchung war mir nicht möglich. 

5) Lambros 1, 233—235 (n. 2679) ausführlich beschrieben. Für 
die Miniaturen vgl. H. Brockhaus, Die Kunst in den Athosklöstern, 
Leipzig 1891 S. 192, 229—230 u. Taf. 27. Die Überschrift des Enko- 
miums auf Romanos lautet: ᾿Εγκώμιον eis τὸν ἅγιον μάρτ. ἹῬωμ.; am Rande 
steht von erster Hand: ποίημα τοῦ Χρ(υσοστόμου). 


T. u. U. 61, 3: Ehrhard. 27 
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23. Nov. Caeecilia und Gen. Bios καὶ μαρτύριον καὶ ϑαύματα zri. Κιλικίαν 
τὴν λίαν καλλίνικον Ev ἀϑλητικοῖς. 

25. Nov. Klemens von Rom. Bios ἐν ἐπιτομῇ. μαρτύριον καὶ ϑαύματα. 
Am Rand von erster Hand: ποίημα τοῦ ἐπισκόπου Χερσῶνος. 
Φαιδρὸς μὲν ὁ τῆς παρούσης πανηγύρεως σύλλογος. Das Ende fehlt. 


Diese Texte beziehen sich (mit Ausnahme des letzten) auf 
Feste, die Symeon ausgelassen hat. Sie charakterisieren sich 
als Zusätze durch ihre Stellung nach der Nr. 27, die Fol. 320 in 
Schlußform zu Ende geschrieben ist (Fol. 320° ist ganz leer). 

10. Iwiron 657 (neue Nr.?) ch. a. 1517, 471 Folien (8°%)1. — 
Vom 16.—30. November. Plus: 25. November. Das Wunder 
des Klemens v. Rom von Ephraim, B. v. Cherson. Θαυμαστὸς 
ὁ ϑεὸς. 

11. Karakallu, Cod. membr. 4 (= Lambros 6) 5. 12, 
308 Folien (gr. 4%)2. —Vom (16.)—30. November. Die Folien 1—11 
sind auf Papier ergänzt im 17. Jahrhundert. Da die ganze Nr. 15 
und der Anfang der Nr. 16 auf diesen Folien stehen, ist es 
nicht sicher, daß die Hs ursprünglich mit dem 16. November 
begonnen hat. Die Nr. 20 ist auf den 25. November datiert; 
ebenso die Nrn. 21—23. 

12. Lawra 447 (A 71) m. 8. 11—12, 258 Folien 32x 24°. — 
Vom 17.—30. November. Prachtexemplar mit kleinen Miniaturen 
links von der Überschrift eines jeden Textes. Nr. 20 steht erst 
nach der Nr. 24. Das Ende der Nr. 27 fehlt. 


1) Lambros 2, 192 (n. 4777). Die Hs wurde nicht gefunden, als 
ich in dem Kloster war. Die Beschreibung der Hs läßt keinen Zweifel 
darüber bestehen, daß hier die 2. Hälfte des metaphr. November- 
monates vorliegt; denn sie beginnt mit der Nr. 15 und schließt mit der 
Nr. 27. Außer diesen zwei Texten erwähnt der Katalog nur noch die 
oben angegebene Schrift. Bei dem Blätterumfang der Hs darf ange- 
nommen werden, daß dieser Text die große Nr. 21 ersetzte. Ihr kleines 
Format beweist, daß sie zu der oben ἃ. 329 Anm. 4 erwähnten Gruppe 
gehört. 


2)Lambros1l,130 (n. 1519). Ergänzt sind auch die Fol. 64 (m. s. 15) 
und 303 — 306 ; letztere von derselben Hand wie die Fol. 1—11. In der 
Nr. 25 eine größere Lücke. Das Datum der Nr. 24 steht auf Rasur. 
Die Fol. 307 und 308 m. 5. 12 enthalten 2 Fragmente der Nr. 16: a) μήτε 
ἀκοῇ χωρῆσαι — τῶν παρ᾽ ἑτέροις ἀγαϑῶν ἀμοιρεῖν τῆς ϑαλάσσης αὐτοῖς ἴδια] 
-- Μ. 46, 896 Ὁ 9-- 8970 13. b) πολέμῳ ὑπ’ ἀλλήλων ἀνατρεπομένους --- 
καὶ ὀργὴν κατὰ τοῦ γυναίου συγφκινουμένωνΣ | = 90] Β 8--904 All. 

3) S. Eustratiades 5. 671. 5. (11). Die Fol. -- ὅ m. 5. 12 stammen 
aus einer anderen Hs 5. 12. Fol. 6 ursprünglicher Pinax, nach dem von 
dem Katalog mitgeteilte interessante Stichoi stehen. Die Zierleisten 
und Textinitialen in Gold und Farben; die Überschriften und Ab- 
schnittsinitialen in Goldschrift. Fol. 258v des. καὶ σὺν ἑτέροις ἀποστόλων 
Ev σκηνώμασι κατατίϑεται, Λουκᾶ φημι τοῦ | = Menäum Nov. (Venedig 1868) 
S. 235, 1. Sp. Z. 10). 
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13. Lawra 627 (E 165) ch. a. 1423, geschr. von Metro- 
phanes, 260 Folien 30x221. — Vom (24.)—30. November. 
Beginnt in der Nr. 19; die obere Grenze kann daher nicht 


bestimmt werden. 

14. Lawra 647 (E 185) m. 5. 12, 408 Folien 38 x 262. — Vom 
15.—30. November. Nr. 18 ist auf den 20. November, Nr. 19 
auf den 23. November datiert. 

15. Lawra 1962 (2 150) ch. a. 1756, 286 Folien 42x 273. — 
Vom 15.—30. November. Nr. 18 ist auf den 20. November, 
Nr. 19 auf den 23. November datiert. Von derselben Hand ge- 
schrieben, folgt der 1. Dezemberband (s. unten $ 4). 

16. Pantokrator 18 m.s. 12, 349 Folien (gr. 4%). — Vom 
14.—30. November. Prachtexemplar. Nr. 18 ist auf den 20. No- 
vember, Nr. 19 auf den 23. November datiert. Plus: Nach der 
Nr. 27, die Fol. 335 endigt, von einer anderen Hand des 12. Jahr- 
hunderts: 20. November Anatolios, EB. v. Konstantinopel. 
Vita. ᾿Ανατολίου τὴν ἡλίου δίκην (Fol. 336—349). 


1) Α. 8. Ο. S. 94. Einfache Zierleiste; rote Überschriften und Ini- 
tialen. Fol. 1 (stark beschädigt)... . υἱὸς αὐτῆς Eyvwoidero, (δακρύων μὲν» 
τοὺς ὀφθαλμούς, (χαρᾶς δὲν τὴν καρδίαν πλήρης κτλ. = M. 116, 233 B 15ff. 
Nach dem Schluß der Nr. 27 steht die Unterschrift des Schreibers 
(Fol. 193v): τῷ συντελεστῇ τῶν καλῶν ϑεῷ χάρις. ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ πόνος 
“Μητροφάνους. ἐγράφη ἡ παροῦσα βίβλος Ev τῷ ‚smAß’ ἔτει ἰνδ. P’ μηνὶ νοεμ- 
βοίῳ xß’ (folgt Bitte um das Gebet der Lesenden). Die Fol. 194-- 260 
sind Zusätze und enthalten 6 Homil. in Mt von Joh. Chrys. nebst 
2 Reden für den 25. März von Ps. Athanasios v. Alex. (Τοὺς ϑείους 
ἱεροκήρυκας) und Gregorios Palamas (Ὁ μὲν ψαλμῳδὸς). ᾿ 

2) Α. ἃ. Ο. 5. 99. Fol. 1-- 2ν, 407 .--- 408ν stammen aus einer anderen 
Hs und enthalten Fragmente der Vita altera des Pachomios. Fol. 1 inc. 
μὴ πρότερον νικήσας τὰ πάϑη διὰ τῆς σαρκὸς τῇ ψυχῇ noonalalovra μήτε τὸν 
γόμον σου ἀμέμπτως διαφυλάξας κτλ. Fol. 408v des. ἐὰν δέ τινα εὕρωμεν 
τῶν μοναχῶν ὑπὸ τῶν ἁγίων ἐπισκόπων χειροτονίαν δεξάμενον, τοῦτον προσ- 
λαμβάνειν | = ed. Fr. Halkin, S. Pachomii vitae graecae, Brüssel 
1932, S. 182, ΘΗ. (von ihm identifiziert). Fol. 3 πίναξ ἀκριβὴς τῆς 
παρούσης πυκτίδος. Einfache rote Zierleisten; Überschriften und Ini- 
tialen rot. 

3) Α. 8. Ο. S. 362 (die Nr. 25 ist übersehen). Die beiden Bände sind 
jeder für sich foliiert. Fol. 1 (des ersten Teiles der Hs) πίναξ ἀκριβὴς τῆς 
παρούσης πυκτίδος. Ausstattung wie das Ex. 14, von dem dieser Teil 
wohl abgeschrieben ist. Aus der am Ende jedes Bandes stehenden 
Unterschrift des (ungenannten) Schreibers geht hervor, daß die Hs, 
die als μετάφρασις bezeichnet wird, auf Veranlassung des ‚‚ngonyoduevos 
ταύτης τῆς μεγίστης Aavpas κυροῦ ΪΙΓρηγορίου τοῦ ἐξ Εὐρύπου““ geschrieben 
wurde. 

4) Lambros 1, 95 (n. 1052). Nicht vom 14. Oktober an. Reich 
ornamentierte Zierleisten und Textinitialen. Die Überschriften und 
Abschnittsinitialen in Goldschrift. Fol. 355v ist unbeschrieben. Fol. 349 
die Notiz, daß diese Hsi. J. 1517/18 von dem xöo Δημήτριος dem Kloster 
geschenkt wurde. 


27* 


420 Sechster Abschnitt. 


17. Pantokrator 20 m. s. 11, 250 Folien (gr. 4°%)1. — Vom 
17.—30. November. Die alte Hs beginnt erst mit dem Fol. 20. 
Ohne Abweichung in den Texten. Für die Fol. 1—19 vgl. oben 
S. 397. 

18. Protatu 14 m. 8. 12, 245 Folien 33 x 26°. — Vom 17. bis 
30. November. Ohne Abweichung. 

19. Protatu 43 ch. a. 1620/21 von Sophronios, 239 Folien 
40x 27°. — Vom 17.—30. November. 

Chalki. 20. Theolog. Schule, Οοα. τῆς μονῆς 82 m. 5. 
11—12, 438 Folien 37 Χ 284, — Vom 16.—30. November. Der 
Anfang der Nr. 15 ist von einer späteren Hand ergänzt. Plus: 


(1) (18. Nov.) Romanos. Enkomium des Joh. Chrys. Πάλιν 
μαρτύρων μνήμη. 
(2) 19. Nov. Abdias der Proph. “Ὑπόϑεσις eis τὸν μακάριον προφήτην 
᾿Αβδιοῦ (1). ᾿Ιδουμαῖοι πρόγονον ἔχοντες τὸν ’Hoad. 
(3) (19. Nov.) Barlaam. Enkomium Basileios’ d. Gr., EB. von Kaıiıs. 
in Kappad. Πρότερον μὲν τῶν ἁγίων. 
(4) (20. Nov.) Gregorios Dekapolites. Vita. “Απαν μὲν πάντων. 
(5) 21.Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios, B. von Nikomed. 
Πολλὰς (1) ἡμῖν ὑποϑέσεων ἀρχὰς. 
(6) 22. Nov. Caecilia und Gen. Bios καὶ μαρτύριον» καὶ ϑαύματα κτλ. 
Κιλικίαν τὴν λίαν καλλίνικον. Das Ende fehlt. 
Die ΤοΟΧχύθὶ, 2, 4—6 standen ursprünglich nach der Nr. 27 (Fol. 428 --- 438) 
am Ende der Hs; denn auf dem Fol. 4387 steht noch der Anfang des 
Enkomiums des Joh. Chrys. auf Romanos, der auf dem Papierfol. 66V 
wiederholt wird. Eine Hand des 17. Jahrhunderts hat die Texte 1, 2, 4 


1) Lambros 1, 95 (n. 1054). Die Fol. 100— 107, 140 — 170 sind von 
einer stark archaisierenden Hand des 13.— 14. Jahrhunderts teils auf 
Pergament, teils auf Bombyzinpapier ergänzt. 

2) Lambros 1, 4 (n. 14). Die Ausstattung stimmt mit derjenigen 
des Cod. 10. Am Anfang zwei und am Ende ein Unzialfolium s. 9 (nicht 
s. 7) aus einem Perikopenbuch mit Musikzeichen. 

3) Lambros 1, 7 (n. 43). Einfache Ausstattung. Die im Katalog 
erwähnte Notiz besagt des weiteren, daß der Schreiber Sophronios 
diese Hs auf Befehl des προηγούμενος Παχώμιος von Batopedi schrieb 
und dem Protaton zum Geschenk machte. Nach der Fassung der 
Notiz (γραφεὺς πενιχρὸς μόλις NAdev Evraöda) wurde die Hs im Protaton 
geschrieben; ihre Vorlage war wohl das Ex. 18. 

4) Anal. Boll. 44, 12f. Auf dem Schutzblatt am Anfang steht die 
Besitzernotiz des ehemaligen Klosters τῆς ἁγίας τριάδος. Dann folgt 
die Texttabelle auf einem Papierblatt 5. 17: τάδ᾽ ἐν πίνακι ἔνεστι τοῦ 
βιβλίου.. Fol. 1 ist von derselben Hand ergänzt, von der die übrigen 
Papierblätter geschrieben sind. Die obere Grenze des Bandes ist 
somit nicht sicher. Einfach ausgestattet. Zwischen den Texten nur 
eine Zierlinie; Überschriften, Initialen und Daten rot. Die Fol. 34— 39 
sind ebenfalls ergänzt. Das Martyrium der Caecilia bricht ab Fol. 133v 
mit den Worten: δύναμιν αὐτῇ παρασχεῖν, ποτνιωμένη οὕτω τῷ κυρίῳ τὴν 
ἑαυτῆς σωτηρίαν | (unediert). 
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nach der Nr. 17 eingefügt, um sie in die Ordnung der Monatstage zu 
bringen, und hat bei dieser Gelegenheit den Text 3 von sich aus auf 
Papierfolien hinzugefügt. Das ist daraus ersichtlich, -daß Fol. 65° 
der jetzt ausradierte Anfang der Nr. 18 von erster Hand steht und 
Fol. 110 sie unmittelbar fortsetzt, sowie daraus, daß Fol. 119Y der auf 
den Schluß der Nr. 18 unmittelbar folgende Anfang der Nr. 19 durch- 
gestrichen ist. Durch den Einschub des Textes 3 ergab sich die wei- 
tere Zerreißung des unmittelbaren Zusammenhanges zwischen dem 
Abdiastext und der Vita des Gregorios Dekapolites auf Fol. 79Y. Der 
Anfang der letzteren ist durchgestrichen, und auf den Papierfolien 80, 
802, 80b steht das Barlaam-Enkomium. Auf dem Folium 80P wird der 
Anfang der Vita des Gregorios Dekapol. wiederholt, der Text derselben 
setzt sich auf dem alten Fol. 81 dort fort, wo er Fol. 79V aufhört bis 
zu dem Fol. 1087, Sein von ursprünglicher Hand geschriebenes Ende 
steht aber erst Fol. 120; denn zwischen die Fol. 108— 120 mußte der 
Amphilochiostext zum 20. November zu stehen kommen. Das Fol. 109 
ist daher wieder ein Papierfolium, auf das das Ende der Vita des 
Gregorios Dekapolites und der Anfang des Amphilochiostextes neu ge- 
schrieben wurden. Dieser setzt sich auf den alten Folien 110—119 
fort, und auf Fol. 119Y beginnt die Nr. 19. Da aber die Texte 5 und 6 
vor dem 23. November einzuschieben waren, wurde der Anfang der 
Nr. 19 durchgestrichen und die Texte 5 und 6 als Fol. 120 — 133V ein- 
gefügt. Der Text 6 stand ursprünglich am Ende der Hs, die schon 
unvollständig war, als die Hand des 17. Jahrhunderts ihre kompli- 
zierten Manipulationen mit ihr vornahm. Nach dem Fol. 133’, auf dem 
der Text 6 abbricht, schob sie wieder ein Papierfolium ein, auf deren 
Rückseite sie den Anfang der Nr. 19, so wie er auf dem ursprünglichen 
Folium 1197 steht, wiederholte. Dieses Folium trägt ungeschickter- 
weise die Zahl 156 (die Folien 134— 155 sind somit gar nicht vorhanden). 
Mit dem Fol. 157 setzt sich die Nr. 19 unmittelbar fort, und von da an 
ist die ursprüngliche Ordnung der Hs nicht mehr gestört. Diese bildet 
somit eine Parallele zu dem Exemplar 9, in dem die Texte 1, 2, 4, 6 
jetzt noch am Ende der metaphrastischen Texte stehen (ob. S. 417£.). 


21. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 83 m. 5. 11—12, 
3223 Folien 35,5x25!. — Vom 14.—30. November. Plus: 
21. November Reden des Georgios, B. v. Nikomed. Φαιδρὸν To. 
Καλὰς ἡμῖν. Nr. 16 steht nach der Nr. 17, aber mit dem Datum 
17. November. Nr. 18 ist auf den 20. November datiert. Die 
Nr. 19 steht zwischen den 2 Reden für den 21. Nov. mit der 
ursprünglichen Tagesrubrik: 23. Nov., die in den 20. Nov. ab- 
geändert wurde. Die Nr. 23 steht gleich nach der Nr. 20 mit 


1) Anal. Boll. 44, 13. Am Anfang zwei Papierblätter 5. 16 und 8. 17, 
auf denen die Texttabelle zweimal steht. Von 4 Händen geschrieben, 
deren Schriftduktus sehr verschieden ist, trotzdem sie gleichaltrig 
sind (Fol. 1— 103v; 104— 132v; 133— 187v; 188— 223). Mit den Händen 
wechselt auch die Technik in den Überschriften und Initialen. Fol. 223 
nach dem Schluß der Nr. 27 steht die nur zum Teil erhaltene Unter- 
schrift der 4. Hand: Χ(ριστ)έ, παράσχου τῷ γεγραφότι xafow) {{{{|. 
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dem Datum 20. November, das wohl auf Versehen beruht. Das 
Datum der Nr. 22 ist verwischt. 

22. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 84 ch. 5. 14, 287 Fo- 
lien 28x 241. — Vom (14.)—30. November. Da indes die Fol. 
1—28 spätere Ergänzungen sind aus dem 16. Jahrhundert, ist 
es möglich, daß die Nrn. 13—15, die auf ihnen stehen, spätere 
Zusätze sind, und daß die ursprüngliche Hs erst mit dem 17. No- 
vember begann (Nr. 16 beginnt noch auf dem Ergänzungs- 
blatt 28). Plus: 

18. Nov. Romanos. Martyrium. ᾿Εν τῷ καιρῷ τῆς τῶν δυσσεβῶν “Ελλήνων 
(θ2ν-- 667). 

19. Nov. Barlaam. Enkomium des Basileios von Kais. “Πρότερον μὲν 
(667 — 68°). 

20. Nov. Gregorios Dekapolites. Vita. "Anav μὲν τῶν πάντων (66Y— 85). 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos, EB. von Konstan- 
tinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν (93 — 97). 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Georgios, B. von Nikomed. 
Φαιδρὸν τὸ τῆς παρούσης (97 — 106). 

(ohne Datum nach der Nr. 22) Akakios. Enkomium. ’Axdxıov τῷ 
λόγῳ ϑαυμάσομαι (2005 --- 2085). 

Hier stehen diese Feste nicht am Ende der Hs, sondern an den 
entsprechenden Tagen innerhalb des Monates. Nach der Nr. 27 
folgt noch ein Zusatz: Das Martyrium des Eirenarchos. Kara 
τοὺς καιροὺς ἐκείνους Μαξιμιανοῦ ἡγεμονεύοντος z. 28. (November); 
dieser ist aber von einer anderen Hand geschrieben und 
nachträglich mit der ursprünglichen Hs verbunden worden, 
die mit Fol. 282° schließt. Nr. 18 ist auf den 20. November, 
Nr. 19 auf den 23. November datiert. Das Martyrium des Kle- 
mens v. Rom am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. 

23. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 85 m. 5. 11, 235 Folien 
(30,5 x 26)?. — Vom 17.—30. November. Die Fol. 1—7, 232—235 
gehören nicht zur Hs (vgl. unten ὃ 5). Nr. 23 und 24 sind auf den 


1) Anal. Boll. 44, 14f. Am Anfang und am Ende stehen je zwei 
(nicht mitgezählte) Folien m. s. 10 theolog. Inhalts. Am Ende noch 
ein drittes m. s. 11 aus einem nt. Perikopenbuche. Fol. 1 ist als Kopf- 
blatt behandelt: oben ’I. X. N(1) K(ä). ’Imooö προηγοῦ τῶν ἡμῶν novn- 
μάτων. Trotzdem trägt die Nr. 13 das Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ ιδ΄. Die 
Fol. 34—36, 43—46, 5l, 85—106 sind von derselben Hand ergänzt 
wie die Fol. 1— 28. Nicht ergänzt ist die Lücke zwischen den Fol. 272 
und 273, durch die das Ende der Nr. 26 und der Anfang der Nr. 27 
verlorengingen. Das Enkomium auf Akakios bezieht sich auf den 
Mönch Akakios, der in dem Synaxar von Konstantinopel am 26., 
27. und 29. November vertreten ist. 

2) Anal. Boll. 44, 15. Zierleisten und Textinitialen in Farben. Die 
Fol. 16— 21 sind Papierblätter s. 15. Fol. 213v des. (Nr. 27) καὶ διὰ τοῦτο 
καὶ φωναῖς αὐτὸν εὐχαρζιστηρίοιςΣ | = Menäum Nov., Venedig 1868, δ. 2341 
2.18. 
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25. November datiert; sonst keine Abweichung. Das Ende der 
Nr. 27 fehlt. 

Eskorial. 24. Cod. gr. 27 (Β 11 7) m. 5. 11—12, 221 Folien 
31x 251. — Vom 17.—30. November. Nr. 18 war ursprünglich 
auf den 20. November, Nr. 20 ist auf den 25. November datiert. 
Bei Nr. 23 und 24 ist das ursprüngliche Datum ausradiert. 
Von Nr. 27 ist nur der Anfang erhalten. 

Ferrara. 25. Cod. 321 ch. 5. 13, 316 Folien 31,5 x 22,72. — Die 
Novembertexte vom 17.—30. November stehen auf den Folien 
1—159. Minus: Nr. 17 und 21. Die Reihenfolge ist: Nr. 16, 
18, 20, 23, 19, 22, 24—27. Für die Fol. 159—316 vgl. unten $ 6. 

Genua. 26. Cod. 36 m. 5. 11, 237 Folien 30,5 x 253. — Pracht- 
exemplar mit Miniaturen. Vom 17.—30. November. Nr. 23 
ist auf den 25. November datiert. 

Holkham. 27. Cod. 89 IV m. s. 11, 285 Folien 33 x 24%. — Vom 
14.—30. November. Minus: Nr. 16. Die Nr. 18 ist auf den 20., 
die Nr. 19 auf den 23. November datiert. Von der Nr. 27 fehlt 
das Ende. 

Jerusalem. 28. Cod. Sab. 141 m. 5. 11, 217 Folien 32,4 x 26°. 
— Vom 17.—30. November. Die Nr. 18 ist auf den 20., die 
Nr. 23 auf den 25. November datiert. Plus: Nach der Nr. 27 
folgt z. 20. November die Vita des Anatolios, EB. von Kon- 
stantinopel. ’AvaroAiov τὴν ἡλίου δίκην λάμψασαν πολιτείαν, die 
sich durch ihre Stellung als Zusatz erweist. 





1) ΕΣ. Miller S. 181. (5. 11); Anal. Boll. 28, 354 (5. 12). Ungleiche 
Ausstattung. Die Zierleisten vor den Nrn. 16—18 reich ornamentiert 
und in mehreren Farben (rot, blau, gelb); die späteren sind einfarbig. 
Die Nr. 23 hat das spätere Datum: ἕτερος λόγος τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (25. No- 
vember), die Nr. 24: eis τὰς xc’. Fol. 221v des. (Nr. 27) τῷ νόμῳ 
κεκρυμμένας προρρήσεις ὑπὲρ Χοιστοῦ ϑηρεύων καὶ τῷ ] = Menäum Nov. S. 227, 
l. Sp. Ζ. 16 (λόγῳ st. νόμῳ). Nach G. Mercati, Per la storia etc. S. 259 
starmmt diese Hs wahrscheinlich aus .dem Basilianerkloster von Itala. 

2) E. Martini 1 S. 358— 362. Die ersten 4 Folien sind von einer 
Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt; der ursprüngliche Beginn mit dem 
17. November ist jedoch nicht zweifelhaft, denn das letzte Folium des 
l. Quat. ist erhalten. Die Zierleisten, Überschriften und Initialen 
sind rot. Die Liniierung ist sehr sorgfältig. Die Schrift würde man 
unbedenklich in das 12.Jahrh. datieren, wenn sie auf Pergament stünde. 

3) A. Ehrhard S. 212f.; G. Bertolotto δ. 61 (5. 10). Erhalten 
sind nur die Miniaturen bei den Nrn. 19, 23— 26 ; bei der letzten ist aber 
die Zierleiste herausgeschnitten. Mit den Miniaturen wurden meist 
auch die Textinitialen herausgeschritten. Die Daten fehlen fast alle 
infolge der Beschneidung des oberen Randes der Blätter. 

4) Anal. Boll. 25, 458f. 

δ) A. Papadopulos-Kerameus 2, 223f. (gibt die Tagesrubriken 
der Nrn. 19, 20, 25—27 nicht an). An den Rändern stehen von einer 
Hand des 13. Jahrhunderts Varianten nach einem anderen Exemplar 


(C. S.). 
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39. Cod. 5. Sab. 171 m. s. 11, 122 Folien 31,5x 23,5 und 
Sab. 143 m. s. 11 Fol. 1—79 (32x 24,4)!. — Gehören paläo- 
graphisch zusammen und bilden ein Exemplar vom 17.—30. No- 
vember mit einer inneren Lücke, durch die der größte Teil der 
Nr. 21, die Nrn. 22 und 23 vollständig und der Anf. der Nr. 24 
ausgefallen sind. Diese Lücke wird aber z. T. ausgefüllt durch 
8 Blätter, die in die Codd. Sab. 26 (Fol. 233—236Y) und Sab. 36 
(je 2 Blätter am Anfang und am Schluß) hineingeraten sind 
und auf denen ein Bruchstück und das Ende der Nr. 21, der 


1) Α. ἃ. Ο. 5. 285 und 225f. Cod. 171 hat das erste Blatt des Quat. a’ 
verloren. Fol. 1 inc. μηδεὶς δὲ τῶν τῇ ϑείᾳ σοφίᾳ πεπαιδευμένων κτλ. 
-- Μ. 46, 896 A 88. Fol. 8 steht im unteren Rand links die ursprüng- 
liche Heftzahl β΄. Von einer späteren Hand wird sie rechts wiederholt, 
was sich fortsetzt bis zum Quat. ıc’, von dem nur 5 Blätter erhalten 
sind. Die Nr. 18 ist ursprünglich auf den 20. November (von einer 
späteren Hand in 23 abgeändert) und die Nr. 19 auf den 23. November 
datiert. Fol. 122v (Nr. 21) des. καὶ δόξαν ὑπὲρ τούτου προσενεγκεῖν τῷ ϑεῷ. 
βεβαίως οὖν πιστεύσαντες ἅμα τοῖς Be | (diese Stelle steht nicht am An- 
fang der Nr. 21 in den Ausgaben von Cotelerius und Dressel. Meine 
Vermutung, daß beide Hss zusammengehören, wurde von Οὐ. 8. be- 
stätigt. Die Fol. 1— 79v des Cod. Sab. 143 sind als Quat. κε΄---λδ' ge- 
zeichnet und verteilen sich auf die Nrn. 24—27 in folgender Weise: 
Fol. 1—14 (Nr. 24, deren Anfang fehlt); 14—23 (Nr. 25); 23— 68V 
(Nr. 26); 69—79v (Nr. 27, deren Ende fehlt). Fol. 1 inc. ὑπάρχουσα, 
᾿Αδριανούπολις οὕτω καλουμένη, ἥτις οὐ τοσοῦτον ἐπὶ τῷ ταύτην δειμαμένῳ KT. 
(ed. H. Delehaye, Les saints stylites, Brüssel und Paris 1928, S. 170, 
194.) Fol. 79v des. ὃ δὴ καὶ πρὸς τὸν ἐκείνου λόγον κατὰ πόδας ἀπήντα" ὁ μὲν 
γὰρ ϑεῖος ἀπόστολος | = Menäum Nov. S. 234, 2. Sp. Z. 6. Von dem 
Quat. Aö’ fehlt das letzte Blatt. — Das Bruchstück aus der Nr. 21 auf 
den Fol. 233—236v (bei A. Papadopulos-Kerameus 2, 50 sind es 
die Fol. 230— 233v) des Cod. Sab. 26 ist in Band I, S. 445 Anm. 1 
bereits mitgeteilt. Die 4 Blätter in dem Cod. Sab. 36, je 2 am Anfang 
und am Schluß der Hs (bei Papadopulos-Kerameus 2, 80 sind sie nur 
kurz erwähnt; ich bezeichne sie als a)—d)), sind zu ordnen: 6) Schluß 
der Nr. 21: τοιαύτῃ ϑαυμάτων ὑπερβολῇ, τοιαύταις λαμπρότησιν, ὧν γένοιτο 
καὶ ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χάριτι καὶ φιλανϑρ. κτλ. Hierauf mit der Tagesrubrik: 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ der Anfang der Nr. 22 bis (Rückseite) εἶχε μὲν οὖν αὐτὸν 
οὕτω τὸ δεσμωτήριον. ὡς Πέτρον (= ed. Fr. Combefis δ. 191 Ζ. 10 von 
unten. d) ExxAn>oias διαναστάντα τοῦτον χειμῶνα κατάπαυσον --- τὴν 
αἰτίαν, δι’ ἣν ἐπὶ τὴν πόλιν εἰσέρχοντο προσμεῖναι | = 8. 211 Ζ. 2-- 212 
Z. 11 von unten. a) Ende der Nr. 22 τῷ μάρτυρι. ϑάπτει τοῦτον μεγαλοπρε- 
πῶς καὶ φιλοτίμως — μέχρι νῦν γινόμεναι διαλείπουσιν eis δόξαν κτλ. = S. 220 
Ζ. 8 von unten. Hierauf mit der Tagesrubrik un(vi) (τῷ adt®) κς΄. Nr. 24. 
die sich auf b) unmittelbar fortsetzt bis zu den Worten: οἱ βάρβαροι δὲ 
ϑυμῷ πλέον ἢ τάξει συνείχοντο καὶ συώδεις τὰς ἐμβολὰς ἐποιοῦντο | — ed. 
H. Delehaye S. 248---2460,1. Die Blätter a) und b) bildeten somit die 
innere Lage des Quaternio, zu dem die Blätter c) und d) als erstes und 
drittes Blatt gehören und dessen drei letzten Blätter verloren sind. Die 
4 Blätter sind daher vor den Beginn des Cod. Sab. 143 zu stellen als die 
Überreste des 24. Quat. des Ex. 29. Die von mir aus inneren Gründen 
erschlossene paläograph. Zugehörigkeit dieser 8 Blätter zu dem Ex. 29 
wurde von C. S. ebenfalls bestätigt. 
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Anfang und der Schluß der Nr. 22 und der Anfang der Nr. 24 


stehen. 
30. Cod. 5. Crucis 7 m. 5. 12, 304 Folien 34,5 x 261, — Vom 


(17.)—30. November. Beginnt jetzt in der Nr. 16; da aber nur 
ihr Anfang fehlt, während von der Ergänzung, die im 13. Jahr- 
hundert gemacht wurde, der 1. Quaternio und das 1. Folium 
des zweiten verloren sind, ergibt sich, daß vor der Nr. 16dieNr. 15 
stand und somit die Hs mit dem 16. November begonnen hat. 
Plus: 21. November (nach Nr. 17) Rede des Georgios v. Nikomed. 
Καλὰς ἡμῖν. 

Kopenhagen. 31. Gl. kongl. Saml., Cod. Fol. 167 m.s. 11, 
232 Folien 38,5 x 26,55. — Prachtexemplar mit Miniaturen. Vom 
16.—30. November. Nr. 18 ist auf den 20. November, Nr. 23 
auf den 25. November datiert. Das Martyrium des Klemens 
v. Rom am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. 
Von der Nr. 27 fehlt das Ende. 

32. Gl. kongl. Saml., Cod. Fol. 168 m. s. 12, 215 Folien 
28,5x 24,5%. — Vom 17.—30. November. Plus: 21. November 
(nach der Nr. 17) Rede des Georgios v. Nikomed. Καλὰς ἡμῖν. 
Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 

Kosinitza. 33. Cod. 37 m. 8. 12, 165 Folien 31,9 x 24,3%. — 
Vom (24.)—30. November. Beginnt in der Nr. 19 nach dem Ver- 


1) Α. ἃ. Ο. 8,28-- 80. Hier fehlt die Angabe der Gesamtzahl der 
Blätter, die von C. S. festgestellt wurde. Fol. 1 inc. τῆς κτήσεως 
yiveodaı. ἡ μὲν οὖν ὑπόϑεσις τῶν λόγων τοιαύτη κτλ. = M. 46, 893 C 6fl. 

2) Ch. Graux 5. 152— 155 (5. 11— 12) abgedruckt bei Ch. E. Ruelle 
S. 245— 247; Catal. Germ. δ. 186£. (s. 11— 12). Die Miniaturen stellen 
die Heiligen in Vollfigur dar; außerdem am Ende der Nrn. 21; 22, 23 
und 25 je eine kleine Szene, den Martertod darstellend: bei der Nr. 21 
ein Schifflein auf dem Meer mit zwei Personen, die eine rechts mit dem 
Ruder in der Hand, während die andere links einen nackten, mit dem 
Nimbus versehenen Mann ins Wasser wirft; bei den übrigen die Ent- 
hauptung in drei Variationen (vgl. [M. Mackersprang,V. Madsen, 
C. 5. Petersen], Greek and latin illuminated Manuscript X— XIII 
centuries in Danish Collections, Copenhagen, London, Oxford 1921, 
S. 4—6; Taf. 3 und 4). Fol. lv πίναξ ἀκριβὴς γραφῆς τοῦ BıßAiov. Die 
Zierleisten und Textinitialen in Farben; die Überschriften, Daten und 
Abschnittsinitialen in Goldschrift. Fol. 232v des. ὁ δὲ Στρατοκλῆς ἔπει- 
ρᾶτο κατάγειν αὐτόν" τὸ ἀπάνϑρωπον | = Menäum Nov. S. 2341 Z. 15 
von unten. 

3) Ch. Graux S. 155f. (s. 11—12) abgedruckt bei Ch. ἘΣ. Ruelle 
S. 247f.; Catal. Germ. S. 187. Einfach ausgestattet. Nur die Kopf- 
leiste in Farben; im übrigen nur schmale rote Zierleisten. Die roten 
Abschnittsinitialen sind auffallend groß. Von zwei Händen geschrieben: 
a) Fol. 1-- 128, 1681—203v, 204v, 205—215; b) Fol. 128v— 1687, 204r, 
Die Eintragung des Mönches Ephraim, die diese Hs als μεταφραστήν 
bezeichnet, datiere ich in das 16. Jahrhundert. 

4) Fol. 1 inc. eis τὸ δεσμωτήριον παρεπέμφϑη καὶ εἰσέτι καὶ νῦν πρὸς 
τῇ φυλακῇ διακαρτερεῖ κτλ. = Μ. 116, 249 Β 10ff. Der Schluß der 
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lust der ersten 5 Quaternionen und des ersten Foliums des 6. 
Der ursprüngliche Anfang der jetzt verschollenen Hs läßt sich 
indes 'noch mit Sicherheit bestimmen. Da nämlich die Fol. 1 
bis 10 durch den erhaltenen Teil der umfangreichen Nr. 19 in 
Anspruch genommen sind, muß sie mit dem 18. Nov. (= Nr. 17) 
eingesetzt haben, weil auf den verlorenen 41 Blättern neben 
den Nrn. 17 u. 18 und dem fehlenden größeren Teil der Nr. 19 
nicht auch noch die ebenfalls umfangreiche Nr. 16 gestanden 
haben kann. Nr. 20 ist auf den 25. November datiert. Bei 
der Nr. 24 fehlt die Tagesrubrik. Die Nr. 27 ist unvollständig. 

Lesbos. 34. Cod. Leimon. 52 m. s. 12, 327 Folien 28x 221. — 
Vom 17.—30. November. Plus: 21. November (nach Nr. 17) 
Rede des Georgios v. Nikomed. Καλὰς ἡμῖν. 

Mailand. 35. Cod. Ambros. gr. 821 (A 213 inf.) m. 5. 11—12, 
303 Folien 35,4x 262. — Vom (17.)—(28.) November. Beginnt 
in der Nr. 16. Plus: 21. November (nach Nr. 17) Rede des 
Georgios v. Nikomed. Kaias ἡμῖν. Das Martyrium des Klemens 
v. Rom am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. 
Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. Von der Nr. 26 fehlt 
das Ende und von der Nr. 27 ist nur ein Fragment erhalten. 

Messina. 36.Cod.s. Salv. 69 m. s. 11, 270 Folien 36 x 25,53. — 
Vom 17.—30. November. Plus: (8. November) Enkomium des 


Nr. 19 steht auf dem Fol. 10. Die übrigen Texte sind in der Beschrei- 
bung von M. Sprengling nur kurz angegeben. Fol. 165v des. (Nr. 27) 
τοῦ Κωνσταντίνου, ἵνα τοὺς ὑφ᾽ ἑγὸς | = Menäum Nov. δ. 235 I Z. 12. Am 
Ende ein Fol. m. s. 12—13 aus einem Exemplar des sog. Menologium 
Basilii mit Notizen über folgende Heiligen: (18. Mai) Theodotos| 
ὅπως μιαίνωνται οἱ αὐτῶν ἀποδυόμενοι — τιμωρηϑεὶς πολλὰ πρότερον ὕστερον 
ἀπεκεφαλίσϑη. --- 19. Mai. Patrikios. Ὁ ἐν ἁγίοις πατὴρ ἡμῶν II. ὑπῆρχειν 
ἐπίσκοπος τῆς πόλεως Προύσης --- μετὰ " Ακακίου καὶ Μενάνδρου καὶ Πολυαίνου 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. Kolluthos. Ὃ τοῦ Χριστοῦ μάρτυς K. ὑπῆρχεν 
ἐπὶ τῆς βασιλείας Μαξιμιανοῦ ---- τέλος ἔσχε τοῦ προσκαίρου βίου. Philetairos 
u. Gen. Φ. ὁ τοῦ Χριστοῦ μάρτυς ὑπῆρχε γέννημα καὶ ϑρέμμα τῶν Νικομηδέων 
— ἔσχατος δὲ πάντων ὁ ἅγιος ξίφει ἐτελειώϑη. --- 20. Mai. Thalelaios. 
Θ. ὁ τοῦ Χριστοῦ μάρτυς ἦν ἐπὶ Νουμεριανοῦ βασιλέως, ἰατρὸς τὴν τέχνην — 
οὐκ ἠδυνήδη ἐκ τοῦ ϑρόνου ἀναστῆναι, κολληϑέντων | --ΦΨ Μ. 117, 464 C 7 
bis 468 A ll. 

1) A. Papadopulos-Kerameus 5. 6l. 

2) Martini und Bassi 2, 915 (s. 12). Die Lücken sind hier nach- 
gewiesen. Fol. 297—302v (Nr. 27): διαμένων ἄρτον, τὸ τῆς εὐσεβείας 
δηλαδὴ κήρυγμα --- καὶ πῶς ἂν οὐκ ἔμελζλονΣ | = Menäum Nov., Venedig 1868, 
5. 232, 1. Sp. Z. 80-- 9835, 1. Sp. Ζ. 19 (kurz vor der Doxologie). Das 
Fol. 303 ist ein fremdes Blatt m. s. 12, dessen Inhalt noch nicht identi- 
fiziert ist. 

3) Anal. Boll. 23, 61f. (s. 12); A. Mancini $. 126f. (s. 12). Sehr 
einfach ausgestattet; auch die Kopfleiste nur in Rot. Die Texte be- 
ginnen immer am Anfange einer der beiden Spalten der Seiten. Die 
Fol. 269 und 270 m. s. 11 stammen aus einer anderen Hs und enthalten 
ein Fragment des Martyriums des Eustratios u. Gen., das in verschie- 
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Georgios Hagiopolites auf die Engel. Kai πάλαι τῷ ϑείῳ Δαβὶδ; 
(21. November) 2 Reden des Georgios v. Nikomed. Φαιδρὸν 
τὸ τῆς παρούσης. Kaas ἡμῖν. Diese Texte stehen aber nach 
der Nr. 27; der Schreiber hat somit den Bestand der Normal- 
texte respektiert. Die Daten der Nrn. 18—20 und 23, 24 
sind abgeändert worden; die ursprünglichen waren für die 
Nr. 18 der 20. November, für die Nr. 19 der 23. November, für 
die Nr. 20 der 24. November, für die Nrn. 23 und 24 der 26. No- 
vember. 

Meteoren. 37. Kloster τῆς Μεταμορφώσεως 370 ch. 5. 16, 
geschr. v. Isaak, 328 Folien 32x 20,51. — Vom 14.—30. No- 
vember. Der letzte Teil der Nr. 14 ist als eigener Trext behandelt 
(Oaöua κτλ. Τοιοῦτον μὲν δὴ) Plus: Nach Nr. 27 (z. 11. No- 
vember) Vita des Theodoros Studites. Kai πᾶσι μὲν ἡδὺς. So- 
dann folgt die Nr. 16, die an ihrer richtigen Stelle fehlt. 


Moskau. 38. Cod. 364 (55) m.s. 11, 293 Folien 36,6 x 26,6?. 


— Vom 16.—30. November. Das in der Nr. 21 stehende Mar- 
tyrium des Klemens v. Rom (Aörn μὲν οὖν) ist als eigener Text 


behandelt. 
223 
.  ψῃτῃη͵ Η 3 
39. Cod. 365 (; IT. 8 Sl) m.s. 11, 295 Folien 34,4x 24,4°. 


— Vom 17. bis 30. November. 
München. 40. Cod.gr. 179 m. 5. 12—13, 211 Folien 30 x 23%. — 
Vom 17.—30. November. Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 


denen hagiogr. Sammlungen figuriert. Paläographisch läßt sich dieses 
Exemplar nicht als italogriechisch erweisen; bemerkenswert ist aber, 
daß der Zusatz für den 8. November identisch ist mit der im Typikon V 
vorgeschriebenen Lesung (vgl. Band I S. 48). 

1) Die Fol. 1—4v, 324v—328 sind unbeschrieben. Fol. 328v steht 
eine späte Notiz. Die Unterschrift Fol. 324 oixteoö τάλανος ᾿Ισαὰκ 
6daxevövrov ist wohl eher die des Schreibers als die des Besitzers oder 
Stifters. 

2) Sabbas S. 105; Matthaei S. 104f.; Vladimir S. 552. Format: 
81/,x6 Verschki. Stammt aus dem Kloster Philotheu auf dem Athos. 

3) Sabbas S. 105; Matthaei S. 267f.; Vladimir S. 55l. Format: 
73/, x 5!/, Verschki. Das Martyrium des Klemens am Ende der Nr. 21 ist 
als eigener Text behandelt. Die Nr. 18 ist auf den 20., die Nr. 19 auf den 
23. Nov. datiert. Die Hs stammt aus dem Pantokratorkloster auf dem 
Athos. 

4) I. Hardt 2, 213—217 (s. 11); Catal. Germ. S. 1091. (s. 11 
außer Fol. 27— 30 und 210 5. 13). Die Datierung bereitet Schwierigkeiten. 
Die paläogr. Kriterien (Pergament, Schrift, Tinte, Ornamente) weisen 
über das 11. Jahrhundert, aber kaum über das 12. hinaus. Die Hs hat 
nur 201 Blätter; die fehlerhafte Zahl 211 geht auf eine alte griech. 
Foliierung zurück, die von ,‚e&£’ unmittelbar auf οπη überspringt. 
Eine innere Lücke ist durch die Heftzahlen ausgeschlossen. Das erste 
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Paris. 41. Cod. gr. 579 m. s. 11, 206 Folien 36 x 25,81. — 
Vom (17.)—30. November. Beginnt in der Nr. 16. Diese muß 
aber an der Spitze der Hs gestanden haben; denn es fehlen nur 
der 1. Quaternio und die ersten zwei Folien des 2. Durch eine 
Lücke zwischen den Fol. 17 und 18 ist das Ende der Nr. 16 und 
der Anf. der Nr. 17 verlorengegangen. Nr. 23 ist auf den 25. No- 
vember datiert. 

42. Cod. gr. 580 m. s. 11, 252 Folien (33x 25)?. — Pracht- 
exemplar mit einer Miniatur (Fol. 2’) (mit der Überschrift in 
Goldlettern: οἱ ἅγιοι τοῦ δευτ(έρου) βιβλίου τοῦ νοεμβοίου un(vös). 


Blatt ist nicht mitgezählt und gehört auch nicht zum 1. Quat. Auf 
seiner Rückseite steht der πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος (mit 
roten Überschriften und den Anfangsworten in der Tinte des Textes). 
Im oberen Rand des Fol. 1 steht von später Hand: vo(eußolov) τὸ δεύτε- 
oov. Der Längsrand ist in seiner ursprünglichen Breite erhalten, da 
die Stiche für die Zeilenritzungen auf manchen Folien noch zu sehen 
sind. Die eckigen Akzente sind von einer späteren Hand gesetzt. 
Fol. 101v steht innerhalb der Nr. 21 die Rubrik κάϑ(ισμα) τρίτον. Die 
Eintragung auf Fol. 124v: τὺ χε βοήϑει μοι τῷ ἁμαρτωλῷ Tewoyiw τῷ 
ταπεινῷ δούλῳ σου, deren Orthographie ganz verwildert ist, hat nicht 
die Fassung eines Besitzervermerkes (so Hardt); sie kann von einem 
späten Leser herrühren (16.—17. Jahrhundert). Ein solcher Vermerk 
steht auf dem Fol. 211 (recte 201), das sonst leer ist. Er ist mit Tinte 
überstrichen, die ihn zum größten Teil unleserlich macht. Ich kann nur 
lesen: ἡ βίβλος nde, πυνθάνῃ τίνος, ξένε (Zwölfsilber); τοῦ davuaoi(ov) {{{{|. 
Er ist nicht viel jünger als die Hs selbst. 

1) Alter Katal. S. 107; Catal. Paris. S. 20f. Einfache Ausstat- 
tung; Zierleisten, Überschriften und Initialen rot. Fol. 206v: ἡ χεὶρ μὲν ἡ 
yoayaca σήπεται τάφῳ, γραφὴ δὲ πάρκειται eis χρόνους πληρεστάτους. Fol. 1— 17V 
(Nr. 16) στρατιών»της γενναῖος τῷ κρατοῦντι τῆς παρατάξεως συμπλακεὶς --- 
δαίμονί τινι τῶν ἐγχωρίων κατά τι πάτριον ἔϑος ἀγομένη" πρὸς | = Μ. 46, 
918 Ὁ 10-956 Β 9 (ἔϑος fehlt). Fol. 18 inc. (Nr. 17) καὶ ὁδηγὸς τοῖς 
ἐσκοτισμέδνοις γίνεται καὶ πολλοῖς μὲν αὐτοῖς δαψιλὴς καϑίσταται χεὶρ κτλ. 
= Cod. Monac. gr. 179 Fol. 26v. 

2) Alter Katal. S. 107; Catal. Paris. S. 211. Fol. 1— 2! die Text- 
tabelle in Goldschrift mit den Anfangsworten der Texte. Fol. 2v eine 
die ganze Seite füllende Miniatur, die in drei Reihen die November- 
heiligen in Vollfigur darstellt (vgl. das Ex. 62 des September- und das 
Ex. 99 des Oktoberbandes). Die künstlerisch ausgeführten Zierleisten 
und Textinitialen in Gold und Farben; die Daten, Überschriften und 
Abschnittsinitialen in Goldschrift. Die Lettern sind relativ groß. Für 
die große Miniatur vgl. H. Bordier, Description des peintures et autres 
ornements contenus dans les manuscr. grecs de la biblioth&que nationale, 
Paris 1883, S. 290. (kurze Beschreibung); N. Kondakoff, Hist. de 
l’art byzantin 2, S. 111; J. Ebersolt, La miniature byzant., S. 36. 
Sie ist (mangelhaft) reproduziert bei G. Schlumberger, L’&pop6e 
byzantine, Paris 1896, S. 609, der sie zu früh in das 10. Jahrhundert 
datierte. Die Signatur der Hs fehlt; es kann sich aber nur um den 
Cod. Paris. gr. 580 handeln. Denn dieselbe Miniatur ist (vortrefflich) 
reproduziert bei H. Omont, Miniatures des plus anciens manuscrits 
de la bibliotheque nationale de Paris, Paris 1929, auf der Tafel 102 
als die des Cod. 580 (S. 49£.). 
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Vom 17.—30. November. Diese Abgrenzung ist durch den 
Pinax (Fol. 1—2') gewährleistet; die Hs bricht aber jetzt 
schon gegen Ende der Nr. 21 ab mit den Worten: ἐπιγράψας 
τὴν ὑπόϑεσιν οὕτως. Die Fortsetzung ist indes nicht verloren, 
sondern sie bildet den Cod. Paris. gr. 14991, m. a. 1055/56 
von dem Mönche Euthymios geschrieben, dessen, erstes Folium 
die Zahl 253 trägt und den Text des Foliums 252° des Cod. 580 
unmittelbar fortsetzt: Κλήμεντος τῶν Πέτρου ἐπιδημιῶν καὶ 
κηρυγμάτων ἐπιτομή. Das ist keine Überschrift, sondern das 
Ende des Abschnittes der Nr. 21, vor dem letzten Teil, der in 
manchen Exemplaren als besonderer Text behandelt wird. Hier 
ist dies auch der Fall; denn nach einer Zierleiste folgt die Über- 
schrift Μαρτύριον κτλ. Αὕτη μὲν οὖν, und oben steht das Datum: 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Das verlangt aber der Pinax in dem Cod. 580. 
Der Vergleich der beiden Hss miteinander stellt es außer jeden 
Zweifel, daß sie von einer und derselben Hand geschrieben und 
in ganz gleicher Weise ausgestattet sind. Sie bildeten somit 
ursprünglich eine einzige Hs, die sich vom 17.—30. November 
erstreckte und 421 Folien umfaßte. 

43. (σα. gr. 693 m. s. 11, 223 Folien 34 x 25°. — Vom 17. bis 
30. November. Nr. 18 ist auf den 20. November, Nr. 19 auf den 
23. November datiert. Am Ende des Pinax Fol. 4’ steht die 
ursprüngliche Notiz: ὁμοῦ λόγοι τῶν μεταφράσεων τοῦ νοεμβρίου 
μηνὸς τοῦ δευτέρου βιβλίου {{{{{{ιβ’ in kleinen roten Unzialen. 

44. Cod. gr. 1482 m. 5. 11, 182 Folien 31x 24°. — Vom 18. 
bis (28.) November. Die Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 
Die Hs bricht in der Nr. 26 ab. 

1) Alter Katal. S. 341; Catal. Paris. S. 187 (ohne Hinweis auf 
diesen Zusammenhang). Das Fol. 270v ist wiedergegeben vonH.Omont 
Facsimiles des manuscrits grecs dates de la bibl. nat., Paris 1891, 
Taf. 23 (vgl. S.5) und beiK. Lake and S. Lake, Dated greek Minus- 
cule Manuscripts 4 (Boston 1935) Nr. 161 (δ. 14) Taf. 274 (= Fol. 253) 
und 275 (= Fol. 270»). 

2) Alter Katal. S. 124 schreibt die einzelnen Texte dem Meta- 
phrasten zu auf Grund der Notiz am Ende des Pinax. Wohl aus dem- 
selben Grund bezeichnet H. Omont, Inv. 1, 115 die Hs als Symeonis 
Metaphrastae mensis november. Im oberen Rand des Fol. 4 steht der 
spätere Besitzvermerk: βιβλίον νήσου τῆς μονῆς ᾿Αντιγόνου | τὸ δοϑὲν παρὰ 
τοῦ ἃ (= μοναχοῦ) ᾿Εφραΐμ |. Noch später kam sie in den Besitz des 
Pantokratorklosters auf dem Athos (Fol. 223v). Catal. Paris. S. 25f. 
Die Fol. 1—3v, 221 — 223v (Joh. Chrys. hom. 48 und 49 in Mt) stammen 
aus einer anderen Hs. Die Zierleisten und Textinitialen vorwiegend in 
Blau; die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen rot. Fol. 220v 
καὶ πῶς γὰρ οὐκ ἔμελλον, ὧν Ta πνεύματα | = Menäum Nov. S. 235, 
1 Sp. Z. 20 kurz vor dem Ende des Textes. Es fehlt somit wohl nur das 
Schlußblatt der Hs. 

3) Alter Katal. 5. 334f.; Catal. Paris. S. 163. Es erhebt sich 
die Frage, ob diese Hs ursprünglich erst mit dem 18.-November begann; 
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45. Cod. gr. 1513 m. s. 12, 273 Folien 28,5x 21,81. — Vom 
17.—30. November. Das erste Folium ist ergänzt; es ist aber 
nur das ursprüngliche erste Folium der Hs verlorengegangen;; 
denn auf Fol. 9 ist der 2. Quaternio signiert. Der Beginn mit 
dem 17. November ist somit sicher; ebenso sicher ist, daß die 
Nr. 15, die nagh der Nr. 27 folgt, von erster Hand an das Ende 
der Hs gestellt wurde. Nr. 18 ist auf den 20. November, Nr. 19 
auf den 23. November datiert. 

46. Cod. gr. 1530 m. 5. 12, 248 Folien (35x 26)3. — Vom 
(14.)—30. November. Beginnt in der Nr. 13; nach Ausweis der 
Quaternionenzahlen stand aber dieser Text an der Spitze der 
Hs.‘ Minus: Nr. 16, 22, 23. Die Fol. 211—248, auf denen die 
Nr. 16 steht, sind von einer Hand des 13. Jahrhunderts hinzu- 
gefügt worden. 

47. Cod. gr. 1554 ch. s. 14, 310 Folien 28,5x 21°. — Vom 
20.—30. November. Diese singuläre Abgrenzung ist ursprünglich ; 
denn auf dem Fol. 1 steht im oberen Rand links eine Invokation 
des Schreibers: ὦ σ(ῶτε)ο ny’ov(!) /////////| und rechts das volle 
Datum unv(i) voeßoio (1) x’ für die Nr. 18, während die übrigen 
Tagesrubriken die Fassung μηνὶ τῷ αὐτῷ aufweisen. Die Nr. 19 
ist auf den 23., die Nr. 20 auf den 25. November datiert. Nach 


denn das Fol. 1 ist nicht als Eingangsblatt behandelt und das Datum 
μηνὶ νοεμβρίῳ ın’ ist nicht ausschlaggebend, weil auch die folgenden 
Tagesrubriken dieselbe Gestalt haben (statt μηνὶ τῷ αὐτῷ). Ausschlag- 
gebend sind somit die Quaternionenzahlen, die ursprünglich sind. Da 
nun die erste erhaltene Zahl e’ auf dem Fol. 30 im unteren Rand 
links steht, ergibt sich, daß nur 3 Blätter des 1. Quaternio fehlen. Die 
Zierleisten, Überschriften und Textinitialen sind rot. Fol. 128v des 
(Nr. 26): καὶ πρὸς τοὺς Ev τῷ λουτῆρι μείναντες ἀναβαϑμοὺς μετάζπεμπτον 
ποιοῦνται τὸν Ayıovy | = Cod. Monac. gr. 179 Fol. 176. 

1) Alter Katal. S. 346 (olım sanctae Mariae ab Horto de Venetiis); 
Catal. Paris. 8. 203f. Ganz einfach ausgestattet ; zwischen den Texten 
nur eine Zierlinie. Die Überschriften in Rot; die Daten in’ der Tinte 
des Textes. 

2) Alter Katal. S. 353 (ex oriente in bibl. reg. illatus); Catal. 
Pa Ti. S. 227f. Die Zierleisten, Daten, Überschriften und Textinitialen 
sınd rot. 

3) Alter Katal. S. 362 (Cpli nuper in bibl. reg. illatus); Catal. 
Paris. S. 258f. Die Fortsetzung der Invokation auf Fol. 1, linke Spalte, 
stand in einer 2., gründlich ausradierten Zeile. Sie enthielt vielleicht 
den Namen des Schreibers. Die Ausstattung ist sehr einfach. Das Fol. 1 
ist nicht als eigentliches Kopfblatt behandelt. Das Rot.der Zierleisten, 
Daten, Überschriften und Textinitialen ist sehr blaß. Die Nr. 21 trägt 
die Überschrift: Bios τοῦ ἁγίου ἱερομάρτυρος Κλήμεντος ἐπισκόπου “Ῥώμης 
μαϑητοῦ τοῦ ἀποστόλου- Πέτρου. Die Heftzahlen stammen aus späterer 
Zeit und sind nicht regelmäßig. Die Hefte selbst bestehen aus 3, 4 
und 5 Blättern, eines sogar aus 12 Blättern (Fol. 265— 276). Fol. 277 
Fre Sr, 16) ᾧ κάλλος» μέν ἐστιν ἡ τῆς ψυχῆς καϑαρότης κτλ. = M. 46, 
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der Nr. 27 folgt als ursprünglicher Nachtrag die am Anfang 
verstümmelte Nr. 16. 

Patmos. 48. Cod. 231 m. s. 12, 242 Folien 32,5x 24,1!. — 
Vom 14.—30. November. Der Anfang der Nr. 13 ist von späterer 
Hand ergänzt. Plus: 21. November Rede des Georgios Charto- 
phylax (B. v. Nikomed.) Καλὰς ἡμῖν. Minus: Nr. 18, 19, 22, 23. 

49. Cod. 232 m. 5. 12—13 231 Folien 30,3x 94.453. — Vom 
17.—30. November. Ohne Abweichung. 

50. Cod. 233 besteht aus zwei verschiedenen Hss?. Die erste, 
m.s. 12—13 (34,5 x 25,5), erstreckt sich vom 14.—30. November. 
Minus: Nr. 16, 22, 23. Das Martyrium des Klemens v. Rom 
am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. Für die 
zweite Hs s. unten $ 6. 

51. Cod. 234 m. 5. 12, 308 Folien 36,3 x 27%. — Vom 14.—30. No- 
vember. Nr. 18 ist auf den 20. November, Nr. 19 auf den 23. No- 
vember datiert. 

Rom. 52. Cod. Angel. gr. 70 (B 3. 5) m. s. 12, 294 Folien 
30,3x 21,75. — Vom 17.—30. November. Plus: 21. November 
Rede des Georgios νυ. Nikomed. Kaas ἡμῖν. Infolge einer Lücke 
zwischen den Fol. 120 und 121 fehlt das Ende der Nr. 19 und der 
Anfang der Nr. 20. Die Hs bricht in der Nr. 27 ab (Fol. 292°). 
Für die Fol. 293—294 vgl. unten $ 4. 

53. Cod. Vatic. gr. 805 m. 8. 11, 254 Folien 33 x 24°. — Vom 
17.—30. November. Ohne Abweichung. In der (späteren) 





1) Sakkelion ὃ. 120. Das erste und das letzte Folium sind von 
einer späteren Hand ergänzt (W. H.). 

2) Sakkelion δ. 120 (8. 14). C. R. Gregory datierte: s. 12 (13 3). 

3)Sakkelion S. 120 unterscheidet die 2 Codicesnicht und spricht nur 
von Novembertexten, die in dieser Hs 5. 11 enthalten seien. Als Folıien- 
zahl gibt er 812 an. In der Notiz von C.R. Gregory steht dieselbe Zahl; 
er sagt aber nicht, wie sie sich auf die 2 Codices verteilt. Die Kopf- 
leiste des ersten ist farbig; die übrigen Zierleisten sind rot. Auf 
dem „orderdeckel befinden sich 2 Pergamentstreifen in Unzialschrift 
4) Slkkelion S. 120f. Am Anfang steht die alte Texttabelle. Die 
Zierleisten, Überschriften und Initialen sind rot. Am Ende die Notiz: 
κύριε, βοήϑει τοῖς κτησαμένοις τὰς βίβλους ταύτας ἐκ πόϑου Γεωργίῳ καὶ 
᾿Ι]ωάννῃ τοῖς μοναχοῖς (W. H.). 

5) Studi 4, 121 (s. 12). Fol. 1 steht der Besitzervermerk der μονὴ 
Κελιβάρων. Ein Spezimen der Schrift gibt Montfaucon, Palaeogr. 
graeca, S. 291n. VI. Er datiert sie in das 11. Jahrhundert, wohl sicher 
zu früh. Das Martyrium Platons ist nicht das alte, sondern die Nr. 17. 
Die Quaternionenzahlen sind meistens abgeschnitten. Die erste er- 
haltene Zahl xe’ steht auf dem Fol. 177. Von daab sind sie alle vorhanden 
bis zum Fol. 289: 49". 

6) Catal. Vatic. S. 47—49 (hier ist die Widmungsnotiz im Wortlaut 
mitgeteilt). Die Texttabelle (Fol. 1) hat dieselbe Überschrift wie in 
dem Cod. 795 (s. oben $. 338): πίναξ ὃν ὁρᾷς τῆς παρούσης πυκτίδος. 
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Widmungsnotiz auf Fol. Iam Anfang der Hs vom Jahre 1208 
wird sie als βιβλίον vosußolov μηνὸς τῆς μεταφράσεως bezeichnet. 
Die Nr. 18 ist auf den 20., die Nr. 19 auf den 23. November 
datiert. 

54.Cod. Vatic. gr. 806 m. 5. 11—12, 238 Folien 33,5 x 23,51. 
— Vom 14.—30. November. Der letzte Teil der Nr. 14 ist als 
eigener Text behandelt (Oaöua κτλ. Τοιοῦτον μὲν δὴ). Die Nrn. 18 
und 19 waren ursprünglich auf den 20. und 24. November datiert 
(jetzt 23. November). Nr. 21 steht mit dem Datum: 24. Nov. 
vor der Nr. 20. Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 

55.Cod. Vatic. gr. 1596 m. 8. 12—13, 188 Folien 28,3x 21,22, 
— Vom 14.—30. November. Das Fol. 1, auf dessen Rückseite 
die Rubrik steht: Βιβλίον τῆς μεταφράσεως δεύτερον μη(νὶ) νοεμ- 
βοίω ıö’ ist von einer Hand des 14. Jahrhunderts ergänzt. Nach 
einer roten Zierleiste beginnt die Nr. 13, deren Text auf das Fol. 2 
zugerichtet ist. Mit dem βιβλίον δεύτερον ist augenscheinlich 
der 2. Novemberband gemeint. Dieselbe Hand hat die inneren 
Lücken, die durch den Ausfall ganzer Quaternionen entstanden, 
ausgefüllt, mit Ausnahme der Lücke der Nr. 26, an die sie gleich 
die Nr. 27 anfügte. Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 

56. Cod. Vatic. gr. 1801 m. s. 12, 191 Folien 34,2 x 24,43. — 
Vom 17.—30. November. Minus: Nr. 17 und 23. Nr. 18 ist 
auf den 18. November, Nr. 20 auf den 25. November, Nr. 21 
und 22 auf den 26. November datiert. Das Martyrium des 


Beide Hss stammen aber nicht von demselben Schreiber. Die Fol. 154 
bis 161 sind von einer Hand des 12.—13. Jahrhunderts ergänzt. Das 
Datum der Nr. 18 auf Fol. 46 μηνὶ τῷ αὐτῷ ı9’ ist ein Versehen des 
Schreibers; in dem Pinax ist sie auf den 20. November datiert. Um- 
gekehrt ist die Nr. 23 auf Fol. 171v auf den 26. November datiert, 
während der Pinax sie dem 25. November (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) zuweist. 

1) Catal. Vatic. S. 49f. Sehr einfach ausgestattet: rote Zierlinien, 
Überschriften, Text- und Abschnittsinitialen. Der Pinax ist von einer 
Hand des 13.— 14. Jahrhunderts. Bei den Daten der Nrn. 18— 2] kommt 
z. T. eine hellere Tinte zur Anwendung, die eine fast gleichaltrige Ab- 
änderung derselben nahelegt; nur die Datierung der Nr. 19 auf den 
23. November ist sicher viel später (W. H.). 

2) Catal. Vatic. S. 135f. (s. 11). Schrift und Pergament scheinen 
mir in die Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert zu weisen. Die er- 
gänzten Fol. 78—93 (Ende der Nr. 19, die Nr. 20 und der Anfang der 
Nr. 21), 110— 114 (Teil der Nr. 21) und 182—188 sind Papierblätter; 
die Fol. 102— 109 sind hingegen Palimpsestblätter, deren untere Schrift 
schwer zu lesen ist. Die Hs, aus der sie stammen, war zweispaltig 
geschrieben und hatte ungefähr dasselbe Format wie die jetzige. 

3) Catal. Vatic. S. 1691. Fol. 1 πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος. 
Das Kopfblatt ist künstlerisch behandelt (Kopfleiste in Farben; Tages- 
rubrik und Überschrift in Goldlettern). Zwischen den Texten steht 
dieselbe Zierleiste wie in dem Cod. Vatic. 796 (= Sept. Ex. 82, s. oben 
5. 339 Anm. ]). 
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Klemens v. Rom am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text be- 
handelt (Μαρτύριον τ. ay. Kinu. Αὕτη μὲν οὖν). 

57. Cod. Vatic. gr. 2039 (Basil. 78) m. s. 11, 355 Folien 
30x21. — Prachtexemplar. Vom 17.—(28.) November. Der 
Anf. der Nr. 16 fehlt; da aber nur das erste Folium des 1. Qua- 
ternio verloren ist, hat diese Hs sicher mit dem 17. November 
begonnen. Es fehlt auch das letzte Folium des 6. Quaternio, 
auf dem der Anf. der Nr. 17 stand. Die Nr. 23 ist auf den 25. No- 
vember datiert. Das Ende der Nr. 26 und die Nr. 27 fehlen. 

58. Vatic. Barber. gr. 524 (V 20) m. s. 12, 250 Folien 
28x 21,5°. — Vom 16.—30. November. Nr. 21 ist ausgelassen 
bis auf das Martyrium des Klemens v. Rom (Αὕτη μὲν οὗν). 
Nr. 20 ist auf den 25. November datiert. 

59. Vatic. Barber. gr. 563 (VI 2) m. s. 11—12, 145 Folien 
32x253. — Vom 16.—22. November. Enthält nur die Nrn. 15 
bis 18. Die Nr. 18 ist auf den 20. November datiert. Plus: 
Die Korrespondenz des Joh. Chrys. mit Olympias (Ep. 2—17), 
verteilt auf den 16., 18., 19., 20. und 22. November. 19. November 
“Υπόμνημα eis τὸν προφήτην ᾿Αβδιοῦ (!). ᾿Ιδουμαῖοι πρόγονον 
ἔχοντες τὸν ᾿Ησαῦ. 21. November Rede des Georgios v. Nikomed. 
Καλὰς ἡμῖν und Rede des Germanos von Konstantinopel. ’/60» 
καὶ πάλιν. Der singuläre Einschub der Korrespondenz des Joh. 
Chrys. mit Olympias kann nicht durch das Fest der letzteren 





1)Catal. Vatic. S. 188. Gehört paläographisch zu den Codd. Vatic. 
2044 (5. oben S. 3391.) und 2037 (5. oben S. 408f.); vgl. P. Batiffol, 
L’abbaye de Rossano S. 59, 82. Das Eingangsfolium fehlt, wohl 
wegen der Kopfleiste. Die Zierleisten sind alle, die Initialen fast alle 
herausgeschnitten. Fol. 1 inc. καὶ τοῖς (ἀκούουσι γίνεται" NnEepixa>uev 
vaio {πως οἷ» ἄνϑρωποι κτλ. = Μ. 46, 893 C 3ff.; Fol. 355v (Nr. 26) ἀλλὰ 
καὶ ἔτι διὰ τῆς δημοσίας τὸν ἅγιον elixov. τί δὲ τῶν iekowv) ı = Cod. Monac. 
gr. 179 Fol. 198ν. Ä 

2) Anal. Boll. 19, 97f.; Seymour de Ricci δ. 120. Die ver- 
stümmelte Texttabelle ist von erster Hand. Die Hs ist sehr einfach 
ausgestattet. Das Fol. 2 hat keine Kopf-, sondern nur eine einfache - 
Zierleiste in Rot und Schwarz. Die Heftzahlen sind z. T. weggeschnitten. 
Die Lücke zwischen den Fol. 170 und 171 (in der Nr. 24) entstand da- 
durch, daß der Quat. xy’ sein letztes Blatt verlor. 

3) Anal. Boll. 19, 106f.; Seymour deRicei, 8.123 (5. 11).. Die 
Zierleisten und Textinitialen in Farben (dunkelblau, rot, grün); Über- 
schriften und Abschnittsinitialen rot. Die Freundin des Joh. Chrys., 
die Diakonissin Olympias, figuriert im Synaxar von Konstantinopel 
am 24., 25. und 26. Juli (Sp. 84lff.). Fol. 145v ist das Ende des 
Textes in spitz zulaufender Form geschrieben, wie das am Schlusse der 
Hss zu geschehen pflegt. Um die paläograph. Zusammengehörigkeit 
dieser Hs mit dem Exemplar 29 des dritten Bandes mit Sicherheit 
behaupten zu können, müßte man die zwei Hss miteinander ver- 
gleichen können (wenigstens mit Hilfe von Photos), was mir nicht 


möglich war. 
T. u. U. 51, 4/6: Ehrhard. 28 


434 Sechster Abschnitt. 


veranlaßt sein, da dieses am 24. Juli begangen wurde. Vielleicht 
beziehen sie sich auf eine Nachfeier des Joh. Chrys. selbst. 
Zu dieser Hypothese führt der Umstand, daß der hier fehlende 
1. Brief in dem Ex. 29 des dritten Bandes (8. ob. S.4 Ὸ ἢ.) nach 
der Vita des Joh. Chrys. steht. Dieser Umstand macht es sogar 
sehr wahrscheinlich, daß beide Hss zusammengehören und ur- 
sprünglich mit 2 verlorenen Hss, die sich vom 1.—10., bzw. vom 
24. (Nr. 19) bis 30. November erstreckten, ein Exemplar des 
ganzen metaphr. November in 4 Bänden bildeten. 

Saloniki. 60. Griech. Gymn., Cod. 31 m. s. 13—14, 105 Fo- 
lien 35,2x 26,53 (= Athen, Suppl. 100). — Fragment des 
vierten Bandes, das in der Nr. 21 beginnt und bis zur Nr. 27 
inkl. geht. Die Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. Nr. 24 
fehlt nicht. Die Zugehörigkeit dieses Fragmentes zu einem 
Exemplar der 2. Novemberhälfte wird durch die Heftzahl ıe’ 
auf Fol. 5Y sichergestellt. 

Serres. 61. Cod. membr. 135 m. 5. 12, 312 Folien 30,6 x 23,4? 
(= Athen, Suppl. 522). — Prachtexemplar. Vom 14. bis 
30. November. Plus: Die Fol. 136—145’, auf denen der Schluß 
einer Rede auf Mariä Tempelgang und die Rede des Georgios 
Chartophylax (B. v. Nikomed.) Καλὰς ἡμῖν ganz steht, gehören 
nicht zur ursprünglichen Hs, sondern stammen aus dem 14. Jahr- 
hundert und sind äußerlich eingeschoben. 

Sinai. 62. Cod. 503 m. 5. 11, 258 Folien 36 x 29,5%. — Vom 
17.—830. November. Die Nrn. 20—23 sind auf den 25. November 
datiert. 


1) D. Serruys S. 44f. (s. 13). Die Nr. 24 beginnt auf dem Fol. 37. 
Die Ausstattung ist sehr 'einfach. 

2) Νέος Ποιμ. 2, 331 — 333 (ohne Datierung). Fol. 1 πέναξ ἀκριβὴς 
τῆς παρούσης πυκτίδος. Nach demselben (Fol.-1v) eine Notiz aus dem 
Jahre 1323. Fol. 2 ist die Kopfleiste mit der Überschrift und der Initiale 
herausgeschnitten, wohl wegen ihres besonderen Schmuckes. Infolge- 
dessen ist der Anfang der Nr. 13 beschädigt. Die Zierleisten sind in 
Gold und Blau ausgeführt, die Überschriften in Goldlettern. Von 
dem Fol. 289 an ist das untere Drittel der Blätter von einer späteren 
Hand ergänzt, von der die Fol. 301—312 herrühren (zur Ergänzung 
des Endes der Nr. 26 und der ganzen Nr. 27). Die erste der eingescho- 
benen Reden auf die Theotokos (Fol. 136— 136 σοι τὸ χαίρειν καὶ οὐκ 
ἄλλοϑεν τῇ κεχαριτωμένῃ προσγέγονεν Ev τῷ γενέσϑαι τὸν κύριον μετὰ σοῦ. 
χαῖρε τοίνυν" διὰ γὰρ σοῦ οἱ ἐπὶ γῆς πρὸς ϑεὸν ἤρϑημεν --- ἀρρήτως καὶ ὑπὲρ 
λόγον ἐκύησας, διηνεκῶς ὑμνοῦντες δοξάζοιμεν σὺν τῷ ἀνάρχῳ αὐτοῦ πατρὶ 
κτλ.) scheint unediert zu sein. Beide Reden wurden nach der Nr. 20 
eingeschoben, wohl aus dem Grunde, weil ihr Schluß auf dem Fol. 135 
steht und Fol. 135V unbeschrieben ist. 

3) V. Gardthausen ὃ. 123. Vollständige Beschreibungen erhielt 
ich von H. G. und C. S. Die Quaternionen sind mit Zahlen versehen; 
der letzte trägt die Zahl Ay’. Der Quat. ı5’ steht nach dem Quat. ιη΄. 
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Turin. 63. Cod. gr. 69 (C I 16) m. s. 11, 292 Folien!. — Vom 
(15.)—30. November. Beginnt in der Nr. 14; ursprünglich muß 
aber die Hs. mit der Nr. 13 begonnen haben, da der fehlende 
Teil der Nr. 14 nicht genügt, um die Fol. 1—18 auszufüllen. 


Bricht ab in der Nr. 27. 

Venedig. 64.Cod. Marc. gr. 350 m. 5. 12, 341 Folien 31 x 26,52. 
— Prachtexemplar. Vom 17.—30. November. Von der Nr. 27 
fehlt nur der Schluß der Doxologie, der Fol. 3417 von spä- 
terer Hand ergänzt ist. Das Martyrium des Klemens von Rom 
am Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. 

65. Cod. Marc. 352 m. 5. 11—12, 365 Folien 35x 26°. — 
Vom 17.—30. November. Der ursprüngliche Index (Fol. 1—1’) 
trägt die Überschrift: Πίναξ ἀκριβὴς μηνὸς voeußoiov βιβλίον P’. 

66. Cod. Marc. 353 m. 5. 11, 233 Folien 34x25. — Vom 
17.—30. November. Das Martyrium des Klemens v. Rom am 
Ende der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. Die Nr. 18 trägt 


1) Pasini S. 1681. (s. 13t). Die Folien waren schon mit Zahlen ver- 
sehen, als die Folien 1— 18 verlorengingen. Fol. 19: ἐκινδύνευε γὰρ δια- 
σπαραχϑῆναι, τῶν βραχιόνων αὐτῷ κτλ. --- M. 116, 144 D 1ff. Fol. 292v 
des. φιλανϑρώπως τὸν μαϑητὴν καὶ τοῦ ἐν | = Menäum Nov. S. 230, 
2.Sp. Z.6 von unten. Diese Hs istin ziemlich gutem Zustande erhalten 
(Rivista S. 393). 

2) A. Zanetti S. 161; Anal. Boll. 24, 179f. Fol. 1 ἡ βίβλος ἥδε 
τούσδε τοὺς λόγους φέρει. Diese Tabelle gibt die Anfangsworte der 
Texte an. Sie geht nur bis zur Nr. 26; die Nr. 27 war wohl auf einem 
verlorenen Blatt verzeichnet. Fol. 2 ist mit einer großen Kopfleiste 
mit Farben auf Goldgrund geschmückt, in der die Überschrift der 
Nr. 16 in Goldschrift steht. Zwischen den Texten stehen schmale 
farbige Zierleisten, mit Goldlinien umrändert. Alle Überschriften in 
Goldlettern. Fol. 1 unten die Besitzernotiz: μεταφράστης voe(ußolov) 
τὸ δεύτερον ἥμισυ. Βεσσαρίωνος καρδηνάλ(εως) τοῦ τῶν Τούσκλ(ων). Meta- 
phrastes 98 medietas Novembris b(essarion) card(inalis) Tusculan(us). 

3) A. Zanetti S. 162 (s. 11). Anal. Boll. 24, 1811. (s. 11). Auf dem 
zweiten Schutzblatt am Anfang der Hs die Besitzernotiz des Kardinals 
Bessarion griech. und latein., worin die Hs ebenfalls als μεταφράστης 
bezeichnet wird. Fol. 1 unten im Rand: μηνὶ τῷ αὐτῷ κα΄. ζήτ(ει) εἰς τὸ 
τέλ(ος) τοῦ βιβλίου; die Hs schließt aber mit der Nr. 27. Die Fol. 806 
bis 313 sind von einer etwas späteren Hand ergänzt. Zierleisten, Über- 
schriften, Daten und Initialen sind rot. Nur das Fol. 2 ist als Kopfblatt 
mit einer großen farbigen Leiste auf Goldgrund geschmückt. Nach 
dem Schluß der Nr. 27 ist ein großes "{reuz angebracht mit dem 
bekannten Spruch: /c Χο NIKA. 

4) A. Zanetti δ. 162 (s. 12); Anal. Boll. 24, 182f. (8. 11—12). 
Fol. 1v πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος. Fol. 2 unten μεταφράστης. 
νοε(μβοίου) τὸ B’ ἥμισυ. κτῆμα Βεσσαρίωνος καρδηνάλ(εως) τοῦ τῶν Τούσκλ(ων). 
Metaphrastes mensis novembris 28 b(essarion) card. Tusculanus. Die 
Überschrift des Pinax ist rot umrändert. Er gibt auch die Anfangs- 
worte der Texte an, wie in dem Exemplar 64. Wie in diesem ist das 
Fol. 1 als Prachtblatt behandelt. Als Ganzes ist aber diese Hs kein 


Prachtexemplar. 
28* 
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im Pinax das Datum vom 23. November, in der Hs selbst ist sie 
auf den 20. November datiert. Die Nrn. 21—24 sind sowohl im 
Pinax als in der Hs mit der Tagesrubrik μηνὶ τῷ αὐτῷ xg’ bzw. 
τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ versehen. 

Wien. 67. Cod. hist. gr. 11 m. 5. 12, 192 Folien 33,5 x 25,51. 
— Vom (15.)—30. November. Dieses Exemplar hat die meisten 
Abweichungen. Die Nr. 14 ist ersetzt durch das alte Wunder 
des Gurias, Samonas und Abibos Νῦν καιρὸς εὔκαιρος Σ, dessen 
Anfang fehlt, das aber an der Spitze der Hs gestanden haben 
muß, da nur die ersten zwei Folien verlorengegangen sind. 
Noch zwei andere Texte sind ersetzt: die Nr. 15 durch ein 
anonymes ᾿Υπόμνημα auf Matthaios (ohne Tagesrubrik). ἴδει 
μὲν ἡμᾶς μηδὲ δεῖσϑαι (= Joh. Chrys. hom. 1 in Mt) und die 
Nr. 19 durch eine (unedierte) Vita des Gregorios v. Agrigent. 
Οὗτος ὃ μακάριος καὶ μέγας Γρηγόριος. Minus: Nr. 18, 22 und 23 
und das Martyrium des Klemens am Ende der Nr. 21. Von der 
Nr. 27 fehlt das Ende. 

Athen. 68.Nationalbibl. ἐκ ἀγορᾶς Mauovzxa (71,11)Cod. 
m. s. 12, 193 Folien 33 x 26,5?2. — Prachtexemplar. Vom 17. bis 
30. November. Von der Nr. 16 fehlt der Anfang. Mit dieser 
setzte aber das Exemplar ein; denn es fehlen nur die ersten 
zwei Blätter des 1. Quaternio. Das Martyrium des Klemens am 
Ende in der Nr. 21 ist als eigener Text behandelt. Die Nr. 23 
ist auf den 25. November datiert. 


1) Nessel (5)S.32— 34; Lambecius-Kollar 8, 597 — 606 (Cod. 20); 
Catal. Germ. S. 46f. (s. 11—12). Von Augerius de Busbecke in 
Konstantinopel gekauft. Fol. 1 inc. φόβον τῆς ἰδίας ἐξεώσας διανοίας "κτλ. 
ξε ρα. Gebhardt-Dobschütz δ. 160, 16ff. Im unteren Rand des 
Fol. 6v steht die ursprüngliche Heftzahl α΄, Fol. 7 in der oberen Ecke 
die Zahl ß’; es ist somit nur für den fehlenden Anfang des alten 
Wunderberichtes Platz vorhanden. Bei der Nr. 19 fehlt das Datum 
und das ursprüngliche Datum der Nr. 20 ist abgeändert in den 24. No- 
vember. Die Fol. 103—110 sind den Fol. 95-102 voranzustellen; 
ebenso die Fol. 165— 172 den Fol. 157 — 164 infolge der falschen Stel- 
lung aer entsprechenden Quaternionen. Das Ende der Nr. 27 fehlt, 
weil die 2. Spalte des Fol. 192 weggeschnitten ist. Die Rückseite der 
erhaltenen war ursprünglich unbeschrieben. Jetzt stehen spätere 
Schreibseleien darauf. Die Ausstattung ist sehr einfach. Zwischen 
den Texten stehen bloß Zierlinien; nur vor der Vita des Gregorios v. 
Agrig. steht eine rote Zierleiste..e Das Hypomnema über Matthaios 
hat auffallenderweise die Tagesrubrik μηνὶ νοεμβρίῳ ıs’; vor den übrigen 
Texten steht die übliche Fassung: μηνὶ τῷ αὐτῷ. 

2) Die Kopfleiste fehlt; als Prachtexemplar erweist sich aber diese 
Hs dadurch, daß die Tagesrubriken, Überschriften und Textinitialen 
mit Goldlettern geschrieben sind. Die Zierleisten sind allerdings von 
geringerer Qualität als sonst. Fol. 1 inc. (Nr. 16): περιοιδκίδος τῶν 
ἄλλων Tod μεγάλου Toonyoolov πόλις ἐστίν κτλ. = Μ. 46, 897 Ὁ 3ff. Das Fol. 
193 ist ein Papierblatt s. 17, auf dem die Nr. 27 ergänzt ist. 
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Der zweite Novemberband hat somit noch mehr Exemplare 
verloren als der erste (s. ob. S. 413f.). Die erhaltenen verteilen 
sich ihrem Alter nach in folgender Weise: 

11. Jahrhundert: 23 Exemplare (l, 4, 6, 8, 17, 23, 26—29, 31, 80, 
38, 39, 41—44, 53, 57, 62, 63, 66). 

11.— 12. Jahrhundert: 8 Exemplare (12, 20, 21, 24, 35, 54, 59, 65). 

12. Jahrhundert: 22 Exemplare (2, 5, 9, 11, 14, 16, 18, 30, 32— 3+, 
45, 46, 48, δ], 52, 56, 58, 61, 64, 67, 68). 

12.— 13. Jahrhundert: 4 Exemplare (40, 49, 50, 55). 

13. Jahrhundert: 1 Exemplar (25). 

13.—14. Jahrhundert: 2 Exemplare (3, 60). 

14. Jahrhundert: 2 Exemplare (22, 47). 

15. Jahrhundert: 1 Exemplar (13). 

16. Jahrhundert: 2 Exemplare (10, 37). 

17. Jahrhundert: 2 Exemplare (7, 19). 

18. Jahrhundert: 1 Exemplar (15). 

Abgesehen davon, daß das 10.—11. Jahrhundert hier gar 
nicht vertreten ist, liegt der größere Verlust des zweiten Bandes 
auf seiten der jüngeren Exemplare, während die Zahl der aus 
dem 11., 11.—12. und 12. Jahrhundert stammenden Exemplare 
bei beiden Bänden nur um jeeine Einheit plus oder minus differiert. 
Die Zusammengehörigkeit beider Bände, für die schon diese 
Überlieferungsverhältnisse sprechen, kommt ganz klar da- 
durch zum Vorschein, daß die fünf Texte für die Tage vom 
14.—18. November, die infolge des wechselnden Schlusses des 
ersten Bandes in dem zweiten stehen müssen, tatsächlich in den 
Hss der vorstehenden Liste stehen, und zwar nach Maßgabe der 
Abgrenzung desersten Bandes. Dieobere Grenzeder Hss, deren 
Anfang erhalten ist oder mit Sicherheit erschlossen werden kann, 
schwankt daher auch zwischen dem 14.—18. November, ent- 
sprechend der unteren Grenze des ersten Bandes, mit Ausnahme 
des alleinstehenden Exemplars 62, zu dessen Abgrenzung 
(1.—18. November) der zweite Band keine Parallele aufweist. 
Die Zahl der Exemplare des letzteren, deren Abgrenzung be- 
stimmt werden kann, ist viel größer als beim ersten Band, denn 
es scheiden nur 7 von ihnen aus!. Bei den übrigen gestaltet 
sich das Verhältnis folgendermaßen: Vom 14.—30. November 
14 Exemplare?; vom 15.—30. November 3 Exemplare (14, 15, 67); 
vom 16.—30. November 6 Exemplare (10, 20, 30, 31, 38, 58); 
vom 17.—30. November 32 Exemplare; vom 18.30. November 
4 Exemplare (1,6,33,44). Die Abgrenzung vom 17.—30.November 
wiegt somit bei weitem vor, und da 14 Exemplare aus dem 


1) Exemplar 3, 4, 11, 13, 22, 35, 60. — Über die singuläre Ab- 
grenzung der Ex. 47 u. 59 5. oben ὃ. 430 u. 433. 
2) Exemplar 8, 9, 16, 21, 27, 37, 46, 48, 50, 51, 54, 55, 61, 63. 
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11. Jahrhundert sie aufweisen!, ist sie als die ursprüngliche 
zu betrachten, um so mehr als der 16. November sich als die 
ursprüngliche untere Grenze des ersten Bandes herausgestellt 
hat (s. ob. 8. 415) und die 3 Exemplare. die von ihren 
Schreibern ausdrücklich als 2. Novemberband bezeichnet sind 
(Ex. 7. 42, 65), mit dem 17. Nov. einsetzen?). Der Umstand, 
daß auch die übrigen Abgrenzungen des zweiten Bandes in 
Exemplaren aus dem 11. Jahrhundert vertreten sind, läßt indes 
erkennen, daß kein besonderes Gewicht auf die Einhaltung 
der ursprünglichen gelegt wurde. Im Einzelfall mögen die- 
selben buchtechnischen Gesichtspunkte maßgebend gewesen 
sein, deren Beachtung uns bei den alten Sammlungen oft 
genug entgegentrat. 

Die inneren Unterschiede zwischen den einzelnen Exem- 
plaren des zweiten Bandes sind derselben Art, aber zahlreicher 
als bei dem ersten Bande. Die abweichenden Daten beziehen 
sich auf die Nrn. 18—21, 23, 24 der Normalliste: Amphilochios 
(Nr. 18) figuriert auch am 20. November, Gregorios v. Agrigent 
(Nr. 19) am 20. und 23. November, Aikaterina (Nr. 20) am 
25. November, Klemens von Rom (Nr. 21) am 24. und 26. No- 
vember, Merkurios (Nr. 23) am 24. und 25. November, endlich 
Alypios (Nr. 24) am 25. November. Die Daten, die ich für diese 
Heiligen eingesetzt habe, sind diejenigen, die in den meisten 
Exemplaren stehen. Ich habe sie auch aus dem Grunde einge- 
setzt, weil sie sowohl mit den Daten des Typikons E als mit den 
Hauptdaten für die entsprechenden Heiligenfeste in dem Synaxar 
von Konstantinopel übereinstimmen. Ich möchte aber nicht 
behaupten, daß diese Daten samt und sonders in dem Urexemplar 
Symeons standen; denn nicht bloß das Synaxar, sondern auch 
die alten Heiligenkalender kennen abweichende Daten für die 
in Frage stehenden Heiligenfeste. Die Datumsverschiedenheiten 
waren somit zur Zeit Symeons schon vorhanden. In die ein- 
zelnen Exemplare wurden aber gewiß die Daten hineingeschrie- 
ben, die mit den Festen der genannten Heiligen in dem Kloster 
oder der Kirche, für die das betreffende Exemplar bestimmt war, 
übereinstimmten. In diesem Sinne sind daher die Datums- 
änderungen selbst ursprünglich. 

Der zweite Band bot mehr Veranlassung zu . Zusätzen als 
der erste, da Symeon in der zweiten Novemberhälfte 5 Tage 
ausgelassen hatte. Die tatsächlichen Zusätze beziehen sich in 


1) Exemplar 17, 23, 26, 28, 29, 36, 39, 41, 42, 43, 53, 57, 62, 66. 

2) Das junge Exemplar 7 erstreckt sich allerdings nur bis zum 
28. Nov. Es ist aber die offensichtliche Abschrift eines alten Exemplars, 
das am Ende verstümmelt war. 
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erster Linie auf das Fest Mariä Tempelgang am 21. November, 
das mit den aus den Panegyriken bzw. aus dem alten November- 
menologium herübergenommenen Festreden des Germanos von 
Konstantinopel, besonders aber des Georgios v. Nikomedien 
ausgestattet wurde!. Von den übrigen ursprünglich fehlenden 
Tagen ist der 19., 20. und 22. November nur selten vertreten, 
der 29. November niemals. Auf den 19. November entfallen 
zwei Heiligenfeste: Abdias der Proph. (Ex. 9, 20, 59) und der 
Märtyrer Barlaam (Ex. 20, 22); auf den 20. November ebenfalls 
zwei: Gregorios Dekapolites (Ex. 9, 20, 22) und Anatolios, EB. 
von Konstantinopel (Ex. 16 und 28, beidemal nach der Nr. 27); 
auf den 22. Nov. Caecilia (Ex. 9 und 20). In den Exemplaren 
9 und 20 steht Romanos der Märtyrer als zweites Fest des 
185. November. Der Mönch Akakios, der ohne Datum in dem 
Exemplar ?2 steht, wird in dem Synaxar am 26., 27. (mit Notiz) 
und 29. November erwähnt; seine Stellung nach der Nr. 22 
macht es wahrscheinlich, daß der 26. November als Datum zu 
supplieren ist. Ganz vereinzelt ist die Einschiebung der Korre- 
spondenz des Johannes Chrysostomos mit seiner Freundin 
Olympias in dem Ex. 59, die auch zum größten Teil an den 
ursprünglich freien Tagen angesetzt ist. Nur für das Fest des 
Klemens von Rom ist in den Exemplaren 9 und 10 je ein weiterer 
Text zur Nr. 21 hinzugefügt, während in anderen Exemplaren 
(7, 58) die Nr. 21 fehlt bis zum Martyrium und in dem Ex. 67 
umgekehrt das Martyrium der Nr. 21 weggelassen ist. In diesem 
Exemplar allein ist auch die Ersetzung von drei Normaltexten 
(Nr. 14, 15, 19) durch andere zu konstatieren. Zahlreicher sind 
die Exemplare, in denen einer oder der andere Normaltext 
von Anfang an ausgelassen wurde. Die in Frage stehenden 
Novembertexte sind: Nr. 14 (Ex. 9); Nr. 16 (Ex. 8, 27, 46, 50); 

Nr. 17 (Ex. 25, 56); Nr. 18 (Ex, 48, 67), Nr. 19 (Ex. 8, 48); 

Nr. 21 (Ex. 25), Nr. 22 (Ex. 46, 48, 50, 67), Nr. 23 (Ex. 46, 48, 

50, 56, 67). Bestimmte Gründe für diese Auslassungen sind nicht 
ersichtlich; sie können sehr verschieden gewesen sein. Daß die 
Unaufmerksamkeit der Schreiber auch darunter zu rechnen ist, 
beweist das Exemplar 8, in dem die Nr. 16 am Ende von erster 
Hand nachgetragen ist. 


IV. Die Handschriften des ganzen November. 


Neben den zwei Gruppen von Hss, die den zwei Hälften des 
November entsprechen, gibt es eine größere Anzahl von solchen, 
die den ganzen Monat enthalten. Es sind folgende: 


1) Vol. die Exemplare 2, 5, 20, 21, 22, 30, 32, 34—36, 48, 52, 59, 6]. 
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Athen. 1. Cod. 985 m. 5. 14, 285 Folien 37x 231. — Minus: 
Nr. 16. 

2.Cod. 986 ch. 5. 16 geschr. von Daniel, 674 Folien 31x 203. — 
Der Schreiber rechnete den dritten Band vom 1.—15. November; 
denn Fol. 356 ist ganz leer, mit Ausnahme der Bemerkung, er 
habe die Texte für den 16. und 17. November nicht gefunden in 
seiner Vorlage. Fol. 357 beginnt daher mit dem 18. November. 
Die ganze Hs weicht von der Normalliste nur dadurch ab, daß 
die Nr. 9 durch die ältere Vita der Theoktiste ersetzt ist (σπαινεῖν 
μὲν τὰ χρηστὰ). Die Nr. 18 ist auf den 20.. die Nr. 19 auf den 
23. November datiert. 

3. Cod. 992 m. s. 13—14, 200 Folien 29x 20%. — Die Fol. 3 
bis 130Y gehören zusammen als besonderes Stück. Es umfaßt 
den ganzen Novembermonat, aber in sehr verkürzter Gestalt; 


l) Sakkelion 5. 177. Die Schrift ist archaisierend. Das Pergament 
ist schlecht; die roten Überschriften und Tagesrubriken sind stark 
verblaßt. Die Quaternionenzahlen stammen von einer späteren Hand. 
Die Fol. 2-- 7 bilden den 1. Quat., der die äußere Lage verloren hat. 
Fol. 285v stehen zwei Besitzvermerke: αὕτη ἡ βίζ(βλος ὑπάρχει τῆς 
κυρί(ας) ἡμῶν καὶ παναχράντου δεσποίνας ὑμ(ῶν) (!) ϑ(εοτόγκου κ(αὶ) ἀειπαρ- 
ϑένου Μαρίας τῆς ἀκαταμαχήτου (mit der üblichen Fluchformel). Darunter 
der Vermerk der μονὴ μετεώρου. Die Vorderseite des Fol. 285 ist leer. 
Die Fol. 280— 285 bilden den Quat. As’, der nur 6 Blätter hat. 

2)Sakkelion S.177. Die vollzeil. Schrift ist archaisierend. Fol. 356Y: 
εἰς τὰς ις΄ τοῦ ἁγίου ἀποστόλου καὶ εὐαγγελιστοῦ Mardalov λόγ(ος). εἰς ιζ΄ 
Τρηγορίου ἐπισκόπου Νεοκαισαρίας λόγ(ος). ἕν τὸ ἀϑηβολ(ῳ) (= ἀντίβολον 
— Vorlage) οὐχ εὗρον τούτων τῶν ἁγίων τοὺς λόγους. Fol. 450 (nach der 
Nr. 20): τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ τοῦ ἁγίου μάρτυρος Μερκουρίου ζήτ(ει) ἔμπροσϑεν 
ἀπὸ δύο λόγους τοῦ Κλήμεντος καὶ Πέτρου ᾿Αλεξανδρ(ε)ί(ας), ὦ φίλε, μή μοι μέμ- 
φου, ἐπεὶ καὶ ἀμφίβολον (1) οὕτως εἶχε καὶ ὕστερον ἔγνων. In der Vorlage 
war somit die Nr. 23 auf den 24. November datiert. Fol. 672v die 
Unterschrift des Schreibers: δόξα σοι, ὁ ϑ(εὸ)ὴς ἡμῶν, ἕνεκα πάντων, δόξα 
σοι. ϑί(εο)ῦ τὸ δῶρον κ(αὶ) Δανιὴλ πόνος. εἴληφε νοέμβριος ὧδε νῦν τέρμα. 
τέλος. Die Fol. 1—356v tragen .die Heftzahlen a’—Ae’. Die Fol. 357 
bis 363 sind aber als Quat. ε΄ bezeichnet, und diese Zählung (ohne a’—ö’) 
setzt sich dann fort bis zur Zahl uö’ (= Fol. 668— 674). Die Fol. 673 
und 674 sind leer. 

3) Sakkelion S. 178 (5. 14). Ist von drei gleichzeitigen Händen ge- 
schrieben: Fol. 3—130v; 131—170v (171 ist Ergänzung auf Papier, 
172 unbeschrieben); 173— 200. Die Fol. 1—-2v m. 5. 13—14 schienen 
mir aus einer anderen Hs zu stammen; da sie aber ein Bruchstück der 
Nr. 11 enthalten (τῶν πολλῶν ἔχειν καὶ εὐκαταφρονήτων --- τὰ ἔσχατα μᾶλλον 
αὐτοῦ ἢ τὰ ἔμπροσϑεν, ὃς κατὰ τὴν οἰκείαν  --- M. 114, 925 A 14-- 939 Β 15), 
gehören sie vielleicht zu den Fol. 97-- 54, auf denen diese Nr. steht. 
Der zweite Teil bietet die Nr. 19 und ist wohl ein Nachtrag. Der 
dritte Teil hat eigene Quaternionenzahlen und enthält den Bericht 
über das Fest der Orthodoxie Τοῦ βασιλέως Θεοφίλου (BHG 1734), das 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos d. Erzm. “Ὡς καλὴ und die 
Rede Basileios’ ἃ. Gr. περὶ νηστείας. Σαλπίσατε. Es ist ein Stück für 
sich, das nur äußerlich mit dem Menol. verbunden ist. 
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denn es sind nur die Nr. 1, 2, 6, 11, 13, 14, 15, 20, 25, 26 und 27 
darin vertreten. Nach der Nr. 6 folgt als Zusatz für den 8. No- 
vember die Rede des Joh. Chrys. auf die Seraphim Μόλις ποτὲ 
(Fol. 22—27). 

4. Cod. 1047 ch. 5. 14, 344 Seiten 29x22. — Nach dem 
ursprünglichen mit den Ordnungszahlen a’—4e’ versehenen 
Pinax (S. 2—3) umfaßte diese Hs den ganzen Monat; sie bricht 
aber jetzt in der Nr. 14 ab. In dem erhaltenen Teil ist die Nr. 8 
übergangen; der 8. November ist aber hinzugefügt und mit 
3 Texten ausgestattet: Pantoleon, Diakon τῆς μεγάλ. ἔκκλ., 
über Wunder des Erzengels Michael, εγάλαι καὶ πολλαὶ 
(Fol. 117—146); Homilie des Joh. Chrys. auf die Seraphim. 
Μόλις ποτὲ (146—154); Rede des Joh. Chrys. eis τὴν σύναξιν 
τῶν ἀσωμάτων. ᾿Αγγέλους ἐγκωμιάζειν χρὴ (154—156). Zwischen 
die Seiten 176 und 181, auf denen die Nr. 10 beginnt und un- 
mittelbar fortgesetzt wird, ist nachträglich, aber von erster 
Hand, ein weiterer Zusatz hineingeschoben worden: ’Ano τῶν 
ϑαυμάτων τοῦ ἁγίου μάρτυρος Μηνᾶ τοῦ Ev τῷ Korvaeiw. Ποτὲ 
δέ τις ἀπερχόμενος (177—180, 5 Thaumata). Nach Ausweis des 
Pinax enthielt der verlorene Teil folgende Zusätze: 21. No- 
vember Rede des Joh. Chrys. ’Ido0 καὶ πάλιν ἑτέρα πανήγυρις; 
Rede des Georgios, B. v. Nikomed., Καλὰς ἡμῖν; Rede des 
Tarasios, EB. von Konstantinopel, Φαιδρὰ καὶ παράδοξος. 25. No- 
vember (vor der Nr. 23) Martyrium des Merkurios. BaoıJ4edovrog 
κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν. Wunder des Klemens von Rom. Oav- 
μαστὸς 6 ϑεὸς Ev τοῖς ἁγίοις. 30. November (vor der Nr. 27) Mar- 
tyrium des Apost. Andreas. Τῶν μακαρίων ἀποστόλων. 

Athos. 5. Andreas-Skiti 43m. 5. 12, 376 Folien (4°)?. — Be- 
ginnt in der Nr. 1 und geht ohne Abweichung (nur das Θαῦμα 
von Gurias, Samonas und Abibos als eigener Text und Nr. 18 
z. 22. November) bis zur Nr. 18. Auf diese folgen von erster 
Hand die Nrn. 20 und 22 (beide z. 24. November), hierauf die 
alte Epitome der Klementinen mit dem Martyrium des Klemens 

1) Sakkelion Κα. 186 (5. 15). In schlechtem Zustand. Seite 344 
(Nr. 14) des. τὸ παρ᾽ ἡμῶν παραιτούμενον ἔσεσϑε ποιοῦντες, ἡνίκα πάντως 
= M. 116,140 18. In dem verlorenen Teil war auch die Nr. 19 
auf den 23. Nov. datiert. Auf die Nr. 20 folgte gleich die Nr. 38 
mit dem Datum 25. Nov. Auf diesen Tag waren auch die Nrn. 21 
und 22 datiert. 

2) Einfach ausgestattet; zwischen den Texten nur eine rote Zier- 
linie. Ergänzt sind die Folien 30 — 37v, 101 — 107v, 119— 122v, 163— 165, 
232— 266 (Nr. 19 und 23), 318— 318v, 351 — 357v, 375— 376v. Fol. 1 inc. 
(Nr. 1) va>dnudrtwv καὶ τέχνης ἐνόμιζον ἀποτέλεσμα κτλ. —= Anal. Boll. 1, 
589 Z. 11. Fol. 37v des. (Nr. 4) eis βαϑὺ δὲ ἤδη γῆρας ὁ ἅγιος ἐλαύσας καὶ 
τοῖς ὑπερφυέσιν ] — Μ. 116, 92 A 6. Fol. 38 inc. (Nr. 5) μοναχικοῖς ἐνεδύετο, 
μοναχὸς ἦν ἀληϑῶς κτλ. = M. 116, 93 C 8Η. 





442 Sechster Abschnitt. 


v. Rom als eigenem Text (AA) αὕτη μὲν). als Ersatz für die 
Nr. 21, und als Zusatz das Wunder des Klemens von Ephraim, 
B. v. Cherson (Θαυμαστὸς ὃ ϑεὸς). endlich die Nrn. 24—27. Eine 
spätere Hand (14. Jahrhundert), die verschiedene Ergänzungen 
von Lücken vornahm, hat die ursprünglich fehlenden Nrn. 19 
und 23 (beide ohne Datum) nach der Nr. 22 eingefügt. 

6. Batopedi 491 (422) m. s. 11, 270 Folien 31x 22!. — Ent- 
hält die Nrn. 1—4, 6, S—11, 13—15, 18—27. Am Ende wurde 
die Nr. 16 nachgetragen. und zwar dadurch, daß das Stück einer 
anderen Hs (die ich ebenfalls in das 11. Jahrhundert datiere), 
in der diese Nr. stand, einfach angefügt wurde (Fol. 248—270Y). 

7. Batopedi 496 (430) m. s. 11, 388 Folien 36 x 245. — Sämt- 
liehe Normaltexte mit Ausnahme der Nr. 21, die durch den 
Wunderbericht des Ephraim, B. v. Cherson (Θαυμαστὸς ὁ Θεὸς), 
ersetzt ist (z. 25. November). Plus: 8. November Homilie des 
Joh. Chrys. auf die Seraphim. MoAıs ποτὲ (Fol. 66—70”Y); Pan- 
toleon, Diakon τῆς μεγάλ. ἔκκλ., über Wunder des Erzengels 
Michael. Meyalaı καὶ πολλαὶ (70"—96*). 21. November Rede 
des Georgios v. Nikomed. Kaas ἡμῖν (261— 262°), Rede des 
Germanos von Konstantinopel. ᾿Ιδοὺ πάλιν ἑτέρα πανήγυρις 
(2656.). Die Nr. 20 ist auf den 25. Nov. datiert. 

8. Dochiariu 73 m. s. 14, nicht foliiert (gr. 49)5. — Die ur- 
sprüngliche Hs fängt erst nach späteren Zusätzen hagiogr. In- 
halts mit dem Schluß der Nr. 4 an und geht bis z. Nr. 11. Hier- 
auf folgt ein leeres Folium und von einer anderen Hand die 
Nrn. 13—27. Es fehlt somit die Nr. 12. Die Nr. 18 ist auf den 
22. November datiert. Die zweite Hand hat offenbar ein altes 


1) δ. Eustratiades S. 101f. (die Nr. 16 wird als Bios τοῦ ἁγίου ] ρηγο- 
οίου Nvoongs bezeichnet!). Einfach ausgestattet. Von zwei Händen voll- 
zeilig geschrieben (Fol. 1— 687; 69— 247). Fol. 247v ist unbeschrieben. 
In dem angefügten Fragment folgt auf die Nr. 16 noch der Anfang 
der Vita des Antonios von Athanasios v. Alex. ’Ayadrp ἅμιλλαν (Fol. 270v); 
cs stammt somit nicht aus einem Exemplar des metaphr. November- 
bandes. 

2) Α. ἃ. Ο. S. 102f. Fol. 2 πίναξ σὺν ϑεῷ ταύτης τῆς Piß/ov. Auf das 
Fol. 2 folgt unmittelbar das Fol.7; es fehlt aber nichts zwischen beiden. 

3) Lambros 1, 240 (n. 2747, 5. 16). Am Anfang stehen folgende 
Texte: 1. Nov. Vita des Romylos. Οὐδὲν οὕτως ἴδιον οὐδὲ τοῖς τῶν καλῶν Epa- 
σταῖς (von einer Hand des 16. Jahrhunderts). Mn» νοέ(μ)βριος ἔχων τῶν 
ἁγίων ὑπομνήματα. Vita des Nektarios, Asketen auf dem Athos. Τοῖς 
τὴν κατὰ ϑεὸν ἐνάρετον πολιτείαν. Vita des Klemens v. Bulgarien von 
Theophylaktos. Δεῦτε τέκνα (Klemens figuriert im Syn. von Kon- 
stantinopel am 25. November). Das Thauma von Georgios Ὃ στρατηγὸς 
Νικόλαος. Diese drei Texte sind von einer Hand des 17. Jahrhunderts 
geschrieben. Die Hs selbst ist von zwei Händen geschrieben. Von der 
Nr. 4 nur der Schluß: ἐν τῷ κατ᾽ "Ολυμπον ὄρει ἐδήλου — δοξάζεται καὶ 
μεγαλύνεται κτλ. -- Μ. 116, 99 C 108. 
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Exemplar des vierten Bandes vom 14.—30. November ab- 
geschrieben. 

9. Esphigmenu 15 m. 8. 14, 266 Folien (gr. 4%)!. — Beginnt 
jetzt mit dem Schluß der Rede des Joh. Chrys. in Seraphim 
Μόλις ποτὲ. die öfters als Zusatz für den 8. November figuriert. 
Unmittelbar darauf folgen die Nrn. 11—16, sodann als zweiter 
Zusatz für den 21. November die Rede des Georgios v. Nikomed. 
Καλὰς ἡμῖν. an die sich die Nrn. 25—27 unmittelbar anreihen. 
Es fehlen somit die Nrn. 8—10, 17—24 von Anfang an. 

10. Esphigmenu 77 m.s. 14, 285 Folien (4%)2. — Von drei 
Händen geschrieben. Auf die erste Hand entfallen die Nrn. 1—7, 
der Zusatz für den 8. November Pantoleon Diakonos über 
Wunder Michaels. Meyalaı καὶ πολλαὶ. und die Nrn. 8 (zum 
10. November), 9 und 10 (Fol. 2—135°Y). Die zweite Hand 
setzt erst mit der Nr. 17 ein, auf die sie die Nrn. 18 (20. Novem- 
ber), 19 (23. November), 20, 22, 23 und den Anfang der Nr. 24 
folgen läßt (Fol. 136—223; Fol. 223 ist leer). Eine dritte Hand 
hat die Nr. 21 nachgetragen (224—285Y). Die Nrn. 11—16, 
25—27 sind somit übergangen. 

11. Kutlumus. 203 ch. a. 1546/47, geschr. von Sophronios, 
461 Folien (49)3. — Die Normaltexte mit Ausnahme der Nr. 9, 
die durch die ältere Vita der Theoktiste (Enawelv μὲν τὰ 
χοηστὰ) ersetzt ist. Minus: Nr. 15 und 16. Nr. 18 ist auf den 
20. November, Nr. 19 auf den 23. November datiert. 


1) Lambros 1, 173 (n. 2028). Irrtümlich als Oktoberband be- 
zeichnet. Die Datierung in das 11. Jahrhundert ist unrichtig. Die 
Schrift ist archaisierend; Pergament und Tinte weisen in das 14. Jahr- 
hundert. Fol. 1— 1v: ὅταν οὖν τῇ ἱερᾷ τραπέσζῃ προσιέναι μέλλῃς, νόμιζε 
ἐκεῖ καὶ τὸν βασιλέα τῶν ἁπάντων παρεῖναι --- ἂν τοίνυν οὕτω τὰ xad” ἑαυτοὺς 
καὶ τὰ κατὰ τοὺς πλησίον οἰκονομῶμεν, δυνησόμεϑα μετὰ παρρησίας στῆναι 
ἔμπροσθεν τοῦ βήματος τοῦ Χριστοῦ, μεϑ᾽ οὗ τῷ πατρὶ δόξα κτλ. —= Μ. 56, 
140 Ζ. 17-- 142. 

2) Lambros 1, 179 (n. 2090) mit Angabe der Texte (ohne die An- 
fangsworte). Auf einem späteren Blatt am Anfang steht die Text- 
tabelle. Fol. 223 ist der Raum für die Überschrift der Nr. 24 leer. 

3) Lambros 1, 296 (n. 3276). Die Fol. 1 und 461 m. 5. 12 gehören 
zusammen und enthalten Fragm. aus einer Rede über die Taufe Christi. 
Die Fol. 2-- ὃ sind ursprünglich unbeschrieben. Fol. 243v oben die 
Notiz: eis τὴν ıs’. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ TO ὑπόμνημα τοῦ ἁγίου ἀποστ. x. Edayy. 
Mardalov ἔστι εἰς τὸ πρῶτον βιβλίον τοῦ κατὰ Ματϑαῖον εἰς τὴν ἀρχήν (gemeint 
ist wohl der erste Band des Kommentars v. Joh. Chrys. in Mat 
— homil. 1, mit welcher der Schreiber die Nr. 15 verwechselt hat). 
Auf demselben Fol. unten: eis τὴν ιζ΄ τοῦ ἁγίου πατρὸς ἡμῶν Ionyogiov 
τοῦ ϑαυματουργοῦ ζήτει eis κγ΄ (Verwechslung mit Gregor v. Agrigent!). 
Das Fol. 460 ist unbeschrieben. Vor der im Katal. gegebenen Unter- 
schrift des Schreibers steht: δόξα σοι, ὃ ϑεὸς ἡμῶν, δόξα σοι ἕνεκα πάντων 
ἡμῶν. ἀμήν. Nachher der Besitzvermerk des Klosters mit der üblichen 
Fluchformel. 
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12. Lawra 206 (B 86) m. 5. 11, geschr. von Barlaam, Mönch 
des Klosters τῆς ἁγίας τριάδος, 295 Folien 27x 211. — Vom 
1.—27. November. Diese Abgrenzung ist ursprünglich, da die 
Nr. 25 auf Fol. 294 schließt und auf Fol. 294’—295' eine sehr 
lange Unterschrift des Schreibers steht. Minus: Nr. 13, 15, 21. 
Nr. 20 ist auf den 25. November datiert. 

13. Xeropotamu 139 ch. a. 1622, 479 Folien 31x 20°. — 
Vom 1.—28. November. Minus: Nr. 13, 15, 16, 27. Nr. 18 ist 
auf den 20. November, Nr. 19 auf den 23. November datiert. 
Nr. 9 ist ersetzt durch die ältere Vita ἃ. Theoktiste (Επαινεῖν 
μὲν). 

Berat. 14. Cod. 1 (16) m. s.?, 102 Fol.?. — Vom 1.—28. Νο- 
vember. Plus: 8. November Enkomium auf das Fest der Erz- 
engel. ᾿Αγγελικῆς ὑπόϑεσις πανηγύρεως. Minus: Nr. 11—17, 
22—25, 27. Die Beschreibung der Hs läßt nicht ersehen, ob 
alle diese zahlreichen Texte ursprünglich ausgelassen wurden 
oder infolge von Lücken verlorengegangen sind. Letzteres 
wird wohl zutreffen; denn die fehlenden Texte scheinen in dem 
Cod. 29 m. s.?, 185 Folien, enthalten zu sein. Der Katalog gibt 
allerdings ihre Anfangsworte nicht; da sie aber gerade den 
Nrn. 11—17, 22—25, 27 unserer Normalliste entsprechen, 
unterliegt es kaum einem Zweifel, daß sie mit diesen identisch 
sind, und wenn am 18. November vor Platon (Nr. 17) der Mär- 
tyrer Romanos vertreten ist, so bieten die Ex. 9, 20 und 22 
des 2. Bandes eine Parallele dazu (oben S. 417, 420 und 422). 


1) S. Eustratiades ὃ. 23 (ohne Erwähnung des Schreibers). 
Einfach ausgestattet. Die Unterschrift des Schreibers enthält keine 
historischen Nachrichten. 

2) Lambros 1, 208 (n. 2472); Eudokimos Xeropot.S.6lf. Sehr 
einfache Ausstattung. Fol. 479v δόξα σοι, ὁ ϑ(εό)ς, κ(ύρι)ε μου (nicht: 
ὁ ϑεὸς ἡμῶν), δόξα σοι Dann die Datierung ohne den Namen des 
Schreibers. 

3) Anthimos Alexudes S$. 485f. (Cod. 1), 537 (Cod. 29). In dem 
älteren Katalog (AeAtiov 5, 362) trägt der Cod. 1 die Nr. 16, währen. 
der Cod. 29 darin fehlt. In beiden Katalogen ist das Alter der Hss 
nicht angegeben. Bei dem Cod. 29 fehlen auch die Anfangsworte der 
Texte. Ich erschließe ihren metaphrastischen Charakter aus ihrer 
Reihenfolge, die nicht zufällig mit der Liste der Normaltexte des me- 
taphr. November übereinstimmen kann, sowie aus ihren Überschriften, 
besonders aus denen der Nrn. 15 und 27 (ὑπόμνημα eis κτλ.). Die Nr. 21 
hat die Überschrift: Τοῦ ἐν ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν ἱερομάρτυρος Κλήμεντος 
ἐσεισκόπου “Ῥώμης τῶν τοῦ ἁγίου ἀποστόλου Πέτρου ἐπιδημιῶν διήγησις ἐν 
ἐπιτομῇ. Eine Ausnahme bildet die Überschrift der Nr. 13, die nicht 
ὑπόμνημα εἰς τὸν ἅγιον ἀπόστολον Φίλιππον lautet, sondern πρᾶξις (πράξεις ?) 
καὶ μαρτύριον τ. ἀποστ. ®. Darnach ist hier die Nr. 13 durch die alten 
Acta Phil. ersetzt. Da es sich um eine Pergamenths handelt, stelle 
ich sie vermutungsweise zu den Exemplaren aus dem 12. Jahrhun- 
dert (s. unten S. 451). 
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Chalki. 15. Theol. Schule, Οοα. τῆς σχολῆς 88 ch. a. 1561, 
542 Folien 32x 221. — Von den Nrn. 1 und 6 fehlt der Anfang. 
Nr. 9 ist durch die ältere Vita der Theoktiste ersetzt (Επαινεῖν 
μὲν). Minus: Nr. 15 und 16. Das Martyrium des Klemens 
(in der Nr. 21) ist als eigener Text behandelt. 

Holkham. 16. Cod. 89 IIIch.s. 14—15, 407 Folien 27,5 x 21,52. 
— Plus: 8. November Pantoleon, Diakonos τῆς μεγάλης ἐκκλησίας, 
über Wunder Michaels. Meydiaı καὶ πολλαὶ. 21. November 
Rede des Georgios, B. v. Nikomed., Kalas ἡμῖν; Rede des 
Germanos von Konstantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν ἑτέρα. Minus: 
Nr. 2, 6. Die Ordnung der Tage ist nicht richtig eingehalten: 
Nr. 3 steht vor Nr. 1, Nr. 9 nach Nr. 11, Nr. 15 nach 
Nr. 26 usw. Fol. 198—201Y enthalten den Schluß der Nr. 26 
und die Nr. 27 des Oktobermonates. Dieser Einschub muß 
ursprünglich sein, wenn es richtig ist, daß auf Fol. 2017 die 
Nr. 16 des November unmittelbar folgt. Auf den Fol. 403’—406 
kehrt der Anfang der Nr. 25 wieder. Die Hs scheint somit aus 
verschiedenen Fragmenten zusammengesetzt zu sein. 

Jerusalem. 17. Cod. Patr. 8m. s. 11, 452 Folien 36,5 x 28,5°. 
— Plus: 8. November Pantoleon, Diakonos τῆς μεγάλης Exxinolas, 
über Wunder Michaels. Meyalaı καὶ πολλαὶ; Bede des Joh. 
Chrys. Πολλὴν ὁρῶ τὴν σπουδὴν; Homilie des Joh. Chrys. 
auf die Seraphim. όλις note. 21. November. Zwei Reden 
des Georgios νυ. Nikomed. Φαιδρὸν τὸ τῆς παρούσης. Kaldc ἡμῖν. 
Minus: Nr. 20, 23. Von der Nr. 26 fehlt das Ende, infolge- 
dessen die ganze Nr. 27, die wohl ursprünglich vorhanden war. 

18. Cod. Hieros. Sab. 26 (vgl. Band I, S. 444f.). — Die 
Folien 3—10, 38—218Y (35x 25,5)* m. s. 11—12 dieser Hs ge- 


1) Anal. Boll. 44, 43. Die Zierleisten in Farben; die Überschriften 
und Daten rot. Fol. 1 inc. (Nr. 1) H&iwv)rar. καὶ γὰρ οὕτως ἠσπάσαντο 
μετριότητα κτλ. — Anal. Boll. 1, 588 Z. 9ff. Fol. 542v steht die Unter- 
schrift des Schreibers: ἡ βίβλος αὕτη ὑπάρχει τῆς σεβασμίας καὶ ἱερᾶς μονῆς 
τῆς ἁγίας τριάδος ἐκ τοῦ ᾽Ολύμπου ὄρους. ἐτελειώϑη ἐπὶ ἔτει ἑπτάκις χιλιοστῶ ξδ' 
Ev μηνὶ φεβρουαρίω ἡμέρα 9%. Der Zusatz: καὶ ἐγράφη διὰ συνδρομῆς καὶ 
ἐξόδου τοῦ ὁσιωτάτου ἐν ἱερομονάχοις παπᾶ κυροῦ Kinun τοῦ oixoüvrog Ev 
τῇ σκήτῃ τοῦ ἁγίου ὄρους ist von einer anderen Hand geschrieben. 

2) Anal. Boll. 25, 456-458. 

3) A. Papadopulos-Kerameus 1, 33— 36. Wurde im Jahre 1666 
von Konstantinopel nach Jerusalem gebracht. 

4) A. Papadopulos-Kerameus 2, 47-50. Die Hs erhielt eine 
neue Blätterzählung, die verschiedene falsche Zahlen hat (C. S.). Das 
Fol. 1—-1v ist ein Blatt m. 5. 10 für sich, das früher am Ende der Hs 
stand. Es scheint aus einer asketischen Schrift zu stammen (| μένην 
ἅπασαν ... napdevlas ἐνέπλησαν τοῦ φυτοῦ καὶ περὶ ϑεοῦ δὲ ταῦτα φιλο- 
σοφεῖν πείϑουσι. καὶ τῶν Ev οὐρανοῖς πραγμάτων --- οὐδὲ τόσων καὶ τόσων ἑτῶν 
νομοϑετοῦντες εἶναι τῶν ἐναρέτων, ἀλλ᾽ ἁπλῶς πάσῃ διαλεγόμενοι ἡλωείᾳ. € | 
Mitteilung des Bibliothekars Sotirios). Fol. 2 ist ein leeres Papier- 
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hören zusammen als Fragment einer Hs, die den ganzen No- 
vember umfaßte. Erhalten ist ein Teil der Nr. 11, die Nrn. 14, 
16, 19, 20. 25 vollständig und der Anfang der Nr. 26. Wenn der 
Katalog nichts übersehen hat, fehlten somit die Nrn. 12, 13, 
17, 18, 21—24 von Anfang an. Die Nr. 27 ist wohl infolge des 
Verlustes des Schlusses der Nr. 26 verlorengegangen. 

19. Cod. Sab. 170 m. s. 11 (mit Ergänzung s. 12), 325 Folien 
31,8x 24,41. — Plus: 19. November Barlaam. Enkomium des 
Basileios v. Kais. Πρότερον μὲν. Infolge einer inneren Lücke 
fehlt das Ende der Nr. 2 und der Anfang der Nr. 3. Der letzte 
Teil der Nr. 14 ist als eigener Text behandelt (θαῦμα κτλ. Τοιοῦτον 
μὲν δὴ). 

Kosinitza. 20. Cod. 3 m. 5. 12, 222 Folien®. — Beginnt in 
der Nr. 2 und bricht ab in der Nr. 27. Durch eine innere Lücke 
sind das Ende der Nr. 23 und die Nrn. 24 und 25 ausgefallen. 
Von den Nrn. 26 und 27 fehlt das Ende. Plus: 8. November 
Homilie des Joh. Chrys. auf die Seraphim. MoAıs ποτὲ. 21. No- 
vember Rede des Georgios v. Nikomed. Καλὰς ἡμῖν; Rede 
des Germanos von Konstantinopel ᾿Ιδοὺ πάλιν ἑτέρα. Minus: 
Nr. 7, 20. Die Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 


blatt. Fol. 3—10v steht das Fragment aus dem Bericht über Wunder 
des Menas, das Band I, S. 445 Anm. 5 dem Fol. 1— 1v irrig zugewiesen 
ist. Da diese Blätter zu der Haupths gehören, muß angenommen werden. 
daß dieser Bericht ein Zusatz zu der Nr. 10 ist oder sie ersetzen sollte. 
Fol. 38 inc. (Nr. 11) ὃς ἦν ἀργυρώνητος αὐτῷ, καλέσας" ἔχω σοί τι, ἔφη. 
τῶν ἀπορρήτων πιστεῦσαι κτλ. = Μ. 114, 929 D 9ff. Fol. 218ν des. 
(Nr. 26) οἱ δέ γε πρόεδροι Ρώμης φημὶ καὶ ᾿Αντιοχείας, ᾿Ιεροσολύμων τε καὶ 
᾿Αλεξανδρείας οὐχ ὅπως αὖτό τε (τὸ δόγμαΣ — Cod. Monac. gr. 179 Fol. 168. 
Ich halte es nicht für wahrscheinlich, daß alle oben angegebenen Nrn. 
von Anfang an fehlten, da ohne Kenntnis des metaphrast. November 
verstümmelte Texte leicht übersehen werden konnten. Es ist aber 
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß dieses Fragment zu dem ‚,‚ver- 
kürzten Metaphrasten“ für die Monate November und Dezember gehört 
(5. unten Abschn. VII S 2). 

1) A. Papadopulos-Kerameus 2, 282-285. Das Kopfblatt 
ist von einer Hand des 17. Jahrhunderts auf Papier ergänzt. Die Er- 
gänzung aus dem 12. Jahrhundert beginnt in der Nr. 25 und umfaßt 
die Fol. 283— 325. Fol. 7v des. (Nr. 2) ὁ δέ γε πεπωρημένος τὴν ψυχὴν 
βασιλεὺς ὡς οὐδὲν δεινὸν ὑπὸ τοῦ μολύβδου τοὺς ; = M. 116, 20 C 12. Fol. 8 
(Nr. 3) inc. ὑπομένοντες ἐπὶ τρισὶ χρόνοις ἐγκεκλεισμένοι διέμειναν κτλ. ΞΞΞ- Μ. 116, 
841 Ὁ Tff. Zwischen diesen Folien fehlt der Quat. β΄. Vondem Θαϑῦ. α΄ 
sind nur 7 Blätter erhalten, da das Fol. 1 ein Papierblatt 5. 17 ist, auf 
dem der Anf. der Nr. 1 ergänzt ist. 

2) Die summarische Beschreibung von M. Sprengling gibt das 
Format nicht an. Die Hs hat das große Format, da die Zahl der Zeilen 
der Seiten 36 beträgt. Fol. 1 inc. (Nr. 2) ovupdeyyo) μένην ἔχουσιν, οὐκ 
ἐκείνους, ἀλλὰ σὲ πρότερον πικρῷ παραδώσω ϑανάτῳ κτλ. —= Acta SS »Γ Νον.], 
5 4ff. 
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Lesbos. 21. Cod. Leimon. 15 nı. 5. 15, 540 Folien 40 x 371. — 
Plus: 8. November Enkomium des Makarios Chrysokephalos, 
Metrop. v. Philadelphia, auf die Engel und Michael. ’Aoiorn μὲν. 
14. November (nach Nr. 13) Martyrium des Philippos Apost. 
Κατὰ τὸν καιρὸν ἐκεῖνον Τραϊανοῦ. 21. November Rede des 
Georgios v. Nik. Καλὰς ἡμῖν und des Germanos von Konstan- 
tinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. 30. November (nach Nr. 27). Acta 
Andreae. JlooeiAnpev, ὦ φιλόχριστε (das Ende fehlt). Minus: 
Nr. 16 und 17. Von der Nr. 7 fehlt der Anf. Nr. 9 steht vor 
Nr. 8, Nr. 23 gleich’nach Nr. 20 (die Nrn. 21 und 22 fehlen aber 
nicht). 

Mailand. 22. Cod. Ambros. gr. 73 (vgl. ob. S. 368). — Die 
Fol. 108—332 enthalten die Novembertexte?. Plus: 8. Novem- 
ber Homilie des Joh. Chrys. auf die Seraphim. “όλις ποτὲ. 
12. November. Theodoros Studites. Vita. Kai πᾶσι μὲν ἡδὺς. 
18. November. Romanos. Die zwei Enkomien des Joh. Chrys. 
Πάλιν μαρτύρων μνήμη. Παλαῖστοαι μὲν σώμασιν. 19. No- 
vember. Barlaam. Enkomium des Joh. Chrys. δΣυνεκάλεσεν 
ἡμᾶς; Enkomium des Basileios v. Kais. Πρότερον μὲν. 21. No- 
vember. Rede des Germanos von Konstantinopel. ’/6od καὶ 
πάλιν ἑτέρα (nur der Anfang); Rede des Theophylaktos v. Bul- 
garien. Kai μνήμη μὲν δικαίου. Von den Nrn. 20 und 23 stehen 
nur die Überschriften und Anfangsworte auf dem Fol. 287°, 
auf dem zugleich die Nr. 21 beginnt Das Martyrium des Kle- 
mens v. Rom an ihrem Ende ist als eigener Text behandelt. 
Das Ende der Nr. 26 und die Nr. 27 fehlen. 

Messina. 23. (σα. 5. Salv. 48m. 5. 12, 246 Folien 30 x 233. — 
Beginnt erst in der Nr. 4; in dem Cod. 5. Salv. 46 sind aber am 


1) A. Papadopulos-Kerameus ὃ. 34— 36. 

2) Martini und Bassi 1, 87f. haben von sich aus den Namen des 
Symeon Metaphr. bei den Nrn. 2, 8, 11, 17, 18, 19 und 20 eingesetzt; 
die Nr. 17 wird außerdem mit dem bei M. 115, 404ff. stehenden alten 
Martyrium des Platon verwechselt. Fol. 332v des. (Nr. 26) ἀϑροίσας 
ἀγάλματα ζφεῦ» καὶ (εἴδωλα τὰς ἱερὰς εἰκόνας (ἀποκαλεῖ: εἶταν προστι- 
ϑέντες | = Cod. Monac. 179 Fol. 169 (περιαϑροίσας). 

3) Anal. Boll. 23, 52—54 (8. 11—12); A. Mancini S$S. 93. Für die 
Folien in dem Cod. 46 s. Mancini S. 90f. Fol. 246v des. (Nr. 26) οὐχ 
ὁ Avrtioxeias | = Cod. Monac. 179 Fol. 177. G. Mercati, Per la storia 
etc. S. 269 bezweifelt die Identität des Cod. 48 (der in dem griech. 
Verzeichnis die Nr. uy’ trägt) mit dem Cod. 3 des latein. anonymen 
Inventars, weil von diesem gesagt sei, er breche in der Nr. 21 ab: „Vita 
Clementis etc. sine fine.‘‘ Der Verfasser des Inventars hat m. E. die 
Nr. 21 hervorheben wollen. Das ‚etc.‘ deutet zur Genüge an, daß 
noch weitere Texte in dem Cod. 3 folgten, und ‚sine fine‘‘ besagt, daß 
er am Ende verstümmelt ist. Es besteht daher kein genügender Grund 
für die Annahme eines 2. Exemplars des ganzen November, das ver- 
schollen wäre. 
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Anfang zwei Folien erhalten, die zu diesem Exemplar gehören 
und auf denen das Ende der Nr. 2 und der Anfang der Nr. 3 
stehen. Minus: Nr. 12 und 16. Nr. 20 ist auf den 25. November 
datiert; auch die Nr. 23, aber auf Rasur. Von der Nr. 26 fehlt 
das Ende; infolgedessen ist wohl auch die Nr. 27 verlorenge- 
gangen. 


Moskau. 24. Cod.gr. 361 (1-7 ΤΊ τα. 5. 11,437 Folien 36,6 x 26,61. 


— Plus: 8. November. Pantoleon, Diakon τῆς μεγάλ. Exxi., über 
Wunder Michaels. Meyalaı καὶ πολλαὶ; Rede des Joh. Chrys. 
Π]ολλὴν ὁρῶ; Homil. des Joh. Chrys. MoAıs ποτὲ. 21. November. 
Zwei Reden des Georgios v. Nikomed. Φαιδρὸν τὸ τῆς παρούσης. 
Καλὰς ἡμῖν. Minus: Nr. 20 und 23. 


25. Cod.gr. 362 [1] m. 5.11, 342 Folien 84,4 x 24,42. — Vom 


170 


1.—13. November; sodann vom 17.—24. November. Die Kata- 
loge lassen nicht ersehen, ob die folgenden Texte (Nr. 21—27) 
von Anfang an fehlten oder verlorengegangen sind. 

Paris. 26. Cod. gr. 1525 m. 8. 12—13, 506 Folien 32,5x 253. — 
Infolge des Verlustes des ersten Quaternio fehlt die Nr. 1 und 
der Anfang der Nr. 2. Plus: 8. November. Homilie des Joh. 
Chrys. über die Seraphim. Μόλις ποτὲ. 20. November. Gregorios 
Dekapolites. Vita von Ignatios Diakonos. “Ἅπαν μὲν. 21. No- 
vember. Rede des Germanos von Konstantinopel. ’Jöod καὶ 
πάλιν ἑτέρα. Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 

27. Cod. gr. 1545 m. 5. 13, 262 Folien 30x 20%. — Da diese 
Hs in der Vita des Joh. Chrysost. (13. November) beginnt und 
es kein Exemplar des ersten Novemberbandes gibt, das mit dem 


l) Sabbas S. 105 (8. 10—11); S. 119 aber s. 12; Matthaei S. 102f. 
(s. 12); Vladimir 8. 547—550. Format: 81/,—6 Verschki. Die auf 
die Nr. 4 folgende Rede des Joh. Chrys. auf Mariä Verkündigung 
Τῇ προτέρᾳ (κυριακῇ) ist ein spätes Einschiebsel; sie steht auf den Papier- 
folien 51—63 5. 15. Stammt aus dem Iwironkloster auf dem Athos. 

2) Sabbas δ. 105 (8. 11); Matthaei S. 101 (8. 12); Vladimir 
S. 550f. Format: 77/,x6 Verschki. Stammt ebenfalls aus dem Iwiron- 
kloster. 

4) Alter Katal. S. 351 (8. 12; ex Oriente in bibl. reg. illatus); 
Catal. Parıs. S. 219—221 (s. 13). Zierleisten, Überschriften, Daten 
und Initialen rot; schwarze Tinte. Fol. 8 oben rechts, steht die Qua- 
ternionenzahl γ΄; es fehlt jedoch nur der erste Quaternio und das 
1. Blatt des zweiten, da zwei Folien als Fol. 6 numeriert sind. 

4) Alter Katal. S. 358; Catal. Paris. 5. 245f. Sehr einfach aus- 
gestattet. Zierlinien, Überschriften, Initialen und Daten tief dunkelrot. 
Zwischen den Fol. 92 und 93 sind die Überreste von zwei Folien vor- 
handen; auf dem zweiten steht das Ende der Rede des Georgios und 
der Anfang der Nr. 19. 
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12. November geschlossen hätte, so rechne ich sie zu den Exem- 
plaren des dritten und vierten Bandes. Dieser ursprüngliche 
Umfang wird bestätigt durch die Quaternionenzahlen, von denen 
einige erhalten sind; denn auf dem Folium 220 ist der Quaternio 
ve’ signiert. Dieses Folium war somit ursprünglich das 433ste. 
Plus: 21. November. Rede des Georgios v. Nikomed. Φαιδρὸν 
τὸ τῆς παρούσης. Minus: Nr. 20 und 23. Die Nr. 18 ist auf den 
20. November datiert. 

28. Cod. gr. 1549 m. s. 12, 332 Folien 32x 22,21. — Nr. 1 
ist ganz verloren; von Nr. 2 und 3 sind nur Bruchstücke erhalten. 
Von Nr. 5 fehlt der Anfang. Die ersten drei Quaternionen sind 
verlorengegangen. Plus: 20.November. Gregorios Dekapolites. 
Vita v. Ignatios Diakonos. "Arav μὲν. 21. November. Rede des 
Georgios Chartophylax (B. v. Nikom.). Kalas ἡμῖν; Rede des 
Germanos von Konstantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν ἑτέρα. Die Nr. 19 
steht nach der Nr. 20 und trägt das Datum des 23. November. 
Das Ende der Nr. 26 und die ursprünglich wohl vorhandene 
Nr. 27 sind verloren. 

Patmos. 29. Cod. 235 m. 5. 11—12, 392 Folien 29,7 x 23,2°. — 
Sämtliche Normaltexte. 

30. Cod. 236 m. 5. 12—13, 278 Folien 37,1x 27,33. — Minus: 
Nr. 11, 12, 26. Nr. 20 ist von späterer Hand auf den 25. November 
datiert, Nr: 23 von erster Hand auf den 25. November. 

Saloniki. 31. Griech. Gymnas., Cod. 33 m. s. 12, 325 Fo- 
lien 31,2x 25,8* (= Athen, Suppl. 102). — Infolge des Ver- 
lustes der ersten zwei Quaternionen fehlen die Nr. 1 und 2 sowie 
der Anfang der Nr. 3. Die Nr. 5 steht erst nach der Nr. 16 (von 
erster Hand datiert μηνὶ τῷ αὐτῷ €’). Die Nr. 7 steht nach der 
Nr. 11, ohne Datum, und auf sie folgt die Nr. 9 (datiert von erster 

1) Alter Katal. 5. 359 (8. 13); Catal. Paris. S. 250—252. Zier- 
linien in Rot und Schwarz; Daten, Überschriften und Initialen rot. 
Fol. 332v des. (Nr. 26) καὶ iäoi μοι τὴν κακίαν οἱ καὶ ἔλεον τῆς {τοσαύτης 


τοῦ ὁσίου λαβόντες ταλαιπωρίας» = Cod. Monac. 179 Fol. 170v. 

2) Sakkelion S. 121 (8. 12). Nach W. H.s. 11—12 Überschriften 
und Textinitialen rot. 

3) Sakkelion S. 121 (s. 12). In der hier mitgeteilten Besitzernotiz, 
die am Ende der Hs steht, wird sie als μετάφρασις bezeichnet. 

4) Τὴ. Serruys S. 47f. Fol. 1 inc. (Nr. 3) μεμαϑηκὼς καὶ eis τήνδε τὴν 
πολιὰν (nicht πόλιν) ἔσωσα κτλ. = M. 116, 833 D8ff. Das Martyrium 
des Platon ist nicht das alte, sondern die Nr. 17. Die Nr. 20 fehlt nicht; 
es fehlt nur ihr Anfang infolge der Lücke zwischen dem Fol. 307v und 
308. Sie geht von Fol. 308—319v. Die Fol. 50, 51, 181—183, 325 sind 
von einer Hand des 17. Jahrhunderts auf Papier ergänzt. Auf der 
2. Spalte des Fol. 325 stehen zwei Besitzvermerke: τὸ παρὸν βιβλίον 
ὑπάρχι τοῦ ἁγίου Βλασίου, und im unteren Rand von einer noch jüngeren 
Hand: n τις το anofevocı ano τ(ὸν) ναὼν τοῦ ἁγίου Βλασίου ἔχη τ(ὸν) apopı- 
σμῶν τοῦ ἁγίου. 

T. u. U. δ1, 4{6: Ehrhard. 239 
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Hand μηνὶ τῷ αὐτῷ U). Das Wunder von Gurias und Gen. (in 
Nr. 14) ist als eigener Text behandelt. Nr. 17 und 18 haben kein 
Datum. Infolge einer Lücke fehlt das Ende der Nr. 19 und der 
Anfang der Nr. 20. Die Nr. 21 ist ersetzt durch das Wunder des 
Klemens v. Rom von Ephraim, B. v.Cherson. Θαυμαστὸς ὃ ϑεὸς. 
Dieser Text bildet jetzt den Schluß der Hs; Fol. 325 ist aber eine 
moderne Ergänzung des Ephraim-Textes und somit nicht maß- 
gebend für die Bestimmung des ursprünglichen Umfanges der 
Hs, die sich wohl bis zum 30. November erstreckt haben 
wird. 

Serres. 32. Cod. chart. I 31 5. 15, geschr. von dem Mönch 
Georgios, 402 Folien 27x19 (= Athen, Suppl. 470)!. — Plus: 
20. Nov. Eustathios, Thespesios und Anatolios. Martyrium, 
verf. von Hilarion, Metropolit von Side. "O0 ϑεὸς ὃ αἰώνιος 
(Fol. 230—238). Nr. 9 ist durch die ältere Vita der Theoktiste 
ersetzt (Araweiv μὲν). 

Venedig. 33. Cod. Marc. gr. VII 53 m. 5. 12, 311 Folien 
30 x 232. — Beginnt infolge des Verlustes der ersten 5 Quaternio- 
nen und von 4 Blättern des 6. in der Nr. 5. Das Datum der 
Nr. 20 ist verwischt. Nr. 23 ist auf den 25. November datiert. 

Diese dritte Gruppe von Hss bildet den augenscheinlichsten 
Beweis für die Zusammengehörigkeit der zwei anderen; denn sie 
unterscheidet sich von ihnen im wesentlichen nur dadurch, daß 
die dort auf zwei Bände verteilten Novembertexte hier in einem 
Band vereinigt erscheinen. Diese Vereinigung ist aber sicher 
nicht ursprünglich; das beweist die Tatsache, daß von den 


1) Sehr einfach ausgestattet. Zierlinien, Überschriften und Initialen 
rot. Fol. 4v stehen Verse auf Akindynos u. Gen., in denen sich der Mönch 
Georgios dem Schutze der Heiligen empfiehlt. Da sie von derselben 
Hand geschrieben sind wie alles übrige, darf er als der Schreiber dieser 
Hs betrachtet werden. 

2) Anal. Boll. 24, 246—248. Gehört nicht zu den Codd. Naniani, 
sondern kam durch Jakob Morelli im Jahre 1808 in die Marciana (nach 
Notiz auf dem Schutzblatt am Anfang). Ganz einfache Ausstattung 
ohne Zierleisten; Überschriften und Initialen rot. Der leere Raum zwi- 
schen den Texten zeigt aber, daß die Anbringung von (ziemlich schma- 
len) Zierleisten beabsichtigt war. Die gestörte Ordnung der Fol. 1—51 
ist in dem Katalog richtiggestellt. Die Nr. 5 setzt Fol. 15 mit den Worten 
ein: σέβας ἡμῖν κείσθω —= M. 116, 97 Ὁ 4Η. Die Nr. 6 hat aber nach 
dem Fol. 18v eine innere Lücke, die 2 Folien umfaßt. Daraus ergibt 
sich, daß die 2 äußeren Lagen des Quat. 6 fehlen. Die Nr. 19 hat eine 
große innere Lücke, da zwischen den Fol. 178/179 der Quat. 29 aus- 
gefallen ist. Die letzte der zahlreichen Randnotizen, die der Schreiber 
zur Nr. 20 auf den Fol. 190—200 anbrachte, ist abhängig von dem Schluß 
des (unedierten) Enkomiums des Anastasios Protasekretis auf die 
hl. Aikaterina (vgl. II. Teil, Abteil. 3). Der letzte Quaternio (Fol. 304 
bis 311) ist von einer späteren Hand ergänzt. 
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33 Exemplaren, aus denen diese Gruppe besteht!, nur 8 sämtliche 
Normaltexte enthalten oder wenigstens ursprünglich enthielten 
(Ex. 14, 19, 22, 26, 28, 29, 32, 33); alle übrigen weisen ein 
Minus auf, das zwischen einem oder einigen Texten und ihrem 
größeren Teil (Ex. 3) schwankt. Die zahlreichen Auslassungen er- 
klären sich ohne weiteres in der Annahme, daß die ursprünglich 
aufzwei Bände berechneten Novembertexte, von denen einige sehr 
umfangreich sind, in einem Bande untergebracht werden sollten?, 
während sie in der umgekehrten Annahme ganz unerklärlich sind. 
Der Wunsch, den ganzen November in einem Bande zu besitzen, 
hat sich allerdings sehr früh geltend gemacht, wie aus der 
Alterstabelle der nachgewiesenen Exemplare ersichtlich ist: 


11. Jahrhundert: 7 Exemplare (6, 7, 12, 17, 19, 24, 25). 
11.— 12. Jahrhundert: 2 Exemplare (18, 29). 

12. Jahrhundert: 6 oder 7 Exemplare (5, 14 (?), 20, 23, 28, 31, 33). 
12.—13. Jahrhundert: 3 Exemplare (22, 26, 30). 

13. Jahrhundert: 1 Exemplar (27). 

13.— 14. Jahrhundert: 1 Exemplar (3). 

14. Jahrhundert: 5 Exemplare (1, 4, 8, 9, 10). 

14.— 15. Jahrhundert: 1 Exemplar (16). 

15. Jahrhundert: 2 Exemplare (21, 32). 

16. Jahrhundert: 3 Exemplare (2, 11, 15). 

17. Jahrhundert: 1 Exemplar (13). 


Wie diese Überlieferungsverhältnisse denen der ersten zwei 
Hssgruppzn entsprechen, so kehren auch zwischen den 
einzelnen Exemplaren der dritten Grupp> genau dieselben 
Unterschiede wieder wie bei jenen: abweichende Fest- 
daten?®, ein Plus an Festen?, einige Zusätze zu den Normal- 


1) Sie umfaßt 34 Exemplare, wenn meine Vermutung, daß das 
Exemplar 29 des dritten und das Exemplar 59 des vierten Bandes 
zusammengehören, sich bestätigt. In diesem Falle ist die Zahl der 
Exemplare dieser beiden Bände um je eines zu verringern. 

2) Das zeigt sich besonders klar in den Exemplaren 7 und 31, in 
denen die umfangreiche Nr. 21 durch den kurzen Wunderbericht 
Erhraims ersetzt ist. 

3) Die Datumsunterschiede sind noch geringer als in den zwei 
separaten Bänden. Sie betreffen die Nr. 8 in dem Exemplar 10 und 
die Nrn. 18, 19, 20 und 23 in den Exemplaren 2, 5, 7, 8, 10—12, 23, 
26—28, 30 und 33. 

4) Hier figuriert nur ein Fest (das der Märtyrer Eustathios u. Gen. 
am 20. Nov. in dem Exemplar 32), das in Nov. II nicht vertreten ist. 
Die übrigen, vor allem das Fest der Erzengel am 8. Nov. (Exem- 
plare 3, 4, 7, 9, 10, 14, 16, 17, 20—22, 24, 26) und Mariä Tempelgang 
am 21. Nov. (Exemplare 4, 7, 9, 16, 17, 20— 22, 24, 26—28), sodann die 
Feste von Theodoros Studites (12. Nov. in Exemplar 22), Romanos 
(18. Nov. in Exemplar 14), Barlaam (19. Nov. in Exemplar 19) und 
Gregorios Dekapolites (20. Nov. in Exemplar 26 und 28) sind den 
drei Hssgruppen gemeinsam (vgl. oben S. 414 u. 438f.). 


29* 
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texten!, endlich die Ersetzung von zwei Normaltexten (Nr. 9 
und 21) durch ältere Texte?. Diese Abweichungen geben um 
so weniger Veranlassung, die nach den ersten zwei Hssgruppen 
aufgestellte Liste der Normaltexte abzuändern, als sie zum 
größten Teil mit bereits konstatierten identisch sind. 

Nach der Klarlegung des hslichen Tatbestandes ist der Be- 
weis, daß in den besprochenen drei Hssgruppen der auf den 
November bezügliche dritte und vierte Band des Menologiums 
Symeons des Metaphrasten vorliegt, nicht schwer zu führen. 
Dieselben äußeren und inneren Gründe, die ich beim September 
und Oktober geltend gemacht habe (s. ob. 8. 3511. und 386), 
stellen es außer Zweifel. Sein Name wird allerdings niemals 
genannt; die Exemplare 7 und 43 des vierten Bandes werden 
aber von ihren Schreibern, das 5. des dritten Bandes? von einem 
alten und das Exemplar 53 des vierten Bandes von einem 
späteren Donator als Bestandteile des metaphrastischen Meno- 
logiums bezeichnet, und dieses Zeugnis, das mit dem Exemplar 43 
in das 11. Jahrhundert hinaufreicht, gilt vermöge des nach- 
gewiesenen Zusammenhanges der drei Hssgruppen auch für die 
dritte. Zu beachten ist auch die Verbindung des Ex. 34 des 
dritten Bandes und des Ex. 22 des ganzen November mit den 
Ex. 53 und 54 des metaphrastischen Oktober. Die in dem 
Typikon E vorgeschriebenen Lesungen für die Novemberfeste 
(S. 304—329) ergeben unsere Normalliste unter Hinzufügung 
von Texten für die großen Feste des 8. und 21. November, bei 
denen auf das Panegyrikum und andere Fundorte verwiesen 
wird (s. Band I, S. 43), sowie für die Feste von Theodoros 
Studites (11. November), Romanos (18. November), Barlaam 
(19. November) und Gregorios Dekapolites (20. November), 
die auch in einigen Exemplaren des dritten bzw. vierten 
Bandes vertreten sind“. Ähnlich verhält es sich mit dem 
italogriechischen Typikon V®. Die inneren Gründe, der Gegen- 


1) Sie beziehen sich auf die Nr. 10 im Exemplar 4, Nr. 13 im Exem- 
plar 21, Nr. 21 in den Exemplaren 4 und 5, Nr. 23 im Exemplar 4 und 
Nr. 27 in den Exemplaren 4 und 21. 

2) Die Nr. 9 ist durch die ältere Vita der Theoktiste in den Exem- 
plaren 2, 11, 13, 15, 32 ersetzt. Als Ersatz für die Nr. 21 figuriert adßer 
dem Wunderbericht Ephraims die alte Epitome der Klementinen in 
dem Exemplar 5. 

3) Für diesen kommt nur noch das späte Exemplar 23 (s. oben ὃ. 398) 
und für den 4. Band das Exemplar 55 (s. oben S. 431) in Betracht. 

4) Vgl. die Exemplare 29, 33, 38, 74 des 3. und die Exemplare 9, 20, 
22 des 4. Bandes. 

5) Fol. 3‚—10v. Die Zusätze für den 8. und 21. November s. Band I, 
5. 48f. Das hier angegebene Enkomium des Georgios Hagiopolites 
steht in dem Exemplar 36 des vierten Bandes. Am 12. November 
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satz zum alten Novembermenologium und die Eigenschaft 
der Normaltexte als Metaphrasen (mit Ausnahme der Nr. 16, 
deren Autor genannt wird, und der Nr. 19 [vgl. ob. S. 241 
Anm. 1]), würden indes schon genügen, um ihre Zugehörigkeit 
zum metaphrastischen Menologium sicherzustellen. 

Von den Normaltexten sind drei noch nicht veröffentlicht 
(Nr. 17, 25 und 26). Die Editionsverhältnisse! sind für den 
November etwas besser als für die beiden vorangehenden Mo- 
nate, da die Ausgaben der Nrn. 2, 5, 7, 8, 9, die in dem 1.—4. No- 
vemberband der Acta Sanctorum (1887—1925) aufgenommen 
wurden?, sowie der Nrn. 3, 23 und 24, die H. Delehaye anderen- 





fehlen die Anfangsworte der Vita Joh.’ des Barmh.; gemeint ist aber 
ohne Zweifel die Nr. 11. Am 13. November wird neben der Nr. 12 auf 
die Vita des Joh. Chrys. von Leon d. W. ᾿Αρετὴν ἀνδρὸς ἐπαινεῖν ver- 
wiesen. Am 19. November figuriert der Märt. Barlaam mit dem En- 
komium Basileios’ ἃ. Gr. “Πρότερον μὲν τῶν ἁγίων. ζήτει αὐτὸ Ev τοῖς 
ἠϑικοῖς τοῦ μεγάλου Βασιλείου (Fol. 8v); vgl. indes die Exemplare 20 
und 22 des vierten Bandes und das Exemplar 19 des ganzen November. 
Bei der Nr. 19 fehlen die Rubriken. Die Nr. 21 wird zur Lektüre 
ἐν τῇ τραπέζῃ vorgeschrieben (Fol. 9v). Die Nr. 23 ist auf den 25. No- 
vember datiert. 

1) Von den schon früher edierten Novembertexten hat Migne nur 
die Nrn. 12 und 13 aufgenommen; die Nrn. 16, 21, 22 und 27 fehlen. 
Die für diese früheren Ausgaben benutzten Hss sind, soweit sie ange- 
geben werden, in der 1. Auflage der BHG verzeichnet (der vonCombefis 
für die Nr. 22 benutzte Cod. Mazarin. ist der Cod. Paris. gr. 693). — 
Die von Migne zuerst edierten Texte beruhen auf folgenden Pariser Hss: 
1481 (Nr. 3—8), 1487 (Nr. 2), 1522 (Nr. 14), 1525 (Nr. 19, 20), 1549 
(Nr. 14, 19), 1554 (Nr. 18, 19); für die Nr. 14 wurden somit zwei, für 
die Nr. 19 drei Hss herangezogen. Bei der Nr. 11 wird der Cod. Paris. 
1307 und bei der Nr. 15 der Cod. Paris. 1430 genannt; beide Angaben 
sind falsch. — Die Nr. 1 erschien in den Anal. Boll. 1 (1882) 586ff. 
nach dem Cod. Leid. Perizon. Fol. 10 m. 5. 12 (s. unten Abschn. VII 
$ 3 II). Die neue Ausgabe der Nr. 6 vonM. Gedeon aus dem Jahre 1884 
(BHG 1473) beruht auf zahlreichen Athos-Hss, auf die aber der Heraus- 
geber nur im allgemeinen hinweist. Welche von ihnen er benutzt hat, 
läßt sich daher nicht feststellen. Die Nr. 9 ed. Theoph. Joannu, 
Mvnusia ayıol. S. 1ff. nach den Codd. Marcian. gr. 351 und 584. 
Die Hss, auf denen die zwei weiteren Ausgaben derselben beruhen 
(BHG 1725f.), sind mir nicht bekannt. Das Eingangsstück der Nr. 11 
gab H. Gelzer als Anhang II zu der Ausgabe der alten Vita (BHG 886) 
nach den Codd. Paris. gr. 1020, 1481, 1487; das der Nr. 22 bei J. Viteau 
(BHG 1503) beruht auf dem Cod. Paris. gr. 693. Die von M. Gedeon 
edierten Auszüge aus der Nr. 26 (zuerst im Syllogos von Konstantinopel, 
ITagdornua des Bandes 24—26 (1896) 76—79, sodann im Budavrıvöv 
ἑορτολόγιον, Konstantinopel 1899 S. 284—287) stammen aus dem 
Cod. Athon. Lawra 454 (A 78) m. 5. 12 (s. unten Abschn. VII ὃ 3 III). 

2) Nr.2 (Acta SS Nov. 1, 491—504): Codd. Taurin. gr. 14; Vatic. 810, 
804, 811; Paris. 1487, 1020, 1522, 1497, 1541, 1549, 1552, 774 (s. unten 
Abschnitt VII $ 1). — Nr. 5 (3, 41—-45): Paris. 1522, 1020, 1481, 1487. — 
Nr. 7 (3, 335—338): Paris. 1481, 1487, 1020, 1497. — Nr. 8 (3, 813— 822): 
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orts neu bzw. zum erstenmal herausgegeben hat!, endlich der von 
Ο. v. Gebhardt-E. v. Dobschütz neu edierten Nr. 14? auf der Ver- 
gleichung einer genügenden Anzahl von Hss beruht, um einen 
sicheren Text zu garantieren. Es darf daher für diese neun 
Texte angenommen werden, daß sie nur in einer festen Rezension 
in den verschiedenen Exemplaren des metaphrastischen No- 
vembermenologiums vorliegen. Das scheint aber nicht bei allen 
Texten des Monates zuzutreffen, insbesondere nicht bei der Vita 
des Johannes Chrysostomos (Nr. 12), die in manchen Hss be- 
trächtliche Abweichungen aufweist®. 


V. Fragmente des dritten und vierten Bandes. 


Das starke Zurückbleiben der Zahl der Exemplare des dritten 
und vierten Bandes hinter derjenigen des September- und 
Oktoberbandes läßt eine größere Anzahl von Hss-Fragmenten 
mit metaphrastischen Novembertexten erwarten. Ich stelle sie 


Vatic. 804, 810, Ottob. 427, Monac. 364. — Nr. 9 (4, 224—233) 20 Hss 
= Ex. 26, 33, 34, 43—46, 49, 51, 56, 58, 61—63, 74, 76 von Nov. 1, 
Ex. 22, 26, 28 des ganzen Nov., Fragm. 24 des Nov. u. Cod. Paris. gr. 
774 (s. Abschn. VII $ 1). Infolge des nahen Verhältnisses der Nr. 9 
zu ihrer Vorlage konnten beide Texte sub uno gedruckt werden. 

1) Nr. 3 (BHG 20): Codd. Paris. gr. 1481, 1020, 1487, 1522. — Nr. 23 
(BHG 1276): Paris. gr. 1499, 579; Monac. gr. 179. — Nr. 24: Codd. 
Monae. gr. 179; Paris. 1499, 579; Vindob. hist. gr. 11 (Les saints stylites, 
Brüssel und Paris 1923, S. 170—187). 

2) Die Akten der Edessenischen Bekenner Gurjas, Samonas und 
Abibos, Leipzig 1911, S. 103ff.: Codd. Vatic. gr. 806, 1596, 2037, 811, 
1798, 804, 810. 

3) Diese Abweichungen sind zum guten Teil zu ersehen aus der 
latein. Übersetzung von Surius, die in M. 114, 1046—1210 dem der 
Chrysostomos-Ausgabe von Savilius entnommenen griechischen Texte 
gegenübersteht. Beide Texte gehen an so zahlreichen Stellen aus- 
einander, daß sie als zwei verschiedene Rezensionen zu betrachten sind. 
Die Angabe des Savilius über die von ihm benutzten Hss: ‚‚ex regio 
codice Lutetiae descript. et ex altero item regio, qui fuit reginae matris 
(= Medicaeo) emendat.‘‘ (8, 96, 7) ist so unbestimmt, daß sich praktisch 
nichts daraus gewinnen läßt, und die Hs, nach welcher die Übersetzung 
von Surius gemacht wurde, ist ganz unbekannt. Es unterliegt aber 
keinem Zweifel, daß beide Rezensionen in den nachgewiesenen Hss des 
metaphr. November vertreten sind. Das nähere Verhältnis zwischen 
beiden muß zuerst festgestellt werden, bevor die Frage gelöst werden 
kann, ob beide dem Metaphrasten zuzuschreiben sind. Die literarischen 
Verhältnisse der Nr. 12 geben sich als noch verwickelter durch die Be- 
merkung des Savilius (8, 96, 9) zu erkennen, daß die zweite Pariser Hs 
schon von der δ. 386 seiner Ausgabe Οὐ πολὺς γὰρ ᾧχετο χρόνος (= M. 114, 
1081 Z. 7 von unten) nach den Textproben, die er daraus bekam, 
näher mit der Vita des Anonymus (’Ayadöv ὡς ὄντως) zusammenzugehen 
scheine als mit dem Texte, den er aus der ersten schöpfte und dessen 
Abweichungen von der latein. Übersetzung bei Surius er kannte. 
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in einer einzigen Liste zusammen, einmal wegen der schwan- 
kenden Abgrenzung der beiden Novemberbände, sodann weil 
bei jedem Fragment mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß es 
aus einem Exemplar stammt, das den ganzen November um- 
faßte, wenn auch die größere Wahrscheinlichkeit dafür spricht, 
daß die meisten Fragmente sich auf die zwei separaten Bände 
verteilen, da die ersten zwei Hssgruppen viel umfangreicher sind 
als die dritte. 

Athen. 1. Cod. 100341. Besteht aus verschiedenen Fragmenten, 
von denen das erste hierher gehört: Fol. 1—-74 (21x14) ch. 5. 14, 
welche die Nrn. 1 (deren Anfang fehlt), 3—7 enthalten. Für die Nr. 2 
wird auf eine andere Hs verwiesen: ζήτει eis τὸ ἕτερον βιβλίον TO μέγα. 
Gemeint ist wohl ein Exemplar der 1. Hälfte des November in dem ge- 
wöhnlichen großen Format. Das kleine Format dieses Fragmentes 
stellt das Exemplar, aus dem es stammt, an die Seite des Ex. 74 des 
September- und der Ex. 15, 21, 43, 44, 82 und 97 des Oktoberbandes. 
Es stellt sicher ein verlorenes Exemplar des 3. Bandes dar; denn es 
hat mit dem Ex. 23 dieses Bandes, das auch zu dieser Gruppe gehört, 
nichts zu tun. 

2.Cod. 1044 (s. Band I, S. 559). Die Seiten 1— 150 m. s. 12 enthalten 
einen großen Teil der Nr. 19, die Nr. 20 (μηνὶ τῷ αὐτῷ κδ΄) und den 
größten Teil der Nr. 21 (μηνὶ τῷ αὐτῷ xe’)?. 


1) Sakkelion ὃ. 179 (unterscheidet die verschiedenen Teile der 
Hs nicht und datiert sie unrichtigerweise in das Jahr 1343). Zu unter- 
scheiden sind 3 Teile: a) Fol. 1—74, die dasselbe Oktavformat haben 
wie die übrigen (21,1X 15,5). Fol. 1 inc. (Nr. 1) ἀνταποδοΣμάτων ἠξίωνται. 
καὶ γὰρ οὕτως ἠσπάσαντο μετριότητα κτλ. = Anal. Boll. 1, 588 Ζ. 846. 
b) Fol. 75—237 enthalten nur die umfangreichen Nrn. 12 und 26, die 
unmittelbar aufeinanderfolgen und daher nicht das Fragment eines 
Exemplars darstellen. Die Fol. 161—182v, 237 sind von einer späteren 
Hand, die nach dem Schluß der Nr. 26 die Notiz schrieb: ἀφ᾽ οὗ ἐγράφη τὸ 
βιβλίον, εἶχεν ἔτος ‚swva’ ἰνδ. ıa’ καὶ ὁ ἀνακαινισμὸς ‚smAn’ ἰνδ. η΄. Da- 
nach wurde b) im Jahre 1342/43 geschrieben und 1429/30 renoviert. 
Die Fol. 237v—238v sind unbeschrieben. c) Die Fol. 239—276v ch. 
5. 15—16 enthalten die zwei Reden des Georgios v. Nikomed. auf Mariä 
Tempelgang ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. Καλὰς ἡμῖν und das Enkomium (des Andreas 
v. Kr.) Ei μετρεῖται ἡ γῆ auf Mariä Geburt. Von dem ersten Texte fehlt 
der Anfang (Fol. 239 inc. ra πρῶτα τοῖς ἐσχάτοις = M. 98, 312 A ll), von 
dem letzten das Ende (Fol. 276v des. ταῖς δὲ τοὺς πόδας, ταῖς δὲ ἱπτάμενα 
κεκραγότα τὸν φοβερὸν ἐκεῖνον ὕμνον, Ts! = M. 97, 880 Ὁ 8 (μέγα κέκρακε). 

2) Seite 1 inc. (Nr. 19) &de)doato, ὡς καὶ πολλοῖς εἰς ὕστερον διηγήσατο 
κτλ. = Μ. 116, 201 D 18. Zwischen den Seiten 46 und 47 ist eine Lücke 
von καὶ τοὺς μὲν Tod λοιποῦ πλήϑους eis 6ydo«nxovra> = 260 Ὁ 9 bis ἐπι ϑεὶς 
ἑκάστῳ τὴν εὐλογίαν δίδωσι κτλ. = 268 D 3. — Seite 150 des. (Nr. 21) καὶ 
ὁ πατριάρχης: εὔχομαι τὴν σὴν στερρότητα, ἔφη, μεταδοῦναί μοι λόγου καὶ 
προσέχειν μου ταῖς ἀποκρίσεσιν, ἀλλὰ | = Μ. 2, 593 A 11. Aus einer alten 
griechischen Foliierung läßt sich die Stelle noch ersehen, die dieses 
Fragment in der Hs einnahm, aus der es stammt: S.1 = Fol. or’; 
S. 15 = Fol. onn’; Fol. 39 = Fol. σ΄. Diese Hs war somit ein Exem- 
plar der 2. Hälfte des November. 
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Athos. 3. Batopedi αὔξησις 44 (Sammlung von Fragmenten). 
Fol. 76 m. 5. 12 bietet ein Bruchstück der Nr. 18!. 

4. Batopediaö£fno:ıs 49 (Sammlung von Fragmenten). Die Fol. 11 
bis 14V ch. s. 15 enthalten die Nr. 1 mit der Rubrik: μὴν (!) νοεμβρίῳ a’?. 
— Vgl. das Ex. 75 des 3. Bandes. 

5. Batopedi αὔξησις 49. Die Fol. 41—48 ch. s. 14 bilden einen 
Quaternio mit einem Bruchstück der Nr. 83. 

6. Batopedi αὔξησις 50 (Sammlung von Fragmenten). Die Fo- 
lien 58 und 59 m.s. 11 gehören zusammen und enthalten zwei Bruch- 
stücke der Nr. 14°. Vgl. das Fragm. 12a. 

7. Dionysiu 582 (Sammlung von Fragmenten). Darin befinden sich 
10 Folien (sehr großen Formates) m. s. 12, auf denen das Ende der 
Nr. 4, der Anfang der Nr. 5 und ein Bruchstück der Nr. 8 stehen. 

8. Esphigmenu 318 (Sammlung von Fragmenten). Die Fol. 12 
und 13 m. 5. 13 enthalten Bruchstücke der Nr. 28. 


—— 





1) Es beginnt mit den Worten καὶ δὴ μετὰ πλήϑους καὶ προπομπῆς 
μεγίστης πρὸς αὐτὸν γενόμενος ὁ Εὐνόμιος" σὺ εἶ, φησίν, ὁ περιώνυμος 
᾿Αμφιλόχιος κτλ. = M. 116, 961 A 148}. 

2) Nach der Tagesrubrik eine rote Zierleiste und hierauf die Über- 
schrift Bios καὶ πολ. καὶ ἀνάπαυσις τῶν ἁγίων καὶ ϑαυματουργῶν Κοσμᾶ καὶ 
Δαμιανοῦ. "Aorı τῆς εὐσεβείας ἀναλαμπούσης. Nach dem Schluß ist der 
Rest des Fol. 14V leer. 

3) Inc. ἀπεκρίνατο" πῶς δὲ καὶ γυνὴ τυγχάνουσα τοῖς ϑείοις μυστηρίοις — 
τοῦ πλοίου ἐπέβη εὐφόρῳ τε ἀναχϑεῖσα πνεύματι τὴν ı = M. 116, 929 A 6 
bis 944 D 11. 

4) Die Fol. 58 und 59 bieten keinen zusammenhängenden Text: 
Fol. 58—58v: ἐπὶ τὰ πρότερον. ᾿Αντώνιος τοιγαροῦν ὁ τῆς ᾿Εδέσσης Nye- 
μονεύων — τί γὰρ ἂν καὶ τὴν ψυχὴν βλάψαι δύναιο ἢ ἕως μὲν ἂν τῷ σώματι 
παροικῇ λαμπρύνεσϑαι | = Μ. 116, 129 D4—133 A 11. Fol. 59 steht der 
Schluß des auf den Martertod des Abibos bezüglichen Teils der Nr. 14: 
ἅτε παρὰ φαῦλον τὸ αὐστηρὸν τοῦ βήματος ϑεμένου xri., nach dessen Doxo- 
logie die Überschrift folgt: Θαῦμα τῶν ἁγίων ὁμολογητῶν Tovola Σαμωνᾶ 
καὶ ᾿Αβίβου. Τοιοῦτον μὲν δὴ --- οἱ δὲ “Ρωμαίων βασιλεῖς σφόδρα τε ἤμυνον 
τῇ πόλει καὶ = 1440 1—145 D 8. 

5) Lambros 1, 435 (n. 4116) führt die in diesem φάκελος befindlichen 
Fragmente nicht auf. — Die 10 zusammengehörigen Blätter haben, 
wie das Exemplar 62 des Oktober (oben S. 369) und das Exemplar 50 
des Nov. I (oben Κα. 404), die seltene Eigentümlichkeit, daß am oberen 
Rande die entsprechenden Ordnungszahlen wiederholt werden. Die 
Fol. 1—5V beziehen sich auf die Nr. 4: Fol. 5v—9v μηνὶ τῷ αὐτῷ ε΄. 
Bios x. πολ. x. μαρτύριον von Galaktion und Episteme. Τῆς πρὸς τῷ 
Λιβάνῳ — καὶ κρείττους τῶν ἀντιπάλων ἀτεχνῶς ἔσονται. οἱ στρατιῶται τοίνυν 
zara τὸ | = Μ. 116, 93—104 Ὁ 2. Das Fol. 10—10v ist ein Fragm. der 
Nr. 8 (Mitte der 1. Sp.) οὕτω μὲν οὖν ὁ Βασιανὸς ἔλεγεν Ev κοινῷ ϑέμενος 
τὴν διάσκεψιν --- καὶ τὴν ἀρετὴν φανερὰν καταστῆναι. κατ᾽ ἐκεῖνο τοίνυν καιροῦ 
γεη(πόνος» | = M. 116, 932 D 5—933 Β 4. 

6) Lambros 1, 199 (n. 2331). Ohne Inhaltsangabe. In diesem 
Faszikel sind die Folien mit Zahlen versehen. Fol. 12 inc. (die erste 
Zeile ist ganz mit Tinte überstrichen) xa)>raudovres οὐ βούλονται πρὸς τὸ 
φέγγος Evarevioaı τῆς ἀληϑείας κτλ. = M. 116, 13 Ὁ 6ff. Fol. 13v des. eö- 
ϑὺς ὑμᾶς προισταμένους ἔχω καὶ ἀντιπίπτοντας, νυνὶ δὲ οὐχὶ καινοῦ = 24 C 13. 
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9. Lawra 427 (4 51). Vgl. unten 486. Am Anfang 2 und am Ende 1 
Fol. m. s. 12, die zusammengehören und den Schluß der älteren Vita 
der Theoktiste (Ersatz für die Nr. 9), den Anfang der Nr. 10 und ein 
Bruchstück derselben Nummer enthalten!. 

10. Panteleim. Fragm.-Konvolut XI 1. Drei Folien m. s. 12 
aus einem Prachtexemplar, auf denen der Anfang und ein Bruchstück 
der Nr. 14 stehen mit dem Datum: μηνὶ τῷ αὐτῷ ιε΄. In der Zier- 
leiste vor der Überschrift die Brustbilder der drei Märtyrer?. — Dieses 
Fragment gehört nicht zu den oben verzeichneten Prachtexemplaren 
weder des 1. noch des 2. Bandes. 

11. Panteleim. Fragm.-Konvol. XI 3. Ein Quaternio m. s. 12 
mit dem Ende der Nr. 2 und dem Anfang der Nr. 3 (μηνὶ τῷ αὐτῷ y’).? 
— Gehört wohl sicher zu dem Ex. 31 des ganzen November, auf dessen 
Fol. 1 die unmittelbare Fortsetzung der Nr. 3 steht (s. oben ὃ. 449 
Anm. 4). 

12. Panteleim. Fragm.-Konvol. XI4. Ein vollzeilig beschriebenes 
Blatt m. s. 11 mit einem Fragment der Nr. 21%. 

12a. Panteleim. Fragm.-Konvol. XI 5. Zwei Folien m. s. 11 
mit Bruchstücken der Nr. 145. — Sie gehören sicher zu dem Fragm. 6. 

13. Panteleim. Fragm.-Konvol. XIII. Ein Folium m. 5. 12 mit 
einem Bruchstück der Nr. 15®. 


1) Fol. a—bv: εἶτα neoıßlenöuevos ϑεάσασϑαι ταύτην κτλ. = ed. Theo- 
philos Joannu S$. 33 Ζ. 5 (ὡς ἴδοιμι st. ϑεάσασϑαι). Hierauf der An- 
fang der Nr. 10 bis ἐστενοχωρεῖτο τὰ δεσμωτήρια | — Anal. Boll. 3, 258—259, 3. 
Fol. ο---οΥ:; μᾶλλόν ἐστιν ὁ καὶ τούτους eis ἀρχὴν καϑιστῶν — ϑυμῷ πάλιν ὁ 
ἡγεμὼν σφοδρότερον ἐκκαυϑεὶς τριζ(βόλους» | = 264, 17—267, 14. 

2) Bei Lambros 2, 292 figuriert dieses Fragment als Cod. 100 
(5606): φάκελος ἕνδεκα φύλλων περιεχόντων μέρη βίων (!) Zauwvä, Tovgia xat 
᾿Αβίβου ὑπὸ Συμεὼν τοῦ Μεταφραστοῦ. Fol. 1—1v vom Anfang bis μὴ πε- 
ποίϑετε En’ ἄρχοντας, ἐπὶ υἱοὺς ἀνθρώπων, οἷς οὐκ ἔστι σωτηρία. οἷς ἐπὶ | 
= M. 116, 128---129 B 9 (ἐπ᾽ ἄρχοντας fehlt). Fol. 2---ὃν τὸ λυνσιτελὲς 
μεταβάλητε καὶ μὴ τὴν τοῦ ϑανάτου ὑπόσχητε τιμωρίαν --- ζήτησις τοῦ ᾿Αβίβου 
πανταχοῦ γίνεται. καὶ αὐτὸς κατά τι μέρος διῆγε τῆς πόλεως | = 140 Β 4—144 
Al. Die Textinitiale in Farben und Gold und mit fein ausgeführten 
Brustbildern der drei Märtyrer. Das Datum, die Überschrift und die 
Abschnittsinitialen in Goldlettern. 


3) Fol. 1—7v (Nr. 2): ἦμεν ἐπαγγειλάμενοι καὶ πεποιήκαμεν — Schluß 
Ξε M. 116, 20 B 4-36. Fol. 7v—8v der Anfang der Nr. 3 bis ὥστε 
πατρῴου δόγματος ἀποστῆναι, ὃ παιδόϑεν | = M. 116, 832—833 D 8. 

4) Fol. 1—1v: καὶ ὁ Πέτρος ἀπεκρίνατο" ἄρα γε, ὦ Kinun — φιλάνϑρωπός 
ἐστιν ὁ καὶ ἔχϑροις | = ed. Dressel S. 58 Ζ. 9 ν. unten — 60 Ζ. 22. 

5) Fol. 1---Ἰν: πέφυκε τοῖς βασάνοις, ἀπαλλαττομένης δὲ --- τῶν ἀπὸ τοῦ 
ξύλου μὲν δεσμῶν οἱ πόδες ἀνεῖντο, τῇ δὲ τῆς εἱρκτῆς εἰζσόδῳΣ ! = Μ. 116, 
133 A 11—136 Β 9 ist die unmittelbare Fortsetzung des Fol. 58 des 
Fragm. 6. Fol. 2—2v οὐ δι’ ἐμοῦ τὴν ὑμῖν τελείωσιν ἐβουλόμην γενέσθαι — 
κατὰ φρόνησίν τε καὶ ϑράσος εἶναι τὸ πρᾶγμα νομίσας, | = 141 A 7---1440 1. 
Das Fol. 59 des Fragm. 6 schließt sich unmittelbar an. 

6) Textprobe: καὶ τῷ Badeı τῆς τοῦ ἀνδρὸς καρδίας Eveide παρὰ τὸ τελώ- 
νιον προκαϑημένου καὶ τὸν ὑποκαϑήμενον τῆς ἀρετῆς αὐτῷ ζῆλον οἷα γνώστης 
κρυφίων ... προειδώς = Μ. 115, 816 A 7—11. 
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14. Pantokrat. 36. Die Fol. 1-22 sind palimpsest. Die untere 
Schrift (s. 12) enthält Bruchstücke der Nr. 123. 

Berlin. 15. Cod. gr. 364 (Gr. Qu. 62). Das Fol. 235 ist das Stück 
eines fremden Blattes m.s. 13 (28x18) mit einem Fragment der 
Nr. 21°. 

Cambridge. 16. Universitätsbibl. Add. 1879 n. 17. Ein Folium 
m. s. 12 (30x 24,5) mit einem Bruchstück der Nr. 103. 

Jerusalem. 17. Cod. Patr. 18 (s. oben Band I, S. 421ff.). Die Fol. 1 
bis 4m. 8. 1] stammen offenbar aus einer anderen Hs; denn sie ent- 
halten das Endstück der Nr. 2 und den Anfang der Nr. 3%. 

Mailand. 18. Cod. Ambros. gr. 890 (Ὁ 237 inf.). Die Folien 60 — 63V, 
1— 599 (33,4 x 25,7) m. s. 11 enthalten das Endstück der Nr. 11 und 
einen großen Teil der Nr. 12 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ıy’)®. 


1) Lambros 1, 96 (n. 1070). Die obere Schrift s. 14 ist ein εὐαγγέλιον. 
Die Palimpsestfolien behandelte Lambros auch in The Athenaeum 
n. 3281 v. 13. September 1890 A new Palimpsest on Mount Athos. 
Die hier und im Katal. mitgeteilten Stellen stammen nicht, wie Lam- 
bros im Katalog vermutet (in The Athenaeum hatte er die Vermutung 
von Sakkelion, daß es sich um eine Vita des Joh. Chrys. handle, mit- 
geteilt), aus einem Kommentar, sondern aus der Nr. 12: 1. ἑβδομήκοντα 
τοίνυν ἡμέρας ἀναλώσαντες κτλ. = M. 114, 1189 B T7ff.; 2. ὁ Zungooder 
χρόνος κατειργάσατο κτλ. = 1188 Ὁ 12ff.; 3. ὑπομένειν Ep’ οἷς χρῆσϑαι πολ- 
λάκις κτλ. = 1204 Β 12ff.; 4. τὰ ἔσχατα αὐτοῖς καὶ φοβερώτατα ἀπειλοῦντες 
κτλ. -- 1204 Ὁ 78. (darnach von mir korrigiert); 5. (πλείγονος, ὑποβαλ- 
λομένης. οὕτω ἐκεῖνος ταῖς ἀληϑείαις κτλ. = 1205 B 3ff.; 6. (ὑπερορί)αν 
ἠπείγετο, μέλλων ἤδη τὴν πρὸς ϑεὸν ὁδεύειν πορείαν κτλ. = 1205 C ἸΟΗ͂. 

2) Verzeichnis S. 211 (hier identifiziert); Catal. Germ. S. 169. 
Das Fragment erstreckt sich von οἱ δὲν ὑπὸ χαρᾶς αἰφνιδίου διεφώνουν 
bis ἃ δὲ πταίουσιν ἀμαϑίᾳ πάσχουσιν {{{] = ed. Dressel 8. 78 Ζ. 16—80 
Ζ. 12. 

3) Inc. oiyxntöowv, οἱ ποτε τῶν οἴκων εὐθηνοῦντες ἐδείκνυντο — οἱ μὲν 
οὖν ὁμόζηλοι τὴν εὐσέβειαν ἔϑαύμαζξζόν τε τὸν παρόντα μάρτυρα καὶ πολλῷ 
τῷ περιόντι | = Anal. Boll. 3, 259 Ζ. 4---26] Ζ. 5 (τῆς παρρησίας τὸν 
μάρτυρα). Vgl. Catal. Germ. S. 279. 

4) Papadopulos-Kerameus 1, 77 scheidet die ersten vier Folien 
nicht aus. Fol. 1—4 (Nr. 2) ἐγὼ γεγέννηκα. ὁ δὲ ἐκεῖνον ἐξουϑενῶν — 
Schluß = M. 116, 32 C 6—36. Hierauf (Fol. 4—4v) der Anfang der 
Nr. 3 bis φρονήσει σε διαφέρειν τῶν πολλῶν ἀκηκόαμεν, ἥτις τῷ μακρῷ χρόνῳ 
καὶ τῇ πείρᾳ Öoxıuwrega | = M. 116, 832—833 B 15. 

5) Martini und Bassi 2, 992f. haben die Nr. 11 identifiziert; sie 
rechnen aber mit Unrecht die Fol. 64—95v zu dem metaphr. Fragment. 
Diese Blätter (m. s. 11) stammen vielmehr aus einer jener zahlreichen 
nichtmenolog. Sammlungen, die weiter unten (Abschnitt VIII $ 1) 
zur Sprache kommen werden. Sie enthalten die Kap. 77 und 78 des 
Pratum spirituale des Joh. Moschos (der vor diesen stehende Schluß 
fehlt im Druck), sodann die im Katalog angegebenen drei Texte (Rede 
des Joh. Chrys. in exilium Adami, Apocalypsis Moysis, die Vita des 
Abramios und seiner Nichte Maria, die hier Ephrem zugeschrieben ist 
und deren Ende fehlt). Die Fol. 96—100v m. 5. 11 bilden ein 3. Fragment 
mit Bruchstücken von 2 Texten, die in der Hs, aus der es stammt, als 
Lesungen für die Feste des Joh. Theol. (26. September) und der Mär- 
tyrer Gurias, Samonas und Abibos (15. November) standen: Fol. 96 
bis 97V: ἐν ὀνόματι ’I. X. ἀνάβλεψον. καὶ εὐθέως ἅμα τῷ λόγῳ τοῦ ἀποστόλου 
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19. Cod. Ambros. gr. 839 (B 12 inf.). Die untere Schrift der Pa- 
limpsestfolien 86-- 920 (28 bzw. 30,7 x 21,8) ist eine Minuskel des 
11. Jahrhunderts und enthält ein längeres Fragment der Nr. 81. 

Messina. 20.Cod.s. Salv. 42 (s. BandlI, S. 539f.). Die Folien 143 — 158 
(2 Quaternionen 33x25) m. 8. 12 bieten das Endstück der Nr. 12, die 
Nr. 13 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ιδ΄) und den Anfang der Nr. 14 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ıE’)?. 
— Sie gehören vielleicht zu dem Ex. 2 des 3. Bandes. 

21. Cod. 5. Salv. 89. Am Anfang und am Ende je ein Folium 
(26x 20,5) m. s. 12 mit Bruchstücken der Nr. 14°. 

Meteoren. 22. Kloster τῆς μεταμορφώσεως 4904. Besteht aus 
10 Folien (31x 23,5) m. s. 11, auf denen der Schlußteil: der Nr. 14 
und der Anfang der Nr. 15 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ıc’) sowie ein Bruchstück 
der Nr. 16 steht. 


ἀνέβλεπεν ὁ τυφλὸς --- καὶ πληοώσαντες τὴν εὐχὴν ἡμῶν xarnidouev ' — Acta 
Joannis v. Prochoros ed. Th. Zahn S. 159—165,2 (mit Abweichungen). 
Fol. 98—100v: τοῦ» Tordov- ὁ δὲ τῶν ὁμοίων πάλιν εἴχετο --- ἡ οὖν κόρη 
περὶ τὸν ὄρϑρον διαναστᾶσα τοῦ ὕπνου καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς | = altes Thauma 
des Gurias u. Gen. <Növ καιρὸς εὔκαιρος») ed. Gebhardt-Dobschütz 
S. 154, 1—178, 15. Die Art der Sammlung, aus der dieses 3. Fragment 
stammt, kann nicht bestimmt werden. 


1) Auf meine Bitte identifiziert von G. Mercati, der zugleich fest- 
stellte, daß die Blätter in folgender Reihenfolge zu lesen sind: Fol. 86, 
92, 91, 89, 90, 87, 88 und daß dieses Fragment dem Texte bei M. 116, 
933 B 9—952 C 14 entspricht bis auf einige unbedeutende Varianten. 
Die obere Schrift bietet das Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos 
den Erzmärt. ζς καλὴ bis ἐκεῖ καὶ ὁ υἱὸς καϑορᾶται | = M. 46, 717 °C. 
Diese Palimpsestblätter haben mit der Hs selbst (s. unten Abschnitt VII 
$ 3 I), in die sie später eingefügt wurden, nichts zu tun. Vgl. Martini 
und Bassi 2, 938. 

2) A. Mancini S. 87f.; Anal. Boll. 23, 61. Fol. 143 inc. eiAn>poras 
αὐτὰς παρεσκεύασεν καὶ τοσοῦτον ζῆλον κτλ. entspricht dem Sinne nach 
M. 114, 1200 Ὁ 1—3, dem Wortlaute nach der lat. Übersetzung: effece- 
runt ut qui eas acceperant, tantopere perturbarentur, et eorum animis 
tantum zelum immiserunt etc. Fol. 158v (Nr. 14) des. ἀνακρῖναι τῆς 
ἑαυτῶν καὶ τὸ κατάλληλον anoveiua | = M. 116, 132 C 10. 


3) Das Folium am Anfang der Hs ist nicht numeriert, das zweite 
ist das Fol. 211. Von beiden habe ich nur Textproben genommen. 
Fol. 211: ἔχομεν γὰρ σκηνὴν ἀχειροποίητον Ev τοῖς οὐρανοῖς — σκοτεινῷ λάκκῳ 
καὶ τὴν ἐπωνυμίαν οὔσῃ καὶ τὴν ἐνέργειαν = M. 116, 133 D 8—136 Β 5. 
Fol. 8: τῷ δὲ σπεκουλάτωρι κελεύει τοὺς μάρτυρας παραλαβεῖν --- καὶ τὸ γόνυ 
κλίνας ἅμα Tovola τὰς κεφαλὰς ἀποτέμνονται, πεντεκαιδεκάτην τότε τοῦ νοεμ- 
βρίου | = 141 A 10---Ο 3. 

4) Fol. 1—8v bilden den Quat. λα΄; Fol. 9 ist das erste Blatt des 
Quat. λβ΄. Da somit 240 Folien voranstanden, so stammt dieses Frag- 
ment aus einem Exemplar des ersten Novemberbandes. Fol. 1—8V 
(Nr. 14) τὴν μόνην ἐμοὶ παῖδα τῷ ξένῳ τούτῳ ἐκδίδωμι bis Schluß = M. 116, 
148 Ὁ 7. Fol. 8v—9v Nr. 15 bis οὐ χρείαν ἔχουσι οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ, ἀλλὰ 
οἱ κακῶς ἔχοντες καὶ | = Μ. 115, 813—816 C 8. Fol. 10—10vV (Nr. 16) 
τῇ neoı)vola τῶν λόγων φιλονεικοῦντας — οὐ τὴν κακίαν τῶν ταῦτα κατ᾽ 
αὐζτοὺς συσκευγλασαμένων διήλεγζξεν, ἀλλ᾽ ἔν) ἠρεμαί(ᾳ) = Μ. 46, 901] 
B 7—904 Β 1. 
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Paris. 23. Fragmente eines Exemplars des 4. Bandes aus dem 
12. Jahrhundert habe ich in vier Hss wahrgenommen. Ihre paläo- 
graphische Zusammengehörigkeit ist durch die Identität des Perga- 
mentes, der Tinte, der ungewöhnlich großen Schrift und der Ornaments- 
technik gesichert. Folgende Texte sind darin vertreten: 


(23.Nov.) Amphilochios von Ikonium, Teile der Nr. 13 in Cod. Coisl. 71 
Fol. 1—6°, 188—1891. 

(24.Nov.) Gregorios von Agrigent. Anfang und Bruchstücke der Nr. 19 
in Cod. Coisl. 71, 189—191Y?; Coisl. 80 Fol. 432 —433’°, 1—4V, 
434—435V°. 

(25. Nov.) Klemens von Rom. Bruchstück der älteren Epitome der 
Klementinen (Ersatz für die Nr. 21) in Cod. gr. 6 Fol. 201—208%. 
Das Ende derselben steht in Cod. gr. 1456 Fol. 1—1V. Darauf 
folgt (1/—8°) als Zusatz der Wunderbericht des Ephraim, 
B. von Cherson. Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς. Das Ende fehlt®. 

(25. Nov.) Petros von Alexandr. Bruchstücke der Nr. 22 in Cold. 
gr. 1456 Fol. 275bis —281V%; Cod. gr. 6 Fol. 1—4”. 

(26. Nov.) Alypios. Fragment in Cod. Coisl. 71 Fol. 187 — 1878. 


1) Catal. Paris. S. 289. Fol. 1—6v τὸ φαινόμενον ὑποπτεύοντες. ἐπεὶ 
δὲ καὶ τρίτη κατέλαβε νὺξ — δοϑῆναι αὐτῷ λόγον παρὰ τῆς ἄνωϑεν χάριτος 
ἐπὶ βεβαιώσει τῆς ὑγιοῦς | = — M. 116, 957 B5-—-965 B 8. Fol. 188—189: 
ἡδέως τῶν τε λόγων καὶ τῆς διδασκαλίας κτλ. = M. 116, 968 C 7 bis 
Schluß. 

2) Fol. 189—189v: KaAlıcrov τι χρῆμα --- ἀφανὴς οὖσα καὶ ἄγνωστος | 
—= M. 116, 189—192 A 1. Fol. 190---191ν: ἐπεὶ δὲ ἤκουσεν --- τοὺς 
ἱεροὺς ὄψεσθαι τόπους, ἐφ᾽ oös| = 198 B 12---196 D 6. 

3) Zusammenhängender Text von οὗτος οὖν ὁ παῖς εἴτε δαίμονος βασ- 
xavrla bis πολλῆς οὖν λόγων πάλης κατὰ ταύτην δὴ τὴν | = Μ. 116, 209 Α1] 
bis 220 C 8. 

4) Catal. Paris. S. 1 weist diese Folien irrtümlich der Nr. 22 zu. 
Der darauf stehende Text wurde ediert von C. Tischendorf, Anec- 
dota sacra et profana, Leipzig 1861, 5. 86—93: μικρῷ τάχιον διεῖλον τὸν 





καὶ δόζξηςΣ = ed. Dressel δ. 200, 16—210, 15. 

5) Catal. Paris. S. 128, 129. Fol. 1—1v πάντες ὁμοϑυμαδὸν εὐξώ- 
μεϑα ἵνα δείξῃ ἡμῖν — βοήϑειαν ἰάσεως ἀπολαύουσι καὶ διαμένει ἡ δόξα αὐτοῦ 
καὶ ὁ ἔπαινος εἰς ἀεὶ διὰ τοῦ κυρίου ἡμῶν I. X. κτλ. = ed. Dressel Κα. 232, 
11 bis Schluß. Fol. ὃν des. ei un τις ἡμᾶς κακῶς ᾿καταμέμφψοιτον = M. 3, 
644 B9. 

6) Fol. 275bie —281v (Nr. 22): καὶ περιόδους ἐνιαυτῶν. ἄλλος γὰρ ὃ τούτων 
προνοητὴς — ἐγὼ γὰρ ἤδη πρὸς τὸν ἐμὸν δεσπότην πορεύομαι τῇ τούτου δεδεμένος 
ἀγάπῃ καὶ τῷ αὐτῷ. Der Anfang dieses Fragmentes steht nicht in der 
Ausgabe von Fr. Combefis, wohl aber ist das Ende = S. 2012. 
Die zweite Spalte des Fol. 275bis ist weggeschnitten. 

7) ἄφετε τούτους ὑπάγειν. τίϑησιν ὁ καλὸς οὗτος ποιμὴν — ol γὰρ παρόντες 
τῆς συγκλήτου βουλῆς ἅμα τοῖς τοῦ δρόμου σπουζδαίοιςΣ | = ed. Fr. Com- 
befis S. 207 Ζ. 2 von unten — 217 Ζ. 2 von oben. 

8) Von ovvwölas τινὸς ἁρμονίου bis ὡς πολλάκις τῶν παραπορευομένων | 
= ed. H. Delehaye, Les saints stylites δ. 183, 14—184, 9. Über 
ovvwölas schrieb eine alte Hand die Variante öuvo(ölag). 
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(27. Nov.) Jakobos der Perser. Fragm nt in Cod. Coisl. 71. Fol. 192 
bis 192v1, 

24.Cod. gr. 1533 m. s. 11—12, 39 Folien 35 X 26,53. Dieses Fragment 
ist in Unordnung geraten und weist mehrere innere Lücken auf. An 
die Spitze gehört das Fol. 35, auf dem das Ende des auf den Erzengel 
Michael bezüglichen Abschnittes der Schrift des Pantoleon von Kon- 
stantinopel (Meyalaı καὶ πολλαὶ) steht, der offenbar für den 8. No- 
vember bestimmt war. Daran reihen sich Bruchstücke der Nrn. 8—11. 
Es gehört jedoch weder zu dem Ex. 45 noch zu dem Ex. 47 des 


3. Bandes. 

Rom. 25. Cod. Vallicell. gr. 31 (C 7). Die Folien 134—140 
(31x 23,7) m. s. 12 bilden ein Fragment für sich, das den größten Teil 
der Nr. 1 und den Anfang der Nr. 2 (μηνὶ τῷ αὐτῷ eis τ(ὴν) β΄) ent- 
hält?. 

25a. Cod. Vallicell. gr. 127 (R 32). Das Fol. 14 (31,2 x 10) 
ın. s. 12 dieser Fragmentensammlung, von dem nur die linke Spalte 
erhalten ist, bildete offenbar das Eingangsblatt eines Novemberbandes; 
denn es trägt über der Kopfleiste das Datum: μηνὶ νοεμβοίῳ a’ und 
enthält den Anfang der Nr. 14. — Es gehört zu dem Fragm. 25. 

1) Von (οὐδὲ γὰρ παρορᾷ) κύοιος τοὺς αὐτοῦ his ὧν σὺ σεαυτὸν ἀπέρρηξας 
καὶ πρὸ ἡμῶν τοῦ Χριστοῦ. ἀλ(λ᾽ ἐπεὶ ὃν ἐξηρνήσω Χριστόν) = Cod. Monac. 
gr. 179 Fol. 151v—152. 

2) Alter Katal. S. 354 (Cpli nuper in bibliothecam regiam illatus) ; 
Catal. Paris. S. 230 (s. 12). Die ursprüngliche Reihenfolge der er- 
haltenen Blätter ergibt sich aus den Quaternionenzahlen 9 (Fol. 35), 
ta’ (8), ıy’ (21), ιδ' (27). Fol. 35 steht nicht der Schluß des Miraculum 
S. Michaelis in Chonis; er lautet: Μιχαὴλ τὸν πανσεβάσμιον καὶ πανάγιον 
τοῦ ἀγαϑοῦ ϑεοῦ παρρησιαστικώτατον ἀοχιστράτηγον .. . καὶ κρατήσῃ τῆς 
χειρὸς τῆς δεξιᾶς ἡμῶν καὶ εἰσαγάγῃ ἡμᾶς ἐν τόπῳ σκηνῆς ϑαυμαστῆς ἕως τοῦ 
οἴκου τοῦ ϑεοῦ, ἔνϑα φωνὴ ἀγαλλιάσεως καὶ ἐξομολογήσεως ἠχοῦς ἑορταζόντων" 
ὅτι αὐτῷ πρέπει πᾶσα δόξα κτλ. Das ist im wesentlichen der Schluß der 
oben genannten Schrift in dem alten Novembermenologium P (s. Band I 
S. 495), soweit sie sich auf den Erzengel Michael bezieht (vgl. Catal. 
Paris. S. 211 bzw. 199). 

3) E. Martini 2, 56. Fol. 134—137v (Nr. 1) μετὰ τὸν Beondropa) 
σινεῦμα ταπεινὸν Ev τοῖς ἐγκάτοις αὐτῶν bis Schluß = Anal. Boll. 1, 588, 
13—596. Fol. 137v—140v Nr. 2 vom Anfang bis καὶ δάκρυα ἐπὶ τῇ 
πωζςζρώσειδ (von Εἰ. Martini identifiziert). Die Fol. 130—133v m. s.11—12 
gehören weder zu diesem Fragment noch zu der Haupths. Sie enthalten 
ein von Martini identifiziertes Bruchstück der Vita Gregors v. Naz. von 
Gregorios Presbyter von κόρον, μέϑην, δόξαν — οὐδὲ τὴν τυχοῦσαν σχεδὸν 
παρεχόμενον (= Μ. 35, 260 A 4---269 C 1), die im metaphr. Januar steht 
(s. unten $ 5); da sie aber auch in anderen hagiogr. Sammlungen ver- 
treten ist, läßt sich nicht behaupten, daß dieses Bruchstück zu einem 
Exemplar des metaphr. Januarmonstes gehört. 

4) E. Martini 2, 200. Das Format dieses Blattes der Länge nach 
stimmt freilich nicht ganz mit dem des Fragm. 25; dieser Unterschied 
ist aber nicht von Belang. Die Zusammengehörigkeit beider Fragmente 
ergibt sich mit Sicherheit aus dem Umstande, daß der Anfang des 
Fragm. 25 sich unmittelbar an das letzte Wort des Fragm. 25a an- 
schließt: ϑεοπάτορα — Anal. Boll. 1, 588 Z. 12. 
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26. Cod. Vatic. gr. 19 Fol. 121 und 122 m. 5. 111. Fol. 121 ist die 
untere Hälfte eines Blattes mit dem Schluß der Nr. 6 und dem Anfang 
der Nr. 7. Fol. 122 ist die obere Hälfte eines Blattes, auf dem der 
Schluß der Nr. 7 steht. Aus der Tagesrubrik im oberen Rand μηνὶ 
τῷ αὐτῷ n’ (korrigiert in 9) ergibt sich, daß die Nr. 8 folgte. Beide 
Fragmente stammen aus einem Prachtexemplar. Die Nr. 7 hat eine 
schöne Initiale in Farben. Die Abschnittsinitialen sind Goldunzialen. 

27. Cod. Vatic. gr. 74. Die Folien 1—2, 310—311 (35,5 x 26,8) 
m. s. 12 gehören zusammen und bieten Bruchstücke der Nr. 143, — 
Sie passen nicht zu dem Fragm. 23. 

28. Cod. Vatic. 859°. Das Folium 1 (32x 22,5) m. 5. 12 stammt aus 
einem Prachtexemplar des 3. Bandes mit Miniaturen. In der Zierleiste 
vor der Überschrift wird das Martyrium des Apostels Philippos dar- 
gestellt. Es bietet den Anfang der Nr. 13 (umi τῷ αὐτῷ ιδ΄), die auf 
den Fol. 2—4V ch. s. 13 zu Ende geführt ist. Das 1. Blatt gehört nicht 
zu dem Ex. 33 des 3. Bandes; denn hier befinden sich die Miniaturen 
in den Textinitialen; vielleicht stammt es aber aus demselben Pracht- 
exemplar wie das Fragm. 10. 

29. Cod. Vatic. Ottob. gr. 426 ch. 5. 12, 77 Folien 30 x 21,5%. 
Enthält nur die Nr. 21 und gibt sich als Einzeltext. In Wirklichkeit 


1) J. Mercati und P. Franchi de’ Cavalieri, Codices Vatic. 
gr. 1 (1923) 18. In derselben Hs steht ein weiteres fremdes Fragment, 
in dem das Martyrium des Eustratios und Gen. figuriert (vgl. $ 4) nebst 
einer Homilie über Gen 12. Es gehört nicht zur metaphrast. Über- 
lieferung. 

2) A. a. O. S. 79. Das erste Bruchstück steht auf den Fol. 1--͵πν, 
310—310v: αἴσϑηνσις" ὅσῳ γὰρ ὁ ἔξω ἡμῶν ᾿ἄνϑρωπος διαφϑείρεται “ τὸν δὲ 
Γουρίαν διὰ τὸ ἀσϑενωτὸν εἶναι καὶ ὕπωχρον ἀτιμώρητον εἴα | = M. 116, 133 
A 13—136 D 2. Die Fol. 311—311v, 2—2v bieten ebenfalls einen zu- 
sammenhängenden Text: πρῶτος διαδραμὼν τοῦ μαρτυρίου τὸ στάδιον --- 
οὐδεὶς ἔγνω, φησίν, ἄρτι πρὸς ἡμᾶς σε παραγενόμενον, ävdowne | = 140 B 12 
bis 144 A 10. Dieses Fragment war mir früher von W. H. nach- 
gewiesen worden. 

3) Catal. Vatic. S. 82 (8. 13). Im oberen Rand steht die Tages- 
rubrik in Goldunzialen. Die Miniatur stellt den Apost. Philippos nackt 
auf einem Kreuz mit dem Kopf nach unten liegend dar, rechts von ihm 
der Henker, der seine Füße annagelt, links 2 Personen, die ihn schmähen. 
Das Ganze ist auf Goldgrund kunstvoll ausgeführt, ebenso wie die Initiale 
der Nr. 13, die bis καὶ τὸν μέγαν τοῦτον Φίλιππον εὑρηζφκώς» (= M.115, 
189 A 6) geht. Die Fol. 2—4v ch. s. 15 führen den Text zu Ende. Auf 
den Fol. &—27 ch. s. 15 steht die Akoluthie des Panteleimon mit dem 
metaphr. Martyr. (s. unten Abschnitt VIII $ 4 II). Die Fol. 28—287v 
m. s. 13 bilden die Haupths, die durch die darin enthaltenen altchristl. 
Schriften, den Barnabasbrief, die (12 interpol.) Briefe des Ignatios 
v. Ant. und den Polykarpbrief, weltbekannt wurde: (nebst Schriften 
des Ps. Dionysios Areop.). Eine weitere Abteilung dieser Miszellenhs 
enthält hagiogr. und homilet. Texte nach Art der nichtmenol. Samm- 
lungen (s. unten Abschnitt VIII $ 1). Das Fol. 288 ist ein fremdes 
Pergamentblatt (8. 15 3). 

4) Feron und Battaglini S. 237; Catal. Vatic. S. 293f. Diese 
Hs gehört zu denen, die der Abt Abachum Andriani v. Athos Bene- 
dikt XIII. schenkte. Man wollte wohl dem Papst mit diesem Bios τοῦ 
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ist es ein Fragment; denn im unteren Rand des Fol. 5 steht die ur- 
sprüngliche Heftzahl x’, die sich regelmäßig fortsetzt (Fol. 767 κη΄; 
Fol. 77 κϑ'). Es stammt wohl aus einem Exemplar der 2. November- 
hälfte, das nach der Qualität des Bombycinpapiers und der Schrift 
unbedenklich in das 12. Jh. datiert werden kann. Die Unterschrift 
des ἁμαρτωλοῦ ᾿]Ιωσὴφ καὶ Ev uovaxois ἀχρ(ε)ίου ist apokryph. 

30. Cod. Vatic. Urbin. 104 Fol. 1, 4, 149, 152 (28,5 Χ 21,2) und 
Cod. 150 Fol. a, 113 (29,5 x 20,5) m. 5. 12 gehören zusammen und ent- 
halten Bruchstücke der Nr. 21 und 221, 

Saloniki. 31. Griech. Gymn. 39 (= Athen, Suppl. 108). Frag- 
mentensammlung, in der 2 Folien m. 5. 12 (30,2 Χ 28) sich befinden, 
die das Ende der Nr. 1 und den Anfang der Nr. 2 enthalten?. 

32. In derselben Fragmentensammlung stehen 6 Folien ch. s. 15 
(31x 21,5) mit dem Anfang der Nr. 1 und einem Fragment der Nr. 23, 

Venedig. 33. Marc. gr. II 83. Ein Blatt m. 5. 11 (31 Χ 25,5) mit 
einem Fragment der Nr. 21%. 


ἁγίου ἱερομάρτυρος Kinuevros ἐπισκόπου “Ῥώμης μαϑητοῦ τοῦ ἁγίου ἀπο- 
στόλου Πέτρου eine besondere Freude bereiten. Um seine Zugehörig- 
keit zu einer größeren Sammlung zu verdecken, entfernte man 
die 4 ersten Blätter des Quat. 20 und schrieb einen neuen Titel 
auf ein eigenes Blatt (Fol. 1v). Die Entfernung dieser Blätter war um 
so notwendiger, als das Ende der Nr. 20 darauf stand; denn die Stelle, 
mit der das Fol. 2 beginnt: παρ αὐτοῖς τῶν σπουδαζομένων ἑώρων 
(= M. 2, 472 C 3) folgt bald nach dem Beginn der Nr. 21. Man vergaß 
aber die alten Heftzahlen durch neue zu ersetzen. Die (in beiden 
Katalogen angegebene) Unterschrift des Mönches Joseph, die das 
Jahr 1299/1300 angibt (Fol. 77v), ist daher eine offenbare Fälschung. 
Er bezeichnet sich darin nicht als den Schreiber der Hs, sondern als 
Auftraggeber und Kostenträger. Im unteren Rand des Fol. 77v steht 
Σύμων (1) ἁμαρτωλός. Fol. 1 ist eine Notiz, an deren Spitze ein Tıuddeog 
ἱερομόναχος sich nennt, z. T. ausgestrichen. Sie zeigt aber, daß die 
Hs aus dem Iwironkloster stammt. 

1) Catal. Vatic. 5. 242 und 243. Die in beiden (vollzeilig geschr.) 
Hss vertretenen Bruchstücke der Nr. 22 sind hier identifiziert. Für 
das Bruchstück der Nr. 21 war aber nicht auf Funks Ausgabe der 
Apostol. Väter 2, 36—38 zu verweisen, mit der es nicht zusammengeht, 
sondern auf M. 2, 589 Ὁ 4—592 C 6, wie ich aus den Textproben von 
W. H. ersah. Die Ränder sind stark beschnitten. 

2) In dem Katalog von D. Serruys ὃ. 57 bezeichnet die Nr. 39 
eine ganz andere Hs. Auf dem 1. Blatt setzt die Nr. 1 mit den Worten 
ein (die 1. Zeile ist beschädigt) /// ἡ τῶν παιδαγωγουμένων ὠλόλυζε 
γοερῶς παρὰ νέων ὀλοφυρμός κτλ. = Anal. Boll. 1, 594 Z. 2. Auf der 
Rückseite beginnt nach einer roten Zierlinie die Nr. 2, die abbricht 
am Ende des Fol. ὃν: καὶ κελεύει σχοινίοις eis τὸν ἀέρα διαταϑῆναι τοὺς 
μάρτυρας | = Acta SS Nov. 1, 492 Ζ. 3. 

3) Fol. 1—3 μηνὶ νοεμβρίῳ a’. Nr. 1 bis οὐκ ἦν ὃς οὐ κίνδυνον τὴν τῶν 
ἀναργύρων (ἐκδημίαν | = Anal. Boll. 1, 594 Ζ. 1. — Fol. 4—6v ΝΥ. 2: 
σῦρ»τε κάτωϑεν αὐτοῖς ὑποκαίεσθϑαι — ἀπεκρίναντο οἱ ἅγιοι, καὶ βασιλεὺς τοὺς 
ἁγίους πρώςτους | — Acta SS Nov. 1, 498 A 4—-496 C 9. 

4) Anal. Boll. 24, 213: duo (folia) tantum, ligandis olim libris 
adhibita, in codice 83, fragmenta de S. Petro continent. In Wirklich- 
keit liegen hier 2 Fragmente vor. Das erste stammt aus der Nr. 21: 
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Wien. 34. Cod. hist. gr. 10, 33 Palimpsestfolien (35 Χ 25). Die 
obere Schrift s. 13 gibt einen Teil der Nr. 12 mit der Rubrik: μηνὶ τῷ 
αὐτῷ ıy'!. 

35. Suppl. gr. cod. 4. Die Folien 1, 2, 332—333 (33x24) m. s. 12 


enthalten Bruchstücke der Nr. 4°. 
36. Bibl. Neumanniana. Ein Folium (31x24) m. s. 11, das ein 


Bruchstück der Nr. 21 bietet?®. 


Die meisten dieser Fragmente beziehen sich auf die erste 
Hälfte des November und stammen somit sehr wahrscheinlich 
aus Exemplaren des dritten Bandes. Als Überreste von Exem- 
plaren des vierten Bandes kommen nur etwa 9 Fragmente in Be- 
tracht (2, 3, 12, 15, 23, 29, 30, 33, 36). Wie bei den Fragmenten 
des ersten und zweiten Bandes, so läßt sich auch hier der Zu- 
wachs an neuen Exemplaren nicht genau bestimmen. Da aber 
nur bei zwei Fragmenten (4 und 20) auf bereits gebuchte 
Exemplare verwiesen werden konnte, bleiben genug Fragmente 
übrig, um die Folgerung zu rechtfertigen, daß die Zahl der 
noch konstatierbaren Exemplare des dritten Bandes des meta- 
phrastischen Menologiums hinter derjenigen des ersten und 
zweiten Bandes kaum zurücksteht. Von dem vierten Bande 
sind mithin mehr Exemplare verlorengegangen als von dem 
dritten; denn es versteht sich von selbst, daß die ursprüngliche 
Zahl der Exemplare dieser beiden Bände die gleiche war. 


VI. Verhältnis zum alten Novembermenologium. 


Zwischen dem metaphrastischen November und dem alten 
Novembermenologium läßt sich ein direkter Vergleich anstellen 


αὐτοῦ, ἀντ᾽ αὐτοῦ χειραγωγεῖν αὐτὴν ἐπειρώμην — (sehr beschädigt) {πλὴν 
ἐγγὺς (ὁ ἐλεήγμων τῷ φιλανϑρώπῳ, (ὅτι ἄνευ τοῦ τι ϑηράσαι καὶ; ἐπιλα- 
βεῖν (εὐεργετεῖν neldera), οὔπω φιλάνϑρωπζοςΣ | = ed. Dressel 8. 56 
Z. 5 von unten — 60 Z. 20. — Das zweite Blatt s. unten $4 V. 

1) Lambecius-Kollar 8, 631—635; Nessel (5) S. 32; Catal. 
Germ. δ. 46. Die Tagesrubrik steht im oberen Rand des Fol. 1. Vor 
der Überschrift (in roten Buchstaben) steht eine einfache Zierlinie (rot 
und schwarz). Die Initiale ist eine große verknotete rote Unziale. Die 
richtige Reihenfolge der Blätter ist von einer späten Hand angegeben 
samt dem Nachweis von 2 inneren Lücken. Der verstümmelte Schluß 
auf Fol. 14v un δήλην αὐτῷ ποιῆσαι τὴν αἰτίαν Θεόφιλον, καϑ' ἣν ἐπι- 
ξητοίη τοὺς ἄνδρας stimmt wörtlich mit M. 114, 1148 C 14. Die untere 
Schrift ist noch nicht identifiziert; sie ist fast unleserlich, scheint aber 
nicht hagiographisch zu sein. 

2) Den von W. Weinberger (BHG 937) publizierten Text derselben 
hat H. Delehaye, Anal. Boll. 28, 140 identifiziert. Vgl. Catal. Germ. 
S. 82f. (s. 11). Die Schrift dieser Blätter weist eher in das 12. Jahr- 
hundert. 

3) Catal. Germ. ὃ. 89. Es erstreckt sich von ἔσγνωστο τούτῳ καὶ 
ὅτι σταυρῷ μέλλει --- ἔπειτα πρὸς τῷ τέλει xal| = M. 2, 576 Ὁ 2—580 Β ὃ. 
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dank dem Umstande, daß mehrere Exemplare des letzteren 
erhalten sind (vgl. Band I S. 477ff.). Bei diesem Vergleich stellt 
sich das willkommene Resultat heraus, daß zwischen ihnen das- 
selbe Verhältnis der wesentlichen Identität des Festkalenders 
und des durchgängigen Unterschiedes der Texte obwaltet wie 
für die Monate September und Oktober, bei denen ich auf meine 
Rekonstruktion der alten Menologien angewiesen war. Das 
Vorhandensein mehrerer Exemplare des alten November- 
menologiums vermittelt aber einen unmittelbaren Einblick in 
dieses Verhältnis und erlaubt es, sowohl die Übereinstimmung 
als die Unterschiede näher zu bestimmen. Dabei ergibt sich, 
daß der Unterschied der Texte ein konstanter ist: von den 
Texten des alten Novembermenologiums kehrt kein einziger 
beim Metaphrasten wieder, mit Ausnahme der Nr. 16, die als 
alter Text kenntlich gemacht ist. Anders verhält es sich mit 
dem - beiderseitigen Festkalender. Hier treten folgende 
Unterschiede hervor: 
a) Abweichende Daten für die beiderseits vorhandenen 
Feste.: Diese beschränken sich auf folgende: 
Metaphr. 9. Nov. Matrona — 7. Nov. in VIP. 
Metaphr. 10. Nov. Theoktiste — 9. Nov. inM. 
Metaphr. 25. Nov. Petros von Alex. — 24. Nov. in Pl. 
Metaphr. 26. Nov. Merkurios — 25. Nov. in Pl. 
Metaphr. 28. Nov. Stephanos d. Jüngere — 29. Nov. iu ὟἹ (3). 
b) Abweichende Feste an den beiderseits vertretenen 
Tagen: 
Metaphr. 4. Nov. Johannikios — Nikandros und Hermaios in V2. 


Metaphr. 7. Nov. Hieron — Matrona in VIP. 

Metaphr. 9. Nov. Matrona — Eustolia in V1; Porphyrios in V2M; 
Orestes in V4; Severianos in WP. 

Metaphr. 10. Nov. Theoktiste — Timotheos und Maura in VIM; 
Orestes in WPM; Martin von Tours W PM. 

Metaphr. 16. Nov. Matthaios — Barlaam in V1. 


c) Plus an Festen in den alten Novembermenologien 


(außer von den sub b) genannten): 

1. Nov. Kyriaina in V4 (nach Kosmas und Damian). 

4. Nov. Konon in V4 (nach Johannikios). 

8. Nov. Fest der Erzengel in V1 V2V3V4(W)PM. 

11. Nov. Viktor und Stephanis in Vı V4W P (nach Menas). 

11. Nov. Vincentius in V1 V4W P (nach Viktor und Stephanis)., 
11. Nov. Theodoros Studites in V4. 

12. Nov. Martin von Tours in V4 (nach Joh. Eleemon.). " 
14. Nov. Ηγραίϊοβ von Gangra in W (nach Philippos d. Apost.). ἍἉὩ 
16. Nov. Barlaam in W (vor Matthaios) M (nach Matthaios). 
18. Nov. Romanos (nach Platon) in V1 ΝΖ. 


T. u. U. 51, 4/6: Ehrhard. 30 
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19. Nov. Azes in V1 — Romanos in PI. 

20. Nov. Gregorios Dekapolites in Vl1 — Dasios in Pi. 

21. Nov. Mariä Tempelgang in V1 V2P1l. 

22. Nov. Caeeilia in V1 V2PIl. 

27. Nov. Eirenarchos in V1 (nach Jakob. dem Pers.). 

28. Nov. Eirenarchos in Pl (vor Stephanos dem Jüng.). 

d) Minus an Festen in dem alten Novembermeno- 

logium: 

in Vl (vom 1.—30. November) fehlen die Feste von Hieron, Theoktiste, 
Amphilochios und Klemens von Rom, die beim Metaphrasten 
am 7., 10., 23. und 25. November stehen. 

in V2 (vom 1.—30. November) fehlen die Feste des Metaphr. am 4., 
7., 10. und 24. (Gregor. von Agrig.) Nov. 

in V4 (vom 1.—15. November) fehlen die Feste des Metaphr. am 5., 
7., 10. November. 

in W (vom 1.—18. November) fehlen die Feste des Metaphr. am 
5.—7. November (aber infolge einer inneren Lücke), 9. und 


10. November. 

in P (vom 1.—13. November) fehlen die Feste des Metaphr. am 7., 
9. und 10. November. 

in M (vom 1.—17. November) fehlt kein Fest des Metaphr. Das ist 
bezeichnend, da M die jüngste Gestalt des alten November- 


menologiums darstellt. 
in Pl (vom 17.—30. November) fehlt das Fest des Klemens von Rom 


(Metaphr. 25. November). 

e)Minus an Festen beim Metaphrasten. Dieses besteht 
einmal aus den sub b) genannten abweichenden Festen mit Aus- 
nahme der hl. Matrona, sodann aus den sub c) verzeichneten 
Festen und ist vornehmlich darauf zurückzuführen, daß er 
den 8., 19.—22. und 29. November (= 6 Tage des Monates) 
ausgelassen hat. 

Die Unterschiede sub a)—c) illustrieren die lokalen Eigentüm- 
lichkeiten des byzantinischen Heiligenfestkalenders und be- 
stätigen zugleich das im 1. Band S. 7001. gewonnene Resultat 
über die Herkunft der Notizen des Synaxars, wie sie auch die 
Zusätze an Festen in einzelnen Exemplaren des metaphrastischen 
Menologiums erklären. Sie stammen wie für den Oktober so auch 
für den November aus einzelnen Exemplaren der alten Monats- 
menologien. Der Umstand, daß der 29. November in keinem 
der erhaltenen Exemplare des alten Novembermenologiums 
figuriert, erklärt nun auch, warum dieser Tag unter den Zusätzen 
nicht vertreten ist (vgl. ob. S. 436). Andererseits beziehen sich 
die Zusätze auf die Heiligenfeste, die in jenen Exemplaren 
fehlen: Abdias der Prophet zum 19., Anatolios, EB. von Kon- 
stantinopel, zum 20. und Akakios der Märtyrer wahrscheinlich 
zum 26. November (vgl. oben δ. 436). Abdias und Akakios 
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sind in dem Synaxar (am 20. und 27. November) mit Notizen 
versehen; Anatolios wird aber am 20. November bloß genannt 
(mit: anderen Erzbischöfen von Konstantinopel), wohl aus dem 
Grunde, weil eine Notiz über ihn allein zum 3. Juli (nach Maß- 
gabe des Julimenologiums) vorgesehen war. 

Die Frage, warum der Metaphrast die sub e) angegebenen No- 
vembertage vollständig übergangen hat, ist nicht so leicht zu be- 
antworten wie für die Monate September und Oktober. Für die 
zwei Festevom 8.und 21.November, für die es keine ‚‚historischen“ 
Texte gibt und für die Enkomien in den Panegyriken stehen, trifft 
die oben S. 352 und 390 gegebene Erklärung allerdings zu. 

Anders verhält es sich aber mit den fehlenden Tagen des 19., 
20., 22. und 29. November. Das Fehlen dieser Tage kann nicht 
damit erklärt werden, daß es zur Zeit des Metaphrasten an 
ihnen noch keine allgemein rezipierten Feste überhaupt gab; 
denn die volle Form des byzantinischen Festkalenders (vgl. 
Band I, S. 30) verzeichnet für jeden Novembertag wenigstens 
ein Fest. Die Annahme, daß dem Metaphrasten für jene Tage 
kein ‚historischer‘ Text zur Verfügung stand, den er hätte be- 
arbeiten können, ist ebenfalls abzulehnen. Die ersten 3 Tage 
sind in den in Betracht kommenden Exemplaren des alten 
Novembermenologiums mit solchen Texten versehen, und aus 
dem Synaxar ist ersichtlich, daß für den 29. November wenig- 
stens für drei Feste (der Märtyrer Philumenos und Paramonos 
und des Pilgers Markos) ausführliche Erzählungen vorhanden 
waren. Die Tage vom 19., 20. und 29. November fehlen aller- 
dings auch in dem Exemplar V2 des alten Novembermenologiums; 
auf der einen Seite bietet es aber eine Lesung für den 22. No- 
vember, auf der anderen übergeht es den beim Metaphrasten 
vorhandenen 24. November. Die aufgeworfene Frage muß daher 
auf sich beruhen, gleichwie keine bestimmten Gründe für die 
Beantwortung der Frage, warum in einzelnen Exemplaren der 
zwei getrennten Bände des metaphrastischen Novembermeno- 
logiums selbst ursprünglich vertretene ‘l’age übergangen sind, 
geltend gemacht werden können. Das Fehlen von solchen in 
den allermeisten Exemplaren des ganzen Monates erklärt sich 
hingegen ohne weiteres durch das schon öfters angerufene buch- 
technische Moment, daß die Vereinigung aller Novembertexte von 
besonderen paläogra,hischen Bedingungen abhängig machte!. 


1) Von den oben $. 439ff. gebuchten 33 Exemplaren des ganzen 
November enthalten nur jene alle Novembertexte, deren Folienumfang 
außerordentlich groß ist. Das sind die Exemplare 4, 19, 26, 28, 29 und 
32. Der Ersatz der Nr. 9 durch die ältere Vita der Theoktiste spielt 


hierfür keine Rolle. 
30* 
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Da Symeon sich zur Aufgabe stellte, die alten hagiographischen 
‚Texte zu verdrängen, leuchtet ein, daß die erhaltenen Exemplare 
des alten Novembermenologiums die Hauptfundgruben für die 
Gewinnung der von ihm überarbeiteten Martyrien und Heiligen- 
leben darstellen. Sie enthalten in der Tat fast alle bis zur Stunde 
bestimmten Vorlagen der metaphrastischen Novembertexte!: 


1. Nov. Kosmas und Damian. — Die Vita Tod κυρίου ἡμῶν ’I. X. 
βασιλεύοντος = V1. 

2. Nov. Akindynos und Gen. 
ἐκείνους Zaßwelov® = M. Ä 

3. Nov. Akepsimas und Gen. Das Martyrium ᾿Εν ἔτει ἑβδόμῳ καὶ 
τοιακοστῷ τοῦ xad” ἡμᾶς διωγμοῦ = Μ. 

4. Nov. Johannikios. Die Vita von Sabas Ta ψυχωφελῆδ = V1V3 

V<WPM. 

5. Nov. Galaktion und Episteme. — Das Martyrium 4ιήγησιν ξένην 5 

= (V1)V2V3(W)PM. 

6. Nov. Paulos der Bekenner. 
ἀρχὴν = V3M. 

i. Nov. Hieron und Gen. — Das Martyrium “ΗΠ μὲν τῶν μαρτύρωνϑ 
= M. 

9. Nov. Matrona. 

10. Nov. Theoktiste. 
τὰ χρηστὰ = M. 


Das Martyrium Kara τοὺς καιροὺς 











Die Vita Kwvoravrıos τὴν dwuabehw 





Die Vita Ai μὲν τοῦ λεγομένουϑ = V1(W)P. 
Die Vita von Niketas Magistros ᾿Επαινεῖν μὲν 








1) Die Heiligenfeste, die den Nrn. 1016, 18—27 entsprechen, sind 
in den Acta SS noch nicht behandelt. 

2) L. Deubner, Kosmas und Damian ἃ. 44. In den übrigen Exem- 
plaren, die in Betracht kommen, fehlt die Vita nur aus dem Grunde, 
weil sie am Anfang verstümmelt sind, mit Ausnahme von M, dessen 
Text, nach den Anfangsworten zu urteilen, in einem nahen Verhältnis 
zur Nr. 1 steht (s. Band I, S. 496). Es erhebt sich daher die Frage, 
ob nicht der Text von M die unmittelbare Vorlage der Nr. 1 ist. 

3) Acta SS Nov. 1, 445f. Die übrigen Exemplare bieten das Mar- 
tyrium Kara τὸν καιρὸν ἔκ. βασιλεύοντος κατὰ συγχώρησιν. Beide Mar- 
tyrien sind aber nur zwei Rezensionen desselben Grundtextes; V] 
stimmt, wie a. a. O. festgestellt ist, „fere ex verbo‘‘ mit M überein. 
Da nun M zu dem späteren Typus der alten Monatsmenologien gehört, 
ist die durch ihn vertretene Rezension höchstwahrscheinlich die jüngere. 

4)H. Delehaye, Les versions grecques etc. S.417. Auch hier sind die 
in den übrigen Exemplaren vertretenen zwei Martyrien (BHG 15/16 
in V4; 18 in V1V2 W P) ältere Rezensionen. 

5) Acta SS Nov. 2, 1 (1894) 314f. 

6) Acta SS Nov. 3 (1910) 326. 

ἡ Μ. Gedeon, ’ExxA. ᾿Αλήϑ. 4 (1883/84) 358 hat aus Unkenntnis 
der Überlieferungsverhältnisse die Sache umgekehrt aufgefaßt. Der 
Metaphrast hat diesen aus Photios’ Bibl. (cod. 257) stammenden Text 
sehr wenig geändert. 

8) Acta SS Nov. 3, 326, 328. 

9) Acta SS Nov. 3, 788. M hat einen anderen Text. 

10) Theophilos Joannu, Mvnu&ia ayıoA. S. ια΄ fi.; Acta SS Nov. 4 
(1925) 221. 
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11. Nov. Menas. — Das Martyrium "Erovs δευτέρουϊ = (V1) V2 V3 
V4WP. 

12. Nov. Johannes der Barmherz. — Die Vita von Leontios von 
Neapolis Ὃ μὲν σκοπὸς = VL V2V3V4WP. 

13. Nov. Johannes Chrysostomos. — Die Vita von Georgios von Alex. 
Πώντες οἱ παλαιοὶ = V3 und von dem Anonymus ’Ayadov ὡς ὄντως 8. 

14. Nov. Philippos der Apost. — Das "Yröurvnpa. Φίλιπ-τόν τις ὀνομάσας. 

15. Nov. Gurias und Gen. — Das Martyrium "Erovs ἑξακοσιοστοῦ 

᾿Αλεξάνδρουδ = V2WM. 

18. Nov. Platon. — Das Martyrıum Οὐ ξένα Γαλατῶν Eotw® = VLIV2WPI. 

23. Nov. Amphilochios. — Die Vita "Hy τις μοναχὸς  -- V2. 

24. Nov. Aikaterine. Das Martyrium Τοῦ παρανόμου καὶ ἀσεβεστάτου 

j Ma£evriov®,. 

25. Nov. Klemens von Rom. — Die ältere Epitome der Klementinen. 
Κλήμης ᾿Ιακώβῳϑ = V2 und der Wunderbericht Ephräms von 
Cherson Θαυμαστὸς ὁ ϑεὸς = V210, 








. 1) Krumbacher (BHG 1254) S. 49, 54. 

. 2) H. Gelzer (BHG 886) S. XVf. Vom 7. Kapitel an; die früheren 
beruhen auf dem (verlorenen) Enkomium des Joh. Moschos und So- 
phronios. 

9) Ohrys. Baur, Johannes Chrys. und seine Zeit 1 (München 1929) 
XXTII. 

4) R. A. Lipsius, Die apokryph. Apostelgesch. 2, 2 (1884) 39ff. 
Der Bollandist G. Henschen hat die Nr. 13 für einen alten Text ge- 
halten (Acta SS Maii 1, 7). 

5)0.v. Gebhardt-Dobschütz, Die Akten der Edessen. Bekenner 
8. XKXXI—XXXIV. Vgl. S. VI (Auszug aus meinem Brief an O.v. 
Gebhardt, worin ich die obige Rezension als Vorlage des Metaphr. be- 
stimmte). Die Exemplare ΝῚ und Νά enthalten die Rezension BHG 
731/32. 

6) ActaSS Julii 5, 229, wie es scheint, nur auf Grund der Anfangs- 
worte dieser zwei Texte, aus denen die Abhängigkeit des meta- 
phrastischen allerdings klar ersichtlich ist. 

᾿ MDFr. Combefis hatte diese in s. Ausgabe S. 279 als die metaphrast. 
bezeichnet; in der Recensio auctorum zu Beginn des 1. Bandes s. 
Bibliotheca concionatoria (S. 3) nahm er diese Meinung zurück: ipsa 
est antiqua vita Amphil., non quam Metaphrastes stilo ornavit ... 
quidquid mihi juniori .. obrepsit (abgedruckt bei M. 39, 14). 

8) A. Rocchi, Codices Crypt. S. 152; J. Viteau (BHG3l) S. 2. 
Dieser Text fehlt in den Exemplaren des alten Novembermenologiums, 
wöhl infolge der Verluste, 416 es erlitten hat. Die Rezension BHG 30 
steht in Ν] und PI. 

9) Dressel (BHG 342/44) S. VII hat das genealogische Verhältnis 
zwischen den von ihm edierten beiden Epitomae der Klementinen 
im umgekehrten Sinne aufgefaßt, indem er die Epitome I (= metaphr. 
Bearbeitung) „nach dem Nizänischen Konzil‘ entstehen ließ und die 
Epitome II (= ältere Fassung) aus jener, postquam martyrii Clementis 
traditio invaluerat (!). Dazu verführte ihn die Unkenntnis der Über- 
lieferungsverhältnisse beider Texte. 

10) Die Parallele zu diesem Wunderbericht befindet sich nur in der 
metaphrastischen Fassung der Epitome der Klementinen am Ende 
(ed. Dressel S. 114—118). 
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25. Nov. Petros von Alex. — Das Martyrium ’Eye&vero τοῦ μακαρίου 
Πέτρου = ΝΥ] Pl. 
26. Nov. Merkurios. — Das Martyrium BaoıLlevovros κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν 


καιρ. Asxiov? = V1 V2Pl. 
26. Nov. Alypios. — Das Martyrium Ei πολλοὶ πολλάκις = VI1V2. 
28. Nov. Stephanos der Jüngere. Die Vita von Stephanos Diak. 
᾿Αγαϑὸν καὶ δίκαιον = V1 V2PI. 
30. Nov. Andreas der Apost. Die Acta cum laudatione contexta 
Τὸν πρωτόκλητον und die Vita von Epiphanios Monachos 
᾿Επειδήπερ πολλοὶδ. 


Es bleiben somit nur die Vorlagen der Nrn. 15 und 25 zu be- 
stimmen; denn die Nr. 16 ist als alter Text durch die Nennung 
ibres Verfassers kenntlich gemacht. Die Nr. 19 aber ist identisch 
mit der Vita des B. Gregorios v. Agrigent; denn sie steht in 
dem Cod. Paris. gr. 1180, der aus dem 10. Jahrhundert stammt 
und das oben 8. 239ff. behandelte Spezialpanegyrikum des 
Niketas Paphlagon enthält. Sie muß daher, da die Abhängigkeit 
dieser Hs von dem metaphrastischen Menologium vollständig 
ausgeschlossen ist, zu den vom Metaphrasten übernommenen 
Texten gerechnet werden®. 








S 4. Fünfter und sechster Band: Dezember. 


Wie die Novembertexte, so nahmen auch die Texte für den 
Monat Dezember zwei Bände in Anspruch. Da aber die ursprüng- 


1) J. Viteau S. 67. Er bemerkt mit Recht, daß der ursprüngliche 
Anfang des alten Textes fehlt. Dieser Anfang muß absichtlich abge- 
trennt worden sein; denn er fehlt auch in den meisten übrigen Hss 
(s. II. Teil, Abt. 3). Erhalten ist er nur in den Codd. Neapol. II C 26 
(s. Band I S. 414) und Paris. gr. 1537 (5. unten Abschnitt VIIIS1TI); 
in dem letzteren ist aber infolge einer Lücke sein Eingang verloren- 
gegangen. 

2)H. Delehaye (BHG 1274) S. 95. St. Binon, Essai sur le 
cycle de Saint Mercure, Paris 1937, S. 31 —33. 

3) H. Delehaye, Les saints stylites, Brüssel und Paris 1923, 
S. LXXIXf. 

4) Anal. graeca, Paris 1688, S. VIIf. Die metaphr. Vita wollten 
die Mauriner in einem anderen Band ihrer Analecta publizieren. Sie ist 
aber ungedruckt geblieben bis zur Stunde. 

5) R. A. Lipsius a. a. O. 186, 584ff.; M. Bonnet, Suppl. cod. 
apocryphi 2 (Paris 1895) S. VIIIf. (vielleicht habe der Metaphrast 
die gemeinsame Quelle der beiden Texte benutzt); J. Flamion, Les 
actes apocryphes de l’Apötre Andre, Löwen 1911 S. 85—87, 211f. 
Beide Texte fehlen in den Exemplaren V1 V2 Pl des alten November- 
menologiums, den einzigen, in denen Andreas vertreten ist. " 

6) Die Vita Gregors v. Agrigent von Leontios Φοβερὸν καὶ ἀκατάληπτον 
—-VıPI, die bisher als Vorlage des Metaphrasten galt (Acta SS Maii 
2, 502; St. A. Morcelli [BHG 707 vgl. M. 98, 547f.]), ist dement- 
sprechend die Vorlage des Niketas Paphlagon. Vgl. oben 5. 241 Anm. 1. 
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liche Abgrenzung der beiden Bände erst auf Grund der Unter- 
suchung ihrer Exemplare festgestellt werden kann, gebe ich 
gleich die Liste der ursprünglichen Dezembertexte. 


(1) 


(5) 


(10) 


(15) 


I. Die Normaltexte. 


4. Dez. Barbara. Martyrium. Ma&ıuavo τῷ δυσσεβεῖ βασιλεῖ 
πολλὴν τῇ τῶν εἰδώλων πλάνῃ εἰσφέροντι τὴν σπουδὴν. 

5. Dez. Sabas (Mönch). Vita. Οὐδὲν οὕτω κινῆσαι ψυχὴν 
εἰς ἀρετῆς ἐπιϑυμίαν. 

6. Dez. Nikolaos (EB. ν. Myra). Vita. Σοφόν τι χρῆμα 
ξωγοάφων χεὶρ. 

7. Dez. Ambrosius (Β. v. Mailand). Vita. Οὐαλεντινιανὸς 
μετὰ τελευτὴν ᾿Ιοβιανοῦ τὰ σκῆπτρα τῆς βασιλείας δια- 
δεξάμενος. 

8. Dez. Patapios (Mönch). Vita. Οὐ πολλοὺς Αἴγυπτος, 
ἐπὰν δὲ TERN, μέγαν τίκτει. 

10. Dez. Menas, Hermogenes und Eugraphos. Martyrium. 
Μετὰ τὴν ἐπὶ γῆς τοῦ σωτῆρος Χροιστοῦ παρουσίαν. 

11. Dez. Daniel der Stylite. Vita. “Ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀριστέων. 

12. Dez. Spyridon, B. v. Trimithus. Vita. (Μέγιστον εἰς 
ψυχῆς ὠφέλειαν βίος γενναίων καὶ φιλοϑέων ἀνδρῶν. 

13. Dez. Eustratios, Auxentios, Eugenios, Mardarios und 
Orestes. Martyrium. βασιλεύοντος Διοκλητιανοῦ καὶ 
Μαξιμιανοῦ. ᾿ 

14. Dez. Thyrsos, Leukios, Kallinikos, Philemon und Apollo- 
nios. Martyrium. Τοῦ κυρίου ἡμῶν ’I. X. κοινωνίᾳ σαρκός, 
ὅ φησι Παῦλος. ἐπὶ γῆς φιλανϑορώπως ἐπιδημήσαντος. 

15. Dez. Eleutherios. Martyrium. Αἰλίου Αδριανοῦ “Ρωμαίων 
μὲν βασιλεύοντος. 

17. Dez. Daniel und die drei Jünglinge. “"Yrdurnua. ἴάρτι 
Ναβουχοδονόσορ ὁ βασιλεὺς ᾿Ασσυρίων. | 

18. Dez. Bonifatios. Martyrium. Kai τὰ τῶν ἄλλων τοῦ 
Χριστοῦ μαοτύρων ἄϑλα. 

19. Dez. Sebastianos und seine Genossen Zoe, Trankylinos, 
Nikostratos, Klaudios, Kastor, Tiburtios, Kastulos, Mar- 
kellinos und Markos. Martyrium. “Πολλῶν κατὰ δια- 
φόρους καιροὺς. 

20. Dez. Ignatios 6 ϑεοφόρος (B. v. Antioch.). Mar- 
tyrium. ”Aorı Τραϊανοῦ τὰ τῆς Ῥωμαίων βασιλείας σκῆπτρα 
παραλαβόντος. 

21. Dez. Juliane. Martyrium. Καὶ ἡ καλλίστη τῶν πόλεων, 
ἡ Νικομήδους φημί. 

22. Dez Anastasia. Martyrium. ’Avaoracia γυναικῶν ἡ 
καλλίστη, Ῥώμης μὲν τῆς περιδόξου φυτόν. 
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23. Dez. Die zehn Märtyrer von Kreta. Martyrium. ”.4)7o; 
μὲν ἄλλο τι τῆς ϑουλουμένης διεξιέτω Kontns. 
24. Dez. Eugenia. Martyrium. Κομόδου μετὰ Μᾶρκον τὸν 
πατέρα αὐτοῦ. 
(20) 27. Dez. Theodoros Graptos und Theophanes, sein Bruder. 
Vita. Τῶν ὑπὲρ Χριστοῦ τὴν ἄϑλησιν. 
28. Dez. Indes und Domna und die 20000 Märtyrer von Niko- 
medien. Martyrium. ”Aorı Μαξιμιανοῦ δεύτερον ἔτος ἄγοντος. 
29. Dez. Markellos, Archimandrit des Akoimetenklosters 
(in Konstantinopel). Vita. "Εννοιά μοι πολλάκις γέγονε. 
31. Dez. Melane, die Römerin. Vita. "Av ἄρα καὶ τοῦτο 
τῆς μεγίστης τῶν πάλαι καὶ περιφανεστάτης Ev πόλεσι, μὴ 
μόνον τῷ κάλλει κοιμᾶν. 


II. Die Handschriften des fünften Bandes. 


Athen. 1. Cod. 987 m. s. 11, 228 Folien 29x 21!. — Vom 
4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

Athos. 2. Batopedi 80 (73) m. 8. 12—13, 152 Folien 38 x 28?. 
— Vom (5.)—13. Dezember. Beginnt mit dem Schluß der Nr. 2. 
Zwischen den Fol. 138/139 eine Lücke, durch die der Schluß der 
Nr. 8 und der Anfang der Nr. 9 verlorengegangen sind. Fol. 152° 
ist vollständig leer; der Band schloß somit sicher mit dem 
13. Dezember. 

3. Dionys. 129 ch. 5. 17, 350 Folien (4%). — Vom 4.—15. De- 
zember. Infolge einer inneren Lücke fehlt der Schluß der Nr. ] 
und der Anfang der Nr. 2. Plus: Zum 6. Dezember Enkomium 
des Andreas v. Kreta auf Nikolaos. ”A»ydowne ϑεοῦ (Fol. 123 
bis 128°); Oaduara des Nikolaos. Inc. ’Jodveng τις προσαγορευ- 
ὄμενος (129—152). 
᾿ 4. Kutlumus. 20 m. s. 11, 218 Folien (gr. 49)4. — Vom 4. bis 
(13.) Dezember. Von der Nr. 9 fehlt der Schluß. 


1) Sakkelion δ. 177. Die Fol. 1—28, 191—228 sind auf Papier 
ergänzt. Fol. 1 μεταφραστὴς δεκέμβριος. τὸ πρῶτον. Fol. 228v τοῦ παρόντος 
θι Alov ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος ἐγράφη παρὰ ἀνδρὸς ἁμαρτωλοῦ Καλλίστου, ἐσταχόϑε 

ἃ παρ᾽ ἑτέρου ἀνδρὸς ἐναρέτου ᾿Αϑανασίου ἱερο(μονά)γχου ἐν ἔτει ξΖῳβ' ivö. ιβ΄ 
(= 1583/84). Die alte Hs beginnt mit dem Quat. δ' (Fol. 29). Zier- 
leisten, Überschriften und Daten rot. Die Quaternionen sind durch 
ein Kreuz in der Mitte des oberen Randes der Anfangsblätter gezeichnet. 

2) S. Eustratiades δ. 22 (s. 12; ohne Erwähnung der inneren 
Lücke). Von mehreren Händen geschrieben. Pergament, Schrift und 
Tinte sprechen eher für das 13. Jahrhundert. 

3) Lambros 1, 339 (n. 3663). Vollzeilig. Fol. 1v πίναξ ἀκριβὴς τοῦ 
παρόντος βιβλίου. Sehr einfach ausgestattet, zwischen den Texten nur 
eine rot-schwarze Zierlinie. Die Überschriften rot. 

4) Lambros 1, 276 (n. 3089) datiert s. 10; die Schrift und die Aus- 
stattung weisen aber mit Sicherheit in das 11. Jahrhundert. Fol. 218Y 
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5. Lawra 439 (A 63) m. 5. 12, 330 Folien 37x 261. — Vom 
4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

6. Lawra 1962 (2 150). Nach der 2. Hälfte des November 
(vgl. oben S. 417) folgen 220, von derselben Hand geschriebene 
Folien (mit eigener Foliierung) mit den Texten vom 4.—13. De- 
zember. Ohne Abweichung. | 

7. Lawra 1148 (I 64) ch. 5. 14, 472 Folien 21x 13?. — Die 
Fol. 1’—92Y enthalten zum 11. November die Vita des Theodoros 
Studites. Kai πᾶσι μὲν ἡδὺς. Hierauf folgen die Texte vom 
4.—13. Dezember. Statt der Nr. 1 figuriert am 4. Dezember die 
Vita des Johannes v. Damask. von Johannes, Patr. v. Antioch. 
Τοῖς ternonxooı. Minus: Nr. 6. Durch sein kleines Format 
stellt sich dieses Exemplar zu der zuletzt oben S. 455 erwähnten 
Hssgruppe. 

8. Panteleim. 60 m. s. 13, 223 Folien 35x 26°. — Vom 
4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

9. Panteleim. 88 m. 5. 13, 211 Folien 32 x 23%. — Vom 4. bis 
13. Dezember. Ohne Abweichung. 

10. Pantokrat. 5 m. s. 13, ? Folien (gr. 49)5. — Vom 4. bis 
13. Dezember. Plus als Zusatz zum 6. Dezember: Das En- 
komium (anon.) auf Nikolaos. ”Avydowne τοῦ ϑεοῦ (wie in dem 
Exemplar 3). 

11. Protatu 5 m. 5. 11—12, 248 Folien (gr. 49)6, — Vom 
4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. Fol. 248" ist leer; damit 
ist der Schluß mit dem 13. Dezember völlig sichergestellt. 


des. (Nr. 9) ὁ ἐπίσκοπος ἀκούων αὐτοῦ καὶ εὐφοαινόμενος ἐπὶ τῷ λόγῳ τοῦ 
μάρτυρος. πρωΐας | = M. 116, 504 C. Da das Fehlende nur ein Folium in 
Anspruch nimmt, bildete die Nr. 9 wohl die untere Grenze des Bandes. 

1) S. Eustratiades 5. 65f. Fol. 1 πίναξ ἀρίστη τῆς παρούσης πυπτί- 
δος. Die Zierleisten in roter und gelber Farbe; die Überschriften 
gelb, ebenso die Abschnittsinitialen, während die Textinitialen rot sind. 

2) A. a. Ο. S.190f. Der Pinax steht auf der Rückseite eines nicht 

mitgezählten Blattes und auf Fol. 1. Die Ausstattung ist sehr einfach. 
Der auffallende Zusatz der Vita des Theodoros Stud. stammt von 
erster Hand. 
ı 3) Lambros 2, 288 (n. 5566) datiert 5. 12; das schlechte Pergament 
und die sehr aufgelösten Lettern sprechen für das 13. Jahrhundert. 
Die Zueignung an Symeon d. Metaphr. ist eine Zutat des Kataloges. 
‘Sehr einfache Ausstattung. 

4) Lambros 2, 291 (n. 5594). Die Folien 1—48, 53—54, 210 sind 
auf Papier ergänzt, wohl von dem Makarios καϑηγούμενος des Klosters 
τῆς κοιμήσεως, von dem die Renovierungsnotiz aus dem Jahre 1555/56 
stammt. Er bezeichnet darin die Hs als ίιωεταφραστής und gibt an, daß 
er noch 20 andere Hss des Klosters renoviert habe. 

5) Lambros 1, 92 (n. 1039) datiert s. 14. Die Texttabelle auf den 
Fol. 1—2 gibt die Anfangsworte der einzelnen Texte an. 

6) Lambros1,2 (n. 5) datiert 5. 12. Die Kopfleiste ist künstlerisch 
ausgeführt; es scheint, daß die Anbringung von Miniaturen beabsichtigt 


474 Seehster Abschnitt. 


Berlin. 12. Cod. gr. 280 (Gr. Fol. 44) I Konvolut m. s. 12—13. 
86 Folien 20x 141. — Vom (4.)—13. Dezember. Die Nrn. 1—3 
sind verloren; ebenso das Ende der Nr. 4, die ganze Nr. 5 und 
der Anfang der Nr. 6. Die Nrn. 7 und 8 haben innere Lücken. 
Ich stelle diese Hs trotz ihres fragmentarischen Zustandes zu 
den vollen Exemplaren des 5. Bandes, weil nach der ganz er- 
haltenen Nr. 9 von derselben Hand ein Joh. Chrys. zugeschrie- 
b>ner nichthagiographischer Text steht. Wenn auch das Ende 
dieses Textes fehlt, so läßt dieser ganz singuläre Fall doch 
darauf schließen, daß der Schreiber den 13. Dezember als die 
untere Grenze des Bandes betrachtete. In bezug auf das kleine 


Format vgl. das Exemplar 7. 

Cambridge. 13. Trinity College 199 (B 9. 3) m. 5. 12, 138 Fo- 
lien 36 x 26,58. — Vom 4.—(13.) Dezember. Das Ende der Nr. 9 
fehlt: der ursprüngliche Umfang kann somit größer gewesen sein. 

Chalki. 14. Handelsschule 6 m. 8. 11, 236 Folien 35,5 
x26°. — Vom 4.—14. Dezember. Ohne Abweichung. 

15. Handelsschule 20 m. 5. 11, 329 Folien 28,5 x 22,5%. — 
Vom 4.—(13.) Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der 


war, da vor den Überschriften der Nrn. 2—9 je ein leerer Raum ge- 
lassen ist. Der breite Rand der Blätter und die schmalen Spalten deuten 
auch darauf hin, daß dieses Exemplar eine Prachths werden sollte. 
Die Tagesrubriken stehen im oberen Rand in roten Unzialen, die wohl 
vergoldet werden sollten. 

1) Verzeichnis S. 152f.; Catal. Germ. S. 164 (5. 12). Stammt aus 
der Bibliothek des Inselklosters im Egerdir-See in Pisidien. Ursprüng- 
lich scheint die Nr. 8 als Schlußtext beabsichtigt gewesen zu sein; 
denn ihr Ende ist auf dem Fol. 62 recto und verso in spitz zulaufender 
Weise geschrieben und die Nr. 9 stammt von einer anderen Hand als 
die früheren Texte. Der Joh. Chrys. zugeschriebene Text behandelt 
die Frage πῶς ἀπὸ τῆς Βηϑλεὲμ 6 μὲν Mardaiog eis Αἴγυπτον ἱστορεῖ, ὁ δὲ 
“Δουκᾶς εἰς ᾿Ιερουσαλὴμ κἀκεῖϑεν εἰς Ναζαρὲτ πρὸς τῶν γονέων φέρεσϑαι τὸν 
"]ησοῦν. Inc. Τοῦ Ματϑαίου τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν γένεσιν (Fol. 83----865). 
Im oberen Rand des Fol. 83 steht die Notiz 8. 14—15: οὐκ ἔστι (!) οὗτος ὁ 
λόγος τοῦ ἱεροῦ Χρυσοστόμ(ου). ἐξαπ(απᾶ)γτο. Eine noch spätere Hand gibt 
φύλλα ε΄ als seinen Umfang an; es fehlt somit nur ein Blatt. 

2)M.R. James 1, 36 (8. 11—12); Catal. Germ. δ. 289 (s. 12). Fol. 1 
unten steht die Notiz von einer Hand des 16. Jahrhunderts: δικέβριος (!) 
μετάφρασις μονῆς τοῦ Ilavroxodtopos τῆς Ev τῷ ἁγίῳ ὄρει. Die Fol. 58 — 65V, 
113—136v sind von einer Hand des 13. Jahrhunderts ergänzt. Daß es 
sich um eine Ergänzung handelt, geht klar daraus hervor, daß der 
Text auf Fol. 65v auf die Fortsetzung, die Fol. 66 steht, eingerichtet ist. 
Fol. 136v des. (Nr. 9) τὸν περιεστῶτα ὄχλον | = M. 116, 505 Al. Es 
scheint somit nur ein Blatt zu fehlen. 

3) J. Boyens S. 46f.; Metrop. Athenagoras ὃ. 249 (gibt die 
Tagesrubriken nicht an, die Anfangsworte nur bei Nr. 2). Die Kopf- 
leiste ist reich ornamentiert, aber nur in roter Farbe. Die Fol. 198v—236 
stammen von einer zweiten, aber gleichalterigen Hand. 

4) J. Boyens S. 57f.; Metrop. Athenagoras ἥδ. 264f. beschreibt 
auch diese Hs in ungenügender Weise. Die Zierleisten, Überschriften, 
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Nr. 9 fehlt; es darf aber mit Rücksicht auf die große Folienzahl 
angenommen werden, daß sie den Schluß des Bandes bildete. 

Eskorial. 16. Cod. gr. 307 (yII2)m.s. 12, 228 Folien 33 x 25!. 
. Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

Florenz. 17. Cod. Laur. XI 10 m.s. 11 und 12. 360 Folien 
33x 26?. — Vom 4.—15. Dezember. Ohne Abweichung. Fol. 1 
steht von erster Hand Mnvös δεκεμβοίου τὸ a’. Die Abgrenzung 
ist ursprünglich; denn die 2. Spalte des Fol. 360° ist leer. 

18.Cod.Laur. XI 11m.s. 11 und 12, 243 Folien 31,3 x 24,2°. — 
Vom 4.—15. Dezember. Ohne Abweichung. Eine große innere 
Lücke der ursprünglichen Hs, die zu den Prachtexemplaren mit 
Miniaturen gehört, ist ergänzt durch die Fol. 49—139°, die aus 


Initialen und Tagesrubriken in Rot. Das Datum der Nr. 2 fehlt nicht. 
Fol. 329v des. (Nr. 9) ἐν τῷ περιεχομένῳ ἐν τῇ διαϑήκῃ τόπῳ [ = M. 116, - 
504 A 13; es scheint somit mehr als ein Folium am Ende zu fehlen. 
Am Anfang und am Ende der Hs stehen je vier Folien m. s. 10 mit 
Fragmenten aus dem Johanneskommentar des Joh. Chrys. (hom. 28, 
32 und 33). 

1) E. Miller S. 268; Anal. Boll. 28, 365f. Nach G. Mercati, 
Per la storia etc. S. 267 stammt diese Hs aus dem Basilianerkloster 
von Itala. Ihre Ausstattung ist sehr einfach. 

2)A.M. Bandinil, 507f. (s. 11). Fol. 1 steht von erster Hand μηνὸς 
δεκεμβρίου τὸ a’. Dann folgt nach einer Zierleiste der πιναξ ἀκριβὴς τοῦ 
παρόντος βιβλίου. Fol. 2 ist mit einer Kopfleiste geschmückt, in der 
sich eine Miniatur der hl. Barbara in voller Figur befindet. Die Über - 
schrift der Nr. 1 ist in Farben künstlerisch ausgeführt; ihre Überschrift 
ist in Goldlettern geschrieben. Die übrigen Zierleisten sind aber ganz 
einfach in Rot, ebenso die Überschriften und die Textinitialen. Diese 
Hs kann daher nicht zu den Prachtexemplaren gezählt werden. 

3) A.M. Bandini l, 508 (s. 11). Fol. 1—24v, 222—243v m. 5. 16 
stellen die Ergänzung dar. Fol. 1: μηνὸς Öexeußolov τὸ a’; hierauf eine 
Zierleiste und dann πίναξ ἀκριβὴς Tod παρόντος βιβλίου, ganz wie in 
lem Exemplar 17. Die Folien 49—139 haben ihre eigenen Quaternionen - 
zahlen. Die Folien 25—48v, 140—221v stammen aus dem älteren Pracht- 
exemplar. Die Zierleisten sind reich ornamentiert; die Überschriften, 
Daten und Abschnittsinitialen in Goldschrift. Die Textinitiale der 
Nr. 7 ist miniaturiert. Der mittlere Strich von () ist eine Säule, auf 
«ler die Büste des Daniel steht mit der Inschrift ὁ ὅσιος Δανιήλ. Bei 
der Nr. 9 ist es aber die Zierleiste, in der die Brustbilder der fünf 
Märtyrer sich befinden, mit der Inschrift in kleinen roten Minuskeln: oi 
ἅγιοι τοῦ Χ(ριστο)ῦ uyuo (-εμεγαλομάρτυρες) Εὐστράτιος, Αὐξέντιος, Εὐγένιος, 
«Μαρδάριος κ(αὶ) ᾽Ορέστης. Der Beweis dafür, daß die Fol. 49—139v nicht 
eigens zur Ergänzung des älteren Exemplars geschrieben wurden, son- 
dern aus einem anderen Exemplar stammen, besteht darin, daß die 
Vorderseite des Fol. 49 z. T. denselben Text bietet wie das Fol. 48v, und 
umgekehrt die Rückseite des Fol. 139 sich z. T. mit dem Fol. 140 deckt. 
Dieses jüngere Exemplar war ganz einfach ausgestattet: rote Tages- 
rubriken, Überschriften und Textinitialen. Vor den Nrn. 3—6 ist je 
ein leerer Raum gelassen, augenscheinlich für Zierleisten, die nicht an- 
sebracht wurden. 
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einem anderen Exemplar stammen. Dieses Fragment beginnt 
in der Nr. 2 und erstreckt sich bis gegen den Schluß der Nr. 6. 
Die Hs repräsentiert somit 2 Exemplare (18, 18a). Eine Hand 
des 16. Jahrhunderts ergänzte den ebenfalls verlorenen Anfang 
des älteren Exemplars (Nr. 1 und Anfang der Nr. 2) sowie das 
Ende der Nr. 9 und fügte die Nrn. 10 und 11 hinzu. Die Ab- 
grenzung dieses Exemplars hat somit keinen selbständigen Wert, 
da sie höchstwahrscheinlich von dem Exemplar 17 abhängt. 
Jerusalem. 19. Cod. 5. Cruc. 31 Fol. 1—248 (29,5x 23)! 
m. s. 11. — Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 
Kosinitza. 20. Cod. 5 Fol. 8—183 (34,8 Χ 25) m. s. 14, geschr. 
von dem Protopresbyter Nikephoros τοῦ “Pnyiov?. — Vom 4. bis 
13. Dezember. Plus: 9. Dezember. Rede des Petros, B. v. Argos. 
auf die σύλληψις der hl. Anna. Meydla βλέπων καὶ ξένα (Fol. 92 
‘bis 96). Nach Nr. 9 zum Sonntag τῶν ἁγίων προπατόρων Rede 


1) A. Papadopulos-Kerameus 3, 69—72 (s. 1O—11). Die Photo- 
graphie des Fol. 1 läßt ersehen, daß kein genügender Grund vorhanden 
ist, um das 10. Jahrhundert in Rechnung zu stellen. Die Schrift ist 
die dicke runde Minuskel des 11. Jahrhunderts. Auch die Ausstattung 
dieses Kopfblattes (oben in großen stilisierten Unzialen μηνὶ dexeußoiw δ' 
[nicht a’, wie der Katalog will], die breite farbige Kopfleiste, in der 
die Überschrift der Nr. 1 steht, das gezierte M als Textinitiale, die roten 
Unzialen als Abschnittsinitialen) spricht entschieden gegen das 
10. Jahrhundert. Zu diesem Teile der Hs gehört auch das vierte Vor- 
blatt, welches die ursprüngliche Texttabelle enthält: ἐνταῦϑα ἀκριβὴ - 
τῆσδε τῆς βίβλου πίναξ. Am Ende steht von einer Hand des 16. Jahr- 
hunderts die Notiz: ὁ παρὼν μεταφραστής ἐστιν τοῦ ὁσίου καὶ ϑεοφόροι' 
πατρὸς ἡμῶν Σάβα. Die übrigen Blätter (Fol. 249—308) datiert Papad. 
in das 11. Jahrhundert; sie enthalten die Vita des Paulos v. Latros 
(Μάτην οἱ πολλοὶ) und die Nr. 12 des metaphr. Dez., sind somit mit 
der Haupths vereinigt worden, weil sie. Texte für den 15. und 17. De- 
zember boten. Zwei Folien aus dem ersteren, die nach Fol. 298 standen, 
wurden von P. Uspensky herausgesehnitten und bilden jetzt den Cod. 
Petrop. gr. 377. — Für die Fol. 249— 308 5. unten S. 523. 

2) Auf dem Fol. 183 stehen folgende Stichoi, in denen der Schreiber 
genannt wird: ταύτην γέγραφεν τήνδε βίβλον, ὦ φίλος, ὃ τοῦ Ῥηγίου τῶν 
πρεσβυτέρων πρῶτος] 6 καλὸς γραφεὺς Νικηφόρος τῇ κλήσει | διὰ συνδρομῆς 
μονῆς Καλαμιτξίων | τοῦ ϑαυματούργου μεγίστου Νικολάου | τοῦ τότε ταὐτῷ, 
ὡς οἶμαι, προστατοῦντος |, σπουδὴν τοῦ ἔργου ἀφϑόνως δεδωκότος | εἰς 
ἀνἄμνησιν τῆς αὐτῆς ἐκκλησίας, μηνὸς τὸ μεσαίτατον τοῦ δεκεμβρίου |, ὅπερ 
ὁ γλυκὺς Συμεὼν μεταφράστης βίους ἀρίστους συνέταξεν ἁγίων [ ἀμφὼ δὲ 
ϑ(εὸ)ς τὰς ψυχὰς ἀναπαύσει | τὸν προτρέψαντα καὶ γράψαντα σὺν πόνῳ. Da 
somit dieses Exemplar in Reggio in Kalabrien geschrieben wurde, liegt 
hier wohl eine italogriech. Hs vor. Die Fol. 1—7v, 184—197 m. s. 12 
scheinen aus einem Panegyrikum zu stammen. Ihre Texte beziehen 
sich auf den 6. Januar (Rede Gregors v. Naz. Πάλιν ’Inooös), auf Ostern 
(Reden Gregors v. Naz. ’Avaordoewg ἡμέρα; des Joh. Chrys. Εὐλογητὸς 
ὁ ϑεός" εὔκαιρον σήμερον, deren Ende fehlt) und auf das Fest der Maria 
v. Ägypten (1. April. Vita von Sophronios v. Jerus. υστήριον βασιλέως, 
deren Ende fehlt). 
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δ 


des Joh. Chrys. auf Abrahanı. "Edog ἀεὶ τοῖς ξωγράφοις (Fol. 174 
bis 183). Der Verfasser der Unterschrift bezeichnet diese Hs 
als die (1.) Hälfte des Dezembermonates des Menologiums des 


Symeon Metaphrastes. 
91. Cod. 30 m. s. 12, 351 Folien 33,2 x 24,21. — Vom 4. bis 


13. Dezember. Ohne Abweichung. 

Mailand. 22. Cod. Ambros. gr. 1017 (E 89 inf.) m. s. 11, 
262 Folien 38 x 27,5°2. — Prachtexemplar mit Miniaturen. Vom 
(5.)—14. Dezember. Die Nr. 1 und der Anfang der Nr. 2 fehlen. 


Ohne Abweichung. 
Messina. 23. Cod. 5. Salvat. 37 m. 5. 12, 228 Folien?. — Vom 


4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. Der Schluß der Nr. 9 
steht auf Fol. 213°. Die Fol. 214—228 sind palimpsest und ge- 
hören nicht zur Hs. Die obere Schrift ist aus dem 13. Jahrhundert 
und bietet das Martyrium der hl. Lucia. Οὐδὲν οὕτω τοῖς ϑεο- 
φίλοις ἡδὺ. 

᾿ Moskau. 24. Cod. 369 (57m. s. 11, 228 Folien 34,4 x 24,9%. 


— Prachtexemplar. Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

Oxford. 25. Christ Church, Cod. 60. Nach dem Oktober 
(s. oben S. 371) folgt die erste Hälfte des Dezember (Fol. 64 
bis 223°) vom 4.—(12.) Dezember. Ohne Abweichung. Von 
der Nr. 8 fehlt der Schluß. 


1) Über diese Hs erhielt ich von Herrn Martin Sprengling nur 
cine kurze Notiz. 

2) Martini und Bassi 2, 1087f. (ex insula Chio advectus 1606). 
Der 1. Quaternio und die 5 ersten Blätter des 2. sind verloren. Fol. 1 
(Nr. 2): οὐκ ἐξ αἵματος, ἀλλ᾽ Ex τῆς ἀρετῆς μᾶλλον ἕλκων τὸ συγγενὲς κτλ. 
= ed. Koikylides S. 6, 23ff. Die Tagesrubriken, Überschriften und 
Abschnittsinitialen in Goldschrift. Die Miniatur vor der Nr. 6 ist 
herausgeschnitten. Auf die Nr. 9 beziehen sich zwei Miniaturen, von 
denen die eine (Fol. 211) die 5 Märtyrer nebeneinander darstellt, die, 
andere (Fol. 234) ihren Martertod schildert. 

3) A. Mancini S. 73—75; Anal. Boll. 23, 48f. Fol. 1 οὗτος ὁ πίναξ 
τῆς παρούσης πυκτίδος (mit den Anfangsworten der Texte; das Martyrium 
der Lucia ist von einer späteren Hand hinzugefügt). Die untere Schrift 
der Fol. 214—228 ist eine Unziale, deren Inhalt nicht festgestellt ist. 

4) Sabbas S. 106 (s. 10—11); Matthaei S. 87; Vladimir ὃ. 555f. 
Format: 73/,x 55/, Verschki. Die Zierleisten zwischen den Texten sind in 
Gold und Farben gehalten. Stammtausdem Pantokratorkloster des Athos. 

5) Mit dem Fol. 64 setzt eine neue Quaternionenzählung ein mit der 
Zahl a’. Der verstümmelte Schluß des Fol. 223v: οὕτως ἡ ἀρετὴ χρῆμα 
τίμιον καὶ αἰδέσιμον οὐκ αὐτοῖς ἐρασταῖς αὐτῆς μόνον, ἀλλὰ καὶ τοῖς οὐδὲν πρὸς 
αὐτὴν ἔχουσιν οὐδὲ προσκειμένοις | steht nicht in der Fol. 219 beginnenden 
Nr. 8 bei M. 116, 417ff. Die Parallelstelle S. 429 C 14ff.: ὡς un μόνον 
αὐτῇ τὴν ὑγείαν ἀμετάβλητον μεῖναι, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἄλλοις διηγουμένην ἀφορμὴν 
πολλοῖς πρὸς σωτηρίαν ὀφϑῆναι, läßt vermuten, daß in dem Exemplar 25 
eine andere Fassung dieser Episode vorliegt. 
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Paris. 26. Cod. gr. 1461 m. 5. 11, 235 Folien 33,8x 24,81. — 
Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

27. Cod. gr. 1462 m. s. 11, 171 Folien 30x24. — Vom 
(5.)—(13.) Dezember. Beginnt jetzt in der Nr. 2. Infolge innerer 
Lücken ist das Ende der Nr. 2, der Anfang der Nr. 3, die Nrn. 4 
und 5 vollständig und der Anfang der Nr. 6 verlorengegangen. 
Von der Nr. 9, die innere Lücken hat, fehlt der Schluß. Plus 
als Zusatz zum 6. Dezember: Wunder des Nikolaos von Metho- 
dios, Patr. von Konstantinopel. ἦγε τῆς Νικολάου (das Ende 
fehlt). 

28. Cod. gr. 1469 m. s. 11, 117 Folien 33x 223. — Pracht- 
exemplar. Vom (6.)—(13.) Dezember. Beginnt jetzt mit dem 
Ende der Nr. 3 und weist auch innere Lücken auf, durch die 
der größte Teil der Nr. 4, die Nr. 5 und der Anfang der Nr. 6 
verlorengegangen sind. Von der Nr. 9 fehlt der Schluß. 

29. Cod. gr. 1501 m. s. 11, 160 Folien (29x 22). — Vom 
4.—(15. Dezember) mit inneren Lücken, durch die innere Teile 
der Nr. 8 und 9, das Ende der Nr. 9, die Nr. 10, endlich Anfang 
und Ende der Nr. 11 verlorengingen. Die Nr. 11 bildete wohl den 
Schluß der Hs, da sich unter den Exemplaren des 5. Bandes 





1) Alter Katal. 5. 326; Catal. Paris. S.135f. Die Zierleisten vor- 
wiegend in Blau, ebenso die Textinitialen. Die oben rechts angebrachten 
Quaternionenzahlen sind nicht ursprünglich. 

2) Alter Katal. S. 326f.; Catal. Paris. S. 136f. Zwischen den 
Texten nur eine ornamentierte Linie. Daten, Überschriften und Ini- 
tialen rotbraun. 

3) Alter Katal. S. 329 (Cpli in bibl. reg. anno 1669 illatus); Catal. 
Paris. S. 147. Die Zierleisten in Gold, Blau und Grün; die Daten, 
Überschriften und Textinitialen in Goldschrift; die Abschnittsinitialen 
rot. Die Quaternionen sind am Anfang oben rechts und am Ende 
unten rechts gezeichnet. Links von den Heftzahlen steht ein eigen- 
artiges Ornament (ohne Farbe), das ich in keiner anderen Hs wahr- 
genommen habe. Da mit dem Fol. 3 der Quat. ı9° beginnt, fehlen am 
Anfang 142 Blätter. Nach der Analogie mit den Exemplaren ungefähr 
gleichen Formates, die am Anfang nicht verstümmelt sind, scheinen 
die verlorenen Nrn. 1, 2 und 3 (deren Ende auf den Fol. 1—2v steht), 
nicht alle diese Blätter gefüllt zu haben und daher Zusätze vor oder 
nach der Nr. 1 anzunehmen zu sein. Gegen diese Annahme spricht 
.aber der Prachtcharakter dieser Hs und der Umstand, daß sie nach 
der Nr. 3 keine Zusätze bietet. 

4) Alter Katal. S. 342; Catal. Paris. 189f. Sehr einfach ausge- 
stattet: zwischen den Texten nur eine ornamentierte Linie; die Daten, 
Überschriften und Initialen rot. Am Anfang fehlt nur das erste Blatt 
des 1. Quaternio; Fol. 8 beginnt der Quaternio β΄. Zwischen den Fol. 150 
und 151 fehlt der Quat. x’. Das Fol. 160 gehört nicht zu der Nr. 11, wie 
der Catal. Paris. will, sondern zur Nr. 9; die Worte, mit denen es be- 
ginnt: ἡμῶν ’1. X. ἐν τῇ μελλούσῃ ζωῇ xti.sind = M. 116,564 A 15ff. Richtig 
δ dab die Folien 16—23v an den Schluß gehören; sie bilden den 

uat. κζ΄. 
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nur eines befindet, das über den 15. Dezember hinausgeht 
(s. unten Exemplar 38). 

30. Cod. gr. 1509 m. 5. 12, 207 Folien 34,5x 271. — Vom 
4.—(13.) Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 9 fehlt. 
3]. Cod. gr. 1511, m. 8. 12, 94 Folien 35,2 x 28,22. — Frag- 
ment eines Prachtexemplars, dessen Ornamente (oder Minia- 
turen ?) herausgeschnitten sind. Vom (5.)—(12.) Dezember. In 
voller Unordnung und mit inneren Lücken. Es fehlen die Nr. 1, 
der Anfang der Nr. 2, das Ende der Nr. 5, der Anfang der Nr. 6, 
das Ende der Nr. 7, Anfang und Ende der Nr. 8. 

32. Cod. gr. 1518, m. s. 11, 216 Folien 30x 22,83. — Vom 4. 
bis (13.) Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 9 fehlt. 

Patmos. 33. Cod. 239 m. s. 11—12, 224 Folien 35,8 x 26,5%. — 
Prachtexemplar. Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

34. Cod. 240 m. 5. 12, 190 Folien 35,9 x 25,55. — Vom 4. bis 
(13.) Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 9 fehlt. 

35. Cod. 241 m. s. 12, 224 Folien 36 x 26%. — Vom 4.—13. De- 


zember. Ohne Abweichung. 
36. Cod. 242 m. 5. 12, 216 Folien 28,8 x 22,27”. — Vom 4. bis 
(13.) Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 9 fehlt. 
Rom. 37. Cod. Vatic. gr. 812 m. 8. 11, 195 Folien 33 x 24,58. 
— Vom 4.—(13.) Dezember. Ohne Abweichung. Der Schluß 


der Nr. 9 fehlt. 


1) Alter Katal. S. 345; Catal. Paris. S. 198f. Die Nr. 1 trägt 
auffallenderweise das Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ δ΄, obgleich nichts voransteht. 

2) Alter Katal. S. 345; Catal. Paris. S. 201. Mit den Ornamenten 
wurden auch die Anfangsworte herausgeschnitten, wohl wegen der 
künstlerischen Textinitialen. Fast auf jeder Seite hat eine der Ab- 
schnittsinitialen die Form einer verzierten Textinitiale mitten im Text, 
während die übrigen in den Rand vorgerückte Goldlettern (gewöhn- 
liche Unzialen) sind, die jetzt sehr beschädigt sind. Ich habe diese 
Eigenheit nur hier wahrgenommen. Die richtige Reihenfolge der 
Folien ist folgende: 55—73v, 83—89v, 74—82, 1—16, Lücke, 17—54V, 
Lücke, 90—94v. Der Anfang der Nr. 3 fehlt nicht. 

3) Alter Katal. S. 348 (ex Oriente in bibl. reg. illatus); Catal. 
Paris. S. 210f. Einfache Ausstattung. Am Anfang 3 und am Ende 5 
nicht mitgezählte Blätter aus einem Menäum. 

4) Sakkelion S. 121f. (s. 12). Die Zierleisten und Textinitialen sind 
reich ornamentiert; die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen 


in Goldschrift. (W. H.) " 
6) Sakkelion S. 122. Die Zierleisten, Daten, Überschriften und 


Initialen sind einfach rot. (W.H.) -. 

6) Sakkelion S. 122. Die Fol. 1—3, 222—224 m. s. 11 stammen 
aus einer Chrysostomoshs. 

7) Sakkelion S. 122 (8. 13). Hie und da ergänzte Papierblätter. 
Gehörte früher dem Kloster τῶν Στροφάδων. 

8) Catal. Vatic. S. 60 (s. 11—12). Die Kopfleiste ist sehr beschädigt. 
Die Zierleisten zwischen den Texten sind in grellen Farben (blau und 
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38. Cod. Vatic. gr. 813 ch. a. 1369, geschr. von Ignatios, 
321 Folien 29 x 211. -- Vom 4.—20. Dezember. Diese Abgrenzung 
ist ganz vereinzelt. Die Fortsetzung liegt vor in dem Cod. 
Vatic. gr. 816 (s. unten S. 494). Die Nr. 13 steht nach der 
Nr. 14 und ist auf den 19. Dezember datiert, während die Nr. 14 
das Datum 18. Dezember trägt. Plus: Nach der Nr. 15 die Rede 
des Joh. Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον. 

39. Cod. Vatic. 814 m. 5. 11, 221 Folien 32,5x 242. — Vom 
4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 

40. Cod. Vatic. gr. 1615 m. 5. 11, 225 Folien 35x 24,5°. — 
Vom 4.—13. Dezember. Dieser Umfang ist durch den Pinax 


rot) gehalten. Die Heftzahlen sind erhalten (a’—xe’), dank dem Um- 
stand, daß die Ränder der Blätter wenig beschnitten sind. In dem 
Längsrand sind die Löcher für die Zeilenritzung noch zu sehen. Fol. 195v 
des. (Nr. 9): ὁ δὲ ᾿Αγοικόλαος πρωΐϑεν ἀναστὰς ἀπὸ τῆς κοίτης αὐτοῦ κελεύει τὸν 
Εὐστράζτιον» = M. 116, 504C 5. Zu dem Zitat aus Plato = 5. 492 B6ft. 
steht im unteren Rand des Fol. 188v von einer anderen, aber gleich- 
alterigen Hand: ἐν ἄλλῳ κεῖται οὕτως τὸ Πλατωνικόν" ὁ ϑεὸς ἐπειδὴ ἀγαϑὸς 
πάντων τῶν ἀγαϑῶν ἂν εἴη αἴτιος, ὡς οἱ πολλοὶ λέγουσιν, πολλῶν δὲ ἀναίτιος 
τουτέστιν κακῶν. καὶ τῶν μὲν ἀγαϑῶν οὐδένα φαμὲν ἄλλον αἴτιον εἶναι ἢ τὸν 
ϑεόν, τῶν δὲ κακῶν οὐκέτι. Fol. 189 im oberen Rand ἐν ἄλλῳ κεῖται οὕτως τὸ 
Πλατωνικόν ein längeres ganz von S. 492 C 6ff. abweichendes Platozitat. 

1) Catal. Vatic. S. 6lf. (datiert ihn irrig in das Jahr 1370, da er 
nach der hier mitgeteilten Unterschrift des Schreibers am 23. No- 
vember, also noch im Jahre 1369 fertig geschrieben wurde). Der 
Schriftduktus ist sehr archaisierend. Fol. 1 πέναξ ἄριστος τοῦ παρόντος 
βιβλίου, am Ende (lv) ὁμοῦ λόγοι δεκαεξ (!). Die Heftzahlen stehen 
am Anfang (links) und am Ende (rechts) der Quaternionen (a’—u’). 
Das Fol. 321 ist angehängt. Die Ausstattung ist sehr einfach. Alle 
Zierleisten (mit Einschluß der Kopfleiste), Überschriften und Initialen 
rot. Nach der Unterschrift des Schreibers steht Fol. 321v ganz unten: 
+ Μακάριος ἱεροδιάκονγος. 

2) Catal. Vatic. S. 62 (5. 11). Die Zierleisten weisen auch hier 
grelle Farben auf; diese Hs hat aber paläographisch mit dem Exemplar 37 
nichts zu tun. Beide stammen jedoch aus derselben Schreiberschule, 

3) Catal. Vatic. S. 140f. Fol. 1 steht nach der Überschrift der 
Texttabelle (πίναξ ἄριστος τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου) eine Zierleiste in 
Blau, Rot und Weiß. Die Eintragung des Konstantinos, die der Catal. 
Vatic. mitteilt, steht nicht Fol. 1ν, sondern auf der Rückseite eines 
Schutzblattes (m. s. 12—13). Der Quat. 1 hat seine äußere Lage ver- 
loren. Infolgedessen fehlt die Kopfleiste, Anfang und Ende der Nr. 1 
und der Anfang der Nr. 2. Fol. 8 unten links die Heftzahl β΄. Die erste 
Zierleiste steht erst auf Fol. 32 (Nr. 3); ihre Farben sind Rot, Blau, 
Weiß, Grün. Dieselben Farben weisen alle Zierleisten und Textinitialen 
auf. Heftzahlen: ’—xn’ (ein Quinio, dessen letztes Blatt ursprüng- 
lich leer war; es hat jetzt späte Schreibseleien und eine unbeholfene 
Zeichnung). Fol. 224v steht nach dem im Catal. Vatic. mitgeteilten 
Schlußgebet: Χ(ριστὸ)ς παράσχοι τοῖς ἐμοῖς πόνοις χάριν (rot) die spätere 
Eintragung (schwarz): ἀμήν, γένοιτο, γένοιτο, καὶ σώσαις, κ(ύρι)ε, τὸν 
ποιήσαντα ἔργον τίμιον, ἔτους ςχοζ', ὦ. Χ(ριστ)ὲ πανβασιλεῦ, σκέπε, φρούρη (!); 
φύλαττε Δωρόϑ(εον) ἵ (-Ξ ἱερέα Ὑ). 
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gesichert; es fehlt der Anfang und das Ende der Nr. 1 sowie der 


Anfang der Nr. 2. 

41. Cod. Vatic. gr. 2038 (Basil. 77) m. s. 11, 298 Folien 
29x 20,51. — Prachtexemplar. Vom (4.)—14. Dezember. Der 
Anfang der Nr. 1, das Ende der Nr. 3 und der Anfang der Nr. 4 


fehlen. 
Saloniki. 42. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod. 17 (11) m.s. 12, 


336 Folien 33 x 242. — Vom 4.—(14.) Dezember. Der Schluß 
der Nr. 10 fehlt; der ursprüngliche Umfang der Hs kann somit 
nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Ohne Abweichung. 
43. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod.19 (13) m. 5. 11, 220 Folien 
30x 243. — Vom 4.—13. Dezember. Ohne Abweichung. 
Serres. 44. Cod. membr. I 36 5. 12, 285 Folien 35x 26° 
(= Athen, Suppl. 534). — Vom 1.—(12.) Dezember. Außer den 
Nrn. 1—8 bietet dieses Exemplar eine Reihe von Zusätzen: 


(1. Dez.) Antonios der Jüngere. Vita. <’Avrtavios ὁ μέγας, ὁ τῆς 
ἐρήμου» (der Anfang fehlt). 

(1. Dez.) Naum der Proph. ‘Ynödesıs des Theodoret von Kyrrhos. 
Οἱ Nweviraı. 

2. Dez. Ambakum der Proph. “Yrödecıs des Theodoret von Kyrrhos. 
Εἰσί τινες. 

3. Dez. Sophonias der Proph. “Ynödeoıs des Theodoret von Kyrrhos. 
“όγος κυρίου. 


1) Catal. Vatic. S. 187. Gehört zu dem Exemplar 84 des September, 
61 der 1. Hälfte des November und dem Exemplar 57 der 2. Hälfte 
des November, die aus dem Kloster S. Maria del Patire stammen. Die 
Zierleisten sind herausgeschnitten. Die Tagesrubriken, Überschriften 
und Abschnittsinitialen in Goldschrift. Die schönen zoomorphen Text- 
initialen sind meist erhalten. Fol. 1 inc. (Nr. 1) τῶν duud>Twv προτεμένη. 
6 Μαρκιανὸς οὖν eis αὐτὴν ἀποβλέψας κτλ. = M. 116, 312 C 4ff.:; es fehlen 
somit mehrere Blätter am Anfang. Fol. 116v des. (Nr. 3) τό τε ὕδωρ διέσχε 
xal κάτωϑεν ἀνακαχλάσαν βρασμώδεις ψόφους ἐφςδίδουΣ = ed. G. Anrich, 
Hagios Nikolaos 1 (1913) 266, 10 (ἐποίει st. ἐδίδου). Fol. 117 inc. 
(Nr. 4) AdyE&evruos γάρ, ὃς τὴν ’Aoelov μὲν εἰσεδέξατο λώβην κτλ. = M. 116, 
861 Β 6ff. Zwischen beiden Folien fehlt somit nur ein Blatt. Die Heft- 
zahlen fehlen, wohl infolge der starken Verkürzung der Ränder. 

2) S. Eustratiades δ. 38f. (s. 14!). 

3)S. Eustratiades S. 391. Die Fol. 201—205Vv sind ch. 8. 14, geschr. 
von Demetrios Diakonos. 

4) Νέος Ποιμ. 2, 333—335 (s. 11). Zierleisten, Daten, Überschriften 
und Initialen rot. Fol. 1—9 (Vita des Antonios) eis κοινωνίαν τῆς 
σφετέρας κακοδοξίας EAdelv τοὺς αὐτόϑι καταναγκάζοντες --- καὶ τῇ τῶν γραφῶν 
μελέτῃ τὸν νοῦν οὐρανοφοίτην ἀπεργαζόμενοι, ὅπως καὶ τῆς αὐτῆς αὐτῷ μετα- 
σχόντες χάριτος τύχωμεν τῶν αἰωνίων ἀγαϑῶν ἐν X. ᾽1. τῷ κυρίῳ ἡμῶν κτλ. 
Die Anfangsstelle steht nicht in der Ausgabe von A. Papadopulos- 
Kerameus; der Schluß stimmt aber mit ihr überein (S. 216). Fol. 285v 
des. (Nr. 8) παρεχώρει καὶ τῆς ἑτέρας τῷ ὑβριστῇ, πληρωτὴς ὧν εὐπρεπὴς Tod | 
= Μ. 116, 440 Bll. 

T. u. U. 51, 4/ö: Ehrhard. 31 
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Zum 4. Dez. (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Enkomium (anon.) auf Barbara. /I/oAlal 
μὲν κατὰ τόνδε τὸν βίον. 

Zum 6. Dez. (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Enkomium des Andreas von Kr. auf 
Nikolaos. "Avydowne τοῦ ϑεοῦ. 

9. Dez. Rede des Euthymios, Mönch und Synkellos, auf die hl. Anna. 
Σήμερον ὁ ἀκατάληπτος xUpLlos. 


Der Schluß der Nr. 8 3810; der ursprüngliche Umfang der 
Hs ist somit nicht festzustellen. 

45. Cod. membr. I 37 s. 13.—14., 200 Folien 31x 20,9! 
(= Athen, Suppl. 562). — Vom 4.—14. Dezember. Ohne Ab- 
weichung. 

Sinai. 46. Cod. 505 m. 8. 11, 237 Folien 33x 26?. — Vom 
4.—(13). Dezember. Ohne Abweichung. Der Schluß der Nr. 9 
fehlt. 

47. Cod. 506 m. s. 11, 200 Folien 34 x 26°. — Vom 4.—13. De- 
zember. Ohne Abweichung. 

48. Cod. 507 m. 5. 10—11, 301 Folien 29x 224. — Vom 4. bis 
14. Dezember. Plus: (nach der Nr. 10 am Schlusse der Hs) 
Γεωργίου χαρτοφύλακος Eis τὴν σύλληψιν τῆς Aylas” Avunng καὶ εἰς τὴν 
προσευχὴν αὐτῆς. Οὐδὲν ἡδύτερον. Offenbar als Lesung für den 
9. Dezember. 

Turin. 49. Cod. gr. 68 (B II 23) m. 8. 13, 148 Folien®. — Vom 
(5.)—(15.) Dezember. Beginnt in der Nr. 2. Von der Nr. 11 
fehlt der Schluß. 

1) Νέος Ποιμ. 2, 459 (s. 12—13). Sehr einfach ausgestattet. Nur eine 
Kopfleiste vor der Nr. 1; zwischen den Texten keine Zierleisten. Über- 
schriften und Textinitialen einfach rot. 

2) V. Gardthausen S. 123. Ausführliche Beschreibungen erhielt 
ich von H. Gr. und C. S. Auf einem Vorblatt steht der ursprüngliche 
Pinax, der mit dem 13. Dezember schließt. Fol. 237v des. (Nr. 9) 
Ev τῷ Eunogeveodar αὐτὴν Ex τοῦ στόματος τούτου. μήποτε ἡ πονηρὰ τοῦ | 
= M. 116, 505 Β 9. Bis zum Schluß fehlt nur wenig; es ist somit 
nur das Schlußblatt verlorengegangen. Die Quaternionen sind mit 
Zahlen versehen a—4’. Die Angabe von Gardthausen, daß der 
erste fehlt, ist unrichtig. 

3) V. Gardthausen S$S. 124. Nach den Beschreibungen von H. Gr. 
und C. S. ist die Nr. 9 vollständig erhalten. Heftzahlen a’ —xs’. Der 
letzte hat nur 6 Blätter. Die Texttabelle ist von einer späten Hand 
auf das Innere des Vorderdeckels geschrieben. 

4) V. Gardthausen ὃ. 124. Seiner Datierung ist, der Zusatz nach 
der Nr. 10 nicht günstig. Der spätere Pinax steht auf 2 Vorblättern, 
auf der Rückseite des ersten und der Vorderseite des zweiten. Am 
Schluß steht nach τέλος σὺν ϑ(ε)ῷ ἁγίῳ der Name ὁ ταπεινὸς Μάρκελλος, 
(der auch einen nach dem Fol. 79 ausgefallenen Quaternio ergänzt 
hat). Dann folgen 5 Zeilen in roter Schrift, die ausradiert wurden. 
Zu lesen ist nur noch die letzte: δόξα σοι, ὁ ϑ(εό)ς (C. 85... 

5) Pasini S. 162f. (s. 14). Fast unversehrt erhalten (Rivista S. 393). 
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50. Cod. gr. 72 (CI 14) m. s. 11, 218 Folien!. — Vom (5.) bis 
(13.) Dezember. Beginnt in der Nr. 2. Von der Nr. 9 fehlt der 
Schluß. 

Venedig. 51. Cod. Marc. 354 m. s. 11, 263 Folien (32,5 x 24,5). 
— Vom 4.—13. Dezember. Die am Anfang stehende Vita des 
Johannes v. Damask. Tois τετηρηκόσι (Fol. 1—19) ist von 
einer Hand des 14. Jahrhunderts hinzugefügt, die auch den 
Anfang der Nr. 1 (Fol. 20) geschrieben hat. 

München. 52. Antiquariat Rosenthal, Cod. IIIl 2m. 5. 12, 
314 Folien 32x 24,18, — Vom 4.—13. Dezember. Ohne Ab- 
weichung. Die untere Grenze ist die ursprüngliche. 

Die Zahl dieser 53 Exemplare (vgl. das Exemplar 18) ist um 
nicht weniger als 26 kleiner als die des ersten Novemberbandes 
und um 15 als die des zweiten; sie beträgt sogar nur rund die 
Hälfte der Exemplare, die für den September und Oktober 
nachgewiesen werden konnten. Vergleicht man sie ihrem Alter 
nach mit denen der vier voranste..enden Bände, so ergibt sich 
folgendes Bild: 


10.—11. Jahrhundert: 1 Ex. (48 ?). — Sept. 4 Ex. — Okt. 0.— Nov.I 
1 Ex. — Nov. II 0. 

11. Jahrhundert: 22 Exemplare (1, 4, 14, 15, 18, 19, 22, 24, 26—29, 
32, 37, 39, 40, 41, 43, 46, 47, 50, 51). — Sept. 25 Ex. — 
Okt.20 Ex. — Nov. 1 24 Ex. — Nov. II 23 Ex. 

11.—12. Jahrhundert: 3 Exemplare (11, 17, 33). — Sept. 6 Ex. — 
Okt. 12 Ex. — Nov. 1 7 Ex. — Nov. II 8 Ex. 





l) Pasinı S. 170. In ziemlich gutem Zustand erhalten (Rivista 
8.393). Die Zierleisten sind in der Tinte, mit der die Texte geschrieben 
sind, ausgeführt. Fol. 1 inc. (Nr. 2) ἐπεὶ γὰρ ἤδη κατειλήφει τὸ φροντι- 
στήριον κτλ. = ed. Kl. Koikylides Κ΄. 10, 16᾿ 

2) A. Zanetti S. 162; Anal. Boll. 24, 183 (ohne Bemerkung über 
den ersten fremden Text). Fol. 1 oben die gewöhnliche Besitzernotiz 
des Kard. Bessarion latein. und griech. | μεταφράστης δεκέμβρ. τὸ ἥμισυ 
τὸ a’or ἐμοῦ Βησσαρίωνος καρδινάλ. τοῦ τῶν Tovoxiwv |. Die Zierleisten, 
Daten, Überschriften und Initialen rot. Sehr sorgfältig liniiert. Die 
Fol. 108—134, 222—263v sind vieflach von einer jüngeren Hand er- 
gänzt (s. 12 ἢ). 

3) Moderner Einband. Fol. 1 im oberen Rand μηνὶ δεκεμβοίῳ δ΄. Die 
Ausstattung ist sehr einfach. Die Kopfleiste ist einfacher als sonst. 
Zwischen den Texten stehen rote Zierleisten mit geometrischen Mustern. 
Die Nr. 1 steht auf den Fol. 1, 4—9v, 2. Diese bilden den Quat. α΄. 
Von dem Quat. β’ ist nur noch das erste Blatt vorhanden = Fol. 3/3v. 
Die Nr. 2, deren Anfang auf dem Fol. 2 steht, hat infolgedessen eine 
innere Lücke, die 7 Blättern entspricht, und setzt sich dann fort von 
Fol. 10—74. Eine Beschreibung dieses Exemplars erhielt ich in letzter 
Stunde von W. H., nachdem ich sein Vorhandensein in Erfahrung 
gebracht hatte. Die Heftzahlen sind alle erhalten ; sie stehen am Anfang 
und am Ende eines jeden Quat. Der Schluß der Nr. 9 ist Fol. 214v 
in spitz zulaufender Form geschrieben. 


31* 
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12. Jahrhundert: 14 Exemplare (5, 13, 16, 18a, 21, 23, 30, 31, 34—36, 
42, 44, 52. — Sept. 35 Ex. — Okt. 81 Ex. — Nov. I 23 Ex. — 
Nov. II 23 Ex. 

12.—13. Jahrhundert: 2 Exemplare (2, 12). — Sept. 3 Ex. — Okt. 
3 Ex. — Nov. 1 6 Ex. — Nov. II 3 Ex. 

13. Jahrhundert: ὃ Exemplare (8—10, 25, 49). — Sept. 2 Ex. — Okt. 
3 Ex. — Nov. I 3 Ex. — Nov. II 1 Ex. 

13.—14. Jahrhundert: 1 Exemplar (45). — Sept. 1 Ex. — Okt. 0. — 
Nov. I1 Ex. — Nov. 11 2 Ex. 

14. Jahrhundert: 3 Exemplare (7, 20, 38). — Sept. 8 Ex. — Okt. 16 Ex. 
— Nov. 1 4 Ex. — Nov. II 2 Ex. 

14.—15. Jahrhundert: 0. — Sept. 2 Ex. — Okt. 0. — Nov. I1 Ex. — 


Nov. II 0. 

15. Jahrhundert: 0. — Sept. 2 Ex. — Okt. 4 Ex. — Nov. I3 Ex. — 
Nov. II 1 Ex. 

16. Jahrhundert: 0. — Sept. 10 Ex. — Okt. 4 Ex. — Nov. I 2 Ex. — 
Nov. II 2 Ex. 


17. Jahrhundert: 1 Exemplar (3). — Sept. 3 Ex. — Okt. 6 Ex. — Nov. I 
4 Ex. — Nov. II 2 Ex. 

18. Jahrhundert: 1 Exemplar (6) — Sept. 0. — Okt. 1 Ex. — Nov. I 0. 
— Nov. II 1 Ex. 


Das relative Verhältnis, in dem die einzelnen Jahrhunderte 
vertreten sind, bleibt sich somit bei den fünf Bänden im wesent- 
lichen gleich mit Ausnahme des 12. und 14. Jahrhunderts. Der 
absolute Verlust, den der erste Dezemberband erlitten hat, be- 
trifft in erster Linie die Exemplare aus dem 12. und aus dem 
14.—16. Jahrhundert. Die Abweichungen zwischen den 
einzelnen Exemplaren sind ebenso gering wie diejenigen, die sich 
zwischen den Exemplaren der ersten Hälfte des November heraus- 
gestellt haben (s. oben S.414f.). Sie bestehen in der Hinzufügung 
von Heiligenfesten für den 1.—3. (Exemplar 44) und für den 
9. Dezember (Exemplar 20, 44, 48) sowie des Sonntags τῶν προ- 
πατόρων (Exemplar 20), sodann in weiteren Texten für den 4. 
(Exemplar 44), 6. Dezember (Exemplar 3, 10, 27), in der Er- 
setzung des Festes der hl. Barbara am 4. Dezember durch das- 
jenige des Johannes v. Damaskos (Exemplar 7), endlich in der 
Weglassung des Festes vom 10. Dezember (Exemplar 7). Ganz 
vereinzelt steht der Cod. Vatic. gr. 813 (Exemplar 38), auf 
den ich beim zweiten Dezemberband zurückkommen werde. 

Die untere Grenze des ersten Bandes läßt sich bei 17 Exem- 
plaren! nicht mehr mit Sicherheit feststellen. In den am Ende 
vollständig erhaltenen Exemplaren schwankt sie zwischen dem 
13.—15. Dezember, mit Ausnahme des Exemplars 38, das sich 
vom 4.—20. Dezember erstreckt. Die Abgrenzung vom 4. bis 


1) Nr. 4, 13, 15, 25, 27, 28, 30—32, 34, 36, 37, 42, 44, 46, 49, 50. 
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13. Dezember darf indes unbedenklich als die ursprüngliche 
betrachtet werden; denn sie kehrt in 25 Exemplaren wieder, 
unter denen sich 9 befinden, die aus dem 11. Jahrhundert 
stammen!. Die Abgrenzung vom 4.—14. Dezember ist nur in 
5 Exemplaren vertreten (Exemplar 14, 22, 41, 45, 48), unter 
denen sich das (älteste ?) Exemplar 48 befindet. Der 15. Dezember 
bildet die untere Grenze nur in den Exemplaren 3, 17, 18 und 29; 
da aber der Schluß des Exemplars 18 von dem Exemplar 17 
abhängt, besitzt diese Abgrenzung nur drei Zeugen, von denen 
einer ebenfalls in das 11. Jahrhundert hinaufreicht (Exemplar 29). 


III. Die Handschriften des sechsten Bandes. 


Athen. 1. Cod. 990 m. 5. 12, 196 Folien 31x 3432. — Vom 
14.—31. Dezember. Der Schluß der Nr. 22 und der größte Teil 
der Nr. 23 fehlen. 

Athos. 2. Batopedi 498 (427) m. 5. 12, 190 Folien 37 x 26°. — 
Vom 14.—31. Dezember. Nr. 14 steht vor Nr. 13. Plus: Nach 
der Nr. 15 zum 20. Dezember (17 αὐτῇ ἡμέρᾳ) Rede des Joh. 
Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον. Nach der Nr. 23, 
also nach Schluß des Menologiums: 


(30. Dez.) Anysia, Märt. in Thessalon. Kara τοὺς καιρ. Ex. τοῦ τυράννου 
Ma£ıuavov. (Fol. 161—164Y). 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors von Nizza. Σαλπίσατε ἐν 
veounvla (165—173). 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Joh. Chrys. “4. πάλαι πατριάρχα 
(173—181). 


1) Nr. 1, 19, 24, 26, 39, 40, 43, 47, 5l. Dazu kommt, daß von den 
17 Exemplaren, die am Ende verstümmelt sind, 12 jetzt mit dem 13. De- 
zember schließen und es sehr wahrscheinlich ist, daß sie ursprünglich 
nicht weiter gingen. Von diesen 12 Exemplaren stammen aber 8 aus 
dem 11. Jahrhundert (Nr. 4, 15, 27, 28, 32, 37, 46, 50). 

2) Sakkelion ὃ. 178 (s. 11). Diese Hs sollte wohl als Pracht- 
exemplar ausgestattet werden. Aus der Anordnung der Nr. 10 auf Fol. 1 
ist zu ersehen, daß ihre Überschrift in einer trapezförmigen Kopfleiste 
stehen sollte. Zwischen den Texten ist Raum gelassen für Zierleisten, 
die fehlen. Die Textinitialen sind vorhanden; es sind rote Unzialen, 
die aber wohl mit Gold überzogen werden sollten. Die Heftzahlen 
a’—xö’ sind ursprünglich. Fol. 1v steht die Texttabelle (Nr. 10—23). 
Fol. 193v des. (Nr. 22) καὶ πέμψας ὁπλίτας ἰσχύϊ τε καρτέρους καὶ πλήϑει 
πολλοὺς ἐκέλευεν οὕτω τὸν προσπεφευγότα ζητεῖν, ἀπονεύοντος ] = Μ. 116, 
740 A 9. Fol. 194 bis 195v (Nr. 28) τῇ πασχούσῃ τὴν καρδίαν ὀδυνηϑεῖσα 
τὴν οἰκίαν — καὶ τοῦ φωτὸς ἐκείνου διηνεκῶς ἀπολαύουσαν εἰς δόξαν πατρὸς κτλ. 
= M. 116. 789 Β 11—793. Das Fol. 196 ist das ursprüngliche, aber 
sehr beschädigte Schutzblatt. 

3) S. Eustratiades δ. 103f. (s. 11). Sicher zu früh datiert. Die 
Zierleisten, Daten, Überschriften und Initialen sind rot. Die Zusätze 
nach der Nr. 23 sind von erster Hand. 


486 Sechster Abschnitt. 


(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. Ὡς καλὴ 
(181 — 186”). 
(29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. Rede des Basileios von Seleukeia, 
Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ (1860----1 90). 
3. Kutlumus. 27 m. s. 12---18, geschrieben von dem Mönch 
Kosmas, 210 Folien (4°%)1. — Vom 14.—31. Dezember. Nr. 14 


steht vor Nr. 13. 
4. Lawra 427 (A 51) m. 5. 12, 245 Folien 34 x 25°. — Pracht- 


exemplar mit 14 Miniaturen. — Vom 14.—31. Dezember. Ohne 
Abweichung. Über das Fragment aus einem Exemplar des 
Nov. 5. oben 8. 457. 

5. Lawra 430 (A 54) m. s. 13, geschr. von dem Mönch (?) 
Theodulos, 99 Folien (33x 26)?. — Vom 14.—31. Dezember. 
Dieser Umfang wird durch den gleichzeitigen Pinax sichergestellt. 
Die Hs selbst hat mehrere Lücken, durch die der Anfang und ein 
Stück der Nr. 10, der Schluß der Nr. 13, die Nrn. 14—20 voll- 
ständig und der Anfang der Nr. 21 verlorengegangen sind. Nach 
der Nr. 23 folgten ursprünglich 3 Texte zum 27. Dezember 
Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa “ὥς καλὴ 


mon 


1) Lambros1l, 276 (n. 3096s. 13). Ausgestattet wie das Exemplar 2. 
Eine spätere Hand hat die Ordnungszahlen λόγος a’—ıö’ hinzugefügt. In 
der Vorlage scheint die Nr. 13 vor der Nr. 14 gestanden zu haben; denn 
der Schreiber begann sie auf Fol. 56 zu schreiben, brach aber nach 
9 Zeilen ab, um die Nr. 14 voranzustellen. 

2) S. Eustratiades S. 61. Fol. 1 ein Ornament (in Rechteckform) 
in Gold, Blau und Rot mit der Überschrift πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης 
συκτίδος. Die Zierleisten und Initialen sind reich ornamentiert. Die 
Daten und Überschriften in Goldschrift. Die Miniaturen stellen die 
gefeierten Heiligen dar. 

3) Α. ἃ. Ο. S. 63 (s. 11). Hier werden nur die Nrn. 10—13, 22, 23 
und das Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos aufgeführt, als 
bildeten sie in dieser Reihenfolge den lückenlosen Inhalt der Hs. 
Fol. 1 ἡ βίβλος ἥδε τούσδε τοὺς λόγους φέρε. Die Tabelle führt die 
Nrn. 10—23 sowie die drei Zusätze mit ihren Anfangsworten auf. 
Fol. 93v des. μετὰ ’Inooö τοῦ Ναυὴ Ev τῇ κατασχέσει τῶν ἐϑνῶν, ὃν ἔξωσεν 
ὁ ϑεὸς ἀπὸ προσώπων τῶν πατέρων | diese Stelle steht nicht in dem En- 
komium Gregors v. Nyssa bei M. 46, 701ff. Fol. 94 setzt die Rede 
des Joh. Chrys. ein mit den Worten | φὸς ἀνεδείχϑη, λέγει, καὶ ὅτι λιμὸς 
“ad” ὅλου ὧς εἰπεῖν ἀνεδείχϑη τοῦ κόσμου — (98) ἵνα ὑπὲρ τῆς ἐνταῦϑα onov- 
δῆς eis τὰς αἰωνίους ἡμᾶς δέξηται σκηνὰς ὁ ἅγιος καὶ πρωτάϑλιος Στέφανος μετὰ 
σαρρησίας πολλῆς, ἧς γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χάριτι καὶ φιλανθρωπίᾳ κτλ. 
Sie ist mit der Homil. 5 in Mt, die mit denselben Worten Πολλῶν ἀκούω 
λεγόντων beginnt, nicht identisch. Fol. 98V steht eine Notiz von erster 
Hand über die ϑέσις dieser Hs in der Bibliothek des Klosters und unten 
ein Gebet in Versen, nach dem der Name Neöpvros μοναχός steht. Auf 
dem sehr beschädigten Fol. 99 stehen zwei weitere Gebete (in dem ersten 
nennt sich ein Awoodeog διάκονος). Außer diesen von dem Katal. mit- 
geteilten Gebeten befindet sich ein viertes unten in sehr großen Mi- 
nuskeln: ἐμοὶ δέ, σ(ῶγτ(ε)ο, τῷ Θεοδούλῳ δίδου | λύσιν σφαλμάτων καὶ ψυχῆς 
σωτηρίαν. Dieser Theodulos ist wohl der Schreiber. 
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(Fol. 89—93' ohne Schluß); Martyrium. ’Ey&vero κατὰ τὸν καιρὸν 
ἐκεῖνον (ganz verloren); Enkomium des Joh. Chrys. Πολλῶν 
ἀκούω λεγόντων (Fol. 94 ohne Anfang bis | 8). 

6. Lawra 458 (A 82) m. 8. 12, 285 Folien 36x 261. — Vom 
14.—31. Dezember. Die Daten der Nrn. 13 und 14 sind von 
späterer Hand abgeändert in 19. und 18. Dezember. Ohne Ab- 
weichung. 

7. Lawra 459 (A 83) m. s. 12—13, geschr. v. d. Mönch Ger- 
manos, 279 Folien 37x 2832. — Vom (14.)—31. Dezember. Der 
Anfang der Nr. 10 fehlt. Die Daten der Nrn. 13 und 14 sind von 
späterer Hand abgeändert wie in dem vorhergehenden Exemplar. 
Plus: Nach der Nr. 19 (zum 27. Dezember) Stephanos Protom. 
Martyrium ’Eyevero κατὰ τὸν καιρὸν ἐκεῖνον μετὰ ἑπτὰ ἔτη. 
(Fol. 166—173) und Enkomium Gregors v. Nyssa “ὥς καλὴ 
τῶν ἀγαϑῶν (Fol. 173—185). | 

8. Lawra 1560 (A 70) ch. a. 1655/56, geschr. von dem Hiero- 
monachos Antonios, 324 Folien 29x 19°. — Vom 14.—31. De- 
zember. Nr. 14 steht vor Nr. 13. Plus: Nach Nr. 19 zum 27. De- 
zember. Stephanos Protom. Martyrium ’Eyevero κατὰ τὸν x. Ex. 
μετὰ ἑπτὰ ἔτη (Fol. 190—197); Enkomium Gregors v. Nyssa “ὥς 
καλὴ (Fol. 197—211). Ist wohl die Abschrift von Lawra 459. 

9. Protatu 19 m.s. 12, 158 Folien 31 x 24. — Vom 15. bis 
31. Dezember. Die Nr. 13 ist auf den 19. Dezember datiert. 
Minus: Nr. 14. Plus: Nach der Nr. 19 die Rede des Joh. Chrys. 
auf Philogonios ᾿Εγὼ μὲν καὶ τήμερον (ohne Datum) und zum 
27. Dezember das Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos 
Protom. “ὥς καλὴ. Nach der Nr. 21 folgen an Stelle der Nrn. 22 
und 23 zum 30. Dezember ein anonym. Enkomium auf Zacharias, 
den Vater Joh’. des Täuf. Τὴν μὲν οὖν τοῦ κυρίου und zum 31. De- 
zember das Martyrium der Anysia von Thessal. Kara τοὺς ἀνομω- 


1) A.a. O. S. 72 (s. 13). Auf zwei Vorblättern steht die Texttabelle 
eines Exemplars des 5. Bandes mit einem ornam. Medaillon, in dem die 

erschrift steht ἡ πίναξ ἥδε τούσδε τοὺς λόγους YEoeı. 

2) A. ἃ. Ο. S. 72. Fol. 1 inc. (Nr. 10) φυδτοῦ γάρ τινος τὸν δίκαιον 
ἀναρτήσας κτλ. = Μ. 116, 549 Β 12ff. Fol. 279 nach der Nr. 23 die 
Unterschrift: εὔξασϑε, ἀντιβολῶ, πατέρες ἅγιοι, ὑπὲρ ἐμοῦ τοῦ γράψαντος 
τάδε ἁμαρτωλοῦ Γερμανοῦ, ἵνα ἐλέου ἀξιωθϑῶ. 

3) A. ἃ. O. 8. 276f. Zierleisten, Daten, Überschriften und Initialen 
rot. Fol. 324 steht die Unterschrift des Schreibers mit der üblichen 
Bitte um das Gebet der Leser. 

4) Lambros 1, 4 (n. 19). Die Datierung in das 10. Jahrhundert 
ist unrichtig;; die aufgelöste Schrift weist mit Sicherheit in das 12. Jahr- 
hundert. Das Unzialfolium am Ende der Hs (8. 8—9) enthält nicht ein 
ἀπόσπασμα κανόνων ἀποστολικῶν, sondern ein Odenfragment und stammt. 
wie der hsliche Katalog richtig bemerkt, ἐξ ἀρχαίας παρακλητικῆς. 
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τάτους καιροὺς τοῦ τυράννου Ma£ıuavoö, das hier Gregorios, 
Diakonos und Referendarios, zugeschrieben wird. Dieser Text 
schließt auf Fol. 141; Fol. 141’ ist ganz leer. Als Anhang folgt 
dann noch von erster Hand die Rede Ephrems d. Syr. auf (den 
ägypt.) Joseph Ὃ ϑεὸς τοῦ Aßoadu, die wohl für den Sonntag 


τῶν προπατόρων bestimmt war. 


10. Protatu 50 ch.a. 1621/22 geschr. von Makarios, 167 Fo- 
lien 30x211. — Vom 15.—31. Dezember. Die Hs ist völlig 
identisch mit Protatu 19 und kann daher nur die Abschrift 
der letzteren sein. 


Berlin. 11. Cod. gr. 412 (Hamilton 617) m. s. 13, 196 Folien 
(34x 24)5. — Vom 14.—31. Dezember. Die Nrn. 13 und 14 sind 
ursprünglich beide auf den 19. Dezember datiert. Nach der 
Nr. 23 wurde später die Vita des Paulos vom Latros άτην oi 
πολλοὶ hinzugefügt mit dem Datum: unvi τῷ αὐτῷ ιε΄, dem Fest- 
tage des Heiligen. 


Chaki. 12. Handelsschule 19 m.s. 12, 224 Folien 32 x 28,53. 
— Vom 14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 


1) Lambros 1, 8 (n. 50). Fol. 167v F — (= Μακάριος) πληρώσας elnov' 
σοί, Χριστέ, δόξα πρέπει. ἔτους ζολ'. 


2) Verzeichnis $. 238f. (s. 12—13); Catal. Germ. 8. 170. Die 
Fol. 172—196 sind nicht in das 12. Jahrhundert zu datieren, sondern 
in das 14.—15. Sie sind von zwei Händen geschrieben, von denen die 
erste auf Fol. 172—172v den verlorenen Schluß der Nr. 23 ergänzt 
(auf Fol. 172v stehen nur 8 Zeilen) und die Vita des Paulos v. Latros 
hinzugefügt hat. Sie ist stark archaisierend: und kann daher leicht mit 
einer Hand des 12. Jahrhunderts verwechselt werden. Ihr wahres 
Alter kommt aber mit voller Klarheit dadurch zum Vorschein, daß auf 
Fol. 181v die andere einsetzt, und zwar in der 16. Zeile derzweiten Spalte, 
deren erstes Wort ßon®elas noch von der archaisierenden Hand ge- 
schrieben ist. Diese zweite Hand schreibt aber ganz klar die späte 
Minuskel des 14.—15. Jahrhunderts. Von der Datierung der Fol. 172 
bis 196 in das 12. Jahrhundert hätte übrigens schon die Erwägung 
abhalten sollen, daß sie in diesem Falle als Fragment aufgefaßt werden 
müßten; ihr Charakter als Fragment ist aber vollständig ausgeschlossen. 
Der Zusatz zur Überschrift der Vita des Paulos v. Latros Fol. 173 
ovyyoapeis παρὰ Nixnpooov μοναχοῦ τοῦ Βλεμμίδους stammt von einer 
späten unwissenden Hand. 


3) δ. Boyens S. 57f. (5. 11); Metrop. Athenagoras Κ. 263f. (se. 11, 
gibt nur das Ende der Nr. 14: statt τὴν κτῆσιν αὐταῖς ist zu lesen: 
τ. xt. αὐτῆς) Die aufgelöste Schrift weist mit Sicherheit in das 
12. Jahrhundert. Zierleisten, Tagesrubriken, Überschriften und Ini- 
tialen rot. Am Anfang und am Ende je zwei Folien m. s. 10 (exeget. 
Inhaltes), die vielleicht zu den Fragmenten aus dem Johanneskom- 
mentar des Joh. Chrys. in dem Cod. 20 derselben Bibliothek gehören 
(5. oben S. 474 Anm. 4). Metrop. Athenagoras erwähnt die fremden 
Blätter nicht. 
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13. Theol. Schule. Cod. τῆς μονῆς 89 m. s. 12—13, 
302 Folien 32 x 22,51. — Vom 14.—31. Dezember. Plus: Nach 
der Nr. 19 zum 26. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium 
Gregors von Nyssa “ὥς καλὴ und für denselben Tag (τῇ αὐτῇ 
ἡμέρᾳ) das Enkomium Gregors v. Nyssa eis τὴν ἁγίαν ϑεοτόκον 
καὶ τὸ γενέϑλιον καὶ eis τὰ ἀναιρεϑέντα νήπια. Σαλπίσατε, φησίν, ἔν 
γεομηγίᾳ. 

Eskorial. 14. Cod. gr. 318 (y IL 13) m. 8. 11, 176 Folien 
29x 242. — Vom (14.)—31. Dezember. Der Anfang der Nr. 10 
fehlt. Die Tagesrubriken der Nr. 13 und 14 sind weggeschnitten; 
aus der Reihenfolge der Texte ergibt sich aber, daß Bonifatius 
am 18. und Sebastianos am 19. Dezember gefeiert wurde. Das 
Ende der Nr. 23 fehlt. 

Florenz. 15. Nationalbiblioth. Cod. gr. 53 (Conv. soppr. 
F4 673) m. s. 11—12, 227 Folien 26,4x 21,33. — Vom 15.—31. De- 
zember. Plus: Nach der Nr. 15 zum 20. Dezember. Rede des 
Joh. Chrys. auf Philogonios ᾿Εγὼ μὲν und dessen Enkomium 
auf Ignatios v. Antioch. Oi πολυτελεῖς (beide für den 20. De- 
zember). Nach der Nr. 23: 


(24. Dez.) ITagauovn der Geburt Christie Rede Gregors von Naz. 
Τίς ἡ τυραννίς. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede Gregors v. Naz. Χριστὸς γεννᾶται. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. χριστοῦ 
γέννησις. 

(27. Dez.) Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. ὥς 
καλὴ. 

(25. Dez.) Christi Geburt. Joh. Chrysost. “4. πάλαι πατριάρχαι. 

(Sonntag τῶν προπατόρων 1.) Rede Ephrems auf Abraham und Isaak. 
’Anoıxibeı ὁ ϑεὸς. 





1) Anal. Boll. 44, 20. Sehr einfach ausgestattet. Zwischen den 
Texten nur eine rote Zierlinie. Nicht mitgezählt sind zwei Pergament- 
folien am Anfang, auf denen eine etwas jüngere Texttabelle steht. 
Fol. 302 der Besitzvermerk des Klosters. 


2) E. Miller S. 277£.; Anal. Boll. 28, 380f. Die Folien sind z. T. 
in Unordnung geraten; die Fol. 132—134v, 137—-176v gehören an den 
Anfang der Hs. Fol. 132 ine. (Nr. 10) εἶχεν εὐθὺς τῷ τῆς ἀσεβείας ὑπασπιστῇ 
κτλ. = M. 116, 509 Β 9ff. Fol. 134v (Nr. 10) καὶ διὰ παντὸς ϑάλψον | 137 | 
τα; ἀλλὰ μέχρι τίνος Edeloxaxeite; bis Fol. 155 = M. 116, 509 D 3—560. 
Dann folgen auf den Fol. 155—176v, 1—131, die Nrn. 11—23. Fol. 131V 
(Nr. 23) καίτοι σχεδὸν ἀκινήτως ἔχουσα τῇ τοῦ i| 135 | σχίου πληγῇ bis 
Fol. 136v des. ὀφθαλμοῖς οἶκτρόν τι καὶ περιπαϑὲς | = M. 116, 785 Β 6 bis 
789C 1. Es fehlen somit nur das erste und die zwei letzten Blätter 
der Hs. 

3) Studi 5 (1897) 416f. (s. 11). Fol. 1 πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης 
zuxtiöos; darin sind die Zusätze nach der Nr. 23 durch eine ornamen- 
tierte Linie von den fıiüheren Texten getrennt. Sehr einfache Zierleisten 
in Rot. Ursprüngliche Quaternionenzahlen. 
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Genua. 16. Cod. 87 m. 5. 11, 258 Folien 32,8 x 25,81. — Vom 
14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 

Jerusalem. 17. Cod. s. Crucis 6 m. 8. 11, 277 Folien 34,5 

x 26,35. — Vom 17.—31. Dezember. Fol. 1 steht von erster 
Hand: Mrpös δεκεμβοίου τὸ β΄, was zu dem Exemplar 17 des 
fünften Bandes stimmt, das bis zum 15. Dezember geht und als 
μηνὸς δεκεμβοίου τὸ a’ bezeichnet ist (8. oben S. 475). Plus: 
Nach der Nr. 12: τῇ κυριακῇ τῶν προπατόρων. Rede des Joh. 
Chrys. πολλοὺς οἶμαι. Nach der Nr. 15: πρὸ πέντε ἡμερῶν τῆς 
Χριστοῦ γεννήσεως. Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios 
᾿Εγὼ μὲν. Nach der Nr. 20 (zum 27. Dezember): Stephanos 
Protom. Enkomium des Joh. Chrys. Πάντες μὲν οἷ τῶν μαρτύρων 
ἀγῶνες. 

Kosinitza. 18. Cod. 4m. 8. 12, geschr. v. Theophanes, 170 Fo- 
lien®. — Vom 14.—31. Dezember. Nr. 14 steht vor Nr. 18. 
Durch den Ausfall eines Foliums fehlt das Ende der Nr. 21 und 
der Anfang der Nr. 22. 

London. 19. Brit. Mus. Cod. Add. 22. 733 m. 8. 11—12, 
279 Folien 32x 23%. — Vom 14.—31. Dezember. Nr. 14 steht‘ 
vor Nr. 13. Plus: (nach der Nr. 20, die hier zum 26. Dezember 
steht) 27. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium Gregors 
v. Nyssa. “ὡς καλὴ. 


1) A. Ehrhard Κα. 213f. (s. 10!); G. Bertolotto Καὶ. 62 (8. 10). 
Eine erneute Untersuchung der Hs überzeugte mich, daß ich sie un- 
richtig datiert hatte. Die Zierleisten usw. rot. Fol. 1 unten steht die 
Quaternionenzahl a’. 

2) A. Papadopulos-Kerameus 3, 26—28. Gehört wahrscheinlich 
zu dem Exemplar 17 des 5. Bandes; denn nach der obigen Rubrik 
folgt auch hier die Texttabelle mit der Überschrift πίναξ ἀκριβὴς τοῦ 
παρόντος βιβλίου. Fol. 1 inc. (Nr. 12) προειρημένα. οἱ δὲ ὧς τῶν ψυχῶν κτλ. 
= M. 115, 373 D; es fehlt somit nur das Kopfblatt der Hs, das vielleicht 
herausgenommen wurde, weil es mit einer Miniatur geschmückt war, 
wie das Kopfblatt des Exemplars 17 des 5. Bandes. 

3) In der summarischen Beschreibung von M. Sprengling fehlen 
die Maße der Hs. Aus der Angabe, daß die Zahl der Zeilen 35 beträgt, 
ist aber ersichtlich, daß sie das große Format hat. 

4) Catalog. of Additions für die Jahre 1854—1860 (London 1875) 
725 (s. 11); Catal. Germ. S. 268 (s. 11). Die Texttabelle (Fol. 1v—2 
niva& ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου) beginnt mit der Nr. 7; der Catal. 
Germ. behauptet aber mit Unrecht, daß die Nrn. 7—$ früher in dieser 
Hs standen. Die Nr. 10 trägt das Datum μηνὶ δεκεμβροίῳ ιδ΄, während 
alle übrigen mit μηνὶ τῷ αὐτῷ beginnen. Sieht man die Tabelle näher 
an, so zeigt sich, daß die Nrn. 7—9 soviel als möglich getilgt sind, ihre 
Aufführung beruht sehr wahrscheinlich auf einem Irrtum des Schreibers. 
Fol. 1 von später Hand: Metaphrastes mensis decembris uerappaorns 
μηνὸς Öexeußoiov. Die Hs. gehörte früher dem Kardinal Joh. de Salviatis 
und zeigt auf dem Vorderdeckel das Wappen Pius’ VI. 
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Messina. 20. Οοά. 5. Salv.5m.s. 12, 218 Folien 86,8 χ 263. .-- 
Vom 14.—31. Dezember. Nr. 13 ist auf den 19., Nr. 14 auf den 
18. Dezember datiert. Plus: Vor der Nr. 15 die Rede des Joh. 
Chrys. auf Philogonios (. . . ἐλέχϑη πρὸ πέντε ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ 
γεννήσεως). ᾿Εγὼ μὲν. Nach der Nr. 20: (ohne Datum) Stephanos 
Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa “ὡς ἱερὸς ἀληθῶς καὶ καλὸς. 


Moskau. 21. Cod. gr. 370 (55) m.s.11, 155 Folien 31 x 23,32. 
— Vom 14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 
22.Cod. gr. 371 (155) ch. a. 1520/21, 246 Folien 32,1x 213. — 


Vom 14.31. Dezember. Plus: (nach der Nr. 15) 20. Dezember. 
Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios. ᾿γὼ μὲν. Nach der 
Nr. 20: 24. Dezember (rapauovn der Geburt Christi.) Rede 
des Athanasios v. Alex. eis τὴν ἀπογραφὴν τῆς ... ϑεοτόκου 
καὶ eis τὸν ᾿Ιωσήφ. “Ὥσπερ οἱ τὴν γουσῖτιν γῆν. Nach der 
Nr. 22: 30. Dezember. Anysia v. Thessalon. Martyrium. 
Kara τοὺς καιροὺς τοῦ τυράννου Μαξιμιανοῦ κόρη τις. " 


1 . 
23. Cod. gr. 372 [τε] m.s. 11, 331 Folien 31x 22°. — Von 


Fol. 1—176 stehen die Texte vom 14.—31. Dezember. Ohne 

Abweichung. Für die Folien 177—331 vgl. unten ὃ 5. 
München. 24. Cod. gr. 132 m. s. 11, 278 Folien 35x 255. — 

Vom 17.—31 Dezember. Nr. 14 steht vor Nr. 13. Die Nr. 21 


1) Anal. Boll. 23, 23f.; A. Mancini S. 14f. Die Zierleisten usw. 
in Rot. Fol. 51v, auf dem die Nr. 13 beginnt, steht unten von erster 
Hand die Notiz: ζήτει τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου Σεβαστιανοῦ ἔμπρος μετὰ τὸ 
μαρτύριον τοῦ ἁγίου Βονιφατίου. Der Schluß der Nr. 14 lautet (abweichend 
von M. 116, 816: ἐπεὶ δὲ τὸν βίον ἐτελεύτησε, πᾶσαν τὴν κτῆσιν αὐτῆς ἔν 
διαϑήκ(αις) χριστιανοῖς ἐδωρήσατο eis δόξαν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν κτλ. 

2) Sabbas S. 106; Matthaei S. 86; Vladimir S. 556f. Format: 
7x5t/, Verschki. Stammt aus dem Kloster Dochiariu auf dem Athos. 

3) Sabbas S. 106; Matthaei ὅδ. 88 (behauptet, daß das Datum: 
ἔτος ζκϑ' ἰνδικτ. ϑ' ἐτελειώϑη ὁ παρὼν δεκέμβριος μήν von einer späteren 
Hand herrühre); Vladimir 8. 557f. Format: 7}||Χ 43|, Verschki. 
Stammt aus dem Pantokratorkloster des Athos. 

4) Sabbas S. 106 (8. 10—11); Matthaei S. 87f.; Vladimir 
S.558f. Format: 7x5 Verschki. Stammt aus dem Iwironkloster auf 
dem Athos. Von der Nr. 23 ist nur der Anfang erhalten. 

5) J. Hardt 2, 90—94 (s. 10); Catal. Germ. S. 104 (s. 11). Das 
10. Jahrhundert kommt nicht in Frage. Fol. 1 ist das ursprüngliche 
Schlußblatt der Hs und bietet das Ende der Nr. 23. Auf der Rückseite 
wurde von einer Hand des 14.—15. Jahrhunderts die Texttabelle an- 
gebracht mit der Überschrift αὐτὸ dexeußolov μηνὸς τὸ δεύτερον ὁ πίναξ 
τοῦ βιβλίου und der Notiz am Ende: βιβλίον μεταφραστικὸν παρὰ τοῦ 
Συμεὼν τοῦ λογοϑέτου καὶ μεταφραστοῦ τῶν ϑείων ἀναγνωσμάτων ἱεραρχῶν 
τε καὶ ὁσίων καὶ μαρτύρων ἀρχόμενον ἀπὸ τῶν ἁγίων τριῶν παίδων καὶ 
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ist auf den 29. Dezember datiert. Plus: (vor der Nr. 20) 27. De- 
zember. Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. “Ὡς 
καλὴ. 

Oxford. 25. Cod. Bodl. Barocc. 192 ch. 5. 14, 325 Folien 
28,5x19,51. — Die Fol. 3—184' enthalten die Texte vom 
15.—31. Dezember. Das Incipit der Nr. 20 fehlt von Anfang an, 
und der Text bietet mehrere Lücken. Plus: (vor der Nr. 10) 
15. Dezember. Paulos d. Jüngere vom Latros. Vita. Μάτην of 
πολλοὶ. Nach der Nr. 19: 25. Dezember. Christi Geburt. Rede 
Gregors v. Nyssa. Σαλπίσατε Ev veoumvia (unvollendet); Rede 
des Basileios v. Kais. «Χριστοῦ γέννησις. 26. Dezember. Rede 
des Athanasios v. Alex. eis τὴν ἀπογραφὴν καὶ εἰς τὴν ἁγίαν ϑεο- 
τόκον καὶ εἰς τὸν ᾿Ιωσήφ. “Ὥσπερ οἱ τὴν χρυσῖτιν γῆν. (27. De- 
zember) Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. “ὥς 
καλὴ (unvollendet). Nach der Nr. 22: (29. Dezember). Die Kinder 
v. Bethlehem. Rede des Joh. Chrys. ἴἤϑελον μὲν dei. Nach 
der Nr. 23: (ohne Datum) Rede des Asterios v. Amaseia eis τὸν 
προφήτην Δανιὴλ καὶ eis τὴν Zwodvvav. "Αεὶ τοῦ πνεύματος ἡ χάρις 
mit einer großen Lücke und unvollendet), wohl als Zusatz zum 
17. Dezember. Endlich die Rede E,hrems auf Joseph Ὃ ϑεὸς 
τοῦ Ἀβραάμ, als Lesung für den Sonntag τῶν προπατόρων. 


Paris. 26. Cod. gr. 1490 m. s. 11, 272 Folien 31x 28,53, — 
Prachtexemplar. Vom 14.—31. Dezember. Plus: (nach der 
Nr. 11) 15. Dezember (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Paulos d. Jüngere vom 
Latros. Vita. Marnv οἱ πολλοὶ. 16. Dezember. Anatolios, 
EB. v. Konstantinopel. Vita. ’AvaroAiov τὴν ἡλίου δίκην. Nach 
der Nr. 19: 27. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium 
Gregors v. Nyssa. “ὡς καλὴ. 


Δανιὴλ τοῦ προφήτου ἕως ὅλον τὸν δεκέμβριον μῆνα. Die Fol. 274—277V 
stammen aus einer anderen, etwas jüngeren Hs und enthalten den 
Schlußteil der Rede des Theodoros Daphnopates über die Translation 
der Hand Joh.’ d. Täuf. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν (mit dem Des. Ὁ = BHG 850). 
Das Fol. 278 gehört zu den drei fremden Folien am Anfang der Hs 
m. s. 13. Ihr Pergament ist so durchsichtig, daß diese Blätter auf 
den ersten Blick palimpsest zu sein scheinen. Sie enthalten Fragmente 
eines Kommentars zu den Reden Gregors v. Naz. 


1)H.O.Coxe S. 324—328; Catal. Germ. S. 8101. Die oben ange- 
deuteten Lücken sind aber ursprünglich; der Schreiber benutzte 
offenbar eine lückenhafte Vorlage. Die Fol. 102v, 107v, 118, 118v, 119, 
122v, 123, 123v, 163v, 164, 168, 168v sind ganz oder z. T. unbeschrieben. 
Für die Fol. 185—321 5. unten S. 550. 

2) Alter Katal. S. 337 (gibt irrtümlicherweise die Anfangsworte 
der Vita des Anatolios als die der Vita des Paulos v. Latros an); Catal. 
Paris. S. 173—175. Reich ornamentierte Zierleisten und Textinitialen. 
Die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen in Goldlettern. 
Keine Miniaturen. Fol. 1: ἐνταῦϑ᾽ ἀκριβὴς τῆσδε τῆς βίβλου πίναξ. 


g 4. Fünfter und sechster Band: D>zoembar. 493 


37. Cod. gr. 1535 m. 8. 11, 189 Folien 32,3x 23,81. — Vom 
(14.)—31. Dezember. Der Anfang der Nr. 10 fehlt. Der Anfang 
der Nr. 22 und das Ende der Nr. 23 fehlen. 

28. Cod. Coisl. 148 m. 5. 12, 283 Folien 30 x 23,52. — Pracht- 
exemplar. Vom 14.—31. Dez. Fol. 2 steht am oberen Rand 
von erster Hand: Mr Δεκέ(μβριος) τὸ β΄. Plus: 16. Dezember. 
Vita des Paulos v. Latros. “Μάτην οἱ πολλοὶ. 

Patmos. 29. Cod. 243 m. 5. 12, 316 Folien 36,5 x 27,5%. — 
Vom 14.—31. Dezember. Minus: Nr. 14. 

30. Cod. 244 m. 5. 12, 255 Folien 31,1x 22,7%. — Vom 14. bis 
31. Dezember. Ohne Abweichung. Das Ende der Nr. 23 fehlt. 

Rom. 31. Cod. Vatic. gr. 815 m.s. 12, 194 Folien 33,5x 5°. 
— Vom 15.—29. Dezember. Diese Abgrenzung ist ursprünglich. 


1) Alter Katal. S. 355 (s. 12); Catal. Paris. S. 234f. Die Zier- 
leisten usw. dunkelrot. Quaternionenzahlen fehlen. Fol. 1 inc. (Nr. 10) 
εὐσεσβείας ἄρνησιν μέσην ἀμφοτέρων τρέπεται κτλ. = M. 116, 540 A 8Η͂. 

2) Montfaucon 8. 218 (8. 11); Catal. Paris. δ. 302—304 (8. 11). 
Ausstattung wie in dem Exemplar 26 mit Ausnahme der Abschnitts- 
initialen, die rot sind. Das Fol. 1 stammt aus einer anderen Hs und ent- 
hält den Schluß der Rede des Georgios v. Nikomed. Πρὸς ὑψηλοτάτην, die 
in den Panegyriken oft am Karfreitag figuriert. Dieser Text hört auf 
zu Beginn der 2. Spalte der Vorderseite; der übrige Raum und die 
Rückseite wurden später benutzt, um den Anfang der Rede des Epi- 
phhanios v. Kypern Ti roöro;, die den Normaltext für den Karsamstag 

ildet, darauf zu schreiben. 

3) Sakkelion S. 123. Seine Angabe, daß die Hs sich nur bis zum 
30. Dezember erstreckt, ist unrichtig. 

4) Nach Sakkelion δ. 128 von derselben Hand geschrieben wie der 
Cod. Patmiac. 242 (s. oben S. 479), dessen Fortsetzung er bilde. Sak- 
kelion datiert ihn daher auch in das 13. Jahrhundert. Gegen diese 
Ansicht spricht indes der Unterschied des Formates beider Hss. Auch 
datierte C. R. Gregory den Cod. 244 in das 12. Jahrhundert. Am 
Anfang steht der Besitzveımerk: τῶν Στροφάδων. 

δ) Catal. Vatic. S. 62f. (s. 11). Sehr einfach ausgestattet. Keine 
Kopfleiste; auch keine Zierleisten zwischen den Texten, sondern nur 
eine Zierlinie. Die Daten, Überschriften und Textinitialen sind rot. 
Die Texttabelle (Fol. 1 πίναξ σὺν ϑεῷ ταύτης τῆς βίβλου) schließt wie 
die Hs mit der Nr. 21. Die Notiz am Schluß (Fol. 1v), die der Catal. 
gibt, stammt von dem Schreiber der Hs. — Msgre R. Devreesse, den 
ich in letzter Stunde über diese Notiz konsultierte, erkannte, daß sie 
in Zwölfsilbern geschrieben ist, die allerdings z. T. nicht korrekt auf- 
gebaut sind. Er liest &xnaAlu) st. ἐκ παλ(αιᾶς) und korrigiert das 
unverständliche ἐπίκοιλεν in ἐποίκιλεν, das trefflich in den Zusammen- 
hang paßt. Sehr ansprechend ist seine Vermutung, unter dem in der 
Notiz genannten Kwvoravrivog νέος sei der Kaiser Konstantinos VII. 
Porphyrogennetos (913—959) zu verstehen; denn die Notiz enthalte 
eine klare Anspielung auf die literarischen Zielsetzungen dieses Kaisers. 
Da sie näherhin von den ἀκροϑίνια μαρτύρων ἀποστόλων πάντων προφητῶν 
δικαίων καὶ ὁσίων ἀριστεύματα spricht, die er „in Büchern mit Blumen 
schmückte‘‘, d. h. rhetorisch aufputzen ließ, bekommt die Meinung, 
die ich bei K. Krumbacher, Gesch. der byz. Lit.?, S. 200 aussprach, 
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Die Nrn. 20 und 21 tragen das Datum des 28. bzw. 29. Dezember. 
Minus: Nr. 14. Plus: (nach Nr. 19) τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Gregors 
v. Naz. Τίς ἡ τυραννίς. 25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors 
v. Naz. Χριστὸς γεννᾶται; 27. Dezember. Stephanos Protom. 
Enkomium Gregors v. Nyssa. “ὥς καλὴ. 

32. Cod. gr. 816 ch. a. 1370 geschr. v. Ignatios, 251 Folien 
29x 21!. — Fortsetzung des Codex 813 (= Ex. 38 des 5. Bandes, 
ob. δ. 480), die sich vom 21. Dezember bis zum 13. Januar er- 
streckt. Diese Abgrenzung ist ebenso singulär wie die des 
Cod. 813. Die Dezembertexte stehen auf den Fol. 3—154, 
Plus: (nach der Nr. 19) 25. Dezember. Christi Geburt. Rede 
des Basileios v. Kais. «Χριστοῦ γέννησις. 27. Dezember. Ste- 
phanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. "@c καλὴ. Nach 
der Nr. 21: 29. Dezember. Die Kinder von Bethlehem. Rede 
des Basileios v. Seleukeia. Πάλιν ὃ γέρων ἐγὼ. Nach der Nr. 23: 
30. Dezember. Anysia, Märt. in Thessalon. Martyrium. Kard 
τοὺς καιροὺς τοῦ τυράννου Μαξιμιανοῦ. Hierauf folgen 6 Texte 
für den 1., 2., 9., 10., 11. und 13. Januar, von denen die vier 
letzten identisch sind mit den Nrn. 2—5 des metaphrastischen 
Januarmenologiums (s. unt. $ 5). Der erste bezieht sich auf 
das Fest der Beschneidung Christi (und Basileios’ d. Gr.) Zxıav 
μὲν τῶν μελλόντων; der zweite ist die Vita des Silvestros v. 
Rom. Oi μὲν σεπτοὶ καὶ ϑεόπται ἀπόστολοι. 

33. Cod. gr. 2040 (Basil. 79) m. s. 11, 304 Folien 30 x 21,55. — 
Prachtexemplar. Vom (15.)—31. Dezember. Der Anfang der 


das metaphrastische Menologium sei ein Glied der von dem genannten 
Kaiser angeregten Kompilationsarbeit, die K. Krumbacher a. 8.0 
S. 258ff. ausführlich dargestellt hat, eine willkommene Stütze. Trifft 
aber diese Eingliederung eines theologischen Zweiges in die Kompila- 
tionen Konstantins zu, so darf wenigstens der Beginn der Arbeit des 
Metaphrasten nicht allzutief in die 2. Hälfte des 10. Jahrhunderts 
herabgedrückt werden. 

1) Catal. Vatic. S. 63—65 (gibt irrtümlich das Jahr 1371 an). 
Wie in dem Cod. Vatic. 813 nennt Ignatios in seiner Unterschrift den 
Tag, an dem er diese Hs fertig schrieb; da dies der 13. Dezember war, 
ist die Hs in das Jahr 1370 zu datieren). Am Ende des πίναξ ἄριστος 
τοῦ παρόντος βιβλίου gibt er auch hier die Zahl der darin enthaltenen 
Texte an: ὁμοῦ εἶσι λόγοι τη. Die Ausstattung ist, wie nicht anders 
zu erwarten, die gleiche wie die des Cod. Vatic. 813. 

2) Catal. Vatic. S. 188f. Stammt aus dem Kloster S. Maria del 
Patire und gehört paläographisch zu den Ex. 84 des 1., 61 des 3., 57 
des 4. und 41 des 5. Bandes. Die Zierleisten sind alle herausgeschnitten; 
von den Textinitialen sind 7 erhalten (Fol. 87v, 97v, 125, 142, 201, 218, 
251). Fol. 1 inc. (Nr. 11) dda)varoc. καὶ ὁ βασιλεὺς τῷ παρὰ δόξαν ἀκούσματε 
διασεισϑεὶς κτλ. = Μ. 115, 136 A 6 (ἐκπλαγεὶς). Da der erhaltene Teil der 
Nr. 11, die bei M. schon Sp. 141 aufhört, die Fol. 1—6 in Anspruch 
nimmt, ist ihre Stellung an der Spitze der Hs sichergestellt; die dazu- 
gehörige erste Hälfte des Dezember schließt übrigens mit der Nr. 10. 
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Nr. 11 fehlt; sie stand aber an der Spitze der Hs; denn es sind 
nur die ersten 7 Blätter des ersten Quaternio verloren. Das Ende 
der Nr. 23 fehlt. Plus: Vor der Nr. 15: 20. Dezember. Rede 
des Joh. Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν. Nach der Nr. 17: 
23. Dezember. Rede Gregors v. Naz. Τίς ἡ τυραννίς. Nach der 
Nr. 19: 25. Dezember. Christi Geburt. Rede Gregors v. Naz. 
Χριστὸς γεννᾶται. 27. Dezember. Stephanos Protom. Enko- 


mium Gregors v. Nyssa. "(co καλὴ. 

34. Vatic. Palat. gr. 3 m. s. 11, 177 Folien 32,8x 24,21. — 
Vom 14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 

Saloniki. 35. Griech. Gymn. Cod. 32 m. s. 12, 201 Folien 
38x 28,22 (= Athen, Suppl. gr. 101). — Vom (14.)—31. De- 
zember. Der Anfang der Nr. 10 f<hlt infolge des Verlustes des 
ersten Quaternio. Das Ende der Nr. 21 und der Anfang der 
Nr. 22 fehlen. Plus: (nach der Nr. 11) 16. Dezember. Andronikos 
und Athanasia. Vita. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν ἦν τις ἀνὴρ. Nach 
der Nr. 15: κυριακῇ πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Bede Gregors 
v.Naz. Τίς ἡ τυραννίς. (20. Dez.) Πρὸ πέντε ἡμερῶν τῆς Χοιστοῦ 
γεννήσεως. Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν. τῇ 
αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede Ephrems auf Joseph. “O ϑεὸς τοῦ ’Aßoadu°. 


Fol. 304v des. (Nr. 23) ἠκολούϑει δὲ καὶ τῷ ἀγαϑῷ τούτῳ πράγματι ἄξιόν τι 
xal τῆς τοῦ πονηροῦ κακίας καὶ τῆς τοῦ ἀγαϑοῦ δυνάζμεωςΣ = Μ. 116, 788 
C 9; es fehlen somit einige Folien am Schlusse. Fol. 2 steht die Heft- 
zahl ß’ und der Quat. 49’ beginnt mit dem Fol. 298. 

1) Catal. Vatic. S. 202f. Sehr einfach ausgestattet; zwischen den 
Texten nur eine Zierlinie. Die Daten, Überschriften und Initialen 
sind rot. Die Texttabelle führt die Nrn. 10—23 auf. 

2) Ὁ. Serruys S. 45 gibt 209 Folien als Umfang an; als ich die Hs 
sah, umfaßte sie nur noch 201 Folien. Fol. lv steht ein verstümmelter 
Pinax, der sicher ursprünglich ist, nicht ‚„d’une main posterieure““. 
In einem quadratischen Ornament steht seine Überschrift in Unzialen: 
ἡ βίβλος ἦδε τζούσδε τοὺς λόγους φέρει». Er geht nur bis zur Nr. 15. 
Im unteren Rand des Fol. 9v steht die Heftzahl β' (das Fol. 1 gehört 
nicht zu dem verlorenen Quat. a’). Fol. 2 inc. (Nr. 10) πρὸς τὴν ἤπειρον 
ἀβλαβῶς ἔχων Ötaowdeln; κτλ. = M. 116, 525 Ὁ 10ff. Die Nr. 10 muß 
daher an der Spitze der Hs. gestanden haben. Die Fol. 194—201v 
bilden den 24. Quaternio und sind nach dem Fol. 177v einzuschalten, 
mit dem der 23. Quaternio schließt. Sie setzen die Nr. 21 in unmittel- 
barem Anschluß an Fol. 177 fort: καὶ τῶν ὀστῶν] μόνων ψιλῶν ὑπο- 
φαινομένων κτλ. = Μ. 116, 1060 A 886. Der Quatern. 25 fehlt, und dadurch 
ist das Ende der Nr. 21 und der Anfang der Nr. 22 verlorengegangen. 
Fol. 201v des. (Nr. 21) ἐκεῖνοι μὲν οὖν περὶ τὴν ὄψιν ἐκζταραχϑέντεςΣ =M.116, 
1077 D 1. Die Nr. 22 setzt Fol. 178 ein: ὡσανεὶ προωϑῶν καὶ ἐπὶ τὰ κάτω 
τὴν ὕλην ἐλαύνων κτλ. = Μ. 116, 721 Ο 4. Ihr Schluß und der Anfang 
der Nr. 23 stehen auf dem Fol. 188. Fol. 193v des. (Nr. 28) καὶ βάρβαροι 
δὲ ἐξαίφνης καταδραμόντες τὰ πρὸ τῆς πόλεως | = M. 116, 768 Β 4. 

3) Zu diesem Text stimmt die Rubrik τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ nicht; denn er 
figuriert sonst nie am 20. Dez., sondern an den zwei Sonntagen vor 
Christi Geburt (vgl. II. Teil, Abt. 7). 
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Nach der Nr. 19: 25. Dezember. Christi Geburt. Rede Gregors 
v. Naz. «Χριστὸς γεννᾶται. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Basileios v. 
Kais. Χριστοῦ γέννησις. 26. Dezember. Stephanos Protom. 
Enkomium Gregorsv. Nyssa. “ὡς καλὴ. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Enkomium 
Leons d. W. Νόμος ἄνωθϑεν ἀϑλητικὸς. 

36. Kloster τῶν Βλαταίων, Cod. 51 (21) m. 5. 12, 230 Fo- 
lien 30x 251. — Vom 14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 

Serres. 37. Cod. membr. I 38 5. 12, 208 Folien 30,8 x 222 
(= Athen, Suppl. 524). — Vom 14.—31. Dezember. Die 
Nr. 14 steht zwischen den Nrn. 21 und 22 und trägt das Datum 
des 18. Dezember. Das Ende der Nr. 23 ἔ hit. 

Sinai. 38. Cod. 508 m. 5. 10—11, 284 Folien 33 x 25°. — Vom 
(16.)—31. Dezember. Dieses Exemplar, das am Anfang 11 Folien 
verloren hat, weist eine ganz singuläre Gestalt auf; denn neben 
den Nrn. 12—23 (von der Nr. 23 ist nur der Anfang vorhanden; 
Nr. 20 ist auf den 26. Dezember datiert) enthält es eine Reihe 
anderer Texte, die sich auf folgende Tage verteilen: 


1) S. Eustratiades δ. 78—80 (mit den Anfangsworten der Texte). 
Fol. 1—2 enthalten die ursprüngliche Texttabelle. 

2) Νέος Ποιμ. 2, 459. Fol. 1 ist mit einer Kopfleiste in Rot und Blau 
geschmückt, über der die Tagesrubrik steht: μηνὶ δεκεμβοίῳ ιδ΄. Die 
Textinitialen ebenfalls rot und blau; die Abschnittsinitialen rot. Zwi- 
schen den Texten nur eine Zierlinie. Fol. 208 des. (Nr. 23) kurz vor dem 
Schluß: εὐφυῶς ἄγαν καὶ φιλοσόφως μύσασα ἦν. δι’ ὅλης οὖν τῆς νυκτὸς 
= Μ. 116, 793 Β 1: es fehlt somit nur das Schlußblatt. 

3) V. Gardthausen S. 124 datiert ihn in das 10. Jahrhundert; 
es kann wohl nur die Wende des 10. zum 11. Jahrhundart in Frage kom- 
men. Bei der singulären Gestalt dieses Exemplars erheben sich aber 
gegen diese frühe Datierung starke Bedenken. Eine vollständige Be- 
schreibung verdanke ich C. S. Auf dem Fol. 5v steht die Quaternionen- 
zahl β΄. Zwischen den Fol. 5 und 6 sind die ersten zwei Blätter des 
Quat. γ΄ verlorengegangen, es fehlt daher das entsprechende Stück 
der Nr. 12 bei M. 115, 380 A 13—384 A 7. Einige Quaternionenzahlen 
sind von späterer Hand nachgetragen, da manche beim Beschneiden 
der Folien unten weggeschnitten wurden. Das Fol. 1 ist nach dem 
Fol. 3 einzusetzen. Das Fol. 2 gehört nicht zu der Nr. 12; denn es be- 
ginnt mit den Worten παλινῳδίαν ὥσπερ ὁ λόγος ἄδοντες" ἐξέπλησε δὲ 
αὐτοὺς κτλ., die nicht in der Nr. 12 stehen. Auf dem Fol. 8: steht der 
Schluß der Vita des Anatolios: ... ἀλλ᾽ ὦ καὶ ἀρχιερέων καὶ ἀσκητῶν 
καὶ κανὼν καὶ καύχημα --- πρὸς τὰ κρείττω καὶ σωτηρίας ἐχόμενα διεξάγοις" εἰ 
δὲ καὶ τοῦ δεσμοῦ τῆς σαρκὸς Avdeinuev, τύχοιμεν κτλ. (am Ende ab- 
weichend von dem Druck). Diese Vita scheint an der Spitze der 
Hs gestanden zu haken, da sie in anderen Hss ungefähr die Zahl der 
hier fehlenden Blätter in Anspruch nimmt. Sicher ist, daß die Nr. 12 
unmittelbar auf sie folgt; denn ihr Anfang steht auf Fol. 5" (die Fort- 
setzung steht auf Fol. 1,4 und 5 (dann setzt die angegebene Lücke ein; 
der Schluß steht auf Fol. 15). Die oben auigeführten Plus-Texte stehen 
an den Tagen, die in der Liste der Normaltexte vertreten sind, jedesmal 
vor dem entsprechenden metaphrastischen Texte. Fol. 284v des. (Nr. 23) 
ἄμφω τε καὶ δι’ ἀλλήλων σωζόμενοι καὶ πρόφασιν ἀλλήλοις | = M. 116, 753 C 9. 


$ 4. Fünfter und sechster Band: Dezember. 497 


(16. Dez.) Anatolios, B. von Konstantinopel. Vita. <"AvaroAlov τὴν 
ἡλίου δίκην». Erhalten ist nur der Schlußteil. 

18. Dez. Joh. Chrys. ὑπόμνημα eis τὸ κατὰ Mardaiov εὐαγγέλιον. ”Eöei 
μὲν ἡμᾶς (hom. 1 in Mt). 

19. Dez. Joh. Chrys. ὁμιλία eis τό" Βίβλος γενέσεως κτλ. (Mt: 1, 1ff.). 
”Aoa μέμνησϑε (hom. 2 in Mt). 

20. Dez. κυριακῇ β' πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede des Joh. Chrys. 
auf Philogonios (ἐλέχϑη πρὸ ε΄ ἡμερῶν τῆς «Χριστοῦ γεννήσεως). 
᾿Εγὼ μὲν καὶ σήμερον. ᾿ j 

31. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τό" Βίβλος γενέσεως (Mt 1, 1); ᾽]δοὺ τρίτη 
διάλεξις (hom. 3 in Mt). 

22. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τόν Πᾶσαι οὖν γενεαὶ κτλ. (Mt 1,17); Eis 
τρεῖς διεῖλε μερίδας (hom. 4 in Mt). 

23. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τό" Τοῦτο δὲ ὅλον κτλ. (Mt 1, 22£.). 

Πολλῶν ἀκούω λεγόντων (hom. 5 in Mt). 

24. Dez. (Παραμον ἡ der Geburt Christi.) Rede des Gregorios von Naz. 
Τίς ἡ τυραννίς. 

25. Dez. (Christi Geburt.) Rede Gregors von Naz. Χριστὸς γεννᾶται. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Basileios von Kais. αριστοῦ γέννησις. 

26. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis tor Τοῦ δὲ ᾿Ϊησοῦ γεννηϑέντος κτλ. 
(Mt 2, 1f.). “πολλῆς ἡμῶν δεῖ (hom. 6 in Mt). 

27. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τό» Καὶ συναγαγὼν πάντας κτλ. (Mt 2, 4f.). 
Εἶδες ἅπαντα (hom. 7 in Mt). 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Stephanos Protom. “Yrouvnuara καὶ ἀνεύρεσις τοῦ 
ἁγίου λειψάνου κτλ. Στέφανος πλήρης xavıros, πίστεως καὶ δυνάμεως. 

28. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τόν Καὶ ἐλθόντες eis τὴν οἰκίαν κτλ. 
(Mt 2,11). Πῶς οὖν ὁ Λουκᾶς (hom. 8 in Mt). 

29. Dez. Joh. Chrys. λόγος eis τό" Τότε ἰδὼν “ΗΠοώδης κτλ. (Mt 2,16). 

Kai μὴν οὐκ ἐχρῆν (hom. 9 in Mt). 

Hier kehren somit nicht nur Zusätze wieder, die auch in 

anderen Exemplaren vorkommen; als Sondergut dieses Exem- 

plars erschsinen die Hom. 1—9 des Matthaioskommentars des 

Johannes Chrysostomos. Ihre auffallende Einfügung findet aber 

eine genügende Erklärung durch die Rubrik des Typikons E, 

wonach mit der κυριακὴ πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως ἤγουν τῶν 

ἁγίων πατέρων die Lektüre jenes Kommentars begonnen wurde, 

und zwar von der Hom. 2 an?. Der Unterschied besteht nur 


1) Hier scheint ein Versehen des Schreibers vorzuliegen; denn 
die beiden Tagesrubriken stimmen nicht zueinander. Vgl. das 
Exemplar 35. 

2) S. 344: εἰς τὸν Öpdoov ... al ἀναγνώσεις. doydusda γὰρ ἀπὸ τῆς σήμερον 
τῆς eis τὸ κατὰ Mardaiov ἑρμηνείας τοῦ Χρυσοστόμου τοῦ a’BıßAiov. Βίβλος 
γενέσεως (= Hom. 2)... χρὴ δὲ γινώσκειν ὅτι, ὡς εἴρηται, ἀπὸ ταύτης τῆς 
κυριακῆς ἀρχόμεϑα ἀναγινώσκειν τὸ a’ βιβλίον τοῦ κατὰ Mardaiov μέχοι τῆς 
ἁγίας τεσσαρακοστῆς (ὃ. 345). Nach der Vorschrift von E begann die 
Lesung mit der Homil. 2, wohl aus dem Grund, weil die Homil. 1 als 
Hypomnema über das Mt-Evangelium im allgemeinen für diesen 
Sonntag nicht paßte. 


T. u. U. δι, 4/ö: KEihrhard. 32 
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darin, daß in dem Exemplar 38 der Beginn der Lektüre auf den 
18. Dezember fällt, und zwar mit der ersten Homilie. 

Venedig. 39. Cod. Marcian. 355 m. s. 11, 211 Folien 30,5 
x 24,51. — Vom 14.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 

40. Cod. Marcian. 356 m. 8. 11, 188 Folien 36,5x 24? — 
Vom (14.)—31. Dezember. Der Anfang der Nr. 10 fehlt; sie 
eröffnete aber den Band, denn es sind nur die ersten 5 Blätter 
des ersten Quaternio verloren. Ohne Abweichung. 

Die Zugehörigkeit dieser Hssgruppe zu derjenigen der ersten 
Dezemberhälfte unterliegt keinem Zweifel; denn die Texte für 
den 14. und 15. Dezember (Nr. 10 und 11) bilden bald die untere 
Grenze der ersten Grupp>, bald die obere Grenze der zweiten; 
überdies werden die alten Exemplare 17 und 28 von erster Hand 
ausdrücklich als zweiter Dezemberband bezeichnet. Als innerer 
Grund tritt die gleiche ‚‚metaphrastische‘‘ Eigenschaft der Texte 
beider Grupp:n hinzu. 

Wie beim November (s. oben S. 437 f.), so sind auch beim De- 
zember mehr Exemplare des zweiten als des ersten Bandes ver- 
lorengegangen; denn der zweite bleibt um 13 Exemplare hinter 
dem ersten zurück. Das Altersverhältnis der Exemplare 
beider Bände gestaltet sich folgendermaßen: 


10.—11. Jahrhundert: 1 Exemplar (38 3). — Dez. I 1 Ex. 

11, Jahrhundert: 12 Exemplare (14, 16, 17, 21, 23, 24, 26, 27, 33, 
34, 39, 46). — Dez. I 23 Ex. 

11.—12. Jahrhundert: 2 Exemplare (15, 19). — Dez. 1 3 Ex. 

12. Jahrhundert: 15 Exemplare (1, 2, 4, 6, 9, 12, 18, 20, 23—31, 35—37). 
— Dez. I 14 Ex. 

12.—13. Jahrhundert: 3 Exemplare (3, 7, 13). — Dez. I 2 Ex. 

13. Jahrhundert: 2 Exemplare (5, 11). — Dez. 1 5 Ex. 

13.—14. Jahrhundert: 0. — Dez. I 1 Ex. 


1) A. Zanetti S. 162f. (die Nrn. 12 und 18 sind hier übersehen); 
Anal. Boll. 24, 184f. (s. 12). Fol. 1v—2 ταύτης ὁ πίναξ οὗτος τῆς δέλτου. 
Die Fol. 1 und 3 (eine Lage) waren ursprünglich leere Schutzblätter; 
sie wurden im 14. Jahrhundert mit einem fremden Text beschrieben. 
Die Fol. 208—211 m. s. 13—14 sind Fragmente aus einem Menäum. 
Die Kopfleiste auf Fol. 4 ist farbig (grün und rot); auf den übrigen 
Blättern sind die Daten, Zierleisten, Überschriften und Textinitialen 
in Rot. Fol. 4 steht die Besitzernotiz des Kard. Bessarion in griech. 
und lat. Sprache. 

2) A. Zanetti S. 163 (s. 11); Anal. Boll. 24, 185f. (8. 11—12). 
Fol. 1 unten die gewöhnliche Notiz des Kard. Bessarion mit der Be- 
zeichnung der Hs als Mertapyodorns. Inc. (Nr. 10) βασανίσας καὶ τῶν 
ὑμετέρων εἰδώλων, ἔτι δὲ τῶν ἀκαϑάρτων βωμῶν τε καὶ ϑυσιῶν κτλ. = Μ. 116, 
513 Β 8 (falsch ἡμετέρων). Fol. ὃν des. ἐπιδημεῖ τῇ Νικαίᾳ, σπου(δὰςΣ | 
= 520 Β 9. Fol. 4 inc. γοητείαις ἀπορρίφϑω, φησί, κατὰ τῆς ϑαλάσσης κτλ. 
Ξὸ 524 Β 7. Ausstattung wie die des Exemplars 39, zuweilen ist aber 
auch Blau verwendet. 
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14. Jahrhundert: 2 Exemplare (25, 32). — Dez. I 3 Ex. 
16. Jahrhundert: 1 Exemplar (22). — Dez. I 0. 

17. Jahrhundert: 2 Exemplare (8, 10). — Dez. I 1 Ex. 
18. Jahrhundert: 0. — Dez. I 1 Ex. 

Für den zweiten Dezemberband stellt sich somit das relative 
Vorwiegen der Exemplare aus dem 12. Jahrhundert wieder ein, 
wie es beim Septembsr und Oktober wahrgenommen wurde. 
Faßt man nun die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Exemplaren des zweiten Dezemberbandes ins Auge!, so wird 
zunächst das oben (δ. 484 f.) gewonnene Resultat, daß der erste 
sich ursprünglich bis zum 13. Dezember erstreckte, durch den 
Umstand bestätigt, daß die meisten Exemplare des zweiten 
mit dem 14. Dezember einsetzen. Der 14. Dezember darf 
um so mehr als die ursprüngliche obere Grenze des zweiten 
Dezemberbandes betrachtet werden, als von den 7 Exemplaren, 
die am Anfang verstümmelt sind, nur das Exemplar 33 inner- 
halb der Nr. 11 keginnt und ‚von den Exemplaren 5, 14, 35 
und 40 festgestellt werden konnte, daß die Nr. 10 ursprünglich 
an ihrer Spitze stand. Von den Exemplaren 7 und 27 läßt 
sich das nicht nachweisen; es hat aber keine Wahrscheinlichkeit 
für sich, daß sie mit der Nr. 9 einsetzten, weil kein einziges 
unversehrtes Exemplar mit dem 13. Dezember keginnt. Die 
Abgrenzung vom 15.—31. Dezember ist nur durch 5 Exemplare 
vertreten (Exemplare 9, 15, 25, 31, 33), die vom 17.—31. De- 
zember nur durch zwei bzw. drei Exemplare (17, 24, 38)?. Die 
Datumsverschiedenheit betrifft fast nur die Nrn. 13 und 14°. 
Die Reihenfolge: 18. Dezember Bonifatios (Nr. 13); 19. Dezember 
Sebastianos (Nr. 14) ist wohl die ursprüngliche; denn sie figuriert 
in 26 Exemplaren, und unter diesen bafinden sich das Exem- 
plar 38 und sämtliche Exemplare aus dem 11. Jahrhundert mit 
Ausnahme des Exemplars 24. Die umgekehrte Reihenfolge 
habe ich nur in 6 Exemgpla en (2, 3, 18—20, 24) konstatiert, 
und 5 Exemplare scheiden für diese Frage aus (9, 11, 31, 32, 37). 
Die Auslassung von Normaltexten beschränkt sich auf zwei 
Fälle: die Nr. 14 fehlt in den Exemplaren 9, 29 und 31, die 


1) Von den Exemplaren 8 und 10 sehe ich ab, weil sie Abschriften 
der Exemplare 7 und 9 sind. 

2) Das Exemplar 38 beginnt mit einem Zusatz für den 16. Dez., 
der beim Metaphrasten fehlt. Erst rachher folgt die Nr. 12. — Der 
anormale Beginn des Exemplars 32 mit dem 21. Dezember ist bedingt 
durch seinen Zusammenhang mit dem Exemplar 38 des ersten De- 
zemberbandes, dessen Abgrenzung ebenfalls singulär ist. 

3) Dazu kommt nur die Nr. 20, die in den Expemlaren 19 und 38 
auf den 26. Dez., in dem Exemplar 31 auf den 28. Dez. datiert ist, sowie 
die Nr. 21, die in den Exemplaren 24 und 31 das Datum des 28. Dez. 


trägt. 
32* 
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Nrn. 22 und 28 ἴῃ dem Exemplar 9. Zusätze zu den Normal- 
texten sind ganz selten: nur je einer in dem Exemplar 15 (zur 
Nr. 15) und in dem Exemplar 25 (zur Nr. 12). Zahlreicher 
sind die neuen, in der Normalliste fehlenden Feste mit ent- 
sprechenden Texten. Sie verteilen sich auf folgende Tage: 


15. Dez. Paulos der Jüngere vom Latros. Vita. Μάτην οἱ πολλοὶ 
(Ex. 11 [später hinzugefügt], 25, 26, 28). 

16. Dez. Anatolios, EB. von Konstantinopel. Vita. ’AvaroAiov (Ex. 26,38). 

16. Dez. Andronikos und Athanasia. Vita. Kar’ ἐκεῖνον τ. καιρὸν 
(Ex. 35). 

20. Dez. Philogonios, EB. von Konstantinopel. Enkom. des Joh. Chrys. 
᾿Εγὼ μὲν (Ex. 2, 9, 15, 17, 20, 22, 33, 35, 38). 

24. Dez. Παραμονή der Geburt Christi. a) Rede Gregors von Naz. 
Τίς ἡ τυρανιίς (Ex. 15, 31, 33 [am 23. Dez.], 38); b) Rede des 
Athanasios von Alex. “ὥσπερ (Ex. 22, 25). 

25. Dez. Christi Geburt. a) Rede Gregors von Naz. «Χριστὸς γεννᾶται 
(Ex. 15, 31, 33, 35, 38); b) Rede Basileios’ d. Gr. Χροιστοῦ γέννησις 
(Ex. 15, 25, 32, 35, 38); c) Rede Gregors von Ny33a. Σαλπίσατε 
(Ex. 2, 25); d) Rede des Joh. Chrys. “4. πάλαι (Ex. 2, 15). 

26. Dez. Synaxis der Theotokos. 8) Rede Gregors von Nyssa. Σαλπίσατε 
(Ex. 13); Ὁ) Rede des Athanasios von Alex. “ὥσπερ (Ex. 25). 

27. Dez. Stephanos Protom. a) Rede Gregors von Nyssa. ὥς καλὴ 
(Ex. 2, 5, 7—9, 13 [am 26. Dez.], 15, 19, 24, 25, 26, 31, 32, 
33, 35); b) Enkomium Gregors von Nyssa. °Qcs ἱερὸς (Ex. 20); 
6) Enkomium des Joh. Chrys. Πάντες μὲν (Ex. 17); d) Enkomium 
des Joh. Chrys. Πολλῶν (Ex.5);e) Enkomium Leons d. W. Νόμος 
(Ex. 35); f) Martyrium ’Ey&vero (Ex. 5, 7, 8); g) "Yrouviuara κτλ. 
Στέφανος (Ex. 38). 

29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. a) Rede des Joh. Chrys. ”HdeAor 
(Ex. 25); b) Rede des Basileios von Isaur. Πάλιν. (Ex. 2, 32). 

30. Dez. Anysia, Märt. in Thessal. Martyrium. Kara τοὺς καιροὺς 
(Ex. 2, 9 [am 31. Dez.], 22, 32). 

30. Dez. Zacharias, Vater Joh.’ d. Täuf. Enkomium (anon.). Τὴν μὲν 
(Ex. 9). 


In einigen Exemplaren sind auch die zwei Sonntage vor Christi 
Geburt vertreten: Der Sonntag τῶν προπατόρων in dem Exem- 
plar 17 mit der Rede des Joh. Chrys. Πολλοὺς οἶμαι und der Sonntag 
(τῶν πατέρων) πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως in dem Exemplar 35 mit 
der Rede Gregors v. Naz. Τίς ἡ τυραννίς, die in anderen Exem- 
plaren am 24. Dezember steht, und in dem Exemplar 38, in 
dem aber die entsprechsnde Rede ausgelassen zu sein scheint. 
Auf einen dieser Sonntage beziehen sich auch die Reden Ephrems 
des Syrers in den Exemplaren 9, 15, 25 und 35. Alle diese Texte 
erweisen sich als spitere Zusätze dadurch, daß sie nur in einigen 
oder in einer beschränkten Anzahl von Exemplaren vorkommen 
und den festen Bestand der Normaltexte durchbrechen. Als 
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Zusätze geben sie sich in mehreren Exemplaren auch durch ihre 
Stellung nach der Nr. 23 zu erkennen (vgl. die Exemplare 2, 5, 
11, 15, 25, 32). Die Texte für die Heiligenfsste vom 15., 16., 20. 
und 30. Dezember sind Parallelen zu ähnlichen Erscheinungen 
in den früheren Bänden. Die übrigen sind durch das große Fest 
des 25. Dezember mit seinen Begleitfesten veranlaßt. Zeuge 
dessen ist das Typikon E, das mehrere dieser Texte als Lesungen 
für dieselben Tage vorschreibt (s. Band I, S. 43f.) und dabei auf 
das Panegyrikum als deren Fundort hinweist, auch bei dem 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf den Erzmärtyrer Stephanos, 
das H. Delehaye unter die Normaltexte des Dezember auf- 
genommen hat!. Es steht allerdings in 14 Exemplaren; aber 
diese Zahl genügt nicht, um es als Normaltext zu qualifizieren, 
zumal nur drei davon aus dem 11. Jahrhundert stammen (24, 
26, 33), während der Umstand, daß neben ihm eine Reihe von 
anderen Texten am 27. Dezember figuriert, bereits genügt, um 
es als Zusatz zu erkennen?. Man braucht übrigens die ange- 
führten Texte für den 24., 25., 26., 27. und 29. Dezember nur 
mit den alten Jahressammlungen und Panegyriken zu ver- 
gleichen, um sofort zu sehen, daß sie diesen entnommen und aus 
Bequemlichkeitsgründen dem zweiten Dezemberband einver- 
leibt wurden. 


IV. Die Handschriften des ganzen Dezember. 


Die beiden Hälften des Dezember sind in folgenden Hss ver- 
einigt, die den letzten Zweifel an der Zusammengehöfrigkeit der 
zwei ersten Hssgrupp>n beseitigen. 

Andros. 1. Kloster τῆς "Ayias, Cod. 101m. 5. 14, 346 Folien 
30x 243. Vom (5.)—31. Dezember. Beginnt in der Nr. 2. 
Die Nr. 5 steht vor der Nr. 4. Minus: Nr. 14. Der Schluß der 
Nr. 23 fehlt. 

Athen. 2. Cod. 981 ch. s. 14, 377 Folien 30x 20%. — Vom 
4.—31. Dezember. Plus: 





1) BHG S. 286 (in der Synopsis metaphrastica). 

2) Seine Qualität als Normaltext wird übrigens dadurch am klarsten 
ausgeschlossen, daß es in 25 Exemplaren fehlt, was bei keinem der 
Normaltexte der Bände 1—6 auch nur annähernd der Fall ist. 

3) Lambros S. 229f. (Separatabzug S. 961.) gibt nur die Anfangs- 
worte der Nrn. 3 und 23 und die ersten Worte der verstümmelten Nr. 2: 
ἡμέρας οὖν ἐκεῖ τινας ἐπιμείνας = ed. Kl. Koikylides 5. 6,25ff.; der 
metaphrast. Charakter der übrigen ist durch ihre Reihenfolge in dieser 
Hs sichergestellt. Fol. 346v des. (Nr. 23) καὶ ra ἑαυτῶν ἀφέντες ἠκολού- 
Bovv ἐκείνῃ | = M. 116, 773 A 3. 

4) Sakkelion Κα. 177 (s. 15). Die Fol. 1, 2, 375—377 sind unbe- 
schrieben. Vollzeillig. Zwischen den Texten rotschwarze Zierlinien. 
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Nach Nr. 1: z. 4. Dez. (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ). Johannes von Damask. Vita 
von Johannes, Patr. von Jerus. Τοῖς τετηρηκόσι. 

Nach Nr. 5: 9. Dez. Σύλληψις der hl. Anna. Rede des Georgios 
Chartophylax. Οὐδὲν ἡδύτερον. 

Nach Nr. 12: z. 17. Dez. (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ). Rede des Joh. Chrys. Olda μὲν 
ὅτι τοῖς παχυτέροις. 

Κυριακῇ τῶν πατέρων καὶ τῶν προπατόρων. Reden des Joh. Chrys. “Πολλοὺς 
οἶμαι und Εἴδετε πολιὰν. 

Nach Nr. 15: Ζ. 20. Dez. (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Philogonios. Rede des Joh. 
Chrys. ᾿Εγὼ μὲν. 

Nach Nr. 19: z. 24. Dez. (τ. a. ἦμ.) Rede des Joh. Chrys. εἰς τὴν ano- 
γραφήν. MeAAovros, ἀγαπητοί, τοῦ κοινοῦ σωτῆρος (also für die 
παραμονή der Geburt Christi bestimmt). 

25. Dez. Christi Geburt. Rede Gregors von Nyssa. ZaAnloare. Rede 
des Basileios von Kais. χριστοῦ γέννησις. 

26. Dez. (Σύναξις der Theotokos). Rede des Basileios. von Seleuk. 
εἷς τὴν ϑεοτόκον καὶ περὶ τῆς Evavdownınoews. Μεγάλας τῶν ἐγκωμίων 
εὑρήσει. 

27. Dez. Stephanos Protom. Enkom. Gregors von Nyssa. “ὥς καλὴ. 

Nach Nr. 21: 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Enkomium des Ba- 
sileios von Seleuk. “Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ. ᾿ 


Athos. 3. Dionys. 48 m. 5. 12, 197 Folien (gr. 49)1, — Vom 
(12.)—31. Dezember. Beginnt erst in der Nr. 8; da aber diese 
niemals die obere Grenze des 2. Dezemberbandes bildet, muß 
die Hs ursprünglich den ganzen Monat enthalten haben. Minus: 
Nr. 9 und 14; letztere war aber nach einer ursprünglichen Notiz 
auf Fol. 647: εἰς τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου Σεβαστιανοῦ εἰς τὸ τέλος τοῦ 
βιβλίου am Ende der Hs nachgetragen und ist verlorengegangen, 
da die Hs in der Nr. 23 abbricht. 

4.Dionys. 173 ch.a.1636, geschr. v. Galaktion, 519 Folien (4°)?. 
— Vom 4.—31. Dezember. Die Nr. 1 ist ersetzt durch die Vita 
des Joh. v. Damask. Τοῖς τετηρηκόσι zum 4. Dezember. Minus: 
DieNrn.2—11. Anihrer Stelle stehen folgende Texte: 6. Dezember. 
Enkomium des Andreas v. Kr. auf Nikolaos. "Aydowne τοῦ ϑεοῦ. 
8. Dezember. Σύλληψις ἃ. hl. Anna. Rede Georgs v. Nikomed. 
Οὐρανὸν ἡ γῆ und das Protevang. Jacobi. ᾿Εν ταῖς ἱστορίαις. 
Κυριακῇ τῶν ἁγίων προπατόρων. Rede des Joh. Chrys. “Πολλοὺς 
οἶμαι. 15. Dezember. Rede des Joh. Chrys. über die Mensch- 
werdung. "Ovrws ἐπεφάνη. (ohne Datum) Rede des Joh. Chrys. 


1) Lambros 1, 322 (n. 3582). Einfache Ausstattung. Fol. 197v des. 
(Nr. 23) ὁ δὲ ποὺς ἐκινεῖτο καὶ ὁ κοινὸς πολέμιος αἰσχύνῃ συνεκαλύπτετο, 
ὥστε τὸ λοιπὸν | = Μ. 116, 788 Ο 6. 

2) Lambros 1, 353 (n. 3707). Fol. 1 steht die Rubrik: τμῆμα δεύτερον 
τοῦ δεκεμβοίου, und nach einer Zierlinie folgt der πίναξ ἀσφαλὴς τοῦ 
παρόντος βιβλίου. Diese Hs gehört somit nur äußerlich zu den Exem- 
plaren des ganzen Dezember. 
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über den 70. Ps. “ὥσπερ λύχνος φαίνων. Aus dieser Textfolge 
ist ersichtlich, daß dem Schreiber kein Exemplar des 1. De- 
zemberbandes vorlag. Ein Exemplar des 2. Bandes stand ihm 
aber zur Verfügung; denn er gibt vom 17. Dezember an die 
Nrn. 12—23, untermischt mit folgenden Zusätzen, die beweisen, 
daß seine Vorlage mit dem Exemplar 38 des 6. Bandes ver- 


wandt war: 

Nach Nr. 14 (die vor Nr. 13 steht): 19. Dez. Rede des Joh. Chrys. 
“Ηδὺ μὲν λειμὼν. | 

Nach Nr. 18: κυριακῇ πρὸ τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Joh. Chrys. hom. 
(1 und 2) in Mt. Ἔδει μὲν ἡμᾶς. "Aoa μέμνησϑε (vgl. d. Ex. 38 
des 6. Bandes). 

Nach Nr. 15. πρὸ ε΄ ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως. Rede des Joh. 
Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν. 

Nach Nr. 19: 24. Dez. (napauovn der Geburt Christi.) Reden des Atha- 
nasios von Alex. °Qoneo und des Joh. Chrys. MeAkovros. 
Eine anonyme Homilie über Πᾶσαι οὖν ai γενεαὶ ἀπὸ ’Aßoadu 
ἕως Δαυὶδ κτλ. (Mt 1, 17). Eis τρεῖς διεῖλε μερίδας (= Joh. Chrys. 
hom. 4 in Mt; vgl. das Ex. 38 des 6. Bandes). 

25. Dez. Christi Geburt. Reden des Basileios von Kais. Χριστοῦ γέννησις, 
Gregors von Nyssa. Za/inloatre und des Joh. Chrys. "A πάλαι. 

26. Dez. (Σύναξις τῆς ϑεοτόκου). Reden des Basileios von Seleuk. 
Μεγάλας τῶν ἐγκωμίων und des Joh. Chrys. Movornoıov ξένον. 

Κυριακῇ μετὰ τὴν Χριστοῦ γέννησιν. Rede Gregors von Naz. περὶ ϑεότητος 
υἱοῦ. Οἷόν τι πάσχουσι. 

Nach Nr. 21: 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Ein anonymes 
Stück über Mt 2,16. Kai μὴν οὐκ ἐχρῆν (= Joh. Chrys. 
hom. 9 in Mt, wie in dem Ex. 38 des 6. Bandes). 

Nach Nr. 22: 30. Dez. Anysia von Thessal. Enkomium des Philotheos 
von Konstantinopel. Οὐδὲν ἀρετῆς. 

Die vier Homilien aus dem Mt-Kommentar des Johannes Chry- 
sostomos, die auch in dem ältesten (?) Exemplar 38 des 6. Bandes 
stehen, sind hier offenbar als Zusätze behandelt. 

5. Dochiar. 74 ch. s. 16 geschr. v. Galaktion, ? Folien gr. (4°)!. 
— Vom 4.—31. Dezember. Die Abgrenzung der zwei Hälften 
ist dadurch ängedeutet, daß das Ende der Nr. 9 in spitzer Form 
geschrieben ist, wie dies am Schlusse der Hss üblich ist. Nr. 1—9 
ohne Abweichung. Minus: Nr. 18 und 19. Plus: Nach Nr. 11 
zum 15. Dezember (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) : Paulos d. Jüngere vom Latros. 
Vita. Μάτην οἱ πολλοὶ. 16. Dezember. Bakchos d. Jüngere. Vita. 
Οἱ τῶν ἱππικῶν. Nach Nr. 22: 30. Dezember. Anysia v. Thessal. 
Martyrium. Κατὰ τοὺς καιροὺς τοῦ τυράννου Μαξιμιανοῦ κόρη τις. 


1) Lambros 1, 240 (2748). Die Folien sind nicht numeriert. Auf 
dem letzten steht die Unterschrift des Galaktion (ohne Datierung), 
der mit dem Schreiber des Exemplars 4 wohl nicht identisch ist. Der 
Katalog hat diese Unterschrift übersehen. 
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6. Kutlumus. 204 ch. a. 1548/49, geschr. v. Sophronios, 
418 Folien (4%)1. — Vom 4.—31. Dezember. Plus: Nach Nr. 9 
κυῤιακῇ τῶν προπατόρων. Rede des Joh. Chrys. “Πολλοὺς οἶμαι. 
Nach Nr. 23: 31. Dezember (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) Anysia v. Thessal., 
Martyrium. Kara τοὺς καιροὺς Μαξιμιανοῦ τοῦ τυράννου κόρη τις. 
Zu Beginn der ΝΥ. 1ὅ steht die Notiz längs des äußeren Randes 
von erster Hand: + δεῖ γινώσκειν τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ καὶ τὸν λόγον 
τοῦ Χρουσοστόμου Eis τὸν μακάριον Φιλογόνιον, οὗ ἡ ἀρχή" "᾿Εγὼ 
μὲν καὶ τήμερον παρεσκευαζόμην. ζήτει εἰς τὸ πανηγυρικὸν τὸ 
ß’ βιβλίον. , 

7.Kutlumus. 205 ch. 5. 16, 525 Folien (49) 3. ---- Vom 4.—31. De- 
zember. Hier sind die zwei Hälften nur äußerlich miteinander 
verbunden. Die Folien 2—298 enthalten die 1. Hälfte (Nr. 1—9) 
mit drei Zusätzen für den 6. Dezember. Nikolaos: (vor Nr. 3) 
die Vita ἴορϑοος ἡμῖν, (nach der Nr. 3) das Enkomium des Andreas 
v. Kr. "Avdowne τοῦ ϑεοῦ und Μερικὴ ϑαυμάτων διήγησις κτλ. Εὖγε 
τῆς Νικολάου πρὸς ϑεὸν παρρησίας. Die Folien 301—525 sind 
i. J. 1576/77 von Theokletos geschrieben und bieten die Nrn. 10 
bis 23 ohne Abweichung. 

8. Philotheu 63 ch. 5. 13—14, 258 Folien (4°). — Vom 
(7.)—(29.) Dezember. Beginnt in der Nr. 4 und bricht ab in der 
Nr. 22. Die Nr. 14 steht vor der Nr. 13. 


1) Lambros 1, 296 (3277). Das Fol. 1 m. 8. 11 ist ein fremdes, auf 
die Innenseite des Vorderdeckels aufgeklebtes Blatt exeget. oder dogm. 
Inhaltes. Die Fol. 2, 3, 419 sind unbeschrieben. Das Fol. 420 m. 8. 11, 
das auf die Innenseite des Rückdeckels aufgeklebt und sehr beschädigt 
ist, enthält ein Fragment der Vita Gregors d. Erleuchters. Fol. 4 be- 
ginnt die Nr. 1. Oben steht das Gebet ’/no0ö μου + βοήϑει u(or). Fol.418r 
steht die Unterschrift des Schreibers: δόξα σοι, 6 Med); ἡμῶν, δό(ξα) 
ἕνεκα πάντων ἡμῶν | ϑ(εογῦ τὸ δῶρον καὶ Σωφρονίου πόνος | ἐτελειώϑη ἐπὶ 
ἔτει ζνζ΄. Hierauf der Besitzervermerk des Klosters von einer etwas 
jüngeren Hand: αὕτη ἡ βίβλος ὑπάρχει τῆς σε(βασμίας) μονῆς τοῦ μ(ε)γ(άλου) 
ϑ(εο)ῦ καὶ σ(ωτῆ)ρ(ο)ὴς ἡμ(ῶν) ᾿10 Χὺῦ τοῦ Κουτλουμουσ(ίου) κ(αὶ) εἴ τις τὴν 
ἀποξενώσ(ῃ) ἔπε τοῦ μοναστηρίου νὰ ἔχει τὸν σ(ωτῆ)ρα ἀντίδικον. Hierauf 
der Besitzvermerk des Klosters von einer etwas späteren Hand. 

2) Lambros 1, 296 (3278). Hier fehlt die Unterschrift-des Schreibers 
der 2. Hälfte (Fol. 525): ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ Θεοκλήτου πόνος ἔτους ‚Lne. 
Fol. 1 ist ein Schutzblatt. Auf Fol. 2 steht die Notiz von einer jün- 
geren Hand, daß der Metaphrast keine Lesungen für den 25. und 
27. Dezember biete. Die Fol. 1—10 (= Nr. 1) sind von einer anderen 
Hand geschrieben. Fol. 10v ist leer. Vor den Nrn. 2 und 3 stehen 
größere Zierleisten. Nach dem Schluß der Nr. 9 ist das Fol. 298 sowie 
die Fol. 299 und 300 leer. Die Nr. 23 ist nicht zu Ende geschrieben; 
sie hört auf Fol. 522 mit den Worten: φωτὸς δι᾽ ἐκείνων υἱὸς γίνεται nal 
τοῦ βαπτίσματος ἀξιοῦται = M. 116, 785 C 2. Der Rest des Fol. 522 und 
die Fol. 523 und 524 sind unbeschrieben. ᾿ 

3) Lambros 1, 156 (n. 1827). Fol. 1 inc. (Nr. 4) καὶ ὃ βασιλεὺς εἴσω 
ϑαρρήσας γενέσϑαι τοῦ ϑείου νεὼ κτλ. = M. 116, 876 C 14. Ful. 258v des. 
(Nr. 22) καὶ τὴν χεῖρα οἷον ὑπέχοντα τὸν πρεσβύτην | = M. 116, 741 91]. 
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9. Stawronikita 29 m. 5. 11, 382 Folien (4%)t. — Vom 4. bis 
31. Dezember. Die Abgrenzung zwischen den zwei Hälften ist 
dadurch angedeutet, daß das Ende der Nr. 9 in Schlußform ge- 
schrieben ist (Fol. 2267) und zu Beginn der Nr. 10 ein Anfangs- 
ornament steht (Fol. 227). Minus: Nr. 18 und 19. Der Anfang 
der Nr. 12 und das Ende der Nr. 23 fehlen. 

10. Xeropotamu 137 ch. s. 17, geschr. von dem Mönch 
Joakeim, 409 Folien 29x 212. — Vom 4.—31. Dezember. Nr. 14 
steht vor Nr. 13. 

Chalki. 11. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 86 ch. 14—15, 
311 Folien 29x 213%. — Vom 4.—(21.) Dezember. Die Hs bricht 
ab bald nach dem Anfang der Nr. 16, umfaßte aber ursprünglich 
offenbar den ganzen Dezember. 

12. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 87 m. s. 11, 288 Folien 
33,5x 23%. — Vom (6.)—29. Dezember. Beginnt in der Nr. 3. 
Minus: Die Nrn. 9, 14 und 23. Nr. 13 ist auf den 19. Dezember 
datiert. Infolge einer Lücke fehlt das Ende der Nr. 17, die 
Nr. 18 ganz und der Anfang der Nr. 19. Plus: Nach Nr. 20 
(ohne Datum) Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. 
“ὡς καλὴ. 

13. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 90 m. s. 14, 361 Folien 
38x29,55°. — Enthält die Monate Dezember und Januar. Die 


: 1) Lambros 1, 76 (n. 894) datiert 5. 12. Die Fol. 1—4 und die 
4 letzten Folien m. s. 10 stammen aus einer anderen Hs und enthalten 
das Ende des 2. und den Anfang des 3. Makkabäerbuches. 

2) Lambros 1, 208 (n. 2470) datiert 5. 16. Ebenso Eudokimos 
Xerop. S.59f. Fol. 309v steht die Unterschrift des Schreibers: δόξα σοι, 
ὁ ϑεὸς ἡμῶν, δόξα σοι. ’Iwaxeiu ἱερομονάχου, der wohl mit dem Schreiber 
des Exemplars 32 des Oktoberbandes identisch ist (5. ob. S. 364). 

3) Anal. Boll. 44, 15f. (s. 15). Vollzeilig. Zierleisten usw. in blassem 
Rot. Die Lettern sind größer als gewöhnlich. Fol. 310v des. (Nr. 16) 
ἀλλ᾽ ὁρῶσα γῆν, οὐρανόν, deoa| = M. 114, 1437 Β ὃ. Fol. 311 steht der 
Besitzvermerk des Klosters τῆς τριάδος von Metrophanes. 

4) Anal. Boll. 44, 16f. (s. 12). Sehr einfache Ausstattung. Zwischen 
den Texten nur eine Zierleiste. Die Überschriften sind mit der Tinte 
des Textes geschrieben ; die Überschriften und die Textinitialen sind 
rot. Fol. 1 inc. (Nr. 3) ἄγρυπνος, un καὶ λάϑῃ αὐτὸν ὁ καλὸς πλουτοδότης, 
ἀλλ᾽ ὅπως, εἰ καὶ αὖϑις ἀφίκοιτο κτλ. = ed. G. Anrichl, 241, 24ff. (Rez.T). 
Die Nr. 8 steht vor der Nr. 7, aber ohne Änderung ihrer Daten. Das 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf Stephanos hat die Überschrift roö 
αὐτοῦ ἐγκώμιον Eis τὸν πρωτομάρτυρα Στέφανον, scheint somit einer Gre- 
gorhs unmittelbar entnommen zu sein. Am Rand hat eine alte Hand 
Tonyooiov Nücongs geschrieben. 

5) Anal. Boll. 44, 20—22 (s. 13). Die Spalten sind sehr breit, die 
Zeilen sehr eng und die Lettern auffallend klein; auf diese Weise 
konnten die Texte beider Monate mit einer Reihe von Zusätzen in 
eine Hs gebracht werden. Neben der Überschrift der Nr. 9 steht 
der spätere Zusatz: συγγραφὲν παρὰ τοῦ ἁγίου ’Adavaciov ἀρχιεπισκόπου 
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Dezembertexte stehen auf den Fol. 1—156'. Nr. 14 steht vor 


Nr. 13. Plus: 

Nach Nr. 5: (9. Dez.). Σύλληψις der hl. Anna. Rede des Georgios, 
EB. v. Nikom. Οὐδὲν ἡδύτερον. 

Nach Nr. 15: (Sonntag vor Christi Geburt). Die Rede Gregors von Naz. 
Τίς ἡ τυρανιίς. (20. Dez.) Philogonios. Rede des Joh. Chrys. 
(ἐλέχϑη πρὸ ε΄ ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως). ᾿Εγὼ μὲν. 

Nach Nr. 19: 25. Dez. Christi Geburt. Enkomium Gregors von Naz., 
Χριστὸς γεννᾶται; Rede des Basileios von Kais. Χριστοῦ γέννησις. 
(Sonntag nach Christi Geburt.) Rede Gregors von Nyssa eis 
τὴν ἁγίαν τριάδα καὶ ᾿Αβραάμ. Οἷόν τι πάσχουσι (vgl. das Ex. 4). 

27. Dez. Stephanos Protom. Enkomium Gregors von Nyssa. Ὡς 
καλὴ. 

Nach Nr. 22: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. (29. Dez.) Die Kinder von Bethlehem. 
Rede des Basileios von Seleuk. “Πάλιν ὁ γέλων ἐγὼ. 

30. Dez. Anysia von Thessal. Martyrium von Gregorios Diakonos 
und Referendarios. Kara τοὺς ἀνομωτάτους καιροὺς τοῦ τυράννου 

. Μαξιμιανοῦ κόρη τις. 

14, Theol. Schule. Οοά. τῆς σχολῆς 36 ch. s. 16, 428 Fo- 
lien 81 Χ211, — Vom 4.—31. Dezember. Ohne Abweichung. 
Holkham. 15. Cod. 89 V m. 5. 11 (mit vielen Ergänzungen 

aus dem 14. Jahrhundert), 314 Folien 34x 232. — Vom 1. 

bis 31. Dezember. Nr. 20 ist auf den 26. Dezember datiert. 

Die Nr. 17 ist durch einen anderen Text ersetzt (Inc. Διοκλητιανοῦ 

τοῦ δυσσεβοῦς τῆς “Ῥωμαίων βασιλείας), der auf den ergänzten 

Folien steht. Auf diesen stehen auch die Zusätze: 


1. Dez. Hypomnema auf den Propheten Naum. Ὃ μακάριος καὶ μέγας. 

2. Dez. Hypomnema auf den Propheten Ambakum. “Πολλοὺς μὲν καὶ 
ἄλλους. 

3. Dez. Hypomnema auf den Propheten Sophonias. "Ἄλλους μὲν ἄλλαι 
τε χῶραι. 

16. Dez. Anatolios, EB. von Konstantinopel. Vita. ᾿Ανατολίου. 

27. Dez. Stephanos Protom. Enkom. Gregors von Nyssa. ὥς καλὴ. 

30. Dez. Anysia von Thessal. Kara τοὺς ἀνομωτάτους καιροὺς τοῦ τυρ. 
Μαξ. 


᾿Αλεξανδρείας τοῦ μεγάλους Auf einem Vorblatt steht eine spätere Text: 
tabelle. Als Tagesrubriken stehen im oberen Rand der Folien nur die 
Monatstage ohne die gewöhnliche Formel μηνὶ τῷ αὐτῷ. 

1) Anal. Boll. 44, 44. Zuerst vollzeilig, von Fol. 223 an 2 Sp. 
Sehr einfache Zierleisten zwischen den Texten. Die Überschriften usw. 
rot. Fol. 428v: τὸ παρὸν βιβλίον ὃ μεταφραστὴς τοῦ voeßolov (1) ἐγράφη δι᾽ 
ἐξόδου καὶ προμηϑείας τοῦ ὁσιωτάτου ἐν ἱερομονάχοις καὶ πνευματικοῦ πατρὸς 
κυροῦ Kinun τοῦ εὑρισκομένου ἐν τῇ σκήτει τῆς λαύρας τοῦ ὁσίου ὄρους καὶ 
προσηλώνεται (1) τὸ τοιοῦτον βιβλίον ἐν τῇ σεβασμίᾳ μονῇ τῆς ἁγίας τριάδος τῆς 
οὔσης ἐν τῷ ὄρει ᾿Ολύμπου, iv’ ἔχῃ τὸ μνημόσυνον αὐτοῦ αἰωνίως. Vgl. die 
γένηκε des Exemplars 15 des ganzen November (oben ὃ. 445 
Anm. |]). 

2) Anal. Boll. 25, 459—462. 
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Jerusalem. 16. Cod. Patr. 7 m.s. 11, 361 Folien 38 x 26,51. — 
Vom 4.—31. Dezember. Minus: Nr. 13. Plus: Nach Nr. 19 
zum 20. Dezember. Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios. 
᾿Εγὼ μὲν. 25. Dezember. Christi Geburt. Rede des Basileios 
v. Kais. «Χοιστοῦ γέννησις. 27. Dezember. Stephanos Protom. 
Enkomium Gregors v. Nyssa. "(cs καλή. 

17. Cod. Sab. 18. Fol. 1—272 (36 x 27,5) m. s. 112. — Vom 
(5.)—(17.) Dezember. Beginnt in der Nr. 2 und erstreckt sich 
bis zur Nr. 12, deren Ende verloren ist. Minus: Nr. 9. Da der 
17. Dezember niemals am Ende des 5. Bandes steht, darf an- 
genommen werden, daß die Hs sich ursprünglich über den ganzen 
Dezember erstreckte. 

18. Cod.Sab. 224 ch.s. 14, 197 Folien 28,7 x 21°. — Vom (5.) bis 
(28.) Dezember. Beginnt jetzt in der Nr. 2. Plus: (nach Nr. 19) 
25. Dezember. Christi Geburt. Reden Gregors v. Naz. «Χριστὸς 
γεννᾶται und des Basileios v. Kais. Χοιστοῦ γέννησις. 27. De- 
zember. Stephanos Protom. “Μαρτύριον κτλ. Στέφανος πλήρης 
χάριτος. Ist auch am Ende unvollständig; das Ende der Nr. 21 
sowie die Nr. 22 und 23 fehlen. 

Lesbos. 19.Cod. Leimon. 5 ch. s. 14—15, 285 Folien 31 x 22,5%. 
— Vom 4.—(22.) Dezember. Beginnt in der Nr. 1 und erstreckt 
sich bis zur Nr. 17, in der die Hs abbricht. Minus: Nr. 9, 10, 
14, 16. Die Nr. 2 ist ersetzt durch die Vita des hl. Sabas von 
Kyrillos v. Skythopolis. 

20. Cod. Leimon. 25. Fol. 1—137 m. s. 11 (mit späteren Er- 
gänzungen) 31,6 x22°. — Vom 4.—(22.) Dezember. Minus: 
Die Nrn. 2, 5, 7—9, 13. 

London. 21. Brit. Mus. Cod. Burn. 44 m. a. 1184, 134 und 
165 Folien 27x 226. — Vom 4.—31. Dezember. Plus: 4. De- 


1) A. Papadopulos-Kerameus 1, 30—33. 

2)A.a.0.2, 29—32. Fol. linc. (Nr. 2) &on>uov ἄστρῳ παραπλησίως 
φωτίζοντος. πέμπτου μὲν δὴ τότε Σάβας καὶ τριακοστοῦ τῆς ἡλικίας ἥπτετο 
ἔτους, ἤδη δὲ καὶ ὁ κατ᾽ αὐτοῦ τῶν δαιμονίων ἤρχετο πόλεμος =ed. Kl.Koi- 
kylides 5. 12, 88. Für die Fol. 273—406 5. Band 1, S. 396}, 

3) A. a. O. 2, 337—339. Fol. 1 inc. (Nr. 2) ἔτος, τῇ ϑήκῃ καὶ οὗπερ oi- 
xeloıs πόνοις συλλέγει μισϑοῦ = ed. Kl. Koikylides S. 91, 33. Fol. 197v 
des. εἶτα σκότος ἔξ τοῦ φωτὸς δέχεται καὶ πηρωϑεὶς τὰς ὄψεις ἐζήτει περιιὼν] 
-: M. 116, 10644 7. 

4) A. Papadopulos-Kerameus ὃ. 21f. 

δ) Α. ἃ. Ο. S. 42. Für die Fol. 138—319 vgl. Band 1, S. 4241. 

6) Catal. of Manuscripts. New Series I, 2 (1840) 9. (ohne die 
Tagesrubriken) mit einer Schriftprobe auf Tafel 10; Catal. Germ. 
S. 259£. (die Nr. 13 ist übersehen). In zwei Bänden, von denen der 
erste die Quat. a’—ı£’ umfaßt und mitten in der Nr. 10 schließt. Sehr 
bescheiden ausgestattet. Fol. 27v des. (Nr. 9) καὶ τῇ σῇ δυνάμει ἀνάγαγέ 
ne εἰς τὸ ϑεῖόν σου βῆζμα = M. 116, 505 C 1. Fol. 28 inc. (Nr. 10) 
ἀσεβείας ὑπασπιστῇ παραστὰς κτλ. = M. 116, 509 Β9. Es fehlt somit ᾿ 
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zember. Vita des Joh. v. Damask. Tois τετηρηκόσι, geschr. 
v. Johannes, Patr. v. Jerus. Infolge einer Lücke fehlt das Ende 
der Nr. 9 und der Anfang der Nr. 10. Die Nr. 13 hat eine innere 
Lücke. ' 

Madrid. 22. Nationalbibl. Cod. 4648 m. s. 13—14, 367 Fo- 
lien (21,4x15,3)1. — Vom (5.)—31. Dezember. Beginnt in der 
Nr. 2. Minus: Nr. 11. Durch ihr kleines Format tritt diese 
Hs an die Seite der Ex. 7 und 12 des 5. Bandes (s. oben ὃ. 473 f.). 

München. 23. Antiquariat Jacques Rosenthal. Cod. 
m. 8. 12, 228 Folien?. — Vom 1.—31. Dezember. Nr. 14 steht 
vor Nr. 13. Plus: 


I. Dez. Naum der Proph. Hypothesis und Kommentar Theodorets. 
Οἱ Νινευῖται. Epiphanios von Kyp. Naodu ἑρμηνεύεται. 

2. Dez. Ambakum der Proph. Hypothesis und Kommentar Theodorets. 
Εἰσί τινες. Epiphanios von Kyp. ’Außaxodu ἑρμηνεύεται. 

3. Dez. Sophonias der Proph. Hypothesis und Kommentar Theodorets. 
“Λόγος κυρίου. 

9. Dez. Empfängnis der Theotokos. Rede des Joh. von Euboia. Ὃ 
μέγας ἀπόστολος. 


Diese Texte stehen vor der Nr. 1 und sind dadurch als Zu- 
sätze kenntlich gemacht. 





nur ein Blatt zwischen den beiden Texten. Die Lücke der Nr. 13 um- 
faßt 2 Blätter: Fol. 63v des. ἄγε δὴ οὖν, ἔφη. ὦ BoviıXparıe> = M. 115, 
249 A 10. Fol. 64 inc. d)nö τούτου μόνου τὸν Βονιφάτιον κτλ. = 256 A Ifk. 
(μόνου fehlt, figuriert aber in der latein. Übersetzung bei Surius). Nach 
“lem Datum der Unterschrift, in der der Ausdruck τοῦ ἁγίου πατρὸς 
ἡμῶν .. . ᾿Ιωάσαφ (den der Catal. Germ. mit einem Fragezeichen ver- 
sieht) wirklich steht, hat eine spätere Hand hinzufügt: ἀπὸ δὲ Χρι- 
στοῦ ‚agoö’ (1). Blätter aus dieser Hs sind reproduziert in The Palaeo- 
graphical Society. Facsimiles of Manuscripts and Inscriptions ed. by 
E. A. Bond and E. M. Thompson, Parts IX—XII, London 1879 
bis 1883, Taf. 180 und bei K. Lake and S. Lake, Dated Greek Mi- 
nuscule Manuscripts 2 (Boston 1934), Nr. 83 (S. 18) Taf. 147 (Fol. 88) 
und 148 (die Unterschrift des Schreibers). 


1) J. Iriarte S. 360—364 (ausführlich beschrieben als Cod. 90 5. 14). 
Am Anfang und am Ende stehen Papierblätter mit modernen Ein- 
tragungen. Fol. 1 inc. ὁ Magxıavös δὲ μηδὲν αὐτίκα διαμελήσας πολλὰ κτλ. 
= ρα. Kl. Koikylides S$S. 29, 29ff. Fol. 367v ’Iaxwßos μοναχός von 
späterer Hand. 


2) Diese Hs konnte ich in der Straßburger Univ.- und Landesbibliothek 
einsehen. Sie ist sehr einfach ausgestattet. Das Vorsatzblatt enthält 
einen etwas späteren Pinax, in dem der Text für den 9. Dezember 
nach der Nr. 5 figuriert. Die Texte für den 1.—3. Dezember sind auch 
dadurch als Zusätze kenntlich gemacht, daß die Nr. 1, die Fol. 20 be- 
ginnt, als Anfangstext behandelt ist. Im oberen Rand steht in roten 
Unzialen μὴν δεκέμβροιος: vor der Überschrift eine Kopfleiste und unten 
die Quaternionenzahl a’. Fol. 228v des. (Nr. 23) κἂν εἴ ποτε δὲ παρὰ τοῦ 
ἀνδρὸς ἢ τῶν τεκόντων ἐκβιασϑείη, ἀπήει μὲν eis! = M. 116, 756 Β 1]. 
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Nach Nr. 3: Enkom. (anon.) auf Nikolaos. "Avdgwne τοῦ ϑεοῦ. 
Nach Nr. 11: τῇ κυριακῇ τῶν ἁγίων προπατόρων. Rede des Joh. Chrys. 


Πολλοὺς oluaı. 
Nach Nr. 15 z. 20. Dez. Philogonios. Enkom. des Joh. Chrys. ᾿Εγὼ 


ΑἹ 


μὲν. 
Nach Nr. 20 z. 27. Dez. Stephanos Protom. Enkom. Gregors von 
Nyssa. “ὥς καλὴ. 
Von der Nr. 23 ist nur der Anfang erhalten. 


Paris. 24. Cod. gr. 921 m. s. 11—12, 188 Folien 33 x 271. — 
Vom (5.)—31. Dezember. Die Nrn. 1, 3—5, 12—14 fehlen jetzt 
ganz; die Nrn. 2, 6,7 und 23 sind nur fragmentarisch vertreten. 
Plus: (nachNr. 19) 27. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium 
Gregors v. Nyssa. “ὥς καλὴ. 

25. Cod. gr. 1195. Diese Hs besteht aus 3 Teilen, von denen 
der mittlere, von Fol. 44—428 (28x 20,5) ch. 5. 13—14, hierher 
gehört?. — Vom 4.—31. Dezember. Durch eine Lücke ist das 
Ende der Nr. 11 (Fol. 251’/—256”) und die Nr. 12 fast vollständig 
verlorengegangen. Minus: Nr. 14. Nr. 13 ist auf den 19. De- 
zember datiert (Fol. 257). Plus: 


1) Alter Katal. S. 180 (s. 11); Catal. Paris. S. 51—53. Die 
richtige Reihenfolge der in Unordnung geratenen Blätter ist hier nur 
z. T. hergestellt, der Inhalt der Fol. 14, 15, 161—164 nicht nach- 
gewiesen. Die Fol. 1—7 gehören nicht zu dieser Hs; die Fol. 8—11 sind 
von einer anderen Hand geschrieben und stammen wohl aus einer 
anderen Hs, denn die Dimerisionen ihrer Spalten sind ganz verschieden. 
Die übrigen Folien sind alle von einer Hand geschrieben. Um entscheiden 
zu können, ob alle fehlenden Texte ursprünglich vorhanden waren, 
müßten die Quaternionen eingehend untersucht werden. 


2) Alter Katal. S. 247 (als einheitl. Codex s. 14 behandelt); H. 
Omont, Inv. 1, 260f. (8. 14—15); Catal. Paris. S. 93—96. Die 
Texttabelle des metaphr. Dez. steht Fol. 44: ὁ πίναξ τῆς βίβλου. Die 
Fol. 1—43v ch. 8. 14 (1 Sp.) bilden ein Fragment aus einer hagiogra- 
phischen Sammlung, das offenbar aus dem Grunde dem metaphr. 
Dez. vorangestellt wurde, weil es am Anfang Texte für die ersten 3 Do- 
zembertage bietet, die beim Metaphrasten nicht vertreten sind: 1. De- 
zember Naum der Proph. ὑπόμνημα. Ο μακάριος καὶ μέγας; 2. Dezember 
Abbak um. ὑπόμνημα. Πολλοὺς μὲν καὶ ἄλλους; 3. Dezember Sophonias. 
ὑπόμνημα. "AAlovs μὲν ἄλλαι (vgl. das Ex. 15). Die übrigen Texte 
sind nicht genau nach dem Festkalender geordnet: 3. Juli. Anatolios, 
EB. von Konstantinopel. Vita. ’Avaroliov τὴν ἡλίου Ölnnv (steht 
allerdings auch am 16. Dezember; s. oben S. 492); 18. Dezember 
Sebastianos = Nr. 14; 30. Dezember Anysia. Martyrium. J/oAloi 
μὲν καὶ τῶν ἀνδρῶν; 1. Januar Basileios d. Gr. Bericht des Amphi- 
lochios v. Ikon. ’Ayanntrol, οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 5. Januar. Rede Basileios’ 
d. Gr. eis τὸ βάπτισμα. Ὃ σοφὸς Σολομὼν (somit Lesung für die παραμονή 
der Theophanie, von einer späteren Hand ergänzt auf den Fol. 42 und 
43). Die Fol. 429—547 ch. s. 15 bilden einen Miszellencodex, in dem 
ein vereinzelter hagiographischer Text stelıt, die Vita des Nephon 
(Νήφων) aus Armyropolis. Mvorroov βασιλέως κρύπτειν. 
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(Nach Nr. 9) κυριακῇ τῶν ἁγίων πατέρων. Rede des Joh. Chrys. “Πολλοὺς 
οἶμαι und Vita Paulos’ d. Jüngeren vom Latros. Mur οἱ πολλοὶ 
(z. 15. Dez.). 


Nach der Nr. 15: die Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios ᾿Εγὼ μὲν 
(mit der gewohnten Rubrik am Ende der Überschrift: ἐλέχϑη 
δὲ πρὸ πέντε ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ ἁγίας γεννήσεως). 

Nach der Nr. 19: 27. Dez. Stephanos Protom. Enkom. Gregors von 
Nyssa. “ὡς καλὴ. | 

Nach der Nr. 23 folgen Homilien aus dem Mat-Kommentar des Joh. 
Chrys, z. T. entsprechend der Angabe am Ende des Pinax: 
Ἔτι ἐγράφησαν προεόρτια τῆς Χριστοῦ γεννήσεως ἐκ τῆς ἑρμηνείας 
τοῦ κατὰ Ματϑαῖον ὁμιλίαι β', γ', 6, ε΄, ς΄, ζ’, η,, 9%. Erhalten 
sind aber nur die Homilien 2, 6, 3—5 (378—426vY). Eine 
andere Hand hat auf Fol. 427 die 5. Homilie zu Ende geführt 
und die 6. Homilie wiederholt! Von dieser Wiederholung ist 
aber nur der Anfang (Fol. 427Y—-428°) erhalten. 


Diese Homilien stehen auch in dem Exemplar 38 des 6. Bandes, 
sind aber dort (unter Hinzufügung der Homil. 1 in Mt) bestimm- 
ten Dezembertagen zugewiesen (8. oben 8. 497). Der doppelte 
Umstand, daß sie in dem Cod. Paris. 1195 nach der Nr. 23 an- 
gebracht wurden und am Ende des Pinax ausdrücklich als Zu- 
sätze charakterisiert sind, berechtigt dazu, sie auch in dem 
ältesten (?) Exemplar 38 des 6. Bandes als Zusätze, nicht als 
ursprüngliche Bestandteile des metaphrastischen Dezember- 
menologiums einzuschätzen. 


26. Cod. gr. 1466, Fol. 40—289 (31,5x 24,5) m. 5. 121. — 
Vom 4.—(29.) Dezember. Minus: Nr. 2, 7, 8, 13—17. Plus: 
(nach der Nr. 20, die auf den 26. Dezember datiert ist) 27. De- 
zember. Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa ὥς 
καλὴ. Die Hs bricht ab in der Nr. 22. 


1) Alter Katal. S. 327 (maximam partem s. 11; Cpli in bibl. reg. 
a. 1669 illatus); Catal. Paris. S. 139 (s. 11). Für die Fol. 1—39v 
vgl. unten Abschn. VIII $ 3. Die Zierleisten und Textinitialen in 
mehreren Farben; die Tagesrubriken und Überschriften rot, die Ab- 
schnittsinitialen violett. Das Pergament ist von schlschter Qualität. 
Die Hs ist von mehreren Händen (auf den Fol. 233v und 224 stehen 
zwei mit sehr verschiedenem Schriftduktus einander gegenüber) wohl 
außerhalb Konstantinopels geschrieben worden. Im 15. Jh. befand 
sie sich wahrscheinlich in Korinth nach den zwei von gleicher Hand 
geschriebenen Eintragungen: Fol. 285v (im unteren Rand) τῶ ‚nu ἰ: δ. 
ιδ' um(vi) δεκε(μβοίῳ) κϑ' ἡμέρ(ᾳ) ε΄ ἐἑἐκοιμή(ϑη) ὁ εὐλαβέστατος ἱερ(εὺς) 
π(α)π(ᾶς) Γεώργί(ιος) ὁ Πηρούβης κ(αὶ) ἐτάφη ἐν τῶ ναῶ & (= δι) ἔκτισεν (σω)- 
τ(ἢγο(ος) Χ(οιστο)γῦ. Fol. 285 (im unteren Rand) τῶ ‚smuö’ ἰνδ. ιδ' un(vi) 
iavı (ovu)o(lw) a’ ἡμέρα κυριακῇ ἐκοιμή(ϑη) ὃ ἀοίδιμος μ(ητ)γοπολίτης Kooivdov 
κῦρ(ος) Γρηγόριος) Fol. 28θν des. (Nr. 22) ἐνταῦϑα τοίνυν τὸ ἱερὸν 
ἐκεῖνος μεϑιδουσάμενος φροντιστήριον" τὸν γὰρ τόπον ] --ο Μ. 116, 713 A 4 
(τό fehlt, καϑιδουσάμ.). 
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27. Cod.gr. 1496 m. s. 11, 437 Folien 37 x 291. — Vom 4. bis 
31. Dezember. Minus: Nr. 14. Die Nr. 13 ist auf den 18. De- 
zember datiert. Plus: (nach Nr. 19): (20. Dszember) Rede des 
Joh. Chrys. auf Philogonios. ᾿Εγὼ μὲν. (25. Dezember). Christi 
Geburt. Rede des Basileios v. Kais. «Χοιστοῦ γέννησις. 27. De- 
zember. Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. 
Ὡς καλὴ. Dann folgen die Nrn. 20—23. 

28. Cod. gr. 1531 m. a. 1112, geschr. v. Klemens, Mönch des 
Klosters τῶν “]ερέων, 309 Folien 39 x 27,52. — Vom (5.)—31. De- 
zember. Beginnt in der Nr. 2. Minus: Nr. 14 und 22. Die Nr. 13 
ist auf den 18. Dezember datiert. Plus: (nach der Nr. 19) 
25. Dezember. Christi Geburt. Rede des Basileios v. Kais. 
Χριστοῦ γέννησις. 27. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium 
Gregors v. Nyssa. ᾿ὡς καλὴ. 

29. Cod. gr. 1550 m. s. 13, 207 Folien 28x20°. — Vom 
4.—31. Dezember. Minus: Nr. 9 und 10. Die zwei Hälften des 
Monates sind hier ausdrücklich voneinander geschieden. Nach 
den Nrn. 1—8 beginnt mit Fol. 118 eine andere Hand, die der 
Nr. 11 die Notiz vorausschickt: Ὧδε πέφηκεν ἀρχὴ τῆς δέλτος 
τῆς μετάφρασις μηνὸς δεκεμβοίου (sic). In der Vorlage, die dieser 
zweite Schreiber benutzte, begann somit der 6. Band mit dem 
15. Dezember. Seine Texte stimmen mit der Normalliste von 
Nr. 11—23 vollständig überein, nur steht die Nr. 14 vor der 
Nr. 13 (mit entsprechender Datierung). 

30. Cod.gr. 1553 ch. s. 14, 301 Folien 27 x 21%. — Vom (5.) bis 
31. Dezember. Beginnt in der Nr. 2. Die Nr. 13 steht vor 


1) Alter Katal. S. 340; Catal. Paris. S. 183—185. Sehr einfach 

ausgestattet; Zierlinien, Daten usw. rot. Fo. 1—2, 81—90 sind 
von einer späteren archaisierenden Hand ergänzt, die wohl in das 
14. Jahrhundert zu setzen ist. Mit dem Fol. 350° beginnt eine zweite 
Hand, welche die runde geradestehende Minuskel schreibt, während 
die erste den nach rechts geneigten Duktus aufweist. 
» 2) Alter Katal. S. 353 (s. 12); Catal. Paris. S. 228f. Sehr ein- 
fach ausgestattet. Fol. 8v steht die Quaternionenzahl γ unten rechts; 
Fol. 9 oben rechts die Zahl δ΄. Es fehlen somit die ersten zwei Quater- 
nionen und die Nr. 1 war ursprünglich vorhanden. Das Fol. 134v ist 
reproduziert bei H. Omont, Facsimil& des manuserits dates de la 
biblioth. nationale, Tafel 42/43 (S. 9 gibt er die Unterschrift des 
Schreibers) und bei Κα. Lake und S. Lake, Dated Greek Minusec. 
Mss 5 (1936) 10 (Nr. 183) auf Taf. 313 (= Fol. 58) und 317 (die Unter- 
schrift des Schreibers). 

3) Alter Katal. S. 360; Catal. Paris. S. 252—254. Die Notiz 
vor der Nr. 11 ist wohl zu lesen: ὧδε πέφυκεν ἀρχὴ τῆς <B> δέλτου τῆς 
μεταφράσεως τοῦ μηνὸς δεκεμβρίου. Die Ausstattung der beiden Hälften 
ist verschieden. Die Überschriften und Initialen der ersten Hälfte sind 
mit der Texttinte geschrieben; in der zweiten sind sie rot. 

4) Alter Katal. S. 361f.;Catal. Paris. S. 257f. Mit dem Fol. 125 
scheint eine andere Hand einzusetzen. Am Rand mancher Blätter 
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der Nr. 14; sie ist aber auf den 19., die Nr. 14 auf den 18. De- 
zember datiert. Minus: Nr. 10. Plus: (nach der Nr. 11) 
15. Dezember. Paulos d. Jüngere vom Latros. Vita. Μάτην οἱ 
πολλοὶ. 16. Dezember. Bakchos der Jüngere. Bios καὶ ἄϑλησις. 
Οἱ τῶν ἱππικῶν. Die Abgrenzung der zwei Hälften des Monats 
ist dadurch angedeutet, daß das Ende der Nr. 9 in Schlußform 
geschrieben und die unmittelbar darauffolgende Nr. 15 mit einer 
breiten Zierleiste geschmückt ist (Fol. 125). 

31. Cod. gr. 1559 m. 5. 14, 228 Folien 30,5 x 21,21. — Vom 
4.—31. Dezember. Minus: Nr. 5, 10, 11, 13 und 19. Plus: 
vor der Nr. 1 (4. Dezember) Johannes v. Damask. Vita von 
Johannes, Patr. v. Jerusalem. Tois rernonxooı. Nach der Nr. 18 
zum 27. Dezember. Stephanos Protom. Enkomium Gregors 
v. Nyssa. “ὥς καλὴ. Nach der Nr. 21 (die auf den 29. Dezember 
datiert ist): 22. Oktober. Die Siebenschläfer von Ephesos. 
Martyrium. Ὃ ἀσεβέστατος Δέκιος. Dieser auffallende Zusatz ist 
von erster Hand geschrieben. 

32. Cod. Coisl. 147 ch. s. 14 und 15, 465 Folien 29x20? —: 
Vom 4.—31. Dezember. Die Nr. 14 steht vor der Nr. 13. Plus: 


Vor der Nr. 1 (4. Dez.) Johannes von Damask. Vita von Joh., Patr. 
von Jerusal. Τοῖς τετηρηκόσι. 

Nach der Nr. 12: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (17. Dez.) Homilie des Joh. Chrys. 
Olda μὲν ὅτι τοῖς παχυτέροις. 

Κυριακῇ τῶν πατέρων καὶ τῶν προπατόρων. Homilie des Joh. Chrys. “Πολλοὺς 
οἶμαι. Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Joh. Chrys. auf Abraham. Εἴδετε 
πολιὰν. 


stehen Eintragungen eines Priestermönches Johannes, den der Alte 
Katalog für den Schreiber dieser Hs hielt. Sie gehörte ursprünglich 
einem Kloster auf der Insel Prinkipo im Marmarameer, später kam sie 
in den Besitz eines Hieromonachos Tzanakes auf Kypern. Über die 
ornitho- und zoomorphen Textinitialen vgl. H. Bordier, Description 
des peintures et autres ornements contenus dans les manuscrits grecs 
de la bibl. nat., Paris 1883f., S. 253f. Sie ist wegen ihrer Ornamente 
erwähnt von J. Ebersolt, La miniature byz., ὃ. 6]. 

1) Alter Katal. S. 366 (s. 16); Catal. Paris. S. 271f. Sehr einfach 
ausgestattet. Blaßrote Zierlinien usw. Auf dem Schutzblatt die Notiz 
von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Merapoaotod eis τὸν δεκέμβριον 
μῆνα ὅλον" ἄρχεται δὲ ἀπὸ τῆς δ΄, ἐστὶ δὲ ἑοοτὴ τοῦ ἁγίου ᾿Ιω(άννου) τοῦ 
Δαμασκηνοῦ καὶ συγγέγραπται 6 βίος αὐτοῦ παρὰ ᾿Ιω(άννου) πατριάρχου 
“Ἰεροσολύμων. οἱ δὲ λοιποὶ παρὰ τοῦ μεταφραστοῦ. Das Pergament ist von 
sehr schlechter Qualität. ‘ 

2)MontfauconS.212f. (8. 14);Catal. Paris. S. 301f. (8. 14 und 15). 
Besteht aus 2 Teilen: Fol. 1—258 s. 14 (2 Sp.); Fol. 259—465 s. 15 
(1 Sp.). Zierlinien usw. rot. Die spätere Hand setzt innerhalb der Nr. 10 
ein. Die Hs. scheint daher ursprünglich ein Exemplar des 1. Dezember- 
. bandes gewesen zu sein, das sich bis zum 14. Dez. erstreckte und im 
15. Ih. zu einem Exemplar des ganzen Dezembermonates erweitert 
wurde. 
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Nach der Nr. 15: 20. Dez. Philogonios. Rede des Joh. Chrys. (.. . ἐλέχϑη 
δὲ πρὸ πέντε ἡμερῶν τῆς Χοιστοῦ γεννήσεως). "᾿Εγὼ μὲν. 

Nach der Nr. 19: 25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. 
Χριστοῦ γέννησις. 

Nach der Nr. 21: 29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Τοῦ αὐτοῦ (1) 
εἰς τὰ ἅγια νήπια τὰ ἐν Βηϑλεὲμ ἀναιρεϑέντα. Πάλιν ὁ γέρων ἐγὼ. 


33. Cod. Suppl. gr. 563 m. s. 11, 300 Folien 27 Χ12]1,53. --- 
Vom (5.)—31. Dezember. Die Nr. 1 und der Anfang der Nr. 2 
sind verloren. Die Nr. 12 steht zum 16. Dezember. Die Nrn. 13 
und 14 sind beide auf den 19. Dezember datiert. Die Abgrenzung 
der zwei Hälften ist dadurch angedeutet, daß die Nr. 9 auf dem 
Fol. 147" schließt und 147° ganz leer ist. Die Nr. 10 trägt in 
großen Lettern das Datum: Mnvi δεκεμβοίῳ ιδ' (statt μηνὶ τῷ 
αὐτῷ). 

Patmos. 34. Cod. 248 m. s. 12, 318 Fol. (mit späteren Er- 
gänzungen) 33,3 x 20,825. — Vom (5.)—(29.) Dezember. Der 
Anfang der Hs scheint verloren zu sein. Minus: Nr. 4, 5, 10, 
14, 16, 20. Der Anfang der Nr. 22 ist von einer späteren Hand 
am Rande ergänzt. Plus: Nach der Nr. 22 von der ergänzenden 
Hand: (15. Dezember). Paulos d. Jüngere vom Latros. Vita. 
Μάτην οἱ πολλοὶ. Diese Hand hat auch die Nrn. 14 und 16 nach- 
getragen. 

Rom. 35. Cod. Vatic. gr. 1645 m. 5. 12, 320 Folien 31 x 233. 
— Italogriech. Exemplar. Vom 4.—28. Dezember. Nach dem 


1) Catal. Paris. S. 333f. ‘Ohne jede Anwendung von Rot. 

2) Sakkelion S. 124 (8. 11). Die spätere Hand hat auch verschie- 
dene Lücken in der Hs ergänzt. (W. H.). 

3) Catal. Vatic. S. 150 (s. 13). Gehörte früher der Abtei Grotta- 
ferrata. Die Fol. 1—8v, 313—320v m. s. 11 (1—8v bilden aber keinen 
Quaternio), stammen aus einer ebenfalls italogr. Sammlung. Ver-. 
treten sind darin als λόγος κα' die Homilie des Joh. Chrys. ὅτι οὐ δεῖ 
κατηγορεῖν ἢ καὶ ἀδικεῖν τῷ πλησίον κτλ. Εἶδες πῶς ἀνεπαχϑὲς τὸ δικαστήριον, 
πῶς ἡμέραι αἱ εὐϑῦναι κτλ. (Fol. 1—1v unediert; nur der Anfang), als 
λόγος #n’ die Hom. 20 in Hebr. Τῶν δένδρων (326v), als λόγος ua’ die Homil. 
über I. Cor 10, 1 Oi ναῦται (2—6v). Auf dem Fol. 320 steht der Schluß 
von Joh. Chrys. ad Theodor. laps. II. Die Hs., aus der dieses Frag- 
ment stammt, war somit kein Homiliar. — Im oberen Rand des 
Fol. 9 steht in Goldunzialen Μὴν δεκέμβριος. Die Überschrift des πίναξ 
ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου steht in einer trapezförmigen Zier- 
leiste; er führt die 23 Texte der Normalliste auf mit Ordnungs- 
zahlen und Tagesrubriken in Goldlettern, während die Überschriften 
rot sind. Nach der Nr. 19 hat eine andere Hand die Überschrift 
des Enkomiums Gregors v. Nyssa mit schwarzer Tinte in die Text- 
tabelle hineingeschrieben. In der Hs steht es aber von erster Hand. 
Fol. 10 ist als künstlerisches Kopfblatt durchgeführt mit Kopfleiste 
und Textinitiale in Farben und mit Gold, Tagesrubrik und VÜber- 
schrift in Goldlettern. Das Fol. 15 (= Nr. 2) ist noch in ähnlicher 
Weise behandelt. Von mehreren Händen geschrieben, von denen die 
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Pinax war diese Abgrenzung ursprünglich nicht beabsichtigt: 
denn er verzeichnet auch die Nrn. 22 und 23. Minus: Nr. 14. 
die aber im Pinax angegeben ist. Die Nr. 13 ist auf den 19. De- 
zember datiert. Plus: (nach der Nr. 19) 27. Dezember. Ste- 
phanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. “ὡς καλὴ. 


Saloniki. 36. Griech. Gymn. 37 m. s. 11, 367 Folien 32.2 
x 23,5 (= Athen, Suppl. 106)!. — Vom (4.)—(29.) D>zember. 
Beginnt in der Nr. 1. Das Ende der Nr. 2 und der Anfang der 
Nr. 3 sind ausgefallen. Die Nr. 13 ist auf den 19. Dez. datiert. 
Minus: Nr. 14. Plus: (nach der Nr. 19). 27. Dezember. 
Stephanos Protom. Enkomium Gregors v. Nyssa. ᾿ὡς καλὴ. 
Die Nr. 13 ist auf den 19., die Nr. 20 auf den 28., die Nr. 21 
auf den 29. Dezember datiert. 


Serres. 37. Cod. chart. I 32 a. 1426, geschr. v. dem Mönch 
Metrophanes, 451 Folien 27,7x18,7 (= Athen, Suppl. 639)2. — 


mit Fol. 216v (Mitte) beginnende besonders charakteristisch ist. Fol. 196, 
mit dem die Nr. 10 beginnt, trägt die Quaternionenzahl α΄ und diese 
Zählung setzt sich fort; damit scheint der Beginn der 2. Hälfte bzw. 
des 6. Bandes angezeigt zu sein, zumal die Nr. 9 auf Fol. 195v in Schluß- 
form zu Ende geschrieben ist. Die Nr. 10 hat keine Kopfleiste, und 
von da an wird die Ausstattung der Hs immer einfacher. Die Nr. 12 
hat in der Hs kein Datum, ist aber im Pinax auf den 17. Dezember 
datiert. Die Nr. 20 trägt in der Hs das Datum vom 28. Dezember, 
im Pinax das vom 27. Dezember. Die in der Hs nicht datierte Nr. 21 
trägt im Pinax das Datum des 28. Dezember. Nach der Nr. 21 steht 
im Gegensatz zum Pinax die im Catal. Vatic. mitgeteilte Unterschrift 
des Schreibers (ohne Namen und ohne Jahresangabe). Die Gesamtheit 
der paläograph. Kriterien berechtigt m. E. nicht zur Datierung der Hs 
in das 13. Jahrhundert. Für ihre italogriechische Herkunft spricht 
der Schriftduktus und die Qualität des Pergamentes. 

1) D. Serruys S. 55f. Zur Ergänzung von Lücken ist eine Reihe 
von Unzialfolien aus einem Evangeliar des 9. Jahrhunderts benutzt 
worden (Fol. 31, 36, 38—47, 54, 185, 186, 242—254). Das Palimpsest- 
fol. 350 datiert Serruysin das 7. Jahrhundert (= Mt 24, 15ff.). Fol. 1 
inc. (Nr. 1) ἑαυτὸν ἀπησχόλει" οὗ καὶ τὴν οἰκοδομὴν ἐπισπεύδων κτλ. = M. 116, 
304 Ὁ 2; es fehlt somit nur das erste Blatt. In der ganzen Hs ist kein 
Rot zu sehen. Die 2 letzten Folien sind sehr beschädigt. Das Fol. 367Y 
(Nr. 21) ist ganz beschrieben. Es schließt mit den Worten σύναμα τῷ 
<MoyYöovio καὶ αἱ τρεῖς ϑεῖαι παρϑένοι {{{{| καὶ Aduva = M. 116, 1081 
(ganz gegen Schluß ohne ϑεῖαι). Die letzte Zeile ist unleserlich; es ist 
aber kein genügender Platz für die Doxologie vorhanden, vor der im 
Druck noch die Worte stehen: ἡ πάντα περικαλλὴς καὶ ἀοίδιμος (eis δόξαν 
Χριστοῦ ἀληϑινοῦ ϑεοῦ ἡμῶν, ᾧ πρέπει πᾶσα τιμὴ καὶ προσκύνησις νῦν καὶ 
ἀεὶ καὶ εἷς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν). Da somit ein weiteres Blatt 
folgte, darf angenommen werden, daß die Nrn. 22 und 23, oder wenig- 
stens eine von beiden, ursprünglich nicht fehlten. 

2) Die Zierleisten usw. rot. Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ 
βιβλίου (führt die Nrn. 1—9 auf). Fol. 433 die Unterschrift des 
Schreibers (nach der Nr. 23): τῷ συντελεστῇ τῶν καλῶν ϑεῷ xaoıs. 
ἐτελειώϑη τὸ παρὸν βιβλίον διὰ χειρὸς ἐμοῦ τοῦ εὐτελοῦς καὶ οἰκτροτάτον 
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Vom 4.—31. Dezember. Diese Hs unterscheidet ausdrücklich 
die zwei Dezemberbände durch zwei Texttabellen, von denen 
die erste Fol. 1 steht und die Tage vom 4.—13. Dezember um- 
faßt. Die zweite steht Fol. 233: πίναξ ἡμίσ ος μηνὸς τοῦ δεκεμβοίου 
und erstreckt sich vom 14.—31. Dezember. Plus: Nach Nr. 23 
zum 30. Dezember. Anysia v. Thessal. Enkomium des Patriar- 
chen Philotheos v. Konstantinopel. Οὐδὲν ἀρετῆς τιμιώτερον 
(433 —450°). | 

Athen. 38. Nationalbibl.E&ayopäs Mauovzxa (77, 13) ch. 8. 
16, 317 Folien 31 x201. — Vom (5.)—(21.) Dezember. Diese 
Abgrenzung des erhaltenen Teils der Hs beweist, daß sie ur- 
sprünglich den ganzen Dezember umfaßte. Ganz verloren ist 
nur die Nr. 1. Infolge der Störung der Folienordnung von Fol. 1 
bis 158 weisen die Nrn. 2—7 Lücken auf mit Ausnahme der 
Nr. 6. Die Nr. 12 fehlte von Anfang an. Die Nr. 14 steht vor 
der Nr. 13. Von der Nr. 16 fehlt der Schluß. Es kann daher nicht 
erkannt werden, ob von den Nrn. 17—-23 eine oder die andere 
von Anfang an übergangen war. 

Die Zahl dieser Hss des ganzen Dezember ist im Verhältnis 
zu den Exemplaren der separaten Dezemberbände erheblich 
größer als beim November. Dieser Tatbestand ist vielleicht 
darauf zurückzuführen, daß die zwei Dezemberhälften öfters 


ΜἭητροφάνου μοναχοῦ ἐν ἔτει ‚smAe’ ivö. ε΄ κατὰ μῆνα νοεμβοίου ιγ΄. καὶ οἱ μετερ- 
χόμενοι καὶ ἀναγινώσκοντες αὐτὸ παρακαλῶ ὑμᾶς εὔχεσϑε μοι διὰ τὸν κύριον, 
ἵνα ἵλεώς μοι γένηται ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῆς κρίσεως. ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ ὔητοοφάνου 
πόνος. Fol. 451 der Besitzvermerk von später Hand: βιβλίον τῆς καϑ' 
ἡμῶν μονῆς τοῦ τιμίου καὶ ἐνδόξου προφήτου προδρόμου καὶ βαπτιστοῦ 
᾿Ιωάννου τῆς διακειμένης ἐν τῷ τοῦ Μενοικέως ὄρει (ähnlich nochmals 
Fol. 4515). 

1) Die Hs hat keinen Einband und ist sehr beschädigt. Nach Maß- 
gabe der Nrn. 2—7 ist die richtige Blätterordnung, soweit ich sie her- 
stellen konnte, folgende: Nr. 2: Fol. 13 (ine. τῆς φρικώδους ἀπολαύειν τρα- 
πέζης κτλ.) ----- 749 (Schluß). — Nr. 3: Fol. 107—124 (xadapäs ἀπολαύειν 
γαλήνης τῇ ποίμνῃ παρεῖχε ---- Schluß) = ed. G. Anrich I 250, 6— 267. — 
Nr. 4: Fol. 124v (τῷ αὐτῷ μηνὶ ζ΄. Οὐαλεντινιανὸς μὲν κτλ.) ---- 139 (Schluß; 
diese Nr. hat somit eine große innere Lücke). — Nr. 5: 139v (μηνὶ τῷ 
αὐτῷ η΄. Οὐ πολλοὺς) ---- 1457 ὑγίασταί σου τὸ τραῦμα ] = M. 116, 365 A 12), 
Lücke 2 (7) — 6ν (Schluß). — Nr. 6: Fol. 6v (μηνὶ τῷ αὐτῷ ι΄. Mera τὴν) 
— 12v, 152—152v, 146-—-151v, 153—153v, 82—105v, 154—154v (ganz 
erhalten). — Nr. 7: Fol. 154 (uni τῷ αὐτῷ ι΄. "Qaoneo) — 155v (προσάξω 
καϑάπερ ἡ πρὶν "Avva [Fol. 1] τὸν Σαμουήλ. οὕτω πικρῶς ἐν συντριβῇ πνεύ- 
ματος κτλ. = Μ. 116, 972 Ο 7ff.), Lücke, 75----81ν (εἴρηκας, φησὶ πρὸς αὐτόν 
— ϑερμότητι πνεύματος καὶ παρρησίᾳ σφοδρῶς ἀντιπνέοντα] = 1012 Β 18 
bis 1021 A 3), Lücke, 106-—106V (καὶ αὐτοὺς τοὺς ὁρῶντας --- τῷ τοῦ Συμεὼν 
αὐτοὺς εὐκτηρίῳ napeneunev| = 1029 Ο 10 bis 1032 Β 3), 156—158v, Lücke, 
(δὲ ἀγαπητὸν καὶ ὑφ᾽ ἑτέρων ποιμαίνεσθαι — ἡ δὲ μίμησις τῶν ὀφειλομένων 
αὐτῷ | = 1033 C 8—1037 C 1 unmittelbar vor der Doxologie). — Fol. 159 
schließt sich die Nr. 8 an. Fol. 317v des. (Nr. 12) ὥσπερ ὑπό τινος un- 
χανῆς ἐκχυϑεὶς τοὺς περιεστῶτας a{nwAiece) | = M. 114, 1449 A 10. 
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miteinander vereinigt wurden als die zwei Novemberhälften : 

näher liegt indes die Annahme, daß die separaten Dezember- 

bände einen größeren Verlust erlitten haben als die Hss, die den 

ganzen Dezember umfaßten. Diese sind nur 5 (oder 4?) Ein- 

heiten zahlreicher als die Hss des ganzen November (s. oben 

S. 450f.) und verteilen sich ungefähr in derselben Weise auf die 

einzelnen Jahrhunderte, wie folgender Vergleich zeigt: 

11. Jahrhundert: 9 Exemplare (9, 12, 15—17, 20, 27, 33, 36). — Nov: 
7 Ex. 

"11.—12. Jahrhundert: 1 Exemplar (24). — Nov.: 2 Ex. 

12. Jahrhundert: 7 Exemplare (3, 21, 23, 26, 28, 34, 35). — Nov.: 
6 oder 7 Ex. 

12.—13. Jahrhundert: 0. — Nov.: 3 Ex. 

13. Jahrhundert: 1 Exemplar (29). — Nov.: 1. 

13.—14. Jahrhundert: 3 Exemplare (8, 22, 25). — Nov.: 1 Ex. 

14. Jahrhundert: 7 Exemplare (], 2, 13, 18, 30—32). — Nov.: 5 Ex. 

14.—15. Jahrhundert: 2 Exemplare (11, 19) — Nov.: 1 Ex. 

15. Jahrhundert: 1 Exemplar (37). — Nov.: 2 Ex. 

16. Jahrhundert: 5 Exemplare (5—7, 14, 38). — Nov.: 3 Ex. 

17. Jahrhundert: 2 Exemplare (4, 10). — Nov.: 1 Ex. 

Wenn auch die ältesten Exemplare aus dem 11. Jahrhundert 
stammen, so läßt sich doch wie beim November (s. oben S. 450 f.) 
feststellen, daß die Vereinigung der zwei Dezemberhälften zu 
einem Bande nicht ursprünglich ist; denn nicht weniger als 
19 Exemplare weisen der Liste der Normaltexte gegenüber ein 
Minus auf!, während die gleiche Erscheinung nur bei einem 
Exemplar des ersten und bei drei Exemplaren des zweiten De- 
zemberbandes zu konstatieren ist (s. oben S. 484 und 499f.). 
Die Zahl jener Exemplare ist allerdings geringer als beim No- 
vember; das erklärt sich aber aus dem Umstand, daß nur die 
Nr. 2 der Dezembertexte den großen Umfang besitzt, den mehrere 
Novembertexte haben. Beim Dezember konnten daher sämtliche 
Normaltexte leichter in einem Bande untergebracht werden als 
beim November. Dazu kommt, daß die ursprüngliche Zweitei- 
lung in den Exemplaren 4, 5, 7, 9, 30 und 33 noch klar zum 
Vorschein kommt. In den Exemplaren 29 und 37 wird sie sogar 
direkt ausgesprochen. Die Abgrenzung des ersten Bandes vom 
4.—13. Dezember ist auch hier die Regel; nur in dem Exemplar 29 
wird der 14. Dezember als die untere Grenze behandelt. 

Die inneren Abweichungen zwischen den einzelnen Exem- 
plaren des ganzen Dezember sind wesentlich die gleichen wie 


1) Exemplare 1, 3, 5, 9, 12, 16, 17, 19, 20, 22, 25—31, 34—36. Die 
Zahl der ausgelassenen Normaltexte schwankt zwischen einem (in 
9 Exemplaren) und acht (Nr. 26). Am häufigsten ist die Nr. 14 aus- 
gelassen (Exemplare 1, 3, 12, 19, 24—28, 34, 36). 
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für die Hss der zwei gesonderten Hälften (s. oben S. 484 
und 499£.).. Die Datumsunt-rschiede beziehen sich. auf 
vier Normaltexte: die Nr. 12 steht am 16. Tezember in dem 
Ex. 33, die Nr. 13 am 19. Dezember in den Ex. 12, 25, 35, 36, 
die Nr. 20 am 26. Dezember in den Ex. 15 und 26, am 
38. Dezember in dem Ex. 36, die Nr. 21 am 29. Dezember in 
den Ex. 31 und 36. Die Umstellung der Nrn. 13 und 14 
kehrt wieder in den Ex. 8, 10, 29 und 38. Einen Beweis dafür, 
daß ihre Stellung in der Liste der Normaltexte die ursprüng- 
liche ist, darf darin erblickt werden, daß das Ex. 30 sie bei- 
behielt, zugleich aber die Nr. 13 auf den 19. Dezember und 
die Nr. 14 auf den 18. Dezember datierte..e In dem Ex. 33 
stehen beide am 19. Dezember. Zusätze zu den Normaltexten 
figurieren nur bei der Nr. 3 (Ex. 7) und der Nr. 12 (Ex. 2 und 32). 
Ersetzt ist nur die Nr. 2 durch die alte Vita des Sabas 
(Ex. 19) und die Nr. 17 durch das alte Martyrium der Anastasia 
(Ex. 15). Mit dem ersten Dezemberband (vgl. oben S. 484) hat 
der ganze Dezember das Plus an Festen für den 1., 2. und 
3. Dezember (Ex. 15, 23), für den 4. Dezember (Ex. 1, 21, 31, 32) 
und für den 9. Dezember (Ex. 1, 13) gemeinsam. Die meisten 
Zusätze der neuen Feste sind identisch mit denen des zweiten 
Bandes (vgl. oben 8. 500): 


15. Dez. Paulos vom Latros: Ex. 5, 25, 30. 

16. Dez. Anatolios von Konstantinopel: Ex. 15. 

20. Dez. Philogonios: Ex. 2, 4, 13, 16, 23, 27, 32. 

24. Dez. Παραμονή der Geburt Christi: Ex. 2, 4. 

25. Dez. Christi Geburt: Ex. 2, 4, 13, 16, 18, 27, 28, 32. 

26. Dez. Synaxis der Theotokos: Ex. 2, 4. 

27. Dez. Stephanos Protom.: Ex. 2, 12, 13, 15, 16, 18, 23—28, 31, 
35, 36. 

29. Dez. Die Kinder von Bethlehem: Ex. 2, 4, 13, 32. 

30. Dez. Anysia von Thessal.: Ex. 4—6, 13, 15, 37. 


Neu ist nur der Text von Bakchos d. Jüng. in den Ex. 5 und 30. 
Wie in dem zweiten Band sind die Sonntage vor Christi Geburt 
vertreten in den Ex. 1, 4, 6, 13, 25 und 32. Im Unterschied 
von diesem Band ist der Sonntag nach Christi Geburt mit einer 
Lesung bedacht in den Ex. 4 und 13. 

Alle diese Abweichungen geben daher keinerlei Anlaß zur 
Abänderung der Liste der Normaltexte. 

Vergleicht man nunmehr die Überlieferungsverhältnisse der 
vorstehenden drei Hssgruppen mit denen des Novembermonates. 
so tritt eine so enge Verwandtschaft zwischen ihnen zutage, daß 
an der Zugehörigkeit beider Monate zu einer und derselben 
Sammlung nicht gezweifelt werden kann. Da nun die November- 
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bände als Bestandteile des Menologiums Symeons des Meta- 
phrasten schon erwiesen sind, ist der Beweis dafür, daß die 
zwei Dezemberbände, in denen die ursprüngliche Überlieferung 
vorliegt, nichts anderes sind als der 5. und 6. Band dieses Meno- 
logiums, eigentlich bereits erbracht. Völlig sichergestellt wird 
dieses Ergebnis durch dieselben inneren und äußeren Gründe, 
die wir von den früheren Bänden her kennen: durch den Gegen- 
satz, in dem diese Dezemberbände zu dem alten Dezember- 
menologium stehen, durch den Charakter ihrer Texte als Meta- 
phrasen, durch die ausdrückliche Zueignung des Exemplars 20 
des ersten Dezemberbandes an Symeon den Metaphrasten 
(s. oben S. 476 f.), durch die Bezeichnung des Exemplars 29 des 
ganzen Dezember als μετάφρασις (8. oben ὃ. 511), durch die Ver- 
bindung des Exemplars 25 des ersten Dezemberbandes mit dem 
metaphrastischen Oktober (s. oben 8. 477) sowie des Exemplars 6 
desselben Bandes mit dem zweiten Novemberband (s. oben 
S. 473). Dazu kommt das indirekte Zeugnis des Typikons E, 
das die Texte unserer Normalliste als Lesungen vorschreibt 
(S. 329—370) und bei den Lesungen, die hier fehlen, auf das 
Panegyrikum verweist (s. Band I, S. 43f.). Aus dem Typikon V. 
dessen Lesevorschriften in demselben Verhältnis zur Normal- 
liste stehen, läßt sich sogar ein direktes Zeugnis gewinnen; am 
29. Dezember verweist es nämlich für die Vita des Markellos 
ausdrücklich auf das metaphrastische Menologium (= Nr. 22), 
während es das Panegyrikum als Fundort der Lesungen für 
das Fest der Kinder von Bethlehem angibt (s. Band I, 
$.49)1. 

Im Unterschied von Oktober und November sind sämtliche 
metaphrastische Dezembertexte ediert, die große Mehrzahl 
aber nur nach einer einzigen Hs?. Nur für die Vita des Nikolaos 


1) Hier fehlt der Hinweis auf die Nr. 22, weil nur die beim Meta- 
phrasten fehlenden Feste aufzuführen waren. Er lautet: ἀναγινώσκομεν 
δὲ καὶ eis τὴν μετάφρασιν τὸν βίον τοῦ ὁσ(ίου). "Evvorad μοι πολλάκις γέγονε 
(Fol. 21v). 

2) Die in der Ausgabe von Migne zum erstenmal edierten 15 Texte 
beruhen auf folgenden Pariser Hss: 921 (Nr. 16); 1195 (Nr. 14, 19); 
1490 (Nr. 12); 1496 (Nr. 10, 17); 1553 (Nr. 21, 23); 1559 (Nr. 7, 22); 
Coisl. 147 (Nr. 1 [irrtümlich als Paris. 147 bezeichnet], 5, 6, 8, 9). 
Für jeden wurde somit nur eine Hs benutzt. Die für die früher edierten 
7 Texte (Nr. 3, 4, 11, 13, 15, 18, 20) benutzten Hss sind in der 1. Aufl. 
der BHG angegeben; die Nr. 15 edierte aber Migne nochmals nach dem 
Cod. Paris. gr. 1496, weil er sie für unediert hielt, obgleich sie seit 
1698 gedruckt ist. Die Nr. 4 ersetzte er irrtümlicherweise durch die 
Vita des Ambrosius Οὗτος ὁ ἐν ἁγίοις ᾿Αμβρόσιος nach dem Cod. Paris. 
gr. 1458, der zu den alten Halbmonatsmenologien gehört (s. Band 1, 
S. 521ff.). Der metaphrastische Text ist aber nicht unediert. Fr steht 
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(Nr. 3) und für das Martyrium des B. Ignatios v. Antioch. (Nr. 15)! 
wurden mehrere Hss herangezogen. Die einzige Ausgabe, die 
den Forderungen der besonderen Überlieferungsverhältnisse des 


in der Maurinerausgabe der Schriften des Ambrosius 7 (1781) XVIfE. 
(= M.P.1. 14, 45—66), „ex pluribus Colbertinae bibliothecae membran. 
codicibus‘‘, in die er aufgenommen wurde, weil die Herausgeber ihn 
für die alte Vita des Ambrosius hielten. Die editores patrologiae 
nahmen an, daß beide Texte identisch seien und meinten, daß die 
Maurinerausgabe am Anfang verstümmelt sei, weil hier die Einleitung 
Οὗτος ὁ ἐν üy. ’Auße. fehlt, die der Metaphrast an einer passenderen 
Stelle seiner Bearbeitung eingeschaltet hat. Auffallenderweise hat die 
BHG? n. 68/69 die zwei Texte zusammengeworfen, während sie in der 
ersten Auflage S. 4f. richtig auseinandergehalten worden waren. Die 
Nr. 2, von der M. Gedeon zuerst in dem IJagaornua des 24. Bandes 
des Syllogos von Konstantinopel (1896, S. 34—63), sodann in seinem 
Βυζαντινὸν ἕορτολ., Konstantinopel 1899 aus einer nicht näher be- 
zeichneten Hs des Athosklosters Iwiron umfangreiche Exzerpte gab, 
wurde erst 1905 von Kl. Koikylides (BHG 1609) nach dem Cod. 
Hieros. s. Crucis 31 (= Ex. 19 von Dez. I) herausgegeben. 

1) Von dieser liegen 7 Ausgaben vor (BHG 815), für die nach und 
nach 15 Hss benutzt wurden. Die Erstausgabe von J. B. Cotelier 
(1698) beruhte auf zwei nicht näher bezeichneten Pariser Hss, die 
F. X. Funk vermutungsweise mit dem Codd. Paris. gr. 1490 (= Ex. 26 
von Dez. II) u. 1530 identifiziert hat (die Nummer der 2. Hs ist falsch; 
gemeint ist wohl der Cod. Paris. gr. 1535 = Ex. 27 von Dez. II). Die 
von Clericus (1724) besorgte 2. Aufl. des Cotelier wiederholt seinen 
Text. H. Petermann (1849) druckte den Text von Cotelier und 
Clericus einfach ab. A.R. M. Dressel (1857 u. 1863) zog drei neue 
Hss heran, die Codd. Vatic. gr. 813 (=Ex. 38 von Dez.I), 815 
(= Ex. 31 von Dez. II) und Angelic. B. 2. 4, der verschollen ist. Die 
„editores patrologiae‘ von Migne hielten seltsamerweise die Nr. 15 
für unediert und bezeichneten den einfachen Abdruck ihres Textes aus 
dem Cod. Paris 1490 als Erstausgabe (M. 116 [1864] 1269). Th. Zahn 
(1876) benutzte die Ausgabe von Dressel und zog als neuen Zeugen 
den Cod. Monac. gr. 132 (= Ex. 24 von Dez. II) heran, dessen 
Varianten G. Moesinger (1872) bekannt gemacht hatte. F.X. Funk 
(1881 und 1901) griff auf die Codd. Vatic. 813, 815 und den Monac. 132 
zurück und fügte als neuen Zeugen den Cod. Bodl. Barocce. 192 
(= Ex. 25 von Dez. II) hinzu. An einzelnen Stellen berücksichtigte 
er auch die zwei Pariser Hss des Cotelier und die von Dressel mit- 
geteilten Varianten des unauffindbaren Cod. Angelic. Fr. Diekamp, 
der Herausgeber der 3. Aufl. des 2. Bandes der „Patres apostolici‘“ 
von Funk (1913), erweiterte die hsliche Grundlage seiner Vorgänger 
durch die Kollationierung von vier neuen Hss, den Codd. Berol. gr. 279 
(= Fragm. 10 des Dez., s. unten 522), 412 (=Ex. 11 von Dez. II), 
Januens. 37 (= Ex. 16 von Dez. II) und Ambros. gr. 262 (s. Abschn. VII 
3 III). Von einer 5. Hs, dem Cod. Paris. gr. 1614 ch. 5. 16 (einer 
Miszellenhs), konnte er die Varianten benutzen, die F. X. Funk in 
sein Handexemplar der 2. Aufl. seiner Ausgabe der Apostol. Väter 
(2. Band) hineingeschrieben hatte. Er zog auch die von seinen Vor- 
gängern benutzten Hss heran und berücksichtigte die von J.B. Light- 
foot (1889) mitgeteilten Varianten aus den Codd. Sinait. gr. 508 
(= Ex. 38 von Dez. II) und Hieros. Patr.7 (= Ex. 16 des ganzen Derz..). 
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metaphrastischen Menologiums einigermaßen gerecht wird, ist 
die neue des Nikolaostextes, die G. Anrich veranstaltet hat!. Diese 
erbrachte, wie bereits bemerkt (s. oben ὃ. 357), schon auf Grund 
der 6 Pariser und vatikanischen Hss, auf die Anrich sich im wesent- 
lichen beschränken mußte, das wichtige Resultat, daß der Niko- 
laostext in den Hss des metaphrastischen Menologiums in einer 
doppelten Rezension vorliegt, von denen die eine sich als die 
rhetorische Überarbeitung der anderen darstellt. Beim Ver- 
gleich des Martyriums des Eleutherios (Nr. 11) mit der latei- 
nischen Übersetzung bei Surius, die dem griechischen Texte in 
M. 114, 128—141 gegenübersteht, stellt sich sofort heraus, daß 
auch von diesem metaphrastischen Dezembertext zwei Rezen- 
sionen vorhanden sind. Diese zwei Fälle sind wohl nicht die 
einzigen; das darf aus der Feststellung von C. de Boor erschlossen 
werden, daß der Sebastianostext (Nr. 14) in dem Cod. Berolin. 
gr. 279, der unter den Fragmenten zu erwähnen sein wird (s. unten 
S. 522), beträchtliche Abweichungen von dem Druck aufweist. 


V. Die Fragmente des fünften und sechsten Bandes. 


Die Gründe, aus denen ich die kleineren Fragmente des meta- 
phrastischen November in einer einzigen Liste zusammengestellt 
habe (s. oben S.454f.), gelten auch für den Dezember, da auch 
hier mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß ein Teil aus Exem- 
plaren des ganzen Dezember stammt. 

Athen. 1. Cod. 1044 (s. oben S. 455). Die Seiten 151—384 m. >. 
12—13 enthalten Bruchstücke der Nrn. 2, 3 (μηνὶ δεκεμβροίῳ s’), 4 
(μηνὶ τῷ αὐτῷ ζ, 7, 8 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ιβ΄) und 9 (μηνὶ τῷ αὐτῷ ιγ΄)3. 
Die Hs, aus der dieses Fragment stammt, hat darnach die Nrn. 1 und 2 
weggelassen. Das deutet auf ein Exemplar des ganzen Dezember hin. 


1) Hagios Nikolaos 1 (1913) 235—267. Rez. Inach den Codd. Paris. 
1462, 1466, Vatic. 2038; Rez. II nach den Codd. Paris. 1461, Vatic. 
814 und 1615. Diese Hss wählte er aus nach Prüfung von etwa 16 der 
ältesten Textzeugen. Vgl. 2 (1917) 115ff., wo er über die weiteren Hss, 
die Rezensionen und ihre Vorlagen, endlich die Ausgaben handelt 
(Nachträge z. Hssverzeichnis S. 174, 566) und 8. 31öff., wo er beide 
Rezensionen dem Metaphrasten zuerkennt. 

2) Die Folien dieses Fragments sind zum größten Teil in Unordnung 
geraten; ihre ursprüngliche Reihenfolge läßt sich mit Hilfe einer älteren 
griech. Folienzählung wiederherstellen, die von 06’—00ß’ geht, sowie 
der Heftzahlen. Seite 155 ist der Quat. ιβ', S. 175 der Quat. 6’, S. 225 
der Quat. n’ gezeichnet. Der Nachweis der einzelnen Bruchstücke 
würde zuviel Raum in Anspruch nehmen. S. 384 des. (Nr. 9) λάβωμεν δὲ 
καὶ εἰκόνα, διζκαστάδ = M. 116, 497 A 11. Die Seiten 383/84 ent- 
sprechen dem Fol. 00’. S. 183/84 gehören nicht zu diesem Fragment; 
dieses Blatt stammt vielleicht aus einem metaphr. Oktoberband; denn 
es enthält ein Bruchstück der Vita Abercii: γενομένου φράζουσιν αὐτῷ 
τὴν ἐπιβουλὴν — ἀμφοτέροις ἔστησε τὴν μανίαν, τοῖς μὲν τὴν ἔκ τῶν dar- 
μόνων | = Μ. 115, 1216 C 10—1217 Ὁ 8. 
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Athos. ὃ. Dionys. 582 (Samml. von Fragm.). Ein Fragment von 
4 Folien m. s. 11 mit Bruchstücken der Nr. 1 und 21, 

3. Dochiar. 68 (8. unten ὃ 6 III). — Am Anfang und am Ende je 
ein Folium m. s. 11 mit 2 Fragmenten der Nr. 23. 

4. Lawra 425 (4 59) m. s. 11, 109 Folien 33x 25°. Beginnt in der 
Nr. 2 und bricht in der Nr. 8ab. Die relativ kleine Folienzahl macht es 
wahrscheinlich, daß hier der Überrest eines Exemplars des ganzen 
Dezember vorliegt. 

5. Panteleim. Fragm.-Konvolut XI 2. Besteht aus 2 Folien m. s. 12 
mit Bruchstücken der Nr. 6%. 

6. Panteleim. Fragm.-Konvolut XIV 1. Besteht aus 2 Folien m. s. 
12 mit Bruchstücken der Nrn. 16 und 175. 

7. Panteleim. Fragm.-Konvolut XIV 2. Ein Folium m. s. 12 mit 
einem Fragment der Nr. 2®. 

8. Pantokrat. 233 (Samml. von Fragm.). Ein Folium m. 8. 11 mit 
einem Bruchstück der Nr. 107. 


- 


1) Fol. 1 inc. (Nr. 1) <aö) γὰρ τρεῖς, ἔφη, ϑυρίδες φωτίζουσι πάντα ἄν- 
downov --- ἀσφαλισάμενος" εἶτα καὶ πολλῷ τῷ τάχει = Μ. 116, 305 Ὁ 13 
bis 309 A 4. Die Fol. 2—4 beziehen sich auf die Nr. 2. Textprobe 
(Fol. 2): ἄρτι τοῦ τετάρτου τελευτῶν ἐνιαυτοῦ, καϑ᾽ ὃν ἡ dvoußola καὶ ὃ αὐχμὸς 
καὶ τἄλλα δὴ τὰ συγγενῆ τούτοις κατὰ τὴν Παλαιστίνην κατεῖχε, προσέρχονται 
τῷ Σάβᾳ οἱ τοῦ σπηλαίου μοναχοὶ κτλ. = ed. Koikylides S. 77, 21f. 

2) Fol. 1 διλαδόχων τὸν βίον ἀπολιπόντων εἰς Λάξαρον ἀκολούϑως ἡ 

ἀρχὴ μεταβαίνει --- καὶ οἶκον eis ὑποδοχὴν ἕτερον τῶν ὑπὸ τῆς ξένης παραβαλλόν- 
των ἐδείματο μοναχῶν, ἀλλὰ καὶ] = ed. Koikylides 5. 31, 29—33, 20. Das 
letzte Folium: ϑαυμασίου Σάβα κατορϑωμάτων παραλαβὼν πολλὰ — ἔπειτα 
καὶ νουϑετεῖ, μὴ οὕτως ὕπνου καὶ ῥαϑυμίας ἡττᾶσθαι, ἵνα καὶ τούτοις δὴ | 
-- 8. 283,2---24,82. 
8) S. Eustratiades S$. 64. Die Zierleisten in Blau und Rot. Die 
Überschriften und Textinitialen sind mit der Texttinte geschrieben. 
Fol. 1 inc. (Nr. 2) μετὰ μικρὸν eis λόγους ἐλϑόντες τῷ πατριάρχῃ altoüvraı 
κτλ. = ed. Koikylides S. 80, 20ff. Fol. 109v des. (Nr. 8) καὶ ὡς τὸν 
μέγαν διὰ πολλῆς ὅσης αἰδοῦς | = M. 116, 456 B 10. 

4) Fol. 1—1v: (ri) ἑλληνυκὴν παιδείαν ὀκρότατα μεμελετηκὼς — καὶ 
τῶν ἀστηρίκτων ὑποσκελίσαι τὰ διαβήματα | = M. 116, 373 C 15—376 C 15. 
Fol. 2—2v: διατρανώσαν»τος τὴν ἀλήϑειαν ὅ τε δῆμος ἦσαν καὶ ἅπαν τὸ 
ϑέατρον --- καὶ τὸ ξένα ϑρησκεύειν διεγκαλούμενος ἑάλως | = 380 Ὁ 3—38] 
Ὦ 3. Die beiden Folien bilden somit die dritte Lage eines Quaternio. 

5) Diese Folien wurden als Einband gebraucht und sind infolge- 
dessen sehr beschädigt. Fol. 2—2v (Nr. 16): αὐτῶν οὐδὲν ἀποσόζειν — 
καὶ ὁ μὲν ἐπὶ πολλοῖς τοῖς μάρτυσιν οὕτως τὸ δέος ἀνομολογήσας | = M. 114, 
1448 Β 18ὅ---1449 Ο 5. Fol. 1v (Nr. 17):... σώματα μὲν ἑώρα τῶν παρϑένων 
πρὸς ἄλληλα διαφέροντα --- εὐχῆς ἔργον ἑκάστοτε ποιουμένη. οὕτω τῶν δύο 
παρϑένων ἐν] = M. 116, 585 Ὁ 3—588 Bl. j 

6) πήξας καὶ ὥσπερ εἰκὸς τοῦτο καϑιερώσας τῷ αὐτῷ κανόνι καὶ νόμῳ κἀκεί- 
νους ζῆν — καὶ αὐτῷ τὴν συμφορὰν διηγεῖται" ὁ δὲ συμβουλεύει  --- ed. Koi- 
kylides 5. 51, 33—53, 12. 

7) Lambros 1,112 (n. 1267) führt die in diesem φάκελος enthaltenen 
Fragmente nicht. auf. πληροῦνται ᾿Αρριανὸς καὶ τοῦ μάρτυρος ἐλέγξαι τοὺς 
λόγους βουλόμενος --- ὥστε βραχὺν αὐτῷ χρόνον δοῦναι τοῖς τῶν μαρτύρων πὶ ροσελ- 
D<eiv λειψάνοις» = Μ. 116, 549 Β 10—552 Ὁ 15. 
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9. Philoth. 9 (vgl. Band I, S. 353ff. und oben 8. 364). Die Folien 
535—207 m. 5. 12! bilden ein größeres Fragment, das sich von Nr. 12 
(deren Anfang fehlt) bis zur Nr. 22 (deren Ende fehlt) erstreckt, mit 
zwei inneren Lücken, durch die das Ende der Nr. 17 und der Anfang. 
der Nr. 18 sowie das Ende der Nr. 21 und der Anfang der Nr. 22 ver- 
lorengegangen sind. Die Nr. 14 fehlt von Anfang an (Nr. 13 ist auf den 
19. Dezember datiert). Die ganze Hs war wohl ein Exemplar des 6. Bandes. 

Berlin. 10. Cod. gr. 279 (Gr. Fol. 43) Konvol. III, 61 Folien 20,5 x 14 
m. 5. 122. Beginnt in der Nr. 12 und erstreckt sich bis zur Nr. 17, 
von der nur einzelne Blätter erhalten sind. Die Nr. 14 steht vor der 
Nr. 13. Das Exemplar, aus dem dieses Fragment stammt, berücksich- 
tigte das Fest des Philogonios und den 25. Dezember mit zwei Reden 
auf Christi Geburt von Basileios d. Gr. (Χριστοῦ γέννησις) und Joh. 
Chrys. (4 πάλαι.). 


1) Die richtige Reihenfolge der Blätter dieses Fragments ist folgende: 
200—207v, 192—195, 124—173v, Lücke von 2 Folien, 174—191v, 
68—115v, 55—63v, Lücke von 1 Quat., 116—123v, Lücke von 1 Folium, 
64—67v. Fol. 63v des. (Nr. 21) διαφόρους δὲ τὰς ἀποφάσεις ἐκφέρει | 
= M. 116, 1076 D1. Fol. 116 inc. (Nr. 22) xn)olov ἑαυτῷ τῶν ἀρετῶν 
ηὔξανεν. ἐν ᾧ δὲ οὗτος περιήει τοὺς φιλαρέτους κτλ. = M. 116, 719 B 1]. 
(aber abweichend von dem griech. Texte mit Surius: augebat sibi ceram 
virtutum). Fol. 123v des. (Nr. 22) ἀνατρέχει ϑρησκείαν" ὃ xUwv, φασί, πρὸς 
τὸν Euerov. ὥσπερ δὲ τῇ] = 724 B 10. Fol. 64—67v (Nr. 22) Map)- 
κέλλῳ συνῆσαν καὶ μάλιστα προσιόντι τῇ προσευχῇ --- εἶτα οὐκ εἰς ἑπτὰ μὲν 
ἐμφυσᾷ, ὡς πάλαι ὃ ζηλωτὴς ᾿Ηλίας, χεῖρα [ = 728 A 4—-733 A 8. Die 
Abweichung von dem gedruckten Text auf dem Fol. 116 darf nicht 
als ein Beweis dafür betrachtet werden, daß es eine 2. Rezension 
der Nr. 22 gibt. Es scheint vielmehr bei Migne ein grober Fehler 
vorzuliegen. Ich stelle dieses Fragment hierher, weil es nicht sicher 
ist, daß die ganze Hs ein Exemplar der 2. Hälfte des Dezember war; 
sie umfaßte vielleicht den ganzen Monat. 

2) Verzeichnis 8. 15lf.; Catal. Germ. $S. 164 (s. 13). Stammt aus 
der Bibliothek eines Klosters auf einer Insel des Egerdir-Sees in Pisidien 
wie auch das folgende Fragment. Beide befinden sich in einem so 
schlechten Zustand, daß es mir nicht möglich war, alle ihre Blätter 
zu untersuchen. Zu beachten ist die Bemerkung von C. de Boor, 
daß die Nr. 14 in diesem Fragment dem von Migne gebotenen Texte 
„meistens ähnlich‘ sei; hier scheint somit eine andere Rezension der- 
selben vorzuliegen. Beachtenswert ist auch, daß die Tagesrubriken 
μηνὶ δεκεμβοίῳ (mit dem entsprechenden Tag) lauten, nicht wie ge- 
wöhnlich μηνὶ τῷ αὐτῷ. Der auf den Fol. 43—48 stehende verstümmelte 
Text ist das Enkomium des Joh. Chrys. auf Philogonios <’Eyw μὲν καὶ 
nuEgovJ: καὶ αὐταὶ μὲν αἱ πανηγύρεις τῆς ἡμέρας μεσούσης πολλάκις κατα- 
λύονται, ἐκεῖναι δὲ οὐχ οὕτως" οὐ γὰρ περιόδους μηνῶν, οὐδὲ κύκλους ἐνιαυτῶν, 
οὐδὲ ἡμερῶν ἀριϑμοὺς ἀναμένει, ἀλλ᾽ ἕστηκε διηνεκῶς καὶ τὰ ἐν αὐτῇ ἀγαϑὰ 
πέρας οὐκ ἔχει, τέλος οὐκ oldev, οὐ γῆρας, οὐδὲ μαραίνεσθϑαι δύναται, ἀλλ᾽ ἐστὶν 
ἀγήρω καὶ ἀϑάνατα --- ὑποδέξεταί σε ἐκεῖ, μυριοπλασίους ἀποδιδούς σοι τῆς 
ὑπακοῆς σῆς ταύτης τὰς ἀμοιβάς, ὧν γένοιτο πάντας ἡμᾶς ἐπιτυχεῖν χαρ. ἈΚ. 
yıl. κτλ. = Μ. 48, 750 Z.21ff. (mit Varianten). Dann folgen mit dem 
Datum μηνὶ δεκεμβροίῳ κε’ die 2 Reden. Von der zweiten fehlt der Schluß 
(Fol. 61v des. eis τὸν παρόντα ἥξομεν μῆνα, καϑ᾽ ὃν ὁ κυρ. Hu. I. X. ἐτέχϑη. 
ἀλλὰ τὰ μὲν περὶ τῆς ἡμέρας ταῦτα" ἕν δὲ μόνον εἰπὼν καταπαύζσω] -- Μ. 49, 
358 Z. 4 von unten). 
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11. Cod. gr. 280 (Gr. Fol. 44) Konvolut III, 58 Folien 20,5x 14 
m. 5. 121. Beginnt mit dem Schluß der Nr. 19, auf den der Anfang der 
Rede des Joh. Chrys. auf Philogonios (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) folgt. Das 
Fragment enthält außerdem den Schlußteil der Nr. 21 sowie die 
Nrn. 22 und 23. Das gemeinsame ungewöhnliche Format und der 
doppelte Umstand, 1. daß in diesem Fragment der Anfang des Enkom. 
des Joh. Chrys. auf Philogonios und dessen Fortsetzung in dem Fragm. 
10 stehen, 2. daß dieses Enkom. nach der Stellung seines Anfanges in 
dem einen und seines Schlusses in dem andern Fragment am 24., 
nicht wie gewöhnlich am 20. Dez. figuriert, machen es sehr wahrschein- 
lich, daß beide Fragmente paläographisch zusammengehören, wenn sie 
auch von zwei verschiedenen Händen geschrieben zu sein scheinen. 
Ihr kleines Format stellt die Hs (oder Hss ?), aus der sie stammen, zu 
der Hss-Gruppe, von der oben 8. 508 zuletzt die Rede war. 

Chalki. 12. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 101. Die Folien 219 —244 
(27x22) m. 8. 12 dieser Hs, die zu den nichtmenologischen Samm- 
lungen gehört (s. unten Abschnitt VIII $ 1), bilden ein Fragment für 
sich, das den größten Teil der Nr. 9 (μηνὶ δεκεμβοίῳ ıy’) und die ganze 
Nr. 13 (μηνὶ δεκεμβρίῳ ι΄) bietet?. Danach stammt es wahrschein- 
lich aus einem Exemplar des ganzen Dezember. 

Florenz. 13. Cod. Laurent. IX 17 (s. unten S. 565f.). Die Folien 5—147 
eh. 8. 14 enthalten die Nr. 18 (μηνὶ τῷ αὐτῷ xy’) und unmittelbar 
nachher folgende Texte: 25. Dez. Christi Geburt. Rede Basileios’ d. Gr. 
“Χριστοῦ γέννησις. 27. Dez. Stephanos Protom. Enkom. des Proklos von 
Konstantinopel. °O μὲν αἰσϑητὸς ἥλιος. 

Jerusalem. 14. Cod. 5. Cruc. 31 (8. oben 8. 476). Die Folien 249—308 
m. 8. 118 bieten die Vita Paulos’ des Jüngeren vom Latros. Marnv οἵ 
πολλοὶ und unmittelbar darauf die Nr. 12, deren Schluß fehlt. Sie 
stammen somit höchst wahrscheinlich aus einem Exemplar, in dem 
jene Vita als Zusatz für den 15. Dez. figurierte, wie in dem Ex. 25 und 
26 des 6. Bandes und in den Ex. 5 und 30 des ganzen Dezember. Zwei 
(nach dem Fol. 298) von Porf. Uspenskij diesem Fragment entnommene 
Blätter bilden jetzt den Cod. Petropol. gr. 377. 

15.Cod. Patr. 11 (8. oben S. 329). Das Fol. 236 enthält ein Fragment: 
der Nr. 284, 


1) Verzeichnis 5. 154; Catal. Germ. S. 165 (als Konvol. VlIs. 12). 
Lose Quaternionen in sehr schlechtem Zustand. Die Fol. 57 und 58 
gehören an den Anfang; denn die ursprüngliche Reihenfolge der Texte 
ist die gewöhnliche. Die Nr. 23 bildet den Schluß. 

2) Anal. Boll. 44, 35f. Die Ausstattung ist ganz die der metaphr. 
Hss; auffallenderweise steht auf Fol. 219 die Quaternionenzahl α΄, 
sie scheint aber nicht ursprünglich zu sein. Fol. 236v des. (Nr. 9) 
καὶ ὀδυνᾶσϑε zad ἑκάστην οὐ μόνον ἐπὶ ταῖς ἀτυχίαις, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ ταῖς | 
=: M. 116, δ00 1. 

3) A. Papadopulos-Kerameus 3, 71f. (ohne Angabe des For- 
mates dieser Blätter, das kleiner zu sein scheint als das der voranstehen- 
den, da sie nur 23 Zeilen haben, während auf diesen 31 stehen). 

4) Fol. 236—236v: τῆς βασιλίδος ἔρωτος, ὡς 00x ἀπώκνησε πρὸς τοιαύτην 
ὁδοιπορίαν --- πόσα ἐκείνης τοιαῦτα, ὧν οὐ προσήκει μοι νῦν ἅπτεσθϑαι τὸ μῆκος 
ὁρῶν | = Μ. 116, 788 C 1—789 C 12. 
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London. 16. Cod. Addit. 39. 595. Die untere Hälfte eines Blattes 
ch. 5. 14—15, auf der die Nr. 21 vertreten ist!. 

Mailand. 17. Cod. Ambros. gr. 364 (F 121 sup.). Am Anfang und am 
Ende je ein Folium 29,7x19,5 ım.s. 12 mit Bruchstücken der Nr. 32, 

München. 18. Cod. gr. 359. Die Folien 1—10 (34x22 bzw. 33x 24), 
m. s. 11—12 enthalten zwei Bruchstücke der Nr. 14 und eines der 
Nr. 22°, 

Neapel. 19. Cod. gr. IIAA 18. Das Folium 180 (30 x 24,5) m. 8. 11 
enthält den Schluß der Nr. 10%. Es bildete offenbar das Schlußblatt 
eines vom 4.—14. Dezember gehenden Ex. des 5. Bandes; denn der 
größte Teil des Verso ist unbeschrieben. 

Oxford. 20. Cod. Bodl. Selden. Arch. B 21. Die Folien 127—164 
(34x 21,1) m. s. 11 gehören zusammen als Fragment, das mit dem 
Schlußteil der Nr. 2 einsetzt und sich bis zum Anfang der Nr. 7 er- 
streckt°. 

Paris. 21. Cod. gr. 1498%. Besteht aus drei Fragmenten, von denen 
zwei hierher gehören. Das erste (Fol. 1—33 [32 x 24,2] m. s. 11) enthält 
die Nrn. 12—15 und den Anfang der Nr. 16. Es stammt aus einem 
Exemplar des 6. Bandes; denn Fol. 3V steht die ursprüngliche Quater- 
nionenzahl δ΄. Damit ist zugleich festgestellt, daß dieses Exemplar 
nicht mit dem 17. Dezember begann (die Nr. 12 trägt übrigens das 
Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ); die fehlenden 29 Blätter boten Platz genug 
für die Nr. 10 und 11. Es begann sonach mit dem 14. Dezember. 





1)Catal.ofAdditionsto theMss in the Brit. Mus. für die Jahre 1915 
bis 1920 (1933) 75. Das Fragment ist hier identifiziert, Text und Format 
sind aber nicht angegeben. Ihre Kenntnis verdanke ich der Freundlichkeit 
des Herrn P. Fr. Halkin. Der Text erstreckt sich bis ἀληϑῆ; ἢ οὐ πάντα 
kodtws> ἔχει --- περὶ τὰ καιριώτατα τῶν σῶν ὑπηκόων Ϊ = M. 116, 1065 Ὁ 9 
bis 1069 A 7. Jede Spalte hat noch 16 Zeilen und zwischen der. 1. und 
2. Spalte der Vorderseite fehlen etwa 14—15 Zeilen und ebensoviele 
zwischen den 2 Spalten der Rückseite. Da nun das Fragment 15 x 20 cm 
mißt, ergibt sich als Format des ganzen Blattes etwa 30x20 cm. 
Das ist aber das Durchschnittsformat der Exemplare des metaphr. 
Menologiums. Das Fragment stammt somit aus einem solchen. 

2) Identifiziert von Martini und Bassı 1, 364f. 

3) I. Hardt 4, 43 zählt sie zur Haupths (Catena in Psalmos), die 
er in das 10. Jahrhundert datiert; Catal. Germ. S. 122 (s. 11). Die 
Fragmente sind hier identifiziert. 

4) μετακαλεσάμενος καὶ τούτους ὁμοίως σὺν αὐτῷ κέκληκεν — Schluß 
-- Μ. 116, 557 Ὁ 9---ὅ60. (Ὗ. Η.) Ist ein fremdes Blatt, das Cyrillus 
1, 48 und 302 nicht erwähnt. 

5) H. O. Coxe δ. 598f. (Selden. 24) behandelt dieses Fragm. nicht 
als solches und läßt es unrichtig innerhalb der Nr. 3 beginnen; Catal. 
Germ. δ. 346 (8. 12). Auf dem hier übersehenen Fol. 164, von dem nur 
ein Teil erhalten ist, steht der Schluß der Nr. 6 (unmittelbar an Fol. 163’ 
anschließend) und der Anfang der Nr. 7. 

6) Alter Katal. S. 341 und Catal. Paris. S. 186f. (ohne Unter- 
scheidung der drei Fragmente, die in dieser Hs vereinigt sind). Fol. 1 
steht oben die Tagesrubrik in großen Unzialen μηνὶ τῷ αὐτῷ ιζ΄. Vor 
den Überschriften Zierleisten in Farben (vorwiegend Blau); die Text- 
initialen in Blau, die Abschnittsinitialen in Rot. 
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32. Die Folien 34—63Y, 87”—165 m. 5. 12 derselben Hs bilden ein 
zweites Fragment, das die Nrn. 4—8 und einen Teil der Nr. 9 enthält. 
Es stammt wohl aus einem Exemplar dss 5. Bandes!. 

Rom. 23. Cod. Angelic. gr. 70 (8. oben 8. 431). Die Folien 293 und 
2904 m. 8. 11, die am Schluß dieses Ex. des 4. Bandes stehen, bieten 


Bruchstücke der Nr. 8°. 

Upsala. 24. Cod. gr. 19 m. 8. 12, 14 Folien 31,7x24,5°. In diesem 
Fragment befindet sich ein Bruchstück der Nr. 22 (Fol. 1—2Y) und ein 
größerer Teil der Nr. 23 (Fol. 3—14”). Da in der Mitte des oberen Randes 
der Fol. 1 und 2 von erster Hand die Ordnungszahl ıy’ und auf den 
Fol. 5—14 in gleicher Weise die Ordnungszahl ıö’ steht, die Zahl der 
Normaltexte vom 14.—31. Dezember aber 14 beträgt, ergibt sich, 
daß dieses Fragment aus einem Exemplar des 6. Bandes stammt, 
das sich vom 14.—31. Dezember erstreckte und keine Zusätze hatte. 

1) Die Schrift und die Ausstattung der Fol. 34 ff. sind ganz verschieden. 
Fol. 34 im oberen Rand in ganz kleinen Unzialen + μηνὶ τῷ αὐτῷ ζ΄. 
Die Fol. 64—86v enthalten ein Fragment des metaphr. Januar 
(s. unten $ 5). 

2) Studi 4, 121 (hier identifiziert). 

3) Ch. Graux-A. Martin S. 337 (s. 10—11). Fol. 1—2v (Nr. 22) 
ταῖς nAm>yais ἐκκαμὼν ἀδρανὴς ὅλος ἐπὶ γῆς ἔκειτο — ἐφίσταται 6 μέγας 
αὐτῷ πρὸς ὕπνον ἐπὶ τῷ τάφῳ τραπέντι καὶ" ἵνα τί = Μ. 116, 741 A4— 744 
D 4. Fol. 3—4v (Nr. 28) ἐπειδὴ μὴ ἤρκουν οἱ λόγοι καὶ δάκρυα συνέπραττον 
eis πειϑὼ τοιαῦτα λεγούσῃ --- τῶν δὲ γονέων μὴ ἐφιέντων ἐκεῖνοι φυγῇ κλέψαι 
τὴν | =M. 116, 758 Ὁ 4—757 14. Zwischen den Fol. 2 und 3 fehlen somit 
2 Blätter, und da die 4 Folien zu je zweien einen fortlaufenden Text 
bieten, bildeten sie die 2. und 3. Lage eines Quaternio, dessen äußere 
und innere Lage verloren sind. Zwischen den Fol. 4 und 5 fehlt in der 
Tat nur ein Blatt. Fol. 5— 12v bilden einen ganzen Quaternio, der Fol. 5 
unten links die Zahl xs’ trägt: ἠρεμεῖν οὐκ εἴα, ἀλλὰ δεινὸν μὲν αὐτοῖς μηχά- 
νημα --- λείψανα τῆς οὐσίας ἐν Ῥώμῃ αὐτῇ καταλέλειπτο καί τινι τῶν πιστῶν 
= 760 C 8--776 A 10. ‚Fol. 13—14v ποτέ τις προσῆλϑε γέροντι μεγάλῳ — 
ἀλλ᾽ οὐχὶ γνώμης τὸ βάπτισμα νομισϑείη καὶ τῶν ἐπὶ τούτῳ μισϑῶν | — 780 
D 8---784 Ὁ 4. Diese beiden Folien sind somit die innerste Lage des 
Quat. 27, und die Fol. 1—4v gehören zu dem Quat. 25. Für die Zu- 
gcehörigkeit des Fragm. 24 zu dem Ex. 1 des 6. Bandes (ob. ὃ. 485) 
sprechen folgende Gründe: Der Text zwischen dem Fol. 193 dieses Exem- 
plars, das mit M. 116, 740 A 9 endigt, und dem Fol. 1 des Fragm. 24, das 
mit 741 A 4 beginnt, nimmt nur ein Blatt in Anspruch; nun ist aber 
vor dem Fol. 1 des Fragments ein Blatt verloren, und zwar das erste 
des Quat. 25. Es kann daher kaum einem Zweifel unterliegen, daß 
in den Fol. 1—4v die Überreste des in dem Cod. Athen. 990 fehlenden 
Quat. 25 voıliegen, da die Fol. 5—12v als Quat. %c’ gezeichnet sind 
und die Fol. 13 und 14 sich als die innerste Lage des Quat. 27 
herausgestellt haben. Die Maße stimmen beiderseits genau überein: 
Athen. 990: 31,8x 24,5; Sp. 6 bzw. 5; 30 Zeilen — Fragm. 24: 
31,7x 24,5; Sp. 6 bzw. 5; 30 Zeilen. Die Abschnittsinitialen sind 
beiderseits rote Unzialen. Das Exemplar 1 des 6. Bandes ist endlich 
das einzige, in dem Teile der Nrn. 22 und 23 fehlen und zwar gerade 
solche, die in dem Fragment 24 vertreten sind. Die paläographische 
Zusammengehörigkeit beider Hss scheint somit sichergestellt zu sein, 
soweit diesohne direkten Vergleich durch Photographien geschehen kann. 
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Venedig. 25. Marc. gr. II 83. Ein Blatt m.s. 11 (33,5Xx27) mit 
einem Fragment der Nr. 5!. 

Angesichts der Tatsache, daß die zwei Dezemberbände eine 
viel geringere Anzahl von Exemplaren aufweisen als die zwei 
Novemberbände, konnte man die Erwartung hegen, daß die 
Zahl der metaphrastischen Dezemberfragmente diejenige der 
Novemberfragmente (8. oben S.455ff.) beträchtlich überschreiten 
würde. Wie wenig diese Erwartung sich erfüllt, zeigt die vor- 
stehende Liste, die sogar um 11 oder 12 Nummern? hinter der 
Liste der Novemberfragmente zurückbleibt. Im besten Falle. 
wenn nämlich nur die Fragmente 1, 4 und 12 aus Exemplaren 
des ganzen Dezember stammen und keines außer dem Frag- 
ment 24 zu bereits gebuchten Exemplaren der zwei separaten 
Bände gehört, lassen sich 10 neue Exemplare des ersten? und 
10 oder 11 des zweiten* Bandes gewinnen. Dieser Zuwachs, durch 
den die Gesamtzahl der Exemplare des ersten Bandes auf 63, die 
des zweiten auf 50 oder 51 steigt, genügt aber nicht, um ähnlich 
wie beim November (s. oben S. 464) zu dem Resultate zu ge- 
langen, daß die Zahl der Überlieferungszeugen der zwei Dezember- 
bände sich ursprünglich mit derjenigen der Monate September 
und Oktober deckte. Diese Annahme kann sich somit nur auf 
ihre Eigenschaft als Bestandteile einer und derselben Samm- 
lung stützen, von der vorausgesetzt werden darf, daß sie der 
Regel nach in Vollexemplaren hergestellt wurde. 


VI. Verhältnis zum alten Dezembermenologium. 


Da den zahlreichen Exemplaren des metaphrastischen De- 
zember nur einige alte Dezembermenologien (s. Band I, S. 509ff.) 
gegenüberstehen, ist der Vergleich zwischen beiden nur in 
engeren Grenzen möglich. Dieser Vergleich ergibt dasselbe 
Resultat der wesentlichen Identität des beiderseitigen Heiligen- 
festkalenders und der durchgängigen Verschiedenheit der beider- 
seitigen Texte wie für die früheren Monate. Eine Ausnahme 
liegt aber hier vor; denn das Martyrium des Eustratios und Gen. 
(Nr. 9) ist mit dem Text über diese Märtyrergruppe identisch, der 
in den Exemplaren CBMEP3 des alten Dezembermenologiums 
steht und überhaupt das einzige Martyrium dieser Gruppe 

1) Vgl. oben S. 463 Anm. 4. Der Text geht von γονάτων» Te ἅπτεται 
καὶ οἶκτρόν τι — καὶ πρὸς τοὺς περιεστῶτας φιλοστόργως ἐπικλιζνόμενοςΣ | 
= Μ. 116, 864 D4—365 Ὁ 8. Im unteren Rand der Rückseite des 
Blattes steht die Heftzahl ιβ΄. Diese hohe Zahl erklärt sich durch den 
großen Umfang der Nr. 2. 

2) Die Fragmente 10 und 11 gehören sehr wahrscheinlich zusammen. 


3) Fragm. 2, 3, 5, 7, 17, 19, 20, 22, 23, 25. 
4) Fragm. 6, 9, 10, 11 (?), 13, 14, 15, 16, 18, 21, 24. 
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darstellt!. Soweit die Texte von C erhalten sind, ergibt sich 
als Unterschied nur ein Plus an Festen (13. Dez. [Lucia], 16., 
19., 26. und 27. Dez. |Stephanos'), ein Plus an Texten bei beider- 
seits vorhandenen Festen (13., 17., 22., 23. Dezember) und zwei 
Abweichungen in den Daten (Nr. 13 des Metaphr. zum 20.; 
Nr. 20 zum 28. Dezember). Bemerkenswert ist aber, daß die 
Nr. 14 (Sebastianos) in C fehlt. Die Zahl der beim Metaphrasten 
nicht vertretenen Feste von P2 beträgt 11, ist also weit größer 
als bei C, obgleich sie nur vom 14. Dezember an konstatiert 
werden kann. Auf der anderen Seite fehlt die Nr. 14 des Meta- 
phrasten auch in P2. Ein Unterschied in der Datierung der 
beiderseits vorhandenen Feste ist nur bei Bonifatios (Nr. 13) 
gegeben, dessen Fest in P2 am 17. Dezember figuriert. Am ge- 
ringsten sind die Unterschiede in den Festen zwischen dem Meta- 
phrasten und B. Dieser hat nur drei Feste mehr (9., 25., 26. De- 
zember) und zwei weniger als der Metaphrast (Nr. 14 und 16). 
Ganz erhalten ist nur P3, der Vertreter der jüngeren Gestalt 
des vormetaphrastischen Dezembermenologiums, der sich aber 
nur vom 1.—17. Dezember erstreckt. In den Festen stimmt er 
für den 4.—8., 10.—15. und 17. mit dem Metaphrasten überein, 
mit dem Unterschied, daß eram4., 11., 13. und 14. Dezember 
je ein zweites Fest aufweist. Vertreten sind bei ihm aber auch 
die beim Metaphrasten fehlenden Tage des 1.—3., 9. und 16. De- 
zember, und, was besonders wichtig ist, dieaufdiese Tage fallenden 
Feste erklären das Fehlen dieser Texte beim Metaphrasten. 
Es sind nämlich die Feste der Propheten Naum (1. Dezember), 
Ambakum (2. Dezember), Sophonias (3. Dezember) und Aggaios 
(16. Dezember) sowie das Fest der Empfängnis der hl. Anna 
(9. Dezember): also lauter Feste, für die es keine ‚historischen‘ 
Texte (μαρτύρια oder βίοι) gab. P3 hat allerdings am 1. und 
3. Dezember an zweiter Stelle Feste mit solchen Texten. Allein, 
abgesehen davon, daß das zweite Fest des 3. Dezember tat- 
sächlich beim Metaphrasten berücksichtigt ist, aber erst am 
28. Dezember, gibt die Gestalt des Dezembermenologiums klar 
zu erkennen, daß der Metaphrast es auf das jeweilige Haupt- 
tagesfest abgesehen hatte. Welches aber dieses Hauptfest für 


1) Anders gelagert ist der Fall der Nr. 22. Zwar ist ihr Anfang iden- 
tisch mit dem der Vita des Markellos, der (leider nur) in dem ExemplarP2 
des alten Dezembermenologiums erhalten ist (s. Band I, S. 515). Beide 
Texte treten aber schon innerhalb des ersten Satzes auseinander, und 
der in den Hss des metaphrast. Dezember stehende (= M. 116, 705 
bis 745) erwies sich mir, als ich ihn mit P2 verglich, als eine Bearbeitung 
des letzteren von derselben Art, wie die übrigen Texte des metaphra- 
stischen Dezember sie bekunden, deren Vorlagen festgestellt sind' 
(s. unten S. 530 Anm. 7). 
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jeden Monatstag war, das ist in erster Linie aus den liturgischen 
Typika zu ersehen. Vergleicht man nun die in dem Typikon E 
angegebenen Dezemberfeste mit denjenigen des metaphrastischen 
Dezembermenologiums, so ergibt sich einmal für die beim Meta- 
phrasten vertretenen Tage des 4.—8., 10.—15. und 17. Dezember 
volle Übereinstimmung, sodann ist ersichtlich, daß am 1.—3,, 
9. und 16. Dezember gerade dieselben Feste entweder allein 
(1., 9. Dezember) oder an erster Stelle figurieren wie in P3. 
Bekräftigt wird aber die bevorzugte Stellung dieser Feste 
durch den Umstand, daß in dem Synaxar von Konstantinopel, 
das bekanntlich an jedem Tage mehrere Feste aufweist, 
die beim Metaphrasten vom 4.—17. Dezember vertretenen 
Feste ohne Ausnahme an erster Stelle stehen (vgl. Band 1, 
S. 526f.)1. 

Damit ist auch der Grund erkannt, weshalb der 25. und 26. De- 
zember beim Metaphrasten ursprünglich fehlten: sie fielen außer- 
halb des Rahmens seiner Arbeit und waren in dem Panegyrikum 
mit Festreden reichlich ausgestattet, wie die Feste vom 8. und 
21. November (s. oben S. 467). Am 27. und 29. Dezember 
hat er die Hauptfeste, die den hl. Stephanos und die Kinder 
von Bethlehem zum Gegenstande haben, wohl aus demselben 
Grund weggelassen und die an zweiter Stelle stehenden Feste 
mit Lesungen ausgestattet (Nr. 20 und 22). Es fragt sich also 
nur noch, warum der Metaphrast den 30. Dezember überging. 
An diesem Tag figuriert sowohl in den liturgischen Typika als 
im Synaxar an erster Stelle die Märtyrin Anysia von Thessa- 
lonike. In den Exemplaren des alten Dezembermenologiums ist 
kein Martyrium dieser Blutzeugin überliefert, weil C und B 
am Schluß lückenhaft sind und P2 in seiner jetzigen Gestalt 
mit dem 29. Dezember schließt. Auf anderen Überlieferungs- 
wegen sind aber zwei alte Martyrien der Anysia auf uns gekom- 
men, die beide im Drucke vorliegen und in demselben Sinn zu 
den ‚historischen‘ Texten gerechnet werden können wie alle 


1) Was die kleinen Fragmente von Exemplaren des alten Dezember- 
menologiums betrifft (vgl. Band I S. 518ff.), so bildet M, von dem nur 
5 Tage erhalten sind (13., 14., 15., 20. und 29. Dezember) eine volle 
Parallele zu den entsprechenden Tagen des metaphrast. Dezember- 
menologiums. Dasselbe gilt von 4 Festen und Texten des Fragm. E 
(11. [Daniel d. Styl.], 12., 13., 15. Dezember). Am 10. Dezember hat 
es das Fest der Märtyrer Aeithalas und Apsees, das weder in den anderen 
Exemplaren des alten Dezembermenologiums noch in dem metaphrasti- 
schen vertreten ist. In dem Synaxar von Konstantinopel figuriert es 
am 11. Dezember an 2. Stelle. Am 11. Dezember bietet E ein zweites 
Fest, dessen Gegenstand Daniel d. Prophet ist. In den besser erhaltenen 
Exemplaren des alten Dezembermenologiums steht es am 17. Dezember 
wie auch beim Metaphrasten. 
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übrigen μαρτύρια, die Symeon in seine Sammlung aufnahm. Da 
somit weder ein Fest noch ein Text für den 30. Dezember fehlte, 
entzieht sich der Grund. aus dem der Metaphrast diesen Tag 
nicht berücksichtigte, unserer Kenntnis. 

Was nun die Vorlagen der metaphrastischen Dezember- 
texte betrifft, so liegt es nahe, sie zunächst in dem alten De- 
zembermenologium zu suchen. In den erhaltenen Exemplaren 
sind in der Tat Paralleltexte zu den metaphrastischen erhalten 
bis auf die Nrn. 5 (Patapios; in BP3 nur Enkonien, keine Vita), 
14 (Sebastianos), 20 (Theodoros und Theoph.; nur ein Enko- 
mium in ©) und 23 (Melane von Rom). Weitere Paralleltexte 
sind auf anderen Überlieferungswegen auf uns gekommen. Die 
Vorbedingung für die Bestimmung aller Vörlagen des Meta- 
phrasten ist aber für den Dezember weniger günstig als für den 
November; denn für eine Reihe seiner Dezembertexte! ist über- 
haupt noch kein alter Paralleltext gedruckt. Die bis zur Stunde 
festgestellten Vorlagen sind folgende: 


4. Dez. Barbara. — Das Martyrium Kar’ ἐκείνους τ. καιο. βασιλεύοντος 
“ y 


Ma£uuavoö?, 

5. Dez. Sabas. — Die Vita von Kyrillos von Skythopolis Εὐλογητὸς 
ὁ ϑεὸς". 

6. Dez. Nikolaos. — Mehrere ältere Schriften über Nikolaos®. 

7. Dez. Ampbrosius von Mailand. — Die Vita Οὗτος ὁ ἐν ἁνίοις 
’Außoooros®. 

8. Dez. Patapios. — Das Enkomium des Andreas von Kr. Ὡς 
λαμπρὰν. 


}1. Dez. Daniel der Stylite. — Die Vita Πρό γε πάντωνϑ. 
12. Dez. Spyridon von Trimithus. — Die Vita von Theodoros, B. v. 
Paphos, ’Ev ἀρχῇ ἦν ὁ λόγοςϑ. 


1) Nr. 6, 10 (2. Teil), 14, 16, 19, 20,22. _ 

2) In der Liste von H. Zilliacus, Byz. Ztschr. 37 S. 322£. fehlen 
die Feste vom 7., 8. und 22. Dezember. 

3) J. Viteau (BHG 214) S. 87. 

4) J. B. Cotelerius, Eccles. graec. monumenta 3 (Paris 1686) 574 
(mit einer scharfen Kritik). 

5) G. Anrich, Hagios Nikolaos 2 (1917) 119—124 hat als Quellen 
ermittelt: die Vita per Michaelem ”Oo®oos ἡμῖν, die Vita compilata 
"Anavras μὲν ἁγίους, eine verlorene Rezension der Praxis de stratelatis 
und das Synaxar von Konstantinopel. = 

6) Fr. van Ortroy, Les vies grecques de St. Ambroise ct leurs 
sources. Ambrosiana (Mailand 1907) 4. Abh. S. 15. 

7) N. Nilles, Kalendarium manuale 1 (1896) 348. 

8) H. Delehaye, Anal. Boll. 32 (1913) 224f; —, Les saints stylites 
5. XLII, ΧΙ. 

9) Sp. Papageorgiu (ΒΗ 6 1647) 5. ζ' ἢ; P. Heseler, Hagio- 
graphica I in Byz.-Neugriech. Jahrb. 9 (1932) 116, 122. 

T. u. U. 51, 4/5: Ehrhard. 34 
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15. Dez. Eleutherios. — Das Martyrium ’-lögıavoö ποτὲ βασιλεύοντος. 

18. Dez. Bonifatios. — Das Martyrium Ὃ ϑεὸς ὁ φιλάνϑοωπος 3. 

20. D.z. Ignatios v. Antioch. — Die Martyrien "Aorı διαδεξαμένου 
und ’Ev ἔτει ἐννάτῳ 3. 

22. Dez. Anastasiaa — Das Martyrium Πάντα τὰ παρὰ τῶν ἁγίων 
ποαχϑέντα. 

23. Dez. Die zehn Märtyrer von Kreta. — Das Martyrium ᾿Εχρῆν 
μὲνδ. 


31. Dez. Melane. --- Die Vita Εὐλογητὸς ὁ Beös®. 


Die Nr. 22 bildet eine Parallele zu der Nr. 23 der September-, 
der \r. 21 der Oktober- und der Νὰ. 19 der Novemberliste 
(s. oben 8. 353, 390 und 470). Sie beginnt mit denselben 
Worten wie die Vita des Markellos in dem alten Dezember- 
menologium des Cod. Paris. gr. 1491 (s. Band I, S. 515). Sie 
ist aber mit dieser nicht identisch; in der Pariser Hs liegt viel- 
mehr die Vorlage des Metaphrasten vor’. 


1) P. Franchi de’ Cavalieri (BHG 568—570) S. 138, 145. 


2) Acta SS Maii 3 (1680) 279 auf Grund des Vergleiches mit der 
alten latein. Übersetzung; Th. Ruinart, Acta Martyr. ed. Ratisbon. 
1859 δ. 324. 


3) Th. Zahn, Ignatius v. Ant., Gotha 1873, S. 24f.; Patrum aposto- 
lic. opera II (rec. Th. Zahn), Leipzig 1876, S. 316; Patres apostolici II? 
ed. Funk-Diekamp, Tübingen 1913 S. LXXVINH. 


4) H. Delehayc, Etude sur le legendier romain. Les saints de 
novembre et decembre, Brüssel 1936, S. 156. 


5) A. Papadopulos-Kerameus, ’Avalexta 4 (1897) 224ff. Vgl. 
s. Katal. der Hss von Jerusal. 2, 34. 


6)M.Rampolla del Tindaro, Santa Melania, Rom 1905, S. LVI. 


7) Vgl. oben S. 527 Anm. 1. Folgende Parallelstelle in beiden 
Texten genügt zur Veranschaulichung ihres Verhältnisses zueinander. 
Cod. Paris. 1491 Fol. 231: οὗτος ὁ ᾿Ιωάννης παρακαλεῖται ἀφεῖναι μὲν τὸ 
στόμα τοῦ Πόντου, ἐλϑεῖν δὲ ἐν ᾧ μέχρι καὶ νῦν τὸ μοναστήριον ἵδρυται, ἐν τόπῳ 
καὶ τῆς ἄλλης ὀχλήσεως ἀπηλλαγμένῳ καὶ τὴν πολλὴν ἐρημίαν ἐκπεφευγότι, 
κειμένῳ δὲ ἐν μέσῳ καὶ τῆς τοῦ Πόντου εἰσβολῆς καὶ τῆς πόλεως τῆς μεγάλ ng. 
ἔστιν δὲ ὁ τόπος ἐν τῇ Βιϑυνῶν χώρᾳ πρὸς αὐτῷ τῷ αἰγιαλῷ ᾧῷ, ἔχων καταντιρρὺς 
τὸ καλούμενον. Σωσϑένιον. ὠνόμασται δὲ ὁ τόπος νῦν μὲν ἐκ τῆς αὐτόϑι γινομένης 
τῷ ϑεῷ ἀκοιμήτου λειτουργίας Ο τῶν ᾿Ακοιμήτων, τότε δὲ Εἰ sionvaiog_ ἐκαλεῖτο, 
πρέπον ὄνομα τοῖς ὑπηρεταῖς τῆς εἰρήνης" Χριστὸς γάρ ἐστιν ῇ εἰρήνη ἡμῶν κατὰ 

τὴν τοῦ ἀποστόλου φωνήν. -- Μ. 116, 712 Ὁ 48: μετὰ δὲ χρόνον τινὰ ὑπὸ τοῦ 

Φιλοϑέου πεισϑεὶς ᾿Ιωάννης ἀφίσταται τοῦδε τοῦ τόπου, ἔρχεται δὲ πρός τι 
χωρίον ἁπάσης ἀπηλλαγμένον ὀχλήσεώς τε ἀστικῆς καὶ δυσχερείας εἰρηνικῆς. 
τὸ δὲ χωρίον τῆς μὲν Βιϑυνῶν ἐστι χώρας, κατ᾽ αὐτὸ δὲ τὸ μέσον κεῖται τοῦ 
τῆς ϑαλάσσης αὐχένος" καταντικρὺ τὸ καλούμενον ὁρᾶται Σωσϑένιον. τοῦτο 
εἴτε διὰ τὸ ϑορύβων ἐκτὸς εἶναι, εἴτε δι᾽ ἄλλο τι, τότε ὠνομάξετο Εἰοηναῖον. 
’Iwavvov δὲ τὸ πρᾶγμα ὄνομα τῷ τόπῳ δόντος ἐκ τῆς διηνεκοῦς πρὸς ϑεὸν φδῆς 
τῶν ᾿Ακοιμήτων ἄχρι τῆς δεῦρο τὸ φροντιστήριον ὀνομάζεται" τὸν γὰρ αὐτὸν 
᾿Αλεξάνδρῳ τύπον καὶ ᾿Ιωάννης ζηλώσας ἐκ διαδοχῆς τῶν ἀδόντων τὴν πρὸς 
ϑεὸν ἀκοίμητον ἐποιεῖτο δοξολογίαν. Die zweite Stelle ist eine Paraphrase 
der ersten in optima forma’! 
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S 5. Siebenter und achter Band: Januar. 


Die Vergleichung der drei Hssgruppen, in denen wie die zwei 
vorhergehenden Monate. so auch der Monat Januar vorliegt, 
führt zur Aufstellung folgender Liste ihrer ursprünglichen Texte. 


I. Die Normaltexte. 


(1) 5. Jan. Paulos v. Theben. Vita. Kai ζωγράγοις τῶν do- 
χετύπων ἐκεῖνα πρὸς μίμησιν αἱοετώτερα. 

9. Jan. Polyeuktos. Martyrium. Eizeo τις ἄλλη καὶ καλ- 
λίστη τῶν διηγήσεων. 

10. Jan. Markianos, Presbyter und Oikonomos der großen 
Kirehe (in Konstantinopel). Vita. Πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα 
τὰ τὴν βασιλίδα ταύτην σεμνύναντα πόλιν. 

11. Jan. Theodosios der Koinobiarch (in Palästina). Vita. 
“Ἤδιστον μὲν ἔαρ Ev ὥραις, κάλλιστον δὲ ἐν dotodoır ἥλιος. 

(5) 13. Jan. Hermylos und Stratonikos. Martyrium. δασι- 
λεύοντος Λικινίου τοῦ δυσσεβοῦς πολλήν TE πεοὶ τὰ εἴδωλα 
τὴν σπουδὴν ποιουμένου. 

14. Jan. Die Märtyrermönche vom Sinai und von Raithu. 
Bericht des Mönches Neilos. "Aißusvos ἐγὼ μετὰ τὴν 
ἔφοδον τῶν βαρβάρων. 

15. Jan. Johannes ὁ διὰ Χριστὸν πτωχός (-- ΑἸ 1065). 
Vita. Τυραννικόν τι χρῆμα τεκόντων στοργὴ. 

16. Jan. Petri Kettenfeier. Aoyos εἰς τὴν προσκύνησιν τῆς 
τιμίας ἀλύσεως τοῦ ἁγίου καὶ κορυφαίου τῶν ἀποστόλων 
Πέτρου. “Ὅσοι τῷ τοῦ κορυφαίου τῶν ἀποστόλων ϑείῳ 
ἔρωτι γενόμενοι κάτοχοι. 

17. Jan. Antonios (der Einsiedler in der Thebais). Vita von 
Athanasios v. Alex. ’Ayadıv ἅμιλλαν. 


{10) 18. Jan. Athanasios, EB. v. Alexandr. Vita. "Αλλοι μὲν 
ἄλλα τῶν μακαρίων ἀνδρῶν ὑπομνήματα. 

20. Jan. Euthymios der Große (Abt in Paläst.). Vita. Kai 
παντὸς μὲν ἄλλου πράγματος ἄσκησις ὑποδείγματος ἄνευ 
ἐργωδεστέραν ἔχει καὶ δυσχερῆ τὴν κατόρϑωσιν. 

22. Jan. Timotheos der Apostel. “Υπόμνημα. Τιμόϑεον 
τὸν μέγαν ἤνεγκε μὲν ἡ Λυκαόνων. 

22. Jan. Anastasios (der Perser). Martyrium. 7ἢῆς μεγάλης 
πόλεως “]εροσολύμων ὑπὸ τοῦ Περσῶν βασιλέως ἁλούσης. 

23. Jan. Klemens von Ankyra. Martyrium. Μετὰ δια- 
κοσιοστὸν καὶ πεντηκοστὸν ἔτος. 

(!5) 24. Jan. Eusebia-Xene. Vita. Ὁ καινὸς καὶ ξένος τῆς 
ϑαυμασίας Ξένης βίος. 
34* 
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25. Jan. Gregorios (v. Nazianz) der Theologe. Vita (von 
Gregorios Presbyter). δΣυγκαλεῖ μὲν ἡμᾶς, ὦ ἄνδοες, 
Γρηγόοιος ὁ πάνυ. 

26. Jan. Xenophon und seine Kinder Johannes und Ar- 
kadios. Vita. “Ξενοφῶν ὁ ϑαυμάσιος ἔφυ μὲν ἐκ ταύτης 
τῶν πόλεων. 

27. Jan. Translation der Reliquien des Johannes Chryso- 
stomos (nach Konstantinopel). "Yrournna. ᾿Αλλὰ πῶς 
ἄν τις αἰτίας καὶ μώμων ἡμᾶς ἀπαλλάξοι. 

28. Jan. Ephraim der Syrer. Vita. ᾿δφροαῖιι 6 ϑαυμάσιος 
ἔφυ μὲν ἐκ τῆς Σύρων γῆς. 

(20) 31. Jan. Kyros und Johannes. Martyrium. Köoos ὁ περι- 
φανὴς τῶν μαρτύρων ἀστὴρ πόλεως μὲν καὶ αὐτῆς ἐτύγχανε. 


II. Die Handschriften des siebenten Bandes. 


Athos. 1. Dionysiu 126 ch. a. 1593/94, geschr. v. d. Mönch 
Daniel, 311 Folien (gr. 4%). — Vom 1.—17. Januar. Nr.1 ist 
auf den 15. Januar datiert und steht vor der Nr. 7. Plus: 
1. Januar Basileios v. Kais. 4Διήγησις über sein Leben und seine 
Wunder v. Amphilochios v. Ikon. ’Ayannroi, οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 
2. Januar. Silvester v. Rom. Vita. Ὁ ἡμέτερος. Nach der 
Nr. 8: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ (16. Januar). Rede des Theodoros Prodro- 
mos auf die Ketten Petri und wie sie nach Rom gebracht wurden. 
«Μέγας ὁ Πέτρος. 

2. Dochiariu 67 ch.s. 16, 388 Folien (4°)2. — Vom 1.---18. Ja- 
nuar. Nr. 1 ist auf den 15. Januar datiert und steht nach der 
Nr. 7. Plus: 1. Januar. Christi Beschneidung. Rede auf Chr. 
Beschneidung und Basileios. Die anonyme Rede Zxıav μὲν τῶν 
μελλόντων. Folgen noch andere Reden. Sodann Amphilochios 
v. Ikon. auf Basileios. ’Ayannroi. οὖκ ἦν ἀπεικὸς. 2. Januar. 
Silvester. Vita. Oi μὲν σεπτοὶ καὶ ϑεόπται ἀπόστολοι. 3. Januar. 
Gordios.. Enkomium des Basileios v. Kais. Νόμος ἐστὶ. 

3. Esphigmenu 85 ch. s. 14, 205 Folien (4°%)3. — Vom (10.) 
bis 18. Januar. Beginnt jetzt mit einem Bruchstück der Nr. 3. 


1) Lambros 1, 338f. (n. 3660). Hier sind die Texte angegeben (die 
zwei vorletzten mit ihren Anfangsworten) sowie die Unterschrift des 
Schreibers.. Der Anfang derselben ist zu lesen: Javın! ἱερομόναχος 
ἔγραψε τὸ παρὸν βιβλίον. Vollzeilig geschrieben. ‘ 

2) A. a. O. 1, 239 (n. 2741). Das Ende der Nr. 10 ist Fol. 388v in 
Schlußform geschrieben. 

3) A. a. O. 1, 180 (n. 2098). Vollzeilig. Fol. 1—1v (Nr. 3) ἢ τὴν περὶ 
τὴν εὐποιΐαν σπουδὴν --- ἀλλὰ καὶ μέμφεσθαι μᾶλλον αὐτοῖς ἐπήει, εἰ ἐκ μικρῶν 
οὕτω Ϊ = Μ. 114, 452 C 9—453 D 8. Fol. 2 (Nr. 4) dxoAov> ϑῆσαι Χριστῷ 
διὰ τῆς στενῆς ὁδοῦ κτλ. = M. 114, 472 D4. Fol. 203v des. (Nr. 8) καὶ 
μετάβασιν τῶν χαοίτων τοῖς ποοσπελάξουσι μεταδιδομένων καὶ τὸ ταὐτὸν] = ed. 
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Der Anfang der Nr. + fehlt ebenfalls. Nach der Nr. 7 steht die 
Nr. 1 zum 15. Januar. Die Nr. 8 folgt erst nach der Nr. 10, 
trägt aber das Datum des 16. Januar und ist daher als Nachtrag 
zu betrachten. Ihr Schluß fehlt. 

4. Iwiron 588 (134) ch. 5. 16, 229 Folien (4°%)1. — Vom 3. bis 
16. Januar. Die Nr. 1 ist auf den 15. Januar datiert und steht 
nach der Nr. 7. Die Nr. 6 ist ersetzt durch den Bericht des Am- 
monios. ’Ey&vero μοι. Plus: 3. Januar. Gordios. Enkomium 
des Basileios v. Kais. “Νόμος ἐστὶ. 5. Januar (παραμονή des 
Festes der Theophanie). Rede des Basileios v. Kais. Ο μὲν σοφὸς 
Σολομὼν. Nach der Nr. 8 folgen auffallenderweise von erster 
Hand die Reden des Georgios v. Nikom. auf Karfreitag (Πρὸς ὕψη- 
λοτάτην) und des Epiphanios v. Kyp. auf Karsanıstag (Ti τοῦτο ;). 

5. Kutlumus. 26 m.s. 11, 255 Folien (49)3. - — Vom 5.—17. Ja- 
nuar. Das Datum der Nr. 1 (wohl 5. Januar) ist in den 15. Januar 
abgeändert. — Die Fol. 195—255 gehören nicht zur Hs, sondern 
stammen aus dem 12. Jahrhundert und enthalten den Dialog 
Maximos’ des Bekenners mit Pyrrhos und dessen Vita Kai πάντων 
μὲν, deren Ende fehlt. Diese zwei Stücke wurden wohl mit 
Rücksicht auf das Fest Maximos’ des Bekenners am 21. Januar 
später hinzugefügt. 

6. Lawra 440 (A 64) m. 5. 12, 273 Folien 36x 273. — Vom 
3.—-17. Januar. Die Nr. 1 ist auf den 15. Januar datiert und 
steht nach der Nr. 6. Plus: 3. Januar. Gordios.. Enkomium 
des Basileios v. Kais. Noöuoc ἐστὶ. 

7. Philotheu 88 ch. a. 1351, 266 Folien (4%)*. — Vom 3. bis 
17. Januar. Plus: (3. Januar) Gordios. Enkomium des Basi- 


E. Batareikh, Χουσοστομικά, Rom 1908, S. 1003, 7. Fol. 204 ch. 5. 14 
stammt aus einer anderen Hs und enthält ein Fragment aus einer Re- 
zension des alten Volksbuches über Georg (s. II. Teil Abt. 3), das auf 
dem Fol. 205 von ciner Hand des 18. Jahrhunderts ergänzt wurde. 

1) A. a. O. 2, 177f. (n. 4708). Zierleisten und Textinitialen farbig. 
Fol. 114 steht der Anfang der Nr. 6, der aber nur bis zum Ende dieser 
Seite geht; Fol. 114v setzt der Bericht des Ammonios ein. 

2) A. a. O. 1, 276 (n. 3095). Ohne Unterscheidung der zwei Teile 
der Hs. Die Angabe, daß die Sammlung sich vom 10.—21. Januar er- 
strecke, ist unrichtig. Die Hs ist sehr einfach ausgestattet. Fol. 195Y 
ist das Ende der Nr. 9 in spitz zulaufender Form geschrieben. Fol. 255V 
des. (Vita des Maximos) ἐπεὶ δὲ τούτου υἱός, ὃς Κωνσταντῖνος ἐκαλεῖτο, 
“ετὰ ᾿Ηρακλείου καὶ Τιβεοίου τῶν ἀδελφῶν -- Μ. 90, 105 D 10. 

3) S. Eustradiades S. 66. Die Zierleisten usw. rot. Die Fol. 272 
und 273 m. s. 13 stammen aus einer anderen Hs und enthalten Frag- 
mente des Kommentars v. Joh. Chrys. zur Apostelgesch. 

4) Lambros 1,158 (n. 1852). Hier sind die Texte der. Hs aufgezählt. 
Die Zierleisten usw. rot. Fol. lv eine ursprüngliche Texttabelle. Fol. 226‘ 
die Unterschrift des Schreibers wie im Katal., aber mit dem Zusatz: 
καὶ οἱ ἀναγινώσκοντες εὔχεσϑε διὰ τὸν κύριον τῷ γράψαντι. 
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leios v. Kais. Nouos ἐστὶ. Die Nr. 1 ist auf den 15. Januar 
datiert und steht vor der Nr. 7. 

Chalki. 8. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 94 m. 5. 12, 
201 Folien 31,5x 251. — Vom (11.)—17. Januar. Beginnt jetzt 
erst in der Nr, 4. Die Nr. 1 steht nach der Nr. 7 und ist auf 
den 15. Januar datiert. ' 

Eskorial. 9.Cod. gr. 309 (y II 4) m. 5. 12. 208 Folien 33 x 232. 
— Vom 2.—17. Januar. Plus: 2. Januar. Silvester v. Rom. 
Vita. Ὃ ἡμέτερος. 

Florenz. 10. Cod. Laur. XI 21 m. 5. 12, 195 Folien 26 x 18,58. 
— Vom 5.—(17.) Januar. Ohne Abweichung. Da das Ende der 
Nr. 9 fehlt, kann die untere Grenze nicht mit Sicherheit bestimmt 


werden. 
Jerusalem. 11. Cod. Patr. m. s. 11, 228 Folien 35,5 x 25?. — 


1) Anal. Boll. 44, 24. Die Zierleisten, usw. rot. Das jetzige Fol. 1 
trägt die Zahl κε΄ von einer späteren Hand; darnach fehlen die drei 
ersten Quaternionen. Die griechische Foliierung ist indes nicht ganz 
„uverlässig; denn sie läßt die Zahlen xe’ und x2’, A’ und λβ΄ unmittelbar 
aufeinanderfolgen; ich habe sie durch eine neue ersetzt. Fol. 1 ine. 
(Nr. 4) ἡ καὶ ἀληϑὴς φιλοσοφία καὶ λέγεται καὶ πιστεύεται κτλ. = M. 114, 
484 B ]1Η. Fol. 137v ist das Ende der Nr. 9 in spitz zulaufender 
‘Form geschrieben. Die Fol. 138—201v stammen von einer anderen, 
aber ungefähr gleichalterigen Hand. Sie enthalten 9 Homilien des 
Joh. Chrys. über Me und Le (138—198v) und eine ἑομηνεία des Titos 
ν΄, Bostra (τοῦ ἐν day. πατο. nu. Τίτου Eruox. Baoroov!) εἰς τὸ κατὰ ovaarv 
εὐαγγέλιον ἐπὶ τῆς ἑορτῆς τῶν ἀζύμων, ὅτε ἤγγιζεν καὶ ὅτε ἐξήτουν οἱ ἀρχιερεῖς 
(Le 22. 186}, deren Ende fehlt (198ν---201ν δοάσουσιν ὑμῖν τῷ ξηρῷ καὶ 
ἀκάρπῳ ξύλῳ, τῷ λαῷ τῶν ᾿]Ιουδαίων ). Bemerkenswert ist, daß die 2 Mar- 
kos- und die 7 Lukashomilien sich durch ihre ständige Überschrift: 
Joh. Chrys. εἰς τὸ κατὰ Mäoxov bzw. Aovxäav εὐαγγέλιον als Teile einer 
fortlaufenden Erklärung der beiden Evangelien durch den Goldmund 
geben, von der sonst nichts bekannt ist. Sie verdienen näher unter- 
sucht zu werden. Die Homilic des Titos von Bostra figuriert nicht unter 
denen, die G. Mercati aus dem Unzialpalimpsest des Cod. Ambros. gr. 
371 gewonnen hat (5. oben 8. 52 Anm. 1). 

2) E. Miller S. 270; Anal. Boll. 28, 368f. Fol. 1 lautet das ur- 
sprüngliche Datum: μηνὶ ἰαγνουαρίῳ (α΄ ist von einer späteren Hand 
irrtümlich hinzugefügt). Nach der Notiz auf Fol. 208v gehörte die Hs 
im 14. Jahrhundert einem Georg-Kloster. 

3) A. M..Bandinil, 515f. (s. 11). Die ganze Hs ist reskribiert. Die 
untere Schrift ist eine vollzeilige Minuskel. die sehr sorgfältig ausradiert 
wurde (Fol. 21 Βιβλίον κγ΄, Fol. 98 Βιβλίον λ΄, Fol. 101 Βιβλίον #3’). 
Das Format der alten Hs war doppelt so groß wie das der jetzigen. 
Sie war wohl eine Basiliken-Hs. Manche Blätter schienen mir zu einer 
anderen Hs zu gehören. Fol. 195v des. (Nr. 9): ἵνα μάϑωόιν, ὁποῖος ὀφείλει 
τῶν μοναχῶν βίο: εἶναι καὶ πεισϑῶσιν». ὡς 6 κύοιος ἡμῶν "I. X. τοὺς: δοξάξοντας 
αὐτὸν δοξάζει --- Μ. 96. 976 A 3 (ὁ κύο. καὶ σωτὴρ). Die obere (vollzeilige) 
Schrift ist die breite, aufgelöste Minuskel des 12. Jahrhunderts. _ 

4) A. Papadopulos-Kerameus 1, 36f. Fol. I inc. διατροφὴν αὑτῶν 
σέβας πατρικὸν ἀπονέμων τῷ ἱεράρχῃ Tod Χοιστοῦ. ᾿Ελλάδιος δὲ ὁ Er ὁσίᾳ τῇ vun 
αὐτόπτης καὶ ὑπηοέτη- γενόμενος κτλ. -- cd. Fr. Combefis S. 188 A 4. 
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Vom 1.—17. Januar. Plus: 1. Jan. Basileios v. Kais. Bericht 
des Amphilochios v. Ikon.. dessen Anfang fehlt. 

12. Cod. Sab. 142 m. s. 11. 159 Folien 31.2 x 24.51. — Vom 
(11.)—(17.) Januar. Beginnt jetzt in der Nr. 4. deren Anfang 
auf nem Papierfolium ergänzt ist. Die untere (trenze ist un- 
gewiß, da das Ende der Nr. 9 fehlt. 

London. 13. Brit. Mus. Add. 36. 635 m. 5. 12, 185 Folien 
32x252. — Prachtexemplar. Vom 9.—17. Januar. Die Nr. I 


m 


st auf den 15. Januar datiert und steht nach der Nr. 7 


Mailand. 14. Cod. Ambros. gr. 46 (A 149 sup.) m. u. ch. 
s. 11 und 15, 261 Folien 30,9 x 23,13. — Die alte Hs umfaßt die 
Fol. 45—214 und erstreckt sich vom (10.)—(18). Januar. Sie 
beginnt jetzt in der Nr. 3 und hört auf in der Nr. 10. Ihr ur- 
sprünglicher Umfang kann somit nicht mehr mit voller Sicher- 
heit bestimmt werden. Die Nr. 10 war aber höchstwahrscheinlich 
die untere Grenze, weil nur das Exemplar 19 sich bis zum 
20. Januar erstreckt. Sie ist von einer späteren Hand zu einem 
vollen Januarmenologium ergänzt worden durch folgende Hinzu- 
fügungen: 1. Januar. Basileios v. Kais. Amphilochios v. Ikon. 
über sein Leben und seine Wunder. ’Ayannroi, οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 
3. Januar. Gordios.. Enkomium Basileios’ d. Gr. Νόμος ἐστὶ. 
5. Januar = Nr. 1. 7. Januar (Zöva£ıs Joh.’ ἃ. Täuf.). Rede des 
Theodoros Daphnopates auf die Translation seiner Hand. ᾿ἰδοὺ 
καὶ πάλιν ἡμῖν. 9. Januar = Nr. 2. Endlich die Ergänzung des 
fehlenden Anfanges der Nr. 3. Auf der anderen Seite wurden 
nach der (ergänzten) Nr. 10 die Nrn. 12. 15, 16, 18 und 19 
hinzugefügt. Das Ende der Nr. 19 fehlt. 


l) A. a. Ο. 2, 224 «, β΄. Fol. 1 ine. (Nr. 4) Θεοδοσίου...) αὐτὴν 
eSeveyxovros ἀλήϑειαν, ϑεοῦ τε δόσις ἀνϑοώποις ἀληϑῶς ὀφϑέντος καὶ βίῳ 
παντὶ κτλ. = M. 114, 469 A 5. Fol. 159v (Nr. 9) des. καὶ yao καὶ τὰ τῶν 
πατριαρχῶν καὶ τῶν προφητῶν τὰ σώματα μέχρι νῦν | = M. 26, 969 A 8. 

2) Catal.of Addit. für das Jahr 1900—1905 (1907) 165f.: Catal- 
Germ. 8. 275f. Die Zierleisten und Textinitialen ın Gold und Farben ; 
die Überschriften und Abschnittsinitialen in Goldletiern. Der Πίναξ 
ἄριστος τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου führt die Texte mit den Ordnungszahlen 
α΄--ϑ' auf. - Nach der alten Notiz, die am Ende desselben steht und 
einen Romanos Thvepolosals Donator nennt, sowie nach dem späteren Be- 
sitzervermerk auf Fol. 185v gehörte die Hs der Kirche des hl. Demetrios 
in Saloniki. In dem Catal. Germ. fehlen die Verse, die nach der Besitzer- 
notiz,stehen: γράφει oe, Δημήτριε, μαρτύρων κλέος, | Μαξιμιανὸς ὕπατον τῆ: 
“Ελλάδος, | τῶν δ᾽ εὐσεβῶν ὕπατον ὁ Χοιστὸς γοάφει. In dem Besitzer- 
vcımerk wird die Hs als Metagouotnz bezeichnet. 

3) Martini und Bassi 1, 55f. Nach der ursprünglichen Heftzählung 
fehlen nur die ersten drei Quaternionen. Die Fol. 1—44v, 216—261v 
ch. s. 15 enthalten die oben angegebenen Ergänzungen. Die Hs stammt 


aus Thessalien. 
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Moskau. 15. Cod. 372 (155) m. s. 11. — Für die Fol. 1—176 
vgl. oben S. 491. Die Folien 177—331 bilden ein selbständiges 
Exemplar vom 9.—17. Januar. Auf dem Fol. 177 steht der Pinax. 
Nr. 1 steht nach der Nr. 7 und ist auf den 16. Januar datiert. 


15 . 
16. Cod. 373 (126) m. s. 11, 168 Folien 32,1 x 24,41. — Von 


5.—18. Januar. Ohne Abweichung. 

Neapel. 17. Cod. II Ο 28 m. 5. 12, 212 Folien 30 x 24?. — Vom 
1.—17. Januar. Die Hs hat mehrere Lücken und ist am Ende 
unvollständig. Nach dem ursprünglichen Pinax, der ganz er- 
halten ist, enthielt sie folgende Texte: 1. Januar. Basileios v. 
Kais. Bericht des Amphilochios v. Ikon. ’Ayunproi, οὐκ ἦν 
ἀπεικὸς. 4. Januar. Paulos v. Theben = Nr. 1 (fehlt jetzt). 
6. Januar. Theophanie. Rede des Basileios v. Kais. "O μὲν 
σοφὸς Σολομὼν (fehlt jetzt). Rede des Joh. Chrys. Πάντες ὑμεῖς 
Er εὐθυμίᾳ (der Anfang fehlt). 9.—13. Januar = Nr. 2—5 (er- 
halten). 15. Januar = Nr. 7 (das Ende fehlt). 17. Januar 
— Nr. 9 (davon fehlt der Anfang und der Schluß). Die Nr. 6 
fehlte somit von Anfang an, die Nr. 8 ging verloren, und die 
Nr. 9 bildete die ursprüngliche untere Grenze, wenn sie auch 
jetzt verstümmelt ist. 

Paris. 18. Cod. gr. 1448 m. s. 11, 231 Folien 31 x 343. — Vom 
2.—18. Januar. Plus: 2. Januar. Silvester (v. Rom). 20y- 
γραμμα Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου auf Silvester und Konstantin. 
Ὃ ἡμέτερος ἱστοοιογράφος. 8. Januar. Julianos. Enkomiun 
des Joh. Chrys. Ei ἐν τῇ γῇ. 


1) Sabbas S. 106; Matthaei S. 86f.; Vladimir ὃ. 559. Format: 
71/,x5!/, Verschki. Stammt aus dem Lawrakloster auf dem Athox. 

2) Cyrillus 1, 292—294 (5. 13); Anal. Boll. 21, 391f. (s. 12—13\. 
Es fehlen die Quat. γ΄---η΄, xa’, κβ΄, die erst nach der Foliierung verloren- 
gegangen sind, da die Folien 17 und 63, 158 und 175 unmittelbar auf- 
einanderfolgen (W. H.). Fol. 63 (Rede des Joh. Chrys. auf die Theo- 
phanie) χορηγίαν ἦλϑεν ἐπὶ τὸν ᾿Ιορδάνην, δῆλον Ex τούτων" ἵνα δὲ μὴ νομίσῃ) 
τις κτλ. = M. 49, 368 Ζ. 1. Fol. 158v (Nr. 7) des. ὦ κύκλος ἀστέρων, 
ὦ πάντα ἐφορῶν ἥλιε, οἷον ἰδεῖν — Acta SS Januar 1, 1035, 1. Sp. Z. 15 
(lat.). Fol. 175 (Nr. 9) inc. προλέγειν Ta ed’ ἡμέοαν ἐρχόμενα KT). 
= ΔΙ. 26, 877 Β δῇ. 

3) Alter Katal. S. 320 (s. 10); H. Omont, Inv. 2, 44 (s. 10); Catal. 
Paris. S. 111£. (s. 10). Der Datierung der 3 Kataloge vermag ich nicht 
beizustimmen. Das Fol. 1 ist mit einer farbigen Köpfleiste geziert. 
Zwischen den Texten stehen ornamentierte Linien. Die Überschriften 
sind in roten Unzialen geschrieben. Rot sind auch die Abschnitts- 
initialen. Die Tinte ist leuchtend braun: das sind alles paläographische 
Merkmale der hagiogr. Hss des 11. Jahrhunderts, gegen die das Hängen 
der Buchstaben an den Zeilen nicht als Beweis für das 10. Jahrhundert 
aufkommen kann. 
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19. Cod. gr. 1464 m. 8. 12, 246 Folien 30 x 23,51. — Vom 
(11.)—(20.) Januar. Beginnt in der Nr. 4. Von der Nr. 11 fehlt 
das Ende: sie wird aber den Schluß dieses Exemplars gebildet 
haben, da auf der einen Seite keines von den vollständig erhal- 
tenen Exeniplaren dieses Bandes über den 18. Januar hinausgeht, 
auf der anderen kein am Anfang unversehrtes Exemplar des 
8. Bandes später als mit’ dem 20. Januar einsetzt. 

20. Cod. gr. 1472 m. s. 11, 172 Folien 34 x 24,52. — Vom 
5.—17. Januar. Infolge des Ausfalls der zwei inneren Lagen 
des 17. Quaternios fehlt der Anfang der Nr. 9. 

21. Cod. gr. 1473 m. s. 11, 164 Folien 33 x 22,5%. — Vom 
4.—18. Januar. Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. 

22.Cod. gr. 1493 m. s. 11, 356 Seiten 33,5 x 264. — Vom 4. bis 
18. Januar. Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. Infolge 
innerer Lücken sind das Ende der Nr. 3, der Anfang der Nr. 4, 
die Nr. 8 ganz und der Anfang der Nr. 9 verloren. 

23. Cod. gr. 1520 m. s. 12, 343 Folien 36,8x 285. — Pracht- 
exemplar. Vom 9.—16. Januar. Der Text für den 16. Januar ist 
aber nicht die Nr. 8, sondern die Nr.1. Dieser Schluß ist wohl ur- 
sprünglich, da das Ende der Nr. 1 in Schlußform geschrieben ist.. 

Patmos. 24. Cod. 245 m. a. 1057 geschr. von dem Mönche 
Symeon, 216 Folien 33,3 x 26,76. — Vom 5.—17. Januar. 


1) Alter Katal. S. 327 (s. 11; Cpli nuper in bibl. reg. illatus): 
Catal. Paris. S. 138. Auffallend kleine Schrift; schwarze Texttinte. 
Zwischen den Texten eine grellrote Zierlinie. Die Daten ebenfalls 
grellrot. Nach der Heftzählung fehlen die ersten 4 Quaternionen. 

2) Alter Katal. S. 331; Catal. Paris. S. 152f. Fol. Ir ist sehr be- 
schädigt, so daß nicht konstatiert werden kann, ob die Nr. 1 ein Datum 
trug; bei den Nrn. 2, 3 und 8 fehlen die Daten von Anfang an und 
ihre Überschriften sind von einer anderen Hand geschrieben. Erst 
von der Nr. 4 an sind die Texte durch eine rote Zierlinie voneinander 
getrennt. Die Quaternionenzählung ist ursprünglich. 

3) Alter Katal. S. 331: Catal. Paris. S. 153. Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς 
τῆς γοαφῆς τοῦ Bıß)iov. Zwischen den Texten eine Zierlinie. Der Schrift - 
duktus ist sehr individuell. Fol. 2 oben in großen roten Unzialen 
uni iavvovapio δ΄. 

4) Alter Katal. 5. 339 (Cpli nuper in bibl. reg. illatus); Catal. 
Paris. S. 179f. Der Pinax (Fol. A) führt die Texte mit ihren Anfangs- 
worten auf. Fol. 1 oben in kleinen Unzialen: iavvovaoiw δ΄. 

5) Alter Katal. S. 349 (Cpli nuper in bibl. reg. illatus); Catal. 
Paris. δ. 212f. Fol. A nach ciner Kopfleiste in Farben: πίναξ ἄριστος 
τῆς γοαφῆς τοῦ βιβλίου in roten Unzialen. Die Zierleisten und Text- 
initialen sind reich verziert. Die Abschnitte sind durch in den Rand 
gerückte Minuskeln angedeutet. Die Nr. 1 (Fol. 319) trägt das Datum 
μηνὶ τῷ αὐτῷ ıc’ (nicht 7. Januar). Das Fol. 340 fehlt; die Fol. 341—343 
stammen aus einer andern Hs. 

6) Sakkelion S. 123 erwähnt nur die Nrn. 6 und 10 und gibt die 
Unterschrift des Schreibers schlecht wieder. Fol. 2 führt die (ursprüng- 
liche) Texttabelle als letzten Text die Trauerrede des Gregorios Theo- 
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Ohne Abweichung. In seiner Unterschrift sagt der Schreiber. 
er habe bisher 7 Bücher der Metaphrasen des Logotheten fertig- 
gestellt und erbittet sich von Gott die Vollendung der 8 übrigen. 
Damit ist die ursprüngliche Einteilung des metaphrastischen 
Menologiums in 10 Bände ausdrücklich bezeugt. 

Rom. 25. Cod. Chisian. gr. 40 (R VII +49) m. 5.11, 203 Folien 
32.1x 24.71. — Vom 2.—-18. Januar. Die Nr. 1 steht vor der 
Nr. 7 und ist auf den 15. Januar datiert. Plus: 2. Januar. 
Silvester v. Rom. Der Text ὋὋ ἡμέτερος ἱστοριογράφος. 

26.Cod. Vallicell.gr. 4 (B 17) m. 5. 12, 206 Folien 35 x 25.52. 
— Vom 1.—18. Januar. Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. 
Plus: 1. Januar. Basileios v. Kais. Grabrede von Gregor v. Naz. 
"Euei)ev ἄρα. Nach der Nr. 1: 6. Januar. Theophanie. τοῦ 
αὐτοῦ (sc. Gregor v. Naz.) «ἱς τὰ φῶτα. Πάλιν ᾿]ησοῦς ὁ ἐμὸς. 

27. Cod. Vatic. gr. 817 m. 5. 12. 204 Folien 32 x 24,53. — 
Prachtexemplar mit einer Miniatur. Vom 5.—17. Januar. 


Ohne Abweichung. | 


logos auf Athanasios für den 18. Januar auf: diese steht aber nicht in 
der Hs, die am Ende nicht verstümmelt ist (W. H.). Das Folium, auf 
dem die Nr. 10 beginnt, und die Schlußseite mit der Unterschrift sind 
reproduziert bei K. Lake and 8. Lake, Dated Greek Minuscule 
Manuscripts 1 (Boston) 1934 Nr. 21 (S. 15) auf den Taf. 40 und 41. 
Die Unterschrift lautet: ἐτελειώϑηι, διὰ χειορὸς Συμεὼν μοναχοῦ τοῦ dnup- 
τωλοῦ μηνὶ ἰαννουαρίῳ Ind. ι΄ ἔτου: τῳξἕξε΄. οἱ ἀναγινώσκοντες εὔχεσϑέ μοι 
διὰ τὸν κύριον ἑπτὰ γὰρ ἀπήρτ(ισα) μέχοις ἄοτ(ι) ϑ(εογῦ βοηϑ(είᾳ) βιβλία 
τῶν μεταφρά(σεοω)»ν») τ(ο)ῦ Λ(ογ)(οϑέ)γτ(ου). δόει (1) δὲ λ(οι)π(ὸν) ὁ ϑεὸς καὶ 
τῶν λοιπ(ῶν) τριῶν τὸ τέλος. εὔχεσϑε τῷ διδοῦντι τὴν ἔξοδ(ον) τῶν βιβλίων 
τούτων. ὅς: ἔστι 11690; π(ωτ)οίκιος τῆ: σνῳκλήτοιν. μέχρις ἄοτι δέδωκε WW 
Ξ- γφομίσματα) ον΄. Bei Sakkelion steht ἐπεὶ st. ἕπτά und βιβλίον πρῶτον 
st. βιβλία! Durch diese Unterschrift ist zugleich die Entstehung: der 
Hs in Konstantinopel sichergestellt. 

1) Anal. Boll. 16, 305f. (fehlt in Studi 15); P. Franchi de’ Ca- 
valieri S. 83f. Fol. Iv steht zwischen 2 Zicrlinien die Texttabelle mit 
der ungewöhnlichen Überschrift: πίναξ ἐγῶ ( πέφυκα τῆσδε τῆς βίβλου. 
Die Tagesrubrik auf Fol. 2 μηνὶ ἰαννουαοίῳ β΄ ist mit Goldbuchstaben ge- 
schrieben. Die Kopfleiste in Trapezform und die Textinitiale sind mit 
Farben und Gold geschmückt. Die 3 Abschnittsinitialen sind Gold- 
buchstaben. Diese künstlerische Ausstattung hat aber nur das Fol. 2. 
Zwischen den Texten stehen nur einfache Zierleisten. Die Überschriften, 
Textinitialen und Tagesrubriken sind rot. Diese Hs rechne ich daher 
nicht zu den Prachtexemplaren. 

2) E. Martini 2, 6f. (s. 10). Diese Datierung ist unrichtig; alle 
paläogr. Kriterien führen in das 12. Jahrhundert; die Schrift. weist 
häufig Unzialformen auf; die Kopfleiste ist mit Gold und Farben be- 
handelt. Das Datum und die Überschrift des ersten Textes in Gold: 
buchstaben. Die übrigen Zierleisten und Überschriften einfach rat. 
Diese Hs gehört daher auch nicht zu den Prachtexemplaren. .BDie 
Ränder sind gut erhalten; die Schriftfläche beträgt nur 21.5x 16 cm. 

3) Catal. Vatic. S. 65. Fol. 1 ἡ βίβλος: ἦδε τούσδε τοὺς λόγου: φέρει. 
Die Miniatur (Fol. 2v) stellt Paulos v. Theben dar in voller Figur 
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28. Cod. Vatic. gr. 1790 m. s. 11, 244 Folien 35 x251. — 
Vom 5.—(18.) Januar. Das Ende der Nr. 10 fehlt. Diese bildete 
aber sehr wahrscheinlich die untere Grenze aus dem bei dem 


Exemplar 14 angegebenem Grund. 
39. Cod. Vatic. gr. 2045 (Basil. 84) m. 5. 11, 367 Folien 


38.2%x20.9°. — Prachtexemplar. Vom 1.—17. Januar. Plus: 
1. Januar. Basileios v. Kaisar. Bericht des Amphilochios v. 
Ikon. ᾿Αγαπητοί, οὐκ ἦν ἀπεικὸς. (2. Januar.) Silvester von Rom. 
Vita «Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογράφος». Anfang und Ende derselben 
fehlen. Nach der Nr.1: (6. Januar.) Theophanie. Die Reden des 
Basileios v. Kais. «Ὁ μὲν σοφὸς 207.» und Gregors v. Naz. 
“Πάλιν ᾿]ησοῦς ὃ ἑμὸς). Von allen Texten dieser Hs fehlt der 
Anfang (mit Ausnahme des ersten) und von mehreren auch das 
Ende. weil die Folien, auf denen die einzelnen Texte begonnen 
haben, offenbar wegen der darauf befindlichen Zierleisten und 
Textinitialen herausgeschnitten wurden. 


(19,6 Χ 14,4): das typische Mönchsbild in grauem Kleid mit schwarzem 
Mantel und schwarzer Kapuze, einen Nimbus um den Kopf. Zu beiden 
Seiten die Inschrift: ay(ıos) Παυλος | o Θηβαιος in roten Unzialen. 
Fol. 3 ist cin prächtiges Kopfblatt mit der Tagesrubrik wumn“vi) 
‚avvovapıw ε in Goldunzialen, einer großen Kopfleiste mit Initiale in 
Farben und Gold. Zwischen allen Texten eine künstlerisch ausgeführte 
Zierleiste. Vor fast allen Prachtexemplaren zeichnet sich dieses da- 
durch aus. daß auch die Abschnittsinitialen farbig (grün und blau) 
und vergoldet sind. Der Schriftduktus ist sehr individuell. 

1) Α. ἃ. Ὁ. S. 167f. Die Kopfleiste und die Textinitiale der Nr. 1 
in Farben (blau und rot); die Zierleisten zwischen den übrigen Texten, 
die Daten usw. sind rot. Die Fol. 7. 24, 193—207 sind ergänzende 
Papierblätter. Die Heftzahlen sind nicht ursprünglich. Die Tagesrubrik 
der Nr. 1 fehlt nicht auf Fol. 1, sie ist aber sehr klein und verblaßt. 
. 2) Supplem. Catal. Vatic. S. 15f. Stammt aus dem Basilianer- 
kloster S. Maria del Patire (vgl. G. Mercati, Per la storia etc. S. 204 
und 311) und gehört zu dem Vollexemplar, von dem die Bände 1, 3—6 
oben S. 339, 408. 433, 481, 494 gebucht sind. Hier sind nicht nur die 
Jierleisten und Textinitialen, sondern die betreffenden Folien ganz 
herausgeschnitten. Von der Rede Basileios’ d. Gr. fehlt der Anfang und 
der Schluß (Fol. 95—117v τῷ πνεύματι zad’ ἅ φησι καὶ ὁ κύριος — addvaru 
Πασανίζομαι δι’ ἡδονὴν σαρκὸς τῷ -- M. 31, 424 B 10-—444 Β 3. Die 
Rede Gregors v. Naz. beginnt mit den Worten (Fol. 118) ϑείας φωνῆς 
enol μὲν καὶ λίαν σφοδρῶς ἐνηχούσης τῷ worn κτλ. = M. 36, 336 B 1. 
Zwischen den beiden Reden fehlt somit nur ein Blatt. Von der Nr. 4 
fehlt auch das Ende (Fol. 212v ἀλλὰ κρεῖττον νομίζεσθαι καὶ τοὺς | 
M.114,553 A 1). Ebenso «das Ende der Nr. 7 (Fol. 279 ἵν᾽ ἔχοι τι καὶ τὸ 
VEvöoov ἀκόλουθον τῷ καοπῷ, εἰς δόξαν ϑεοῦ καὶ πατρὸς — od. Berol. gr. 
278 Fol. 56 (Ex. 17 des ganzen Jan.). Von Fol. 364 an sehr beschädigt. 
Von den Fol. 366 und 367 sind die äußeren Spalten weggerissen. 
Fol. 367Y (nicht Fol. 367) steht der Schluß der Nr. 9, von dem nur 
noch gelesen werden kann: τοὺς Öaluo<vus), οὗς αὐτοὶ ἕλληνες ζνομίζου )σιν 
«εἷναι ϑεούς, τούζτους οἱ χοιστιαγοὶ ἐδλέγχουσιν, οὐ --- M. 26, 976. Dadurch 
Ist der 17. Januar als die untere Grenze dieses Exemplars sichergestellt. 
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30. Cod. Vatic. Ottob. 88 m. s. 11, 227 Folien 32,4 x 24,81, 
— Prachtexemplar. Vom 5.—(17.) Januar. Von der Nr. ὦ 
fehlen nur einige Worte unmittelbar vor der Doxologie; es ist 
daher wahrscheinlich, daß nur das letzte Blatt der Hs verloren- 
ging, wenn auch mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß die 
Nr. 10 ursprünglich in ihr vertreten war. 

Serres. 31. Cod. membr. I 39 5. 11—12, 247 Folien 34,5 
x 25,6? (= Athen, Suppl. 545). — Vom 2.—18. Januar. Plus: 
2. Januar. Silvester v. Rom. Vita. "O ἡμέτερος ἱστοριογράφος. 
Die Nr. 1 steht vor der Nr. 7 und δ auf den 15. Januar 


datiert. 
Sinai. 32. Cod. 512 m.s. 11, 259 Folien 36 x 26,5%. — Pracht- 


exemplar mit einer Miniatur, auf der sämtliche Heiligen dieses 
Bandes dargestellt sind. Vom 5.—17. Januar. Ohne Ah- 
weichung. 


1) Feron und Battaglini S. δά (s. 12); Catal. Vatic. S. 255f. 
Die Zierleisten und Textinitialen sind in Gold und Farben künstlerisch 
ausgeführt. Die Überschriften und Abschnittsinitialen in Goldlettern. 
Die richtige Reihenfolge der Blätter ist im Catal. Vatic. angegeben: 
nur muß es bei der Nr. 2 heißen: Fol. 14, Lücke, 22 (nicht 20), 16—21. 
Fol. 14v des. ἰσχυρῶς ἀνιώμενος καὶ = M. 114, 420 A 7. Fol. 22 inc. 
ὑπεοβολήν. ὡς δὲ εἶδε Πολύευκτον κτλ. —= 420 D 7. Zwischen beiden Folien 
fehlt nur 1 Blatt. Zwischen den Fol. 16 und 21 ist keine Lücke. Fol. 227v 
des. (Nr. 9) οὐ μόνον μὴ εἶναι ϑεούς, ἀλλὰ καὶ πατοῦσι καὶ διώκουσιν 

= Μ. 26, 976 A 15. 

2) Νέος Ποιμ. 2, 460f. (s. 11). Fol. 1 ist die Kopfleiste samt der 
Überschrift des ersten Textes herausgerissen; der obere Rand ist aber 
erhalten, und hier steht das Datum μηνὲ ἰανουαοίῳ β΄. Das fremde 
Fol. 247 m.s. 11= Fragm. 19 des September (s. ob. 8. 348) ist nach 
einer freundlichen Mitteilung von Herrn Professor S. Kugeas nicht 
mehr vorhanden. Nicht mitgezählt ist ein Folium m. s. 12 am Anfang 
der Hs (mit Oden) und cin Palimpsestblatt am Ende, dessen untere 
Schrift eine schwer zu lesende Unziale ist. 

3) V. Gardthausen S. 125. Die Miniatur (Fol. 2v) trägt die Über- 
schrift: οἱ ἅγιοι τοῦ πρώτου βιβλίου τοῦ iavvovapiov μηνός. Eine nähere 
Beschreibung derselben besitze ich nicht. In der Hs befindet sich eine 
Reihe von späteren Eintragungen und zwei Besitzernotizen des Kloster=. 
Die interessanteste dieser Eintragungen stammt aus dem 14. J ahrhundert 
und lautet (Fol. 2r): ἡ τοιαύτη βίβλος ἡχμαλωτίσϑην (N ἀπὸ τῆς Πτολεμαΐδος: 
τὴν αἰχμαλωσίαν τῶν ᾿Αγαρηνῶν καὶ ἐξηγόρασεν αὐτὴν ἀπὸ τῆς χειρὸς Tr 
᾿Αγαρηνῶν ö μοναχὸς Bnoagiwv ὑπὸ τοῦ κόπου αὐτοῦ. λοιπὸν γοῦν παρακαλῶ 
ὑμῖν, ὦ ἀδελφοί, οἱ ἀναγινώσκοντες τὴν τοιαύτην δέλτον, εὔχεσθαι μοι 'διὰ τὴν" 
τοῦ κυρίου ἀγάπην ὡς πολλὰ ἁμαρτωλὸν καὶ μὴ ποιοῦντά τι ἀγαϑὸν ἔργον. 
καὶ ὁ ϑεὸς συγχωρήσει ὑμᾶς (!) καὶ ἡμῖν ἐν τῷ νῦν αἰῶνι καὶ ἐν τῷ μέλλοντι .- 
ἀμήν. Fol. 1 steht der Pinax von erster Hand. Die Quaternionen 
sind mit Zahlen versehen; Fol. 259 steht die Zahl Ay’ (dieser besteht 
somit nur aus einem Blatt). ' Die jetzigen Fol. 1 und 2 sind als Vor- 
blätter nicht Bestandteile des Quat. «’ (H. Gr. V.B.C. s) Über die 
Miniatur 5. N. Kondakoff, Histoire de l’art byz. 2, 5. 115ff. (datiert 
die Hs in das 13. Jh.). 
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Venedig. 33. Cod. Marc.gr. 585 m. 8. 12, 143 Folien 35 x 261. 
_—_ Prachtexemplar mit Miniaturen. Vom (9.)—(18.) Januar. Die 
Fol. 128 —143, welche die Nrn. 1 und 15 enthalten, stammen aus 
‚lem 14. Jahrhundert. Sie wurden wohl wegen der jetzt am An- 
fang fehlenden Nr. 1 an diese Hs angeheftet. Die alte Hs hat 
nicht mit dem 9. Januar begonnen; denn der 1. Quaternio fehlt 
und die Tagesrubrik für Nr. 2 lautet: μηνὶ τῷ αὐτῷ ϑ', setzt also 
voraus, daß wenigstens ein Tag des Monats vorausging. Es darf 
daher mit Sicherheit angenommen werden, daß die Nr. 1 am 
Anfange stand. Infolge innerer Lücken ist ein Teil und das 
Ende der Nr. 8, die Nr. 9 vollständig und der Anfang der Nr. 10 
verlorengegangen. Von letzterer fehlt auch das Ende; sie bildete 
aber höchstwahrscheinlich den Schluß der Hs aus dem bei 
«len Exemplaren 14 (und 28) angegebenen Grund. 

34. Cod. Marc. gr. VII 27 (Nan. 138) m. 8. 11—12, 200 Fo- 
lien 32 x 242. — Vom 2.—118.) Januar. Die Nr. 1 steht vor der 
Nr. 7 und ist auf den 15. Januar datiert. Plus: 2. Januar. 
Silvester v. Rom. Vita. Ὁ ἡμέτερος ἱστοριογρ. Das letzte 
Blatt, auf dem das Ende der Nr. 10 steht, ist von derselben 








1) A. Zanetti S. 307 (s. 11); Anal. Boll. 24, 202f. (s. 12). Die Mi- 
niaturen stehen am Anfang eines jeden Textes frei über den Zierleisten 
und stellen den bzw. die Heiligen dar, denen der entsprechende Text 
gewidmet ist. Nur die Miniatur vor der Nr. 6 bringt den Martertod der 
Sinai-Mönche zur Darstellung. Im Vordergrund sieht man 3 Mönche 
in braunem Gewand, die nach rechts hinfallen. Hinter ihnen schwingt 
ein Sarazene, der mit einem roten Rock und blauen Hosen bekleidet ist, 
das Schwert, um sie zu enthaupten. Neben ihm steht ganz links ein 
zweiter Sarazene in blauem Rock und roten Hosen in ruhiger Haltung, 
Schild und Lanze in den Händen. Die Textinitialen sind auch in Farben 
ausgeführt. Fol. 1 unten steht die Heftzahl β΄. Zwischen den Fol. 104 
bis 105 fehlt der Quaternio ıe’, zwischen den Fol. 108/109 fehlt die 
2. Hälfte des Quat. ıs’ sowie die Quat. ı@’—xy’ vollständig. Das 
Fragment der Nr. 10 steht auf den Fol. 109—121v; diese Blätter sind 
aber in Unordnung. Fol. 121v des. τούτων μάρτυρες ᾿Αδαμάντινός TE καὶ 
᾿Ανουβίων = M. 25, CXCIII A 8. Fol. 109 inc. ’Ageiov κακοδοξίας 
ἀπέδειξεν κτλ. = CXCIV A 10. Bei einer letzten Durchsicht konsta- 
tierte mein Mitarbeiter W. H., daß die Fol. 122 und 123 nicht zur Nr. 10 
gehören, sondern Fragmente der ursprünglich an der Spitze der Hs 
stehenden Nr. 1 enthalten. Sie waren dic innerste Lage eines Quaternio; 
denn sie bieten einen fortlaufenden Text von τοῦτο εἰπὼν καὶ στόματι 


μεμυκότι — καὶ τὰ βέλτιστα ἐννοεῖ, τὰς χεῖρας eis. = ed. M. Fuhrmann 
S. 25 Ζ. 9---27 Ζ. 9 von unten. Die Fol. 124—127, 144—151 sind leere 
Papierblätter. 


2) Mingarelli S. 319—321 (s. 11); Anal. Boll. 24, 227 (s. 11—12). 
Die Notiz auf Fol. 1 oben: “Ἡεταφραστὴς lavvovap. ist ganz jungen 
Datums. Die farbige Kopfleiste ist ziemlich klein. Die Zierleisten 
zwischen den Texten sind einfachster Art: blaue Linien als Rahmen 
um eine rote. Die roten Überschriften sınd in Minuskeln geschrieben. 
Die Ergänzungen stehen auf Papierblättern (im Katal. angegeben). 
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späteren Hand geschrieben, die auch eine Reihe von inneren 
Lücken ergänzt hat; die Nr. 10 ist aber aus dem bei den Exem- 
plaren 14, 28 und 33 angegebenen Grunde als die ursprüngliche 
untere Grenze zu betrachten. 

35. Cod. Marc. gr. VII 28 (Nan. 139) m.s. 11—12, 254 Folien 
33,5 x241. — Vom (5.)—(18.) Januar. Der Anfang der Nr. 1 
und das Ende der Nr. 10 fehlen. Für letztere als die ursprüng- 
liche untere Grenze spricht neben dem für die Exemplare 14, 
28, 33 und 34 geltenden Grund auch der große Folienumfang 
dieser Hs; denn es ist so gut wie ausgeschlossen, daß noch die 
umfangreiche Nr. 11 darin stand. 

Der erste Januarband weist somit eine kleinere Zahl von 
Exemplaren auf als alle vorhergehenden; denn sie bleibt noch 
um 5 Exemplare hinter derjenigen des zweiten Dezember- 
bandes zurück. Die erhaltenen stammen vornehmlich aus dem 
11. und 12. Jahrhundert, wie folgende Liste zeigt: 

11. Jahrhundert: 16 Exemplare (5, 11, 12, 14—16, 18, 20— 22, 24, 
25, 28, 29, 30, 32). 

11.—12. Jahrhundert: 3 Exemplare (31, 34, 35). 

12. Jahrhundert: 11 Exemplare (6, 8-- 10, 13, 17, 19, 23, 26, 27, 33). 

14. Jahrhundert: 2 Exemplare (3, 7). 

16. Jahrhundert: 3 Exemplare (1, 2, 4). 


Die Abweichungen zwischen den einzelnen Exemplaren 
beziehen sich fast ausschließlich auf die Tage vom 1.—8. Januar. 
Die Nr. 1 gehört sicher zu den Normaltexten, denn sie figuriert 
in allen Exemplaren, die vollständig erhalten sind; für das ent- 
sprechende Fest des Paulos von Theben kommen aber 4 ver- 
schiedene Tage in Betracht: 


4. Jan.: 2 Ex. 5. 11 (21, 22); 2 Ex. s. 12 (17,26). 

5. Jan.: 10 Ex.s. 11 (5, 11, 16, 18, 20, 24, 28, 29, 30, 32); 1 Ex. =. 
11—12 (35); 5 Ex. =. 12 (8, 9, 10. 27, 33 [fehlt jetzt]). 

15. Jan.: 1 Ex. 5. 11.(25); 2 Ex. 5. 11-12 (31, 35); 3 Ex. =». 12 
(6, 8, 13); 2 Ex. =. 14 (3. 7); 3 Ex. =. 16 (1, 2, 4). 

16. Jan.: 1 Ex. s. 11 (15); 1 Ex. κ- 12 (23). 


Da nun in 3 Exemplaren, deren Anfang verloren ist (Ex. 12 
und 14 5. 11; 19 5. 12), das Fest des Paulos am 15. bzw. 





1) Mingarelli S. 321f.; Anal. Boll. 24, 227f. Ist noch einfacher 
ausgestattet als das Exemplar 35. Zwischen den Texten stehen 2. T. 
nur Zierlinien. Die Überschriften und Textinitialen sind rot. Ab- 
sehnittsinitialen fehlen. Die Fol. 9—29 sind von einer Hand des 13. bis 
14. Jahrhunderts ergänzt. Fol. 85V ist unbeschrieben (nach der Nr. 4). 
Fol. 254v des. (Nr. 10) iva ταῖς παρ᾽ ἑαυτοῦ πάλιν ἐκεῖνος λαμποότησι καὶ 
τοῖς στεφάνοις καὶ ταῖς ! = M. 25, CCXIC 17 kurz vor dem Ende. Es 
fehlt wohl nur das Schlußblatt der Hs. Stammt aus dem Kloster τῶι" 
ZToogador in Thessalien. 
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16: Januar fehlt, dürfen sie bei der geringen Bezeugung des 
4: Januar eher den Zeugen für den 5. Januar hinzugezählt 
werden!. Dieses Datum wiegt somit in den ältesten Exemplaren 
so stark vor, daß es als das ursprüngliche zu betrachten ist. Die 
übrigen Datierungen dürfen indes nicht als willkürliche ange- 
sehen werden; denn die schwankende Stellung des Festes des 
Paulos v. Theben trat uns schon im alten Januarmenologium 
entgegen (s. Band I, S. 533ff.). Zwischen dem 1.—8. Januar 
sind noch folgende Feste vertreten: 
1. Jan. Basileios νυ. Kais. Bericht des Amphilochivos v. Ikon. 
᾿ΑΔγαπητοί, οὐκ ἦν ἀπεικὸς (Ex. 1, 2, 11, 14 [in der Ergänzung), 
17, 29, 31); die Grabrede Gregors v. Naz. ἔμελλεν ἄρα (Ex. 26). 
1, Jan. Christi Beschneidung. Die Rede Σκιὰν μὲν τῶν μελλόντων (Ex. 2). 
εὐ -- Steht auch am Anfang der Januartexte ın dem Ex. 32 des 
6. Bandes (5. oben ὃ. 494). 
2. Jan. Silvester v. Rom. a) Vita. °O ἡμέτερος iorop. (Ex. 1, 9, 
18, 25, 29, 31, 34); b) Vita. Οἱ μὲν oentoi (Ex. 2). — Dieser 
Text steht auch unter den Januartexten des Ex. 32 des 
6. Bandes. 
3: Jan. Gordios, Märt. Enkom. des Basileios von Kais. Δᾶόμος ἐστὶ 
ἮΝ (Ex. 2, 4, 6, 7, 14 [in der Ergänzung)). 
3. Jan. Παραμονή der Theopharie. Rede des Basileios v. Κα 5. 

ς Ὃ μὲν σοφὸς Σ. (Ex. 4). 

6. Jan. Theophanie. a) Rede des Basileios v. Kais. Ὃ μὲν σοφὸς Σ. 
(Ex. 17, 29); Ὁ) Rede Gregors v. Naz. Πάλιν ’Inoovs (Ex. 26, 29); 
c) Rede ἃ. Joh. Chrys. Jlavres ὑμεῖς (Ex. 17). 

7. Jan. Synaxis Joh.’ d. Täuf. Rede des Theodoros Daphnop. ᾿]δοὺ 
καὶ πάλιν (Ex. 14 in der Ergänzung). 

8. Jan. Julianos, Märt. FEnkom. ἢ. Joh. Chrys. Fi ἐν τῇ γῇ 
(Ex. 18). 

Die geringe und ungleiche Zahl der in Betracht kommenden 
Exemplare genügt, um diese Feste und Texte als spätere Zu- 
sätze erkennen zu lassen, wenn sie auch z. T. bis ins 11. Jahr- 
hundert zurückreichen. Sie bilden zugleich eine nächste Parallele 
zu den Zusätzen in dem zweiten Dezemberband (s. oben ὃ. 500), 
mit: dem Unterschiede jedoch, daß das große Fest der Theo- 
phanie und sein Begleitfest vom 7. Januar seltener vertreten 
sind als der 25. Dezember mit seinen Begleitfesten. 

Als weitere Abweichungen sind noch der Zusatz zu der Nr. 8 
in dem Exemplar 1 und der Ersatz der Nr. 6 in dem Ex. 4 zu er- 
wähnen. Ausgelassen sind nur die Nr. 6 in dem Exemplar 17 
und die Nr. 8 in dem Exemplar 23. 


l) Das Ex. 33 ist auch am Anfang verstümmelt; da es aber 
sisher ist, daß es mit der Nr. 1 einsetzte, habe ich es zu den Zeugen 
für den 5. Januar gestellt. 
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Die untere Grenze des Bandes schwankt zwischen dem 
16. und 20. Januar. Während nun der 16. Januar nur in 
zwei Hss (Ex. 4 und 23), der 20. nur in einer (Ex. 19) die untere 
Grenze bilden, ist der 17. Januar in 15 Hss! und der 18. Januar 
in 9 Hss? als solche behandelt. Bei 8 Exemplaren (10, 12, 14, 28, 
30, 33, 34, 35) läßt sich dieselbe nicht mit Sicherheit bestimmen; 
da aber 5 dieser Exemplare (14, 28, 33 - 85) die Nr. 10 aufweisen 
und der 20. Januar (= Nr. 11) nur einmal als untere Grenze 
vorkommt, ist es sehr wahrscheinlich, daß diese Exemplare 
ebenfalls mit dem 18. Januar schlossen. Als ursprüngliche Grenze 
kommt daher nur der 17. oder 18. Januar in Betracht. Nun 
verteilen sich aber die Exemplare aus dem 11. Jahrhundert, 
die am Ende unversehrt sind, in gleicher Anzahl (je 6) auf die 
beiden Tage?; es kann daher wie beim November (s. oben S. 415) 
die Entscheidung erst nach der Konstatierung der oberen Grenze 
des zweiten Januarbandes getroffen werden. 


III. Die Handschriften des achten Bandes. 


Athen. 1. Cod. 1053 m. 5. 11—12, 256 Folien 34 x 24%. — Vom 
20.—31. Januar. Die Zusätze für den 30. Januar (Fest der drei 
Hierarchen, Basileios, Gregor. Theol. und Joh. Chrys. Rede 
des Patriarchen Philotheos v. Konstantinopel Τοὺς διδασκάλους 
ἡμῶν. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Metropoliten Johannes v. Euchaita 
Πάλιν ᾿Ιωάννης) bilden kein eigentliches Plus, weil sie von einer 
späteren Hand eingeschaltet wurden. 

Athos. 2. Batopedi78 (74) m.s. 13 (mit späterer Ergänzung), 
185 Folien 31 x23°. — Vom (18.)—31. Januar. Beginnt in der 


1) Nr. 1, 5—9, 11, 13, 15, 17, 20, 24, 27, 29, 32. 

2) Nr. 2, 3, 16, 18, 21, 22, 25, 26, 31. 

3) Auf den 17. Januar entfallen die Ex. 11, 15, 20, 24, 29, 32, 
auf den 18. Januar die Ex. 16, 18, 21, 22, 25, 31. 

4) Sakkelion S. 187 (s. 11). Die Schrift ist sehr sorgfältig, die Aus- 
stattung einfach: rote Zierlinien zwischen den Texten, rote Über- 
schriften, Text- und Abschnittsinitialen. Eine Hand des 15. Jahrhunderts 
hat das Blatt, auf dem das Ende der Nr. 19 und der Anfang der Nr. 20 
standen, herausgenommen, um auf den Fol. 216—251 die Zusätze für 
«len beim Metaphrasten fehlenden 30. Januar suo loco einschalten zu 
können. Damit jedoch die Nr. 19 und 20 nicht verstümmelt blieben, 
schrieb sie das Ende der Nr. 19 auf das Fol. 216 und den Anfang der 
Nr. 20 auf das Fol. 251—251v. Die Fortsetzung der Nr. 20 und ihr 
Schluß stehen auf den alten Folien 252—256. Die metaphrast. Texte 
sind mit Ordnungszahlen versehen, die nicht ursprünglich sind, aber 
angebracht wurden, bevor der Einschub gemacht wurde. 

δ) S. Eustratiades S. 22 (s. 12; die Nr. 20 ist übersehen). Fol. I 
bis 34 sind von einer späteren Hand ergänzt, welche die Nr. 10 an die 
Spitze des 2. Januarbandes stellte. Mit Fol. 35 beginnt die Haupths. 
Das Pergament ist sehr schlecht und die Lettern sind sehr aufgelöst. 
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Nr. 10; da ihr Schluß innerhalb der Ergänzung steht (Fol. 4), 
ist es möglich, daß die Hs ursprünglich erst mit dem 20. Januar 
anfıng. 

3. Batopedi 79 (75) m. s. 11 (mit späteren Ergänzungen), 
320 Folien 29 x 21}. — Vom (18.)—31. Januar. Der Anfang der 
Nr. 10 steht auf den ergänzten Fol. 1—2. Bei dem starken 
Folienumfang dieser Hs ist es jedoch nicht wahrscheinlich, daß 
sie ursprünglich mit der umfangreichen, auf den 17. Januar 
fallenden Nr. 9 begann, zumal der 16. Januar nur in zwei Exem- 
plaren des 1. Bandes als untere Grenze fungiert. Die Nr. 12 
war ursprünglich auf den 21. Januar datiert; das Datum wurde 
später in den 22. Januar abgeändert. Nach der Nr. 20 folgt auf 
Ergänzungsblättern für den 30. Januar das Enkomium des Joh. 
Euchait. auf die drei Hierarchen. I/dAı ᾿]ωάννης. 

4. Dionys. 123 ch. a. 1593/94, geschr. v. ἃ. Mönch Daniel. 
352 Folien (gr. 49)3. — Vom 18.—31. Januar. Bildet die Fort- 
setzung des Exemplars 1 des 7. Bandes (s. oben 8. 532). Plus: 
Nach der Nr. 11 zum 21. Januar. Eugenios, Kassidios, Valerianos 
und Akylas, Märt. in Trapezunt. Martyrium. Eöyevıov τὸν μέγαν. 
Nach der Nr. 19: 30. Dezember. Die drei Hierarchen. Rede 
des Joh. v. Euch. Πάλιν ᾿Ιωάννης. Nach der Nr. 20 als Nachtrag 
zum 27. Januar: Rede des Kosmas Vestitor auf die Translation 
der Reliquien des Joh. Chrys. "FAxev ἡμῖν ἡ λαμπρὰ. Hierauf 
Nachtrag zum 30. Dezember: Rede des Joh. v. Euch. auf die 
drei Hierarchen. 7ρεῖς μὲ πρὸς τριώνυμον. 

5. Dochiariu 68 ch. 5. 16, ? Folien (4%)%. — Vom 20.—28. Ja- 
nuar. Bildet die Fortsetzung des Exemplars 2 des 7. Bandes 
(s. oben 8.532). Plus: Nach der Nr. 11 zum 21. Januar. Maximos 
der Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν. Nach der Nr. 19: 
21. Januar. Neophytos. Märt. Oö πολλὰ μόνον. Minus: Die 

1) A. a. O. S. 22. Die im 14. Jahrhundert ergänzten Fol. 1—2v, 
306—320v sind Palimpsestblätter, die aus zwei Hss stammen, da das 
Format der Fol. 306—312 größer ist als das der übrigen. Diese sind in 
einer schönen Minuskel des 10. Jahrhunderts geschrieben und stammen 
aus einer hagiographischen Hs. Fol. 315 oben ist die Tagesrubrik μηνὶ 
τῷ αὐτῷ xn’ in roten Lettern sichtbar. Aus Mangel an Zeit konnte ich 
sie nicht näher untersuchen. 

2) Lambros 1, 338 (n. 3657) gibt die einzelnen Texte an mit den 
Anfangsworten der Nrn. 12 und 18. Fol. 318v steht nach dem Schluß 
der Nr. 20, der in Kreuzesform geschrieben ist, die Unterschrift des 
Schreibers: πληρώσας einov- σοί, Χριστέ, δόξα πρέπει. Zwischen dem 
3. und 4. Wort in verschnörkelter Schrift: ἱερομόναχος (?) Δανιήλ. 
Fol. 352: αὕτη ἡ βίβλος ὑπάρχει κτῆμα τῆς τοῦ Διονυσίου μονῆς" προτροπῇ 
δὲ τοῦ ταύτης καϑηγουμένου Θεωνᾶ ἐγράφη Ev ἔτει ζροβ΄. Dieselbe Unter- 


schrift wie in dem Exemplar 1 des 7. Bandes. 
3) A.a.0O. 1,239 (n. 2742). Die Hs ist nicht ganz durchfoliiert. Sie 


enthält mehr als 300 Folien. 
T. u. U. 51,4/6: Ehrhard. 35 
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Nrn. 13 und 20. Die Nr. 18 ist ersetzt durch die Rede (anon.) auf 
die Translation der Reliquien des Joh. Chrys. "Axev ἡμῖν 
ἡ λαμπρὰ. 

6. Iwiron 428 (153) m. s. 12, 191 Folien (49)1. --- Vom (20.) 
bis 31. Januar. Von der Nr. 11 ist nur der Schluß erhalten; es 
ist daher möglich, daß die Nr. 10 voranstand und der 18. Januar 
die obere Grenze des Bandes bildete. Zwischen den Nrn. 13 
und 14 steht eine Reihe von hagiogr. Texten, die von der gleichen 
Hand geschrieben sind: 1. April. Maria v. Agypten. Vita. 
Μυστήοιον. 8. Juli. Prokopios, Märt. Διοκλ. καὶ Μαξιμιανοῦ 
τὴν αὐτοκράτορα. (11. Juli.) Euphemia, Märt. Ekphrasis des 
Asterios v. Amas. Ποώην μέν. 27. Juli. Panteleemon. Martyrium. 
Τῆς εἰδωλικῆς ἀχλύος (vgl. unten ὃ 7). 30. Juli. Eudokimos. 
Vita. Eöödoxluov τοῦ κατὰ ϑεὸν (vgl. unten ὃ 7). Hierauf folgen 
anscheinend von einer anderen, aber gleichzeitigen Hand die 
Nrn. 14, 15, 17, 18, 19 (ohne Schluß) und 20 (ohne Anfang). 
Minus: Nr. 16. Nach der Nr. 20 folgt als Zusatz für den 31. Ja- 
nuar (Fol. 175—182°): λόγος διηγηματικὸς περὶ τῆς ἐν ἀρχῇ παρα- 
γωγῆς καὶ οἰκοδομῆς τοῦ πανσέπτου ναοῦ τῆς πανυμνήτου ϑεοτόκου 
τῶν Κύρου. Τιμᾶσϑαι διὰ παντὸς τὴν ὑπερένδοξον καὶ ἀειπαρ- 
ϑένον ϑεοτόκον ἄξιον τε ὁμοῦ καὶ πάσης εὐσεβείας ἐναργέστατον 
γνώρισμα --- καὶ πρὸς τὴν ἑξῆς ἐλείφϑησαν γῆν ἀφορᾶν καὶ τοῖς 
μὲν ἐμ |. Die Fol. 183—191’ ch. 5. 15 stammen aus einem 
November-Menäum. 

7. Iwiron 587 (93) ch. s. 16, 357 Folien (4°). — Vom 17. bis 
31. Januar. Die Hs beginnt in der Nr. 9. Trotz des Verlustes 
ihres Anfanges ist der 17. Januar als ihre obere Grenze ge- 
sichert; denn sie ist von derselben Hand geschrieben wie das 


1) Α. ἃ. O. 2, 145f. (n. 4548). Die Datierung der Hs in das 11. Jahr- 
hundert ist unrichtig; alle paläographischen Kriterien führen in das 12. 
Fol. 1 bis 1v inc. (Nr. 11) τῆς γαστρὸς αὐτῷ διαρρνείσης — καὶ αὐτὸς ἄπο- 
λαύσας χαρίτων, καὶ a@<ua>| = M. 114, 729 B 9— 732 B 6. Fol. 2 inc. &vjxe> 
μου τρὶς εἷς τὸ στόμα κτλ. --- 733 B 9 bis zum Schluß. Zwischen diesen 
beiden Folien fehlt somit ein Blatt. Das Fol. 28 ist nach dem Schluß der 
Nr. 13 und das Fol. 28v ganz unbeschrieben. Die fremden Texte stehen 
auf den Fol. 29—98v. Die auf Fol. 99 beginnende Nr. 14 trägt das 
volle Datum μηνὶ iavvovapiw xy’, die Nrn. 15, 17—19 haben es in der Form 
μηνὶ τῷ αὐτῷ. Fol. 170v des. (Nr. 19) τοῦ ϑείου δὲ τοῦτο ’Eyoalu καὶ τῆς 
διὰ Χριστὸν εὐμηχάνου καὶ ὀξυζτάτης } = Μ. 114, 1265 Β 9. Fol. 17] inc. 
(Nr. 20) εἶτα καὶ τριχίνοις δάκεσιν ἀνατρίβειν ἐπέταττεν κτλ. = M. 114, 1244 
B 88. Kurz vor der Doxologie stehen nach δαιμόνων φυγή die bei Migne 
fehlenden Worte νοσημάτων ἀπαλλαγή, die in der Übersetzung von 
Surius figurieren. ᾿ 

2) A. a. ©. 2, 177 (n. 4707) Zierleisten in Farben; die Überschriften, 
Text- und Abschnittsinitialen rot. Die 7 Reden auf die Hypapante 
sind in dem Katal. aufgeführt (ohne die Anfangsworte); sie stehen 
von Fol. 272—357. 
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Exemplar 4 des 7. Bandes, das mit dem 16. Januar schließt 
(ob. S. 533), und bildet offenbar die Fortsetzung. Minus: die 
Nrn. 10, 14,16. Plus: Nach der Nr. 19 zum 30. Januar. Die 
drei Hierarchen. Rede des Joh. v. Euch. Πάλιν ’Iodvvns. Nach 
der Nr. 20 folgen 7 Reden auf das Fest der Hypapante (2. Fe- 
bruar), die wohl aus praktischen Gründen hinzugefügt wurden. 

8. Kutlumus. 31m. 5. 12, 264 Folien (4°%)1. — Vom 18.—31. Ja- 
nuar. Die Nr. 12 scheint ursprünglich auf den 21. Januar datiert 
gewesen zu sein. Von der Nr. 20 fehlt das Ende. 

9. Lawra 240 (B 120) m. 5. 12, 306 Folien 35 x 272. — Vom 
18.—31. Januar. Plus: Nach der Nr. 15 (ohne Dat.) Neophytos. 
Martyrium. Oö πολλὰ μόνον. Das Ende der Nr. 20 fehlt. 

10. Stawronikita 11 m. 5. 12, ὃ Folien (49)8. — Vom 
20.—31. Januar. Ohne Abweichung. 

Berlin. 11. Cod. gr. 415 (Hamilton 684) m. 5. 13—14, 
geschr. von Klemens, 271 Folien 33,5 x 24*. — Vom 18.—31. Ja- 
nuar. Die Nr. 20 war ursprünglich auf den 30. Januar datiert. 

Cambridge. 12. Trinity College, Cod. 185 (B 8. 1) m. s. 12, 
235 Folien 31 x 22,5°. — Prachtexemplar. Vom 18.—31. Januar. 
Ursprünglich ohne Abweichung; denn das Enkomium auf die 


1) A. a. O. 1, 276 (n. 3100). Fol. 2 der ursprüngliche Πίναξ. Die 
Kopfleiste in Gold, Blau und Rot; das erste Datum in Goldlettern. 
Die übrigen Zierleisten sind rot. Ich rechne daher diese Hs nicht zu 
den Prachtexemplaren. Fol. 264v des. (Nr. 20) ἔπειτα μέντοι καὶ Κυρίλλῳ 
τὸν ϑοόνον μετ᾽ αὐτὸν = M. 114, 1249 B10. Es fehlt somit nur das 
Schlußblatt. 

2) S. Eustratiades δ. 31 (s. 13). Zierleisten usw. rot. Fol. 1 πίναξ 
ἀκριβὴς τῆσδε τῆς βίβλου. Die Fol. 138v — 155 sind von einer zweiten 
Hand geschrieben. Fol. 155v ist leer. 

3) Lambros 1, 75 (n. 876) gibt irrtümlich als Inhalt an: Βίοι καὶ 
μαρτύρια ἁγίων ’Iovv. κ΄---λ΄. Sehr einfach ausgestattet. Nicht foliiert. 
‚Der Schluß der Nr. 20 ist auf einem Papierblatt ergänzt. 

4) Verzeichnis ὦ. 24lf. (s. 13); Catal. Germ. S. 171 (s. 13). 
Auf Fol. 1v—2 steht der (ursprüngliche) πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς τοῦ 
βιβλίου͵[͵ Am Ende steht der spätere Basitzvermerk: καὶ τὸ Mauovva 
ἦν, εὐτελ(ῶς) δ᾽ Eyodpero. Auf Fol. 2v, das sonst ganz leer ist, steht 
in der Mitte xy’ | Ma£(luov?) Mauowa in großen Buchstaben. Sehr 
einfach ausgestattet. Die Notiz auf Fol. 271 μνήσϑητι, κ(ύρι)ε, τὴν ψυχὴν 
tod δούλου σου Κλήμεντος ἀμήν ist von erster Hand geschrieben. 

5)M.R. James 1, 237; Catal. Germ. S. 284. Gehörte früher dem 
Pantokrator-Kloster auf dem Athos. Die Zierleisten und Textinitialen 
reich verziert in Gold und Farben; die Überschriften und Abschnitts- 
initialen in Goldlettern. Die alte Hs endigt mit dem Fol. 219v. Fol. 220 
steht dieselbe ältere Notiz wie in dem Exemplar 13 des 7. Bandes 
(s. oben 8. 525 Anm. 2) καὶ τοῦτο δῶρον ἹΡωμανοῦ ϑηυπόλου ναῷ προσαχϑὲν 
μάρτυρος Δημητρίου (dreimal). Diese zwei Hss scheinen paläographisch 
zusammenzugehören. Fol. 221—221v πίναξ ἄριστος τῆς γραφῆς τοῦ βιβλίου 
von derselben Harı, die das Enkomium auf die drei Hierarchen 
hinzufügte. 

35* 
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drei Hierarchen (von Joh. Euch.). “Πάλιν ᾿]ωάννης (Fol. 2217 
bis 235°) ist ein späterer Zusatz. 

Chalki. 13. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 91, m. 8. 11, 
157 Folien 34,5 x 261. — Vom 20.—31. Januar. Am Ende des 
ursprünglichen Pinax steht von erster Hand: ὁμοῦ λόγοι τῶν 
μεταφράσεων τοῦ lavvovagiov μηνὸς τοῦ β’ βιβλίου U’. Die Nr. 12 
ist auf den 21. Januar datiert; dieses Datum steht aber auf 
Rasur. Die Nr. 20 trägt das Datum des 30. Januar. 

14. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 92 m. 5.11 (mit späteren 
Ergänzungen), 168 Folien (28 x 23)*. — Vom (20.)—31. Januar. 
Die obere Grenze ist unsicher, da die Nr. 11 und der Anfang 
der Nr. 12 ergänzt sind. Ohne Abweichung. 

15. Theol. Schule, Οοάα. τῆς μονῆς 93 m.s. 11 (mit späteren 
Ergänzungen), 280 Folien 26,5 x22°. — Vom 18.—31. Januar. 
Von der Nr. 10 ist nur der Schluß erhalten;. da aber nach einer 
älteren Quaternionenzählung nur 16 Blätter am Anfang fehlen, 
ist ihre Stellung an der Spitze der Hs gesichert. Minus: Die 
Nr. 16. Die Nr. 20 ist am Schluß (Fol. 218—218°) ergänzt von 
der Hand des 15. Jahrhunderts, die folgende Texte hinzufügte: 
25. Januar. Gregorios Theol. Vita Συγκαλεῖ μὲν (219—235). 
25. Dezember. Christi Geburt. Rede Gregors v. Nyssa. δΣαλσί- 
carte ἐν veoumvia (235—242). Hierauf: τῇ μετὰ τὴν Χοιστοῦ γέν- 
γησιν κυριακῇ ἀναγινώσκεται ὃ παρὼν λόγος. Gregor ν. Nyssa Περὶ 
ϑεότητος υἱοῦ καὶ πνεύματος καὶ eis τὸν ᾿Αβραάμ. Οἷ ν τι πάσχουσι 
(242.--2485). ἰαννουαρίῳ xa’ ἦτοι αὐγούστῳ ιγ΄. Maximos der Be- 
kenner. Vita. Kai πάντων μὲν (2419—262°). Σαββάτῳ a’ τῶν 
γηστειῶν. Rede des Nektarios v. Konstantinopel über das 
Kolybenwunder des Theodoros. “ὥς πολὺ (262’—267). Endlich 
zwei Texte für den ersten Fastensonntag: τῇ κυριακῇ τῆς ὀρϑο- 
δοξίας. Διήγησις über das Christusbild in Berytos. Bnovros τίς 
ἐστι πόλις ( 617"---271:. Τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ τῆς ὀρϑοδοξίας. Über 
das Wunder des Christusbildes & τῷ φρέατι τῆς μεγάλης Ex- 


1) Anal. Boll. 44, 23. Am Anfang und am Ende je ein Folium in 
Unzialschrift s.9 aus einem Evangeliar. Nicht numeriert ist das Blatt, 
auf dem die ursprüngliche Texttabelle steht: (nach einer Kopfleiste) 
ἐνταῦϑ᾽ ἀκριβὴς τῆσδε τῆς βίβλου πίναξ. In den Zierleisten und den 
Textinitialen herrscht das Blau vor; die Überschriften und Abschnitts- 
initialen sind rot. ᾿ 

2) Anal. Boll. 44,23. Vollzeilig. Die Fol. 1—40v, 125—132v sind 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt. Die Ergänzung weist 
breite Zierleisten in Rot auf, während die alte Hs nur schmale Zier- 
linien hat. 

3) Anal. Boll. 44, 24. Vollzeilig. Ist nicht von derselben Hand ge- 
schrieben wie das Exemplar 14, stammt aber aus derselben Schreiber- 
schule. Fol. 1 inc. (Nr. 10) ἑαυτὸν ὅσος ἑξῆς ὁ μεταξὺ χρόνος τῆς ᾿]ουλιανοῦ 
βασιλείας ἐκρύπτετο κτΆ. = Μ. 25, CCIX AS. 
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κλησίας .. . καὶ περὶ τοῦ πατρικίου καὶ τοῦ φιλοχρίστου vorapiov. 
Οὐδὲν οὕτως εὐφραίνειν οἶδεν (273—274Y). Das Ende fehlt. 

Eskorial. 16. Cod. gr. 306 (y II 1) m. 5. 12, 156 Folien 
35x26. — Vom (20.)—(27.) Januar. Die Hs ist am Anfang 
und am Ende unvollständig. Ursprünglich begann sie mit dem 
18. Januar; denn von der Nr. 11 fehlen nur einige Folien, es 
fehlen aber die vier ersten Quaternionen. Nr. 12 ist auf den 
9]. Januar datiert; die Nr. 13 hat kein Datum. 

Florenz. 17. Cod. Laur. XI 2 m.s. 11, 242 Folien 30,5 x 242. 
— Vom 18.—(26.) Januar. Der Schluß der Nr. 17 steht auf den 
Ergänzungsfolien. Ursprünglich erstreckte sich die Hs wohl 
sicher bis zum 31. Januar. 

Mailand. 18. Cod. Ambros. gr. 891 (C 239 inf.) m. s. 11, 
84 Folien 33,8 x 25,2%. — Vom (23.)—31. Januar. Die erhaltene 
Texttabelle bezeugt, daß diese Hs sich ursprünglich vom 20. bis 
31. Januar erstreckte. Sie beginnt jetzt in der Nr. 14. 

Messina. 19. Cod. 5. Salv. 23 m. 5. 11, 160 Folien 36 x 2964. — 
Vom 20.—31. Januar. Die Nr. 20 ist auf den 30. Januar datiert: 
ihr Ende fehlt. 


1) E. Miller S. 267f.; Anal. Boll. 28, 365. Die Texttabelle auf 
einem Vorblatt mit der Überschrift τάδε ἔνεστιν Ev τῇδε τῇ βίβλῳ stammt 
aus dem 16. Jahrhundert. Zwischen dem Text rotblaue Zierleisten ; 
die Überschriften rot. Die Blätterlagen sind in der Regel Ternionen; 
Fol. 1 unten steht die Heftzahl e’ von erster Hand. Fol. 1 inc. (Nr. 11) 
ἐκεῖνοι δὲ τὴν δειλίαν αὐτῶν ἐμμελέστατα ἀφαιροῦντες κτλ. = M. 114, 608 
Bllff. Nach G. Mercati, Per la storia etc. S. 260 stammt diese Hs 
aus dem Basilianerkloster von Itala. . 

2) A. M. Bandini 1, 498 datiert ihn in das 10. Jahrhundert; er 
ist aber in der gewöhnlichen Minuskel des 11. Jahrhunderts geschrieben 
In den Zierleisten und Textinitialen herrscht die blaue Farbe vor. Die 
Überschriften rot. Fol. 1 steht zwischen den 2 Spalten eine arabische 
Notiz. Die Hs wurde im 16. Jahrhundert restauriert und viele Blätter 
bzw. Quaternionen ergänzt (13, 18, 40—47, 71, 161—169, 177, 182, 
230f., 239—242). Fol. 130, 131 und 224 ist die 2. Spalte ergänzt. Die 
Angabe von Bandini, daß sie aus 292 Folien besteht, ıst unrichtig. 

3) Martini-Bassi 1, 994 (5. 10—11). Der πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς 
τοῦ βιβλίου bildet jetzt das Fol. 83. Das Fol. 84 stammt aus einer 
latein. Hs 5. 12—13. Fol. 1 inc. (Nr. 14) Ön>uiovs κελεύει, μετεωρίσαι 
δὲ αὐτὸν ἐπὶ ξύλου κτλ. = M. 114, 844 C 14ff. Wurde in Korfu gekauft. 

4) Anal. Boll. 23, 25f.; A. Mancini 5. 33f. Zwei nicht mitgezählte 
Folien am Anfang stammen aus einem Exemplar des 7. Bandes (s. unten 
S. 533). Fol. 1 oben in roten Lettern μὴν iavvovapıos; sodann etwas 
tiefer μηνὶ τῷ αὐτῷ εἰς τὰς "κ΄. Sehr einfach ausgestattet. Die Abschnitte 
sind nur durch in den Rand gerückte Minuskeln in der Texttinte an- 
gedeutet. In dem Incipit der Nr. 15 steht ἀληϑῶς nach ϑαυμασίας. 
Die Nr. 20 weist zwischen den Fol. 159/160 eine Lücke auf: Fol. 159v 
des. μεταβάλλει παραχρῆμα τὸ σχῆμα τοῦ βίου, τὸ ἐπιτήδευζμαΣ = M. 114, 
1240 A 15; Fol. 160—160v καὶ τοῦ μαρτυρίου καλὸν ἀρχέτυπον, ὅπερ ἦν — 
καὶ τμηϑῆναι τὰς κεφαλὰς τῶν ζωῆς ἀξίων Bo<neo> = 124] B11—1244 Ὁ 13. 
Zwischen den beiden Folien fehlt nur ein Blatt. 
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Moskau. 20. Cod.gr. 374 [1] τη. 5. 13,219 Folien 33,3 x 23,31. 


— Vom 18.—31. Januar. Ohne Abweichung. 

Oxford. 21. Bodl. Barocc. 192, Fol. 185—321 (28,5 x 19,5)? 
ch. s. 14. — Diese Folien stellen eine selbständige Hs dar, die 
mit der 2. Dezemberhälfte (vgl. oben S. 492) nur äußerlich zu- 
sammengebunden ist. — Vom 20.—31. Januar. Plus: (nach 
der Nr. 19) 30. Januar. Die drei Hierarchen. Enkomium (des 
Joh. v. Euch.) “Πάλιν ᾿]Ιωάννης. 

Paris. 22. Cod. gr. 1455 m.s. 11, 156 Folien 29x 22,53. — 
Vom 20.—31. Januar. Die Nr. 12 ist auf den 21., die Nr.20 (von 
der nur der Anfang erhalten ist) auf den 30. Januar datiert. 

23. Cod. gr. 1456 m. s. 11, 281 Folien (30 x 23)*. — Pracht- 
exemplar. Vom 18.—31. Januar. Der Anfang der Nr. 10 und 
das Ende der Nr. 20 sind ergänzt; durch die Quaternionen- 
zählung ist aber die Stellung der Nr. 10 an der Spitze der Hs ge- 
sichert. Die Daten der Nrn. 11 und 12 fehlen nicht. Die Nr. 17. 
steht nach der Nr. 19 und ist auf den 30. Januar datiert. Am 
26. Januar steht an deren Stelle der von Van den Vorst edierte 
Bericht über die Translation der Reliquien des Theodoros 
Studites und derjenigen seines Bruders Joseph, EB. v. Thessalon. 
Εἰκότως ἄν τις (Anal. Bolland. 32 [1913] 30ff). Dieses Exemplar 
ist daher wohl für das Studionkloster in Konstantinopel ge- 
schrieben worden. 

24. Cod. gr. 1457 m. s. 11, 191 Folien 36 x 255. — Vom 20. bis 
31. Januar. Die Nr. 11 trägt das Datum: μηνὶ τῷ αὐτῷ x’; ihre 


1) Sabbas S. 106; Matthaei S. 99 (s. 12); Vladimir S. 559f. 
Format: 71/,x5t/, Verschki. Stammt aus dem Iwironkloster. Fol. 2 
steht εταφραστής; Vladimir sagt aber nicht, aus welcher Zeit diese 
Notiz ist. , 

2)H.O.CoxeS. 324}. und der Catal. Germ. Κ. 310f. unterscheiden 
die beiden Bestandteile dieser Hs nicht. Fol. 185 oben in grellroten 
Lettern ἰαννουαρίῳ eis τὰς κ΄. Von einer anderen Hand geschrieben. 
Die Fol. 322—325 m. 5. 13 stammen aus einem Evangeliar. 

3) Alter Katal. S. 324 (s. 10); Catal. Paris. S. 127f. Zwischen 
den einzelnen Texten Zierleisten in Farben. Farbige Textinitialen. 
Die Überschriften und Abschnittsinitialen rot. Ursprüngliche Quater- 
nionenzahlen. 

4) Alter Katal. S. 324; Catal. Paris. S. 128f. Für die Fol. 1—8, 
275bis —281 5. oben 8. 460. Die Zierleisten und Textinitialen in Gold 
und Farben. Die Daten und Überschriften in Goldlettern. Die Fol. 9 
bis 20, 274 und 275 sind Papierergänzung aus dem 16. Jahrhundert. 

5) Alter Katal. 5. 324f.; Catal. Paris. S. 129f. Fol. 1 πίναξ 
ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος. Am Ende eine Notiz aus dem 14. Jahr- 
hundert, wonach die Hs einer Laura des hl. Paulus geschenkt wurde. 
Die Notiz auf Fol. 191: ᾿Αντωνίῳ μοναχῷ εὔχεσϑε πάντες stammt von 
derselben Hand. Die Kopfleiste, das Datum und die Überschrift der 
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Überschrift steht aber in einem Ornament, wie deren am An- 
fange der metaphr. Hss stehen, und kehrt bei keinem anderen 
Text wieder. Durch diese auffallende Fassung der Tagesrubrik 
gibt sich dieses Exemplar als die unmittelbare Fortsetzung 
eines Exemplars des 1. Januarbandes zu erkennen, das wohl 
von derselben Hand geschrieben wurde. Ohne Abweichung. 

25. Cod. gr. 1460 m. 8. 11, 202 Folien 31x 28,51, — Vom 
(20.)—31. Januar. Beginnt jetzt in der Nr. 11; da aber fast 
5 Quaternionen fehlen und der Euthymiostext zum weitaus 
größten Teil erhalten ist, so ist der 18. Januar (Nr. 10) als der 
ursprüngliche Anfang der Hs gesichert. Die Nr. 20 ist auf den 
30. Januar datiert. Die im 14. Jahrhundert hinzugefügten 
Fol. 184—202 beziehen sich auf den 1. und den 24. Februar: 
1. Februar. Tryphon. Martyrium. "τους διακοσιοστοῦ. Wunder- 
berichte. ’”Aoyn τῶν ἄϑλων αὐτοῦ. (24. Februar.) Die 1. und 
2. Auffindung des Hauptes Joh’. ἃ. Täuf. Die oft vorkommenden 
Berichte Movayoi δύο u. ᾿Επεφάνη 6 τρισόλβιος. 

26. Cod. gr. 1465 m. s. 11, 133 Folien 34 x 263. — Vom 20. bis 
(25.) Januar. Das Ende der Nr. 16 fehlt; die Nrn. 17—20 sind 
infolgedessen auch verloren. 

27. Cod. gr. 1471 m. s. 11, Fol. 1—191 (33 x 24). — Pracht- 
exemplar. Vom 20.—31. Januar. Ohne Abweichung. 


Nr. 11 (Fol. 2) ist nach Art einer Prachths behandelt; die übrige Aus- 
stattung ist aber ganz einfach. 

1) Alter Katal. S. 325f.; Catal. Paris. S. 134f. Die Ausstattung 
weicht von der gewöhnlichen durch das vollständige Fehlen der roten 
Farbe ab; die Daten, Überschriften und Initialen sind alle mit der Text- 
tinte geschrieben. Zwischen den einzelnen Texten ist ein leerer Raum 
gelassen, der wohl mit je einer Zierleiste ausgefüllt werden sollte. 
Fol. 3 steht unten die Quaternionenzahl c’ von erster Hand. Es läßt 
sich nicht mit Sicherheit bestimmen, zu welcher Art von hagiographi- 
schen Sammlungen das Fragment gehört, das die Fol. 184—202 ch. 
s. 14 darstellen. Die Hs, aus dem es stammt, begann sicher mit dem 
1. Februar; denn das Fol. 184 ist mit einer roten Kopfleiste geschmückt 
hr trägt das Datum in großen roten Unzialen: μηνὶ φεβροναρίῳ eis 
(nv) a. 

2) Alter Katal. S. 327 (ex Oriente in bibl. reg. illatus); Catal. 
Paris. δ. 138f. Ausgestattet ähnlich wie das Exemplar 24; kann 
daher nicht zu den Prachtexemplaren gerechnet werden. In den Zier- 
leisten und Textinitialen wiegt die blaue Farbe vor. Die Nr. 11 war 
ursprünglich datiert: μηνὶ iavvovaglo ///// in Goldlettern. Die Nr. 13 
trägt das Datum τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. 

3) Alter Katal. S. 330; Catal. Paris. 5. 15lf. Das Gold der 
Daten, Überschriften, Initialen und Zierleisten ist vielfach verschwun- 
den. In den Zierleisten und Textinitialen wiegt die blaue Farbe vor. 
Die Nr. 20 schließt auf dem Fol. 191v (nicht auf dem Fol. 192). Das 
Fol. 192/192v ist ein beschädigtes Duplikat des Fol. 168/68v), mit 
dem es sich fast bis auf die einzelnen Zeilen deckt (Ende der Nr. 17): 
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Patmos. 28. Cod. 247 m. s. 11—12, 240 Folien 33,6 x 25,51. 
— Vom 20.—31. Januar. Nach der Nr. 20 stehen die meta- 
phrastischen Texte für den 1.—8. Februar. Diese Verbindung 
ist ganz singulär (vgl. unten $ 6). 

29. Cod. 252 m. s. 12, 214 Folien 31,7 x 23,32. — Vom (20.) 
bis 31. Januar. Der Anfang der Nr. 11 fehlt; nach der alten Qua- 
ternionenzählung sind aber nur die ersten zwei Folien verloren. 
Damit ist der 20. Januar als die obere Grenze der Hs gesichert. 
Am Ende sind die metaphr. Texte (vgl. unten $ 7) für den 
16. August und den 31. Juli (letzterer ohne Schluß) hinzugefügt, 
wahrscheinlich von späterer Hand. 


Rom. 30. Cod. Vatic. gr. 453 ch. a. 1381/82, 387 Folien 
29,5x20°. — Vom 18.—31. Januar. Plus: 1. Januar. Basileios 
v.Kais. Die Grabrede Gregors v. Nyssa aufihn. Kaiıv ἐπέϑηκεν 
(gleich darauf folgt die Nr. 10). Nach der Nr. 11: 21. Januar. 
Maximos der Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν. Nach der Nr. 18 
eine weitere Rede auf die Translation der Reliquien des Joh. 


πρὸς αὐτοὺς λέγεσϑαι τὴν οἰκειότητα — μέτοχοι τῶν μενόντων αὐτῷ ἀγαϑῶν 
ἐσόμεϑα ἐν X. ᾽]1. τῷ κυρ. ἦμ., ᾧ πρέπει κτλ. = M. 114, 1042 C 7---1044 
(αὐτὸν st. αὐτῷ). Die Beschädigung dieses Blattes muß eingetreten sein, 
als die Hs noch in Arbeit war; denn nach dem Schluß der Nr. 17 folgt 
ein leerer Raum, der gerade so groß ist wie der Raum, den die Zierleiste 
vor der Nr. 18 auf dem Fol. 168v einnimmt. Die Überschrift der Nr. 18 
auf dem Fol. 192v ist in denselben kleinen Unzialen geschrieben wie auf 
dem Fol. 168v; die Buchstaben sind aber rot, weil sie noch nicht ver- 
goldet waren, als das Fol. 192/92v verworfen wurde. Auf beiden Blättern 
bricht die Nr. 18 nach einigen Zeilen ab mit den Worten: λεγέσϑω τοίνυν 
καὶ τὰ περὶ αὐτῆς καὶ eis μνήμην ἐρχέσϑω, ὀλίγα τῶν τῆς ὑπερορίας διεξελϑόν - 
των ἡμῶν, ἵνα καὶ xad” εἷομὸν | = Cod. Berol. gr. 415 Fol. 241v (= Ex. 11 
von Januar II). Die Heftzahlen, die auf dem ersten Blatt der Quatern. 
unten links und auf dem Verso des letzten Blattes unten rechts ge- 
zeichnet sind, stammen von der ersten Hand. 

1) Sakkelion S. 123f. (s. 12). Fol. 1 ein ursprünglicher Pinax. 
Die Kopfleiste in Farben. Am Schlusse der Hs die Unterschrift: eödvuos 
ὥφϑην τὸν τέλους γράψας στίχον (W. H.). 

2) Α. ἃ. Ο. 5. 124. Viele ausgefallene Blätter sind von einer Hand 
des 15.—16. Jahrhunderts auf Papier ergänzt; so steht z. B. der Schluß 
der Nr. 11 und der Anfang der Nr. 12 auf einem Papierblatt (W. H.). 

3) Catal. Vatic. S. 3f. Fol. 384 steht die ursprüngliche Text- 
tabelle mit der Überschrift πίναξ ἄριστος σὺν ϑ(εγῷ ἁγ(ίῳ) τῆς βίβλου ταύτης 
(darnach ist der Catal. Vatic. zu korrigieren). Sie stand seltsamer- 
weise von Anfang an am Ende der Hs; denn das Fol: 384 gehört zu 
dem Quat. 49’ (= Fol. 378—385). Das Fol. 385 ist ganz leer. Es 
folgen noch 2 spätere Schutzblätter (Fol. 386 und 387). Am Ende des 
Pinax Fol. 384v + ἐγράφη ‚swe Eros (). Fol. 1 im oberen Rand: 
"I(noo)ö παντοκράτορ, βοήϑει ἡμῖν. Dann in roten Unzialen μὴν ἰαννουάριος 
δ. Vor der Nr. 1 steht nur eine rote Zierlinie. Ihre Initiale ist eine 
gezierte rote Unziale. Noch einfacher sind die übrigen Blätter aus- 
gestattet. 
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Chrys. κεν ἡμῖν ἡ λαμπρὰ. Nach der Nr. 19: 30. Januar. Die 
drei Hierarchen. Enkomien des Joh. v. Euch. Πάλιν ᾿Ιωάννης 


u. Τρεῖς με. 

41. Cod. Vatic. Palat. 308 m. s. 11, 252 Folien 29,6 x 23,41. 
- Vom (20.)—31. Januar. Beginnt jetzt in der Nr. 11; aus der 
Zahl der fehlenden Quaternionen ergibt sich aber, daß die Hs 
ursprünglich mit dem 18. Januar begann. Nach der Nr. 13 steht 
ein großes Bruchstück des Martyriums des Neophytos (Oö πολλὰ 
μόνον» (Fol. 51—54), offenbar für den 21. Januar; es stammt 
aber aus einer anderen Hs. Infolge der inneren Lücken fehlt 
das Ende der Nr. 17 und der Anfang der Nr. 18. Plus: Nach 
der Nr. 15: 25. Januar. Gregor v. Naz. Dessen Rede bei dem 
Abschied von Konstantinopel. Πῶς ὑμῖν τὰ ἡμέτερα. Nach der 
Nr. 20 folgt von erster Hand eine neue Abteilung mit folgenden, 
auf das bewegliche Kirchenjahr bezüglichen Texten: 


τῷ σαββάτῳ τῆς ἀπόκρεω. Rede des Joh. Chrys. auf die Verstorbenen. 
“Ἡμέρας τέσσαρας. 

τῇ κυριακῇ τῆς ἀπόκρεω. Rede Gregors ν. Νὰ 2. "Avöpes ἀδελφοὶ καὶ 
συμπένητες. 

τῇ δ' τῆς τυροφαγίας. Rede Gregors ν. Naz. Τί λύετε τάξιν (mit innerer 
Lücke). 

τῇ παρασκευῇ τῆς τυροφάγου. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ τήμερον 
ἡμῖν ἡ πανήγυρις. 

τῷ σαββάτῳ τῆς τυροφάγου. Rede des Anastasios Sinaites auf die 
Verstorbenen. Ti τοῦτο, ἀγαπητοί; ὅτι σήμερον. 

τῇ κυριακῇ τῆς τυρίνης. Homilie des Basileios v. Kais. περὶ νηστείας. 
Σαλπίσατε, φησίν, Ev νεομηνίᾳ. 

τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Rede des Basileios ν. Kais. περὶ νηστείας β΄. Παρα- 
καλεῖτε, φησίν. 

1) A. ἃ. ©. S. 219f.; Stevenson (δ. 172—174) datiert zu früh 

s. 10°—11; eher kommt .das 12. Jahrhundert in Betracht, da das Perga- 

ment schlecht und die Mischung von Unzial- und Kursivformen schon 

ziemlich häufig ist. Die Ausstattung ist sehr einfach. Die Überschriften 

und Initialen sind rot. Fol. 10 steht von erster Hand die Quaternionen- 

zahl ε΄. Fol. 1 inc. (Nr. 11) ἐπειπών, καὶ μὴ περιφρόνει πατέρων διδα- 

σκαλίας κτλ. = M. 114, 640 Β 88. Was von der Nr. 11 fehlt, genügt 

nicht, um die verlorenen 30 Blätter zu füllen. Sie hat auch 3 innere 

Lücken zwischen den Fol. 2/3, 9/10, 29/30. Die Nrn. 12—16 haben 

ebenfalls innere Lücken. Die Nr. 17 nimmt nicht die Fol. 128v—148 in 

Anspruch, wie die Kataloge angeben, sondern bricht ab Fol. 141v: 

πολλῇ τε περὶ τὴν δίαιταν εὐτελείᾳ χρησάμενος καὶ κακοπαϑείᾳ καὶ οἱονεὶ δίκας 

τὴν προλαβοῦσαν εἰσπραξάμενος | = Μ. 114, 1043 A 11. Fol. 142 setzt die 

Nr. 18 ein mit den Worten: &oyd>tws ἄγευστοι" ἀλλ᾽ ἐκείνη τὴν ψυχὴν ὑπὸ 

φιλοχρηματίας διαφϑαρεῖσα κτλ. -- Cod. Berol. gr. 415 Fol. 242v. Ihr 

Schluß steht auf dem Fol. 148: καὶ τὰ εὐσεβῆ δόγματα καὶ διδάγματα δια- 

πρυσίως ἅμα (nicht ἄρα) καὶ μουσικῶς ᾷδουσα Ev Χριστῷ ᾿]ησοῦ κτλ. Das 

Fragment des Martyriums des Neophytos auf den Fol. 51—54 m. 5. 10 

ist im Catal. Vatic. identifiziert. 
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/IHTIITTTTITTIITTINNTINT vnerinov. Rede des Joh. Chrys. auf den Be- 


ginn der Fastenzeit. Xalow καὶ εὐφραίνομαι. 
σαββάτῳ πρώτῳ τῶν νηστειῶν. BEinkom. Gregors v. Nyssa auf 
Theodoros. Ὑμεῖς ὁ τοῦ ϑεοῦ λαὸς. Martyrium desselben. 
Μαξιμιανῷ καὶ Μαξιμίνῳ (= Metaphr. 17. Febr.; 5. unten ὃ 6). 
τῇ κυριακῇ τῆς ὀρϑοδοξίας. Die zwei Briefe Gregors II. an Leon d. 
Isaur. Ta γράμματα. Auwnynoıs über das Christusbild in den 
Chalkoprateen. 4εσποτικῶν ϑαυμάτων (nur der Anfang). 


Es läßt sich daher nicht feststellen, wie weit sich diese Ab- 
teilung erstreckte, die eine Parallele bildet zu den Homilien 
für das bewegliche Kirchenjahr am Ende des Exemplars B 
des alten Januarmenologiums (8. Band I, S. 551f.) und sich mit 
dem ersten Band des Typus A des zweibändigen Homiliars 
nahe berührt (vgl. oben S. 264f.). 

Serres. 32. Cod. chart. I 33 s. 14, 261 Folien 31,5 x 22,71 
(= Athen, Suppl. 462). — Vom 15.—31. Januar. Diese auf- 
fallende Abgrenzung ist ursprünglich; denn das erste Folium 
ist als Anfangsfolium behandelt. An der Spitze steht die Nr. 1 
infolge ihrer Datierung auf den 15. Januar. Dann folgen die 
Nrn. 7—20. 

Sinai. 33. Cod. gr. 5ll m.s. 11, 218 Folien 34,5 x 26,53. — 
Vom 18.—31. Januar. Ohne Abweichung. 

34. Cod. gr. 513 m. s. 11, 217 Folien 34 x 273. — Vom 18. bis 
3l. Januar. Die Nr. 12 ist auf den 21. Januar datiert. 

Venedig. 35. Cod. Marc. gr. 358 m. s. 11, 232 Folien 34 x 25%. 
— Vom 18.—31. Januar. Die Nr. 12 ist auf den 21. Januar 
datiert. 


1) Vollzeillig. Am Anfang und am Ende je 4 Folien m. s. 13 mit 
Musikzeichen. Fol. 1 steht über einer roten Kopfleiste das Datum 
μηνὶ iavvovapiw ιε΄. Das Fol. 88 ist von der 8. Zeile an von einer anderen 
Hand geschrieben. Fol. 261v stehen 11 Verse (mit einer Rasur nach 
dem 2.), die besagen, daß der Mönch Kyrillos diese Hs anfertigen 
ließ und als δῶρον ἁληϑῶς χαρίτων πεπληρωμένον der Theotokos schenkte. 
Als ihre Schreiber werden die Mönche Kallinikos und Matthias darin 
genannt. Seltsamerweise folgt darauf in roten Buchstaben: ἐγράφην (ἢ) 
τὸ παρῶν (!) βιβλίον διὰ χειρὸς καὶ συνδρομῆς Κωνσταντίνου iepouovdyov. ἔτος 
ἦν v’ εἷς τὴν ἑβδόμην τοῦ νοεμβοίου μηνός. Diese Unterschrift, die mit 
den Versen in Widerspruch steht, stammt von einer späteren Hand. 

2) V. Gardthausen S. 125 (8. 10). Fol. 1 πίναξ ἀκριβὴς τῆς γραφῆς 
τοῦ BıßAlov. V. B. datiert die Hs in das 11. Jahrhundert. Die Nr. 10 
scheint nach der Beschreibung von C. S. ursprünglich nicht an der 
Spitze dieser Hs gestanden zu haben, da mit der Nr. 11 die von der 
Hand des Schreibers stammende Quaternionenzählung beginnt. 

3) V. Gardthausen ὃ. 125. Die Hs ist von drei Händen geschrieben, 
die miteinander abwechseln. 

4) A. Zanetti S. 164; Anal. Boll. 24, 188 (s. 12). Das Fol.1 ist ein 
Schutzblatt. Auf dem Fol. 2 steht die Texttabelle mit der Überschrift 

os ὁ πίναξ τῆς παρούσης πυκτίδος. Nach demselben steht eine Ein- 
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36. Cod. Marc. gr. VII 32 (Nan. 143) m. s. 14, 205 Folien 
31x231. — Vom (20.)—31. Januar. Beginnt in der Nr. 11; die 
obere Grenze ist daher ungewiß. Plus: Nach der Nr. 20 folgt 
unmittelbar, aber durch eine breitere Zierleiste von ihr ge- 
trennt als bei den früheren Texten, der 29. Juli. Kallinikos. 
Martyrium. Τῆς εἰδωλικῆς μανίας (= Metaphr., s. unten ὃ 7). 
Hierauf 6 Homilien Basileios’ d. Gr., darunter das Enkomium 
auf die 40 Märtyrer “Μαρτύρων μνήμης, das verstümmelte En- 
komium des EB. Plotinos von Thessal. auf den Märtyrer Deme- 
trios (26. Oktober) ”Eoıxev ὡς ἀληϑῶς, und zum Schluß der Be- 
richt des Flavius Josephus über die Makkabäer (Φιλοσοφώτατον 
λόγον), dessen Anfang fehlt (8. unten ὃ 7). 

Wien. 37. Bibl. Rossiana, Cod. IX 157 m. 8. 11—12, 
345 Folien 30 Χ 282. — Vom 18.—31. Januar. Die Nr. 10, die 
sicher die obere Grenze dieser Hs bildet, trägt die Tagesrubrik 
μηνὶ τῷ αὐτῷ ιη΄": es liegt somit derselbe Fall vor wie bei dem 
Exemplar 24. Ohne Abweichung. 


tragung (s. 13?) über 4 Synoden, die am 10. (Samstag), 12. (Montag), 
16. (Freitag) und 21. (Dienstag) August gegen zwei Bischöfe (6 τε Ἄγγελος 
καὶ 6 Μειδίας) gehalten wurden, die 1. und 2. ἐν τῷ πατριαρχείῳ, die 
3. und 4. ἐν τῷ μέσῳ τῆς ἁγίας Σοφίας. Auf der 4. wurden sie verurteilt. 
Fol. 3 oben die Besitzernotiz des Kardinals Bessarion latein. und griech. 
mit der Bezeichnung der Hs als μεταφράστης iavvovag. τὸ β' μέρος. In 
den Zierleisten und den Textinitialen herrscht das Blau vor. Die Ab- 
schnittsinitialen sind rot. 

1) Mingarelli S. 333f.; Anal. Boll. 24, 233f. (8. 13—14). Fol. 1 
inc. (Nr. 11) ἐπὶ τῆς τετάρτης Τατιανοῦ ὑπατείας κτλ. = M. 114, 597 
D 1ff. Das Fehlende nimmt wahrscheinlich nur ein Blatt in Anspruch; 
die Nr. 11 scheint somit an der Spitze der Hs gestanden zu haben. 
Das Enkomium des Plotinos bricht ab Fol. 193v mit den Worten: 
πανδημεὶ τὸν ϑεὸν καὶ τὸν ἅγιον μεγαλύνοντες | = ed. Theophilos Jo- 
annu ὃ. ὅ1, Ζ. ὃ von unten. Die Fol. 194—205 gehören nicht zu diesem 
Text, sondern enthalten den Bericht des Josephus über die Makkabäer, 
von dem nur der Anfang des ersten Satzes fehlt: gılo>oopla- καὶ γὰρ 
ἀναγκαῖος εἰς ἐπιστήμην παντὶ ὁ λόγος κτλ. = ed. Naber S. 291, 4ff. Die 
Hs. war früher Eigentum des Klosters τῶν Στροφάδων. 

2) Van den Vorst S. 500f. (5. 11—12); E. Gollob ὃ. 41—43 
(s. 12); Catal. Germ. 8. 87f. (s. 12). Der ursprüngliche Beginn mit 
der Nr. 10 ist durch die mit a’ einsetzende Heftzählung verbürgt, die 
sich regelmäßig fortsetzt bis zur Zahl Aa’ (= Fol. 238—245). Das Fol. 1 
hat eine rote Kopfleiste in Trapezform, in der die Überschrift der Nr. 10 
steht (in roten Unzialen geschr.). Ihre Tagesrubrik lautet: μηνὶ τῷ αὐτῷ 
st. der gewöhnlichen Fassung μηνὶ ἰαννουαρίῳ zu Beginn des 2. Bandes. 
Eine spätere Hand fügte daher hinzu: οὗτος ὁ λόγος ἀναγινώσκεται ἴαν- 
vovaoiw ın’. Ihre Initiale ist eine gezierte rote Unziale. Die Ausstattung 
der übrigen Blätter ist entsprechend einfacher. Bei den Tagesrubriken 
der Nrn. 11-—20 ist öfters auch iavvovagiw hinzugefügt. Die richtige 
Reihenfolge der Blätter, die von Fol. 229 an gestört ist, geben die drei 
Kataloge an. — Die Hs befindet sich jetzt in der Vaticana. 
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Athen. 38. Nationalbibl. Zuwachs aus Kastoria 
(Kesrie) Cod. 1 ch. s. 14, ? Folien 31x23!1. — Vom 20. bis 
(28.) Januar. Minus: Nr. 16. Das Ende der Nr. 19 fehlt. Ur- 
sprünglich folgte ohne Zweifel die Nr. 20. 

Auffallenderweise übertrifft die Zahl der in dieser Liste ge- 
buchten Exemplare des zweiten Januarbandes diejenige des 
ersten nur um drei Einheiten. Bei dem bekannten Schicksal, 
das die ehemaligen griechischen Hss-Sammlungen getroffen hat, 
versteht es sich von selbst, daß dieses nahe Zusammentreffen 
rein zufällig ist. Das zeigt übrigens auch der Vergleich der beiden 
Hssgruppen ihrem Alter nach: 


11. Jahrh.: 17 Exemplare (3, 13— 15, 17—19, 22— 27, 31, 33— 35) — 
Jan. I 16 Ex. 

11.-- 12. Jahrh.: 3 Exemplare (1, 28, 37) — Jan. I 3 Ex. 

12. Jahrh.: 7 Exemplare (6, 8-10, 12, 16, 29) — Jan. I 11 Ex. 

13. Jahrh.: 2 Exemplare (2, 20) — Jan. I 1 Ex. 

13.— 14. Jahrh.: 1 Exemplar (11) — Jan. 10. 

14. Jahrh.: 5 Exemplare (21, 30, 32, 36, 38) — Jan. I 2 Ex. 

16. Jahrh.: 3 Exemplare (4, 5, 7) — Jan. I 3 Ex. 


Nur die Zahl der Exemplare aus dem 11.—12. und aus dem 
16. Jahrhundert ist somit beiderseits die gleiche. Wie es sich 
um die 6 Hss aus dem 11.—12. Jahrhundert verhält, weiß ich 
nicht; denn ich konnte sie nicht miteinander vergleichen. Die 
6 Hss aus dem 16. Jahrhundert gehören aber zu drei Paaren 
tatsächlich zusammen, was sich dank dem Umstande feststellen 
ließ, daß alle 6 Hss sich noch in den Bibliotheken der betreffenden 
Athosklöster befinden. Bei einem direkten paläographischen 
Vergleich sämtlicher Exemplare der beiden Bände würden sich 
wohl noch weitere derartige Paare herausstellen. Die Zusammen- 
gehörigkeit beider Hssgruppen ist unzweifelhaft, denn sie greifen 
nach Maßgabe der schwankenden Abgrenzung ihrer einzelnen 
Exemplare ineinander über. Das Exemplar 32 der zweiten geht 
bis zum 15. Januar hinauf und weist sogar die Nr. 1 der Normal- 
texte auf. Diese Abgrenzung ist indes ganz singulär; die übrigen 
entsprechen den unteren Grenzen der ersten Gruppe, mit Aus- 
nahme der nur durch ein Exemplar vertretenen Grenze des 


1) Diese Hs figuriert nicht in deın Katal. von Philaretos Baphei- 
des; denn von dem Cod. 18 (περιέχων τὸν μῆνα iavvovdpıov) heißt es, 
er sei am Anfang mutiliert. Es müßte denn der Verf. des Kataloges die 
Verstümmelung der Hs darin erblickt haben, daß sie mit dem 20. Ja- 
nuar einsetzt. Der untere Rand der Blätter ist sehr beschädigt. Die 
Texte sind mit den Ordnungszahlen a’—n’ versehen, aus denen er- 
sichtlich ist, daß die Nr. 16 von Anfang an fehlte. Die Nr. 19 bricht ab 
mit den Worten: ἢ τἀληϑέστερον εἰπεῖν ἐξ ἀμφοτέρων καὶ παρ᾽ EAn<iöa 
πᾶσαν» ἀμφότερα ////// (etwa 5 Zeilen, die fehlen) ' = M. 114, 1260 Α 9. 
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30. Januar (s. oben δ. 537), da kein Exemplar der zweiten mit 
dem 22. Januar beginnt. Mit dem 17. Januar setzt nur das 
Exemplar 7 der zweiten ein, das die Fortsetzung des Exemplars 4 
‚ler ersten bildet. Wie nicht anders zu erwarten, kehren in der 
vorstehenden Liste als obere Grenze am häufigsten die zwei 
Tage wieder, die durch die untere Grenze der meisten Exemplare 
des ersten Januarbandes gefordert werden: der 18. Januar 
(Nr. 10) in 181 und der 20. Januar (Nr. 14) in 14? Exemplaren. 
Der Vorsprung des 18. Januar ist vielleicht nur auf den Umstand 
zurückzuführen, daß die obere Grenze der Exemplare 2, 6, 14 
und 36 nicht mit Sicherheit zu bestimmen ist; die Nr. 10 ist in 
dem ergänzten Teil des Exemplars 2 vertreten und die Exemplare 
6, 14 und 36 beginnen tatsächlich innerhalb der Nr. 11. Nun 
fügt es sich, daß wie bei dem ersten, so auch beim zweiten Januar- 
band die gleiche Anzahl von Exemplaren des 11. Jahrhunderts 
auf beide Tage entfällt: 9 auf den 18.? und 7 auf den 20. Ja- 
nuar®. Die oben S. 544 zurückgestellte Frage kann somit (im 
Gegensatz zum November und Dezember) auf Grund der Ab- 
grenzungsverhältnisse des zweiten Januarbandes nicht mit 
Sicherheit entschieden werden. Für den 20. Januar als die ur- 
sprüngliche obere Grenze spricht jedoch der Umstand, daß er 
als solche in dem Exemplar 13 (s. 11) figuriert, das von erster 
Hand als zweiter Januarband bezeichnet wird (s. oben δ. 548). 
Die frühe Verwischung dieser ursprünglichen Grenze erklärt sich 
zur Genüge, wenn man beachtet, daß zwischen den umfangreichen 
Nrn. 9 und 11 die kleinere Nr. 10 steht; denn dieses Größenver- 
hältnis konnte die Hss-Schreiber schon frühe veranlassen, die 
Nr. 10 aus buchtechnischen Gründen bald an das Ende des 
ersten, bald an den Anfang des zweiten Januarbandes zu stellen. 

Die Abweichungen zwischen den einzelnen Exemplaren des 
letzteren sind derselben Art wie bei den früheren Bänden. 
Datumsverschiedenheiten weisen nur drei Feste auf: die Nr. 12 
figuriertt am 21. Januar in den Exemplaren 3, 8, 16, 22, 34 
und 35, die Nr. 17 am 3). Januar in dem Exemplar 23, die 
Nr. 20 am 30. Januar in den Exemplaren 11, 13, 19, 22 und 25. 
Normalfeste sind nur in dem alten Exemplar 15 (Nr. 16) und 
in den drei jungen Exemplaren 5 (Nr. 13 und 20), 7 (Nr. 10, 
14, 16) und 38 (Nr. 16) ausgelassen. Die Zusätze zu den 
Normaltexten reduzieren sich auf zwei: die Abschiedsrede 
Gregors von Nazianz in dem Exemplar 31 als Zusatz zur 


1) Exemplar 3, 4, 8, 9, 11, 12, 15—17, 20, 23, 25, 30, 31, 33—35, 37. 
2) Exemplar 1, 5, 10, 13, 18, 19, 21, 22, 24, 26—29, 38. 

3) Exemplar 3, 15, 17, 23, 25, 81, 33—35. 

4) Exemplar 13, 18, 19,22, 24, 26, 27. 
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Nr. 16 und die Rede des Kosmas Vestitor auf die Translation 
der Reliquien des Johannes Chrysostomos in den Exemplaren 4 
und 30 als Zusatz zur Nr. 18. Dazu kommt noch ein nicht- 
hagi graphischer Zusatz zur Nr. 20 in dem Exemplar 6. Zahl- 
reicher sind die Zusätze an neuen Festen mit dazugehörigen 
Texten; mehrere scheiden aber aus, weil sie nicht ursprünglich 
sind (Ex. 1, 3, 12, 15, 25, 29, 31). Auszuscheiden sind auch 
diejenigen, die sich auf Heiligenfeste anderer Monate (Ex. 6, 7, 
15, 25, 36) oder auf das bewegliche Kirchenjahr beziehen (Ex. 31). 
Als eigentliche Zusätze bleiben nur folgende übrig!: 


21. Jan. Eugenios u. Genoss. Martyrium. Eöyeviov τὸν μέγαν (Ex. 4). 

21. Jan. Maximos der Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν (Ex. 5, 15, 30). 

21. Jan. Neophytos. Martyrium. Οὐ πολλὰ μόνον (Ex. 5, 9). 

26. Jan. Translation der Reliquien des Theodoros Studites usw. 
Εἰκότως ἄν τις (Ex. 23). 

30. Jan. Die drei Hierarchen. Enkomien des Joh. Euchait. Πάλιν 
᾿Ιωάννης (Ex. 4, 7, 21, 30). Toeis με (Ex. 4, 30). Dieses Fest 
wurde erst im 11. Jahrh. eingesetzt. 


Ihre Zahl ist somit geringer als in dem ersten Januarband. 


IV. Die Handschriften des ganzen Januar. 


Athen. 1. Cod. 231 ch. 5. 14, 408 Folien 30 x21?. — Von 
1.—31. Januar. In dieser Hs figurieren fast alle Monatstage, die 
in der Liste der Normaltexte fehlen, wie folgende Analyse zeigt: 


1. Jan. Christi Beschneidung u. Basileios d. Gr. Rede. Zxıav μὲν 
τῶν μελλόντων. 

3. Jan. Gordios. Märt. Enkom. Basileios’ ἃ. Gr. Νόμος ἐστὶ. 

4. Jan. Paulos v. Theben = Nr. 1. 

5 


. Jan. Παραμονή der Theophanie. Rede Basileios’ d. Gr. Ὃὧ μὲν 
σοφὸς Σολομὼν. 

7. Jan. Synaxis Joh’. d. Täuf. Rede auf die Translation s. Hand. 
᾿]δοὺ καὶ πάλιν ἡμῖν. 

9.--14. Jan. = Nr. 2-6. Hierauf: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht des Am- 
monios. ’Ey&vero μοι. 

l) Singulär ist das Vorhandensein der Grabrede Gregors v.’Nyss& 
auf Basileios ἃ. Gr. als Lesung für sein Fest am 1. Januar in dem 
jungen Exemplar 30, das unmittelbar das auf zum 18. Januar übergeht. 

2) Sakkelion S. 43 (s. 15). Fol. 1 oben in blaßroten Unzialen: 
μὴν lavvovdgios eis τὴν πρώτην. Hierauf eine Kopfleiste. Sehr einfach 
ausgestattet. Die Texte sind mit Ordnungszahlen versehen (a’—/c’). 
Zwischen den Texten nur Zierlinien. Die Tagesrubriken und die Über- 
schriften sind rot. — Aus dieser Hs wurden die fünf Enkomien des 
Kosmas Vestitor auf die Translation der Reliquien des Joh. Chrys. 
hrsg. von K. J. Dyobuniotes, ’Enernois ἑταιρείας βυζαντινῶν σπουδῶν 
2 (1925) 50—83. 
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15.— 18. Jan. = Nr. 7—10. Hierauf: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Kyrillos, EB. v. 
Alexandr. “Yröuvnua des Johannes Zonaras. ”Aoöeı μὲν ὁ πολυ- 
χεύμων Νεῖλος. 

19. Jan. Makarios d. Ägypter. Vita, geschr. v. Sarapion, dem Schüler 
des Antonios. Ei πολλὰ περὶ τῆς τῶν σωμάτων ἐπιμελείας. 

90. Jan. = Nr. 11]. 

21. Jan. Maximos d. Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν. Neophytos, 
Märt. Οὐ πολλὰ. 

99, - 97. Jan. = Nr. 12--18. Hierauf fünf Enkomien des Kosmas 
Vestitor auf dasselbe Fest. 4Ζεῦτε, ἀκούσατε. Πάλιν ὃ Kovodoro- 
μος. Σήμερον ἡ τοῦ ὀνειδισϑέντος. "Ηκουσται πάντως. Τίς τὸν ἄμε- 
Toov τῶν ἐγκωμίων. 

28. Jan. = Nr. 19. 

29. Jan. (Translation der Reliquien des Ignatios v. Antioch.) Enkom. 
des Joh. Chrys. Oi πολυτελεῖς. 

30. Jan. Die drei Hierarchen. Enkom. des Joh. Euchait. Πάλιν 
᾿Ιωάννης. 

31. Jan. = Nr. 20. 

2.Cod. 425 ch. s. 16, 990 Seiten 32 x 231. — Vom 1.—(27.) Ja- 
nuar. Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. Plus: 1. Januar. 

Basileios d. Gr. Der Bericht des Amphilochios v. Ikon. ’Ayaz., 

οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 2. Januar. Silvester v. Rom. Vita. Eöceßıos 

ὃ Παμφίλου τὴν ἔκκλ. συγγράφων ἱστορίαν. 5. Januar. (ITapauovn 

der Theophanie). Homilie des Joh. Chrys. Πάλιν ἡμῖν ἡ τοῦ 

μακαρίου Aavid. 7. Januar. (Σύναξις Joh.’ ἃ. Täuf.) Rede auf 
die Translation der Hand Joh.’ d. Täuf. von Antiochien (nach 

Konstantinopel). ’/6od® καὶ πάλιν ἡμῖν. Minus: Nr. 9 und 17. 

Die Abgrenzung zwischen den zwei Hälften des Monats ist da- 

durch angedeutet, daß S. 510 die erste Hand schließt und S. 511 

eine zweite Hand mit dem 18. Januar (Nr. 10) beginnt. Die Hs 

geht jetzt nur bis zum Ende der Nr. 16. Am unteren Rand der 

Seite 990 stehen aber als Heftschlüssel die Worte: εἰς τὴν dvaxo- 

μιδὴν, die sich offenbar auf die Nr. 18 beziehen. Damit ist zu- 

gleich erwiesen, daß die Nr. 17 von Anfang an weggelassen wuıde. 
3. Cod. 979 ch. s. 16, 485 Folien 35 x 232. — Vom 1.—31. Ja- 
nuar. Fol. 4 steht von erster Hand: Merageaotis iavvovagıoc. 

Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der Nr. 7. Plus: 1. Januar. 

Basileios ἃ. Gr. Rede Gregors v. Nyssa. Καλὴν ἐπέϑηκεν. 

3. Januar. Gordios. Enkomium Basileios’ ἃ. Gr. Νόμος ἐστὶ. 


1) A. a. O. S. 77 (gibt die Texte an, aber ohne ihre Anfangsworte. 
Die Hinweise auf Sym. Metaphr. hat er von sich aus hinzugefügt). 
Von Seite 511 an ist die Schrift vollzeilig. 

2) Α. 8. Ο. 5. 176. Die Fol. 1—3, 483—485 sind leere Schutzblätter. 
Die Heftzahlen stehen im oberen Rand (von ß’—£’) und sind erhalten, 
weil die Ränder der Blätter hier ausnahmsweise nicht oder kaum be- 
schnitten sind. Fol. 4 hat eine große rote Kopfleiste in quadratischer 
Form. 
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7. Januar. Zöva&ıs Joh’. d. Täuf. = Ex. 1, 2. 21. Januar. 
Eugenios, Kanidios, Valerianos und Akylas, Märtyrer in Trape- 
zunt. Martyrium, verfaßt von Joh. Xiphilinos. Eöyevıov τὸν 
μέγαν. Sodann Wunderbericht von Joh. Xiphilinos. Τῶν τοῦ 
μεγάλου. 30. Januar. Die drei Hierarchen. Enkomium des Joh. 
v. Euch. Πάλιν ᾿Ιωάννης. 

Athos. 4. Batopedi 81 (76) m. 5. 11—12, 126 Folien 31 x 231. 
— Vom (11.)—(22.) Januar. Beginnt in der Nr. 4 und hört auf 
in der Nr. 12. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der Nr. 7. 
Minus: Nr. 8 und 9. Überreste des hier fehlenden Teiles be- 
finden sich in dem Cod. αὔξησις 44, Fl. 31—36°: Ende der 
Nr. 2 und (unmittelbar folgend) Anfang der Nr. 4, und Fol. 7 
bis 8: Bruchstück der Nr. 14, sowie in dem Cod. αἶξησις 46, 
Fol. 6 -7, 117—120: Vier Bruchstücke der Nr. 13. 

5. Batopedi 499 (428) ch. 8. 17, 594 Folien 31x 20°. — Vom 
1.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der Nr. 7. 
Plus: 1. Januar. Der Text auf Christi Beschneidung und Basi- 
leios ἃ. Gr. Σκιὰν μὲν. Hierauf die Rede Gregors v. Nyssa auf 
Basileios. Καλὴν ἐπέϑηκεν. 2. Januar. Silvester von Rom. 
Vita von Johannes Zonaras. Oi μὲν oentoi. 21. Januar. Maxi- 
mos der Bekenner. Vita. Kai πάντων μὲν. 30. Januar. Die drei 
Hierarchen. Enkomien von Joh. v. Euch. Ζ7ρεῖς με πρὸς τριώ- 
vvuov und Πάλιν ᾿Ιωάννης (letzteres anonym). Minus: Nr. 8. 

6. Batopedi 500 (429) ch.s. 13—14, 371 Folien 30 x 223. — 
Vom 9.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der 

1) S. Eustratiades S. 22 (8. 11). Vollzeilig. Ohne Anwendun 
von roter Farbe. Cod. αὔξησις 44 Fol. 31—35v (Nr. 2) πῶςΣ καὶ τί τ 
παρ᾽ ἐλπίδα ταῦτα δήματα κτλ. = M. 114, 420 C 4—430 (der Schluß ist nur 
lateinisch ediert). Fol. 35v steht der Anfang der Nr. 4; die Nr. 3 wurde 
somit von Anfang an übergangen. Fol. 7—8v enthalten zwei Bruch- 
stücke der Nr. 14: (7—7v) τὸ πεδριὸν αὐτοῦ τῆς ἀρετῆς ϑέμενοι — καὶ τοῦτο 
δὴ τὸ ἀδόμενον ἀνηνύτοις ἐπιχειροῦντι = Μ. 114, 852 B7—853 D 15; (8—8V): 
εἰ δ᾽ ἔτι χρὴ καὶ κοινωνεῖν ἀλλήλοις τῶν συμφορῶν --- προαιρέσεως ἀγαϑῆς καὶ 
γνώμης ἀντίδο(σινΣ | = 861 A 6—864 C 5. — Die in dem Cod. αὔξησις 46 
enthaltenen vier Bruchstücke sind folgende: 1. Fol. 6—6°: στρατολογεῖται. 
ἀπολείπει δὲ τὸν οἰκεῖον ἀδελφὸν — μᾶλλον δὲ τρόπῳ τοιούτῳ καὶ σχῆμα συγ- 
γενὲς ἀποδίδωσι] = Μ. 114, 777 A 4----780 Β 138. 2. Fol. 7—7v: λῆρος τοῦτο 
καὶ φλυαρία, δοῦλος δὲ μᾶλλον --- oixelav ὥσπερ αἰσχύνην ἡγούμενοι τὰ εἷς ἐκεῖνον 
γινόμενα, ὀνειδισμὸν ἐπὶ τὸν ἔγγιστα | = 785 Β 1---788 6 13.__3. Fol. 117—118v: 
«ον τούτου δέ σοι καὶ πρὸ τῆς ἐμῆς γλώττης --- ἀλλὰ περσικῷ τρόπῳ δεϑεὶς 
ῥάβδοις ἀνηλεῶς κατῃκίζετο.... = 801 C 9—804 A δ. 4. Fol. 119----120ν: 

. τὸ σῶμα τοίνυν τοῦ μάρτυρος ἀνελόμενος --- εἰκάδι δὲ καὶ δευτέρᾳ μηνὸς lav- 
vovaglov, αὕτη γὰρ ἦν ἡ καὶ τὴν τελευτὴν ἰδοῦσα τοῦ μάρτυρος ἡμέρα κτλ. — 808 
Β 7ff. Von den zwei letzten besitze ich nur Textproben. 

2) A.a. O. S. 104. Die Texttabelle auf den Fol. 1—2 ist ungenau; 
sie führt nicht alle Texte auf. 


3) A. a. Ο. S. 104. (s. 14 ohne Beschreibung unter Hinweis auf den 
Cod. 499). Die späteren Einschiebsel stammen aus dem 14. Jahrhundert. 


$ 5. Siebenter und achter Band: Januar. 561 


χε. 7. Minus: Nr. 8. Plus: Nach der Nr. 11 zum 21. Januar! 
Maximos der Bekenner. Die Vita Πάντων μὲν. Nach der Nr. 19: 
30. Januar. Die drei Hierarchen. Enkomium des Joh. v. Euch. 
Πάλιν ’Io. Nach der Nr. 17 ist ein erster Text für den 27. Januar 
als späterer Zusatz eingeschoben: "Hxev ἡμῖν ἡ λαμπρὰ (Fol. 318 
.bis 333°). In gleicher Weise steht nach der Nr. 20 als späterer 
Zusatz (von anderer Hand als der vorige) das Enkomium des 
Joh. v. Euch. über die drei Hierarchen. Τρεῖς με πρὸς τριώνυμον 
Fol. 365— 371). 

7. Dionys. 74 m.s. 13, 433 Folien gr. (4%)1. — Vom 1.—31. Ja- 
nuar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der Nr. 7. Minus: 
N\r.18. Plus: 1. Januar. Basileios der Gr. Der Bericht des 
Amphilochios v. Ikon. ’Ayaz., οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 2. Januar. Silvester 
von Rom. Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογράφος. 

8. Lawra 441 (A 65) m. 5. 11, 361 Folien 34 x 262. — Vom 
9.—31. Januar. Minus: Die Nrn. 1, 8 und 16. 

9. Lawra 1963 (W 151) ch. a. 1755, 392 Folien 43x29%. — 
Vom 3.—31. Januar. Auf den Fol. a und b steht die Text- 
tabelle mit der Überschrift: πίναξ τῆσδε τῆς βίβλου: καλεῖται γὰρ 
μετάφρασις τοῦ μηνὸς lavvovapiov. Die ΝΥ. 1 ist auf den 15. Januar 
datiert und steht vor der Nr.7. Plus: 3. Januar. Gordios. 
Enkomium Basileios’ d. Gr. Νόμος ἐστὶ Nach der Nr. 11: 
21. Januar. Neophytos. Mart. Oö πολλὰ μόνον. 

10. Pantokrator. 83 ch. 5. 14, 269 Folien ([.9)4. — Vom 
5.—31. Januar. Die Abgrenzung der beiden Monatshälften ist 
dadurch angedeutet, daß Fol. 113 in großen Unzialen Mi iav- 
γουαρίῳ ὀκτωκαιδεκάτῃ (= Nr. 10) steht. Die zweite Hälfte 
ist von einer zweiten Hand geschrieben, deren Schriftzüge er- 
heblich kleiner sind. Die Nr. 2 trägt die Tagesrubrik: μηνὶ iav- 
vovapio ©, obgleich die Nr. 1 vor ihr steht (mit dem Datum 
ἰαννουαρίῳ ιε΄. Diese wurde allerdings von dem Schreiber der 
ersten Hälfte geschrieben, aber sie erhielt erst nachträglich ihren 
Platz an der Spitze der Hs (Fol. 1—8"; 8. ist ganz leer). Plus: 
Vor der Nr. 8 als erster Text zum 16. Januar die Rede des 





1) Lambros 1, 326 (n. 3608). Die Texttabelle auf dem Fol. 1v ist 
ganz modern. Fol. 2 oben: ὦ Χριστέ, βοήϑει μοι τῷ ἁμαρτωλῷ. Hierauf 
eine Kopfleiste. Zwischen den Texten vier einfache Zierlinien. 

2) S. Eustratiades S. 66. Die Zierleisten usw. rot. 

3) Α. 8. Ο. 5. 362f. Die Zierlinien usw. rot. Fol. 392 nach der Nr. 20 
die Unterschrift des (ungenannten) Schreibers: ἐγράφη κατὰ τὸ ‚ayve‘, 
derzufolge die Hs für die Kirche der Lawra geschrieben wurde. 

4) Lambros 1, 101 (n. 1117). Die Folien wurden von mir numeriert. 
Sehr einfache Ausstattung. Ein späterer Leser, der die Nr. 1 am 15. Ja- 
nuar vermißte, bemerkte auf dem Fol. 70. auf dem die Nr. beginnt: 
ἕτεοον λόγον ιε΄ Παύλου τοῦ Θηβαίου ζήτ(ει) eis τὴν ἀρχὴν τοῦ βιβλίου. 


ἽΝ u. U. 51, 4/5: Ehrhard. 36 
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Theodoros Prodromos. Meyas ὃ Πέτρος. Nach der Nr. 11: 21. Ja- 
nuar. Neophytos. Martyrium. Ai περιφανεῖς τῶν πόλεων. Nach 
der Nr. 17: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Bericht über die Translation der 
Reliquien des Theodoros (Studites) und derjenigen seines Bruders 
Josephos, EB. von Thessalon. Εἰκότως ἄν τις (vel. das Exem- 
plar 23 des 8. Bandes). 


11. Protatu 24 m.s. 11, 291 Folien 28x 221. — Vom 9. bis 
31. Januar. Die Nr. 1 steht erst nach der Nr. 9. Minus: 
Die Nrn. 8 und 16. 


12. Protatu δ] ch. 5. 17, 371 Folien 30 x 222. — Vom 9. bis 
31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar vor der Nr. 7. 
Minus: Die Nrn. 6, 8, 12, 16 und 18. 

13. Stawronikita 2 m. 8. 11—12, 349 Folien (49). — Vom 
9.—31. Januar. DieNr. 1stehtzum 15. Januar. Minus: "10 ΝΥ. 8, 

14. Stawronikita 33 m. 5. 12, 265 Folien (gr. 4%)*. — Vom 9. 
bis (23.) Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der ΝΥ. 7. 
Minus: Die Nr. 8. Das Ende der Nr. 14 fehlt. Ursprünglich 
erstreckte sich die Hs wohl bis zum 31. Januar. 

15. Stawronikita 35 m.s. 11, 335 Folien (gr. 4%)°. — Vom 
4.—(28.) Januar. Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. Sonst 
keine Abweichung. Das Ende der Nr. 19 fehlt. Ursprünglich 
ging die Hs wohl sicher bis zum 31. Januar. 

16. Xeropotamu 133 ch. a. 1624, geschr. von dem Mönch 
Kyrillos, 369 Folien 31,5 x 21%. — Vom 9.—31. Januar. Minus: 
Die Nrn. 6, 8, 12, 16 und 18 (vgl. oben das Ex. 12). Für die Nr. 6 
steht Fol. 715 unten am Rand von erster Hand die Notiz: eis τὰς 


1) A.a. O. 1,5 (n. 24). Die Datierung in das 13. Jahrhundert ist 
unrichtig. Fol. 1 ist das Datum sehr beschädigt; es lautet aber sicher: 
ἰαννουαρίῳ 9. Bei den übrigen Texten ist oben nur der Monatstag 
angegeben. Mehrere Lücken sind mit Papierblättern s. 18 ergänzt. 

2) A. a. O. 1, 8 (n. 51). Imitiert die alten Exemplare im Schrift- 
duktus und in der Ausstattung. 

3) Α. ἃ. O. 1,75 (n. 867). Die Folien habe ich numeriert. Der Katal. 
datiert s. 12; das 11. Jahrhundert ist noch zulässig. 

4) A.a. O. 1, 77 (n. 898). Die sehr schlecht erhaltene Hs beginnt mit 
dem Fol. 7. Über die Fol. 1—6v 5. Band IS. 446f. 

5) A.a. O. 1, 77 (n. 900). Fol. 102 steht von einer Hand des 12. bis 
13. Jahrhunderts die Notiz: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ τοῦ ἁγίου Παύλου τοῦ Θηβαίου 
ζήτει εἰς τὴν ἀρχὴν τοῦ βιβλίου. 

6) A.a. O. 1, 207ff. (n. 2466). Eudokimos Xerop. 5. 54f. Beide 
Kataloge geben die Unterschrift des Schreibers. Die Schrift ist stark 
archaisierend. Die Bemerkung des zweiten Katal., die Hs müsse am 
Anfang verstümmelt sein, weil die ersten acht Tage des Januar fehlen, 
beruht auf der Unkenntnis der Gestalt des metaphrastischen Januar. 
Das Fol. 1 ist mit einer Kopfleiste ausgestattet. Im oberen Rand 
steht die rote Tagesrubrik μηνὲ iavvovapio 9’ (= Nr.2). Die Nr. 1 steht 
nach der Nr. 5 am 15. Januar an erster Stelle. 
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ιδ' ζήτει εἰς τὸ πανηγυρικὸν λόγον β΄. Sie wurde somit mit Rücksicht 
auf ihr Vorhandensein in einem Panegyrikum weggelassen. 

Berlin. 17. Cod.’gr. 278 (Gr. Fol. 42) m. s. 11, 269 Folien 
30,5 x 24.51. — Vom (11.)—(25.) Januar. Von der Nr. 4 ist nur 
ein Bruchstück, von der Nr. ö nur der Schluß vorhanden. Von 
der Nr. 16 fehlt der Schluß. Ursprünglich muß die Hs den 
ganzen Januar umfaßt haben, da ihre Texte zu den beiden 
separaten Bänden gehören. Die Nr. 1 stand wohl an ihrer Spitze; 
denn sie fehlt am 15. Januar. 

Chalki. 18. Handelsschule, Cod. 17 m. s. 11, 269 Folien 
32,5x25°?. — Vom 3.—3l1l. Januar. Minus: Die Nrn. 6—8. 
14, 15, 18, 19. Plus: 3. Januar. Gordios. Enkomium von Basi- 
leios v. Kaisar. Νόμος ἐστὶ. 6. Januar. Theophanie. Rede des 
Joh. Chrys. °H πηγὴ τῶν εὐαγγελικῶν. 7. Januar. (Σύναξις Joh.’ 
d. Täuf.). Rede des Theodoros Daphnopates auf die Translation 
der Hand Joh.’ d. T. ᾿Ιδοὺ καὶ πάλιν. Diese Zusätze stehen aber 
auf den Papierfolien, auf denen auch die Nr. 2 nachgetragen ist. 
Ursprünglich hat die Hs mit dem 10. Januar (Nr. 3) begonnen; 
denn Fol. 13 steht die Tagesrubrik in großen Unziallettern: 
μηνὶ iavvovagio «΄. während die übrigen Tage mit μηνὶ τῷ αὐτῷ 
bezeichnet sind. Die Nr. 1 steht am 15. Januar an Stelle der 
Nr. 7. Ursprünglicher Zusatz ist nur nach der Nr. 11 zum 21. Ja- 
nuar die Vita Maximos’ des Bekenners Kai πάντων μὲν, die hier 
dem Studitenmönch Michael mit dem Beinamen ᾿βξαβουλίτης 
zugeschrieben wird. Das Ende der Nr. 20 fehlt. 

19. Handelsschule, Cod. 18 m. s. 12 und 13, 318 Folien 
30 x 22,53%. — Besteht aus zwei Teilen. Der erste erstreckt sich 


1) Verzeichnis 8. 147—149 (s. 11—12); Catal. German. S. 161. 
Die Fol. 1—143 sind in Unordnung; ihre ursprüngliche Reihenfolge 
ist im Verzeichnis hergestellt. Die Quaternionen waren ursprünglich 
oben rechts gezeichnet; die Zahlen fehlen jetzt z. T. Fol. 9 steht die 
Zahl ζ΄. Es fehlen somit die ersten 5 Quaternionen. Die Zierleisten usw. 
sind rot. Die innere Lage des Quat. ıö’ (Fol. 751.) ist auf Pergament 
s. 14 ergänzt. Die Daten im oberen Rand der Folien sind z. T. ver- 
wischt; sie waren ursprünglich alle vorhanden. Auf dem Fol. 237 ist 
ein Ausspruch des Kyrillos (v. Alex. ?) eingetragen von einem Matdalos . 
(uov)ax(ös), der seinen Namen auch in den Rand des Fol. 269 ge- 
schrieben hat. 

2) J. Boyens S. 54f. datiert die ganze Hs in das 15. Jahrh. (!). 
Das tut auch Metrop. Athenagoras S. 260f., der überdies die Hs 
aus 325 Folien bestehen läßt. Die Fol. 1—12 ch. s. 15 enthalten die 
Texte für den 3., 6. und 7. Januar sowie die Nr. 2. Das Fol. 13 erweist 
sich auch dadurch als ursprünglicher Anfang der Hs, daß es mit einer 
Kopfleiste geschmückt ist. Fol. 269v (Nr. 20) des. αὐτοὶ μᾶλλον ἀλλήλοις, 
ὑπὸ τῆς ἀκόσμου φυγῆς, πληγῶν καὶ τραυζμάτων» | = M. 114, 1248 D 2. 

3) δ. Boyens ΚΝ. 55—57 (s. 12). Metrop. Athenagoras δ. 261 
bis 263 (s. 12). Der 1. Katalog verlegt die ganze Hs in das 12. Jahr- 
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vom 4.—31. Januar. Er beginnt mit der Nr. 1, die auf den 4. Ja- 
nuar datiert ist. Minus: Nr. 3, 6, 10. Diese Nrn. sind nun von 
Fol. 255 an von einer Hand des 13. Jahrhunderts nachgetragen, 
die nach der Nr. 10 das Martyrium des Neophytos Οὐ πολλὰ 
μόνον (von späterer Hand auf den 21. Januar datiert) hinzufügte. 

20. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 90, Fol. 157 —361 
(38 x 29,5)! m. s. 14. — Vom 1.—31. Januar. Die Nr. 1 steht 
am 15. Januar nach der Nr. 7. Plus: 1. Januar. Basileios d. Gr. 
Grabrede Gregors v. Naz. auf ihn. ἔμελλεν ἄρα. 2. Januar. 
Silvester von Rom. Der Text Eöosßıos ὁ Παμφίλου. der hier als 
Amynoıs τῶν ϑαυμάτων des Silvester Amphilochios v. Ikon. zu- 
geschrieben wird. 3. Januar. Gordios. Enkomium Basileios’ 
ἃ. Gr. Nouog ἐστὶ 5. Januar. (Παραμονή der Theophanie). 
Rede Basileios’ d. Gr. Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν. (6. Januar. Theo- 
phanie). Reden Gregors v. Νὰ. Πάλιν ’Imooös ὁ ἐμὸς. Χϑὲς τῇ 
λαμπρᾷ τῶν φώτων. 7. Januar. (Σύναξις Joh’. des Täuf.). Rede 
auf die Translation der Hand Joh’. d. T. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. Nach 
der Nr. 3: (10. Januar.) Gregor v. Nyssa. Rede Gregors v. Naz. 
Φίλου πιστοῦ. Nach der Nr. 10 als Zusatz: Rede Gregors v. 
Naz. ’Adavaoıov ἐπαινῶν. Nach der Nr. 11: 21. Januar. Neo- 
phytos. Martyrium. Οὐ πολλὰ μόνον. Nach der Nr. 19: die drei 
Hierarchen. Enkomium des Joh. v. Euch. Πάλιν ᾿Ιωάννης. Die 
Nr. 16 ist ersetzt durch zwei Texte für den 25. Januar. Die Rede 
Gregors beim Abschied von Konstantinopel. Πῶς ὑμῖν τὰ ἡμέτερα 
und das Enkomium des Theodoros Metochites auf Gregor v. 
Naz. Ὅσα μὲν τῷ παρόντι λόγῳ. Das Ende der Nr. 20 fehlt. 

21. Theol. Schule, Cod. τῆς σχολῆς 38 ch. 5. 16, 419 Fo- 
lien 31x22?. — Vom 1.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 


hundert; der 2. schreibt die Fol. 255—318 nur einer anderen Hand zu. 
Am Anfang und am Ende je 2 Blätter m. 8. 10 mit Fragmenten aus dem 
Johanneskommentar des Joh. Chrys. (vertreten ist das Ende der Hom. 
80 und der Anfang der Homil. 31). Vgl. oben S. 474 Anm. 4 und 488 

m. 3. 

1) Die Fol. 1—156 bilden das Exemplar 13 des ganzen Dezember 
(s. oben 8. 505f.). Die ganze Hs ist von einer Hand geschrieben mit Aus- 
nahme der Fol. 157—171, die einen größeren Schriftduktus aufweisen 
und mit schwarzer Tinte geschrieben sind. Sie enthalten den Text für 
den 1. Januar, dem die Notiz voransteht: μὴν iavvovdoıos ἔχει ἡμέρας λα΄, 
ἡ ἡμέρα ὥρας ı καὶ ἡ νὺξ ιδ΄. εἰς τὴν α΄. ἡ περιτομὴ τοῦ κυρ. ἡμ.᾽1. Χ. καὶ τοῦ μεγάλου 
Βασιλείου. Fol. 171v ist unbeschrieben. Fol. 172 setzt die erste Hand 
wieder ein mit dem Text für den 2. Januar, der das Datum trägt: umvi 
iavvovapiw eis τὰς β΄. Die Fol. 157ff. sind somit ein späterer Einschub. 
Fol. 361v des. (Nr. 20) καὶ χαρακτῆρσιν αὐτὸ καὶ τύποις τῶν Tod «Χριστοῦ 
εὐαγγελιστῶν τε καὶ ἀποστόλων οἷζαΣ = M. 114, 1249 Β δ. Es fehlt somit 
nur das Schlußblatt. 

2) Anal. Boll. 44, 47f. Die Zierleisten usw. sind rot. Für die Nr. 9 
wird verwiesen auf τὸ βιβλίον τοῦ ἁγίου ᾿Εφραῖμ eis τὸ τέλος τοῦ βιβλίου. 
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15. Januar vor der Nr. 7. Minus: Nr. 9und 18. Plus: 1. Januar. 
Basileios v. Kais. Der Bericht des Amphilochios v. Ikon. 
’Ayan., οὐκ ἣν ἀπεικὸς. 

Eskorial. 22. Cod. gr. 315 (y II 10) m. s. 13, 187 Folien 
30x21!. — Vom 9.—(18.) Jan. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar 
nach der Nr. 7. Ursprünglich umfaßte die Hs den ganzen Januar. 
Die Abgrenzung zwischen den zwei Hälften ist dadurch ange- 
deutet. daß Fol. 164 eine neue Quaternionenzählung beginnt 
und der 18. Januar das Datum trägt: μηνὶ iavvovapio ιη΄. wäh- 
rend alle früheren Texte mit Ausnahme des ersten die Rubrik 
μηνὶ τῷ αὐτῷ aufweisen. Von der zweiten Hälfte ist aber nur 
die Nr. 10 zum größten Teil erhalten. 

Florenz. 23. Cod. Laur. IX 17, Fol. 23—302 ch. s. 14 
(27,5 x 20,5)? — Vom 1.—31. Januar. Die Nr. 1 ist auf den 


Fol. 419v: τὸ παρὸν βιβλίον ἐγράφη διὰ συνδοομῆς καὶ ἐξόδου TE καὶ κόπου τοῦ 
ὁσιωτάτου ἐν ἱερομονάχοις καὶ πνευματικοῦ πατρὸς κυροῦ Κλήμη τοῦ καϑεζομένου 
ἐν τῇ σκήτει (!) τῆς λαύρας Ev τῷ ἁγίῳ ὄρει τοῦ Adw καὶ προσηλώνεται ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ἐν τῇ σεβασμίᾳ μονῇ τῆς ἁγίας τοιάδος Ev τῶ ὄρει τοῦ ᾽Ολύμπου εἰς μνημόσυνον 
ἀὐτοῦ αἰώνιον. Vgl. die Unterschrift des Exemplars 15 des ganzen No- 
vember (oben S. 445 Anm. 1) und des Exemplars 14 des ganzen De- 
zember (oben S. 506 Anm. ]). 

1) E. Miller S. 276 (s. 12); Anal. Boll. 28, 377ff. (s. 13). Die Fol. 161 
bis 163v sind von einer anderen, aber gleichalterigen Hand geschrieben; 
sie führen die Nr. 9 zu Ende. Von dieser Hand stammt auch der letzte 
Quaternio (Fol. 181—187). Fol. 187v des. (Nr. 10) ἐλαυνόμενοι καὶ eis 
EONUOVS τόπους τινὰς καὶ ἀσήμους κρυπτόμενοι οὐδὲ οὕτω τῆς μανίας —= Μ. 
25, CCVIIC8. G. Mercati, Per la storia etc. S. 266, hat festgestellt, 
daß dieses Exemplar aus dem Basilianerkloster von Itala stammt. 

2) A.M.Bandini 1, 416—419 (5. 14). Am Anfang stehen 3 fremde 
Stücke: a) Fol. I—4vch.s. 14, von denen nur die innere Spalte ganz er- 
halten ist. Sie enthalten den Sehluß einer Rezension des Berichtes über 
die Kreuzauffindung Ἔτους διακοσιοστοῦ von εὐλογεῖται ξύλον, ἐξ οὗπερ ὁ 
᾿Ιδὰμ μὴ γευσάμενος πρότερον ... ἡ δὲ ϑεοφιλεστάτη ᾿Ελένη ἡ βασίλισσα... 
ἐπαγγειλαμένη τοῖς εἰς τὸν Χοιστὸν πιστεύουσιν ἐπιτελεῖν τὴν ἡμέραν, ἐν ἢ εὐρέϑη 
ὁ σταυρὸς τοῦ Χριστοῦ μηνὶ μαρτίῳ ἕκτῃ" ὅσοι δὲ προσκυνοῦσιν τὸν σταυρὸν τοῦ 
Χριστοῦ καὶ ἐπιτελοῦσιν τὴν ἡμέραν τῆς εὑρέσεως τοῦ τιμίου σταυροῦ τοῦ Χρι- 
στοῦ, τύχωσιν τῆς μερίδος τῆς ϑεοτόκου Μαρίας ἐλεούμενοι ὑπὸ τοῦ δεσπότου 
’I.X., ᾧ ἡ δόξα κτλ. (vgl. ΒΗ 6 404---408. b) Fol. 5—14v, 5. oben 8. 523. 
6) Fol. 15—22 ch.s. 14 in 2 ρ. Rede des Joh. v. Damaskos auf Christi 
Geburt. "Ondtav τὸ ἔαρ ἐπέλϑῃ. Fol. 22v ist leer. Die vollzeilig beschrie- 
bene Hs beginnt mit dem Fol. 23: μὴν iavvovdgıos. Die roten Über- 
schriften sind fast ganz verschwunden. Die Nr. 20 ist von einer späteren 
Hand ergänzt auf.den Fol. 299—302 (in 2 Sp.), von der das lakonische 
Datum ἔτους ‚omuy’ = 1434/35 stammt. Dieses Datum darf daher nicht 
auf die ganze Hs bezogen werden. Fol. 302v ist unbeschrieben. Die 
Fol. 303—353 verteilen sich auf folgende Stücke: a) Fol. 303—309v 
ch. s. 14: die Rede Gregors v. Nyssa auf die Hypapante Εἶχε μὲν ἡ τῶν 
γενεϑλίων. Der untere Teil des Fol. 309 ist abgeschnitten und durch 
ein Stück ersetzt, auf dessen. Rückseite der Anfang der Rede des 
Kyrillos v. Jerus. auf dasselbe Fest steht. Die Fortsetzung füllt die 
Fol. 310—312v. b) Fol. 313—316 ch. 5. 14 (vollzeilig) Rede Ephrems d. 
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4. Januar datiert. Plus: 1. Januar. Basileios v. Kais. Bericht 
des Amphilochios v. Ikon. ’Ayan., οὐκ ἦν ἀπεικὸς. 2. Januar. 
Silvester v. Rom. "Yrournua. Εὐσέβιος 6 Παμφίλου. 3. Januar. 
Gordios. Enkomium Basileios’ d. Gr. Νόμος ἐστὶ. 5. Januar. 
(ITapauovn der Theophanie.) Rede Basileios’ d.Gr. ὋὋ μὲν σοφὸς 
Σολομὼν. 6. Januar. Theophanie. Rede des Joh. Chrys. ‘A πηγὴ 
τῶν εὐαγγελικῶν. 7. Januar. (Σύναξις Joh’. d. 1.) Rede des 
Theodoros Daphnopates auf die Translation der Hand Joh’.d.T. 
᾿]Ιδοὺ καὶ πάλιν. Nach der Nr. 18 als zweite Lesung für den 
27. Januar. "Hxev ἡμῖν ἡ λαμπρὰ. Nach der Nr. 19: 30. Januar. 
Die drei Hierarchen. Enkomium des Joh. Euch. “Πάλιν ᾿]ωάννης. 
Minus: die Nrn. 3, 5, 6. 

Jerusalem. 24. (σα. 5. Crucis5 m. 5. 10—11, 268 Folien!. — 
Vom (11.)—31. Januar. Beginnt jetzt in der Nr. 4; die Nr. 1 
ist aber erhalten, weil sie auf den 15. Januar datiert ist. Sie 
steht nach der Nr. 7. Minus: Nr. 8. 

Kairo. 25. Patriarchalbibl., Cod. 33 m.s. 11—12, 577 Seiten 
30,7 x 23,72. — Prachths mit Miniaturen. Vom 1.—31. Januar. 


Kleides der Theotokos in die Blachernen. Θεῖά τινα (322—-330v). d) Fol. 
331—353 ch. 5. 14 die 400 κεφάλαια περὶ ἀγάπης Maximos’ d. Bekenners. 

1) A. Papadopulos-Kerameus 3, 24—26 (ohne Angabe des For- 
mates). Hier ist die Nr. 10 übersehen; sie steht auf den Fol. 105—-125v. 
Auf Grund eines schwarz-weißen Photos der Fol. 134v—135 kann ich 
der Datierung dieser Hs mit dem wiederholt ausgesprochenen Vor- 
behalt zustimmen. Fol. 1 inc. (Nr. 4) οὕτω κρατῶν ἦν ἢ πρὸς νόμους Ey- 
xoatelas κτλ. = M. 114, 481 A 13 (von Papadopulos identifiziert). Die 
Nr. 20 ist am Ende verstümmelt; die 2 letzten Blätter stammen aus 
einem Codex m. s. 12 und enthalten das Fragment einer Rede des 
Joh. Chrys. 

2) Eine summarische Beschreibung dieser Hs erhielt ich von C. R. 
Gregory. In Gardthausens hslichem Katalog trägt sie die Nr. 947. 
In den Notizen von C. R. Gregory fehlt das Incipit der Texte für den 
7. und 30. Januar; der erstere ist wohl die Rede des Theodoros Daphno- 
pates "Ἰδοὺ καὶ πάλιν, der letztere das Enkomium des Joh. v. Euch. ZJadır 
’Iodvvns. Nach der Nr. 20 steht das Enkomium des Joh. Chrys. auf. 
Meletios v. Antioch. «Πανταχοῦ τῆς τιμίας mit dem Datum des 12. Fe- 
bruar. Diese Hs fehlt in dem Katalog von H. Delehaye. Im Jahre 1914 
erhielt C. S. die Auskunft vom Bibliothekar, sie sei gestohlen worden. 
Ich hatte ihn um eine ausführliche Beschreibung der Hs gebeten, 
weil die Notiz von C. R. Gregory mir nicht die volle Sicherheit gab, 
daß sie ein Exemplar des ganzen metaphr. Januarmenologiums sel, 
zumal sie die einzige Prachths unter diesen Exemplaren ist. Es ist 
mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen, daß sie die Lesungen des 
Monates Januar des vom Metaphrasten abhängigen ‚kaiserlichen Meno: 
logiums‘“ wenigstens z. T. enthält. Vgl. dazu Abschn. VII ἢ 4 " 
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Dieser Umfang ist durch den Pinax gesichert. Plus: Von den 
Texten für den 1. (Basileios), 2. (Silvester v. Rom) und 3. Januar 
(Malachias) fehlt der Anfang!. 4. Januar. Theopemptos und 
Theonas, Märt. “Πολλοὶ μὲν καὶ πολλάκις. 5. Januar (nach der 
Nr. 1). Michaias d. Proph. “Ὁ προφητῶν ἁπάντων. 6. Januar. 
Theophanie. Rede Gregors v. Naz. Πάλιν ’Inooös. 7. Januar 
Synaxis Joh.’ ἃ. Täuf. (Text?). 8. Januar. Zotikos. Πολλοὶ 
μὲν τῶν ἁγίων. Nach der Nr.3: 12. Januar. Tatiane, Märt. Οὐδὲν 
ἀληϑῶς. Nach der Nr. 10: 18. Januar. Kyrillos v. Alexandr. 
Πολλοὺς μὲν. 19. Januar. Theodotos, B. v. Kyrenia, Märt. Aı- 
zırviov τοῦ δυσσεβοῦς. Nach der Nr. 11: 21. Januar. Neophytos, 
Märt. “Πολλοῖς μὲν. In der Nr. 16 hört die alte Hs auf, und alles 
übrige ist ergänzt auf Papierfolien des 16. Jahrhunderts. Nach 
der Nr. 19: 30. Januar. Die drei Hierarchen (Text ?). Die Nrn. 6 
und 9 sind durch folgende Texte ersetzt: 14. Januar. Die 
Märtyrermönche vom Sinai und von Raithu. Kai ἑνὸς βίον τις 
διαγράψαι βουλόμενος. 17. Januar. Antonios. (Enkomium) Φαιδρὸν 
ὑμῶν ὁρῶν, ὦ παρόντες, τὸν σύλλογον.υ Der Schreiber dieses 
Exemplars hatte somit das Bestreben, alle vom Metaphrasten 
ausgelassenen Tage mit Texten zu versehen. Die meisten dieser 
Zusätze sind nachmetaphrastisch. Über ihre Herkunft s. unten 
Abschnitt VII ὃ 41. Ä 

Kosinitza. 26. Cod. 26 m. a. 1168, 764 Folien 32,9 x 242. — 
Vom 1.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach der 
Nr. 7. Minus: Nr. 8. Plus: 2. Januar. Silvester v. Rom. 


1) Der Anfang der Vita des Silvester liegt aber höchstwahrscheinlich 
vor in dem Cod. Berol. gr. 269 (Gr. Fol. 31), der nur aus einem 
Blatt m. 5. 11 (30,2x 21) besteht (Verzeichnis S. 139; Catal. 
Germ. S. 160), mit der Tagesrubrik μηνὶ τῷ αὐτῷ β΄. Denn dieses 
Blatt ist mit einer freistehenden Miniatur geschmückt, die den 
Heiligen in voller Gestalt darstellt, und der Anfang der Vita: Kai 
πάντων μὲν τῶν ἄλλων ἁγίων τὸν ϑεάρεστον βίον τοῖς εὐσεβέσι διεξιέναι 
λυσιτελὲς καὶ ὠφέλιμον (das ganze Fragment ed. W. Levison in 
Miscellanea Fr. Ehrle 2 [Rom 1924] 231f.) ist ganz im Stile der 
Zusätze in dem Cod. Cahir. 33 gehalten. In dem Verzeichnis 
heißt es allerdings, es stamme aus einer Hs vom Sinai. C. de Boor 
iügte aber hinzu, es sei mit fünf anderen Fragmenten (= Codd. 
Berol. gr. 267if., 270—272) durch die Vermittlung des deutschen 
Konsuls Brugsch in Kairo i. J. 1866 nach Berlin gekommen. Von 
den griech. Hss des Sinai in den Katalogen von V. Gardthausen 
und V. Benesevi& kommt keine für dieses Fragment in Frage. 

2) Von M. Sprengling erhielt ich eine ausführliche Beschreibung 
dieser Hs. Die Vita des Silvester steht auf den Seiten 1—48, der Text 
auf Basileios auf den $S. 49—91 (inc. αὖϑις οὖν ἐγκαταλείψας τὴν Evey- 
καμένγην — μνήμην τοῦ αὐτοῦ βίου καταλείψας ταῖς ἐκκλησίαις τὰς κατ᾽ ἐνέργειαν 
τοῦ ἁγίου πνεύματος συγγραφείσας παρ᾽ αὐτοῦ βίβλους. Dann folgt die Doxo- 
logie) = ed. Fr. Combefis S. 157 D4ff. Am Ende der Hs steht auf 
einem nicht mitgezählten Blatt die Texttabelle, deren Schluß fehlt. 
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Vita. Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογο. Dann (1. Januar.) Basileios. Der 
Bericht des Amphilochios v. Ikon. “Ayan., οὐκ ἦν ἀπεικὸς... 
dessen Anfang fehlt. 3. Januar. .Gordios. Enkomium Basileios’ 
d. Gr. Νόμος ἐστὶ. (5. Januar. ITJapauovı) der Theophanie.) Rede 
des Basileios v. Kais. °O μὲν σοφὸς ZoAou. Infolge einer inneren 
‚Lücke fehlt das Ende der Nr. 4 und der Anfang der Nr. 5, ebenso 
das Ende von Nr. 19 und der Anfang der Nr. 20. Die Nr. 1 
steht nach der Nr. 7 und ist auf den 15. Januar datiert. 

27. Cod. 29 ch. 5. 14 (nicht foliiert)!. — Vom (7.) bis 
31. Januar. Vor der Nr. 2 steht die Rede des Theodoros Daphno- 
pates auf die Translation der Hand Joh.’ ἃ. T. ᾿]Ιδοὺ καὶ πάλιν. 
die oft zum 7. Januar steht. Nr. 1 steht nach der Nr. 7 und 
ist auf den 16. Januar datiert. Darauf folgt für denselben Tag 
die Nr. 8, die hier dem Kaiser Konstantinos Porphyrogennetos 
(913—959) zugeschrieben wird. 

Lesbos. 28. Cod. Leimon. 24 m. s. 12—13, 280 Folien 
31,3 x 23,52. — Vom 5.—31. Januar. Die Nr. 1 ist auf Papier- 
folien des 15. Jahrhunderts geschrieben. Minus: Die Nrn. 9, 
14 und 19. Plus: Nach der Nr. 17 (ohne Dat.) Neophytos. 
Martyrium. Oö πολλὰ μόνον. Vor der Nr. 20: 30. Januar. 
Die drei Hierarchen. Enkomium des Joh. Euch. “Πάλιν ᾿]ωάννης. 
Die Nr. 18 ist ersetzt durch den Text κεν ἡμῖν ἡ λαμπρὰ. 

29. Cod. Leimon. 26 m. s. 12, 295 Folien 33 x24°. — Vom 
5.—(25.) Januar. Die Hs beginnt innerhalb der Nr. 1, die wohl 
auf den 5. Januar datiert war. Das Ende der Nr. 16 fehlt. In- 
folgedessen darf angenommen werden, daß dieses Exemplar 
ursprünglich bis zum 31. Januar ging. 

Meteoren. 30. Barlaamkloster 154 ch. a. 1548, geschr. von 
Jakobos, 445 Folien 31,5 x21,5*. — Vom 1.—31. Januar. 
. Stimmt vollständig mit dem Exemplar 1 überein (s. oben 8. 558f.) 

1) In der summarischen Notiz von M. Sprengling fehlt die Folien- 
zahl und das Format dieser Hs. Zu Anfang 2 Folien m. s. 12 aus einem 
Gerontikon. 

2)A.Papadopulos-Kerameus δ. 40f. Fol. 189v steht die Notiz: 
ζήτει τὸν βίον τοῦ ἁγίου ἱερομάρτυρος Κλήμεντος eis τὴν μετάφρασιν τοῦ σετ- 
τεμβοίου μηνός; von den erhaltenen Exemplaren des Septemberbandes 
‚enthält keines die Nr. 14. Fol. 253 steht die Notiz: ζήτει τὸν βίον τοῦ 
ὁσίου πατρὸς ἡμῶν ᾿Εφραΐμ eis τὸ βιβλίον αὐτοῦ. Fol. 280: τέλος. ἰαννου- 
άριος μήν. 

3) Α. 8. Ο. S. 42. Auf dem Fol. 1 steht ein Pinax mit der Notiz: 
γίνωσκε ὅτι ἀπὸ τὰς © ἄρχεται οὗτος. Die Nr. 1 fehlt jedoch nicht; 
sie beginnt Fol. 2 mit den Worten oixnoıs πνιγηρὰ καὶ ζοφώδης καὶ πέντε 
μόνον ἰσχάδες κτλ. = ed. M. Fuhrmann ὃ. 13 Z. 4. Daraus ist zu cr- 
sehen, daß der Pinax angefertigt wurde, als der Anfang der Nr. 1 be- 
reits verloren war. 

4) Fol. 1. μὴν ἰαννουάριος eis τὴν a’ (wie Ex. 1). Fol. 440v ϑεοῦ τὸ δῶρον 
παὶ ᾿Ιακώβου πόνος. ἐγράφη Ev ἔτει ζνς' μηνὶ ἰουνίῳ κβ΄. Die Fol.441 und 
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und ist angesichts der zahlreichen Zusätze, die dieses Exemplar 
bietet. höchstwahrscheinlich eine direkte Abschrift desselben. 


Moskau. 31. Cod. gr. 375 (τὸς 
Hieromonachos Lukas, 446 Folien 28,8 Χ 211, — Vom 3. bis 
31, Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar vor der Nr.7. Plus: 
3. Januar. Gordios. Enkomium Basileios’ d. Gr. Nouos ἐστὶ. 
Nach der Nr. 11: 21. Januar. Neophytos. Martyrium. Οἱ 
πολλὰ μόνον. Von dem Schreiber wird die Hs bezeichnet als 
μεταφράστου ἰαννουάριος μήν. 

. Oxford. 32. Cod. Bodl. Barocc. 183 m. 5. 13, geschr. von 
dem Mönch Niketas, 271 Folien 30,5 x 21,52. — Vom 1. bis 
(27.) Januar. Die beiden Januarhälften sind auseinander ge- 


ch. s. 15, geschr. von dem 


442 sind leer. Über die Fol. 443—445 stehen mir keine Notizen zur 
Verfügung. 

1) Sabbas δ. 106; Matthaei S. 99—101. Vladımir S. 560f. For- 
mat: 61/,X 43,4 Verschki. Die Fol. 1—2vm.s. 11 enthalten das Fragment 
eines Martyriums des Eustathios und Gen. vom 20. September. Da 
Vladimir keine Textprobe gibt, läßt sich nicht entscheiden, ob es aus 
dem alten oder dem metaphrastischen Martyrium stammt. Die Hs 
wurde für das Athoskloster Philotheu geschrieben. 

2) H. O. Coxe Κα. 304—307 (die hier fehlenden Tagesrubriken stehen 
‘alle in der Hs); Catal. Germ. S. 308f. E. Rolland, Une copie de la 
vie de saint Theodose par Theodore conservee dans le Baroccianus 183. 
Gand 1899, gibt S. 6—9 eine Beschreibung dieser Hs, hat aber ihr« 
Zugehörigkeit zum metaphrast. Menologium nicht erkannt. Das 
Pergament ist sehr schlecht und der Schriftduktus sehr ungelenkig. 
Mehrere Rubriken verweisen auf die Lektüre von Texten, die nicht in 
dieser Hs stehen: Fol. 35 (oben) μηνὶ τῷ αὐτῷ γ΄ λέγομεν ἔκ τῶν ᾿Ηϑικῶν 
τοῦ ἁγίου Βασιλείου εἰς Γόρδιον μάρτυρα λόγον. Fol. 41 (in der Spalte) μηνὲ 
τῷ αὐτῷ ε΄ ἀναγινώσκομεν εἰς τὸν ἅγιον Βασίλειον: Ὃ μὲν σοφὸς Σολομὼν λό- 
γον. μηνὶ τῷ αὐτῷ ς΄ ἀναγινώσκομεν πρῶτον τὸν Θεολόγον»" ]ΠΠάλιν ’Inooös ὁ 
ἐμός, ἔπειτα εἰς τὸν κατὰ ΜἼατϑαϊῖον λόγον (d.h. aus dem Matthäuskomm. 
des Joh. Chrys.). μηνὶ τῷ αὐτῷ ζ΄. ἡ σύναξις: τοῦ τιμίου προδρόμου βαπτιστοῦ 
λέγομεν εἰς τὸν Θεολόγον πρῶτον" KdEs τῇ δωαμπρᾷ τῶν φώτων ἡμιέρᾳ, ἔπειτα" 
λόγος διαλαμβάνων περὶ τῆς ἀνακομιδῆς τῆς τιμίας χειοὸς τοῦ τιμίου προδρόμοι» 
καὶ πῶς ἐξ ᾿Αντιοχείας μετήλϑη (!) εἰς τὴν Κωνσταντινούπολιν (dieser zweit : 
Text folgt dann). Fol. 49v (vor der Nr. 8) μηνὶ τῷ αὐτῷ ἀναγινώσπομεν εἰς 
τὸν Θεολόγον eis Γρηγόριον τὸν ἀδελφὸν Βασιλείου: Φίλου πιστοῦ οὐκ ἔστιν @vT- 
ἄλλαγμα. Fol. 151v (oben) μηνὶ τῷ αὐτῷ ιη΄ τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν ’Ada- 
νασίου λέγομεν πρῶτον τὸν Θεολόγον" ᾿Αϑανάσιον ἐπαινῶν. Mehrere dieser 
Texte haben in anderen Exemplaren Aufnahme gefunden (vgl. die 
Ex. 1, 18, 20, 26). Die Unterschrift des Schreibers kehrt mehrmals 
wieder: Fol. 85 (nach der Nr. 4) AÄ(oior)E, παράσχου τοῖς ἐμοῖς πόνοις 
χάριν. Fol. 121v (nach der Nr. 8) «Χριστὸς παράσχοι τοῖς Eu. πόν. χάριν" 
οἴμοι τῷ ἀϑλίῳ μονοτρόπῳ Νικήτᾳ. Fol. 216 (nach der Nr. 13, die auf den 
Fol. 204—216 steht) eöyeodaı μοι τῷ Talevı(!) μοναχῷ Νικήτᾳ καὶ Tür 
ἑπταισμένων μοι αἰτῶ συγγνώμην. Die Nr. 17 steht nach der Nr. 18 
infolge der falschen Stellung der zwei letzten Quaternionen. Dix 
richtige Blätterfolge ist in dem Catal. Germ. angegeben. 
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halten dadurch, daß die Nr. 9 die Rubrik trägt: μηνὶ ἰαννουαρίῳ 
εζ΄. Sie ist auch mit einer größeren Zierleiste ausgezeichnet als 
die übrigen Texte. Diese Abgrenzung ist ungewöhnlich; sie 
kehrt nur in dem Exemplar 7 des zweiten Januarbandes wieder 
(s. oben S. 546). Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. Plus: 
1. Januar. Basileios. Der Text des Ps. Amphilochios. ’Ayaz. 
2. Januar. Silvester v. Rom. Vita. KEöoeßıios 6 Παμιφίλου. 
7. Januar. Σύναξις τοῦ τιμίου Ilooöoouov. Rede (des Theod. 
Daphnopates) auf die Translation der Hand Joh.’ ἃ. T. ᾿]δοὺ καὶ 
πάλιν. Die Nr. 4 ist ersetzt durch das Leben des Theodosios von 
Theodoros, B. v. Petra. “H τρισυπόστατος, die Nr. 11 durch 
das Leben des Euthymios von Kyrillos v. Skythopolis. "O uovo- 
γενὴς υἱὸς (ohne den Prolog). Die Nr. 12 ist auf den 21. Januar 
datiert. Die Nr. 18 ist verstümmelt; infolgedessen fehlen die 
Nrn. 19 und 20. 


Paris. 33. Cod. gr. 1467 m. s. 12, 478 Folien 34 x 241. — Vom 
(1.)—31. Januar. Die ursprüngliche Hs beginnt in der Nr. 2; 
die Nr. 1 ist aber vorhanden, weil sie zum 15. Januar nach der 
Nr. 7 steht. Auf den Ergänzungsfolien am Anfang der jetzigen 
Hs stehen folgende Texte: 1. Januar. Basileios. Der Bericht 
des Amphilochios v. Ikon. ’Ayar. 2. Januar. Silvester v. Rom. 
Vita. Εὐσέβιος ὁ Παμφίλου. 9.—11. Januar = Nr. 2, 3 und An- 
fang der Nr. 4. Von derselben späteren Hand stammt das Mar- 
tyrium des Eugenios und 5. Gen., Märt. in Trapezunt (Eöyevior 
τὸν μέγαν), als dessen Verfasser Joh. Xiphilinos, Patr. v. Kon- 
stantinopel genannt wird; es ist äußerlich nach der Nr. 11 ein- 
geschoben zum 21. Januar. Den ursprünglichen Anfang der 
Hs bildete die Nr. 2. 


34. Cod. gr. 1507 Fol. 1—96 m. s. 11—12 (30x 24)2. — Vom 
(20.)—31. Januar. Von der Nr. 11 ist nur der Schluß erhalten. 
Ohne Abweichung. Da am Anfang 24 Quaternionen (= 192 Fo- 
lien) fehlen, kann kein Zweifel sein, daß diese Hs ursprünglich 
den ganzen Januar umfaßte. 


1) Alter Katal. S. 327f. (pars membran. 8. 11, Cpli nuper in bibl. 
reg. illatus); Catal. Paris. S. 140—142. Die Zierleisten usw. sind rot. 
Die Fol. 1—51v, 334—345v, 473—477v stammen von einer Hand des 
15. Jahrhunderts. Die Hs gehörte früher dem Kloster τῆς ἁγίας "Ava- 
στασίας τῆς φαρμακολυτρίας (auf der Chalkidike). 


2) Alter Katal. S. 344 (s. 12; Cpli nuper in bibl. reg. illatus); 
Catal. Paris. S. 196 (s. 12). Zwischen den Texten eine Zierlinie in 
Rot, wie auch die Daten und Überschriften. Fol. 1 steht unten die 
Quaternionenzahl κε΄. Fol. 96V (nach der Nr. 20) die anonyme Unter- 
schrift des Schreibers: τριὰς παράσχοι τοῖς ἐμοῖς πόνοις χάριν. er das 
Unzialblatt 97 vgl. Band IS. 118f. Die Fol. 98—105 sind Papierblätter, 
s. 15, auf denen die Hom. 1 in Gen des Joh. Chrys. steht. a 
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35. Cod. gr. 1508 ch. s. 12, 433 Folien 33,5 x 24,81. — Vom 
1.31. Januar. Die Abgrenzung der zwei Monatshälften 
(1.—17.: 18.—31. Januar) ist Fol. 237° angedeutet, auf dem 
eine lange Notiz des (2.) Schreibers steht. Plus: 1. Jan. Basi- 
leios. EB. v. Kais. Der Bericht des Ps.-Amphilochios. ’Ayaz. 
3. Jan. Silvester v. Rom. Σύγγοαμμα Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου κτλ. 
Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογρ. 3. Jan. Gordios. Enkomium des Basi- 
leios v. Kais. Νόμος ἐστὶ. 6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios 
v. Kais. Ὃ μὲν σοφὸς 204. Aus Versehen schrieb dann der (1.) 
Schreiber den Anfang der Nr. 20 auf dem Fol. 47—47°. Die 
zweite Hand beginnt mit Nr. 2, auf die sämtliche übrigen Januar- 
texte (Nr. 1 zum 15. Januar nach der Nr. 7) folgen. Die Vita 
Maximos’ des Bekenners (Καὶ πάντων μὲν) nach der Nr. 20 (die 
Fol. 411Y in Schlußform geschrieben ist), ist ein von einer etwas 
jüngeren Hand stammendes Stück für sich (Fol. 412—433’), das 
mit dem Januarmenologium ursprünglich nicht zusammenhing, 
as aber nachträglich hinzugefügt wurde, um für das beim Meta- 
phrasten fehlende Fest Maximos’ d. Bekenners am 21. Januar 
als Lesung zu dienen. 


36. Cod. gr. 1536 m. s. 11, 306 Folien 29 x 21,82. — Vom (5.) 
bis (26.) Januar. — Da nur der erste Quaternio fehlt, begann 


1) Alter Katal. S. 344f.; Catal. Paris. δ. 196—198. Von 4 Hän- 
«len geschrieben: a) Fol. 1—47v; Ὁ) 48—237v; c) 238—254; d) 254v bis 
+411v. Sie unterscheiden sich sowohl durch den Schriftduktus als durch 
die wechselnde Größe der Lettern. Der Text der Nr. 20 auf dem 
Fol. 47V endigt auf der letzten Zeile der inneren Spalte mit den Worten: 
ἤκουσεν ἐκεῖνος καὶ ἡδέως λίαν --- Μ. 114, 1233 Bll. Er wurde später mit 
langen Strichen kassiert. Das Fol. 48 ist als Kopfblatt behandelt. 
In die trapezförmige Zierleiste reicht der Anfang der Überschrift der 
Nr. 2 hinein; die Tagesrubrik lautet aber einfach: εἰς t(as) %. Die 
Nr. 9 ist anonym; sie ist aber. durch eine breitere Zierleiste aus- 
gezeichnet. Die auf dem Fol. 238 beginnende Nr. 10 hat die volle 
Tagesrubrik wrxvi> iavvovael» ιη΄. Im einzelnen weisen die Tages- 
rubriken verschiedene Formen auf; sie fehlten z. T. ganz und wurden 
später eingesetzt. Die Anbringung der Zierleisten ist auch ganz un- 
regelmäßig. Die Notiz des 2. Schreibers in roten Lettern füllt die 
zweite Spalte des Fol. 237v nach dem Schluß der Nr. 9 am Ende der 
inneren Spalte. Ihr Inhalt steht in einem umgekehrten Verhältnis 
zu ihrer Länge. Wir erfahren aber daraus, daß diese Hs auf die 
Veranlassung des κτήτωρ und καϑηγούμενος Niphon eines ungenannten 
Klosters, .in dem Antonios und Euthymios in hohen Ehren standen, 
geschrieben wurde. 

2) Alter Katal. 5. 355 (s. 12); Catal. Paris. 5. 235f. Sehr einfach 
ausgestattet; zwischen den Texten nur eine Zierlinie in Rot, wie auch 
die Überschriften und die Textinitialen. Die Textabschnitte sind durch 
in den Rand gerückte Minuskeln angedeutet. Fol. 1 steht unten links 
lie Quaternionenzahl B’ von erster Hand. Die Nr. 11 ist nicht auf den 
17. (so der Catal. Paris.), sondern auf den 20. Januar datiert. 
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die Hs mit der Nr. 1, deren Anfang fehlt und die wohl auf den 
5. Januar datiert war. Minus: Die Nrn. 8, 13 und 15. 
37.Cod.gr. 1557 ch. a. 1567, geschr. von dem Mönche Akakios, 
405 Folien 31,2 x 21,51. — Vom 1.—31. Januar. Die Nr. ] steht 
zum 15. Januar vor der Nr.7. Plus: 1. Januar. Basileios d. Gr. 
Der Bericht des Amphilochios v. Ikon. ’Ayar. 2. Januar. Sil- 
vester v. Rom. Vita. Εὐσέβιος ὁ Παμφίλου. Nach der Nr. 11: 
21. Januar. Eugenios und Genoss., Märt. in Trapezunt. Marty- 
rium von Joh. Xiphilinos, Patr. v. Konstantinopel. Eöyevıov Tor 
μέγαν. Berichte über Wunder des Eugenios. Τῶν τοῦ μεγάλου. 
Die Nr. 11 wird irrtümlich als verfaßt παρὰ ἀνδρὸς ἐναρέτου 
Κυρίλλου μοναχοῦ bezeichnet. Nach der Nr. 19: 30. Januar. 
Die dreiHierarchen. Enkomium des Joh. v. Euch. Πάλιν ᾿Ιωάννης. 

Patmos. 38. Cod. 246 m. 5. 11, 304 Folien 29,5 x 28,55. — Vom 
4.—(27.) Januar. Die Nr. 1 ist auf den 4. Januar datiert. Die 
übrigen Januartexte folgen ohne Abweichung bis zur Nr. 18, 
deren Ende fehlt. Von einer anderen Hand wurde als 2. Text 
für den 27. Januar das Enkomium κεν ἡμῖν N) λαμπρὰ hinzu- 
gefügt. 

39. Cod. 514, ch. a. 1329, geschr. von dem Mönche Galaktion, 
488 Folien?. — Vom 1.—(30.) Januar. Minus: Die Nrn. 1, 7,8. 
16—20. Nach der Nr. 15 folgt (vielleicht infolge einer Lücke) 
gleich der 30. Januar. Die drei Hierarchen. Enkomium des 
Joh. Euch. Πάλιν ᾿]Ιωάννης. Weiteres Plus: Vor der Nr. 2 zum 
1. Januar. Basileios. Der Bericht des Amphilochios. ’Ayaz. 
(am Anfang von etwas späterer Hand ergänzt). 2. Januar. 
Silvester v.Rom. "Onue£reoos ἱστορίογο. Apollinaria (Einsiedlerin). 
Vita. ᾿Εν τῇ βασιλείᾳ τοῦ εὐσεβεστ. βασιλέως ᾿Ανϑήμου (!). 3. Ja- 
nuar. Gordios. Martyrium (!), verfaßt von Basileios d. Gr. 
Νόμος ἐστὶ Nach der Nr. 11: 21. Januar. Maximos der Be- 


1) Alter Katal. S. 864. (a. 1467; Cpli nuper in bibl. reg. illatus); 
Catal. Paris. S. 265—267. Fol. 1 ist unbeschrieben. Fol. 2 oben 
μὴν iavvovapıos εἰς τὴν πρώτην. Fol. 26 μὴν ἰαννουάριος εἰς τὰς β΄. Bei den 
übrigen Texten lautet das Datum: μηνὶ τῷ αὐτῷ. In den Zierleisten. 
und Textinitialen wiegt die gelbe Farbe vor. Die Abschnittsinitialen 
sind rot. Die Hs gehörte früher dem Kloster der hl. Anastasia τῆς φαρμα- 
κολυτρίας (auf der Chalkidike wie das Exemplar 23.) BeiH.Bordier, 
Description des peintures et autres ornements contenus dans les manusc. 
grecs de la bibl. nat., Paris 1883f., S. 262, ist die Hs irrtümlich in das 
Jahr 1467 datiert wie in dem Alten Katalog. 

2) Sakkelion δ. 123 (s. 12). C. R. Gregory datierte die Hs in 
das 11. Jahrhundert und war sogar geneigt, das Ende des 10. zuzu- 
assen. 

3) A. a. O. S. 218f. (näher beschrieben und als Συναξαριστής be- 
zeichnet). Die Fol. 1—6 sind von etwas späterer Hand ergänzt. Die 
Anfangsworte der Textc, die bei Sakkelion fehlen, konstatierte W. H. 
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kenner. Vita. Kai πάντων μὲν. Am Schlusse der Hs: 12. Ja- 
nuar. Tatiane. Martyrium. Βασιλεύοντος μὲν πρὸ πάντων. 
Rom. 40. Cod. Vatie. gr. 818 m. 5.11. 322 Folien 34,5 x 25}. 
— Vom 9.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar nach 
der Nr. 7. Minus: Die Nrn. 8 und 16. Infolge einer inneren 
Lücke fehlt das Ende der Nr. 17 und der Anfang der Nr. 18. 
41. Cod. Vatic. 1991 (Basil. 30) Fol. 43—125 m. 5. 13 
(32x25)2. — Vom 9.—(20.) Januar. Infolge von 2 inneren 
Lücken fehlen ein großer Teil der Nr. 4, das Ende der Nr. 6, 
die Nrn. 7 und 8 vollständig und der Anfang der Nr. 9. Nach 
dieser folgt unmittelbar unter Auslassung der Nr. 10 die Lesung 
für den 20. Januar; die Nr. 11 ist aber durch die Vita des Eu- 
thymios von Kyrillos v. Skythopolis ersetzt. Diese hört aber 
bald nach ihrem Anfang auf dem Fol. 125 recto (letzte Zeile 


1) Catal. Vatıc. S. 66f. Mit Ausnahme des Titelblattes, das 
künstlerisch geziert ist, sehr einfach ausgestattet. Die Zierleisten usw. 
rot. Die Heftzahlen sind fast alle weggeschnitten; erhalten sind nur 
«die Zahlen κβ΄ (Fol. 170), κγ΄ (178). κδ΄ (186). Fol. 1: πίναξ ἄριστος τῆς 
παρούσης πυκτίδος. Die Fol. 301v in der ersten Spalte stehende Notiz 
μηνὶ τῷ αὐτῷ κε΄ ζήτει ἐνταῦϑα τὸν βίον τοῦ ἁγίου I'onyopiov τοῦ ϑεολόγου 
stammt vom Schreiber selbst, der diesen langen Text, der in einer 
anderen Hs leicht zu finden war, wohlaus Raummangel wegließ. Fol. 304v 
des. (Nr. 17) ἡ πρὸς ϑεὸν δέησις παισὶν ἑτέροις πολλῷ πρότερον δεηϑεῖσιν 
ὁμοίως ἔχουσα, οὐκ ἐκ πυρὸς, , = M. 114, 1021 Β 4. Fol. 305 inc. (Nr. 18) 
ἀϑρόον μὲν γὰρ ἐμπίπτει καταιγὶς τῷ πελάγει, τῆς δὲ ϑαλάττης τραχυνομένης 
κτλ. = Berol. gr. 415 (Ex. 11 von Jan. II) Fol. 249. 

2) Catal. Vatic. S. 77f. Für die Fol. 1—42 s. oben 8. 34; für 
die Fol. 126—151v s. unten Abschn. VII $ 4; für die Fol. 152—170 
vgl. Band 1, S. 417f. Die Kopfleiste des Fol. 43 wurde heraus- 
geschnitten; erhalten ist aber die Initiale der Nr. 2 (eine ornamen- 
tierte rote Unziale). Die erste innere Lücke entstand durch den Aus- 
fall der Quat. 4 und 5 innerhalb der Nr. 4 Fol. 66V des. ταῦτα eine καὶ | 
— M. 114, 489 Β 7. Fol. 67 inc. ὁ del)og Mapxıavös Ev φαιδρότητι κτλ. 
= 532 Bllff. (Mitteilung von Msgre R. Devreesse). Zwischen den 
Fol. 90/91 fehlen die Quat. 9—14. Fol. 90 des. (Nr. 6) μέχρι καὶ τῆς 
σιαγόνος ἐχώρησε διελθοῦσα τὸ οὖς !—=M. 79, 628 B 11 (ohne καί). Fol. 91 
inc. (Nr. 10) oöx)oüV οὐκ ἔστι δυσχερὲς τὸ πρᾶγμα" ἐὰν γὰρ μένωμεν, WG YE- 
γόναμεν κτλ. = M. 26, 873 Β 4. Fol. 125 des. (Ersatz für Nr. 11) τῆς 
ἀϑλητικῆς πολιτείας ἀϑληταὶ ἀναδειχϑέντες χρόνοις ὑστέρ(οις) εἰς τοὺς | 
= Analecta Graeca ὃ. 16 Z. 10. Das plötzliche Aufhören dieses auf 
dem Fol. 118v beginnenden umfangreichen Textes erklärt sich am 
ehesten durch die Annahme, daß der Schreiber darauf aufmerksam 
wurde, daß er nicht in das metaphrastische Januarmenologium gehöre. 
Die Frage, ob die Nr. 1 ursprünglich vor oder nach der Nr. 7 in der Hs 
stand, läßt sich nicht mit Sicherheit beantworten. Der Schreiber 
kann sie ebensogut wie die Nr. 10 weggelassen haben. P. Batiffol, 
L’abbaye de Rossano, S. 52 hat die Provenienz der Hs aus dem Basi- 
lianerkloster S. M. del Patire nachgewiesen. Vgl. auch G. Mercati, 
Per la storia ete., S. 204 und 307 (hier ist die alte Folienzählung bei- 
behalten). 
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der äußeren Spalte) unvermitteltauf. Fol. 125’ ist unbeschrieben. 
Dieser Teil der Hs scheint daher auf den ersten Blick ein Exen.- 
plar des 7. Bandes (= Januar I) zu sein. Ich reihe ihn aber aus 
buchtechnischen Gründen unter die Exemplare des ganzen 
Januar ein. Rechnet man nämlich zu den 82 Folien, aus denen 
er besteht, die 64 Blätter hinzu, die durch die 2 inneren Lücken 
verlorengegangen sind, so erhält man nur 146 Folien. Diese 
Zahl bleibt aber hinter dem Durchschnittsumfang der Exem- 
plare gleichen Formates des 7. Bandes wesentlich zurück. 

Saloniki. 42. Griech. Gymn. Cod. 34 (= Athen, Suppl. 103) 
m. s. 14, 267 Folien 37,8 x 27,21. — Vom 5.—31. Januar. Das 
Datum der Nr. 1 ist ausradiert. Die Nr. 12 ist auf den 21. Januar 
datiert. Minus: Nr. 2, 10 und 18. Plus: (nach der Nr. 20) 
2. Januar. Silvester v. Rom. Σύγγραμμα Εὐσεβίου τοῦ Παμφίλου 
κτλ. Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογράφος. 

Sinai. 43. Cod. gr. 510 m. 8. 11, 331 Folien 28x20? — 
Vom 5.—31. Januar. Minus: Die Nr. 8. Die inneren Lücken 


sind z. T. ergänzt. 
Venedig. 44. Cod. Marc. gr. 357 m. 8. 12, 355 Folien 32,5 x 
23°. — Vom 9.—31. Januar. Die zwei Januarhälften (9.—18.: 


1) D. Serruys ὃ. 48f. Einfache Ausstattung. Von zwei Händen 
geschrieben, die sich auf Fol. 124v ablösen. Die Heftzahlen sind er- 
halten: a’—Je’. Fol. 252v die Vita des Silvester mit dem Datum μηνὶ 
iavvovapio β΄. Nach ihrem Schluß auf Fol. 267v in roten Lettern: 
τῷ ἔχοντι καὶ γράψαντι, Χ(ριστ)ὴξ μου, σῶσον. ἀμήν. 

2)V. Gardthausen S. 124f. (8. 10—11). V. Β. datiert 5. 11—12. Die 
Fol. 1 und 2 sind ergänzt (Fol. Ir steht die Texttabelle; Nr. 1 beginnt 
auf der Rückseite). Von späterer Hand stammen auch die Fol. 10—24, 
77—84 (= ein Quaternio), 228—242, 284—304 (zur Ergänzung der 
verlorenen Blätter). Nicht ergänzt ist die Lücke zwischen den Fol. 305 
und 323, durch die der Schluß der Nr. 17, der Anfang und das Ende der 
Nr. 18 (Fol. 323v des. καὶ τὸ πάϑος ἀκινησία καὶ σώματος ὅλου πάρεσις" ἐπεὲ 
(= Cod. Berol. gr. 415 Fol. 2605) und der Anfang der Nr. 19 (Fol. 324 
inc. ταῖς τοιαύταις dei ᾿Εφραῖμ σχολάξων τοῦ νοῦ φαντασίαις κτλ. = Μ. 114, 
1256 A 6ff.) verlorengegangen sind. Am Ende einer Reihe von Texten 
(zuerst Fol. 24) steht das Gebet: κ(ύρι)ε, μακάρισαι (1) τὴν ψυχὴν τοῦ δούλου" 
σου Νικηφόρου (Ο. S.). Fol. 331v des. (Nr. 20) τῆς γὰρ ἐπιούσης τὸν ὑπ᾽ 
αὐτῷ πάντα κλῆρον adooloag χεῖρα μὲν ἐκείνην καὶ σὺν αὐτῇ τὴν | = M. 114, 
1237 Α 7. 

3) A. Zanetti S. 163 (s. 11); Anal. Boll. 24, 186f. (s. 11—12). 
Fol. 1 oben im Rand die Besitzernotiz des Kardinals Bessarion griech .. 
und latein. (uerapoaorns iav.).. Von zwei Händen geschrieben: a) Fol. 1 
bis 141v (Quat. a—ın); b) 142—355 mit eigener Quaternionenzählung- 
Die in den Anal. Boll. vertretene Ansicht, daß hier 2 ursprünglich 
selbständige Hss vorliegen, läßt sich halten, zumal die Nr. 11 die Tages- 
rubrik μηνὶ ἰαννουαρίῳ eis (as) x’ trägt, während es vorher und nach- 
her immer heißt: μηνὶ τῷ αὐτῷ. Gegen sie spricht aber das Fehlen 
der Nr. 10, das sich leicht erklärt, wenn von Anfang an die Absicht 
bestand, den ganzen metaphr. Januar in einer Hs unterzubringen. 
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20.—31. Januar) sind durch die Verschiedenheit der Schreiber 
und die mit: der zweiten Hälfte neu einsetzende Quaternionen- 
zählung kenntlich gemacht. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar 
nach der Nr. 7. Die Nr. 9 steht vor der Nr. 8; ihre Datierung 
ist aber die gleiche wie in der Normalliste. Die Nr. 13 steht am 
Ende der Hs nach der Nr. 20. Minus: Nr. 10. 

45. Cod. Marc. gr. VII 30 (Nanian. 141) ch. 5. 14, 366 Folien 
31 x 221. — Vom 2.—31. Januar. Die Nr. 1 steht zum 15. Januar 
nach der Nr.7. Die Nr. 8 ist auf den 17. Januar datiert. Minus: 
Nr. 16. Plus: 2. Januar. Silvester v. Rom. Σύγγραμμα Εὐσεβίου 
τοῦ Παμφίλου κτλ. Ὃ ἡμέτερος ἱστοριογορ. 4. Januar. Gordios. 
Enkomium Basileios’ d. Gr. Νόμος ἐστὶ Nach der Nr. 19: 
30. Januar. Die drei Hierarchen. Enkomium des Joh. v. Euch. 
Πάλιν ᾿Ιωάννης (in dem ergänzten Teil; daher vielleicht nicht 
ursprünglich). 

Athen. 46. Bibl. Alex. Kolybas 96 ch. s. 15, 223 Folien 
28,5 x19,2?. — Vom 9.—31l. Januar. Die Nr. 1 steht nach der 
Nr. 7. Minus: 3, 10, 12, 14. Plus: 30. Januar. Die 3 Hierarchen. 
2 Enkomien von Philotheos, Patr. v. Konstantinopel. Τοὺς 
διδασκάλους ἡμῶν (vor der Nr. 20) und Johannes v. Euch. “Πάλιν 
᾿Ιωάννης (nach der Nr. 20). 

Diese dritte Hssgruppe ist auffallend groß; denn sie ist nicht 
bloß größer als die entsprechende Gruppe beim November 
(33 Ex.) und Dezember (38 Ex.), sondern sie übertrifft auch die 
Zahl der zwei separaten Januarbände um 11 bzw. 8 Exemplare, 
während der Überschuß der separaten Bände beim Dezember 
und namentlich beim November eine erhebliche Höhe erreicht. 


Man versteht aber nicht, daß dieser Text, der sich auf Athanasios d. Gr. 
bezieht, in einer Hs von nur 141 Folien weggelassen wurde. Dazu 
kommt, daß das Fol. 142 nur eine einfache rote Zierleiste hat, während 
das Fol. 1 mit einer Kopfleiste in Farben und mit Gold geschmückt 
ist. Jenes ist somit nicht als Kopfblatt behandelt. Es mochte auch 
nicht leicht sein, zwei einander fremde Exemplare der 1. und der 
2. Hälfte des Januar ausfindig zu machen, die inbezug auf Format, 
Schriftfläche und den ganzen Habitus so genau zueinander paßten, 
wie das hier der Fall ist. Laut späterer Eintragung auf dem Fol. 355v 
wurde die Hs bzw. der 2. Codex von Konstantinos Komnenos Laskaris 
dem Kloster τοῦ σωτῆρος Χοιστοῦ τῇ ἐπιλεγομένῃ τοῦ Κώφου geschenkt. 

1) Mingarelli S. 327—329 (8. 13); Anal. Boll. 24, 230f. (s. 14). 
Sehr einfache Ausstattung. Zwischen den Texten z. T. nur rote Zierlinien. 
Fol. 174 steht im oberen Rand als Ergänzung der Überschrift der Nr. 10 
von einer späteren Hand: ovyyoapeis παρὰ τοῦ ἁγίου Γρηγορίου τοῦ ϑεο- 
λόγου! Die Fol. 344—-366 sind von einer nicht viel jüngeren Hand ergänzt. 

2) Νέος “EAAnvouv. 13 (1916) 357f. (Die Folienzahl 228 ist ein Druck- 
fehler). Von dem Fol. 223 ist die 2. Spalte weggeschnitten. Der Katal. 
gibt die Anfangsworte nicht. Ich sah die Hs im Jahre 1927 und kon- 
statierte ihren metaphr. Charakter. Sie ist sehr einfach ausgestattet. 
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Das Altersverhältnis der Exemplare des ganzen Januar 
zu denen des ganzen November und Dezember gestaltet sich. 
folgendermaßen: 

10.—11. Jahrh.: 1 Exemplar (24). — Nov. u. Dez.: 0. 

11. Jahrh.: 10 Exemplare (8, 11, 14, 15, 17, 18, 36, 38, 40, 43). — 
Nov.: 7 Ex.; Dez.: 9 Ex. 

11.-- 12. Jahrh.: 4 Exemplare (4, 13, 25, 34). — Nov.: 2 Ex.; Dez.: 
1 Ex. 

12. Jahrh.: 7 Exemplare (14, 19, 26, 29, 33, 35, 44). — Nov.: 6 
oder 7 Ex.; Dez.: 7 Ex. 

12.—13. Jahrh.: 1 Exemplar (28). — Nov.: 3 Ex.; Dez.: 0. 

13. Jahrh.: 4 Exemplare (7, 22, 32, 41). — Nov.: 1; Dez.: 1 Ex. 

13.—14. Jahrh.: 1 Exemplar (6). — Nov.: 1 Ex.; Dez.: 4 Ex. 

14. Jahrh.: 8 Exemplare (1, 10, 20, 23, 27, 39, 42, 45). — Nov.: 
5 Ex.; Dez.: 6 Ex. 

14.—15. Jahrh.: 0 Exemplar. — Nov.: 1 Ex.; Dez.: 2 Ex. 

15. Jahrh.: 2 Exemplare (31, 46). — Nov.: 2 Ex.; Dez.: 1 Ex. 

16. Jahrh.: 5 Exemplare (2, 3, 21, 30, 37). — Nov.: 3 Ex.; Dez.: 5 Ex. 

17. Jahrh.: 3 Exemplare (5, 12, 16). — Nov.: 1 Ex.; Dez.: 2 Ex. 

18. Jahrh.: 1 Exemplar (9). — Nov. u. Dez.: 0. 

Die Überlieferungsverhältnisse sind somit für alle drei Monate 
{abgesehen von der Zahl der Exemplare) im wesentlichen die 
gleichen; denn es darf angenommen werden, daß die Unter- 
schiede in der Verteilung der drei Hssgruppen auf die einzelnen 
Jahrhunderte zum Teil auf die Schwankungen zurückzuführen 
sind, denen die Datierung griechischer Hss noch immer unter- 
liegt. Die Datierung des Exemplars 24 des ganzen Januar durch 
A. Papadopulos-Kerameus bildet daher keine genügende Instanz 
zugunsten der Auffassung, als sei die Vereinigung sämtlicher 
Januartexte in einem Band ebenso ursprünglich wie ihre Ver- 
teilung auf zwei Bände. Den Beweis für das Gegenteil erbringt, 
wie beim November und Dezember, die Tatsache, daß nicht 
weniger als 27 Exemplare des ganzen Januar! ein Minus gegen- 
über der Liste der Normaltexte aufweisen, während ein solches 
nur in 2 Exemplaren des 1. (17, 23) und in 4 Exemplaren (5, 7, 
15, 38) des 2. Januarbandes vorkommt, und daß in 6 Exem- 
plaren des ganzen Monats (2, 10, 22, 32, 35, 44) die ursprüngliche 
Zweiteilung noch klar zu ersehen ist. Für die Frage nach der 
ursprünglichen Abgrenzung beider Bände ergeben indes diese 
Exemplare kein neues Moment; denn als obere Grenze des 
zweiten Bandes figurieren darin sowohl der 17. (Ex. 32) als 
der 18. (Ex. 2, 10, 22, 35) und der 20. Januar (Ex. 44), und keines 
von ihnen reicht in das 11. Jahrhundert hinauf. 





1) Exemplar 2, 4—8, 11—-14, 16, 18, 19, 21, 23, 24, 26, 28, 36, 
39—46. 
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Zu einer Abänderung der Liste der Normaltexte gibt diese 
dritte Hssgruppe überhaupt keinen Anlaß, ebensowenig als bei 
dem November und Dezember. Die Abweichungen zwischen 
ihren einzelnen Exemplaren sind zum größten Teil identisch 
mit denen, die sich bei den beiden separaten Bänden heraus- 
stellten. Die Datumsverschiedenheit bezieht sich nur auf die 
Nrn. 1, 8 und 12!. Einige Normaltexte sind durch fremde Texte 
ersetzt in den Exemplaren 20, 25, 28, 32, 41?. Zusätze zu Normal- 
texten weisen die Exemplare 1, 6, 10, 20, 23 und 30 auf?. Die 
in den beiden separaten Bänden vertretenen neuen Januarfeste 
(s. oben δ. 543 und 558) kehren alle wieder, mit Ausnahme des 
8. Januar, und sind meist mit denselben Texten versehen. Dazu 
kommen noch folgende Feste: 


(3. Jan.) Apollinaria. Vita. ’Ev τῇ βασιλείᾳ (Ex. 39). 

4. Jan. Theopemptos u. Theonas. Enkominm. “Πολλοὶ μὲν (Ex. 25). 

δ. Jan. Michaias d. Prophet. Enkomium. Ὃ προφητῶν (Ex. 25). 

8. Jan. Zotikos. Enkomium. “Πολλοὶ μὲν (Ex. 25). 

10. Jan. Gregor v. Nyssa. Rede Gregors v. Naz. Φίλου πιστοῦ (Ex. 20). 

12. Jan. Tatiane. Martyrium. βασιλεύοντος (Ex. 39). Enkomium. 
Οὐδὲν ἀληϑῶς (Ex. 25). 

18. Jan. Kyrillos v. Alexandr. "Yrouvnua des Joh. Zonaras. ἄρδει μὲν 
(Ex. 1, 30). Enkomium. “Πολλοὺς μὲν (Ex. 25). 

19. Jan. Makarios ἃ. Ägypter. Vita v. Sarapion. Ei πολλὰ (Ex. 1, 30). 

19. Jan. Theodotos, B. v. Kyrenia. Martyrium. Asuviov (Ex. 25). 

29. Jan. (Translation der Reliquien des Ignatios v. Ant.) Enkom. 
des Joh. Carys. Oi πολυτελεῖς (Ex. 1, 30). 


Daß auch diese Feste, die sich zumeist auf Tage beziehen, 
die in der Normalliste fehlen, spätere Zusätze sind, dafür bürgt 
schon die geringe Zahl von Exemplaren, in denen sie vorkommen. 


1) Die Nr. 1 ist im Gegensatz zu dem 1. Januarband (s. oben 
S. 542f.) in der Mehrzahl der Exemplare, 25 an der Zahl (3—7, 9, 10, 
12—14, 16, 18, 20—22, 24, 26, 31, 33, 35, 37, 40, 44—-46), auf den 
15. Jan. datiert. Darunter befindet sich das Ex. 24 5. 10—11; aus 
dem 11. Jahrh. stammen aber nur zwei (18 und 40). Sie figuriert 
am 4. Jan. in 7 Exemplaren (1, 2, 15, 19, 23, 32, 38), von denen auch 
nur 2 (15 und 38) in das 11. Jahrh. hinaufreichen. Am 16. steht 
sie nur in dem Ex. 27 s. 14. Erst nach der Nr. 9 bietet sie das 
Ex. 11 5. 11. Sie fehlt überhaupt in dem Ex. 8 5. 11, und es kann 
nicht mehr festgestellt werden, an welchem Tag sie in dem Ex. 34 
s. 11—12 stand. — Die Nr. 8 ist auf den 17. Januar in dem Ex. 45 
s. 14, dis Nr. 12 auf den 21. Janvar in den Ex. 32 s. 13 und 42 
s. 14 datiert. 

2) Ersetzt sind die Nr. 4 (Ex. 32), die Nrn. 6 und 9 (Ex. 25), die Nr. 11 
(Ex. 32 und 41), die Nr. 16 (Ex. 20) und die Nr. 18 (Ex. 28). 

3) Sie beziehen sich auf die Nrn. 6 (Ex. 1 und 30), 8 (Ex. 10), 10 
(Ex. 20), 18 (Ex. 6 [von einer späteren Hand], 38 [von einer anderen 


Hand)). 
T.u. U. 51, 4/6: Ehrhard. 37 
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Durch ihre Überlieferungsverhältnisse stellen sich somit die 
drei auf den Januar bezüglichen Hssgruppen so unzweideutig 
an die Seite der nachgewiesenen Bestandteile des metaphrasti- 
schen Menologiums, daß ihre Zugehörigkeit zu diesem nicht 
zweifelhaft sein kann. Dieser paläographische Beweis wird 
durch den Umstand bekräftigt, daß in dem Cod. Mosqu. gr. 372 
s. 11 der erste Januarband (Ex. 15) unmittelbar mit dem zweiten 
Dezemberband verbunden ist und beide Monate in dem Cod. τῆς 
ἁγίας ro. 90 der Theolog. Schule von Chalki vereint vorliegen. 
Dazu kommt, daß die Texte, die in dem Cod. Vatic. gr. 816 
(Ex. 32 des 6. Bandes) nach dem metaphrastischen Dezember 
stehen, nichts anderes sind als die Nrn. 2—5 des ersten Januar- 
bandes unter Einschaltung von zwei Texten für den 1. und 2. Ja- 
nuar, dieauchinanderen Exemplaren der ersten Januarhälfte und 
des ganzen Monats vorkommen (s. oben ὃ. 543, 577). Die ersten 
zwei Hssgruppen, die sich als die ursprünglichen erwiesen, stellen 
somit den siebenten und achten Band des Menologiums Symeons 
des Logotheten dar, mit dem das Exemplar 13 der zweiten und 
die Exemplare 3, 9und 31 der dritten Gruppe vonerster Hand aus- 
drücklich in Verbindung gebracht werden (s. oben 8. 548, 559, 
561, 569). Als äußere Zeugen treten diesmal die beiden Typika E 
und V hinzu, das erste durch den Hinweis auf die μετάφρασις 
τοῦ Aoyoderov als Fundort der zweiten Lesung am 27. Januar, 
die mit der Nr. 18 der Normaltexte identisch ist (s. oben ὃ. 315); 
das zweite verweist aber nicht bloß an diesem Tage, sondern 
auch am 10., 16. und 18. Januar auf die μετάγρασις, und die 
Lesungen, deren Anfangsworte es angibt, sind identisch mit den 
Nrn. 3, 8, 10 und 18 unserer Normalliste!. Die inneren Gründe 
für die Zugehörigkeit der Normaltexte des Januar zum meta- 
phrastischen Menologium sind endlich dieselben wie für die 
früheren Monate. 

Was die Editionsverhältnisse der metaphrastischen 
Januartexte betrifft, so unterscheiden sie sich nicht wesentlich 
von denen der früheren Monate. Zwei sind noch unediert (Nr. 7 





1) Fol. 29Υ am 10. Januar εἰς τὸν ὄρϑρον ἀναγινώσκομεν τοῦ Θεολόγου: 
λόγον, οὗ ἡ ἀρχή" Φίλου πιστοῦ οὖκ ἔστιν ἀντάλλαγμα, καὶ εἷς τὴν μετάφρασιν 
τὸν βίον τοῦ ὁσίου Mapxıavod* Πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα τὰ τὴν (= Nr. 3). Fol. 30V 
am 16. Januar τῆς τιμίας ἀλύσεως . .. ἀνάγνωσις" Ὅσοι τῷ τοῦ κορυφαίου 
τῶν (= Nr. 8) ζήτει εἰς τὸ τέλος τῆς μεταφράσεως. Gemeint ist der Schluß des 
1. Januarbandes; der Hinweis paßt aber auf keines der zwei Exemplare 
(4, 23), die mit dem 16. Januar schließen (8. oben S. 533 u. 537). Fol. 31 
am 18. Januar ἀνάγνωσις" λόγος τοῦ Θεολόγου" ᾿Αϑανάσιον ἐπαινῶν, καὶ 6 
βίος αὐτοῦ εἰς τὴν μετάφρασιν: ἔΆλλοι μὲν ἄλλα τῶν (= Nr. 10). Fol. 33 
am 27. Januar εἰς τὸν ὄρϑρον ἐν τῇ μεταφράσει eis τὴν ἐπάνοδον τῶν ἁγίων 
λειψάνων .. .: ᾿Αλλὰ πῶς ἄν τις (= Nr. 18). ἔχει δὲ καὶ ὃ λόγος Κοσμᾶ 
Βεστήτορος eis τὴν ἀνακομιδὴν αὐτοῦ" ζήτει αὐτὸν eis τὸ πανηγυρικόν. 
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und 18)}; zehn sind erst in Migne’s Patrologia graeca veröffent- 


3 


lieht worden auf Grund je einer oder zwei Pariser Hss des meta- 
phrastischen Januar?. Die Ausgabe der Nr. 8, die 1908 erfolgte?, 


1) Streng genommen ist auch die zu den alten Texten gehörige 
Nr. 6 noch unediert: denn die Ausgabe von P. Possinus vom 
Jahre 1630 (BHG 1301—07) beruht zu einem Teil auf der Abschrift 
eines Cod. Palat. Heidelbergensis (priores fere narrationes tres), zum 
anderen auf der Abschrift einer Hs, die Possinus selbst unbekannt war. 
Beide Abschriften erhielt er von dem Erzbischof Ch. de Montchal von 
Toulouse, der am Rand ihrer Blätter Varianten aus einem „exemplar 
e bibliotheca regia‘‘ mit eigener Hand angebracht hatte. Diese H;kann 
sowohl eine metaphrastische als ein Exemplar des vormetaphrastischen 
Januarmenologiums gewesen sein, da die Nr. 6 in verschiedenen Hss- 
gruppen in Paris vertreten ist. Die metaphr. Rezension ist zu er- 
sehen aus den Variae lectiones in ὃ. Nili historiam de caede mona- 
chorum montis Sinai, die Leo Allatius (Paris 1638) herausgab aus 
5 Hss, von denen er aussagte, daß sie so genau miteinander über- 
einstimmen, ‚ut ex uno exemplari quasi exscripti esse videantur‘. 
Sie waren demnach metaphrastische Hss. In dem Abdruck der Aus- 
gabe von Possinus bei M. 79, 589—694 sind sie dem Text beigegeben. 
Sie zeigen, daß der Metaphrast den Bericht des Neilos nicht einfach 
übernahm, sondern einer leisen Bearbeitung unterzog, obgleich er den 
Namen seines Verfassers beibehielt. Leo Allatius äußerte die Meinung, 
daß die Heidelberger Hs, aus der das ‚„exemplar Tolosanum“ ge- 
wonnen wurde, verschieden sei von derjenigen, die er in die Vati- 
kanische Bibliothek brachte und für seine Variantensammlung heran- 
zog. Sie darf daher mit dem Cod. Vatic. Palat. gr. 351 s. 14 (Catal. 
Vatic. S. 224) nicht identifiziert werden. — Ganz anderer Art sind 
die Lesarten, die Fr. Combefis, Illustr. Christi mart., Paris 1660, 
S. 139—144 aus einem Cod. Mazarin. herausgab. Auf Grund der 
Aussage von Combefis, daß in diesem Codex auch der Bericht des 
Ammonios (BHG 1300) stehe, kann er mit Sicherheit mit dem Cod. 
Paris. gr. 513, der zu den Zeugen des alten Januarmenologiums ge- 
hört (s. Band I, S. 540ff.), identifiziert werden; denn diese Hs ist der 
einzige Pariser Codex, der beide Schriften enthält. Hier und in einer 
Reihe von anderen Hss (vgl. II. Teil, Abt. 4) liegt der alte Text der 
Schrift des Neilos vor, die einer Neuausgabe dringend bedarf. Der 
metaphrastische Text ist im besten Fall in einer kontaminierten Ge- 
stalt gedruckt. 

2) Codd. gr. Paris. 1456 (Nr. 14, 15, 17); 1457 (Nr. 12, 13); 1467 
(Nr. 2, 3, 5); 1536 (Nr. 3, 4). Bei der Nr. 20 ist die Signatur der Pariser 
Hs, die benutzt wurde, nicht angegeben (M. 114, 1231 Anmerk.). 
Auf 2 Hss beruht nur die Ausgabe der Nr. 3. Statt der Nr. 7 steht in 
M. 114, 568-—-582 irrtümlicherweise die alte Vita des Joh. Kalybites 
nach den Codd. Paris. 1632, 1556 und Coisl. 121. Die neue Ausgabe 
der Nr. 4 vonKl. Koikylides im Jahre 1901 (BRG 1778) beruht auch 
nur auf dem Exemplar 11 von Januar I. Varianten zur Nr. 17 teilte 
A. Galante aus 2 Florentiner Hss (= Ex. 17 von Januar I und Ex. 23 
des ganzen Januar) im Jahre 1903 mit (BHG 1878). Sie zeigen, daß 
die Ausgabe bei Migne unzulänglich ist. 

3) Ediert von E. Batareikh in Xovooorouxd, Rom 1908 8. 978—1005 
(nach den Codd. Hieros. Patr. 9 und Vatic. gr. 817 = Exemplar 11 
und 27 von Januar I). 
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beruht auch nur auf zwei Exemplaren derselben. Die Hs, aus 
der die Nr. 1 im Jahre 1760 von M. Fuhrmann ediert wurde, ist 
nicht einmal ein solches Exemplar, sondern gehört zu den nicht- 
menologischen Sammlungen, die metaphrastische Texte neben 
anderen enthalten!. Besser steht es mit den Ausgaben der 
Nrn. 9, 10, 11, 16 und 1925. Für keinen Januartext ist aber eine 
genügende Anzahl von Hss verglichen worden, um den vor- 
liegenden Drucken einen den heutigen Forderungen entsprechen- 
den textkritischen Wert zuerkennen zu können. 


V. Die Fragmente des siebenten und achten Bandes. 


Bei dem erheblichen Zurückbleiben der beiden Januarbände 
hinter der Zahl der Bände der früheren Monate gewinnt ein Über- 
blick über die erhaltenen metaphrastischen Januarfragmente 
ein erhöhtes Interesse. Ich habe folgende wahrgenommen: 


Athos. 1. Batopedi 75 (70) (s. ob. S. 360). Das letzte Blatt dieser 
Hs ist ein fremdes Folium m. s. 12 (34x25) mit einem Bruchstück 
der Nr. 118, — Vgl. das Ex. 6 des 8. Bandes. 

2. Lawra 648 (E 186). Am Anfang ein fremdes Folium m. 8. 12, 
auf dem der Beginn der Nr. 10 steht*. Es ist wohl das erste Blatt 
eines Exemplars des 8. Bandes, das mit dem 18. Jan. einsetzte. 





1) Cod. Vindob. hist. gr. 38 ch. s. 15 (8. unten Abschnitt VITI 
$ 1 II). 

2) Die Nrn. 9 und 16 sind alte Texte, die der Metaphrast in sein 
Menologium aufnahm. Nach dem bei der Nr. 6 (s. oben $. 579 
Anm. 1) konstatierten Tatbestand erhebt sich aber die Frage, ob der 
Metaphrast nicht auch bei ihnen Änderungen vornahm, mit denen 
ihre Ausgaben unbewußt kontaminiert wurden. Tatsächlich sind vier 
von den sechs Pariser Hss, die von den Maurinern für die Ausgabe 
der Nr. 9 benutzt wurden, Teile des metaphrastischen Menologiums, 
die von den Herausgebern nicht als solche erkannt wurden: Reg. 2004 
= Paris. 1448 (Ex. 18 von Jan. I); Colbert. 357 = Paris. 1472 (Ex. 20 
von Jan.TI); Colbert. 430 = Paris. 1473 (Ex. 21 von Jan. I); Colbert. 
2536 = Paris. 1536. (Ex. 36 des ganzen Jan.) Die zwei anderen Hss.: 
Reg. 493 und Jesuit. collegii Ludovisi Magni konnte ich nicht identi- 
fizieren. — Die Pariser Hss, auf denen die Nr. 10 in der Athanasios- 
Ausgabe der Mauriner beruht, sind so unbestimmt bezeichnet (Reg., 
Colbertini duo), daß sie sich nur mit großer Mühe identifizieren 
ließen. Die Ausgabe der Nr. 11 von Cotelerius beruht auf den Mss 
reg. 493, 2422 und tres Colbertini, die ich nicht identifizieren konnte. 
Die Nr. 19 nahm J. S. Assemani aus der Oxforder Ephrem- 
Ausgabe vom Jahre 1709 herüber, die sie „ex cod. mss. Bodleianis“ 
edierte. 


3) Fol. 184 (nach einigen Zeilen) ὁ μὲν μακαρίτης ᾿Ηλίας ὁ καλῶς τῶν 
Εὐϑυμίου --- ὁ ᾿Αντιοχεὺς πάλιν Καισάριος καὶ δεξιῶς παρ᾽ ἐκ(είνου» = Μ. 
114, 704 B 12—705 D 3. 


4) Die Hs selbst ist ein Exemplar des 9. Bandes (s. unten $ 6). 
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3. Panteleim. Fragm.-Konvol. XI1l 6 u. 2. Je zwei Quaternionen- 
lagen m. 5. 12, auf denen Bruchstücke der Nrn. 3 und 4 stehen!. 
Vgl. das Ex. 19 des 7. Bandes. 

Cambridge. 4. Emmanuel College, Cod. III 3. 3 II (Frag- 
mentensammlung). Darin ein 11 Folien (30x18) m. 5. 11-12 um- 
fassendes Fragment, das Bruchstücke der Nrn. 18—20 enthält?. 

Chalki. 5. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 85 (3. ob. 8. 422£.). 
Die Fol. 1-7, 232—235 (30,5x26) m. s. 11 gehören zusammen und 
bieten je ein Bruchstück der Nrn. 11 u. 143. 

6. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 103 m. 5. 12, 45 Folien 36 x 27%. 
Fragment eines Prachtexemplars, wohl des 8. Bandes, das mit Minia- 
turen geschmückt war. Es enthält die Nrn. 13 u. 14; von der ersteren 
fehlt der Anfang, von der letzteren (μηνὶ τῷ αὐτῷ xy’) das Ende. 

Demetrios-Kloster in Thessalien. 7. Fragmente einer Papierhs, in 
der die Nrn. 4, 6 u. 10 vertreten sind®. 

Grottaferrata. 8. Cod. B a XXIII (Fragmentensammlung). Das 
Fragm. I besteht aus 2 Folien (20 x 13) m. s. 12, die Bruchstücke der 
Nr. 7 bieten®. Die Hs, aus der es stammt, gehört zu der schon mehr- 
mals erwähnten besonderen Hss-Gruppe (vgl. oben ὃ. 533). 


1) Die zwei zusammenhängenden Folien des Konvol. XII 6 dienten 
früher als Einband und sind sehr beschädigt. Lesbar ist nur noch die 
Innenseite beider Folien. Textproben der Nr. 3: (Fol. 1ν) εἶτα καὶ 
ϑείας ὡς Ev ὀνείροις ἀκούει φωνῆς" Mapxıave, πάντα δυνατὰ τῷ πιστεύοντι κτλ. 
= Μ. 114, 444 Β 12ff.; (Fol. 2) προσέπισιτε τοῖς ἐκείνου ποσί, διωμολόγει τὰ 
πραχϑέντα κακῶς καὶ πάντα πλεονεκτηϑέντα ἀπηρίϑμει κτλ. = 452 ΒὨ ΘΗ. --- 
Die zwei Folien des Konvol. XII 2 dienten auch früher als Einband; 
sie sind besser erhalten und bieten ein zusammenhängendes Fragment 
der Nr. 4: τῆς ἀρετῆς ὁδὸν καὶ τὴν ὁρωμένην εὐμαριζούσης — καὶ τὸ ἱερὸν 
σπηλαῖον μεταβαίνει, ἐξ οὗ μίαν ἐκεῖνος /]//////] ποιεῖζταιδ ‘= Μ. 114, 473 
A 11—477 A 1]. 

2) Catal. Germ. S. 295 (hier identifiziert). Das Fragm. I, das auch 
hier beschrieben wird, stammt aber,nicht aus einem (alten) November- 
menologium, da der 25. Dezember darin vertreten ist. 

3) Fol. 232—235v (Nr. 11) ὁ ϑεὸς καὶ ταῖς ἐκκλησίαις εἰρήνην παραδόξως 
ἐπιβραβεύει — Ev τῷ κοινοβίῳ φανερὰν καὶ δεδημοσιευμένην ἐπιδείκνυσθαι 
νηστείαν καὶ τὸν | = M. 114, 60] A 11---612 Β 11]. Fol. 1—7v (Nr. 14) 
ἄρα λαβὼν ὕπνος τις γλυκὺς καὶ ἀπόρρητος --- πῶς γὰρ ἂν πρὸς τοσούτους dvr&o- 
χον ἡγεμόνας, ἔτι δὲ καὶ τὸν βασιλέα, οἵ ue| = M. 114, 868 D 7—885 Β δ. 

4) Anal. Boll. 44, S. 37. Dieses Fragment ist jetzt zusammen- 
gebunden mit dem Cod. 95. Fol. 1—26v (Nr. 13) αὐτὸς τὴν περσυτὴν 
ἀνατρέπει καὶ σκυλεύει Donoxelav — Schluß = M. 114, 773 C 2 (bald nach 
dem Anfang) — 812. Fol. 26v (Nr. 14) oben das Datum in großen 
Goldunzialen. Die Miniatur befindet sich in der Zierleiste und ist 
sehr beschädigt; doch sieht man noch den Märtyrer am Boden liegen. 
Sie stellte also seine Enthauptung dar. Fol. 45v des. συχναὶ γοῦν ἐτρίβησαν 
αὐτοῖς κατὰ τὸν πλοῦν ἡμέραι καὶ eis “Ρόδον ' —= M. 114, 849 Bl. Die Ab- 
schnittsinitialen sind auch große Goldunzialen. 

5) Meziöres S. 248: 4° sur papier, Vies de st. Th&odose, du moine 
Neilon (!) de Constantinople et de st. Antoine. Das sind offenbar die 
Nru. 4, 6 und 9. Von anderen fehlen wohl die Anfänge. 

6) A. Rocchi S. 113f. Von ihm identifiziert auf Grund der Stelle: 
ϑάπτεται μὲν οὖν ὃ γενναῖος ἀγωνιστὴς Ev αὐτῇ τῇ καλύβῃ κτλ., die allerdings 
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9.Cod. Bf XIII. Am Anf. 4 Folien (37 Χ 28) m. 5. 11 mit 3 Fragm. 
der Nr. 4!. 

Jerusalem. 10. Cod. Sab. 27 (Fragmentensammlung). Das 4. Frag- 
ment besteht aus den Fol. 417—429 (22x 18,2) m. s. 11, die einen 
Teil der Nr. 10 enthalten?. Da der Anfang der Nr. 10 auf dem ersten 
Blatt steht und dieses mit einer Kopfleiste ausgestattet ist, liegt hier 
sicher das Bruchstück eines mit dem 18. Jan. beginnenden Exemplars 
des 8. Bandes vor. 

Kosinitza. 11. Cod. 369 m. 8. 11, 58 Folien 34,5 x 26,78 = Athen, 
Suppl. 506. Dieses Fragment beginnt in der Nr. 11 und endigt in 
der Nr. 13. Die Nr. 12 ist auf den 21. Januar datiert. 

London. 12. Brit. Mus. Add. 24. 372. Die Fol. 1, 2, 287 u. 288 
m. s. 11 gehören zusammen und bilden die zwei inneren Lagen eines 
Quaternio mit einem Bruchstück der Nr. 14%. 
nicht mit der Vita des Joh. Kalybites in M. 114 übereinstimme, wohl 
aber mit der vulgärgriech. Übersetzung derselben von Agapios (Vene- 
dig 1683). In M. steht eben seine alte Vita. 

1) A. Rocchi S. 154f. a) Fol. 1—1v: {διὰΣ τῆς ἑορτῆς τὴν αἰτίαν — 
τούτοις Ev ἰδιάξζοντι τόπῳ roo{onxov> . = M. 114, 500 A 14—501, Β 6. 
b) Fol. 2—3v: ἀλλὰ φιλανϑρώπως, καί: μαστιγοῖ πάντα υἱόν — διὰ πάσης 
ἤδη τῆς οἰκουμένης τῇ φήμῃ διέτρεχε καὶ τὰς φιλαρέτους -- 504 B 10—508 
C 11. c) Fol. 4—4v: ἡμέρας δὲ προσιόντες αὐτῷ --- τοῦ Χριστοῦ τοῦ καλέ- 
σαντος ἡμᾶς εἰς τὴν ἐπουράνιον αὐτοῦ βασιλείαν; οὐκ ἐκζνήγψομεν; οὐκ ἀνα- 
(καλεσόμεϑαν | = 509 D 14—512 Ὁ 12. Diese 4 Blätter bilden somit 
die Fol. 2, 4, 5 und 7 eines Quaternio. 

2) A. Papadopulos-Kerameus 2, 57f. Vgl. Band I, S. 462. 
Anm. 1. Fol. 417 im oberen Rand: Mi ἰαννουαρίῳ ın’ in großen Un- 
zialen und daneben von späterer Hand: Ady(os) a’. Hierauf eine große 
farbige Kopfleiste, in der die Überschrift steht: Bios καὶ πολιτεία τοῦ 
Ev ἁγίοις πατρὸς ἡμῶν καὶ ὁμολογητοῦ ᾿Αϑανασίου ἀρχιεπισκ. ᾿Αλεξανδρ. ".44Aoı 
μὲν ἄλλα. Fol. 429v des. τὰ Εὐσεβίου γράμματα κομισάμενος καὶ σπουδαίως 
ἄγαν καὶ προσεχόντως αὐτὰ διελθὼν, καὶ σαφεῖ φλυαρίᾳ ὄντα κατανοήσας | 
Ξ- Μ. 25, CXCIX Ὁ 2. 

3) Fol. 1 inc. (Nr. 11) διακονῆσαι. καί: οὐ ποιῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν 
κτλ. = Μ. 114, 633 Β 11ff. Fol. 44 beginnt die Nr. 12; Fol. 49v die 
Nr. 13. Fol. 58v des. ὑπὸ δεσμοῖς σε σιδηροῖς eis Περσίδα τῷ βασιλεῖ παρα- 
πέμψαι. καὶ ὁ μαρτύς: ἐγώ. = Μ. 114, 797 A 4. Dieses Fragment befand 
sich unter den Hss des Prodromosklosters bei Serres, die von der 
bulgarischen Regierung an die griechische abgeliefert und der Natio- 
nalbibliothek von Athen einverleibt wurden. Die Hs, aus der es stammt, 
war ein Exemplar der 2. Hälfte des Dezember; denn sie hat nur die 
Quat. 1—5 und die ersten zwei Blätter des Quat. ς΄ verloren, der auf dem 
Fol. ὃν unten rechts gezeichnet ist. Die Quat. &’—ıB’ (= Fol. 7—54V) 
sind ganz erhalten (Fol. 54v des. οἱ δὲ οὐ μόνον πρὸς ταῦτα κωφοῖς ἐῴ- 
κεσαν, ἀλλὰ . = Μ. 114, 784 Ὁ 15). Der Quat. 13 hat die zwei ersten 
Blätter verloren; denn das Fol. 55 beginnt mit den Worten: μαρτυρίου 
τὸν στέφανον. ἔχεις, ei βούλει, καὶ ἄλλας ὀδύνας κτλ. = 789 A 34. 

4) Catal. of Addit. für die Jahre 1854—1875, 2. Band (1877) 59f. 
als Fragment of a theological treatise s. 12 bezeichnet (ohne Angabe 
des Formates). Diese Blätter bieten einen zusammenhängenden Text 
in folgender Ordnung: Fol. 287, 1, 2, 288 von &ni>ßieyov En’ ἐμὲ καὶ 
ἐλέησόν με καὶ ἐκ τῶν ἀναγκῶν μου ἐξάγαγέ με — ὃ μὲν οὖν οὕτω σὺν ’Ayaday- 
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13. Highgate School, Cod. I, 5. Besteht aus 95 losen Folien 
97 χιθ,ὅ1 ch.s. 14—15, in denen die Nrn. 8— 18 vertreten sind. Die 
Hs, aus der dieses Fragment stammt, umfaßte wohl den ganzen Januar, 
da kein Exemplar des 8. Bandes mit dem 16. Jan. beginnt und nur 
das Ex. 32 dieses Bandes bis zum 15. Jan. zurückgeht (s. ob. S. 554). 

Messina. 14. Cod.s. Salv. 23 (s. oben S. 549). Die Folien A u. Abis 
(36 x 26) m. 5. 11 stammen aus einer anderen Hs und bieten den Schluß- 
teil der Nr. 102. — Gehört nicht zu dem Ex. 14 des 7. Bandes, in dem 
zwar der Schluß der Nr. 10 fehlt, dessen Format aber kleiner ist. 
Diese Blätter können auch aus einem Exemplar des 8. Bandes 
stammen. 

Paris. 15. Cod. gr. 482. Die Fol. 256-261 m. 5. 11 gehören zu- 
sammen als Fragment für sich (s. ob. Κα. 346), das in der Doxologie 
der Nr. 19 beginnt und einen großen Teil der Nr. 20 (μηνὶ τῷ αὐτῷ Aa’) 
enthält?®. — Vgl. das Ex. 16 des 8. Bandes. Zu dem Ex. 25 dieses 
Bandes gehört es nicht. 

16. Cod gr. 1498 (s. ob. Κ΄. 524). Die Fol. 64 — 86 m. s. 11 umfassen 
den Schlußteil der Nr. 14, die Nr. 15 vollständig und einen Teil der 
Nr. 16%. 

17. Cod. gr. 1552 (s. ob. S. 407). Die Fol. 232— 301 m. 5. 12 ent- 
halten die Nr. 10, deren Anf. fehlt, und ein großes Bruchstück der 
Nr. 115. Sie stammen wohl aus einem Exemplar des 2. Januarbandes. 


γέλῳ νυκτὸς καὶ ἡμέρας εὐχόμενος ἦν, τροφὴν μὲν οὐ προσιζέμενος)» —= M.114, 
840 B 13—848 D 13. Die Hs selbst ist ein Exemplar des Spezialpane- 
gyrikums Gregors von Naz. s. 11 (s. oben S. 210ff.), dessen Anfang 
fehlt. 

1) Catal. Germ. ὅδ. 387. Die Blätter sind am inneren Rand sehr 
beschädigt. Sie waren in voller Unordnung, als ich sie einsah. Von den 
Nrn. 8, 11—16 und 18 ist der Anfang erhalten. 

2) Anal. Boll. 23, 25 werden sie mit Recht als folia insitieia be- 
zeichnet (anders Mancini δ. 33f.). Fol. A inc. ὀγδόου γενόμενος κατὰ τὴν 
Γαλιλαίαν ἄφνω τελευτᾷ τὸν βίον ὕπνῳ κεράσας ϑάνατον κτλ. | = M. 25, CCIX 
D3 (x. τ. Γαλατίαν). Die Rückseite des Fol. Abis ist zum größten Teil 
ausradiert, um die Texttabelle des den Inhalt der Hs bildenden 8. Ban- 
des (s. oben S. 549) darauf schreiben zu können. Der Text der Nr. 10 
schließt jetzt mit den Worten: τὴν κατὰ ϑεὸν πολιτείαν καὶ τὴν ἀρετὴν ’Ada- 
νασίου μετὰ τοὺς μωκροὺς ἐκείνους διὰ Χριστὸν ἱδρῶτας καὶ τοὺς ὑπὲρ τῆς ὄρ- 
ϑοδοξίας | = CCXI C 10. 

3) Catal. Paris. S.7. Fol. 256 inc. (Nr. 19) δόξα, τιμὴ καὶ κράτος νῦν 
καὶ dei καὶ eis τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν = M. 114, 1268 (nach κράτος 
add. σὺν τῷ πατρὶ καὶ τῷ ἁγίῳ πνεύματι). Nach einer roten Zierlinie folgt 
die Überschrift der Nr. 20. Fol. 261ν des. (sehr beschädigt) διενεγκών, 
ἀλλ ὑπ’ ὄψιν ἀγαγὼν τοὺς γενναίους" ὑμεῖς, ἔφη, δύστηνοι | = M. 114, 
1241 D 3/4. 

4) Der alte Katal. S. 341 und der Catal. Paris. S. 186 führen diese 
Texte auf, als gehörten sie zur Haupths. 

5) A. a. O. S. 256 sind die 2 Fragmente identifiziert. Sie sind nicht 
italogriechisch. Fol. 232 inc. (Nr. 10): ὁ γοῦν τῆς ᾿Αλεξανδρέων τηνικαῦτα 
σιροεστὼς ϑεῖος ᾿Αλέξανδρος κτλ. = M.25,CLXXXVIClöffl. Fol. 261 bis 
301v (Nr. 11): ἀφιδκομένη" ἐλάμβανε γὰρ καὶ τῆς εὐχῆς κοινωνοὺς --- ἐμοὶ δι᾽ 
ἐπιϑυμίας ἐστὶν ἀεὶ τὴν ὑζμετέρανΣ = M. 114, 597 B12—677 A 8. 
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Patmos. 13. Cod. 253!. Besteht aus zwei Hssfragmenten, von 
denen das erste hierhergehört. Es stammt aus einem Prachtexemplar 
und umfaßt die Fol. 1-96 m. 5. 12, die sich auf den 16.—18. Jan. 
beziehen (Nr. 8— 10) und als Plus für den 18. Jan. das Enkom. Gregors 
v. Naz. auf Athanasios v. Alexandr. ’Adavaoıov ἐπαινῶν bieten (vor 
der Nr. 10). Das Ende der Nr. 10 ist auf den Fol. 97— 101 von einer 
Hand des 13.—14. Jahrh. ergänzt, die das erste Fragment mit dem 
zweiten verbunden hat (s. unten $ 6). 

Rom. 19. Cod. Vatic. gr. 1806 m. 5. 12, 97 Folien 31 x 25°. Frag- 
ment vom 14.—17. Jan. (Nr. 6—9). Die Nr. 6, mit dem es beginnt, 
trägt das Datum: μηνὶ τῷ αὐτῷ ιδ΄. Da die Nr. 1 am 15. Januar 
fehlt, ist anzunehmen, daß sie an der Spitze der Hs stand. Von der 
Nr. 9 fehlt das Ende. 

20. Cod. Vatic. Ottob. gr. 53 m. s. 12, 98 Folien (28x 21,5)®. 
Fragment vom 20.—23. Jan., das innerhalb der Nr. 11 beginnt und 
die Nrn. 12, 13 sowie den größten Teil der Nr. 14 enthält. — Es gehört 
nicht zu dem Ex. 18 des 8. Bandes, obgleich hier die Nrn. 11—13 und 
ein großer Teil der Nr. 14 fehlen; denn es paßt paläographisch nicht 
zu ihm und überdies ist ein Teil der Nr. 14 beiden Hss gemeinsam. 
Es stammt wahrscheinlich aus einem italogriechischen Exemplart. 


1) Sakkelion S. 124 unterscheidet die zwei Bestandteile dieser 
Hs nicht. Eine nähere Beschreibung erhielt ich von W. H. Die Qua- 
ternionenzahlen sind fast ganz weggeschnitten; doch ist auf dem Fol. 81 
die Zahl ια΄ zu lesen. Darnach fehlt nichts am Anfang und haben wir 
es mit dem Fragment eines Prachtexemplars des 2. Januarbandes zu 
tun. Diese Abgrenzung ist singulär; denn sie ist in keinem der am An- 
fang vollständig erhaltenen Exemplare dieses Bandes vertreten (s. oben 
S. 557). Fol. 1 ist mit einer großen Kopfleiste geschmückt. Fol. 20 
besteht die Initiale der Nr. 9 aus einer Miniatur, die den hl. Antonios 
in weißem Gewande darstellt. Die Initiale der Nr. 10 ist zoomorph. 

2) Catal. Vatic. S. 170 (s. 13). Überschriften usw. rot. Der jetzige 
erste Quaternio trägt die Zahl ι΄, die sich regelmäßig fortsetzt bis zum 
Quat. ın’ (= Fol. 65—69v), dessen drei letzte Blätter weggeschnitten 
wurden. Der Schriftduktus und der ganze Aspekt der Fol. 70—97V 
sind so verschieden von den Fol. 1—69v, daß es den Anschein hat, als 
seien sie nicht bloß von einer anderen Hand geschrieben, sondern stamm- 
ten aus einer anderen Hs, so daß ın Wirklichkeit 2 Fragmente vor- 
lägen. Die Heftzahlen ı#’—xPß’ auf den Fol. 70—97 sind von den früheren 
auch verschieden. Dagegen spricht aber, daß das Fol. 707 sich genau 
an 69v anschließt. Fol. 97v des. (Nr. 11) ἐὰν δὲ χρεία γένηται, καὶ τοῖς 
ἐϑνικοῖς ἀναγνῶτε, ἵνα κἂν οὕτω ἐπιγνῶσιν. —= M. 26, 976 A 9. 

3) Feron und BattagliniS. 36 (s. 13); Catal. Vatic. S. 252 (8. 12). 
Die Fol. 6, 12v, 32v sind mit farbigen Zierleisten (grün, rot) geziert. 
Heftzahlen sind nicht zu sehen. Die Ränder der Blätter sind ziemlich 
stark beschnitten. Bei der Nr. 12 steht das Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ xP’; 
bei den Nrn. 13 und 14 fehlt es. Die Nr. 14 hört auf mit den Worten 
außkvvei. ἀλλ᾽ ἦν anelvavrias> | = M.114, 873 D 1, während das Exem- 
plar 18 des 8. Bandes schon 844 C 14 beginnt (s. oben S. 549 Anm. 3). 

4) Meine Vermutung der italogriechischen Herkunft des Fragmentes 
erhielt nachträglich eine gewisse Stütze durch den Umstand, daß G. 
Mercati, Per la storia etc. S. 298 mit der Möglichkeit rechnet, daß es 
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21. Cod. Vatic. Regin. gr. 60 m. 5. 12, 16 Folien 26,8 x19,5!. 
Enthält nur die Nr. 7, stammt aber ohne Zweifel aus einem Pracht- 
exemplar mit Miniaturen. Auf dem Fol. 1 ist Johannes Kalyb. dar- 
gestellt mit dem Christusknaben auf der Schulter und einem blühenden 
Stock in der rechten Hand; das Wasser, das seine Füße bespült, ist 
mit Fischen belebt. Man beachte die auffallende Parallele zu "der 
abendländischen Christophoruslegende. 

Venedig. 22. Cod. Marc. gr. 20. Der Einband besteht aus 2 zu- 
sammenhängenden Folien m. s. 12, die ein Fragment der Nr. 4 ent- 
halten?. 

Viterbo. 23. Cod. 70c. Besteht aus 26 Fragmenten? (Doppelfolien, 
Folien und Teile von Folien) m.s. 12, in denen die Nrn. 11—15 ver- 


aus dem Exemplar der 2. Hälfte des Januar stammt, das in dem Ver- 
zeichnis von hagiograph. Hss des Basilianerklosters S. M. del Patire 
als Legendario di S.fl di iennaro senza principio (ohne eigene Nr. nach 
der Nr. 152) beschrieben ist und sich vom 20.—31. Januar erstreckt 
(= Nr. 11—20). Mercati hat zugleich festgestellt, daß die Fol. 60 
bis 92v des Fragmentes nicht zur Nr. 14 gehören, wie die zwei Kataloge 
wollen, sondern in die Nr. 11 (in der Reihenfolge 74—92v, 60—73v) 
einzureihen sind, so daß die Lücke nach dem Fol. 2v (des. συνήεσαν 
δὲ καὶ πολλοὶ | = M. 114, 648 C 10) von φεῦ Exeidev (c. 64) an fast ganz 
ausgefüllt wird. Diese zwei Wörter stehen in dem Kap. 65 der Nr. 11 
bei M. 114, 649 C 8 (φ. βιαίως Exeider). 

1) H. Stevenson S. 52 (schlecht beschrieben!); Catal. Vatic. 
S. 237. Das Fragment besteht nur aus den Fol. 1—13v, die sehr stark 
beschnitten sind. Sie bieten den vollen Aspekt der metaphrastischen 
Hss. Nach der freistehenden Miniatur steht eine rote Zierleiste.. Das 
Fol. 1 ist somit nicht als Kopfblatt behandelt. Fol. 13v des. ὅταν δηλονότι 
σκοποῦ τοῦ κατὰ ϑεὸν ἔχωνται i = Cod. Berol. gr. 278 (Ex. 17 des ganzen 
Januar Fol. 56 kurz vor dem Schluß). Die Fol. 14 und 15 sind Papier- 
blätter, von denen das er-te den von einer sehr späten Hand (s. 18?) 
geschriebenen Schluß der Nr. 7 enthält, das zweite leer ist. Fol. 16 ist 
ein Pergamentblatt, das ebenfalls unbeschrieben ist. 

2) Anal. Boll. 24, 248 erwähnen diese Blätter nicht. Sie bildeten 
die innerste Lage eines Quaternio, dessen Format größer war als das 
der Hs, der sie als Einband dienen (21x14). Die 1. Spalte des Vorder- 
blattes beginnt mit den Worten: roapnooue>vovs, ὡς μηδὲ τοὺς ἐπ᾽ αὐτῷ 
τεταγμένους κτλ. = M. 114, 500 B3ff. Die 1. Spalte des Hinterblattes 
setzt ein mit: καὶ τὴν σὴν ἔχοντες χεῖρα Bondovoav κτλ. = 501 DTfl. 

3) L. Dorez S. 252: 14 fragments tir6s de reliures et provenant, 
semble-t-il, d’un seul et m&öme manuscrit 5. 10 (!). Er gibt die Über- 
schrift und den Anfang der Nr. 12 an. Die meisten Fragmente be- 
ziehen sich auf die Nr. 11 in folgender Ordnung: Fr. 23: τῆς φύσεως 
πήρωσιν — γλώττης τὴν ἐκδημίαν ἰδεῖν. ' (Fr. 19) τῶν διορατικῶν δέ τις — πρὸς 
Deov δέησιν διὰ με(τριοφροσύνης -- Μ. 114, 648 A 9—652 B 13. Fr. 4 ἐποίει. 
καὶ πρῶτα μὲν --- ὃ μὲν οὖν ταῦτα εἰπὼν . = 6860 B15—681 C 12. Fr. 1 @e)o- 
δοσίου τοῦ μεγάλου --- ἀπὸ “Ἰεροσολύμων εὐϑὺς ἀποστέλ (Fr. 18)λει" ἔπειτα καὶ 
αὐτὸς ἐκεῖνος --- καὶ τῆς ἀγωνίας πάλιν εὐθὺς | = 689 Β 12—696 A 10. Fr. 8: 
πάντες δὲ αὐτοῖς ἐκοινώνουν --- καὶ παρουσίαι τῶν συνή(ΕὙ. 2)γϑων, ai μὲν εἰς ϑερα- 
πείαν --- αὐστηρότερον ἐκεῖνος ὑπολαβζών" σὺ δὲ ἀλλ᾽ Eneiodng,> (Fr. 7) φησίν. 
ὅτι τῶν γινομένων --- ἐχόντων, καὶ τοῦ μὲν τῇ = 70] Ὁ 8--717 Β 18 (das 
Fr. 2 besteht aus zwei Folien, die keinen fortlaufenden Text bieten). 
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treten sind, die Nr. 12 (μηνὶ τῷ αὐτῷ xa’) und die Nr. 14 (μηνὶ τῷ αὐτῷ xy’) 
mit ihrem Anfang. Die Nr. 12 ist somit auf den 21. Jan. datiert. 
24. Athos, Kutlum. 79!. Die fremden Folien 95 und 96 m. s. 12 
enthalten zwei Fragmente der Nr. 6. Sie stammen aus einem Pracht- 
exemplar; denn sie haben Goldlettern als Abschnittsinitialen. 
Fr. 25 ἐκκρίνει καὶ διαχέει, ἐξάγει TE τῆς γαστρὸς — καὶ τὰς κατὰ τῶν νώτων 
πληγὰς ὑ (Fr. 17) {ποδείξαντες, τοσοῦτον τοῖς ἀδελφοῖς ἐμβάλδλουσι δέος, ὡς 
μηδένα ἐξ ἐκείνου --- ἐϑαύμαζόν τε ἀεὶ κατ᾽ Euavröov> : = 724 Ὁ 8---739 B9 
(das Fr. 25 besteht aus zwei aufeinanderfolgenden Folien). — Nr. 12 ist 
in zwei Fragmenten vertreten: Fr. 13 bietet den Anfang Tıuodeov τὸν 
μέγαν --- ὁ Παῦλος τὸ κήρυγμα | = M. 114, 761—764 B13. Beim Fr. 10 
hat mein Gewährsmann die Rückseite mit der Vorderseite verwechselt; 
ich kenne daher nur die letzten Worte der Vorder- und die ersten der 
Rückseite: συντεταγμένα" οὔπω γὰρ ἦσαν ὁμοφώνῳ χρώμενοι διαλέκτῳ — 768 
Β 6---8. — Aus der Nr. 13 stammen fünf Fragmente: Fr. 9 (auch hier 
wurden Rückseite und Vorderseite verwechselt) καὶ τοσαύτην ἐμποιεῖν 
εὔνοιαν, ὅσην οὐκ ἄλλη τις συγγένεια τὸ παράπαν δυνάμενον = M. 114, 780 C 2/3. 
Fr. 15 νυκτὸς ἡμέραν καὶ ἀχλύος ἀφεγγοῦς ἥλιον --- ταῖς πληγαῖς ἀναλώσω. τοῦ 
(Fr. 20) δὲ καὶ πάλιν ἃ βούλοιτο ποιεῖν ἐπιτρέποντος --- οἴκοϑεν μηκέτι πεῖραν 
"Avaoraciw> = 801 A 3—805 A 16. Fr. 5 αὐτοῦ. τὸ σῶμα τοίνυν --- ἡμέρᾳ, 
καταλαμβάνει μετὰ (Fr. 14) στρατιᾶς βασιλεὺς ἕτερος ---- Schluß = 808 Β 7 
bis 812. — Die Nr. 14 beginnt auf der 2. Spalte der Rückseite des Fr. 14 
Μετὰ διακοσιοστὸν — πατέρων ἄμφω περιφανῶν = M. 114, 816 A1—14. Sie 
ist durch vier weitere Fragmente vertreten: Fr. 16 καὶ τὴν τιμήν, ὥστε 
γενναίως ὑπὲρ αὐτοῦ στῆναι — καὶ τοσούτων ἐμῶν δέομαι (Fr. 22) σπλάγχνων, 
μὴ τῶν ἐπί σοι ψευσϑείην ἐλπίδων --- ἀπὸ τῶν τῆς πιστῆς Σοφίας χοημάτων αὐτοῖς 
ud ἡδοζνῆςΣ | = 817 D3—824 A 18. Fr. 24 παρήνγορος αὐτῇ τρόπον ὃν 
αὐτὸς οἶδας --- ἄνϑρακα μὲν φωτὸς ὑπερμεγέϑη τῆς ἀχοάντου καὶ | = 848 Ὁ 3 
bis 849 Ὁ 18. Fr. 8 σβεννύειν τε τοῦ πυρὸς ἐῴκει τὴν δύναμιν --- περιήστραψγρεν, 
ἄγγεςλοιν | = 856 Β 11—857 C 12. — Zur Nr. 15 gehören zwei Fragmente, 
die ursprünglich die innerste Lage eines Quaternio bildeten, da sie einen 
fortlaufenden Text bieten: Fr. 26 ra@v)de πολὺ τὸ μέτριον ἐχόντων — 
οὕτω κἀκεῖϑεν ἡμᾶς dxwolorovs . . . φιλοπόν (Fr. 12)vws αὐτὴν napadewow- 
μένων — τὴν ἰδίαν κίνησίν τε καὶ στάσιν οὗτος ποιεῖ | = M.114, 992 D13 bis 
997 Β 183 (die beiden Folien schließen jetzt nicht unmittelbar aneinander, 
weil ein Stück des ersten fehlt). Die Fragm. 6, 11 und 21 (halbes Blatt) 
sind noch zu identifizieren. 


1) Lambros 1, 281 (n. 3148) datiert die zwei Folien zu früh in das 
11. Jahrhundert. Die zwei Textproben, die ich von beiden Blättern ge- 
nommen habe, zeigen, daß hier eine von dem Druck stark abweichende 
Rezension vorliegt. Fol. 95V des. ὅτι ὁ μὲν μικρὰν τὴν ὀδύνην ἔχει καὶ 
πρόσκαιρον, ὃ δὲ μακρὰν τὴν τιμωρίαν καὶ οὐδέποτε λήγουσαν. καὶ ταῦτα μὲν 
αὐτὸς ἔλεγεν. οἱ βάρβαροι δὲ πολλοὺς καὶ ἄλλους κατὰ τὴν ἔρημον ἀνελόντες 
τε καὶ πορϑήσαντες ἱκανὴν ἐπῆλϑον ὁδόν. καὶ ἐπεὶ κλινούσης ἡμέρας ἤδη παρ- 
εἴχεν ἡμῖν ἄδειαν τὸ AoıXnöv) |. In der Ausgabe von P. Possinus lautet 
die Stelle: ὅτι — πρόσκαιρον, ὃ δὲ μακοὰν καὶ ἐπίμονον κόλασιν. ὧς δὲ οἱ 
μὲν βάρβαροι πολλοὺς ἑτέρους κατὰ τὴν ἔρημ. ἀνελ. καὶ πορϑ. ix. ἀπῆλϑον ὁδ.. 
ἡ δὲ νὺξ ἐδίδου λοιπὸν ἄδειαν τῷ προόδῳ (Μ. 79, 637 B14—C 11). — Fol. 96 

. πλησιάσαντες δὲ οἰκήματί τινι σμικρῷ ἐντυγχάνουσιν, Ev ᾧπερ ἠσκεῖτο μει- 
odxıov, οὗ τὸ μεγαλόψυχον καὶ γενναῖον καὶ αὐτοῖς ἄξιον τοῖς βαρβάροις ϑαύ- 
ματος ἐνομίσϑη. Im Druck heißt es: εὗρον δὲ πλησιάσ. οἴκημα μικρὸν καὶ 
ἐν αὐτῷ μειρακίσκον, od τὴν γενναιότητα καὶ αὐτοὶ ἐϑαύμασαν οἱ βάρβαροι 
(652 A I1ff.). Diese Abweichungen beweisen, daß die zwei Blätterauseinem 


$ 5. Siebenter und achter Band: Januar. 587 


Der Zufall will, daß die Zahl dieser Fragmente um eine Ein- 
heit geringer ist als die der Dezemberfragmente (s. oben S. 526). 
Sie müßte viel größer sein, um den Beweis zu ermöglichen, daß 
die ursprüngliche Zahl der beiden Januarbände ebenso groß 
war wie bei den früheren Monaten!. Die Annahme, daß ihr ge- 
ringerer Bestand auf einen stärkeren Verlust als bei diesen zurück- 
zuführen ist, muß sich daher noch mehr als beim November und 
Dezember auf die Voraussetzung der Herstellung des meta- 
phrastischen Menologiums in vollen Exemplaren stützen. Diese 
Voraussetzung erhält aber selbst wieder eine starke Stütze durch 
den Umstand, daß die Typika E und ΟΝ die metaphrastischen 
Texte für die Januarfeste in derselben Weise als Lesungen vor- 
schreiben wie für die Heiligenfeste der früheren Monate. 


VI. Verhältnis zum alten Januarmenologium. 


Gleichheit der Feste und Verschiedenheit der Texte bestimmen 
im allgemeinen das Verhältnis zwischen dem metaphrastischen 
und dem alten Januarmenologium (s. Band I, δ. 532ff.), wie 
nach den bisherigen Ergebnissen nicht anders zu erwarten ist. 
Die Gleichheit der Feste bedarf aber einer größeren Einschrän- 
kung als bei den früheren Monaten, weil beim Metaphrasten 
nicht weniger als 11 Tage des Januar fehlen. Aus den Exemplaren 
des alten Januarmenologiums lassen sich für dieses volle Drittel 
des Monates folgende Feste gewinnen?: 


Exemplar des metaphrastischen Januarmenologiums stammen; denn 
sie enthalten die metaphrastische Rezension (Vgl. oben ὃ. 579 Anm. 1). 
Das hier angedeutete Problem wird dadurch kompliziert, daß die 
Textproben aus dem Fragment 24 sich nicht unter den Variae 
lectiones des L. Allatius befinden. 

1) Die Fragm. 1, 3 und 15 gehören vielleicht zu bereits gebuchten 
Exemplaren. Die Verteilung der übrigen 21 Fragmente auf die 
2 Januarbände bereitet Schwierigkeiten, weil bei vielen mit der Möglich- 
keit zu rechnen ist, daß sie aus Exemplaren des ganzen Januar stammen. 
Verlorene Exemplare des 1. Januarbandes stellen sicher die Fragm. 7, 8. 
2] und 24 dar; nicht sicher ist es bei den Fragm. 9 und 22. Un- 
gewiß ist es, ob das Fragm. 14 zu einem Exemplar des 1. oder 2. Januar- 
bandes gehört, weil die Nr. 10 in den erhaltenen Exemplaren bald 81} 
Schluß des 1., bald am Anfang des 2. Bandes steht. Für den 2. Januar- 
band kommen 14 Fragmente in Betracht. Sichere Repräsentanten dieses 
Bandes sind aber nur die Fragm. 2, 5, 6, 10, 11 und 18. Die übrigen 
(Fragm. 4, 12, 16, 17, 19, 20, 23) können auch z. T. aus verlorenen 
Bänden des ganzen Januar stammen. Letzteres trifft sicher zu bei dem 
Fragm. 13. 

2) Abgesehen von diesem Plus an Festen gestaltet sich das Ver- 
hältnis zwischen dem alten und dem metaphrastischen Januarmeno- 
logium in bezug auf die Feste folgendermaßen: K hat noch 3 weitere 
Feste: 5. Januar. Theopompos und Thomas (an Stelle von Paulos v. 
Theben, der am 15. oder 16. Januar steht); 9. Januar (nach Polyeuktos). 
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Jan. Basileios νυ. Kais. KNTP4V6 P5D. 
Jan. Silvester vv. Rom KTP4V6P5D; Petros d. Thaumaturg N. 
Jan. Gordios KT GP5D; Malachias P4; Theogenes T; Zosimos 
und Athanasios D. Fehlt in N V6. 
4. Jan. Theoktistos T; Michael Synkellos G; Malachias P5; Theo- 
genes D. — Fehlt in N V6. 
6. Jan. Theophanie.e KNTP4V6 GP5D. 
7. Jan. Nachfeier der Theophanie T V6; Synaxis Joh. d. Täuf. \V6 
GP5. Fehlt in KNP4a. 
ὃ. Jan. Domnika TP5D; Karterios G. — Fehlt n KNPAa. 
12. Jan. Tatiaue Καὶ V6P5P6; Charitine G. — Fehlt in N PA. 
19. Jan. Ananias u. Gen. S; Makarios der Ägypt. BD (?) — Fehlt 
in ΚΝ. 
21. Jan. Neophytos KOB Fragm. 6. — Fehlt in N. 
29. Jan. Ignatios v. Ant. NB. — Fehlt inK. 
30. Jan. Theodule im Fragm. 7(?)!. — Fehlt in KNB. 

Die vom Metaphrasten ausgelassenen Tage sind somit alle 
durch das alte Januarmenologium als Festtage bezeugt, vielleicht 
mit Ausnahme des 30. Januar; sie sind aber nicht alle in allen 
Exemplaren vertreten. Das Fehlen des 6. und 7. Januar beim 
Metaphrasten erklärt sich ohne weiteres, denn es hat seine Paral- 
lele in dem Übergehen des 25. und 26. Dezember (s. oben S. 528). 
Warum aber der Metaphrast die übrigen Januartage übergangen 
hat, ist vom alten Januarmenologium aus nicht ersichtlich. 
Diese sind nämlich hier mit ‚„historischen‘‘ Texten (μαρτύρια 
und βίοι) versehen mit Ausnahme des 29. Januar, an dem in 
den Exemplaren N und B ein Enkomium des Johannes Chrys. 


„nm 


Taisia und Eugenios mit 5. Tochter Maria. Anderseits fehlt in ihm 
das beim Metaphrasten vorhandene Fest des 13. Januar. -— In N fehlen 
die Feste des 5., 10., 13., 16. und 28. Januar. — T hat am 10. Januar 
das Fest Gregors v. Nyssa an Stelle des Festes des Markianos beim 
Metaphrasten. — In S steht das Fest des Paulos v. Th. am 16. Januar. 
-— P4:9. Januar (nach Polyeuktos). Philoromos und Phileas; 10. Januar. 
Gregor v. Nyssa vor Markianos. — V6: 10. Januar. Gregor v. Nyssa 
vor Markianos (wie P4); Paulos v. Th. steht am 15. Januar. — G: 
13. Januar. Speusipposu. Gen. an Stelle von Hermylos und Stratonikos. 
— P5: δ. Januar. Synkletike an Stelle des Paulos v. Th., der überhaupt 
fehlt. — O: (20. Januar) Theodotos v. Kyrenia (an Stelle oder nach 
Euthymios ?); 22. Januar. Vincentius (vor Anastasios); 24. Januar. 
Theodule (an Stelle von Eusebia—Xene); ? Januar. Agnes. — B: Das 
Fest des Euthymios am 20. Januar fehlt. — Fragm. 1 (C): 20. Januar. 
Theodotos v. Kyrenia (wie O). Es kann nicht entschieden werden, 
ob dieses Fest dasjenige des Euthymios hier ersetzt oder ein zweites 
Fest am 20. Januar ist, bevor die reskribierte Hs ganz untersucht ist. 
Die Fassung der Tagesrubrik μηνὶ iavvovagiw x’ statt μηνὶ τῷ αὐτῷ kann 
sogar gegen die Einschätzung von C als Januarmenologium (s. Band 1. 
S. 553f.) geltend gemacht werden. 

1) Theodule steht im Synaxar am 18. (mit Notiz), 24 (wie in O) und 
30. Januar. Dazu kommt noch der 5. Februar. 
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auf Ignatios v. Ant. steht. Zieht man nun die liturgischen Typika 
heran, aus denen, wie oben (δ. 527 1.) bereits hervorgehoben wurde. 
die Hauptfeste der einzelnen Monatstage am sichersten zu er- 
sehen sind, so ergibt sich, daß die in dem Typikon E und V sowie 
in dem Sabas-Typikon an den beim Metaphrasten fehlenden 
Januartagen angesetzten Feste mit dem alten Januarmenologium 
fast vollständig übereinstimmen!. Das Synaxar erbringt endlich 
den Beweis dafür, daß dem Metaphrasten auch für den 29. und 
30. Januar ‚historische‘ Texte zur Verfügung standen (vgl. 
Band I S. 564f.). Für das Fehlen des 1. und 2. Januar kann 
darauf hingewiesen werden, daß diese beiden Feste in den Pan- 
egyriken figurieren; denn die Rücksichtnahme auf das Pan- 
egyrikum kam bei allen bisher behandelten Monaten des meta- 
phrastischen Menologiums zum Vorschein. Die Typika E und V 
legen ein weiteres Motiv für die Auslassung einzelner Tage nahe, 
nämlich den außergewöhnlichen Umfang bestimmter Texte. 
In dem Typikon V wird für den 12. Januar die Fortsetzung der 
Lektüre der großen Vita des Theodosios (11. Januar) vorge- 
schrieben. Noch umfangreicher ist die Vita des Euthymios 
(20. Januar). Nun sieht das Typikon E die Lesung dieser Vita 
für den 19., 20. und 21. Januar vor?; das Fehlen des 12., 19. 
und 21. Januar wäre somit überraschend leicht erklärt. Diese 
Erklärung paßt aber nicht für andere Tage. Es drängt sich daher 
die Schlußfolgerung auf, daß die Auslassung eines jeden Tages 
im metaphrastischen Menologium ihre eigene Motivierung be- 
sitzt. Wir kennen aber die Entstehungs- und Redaktions- 
verhältnisse des Menologiums nicht in genügendem Maße, um 
das Motiv jeder Auslassung bestimmen zu können. 

Die inhaltliche Verschiedenheit des metaphrastischen 
von dem alten Januarmenologium bedarf zunächst der Ein- 
schränkung, daß die Nrn. 6, 9 und 16 sicher alte Texte sind, die 
der Metaphrast dem alten Januarmenologium entnommen zu 


1) Das Typikon E (ὅ. 370ff.) hat am 1. Januar als erstes Fest die Be- 
schneidung Christi; am 2. fehlt Petros d. Thaumaturg und am 3. Theo- 
genes; am 4. hat es nur Theoktistos; am 8. steht Julianos d. Märt. vor 
Domnika, und Karterios fehlt; am 12. nur Tatiane; am 19. nur Makarios; 
am 21. steht Maximos d. Bek. vor Neophytos; am 30. hat es den Märtyrer 
Hippolytos als einziges Fest. Das Typikon V Fol. 22—33v stimmt voll- 
ständig mit dem Typikon E überein. Das Sabas-Typikon (ed. Venet. 
1545) hat am 4. Januar die σύναξις τῶν 0’ ἀποστόλων vor Theoktistos; 
am 8. hat es Georgios Chozebites vor und Aimilianos d. Bek. nach 
Domnika; am 21. hat es als drittes Fest Eugenios u. Gen., Märt. in 
Trapezunt; im übrigen stimmt es auch mit dem Typikon E überein. 

3) Fol. 29V eis τὸν ὄρϑρον ἐκ τοῦ βίου τοῦ ἁγίου Θεοδοσίου. 

8) S. 395. Für den 21. Januar sieht das Typikon V Fol. 32 ebenfalls 
die Fortsetzung ἔς τοῦ βίου τοῦ ἁγίου Εὐθυμίου vor. 
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haben scheint, da sie in Exemplaren desselben stehen. In dem 
Exemplar ΝΟ steht auch die Nr. 8 (s. Band I, S. 543), und da es 
sehr unwahrscheinlich ist, daß der Schreiber dieses Exemplars 
dem metaphrastischen Menologium einen einzigen Text ent- 
nahm, um ihn dem alten Januarmenologium einzuverleiben, 
darf angenommen werden, daß die Nr. 8 zu den älteren Texten 
gehört, die der Metaphrast in sein Menologium aufnahm. Eine 
gewisse Stütze bekommt diese Annahme durch das Exemplar 27 
des ganzen Januar, das diesen Text dem Kaiser Konstantinos 
Porphyrogennetos zuschreibt (s. oben 8. 568)!. Der Fall mit 
der Nr. 17, die in dem Exemplar B des alten Januarmenologiums 
steht (s. Band I, S. 550), ist anders gelagert. Da das Exemplar B 
erst im 12. Jahrhundert geschrieben wurde, kann sein Schreiber 
leicht auf den Gedanken gekommen sein, die in älteren Exem- 
plaren des vormetaphrastischen Januarmenologiums stehende 
(noch unedierte) Vita Xenophons 4ιηγήσατό τις γέρων μέγας 
(Band I S. 533, 536) durch den metaphrastischen Text zu er- 
setzen?. Vielleicht ist aber die Nr. 18 zu den vom Metaphrasten 


1) Die Nr. 8 wurde schon früh bekannt durch ihre latein. Über- 
setzung in den Sammlungen von Lipomani (7, 242’—248v) und Surius 
(4, Venedig 1581, 133—136 mit der Notiz: Habetur in Simeone Meta- 
phraste) unter dem Namen des Joh. Chrys. Der Bollandist D. Pape- 
broch stimmte ihnen bei gegen Baronius u. a., die sie eher Proklos 
oder Germanos I. von Konstantinopel zugewiesen wissen wollten. Der 
Wunsch von Papebroch (Acta SS Juni 5, 1709, 449), es möge das 
griech. Original, das er in Hss von Rom und Florenz gesehen hatte, 
aber wegen seines großen Umfanges nicht in die Acta aufnehmen zu 
können glaubte, gedruckt werden, ging erst 1908 in Erfüllung (s. oben 
S. 579 Anm. 3). Diese Ausgabe bedeutete aber keine Förderung der 
Frage nach ihrem Verfasser; sie wärmte sogar die ganz unhaltbare An- 
sicht wieder auf, sie sei von Joh. Chrys. verfaßt! Sie ist unter keinem 
der drei vorgeschlagenen Namen überliefert. In dem von A. Vogt 
edierten Enkomium des Niketas Paphlagon auf den Apostel Petrus 
“Ὡς ἡδεῖα τῆς ἡμέρας (Orientalia christiana 23, 1, Rom 1931, δ. 24—57), 
wird die Geschichte seiner Kette nicht berührt. Die in einem der 
Exemplare des alten Januarmenologiums stehende anonyme Rede 
“Res τερπνὴ τῶν Χριστοῦ ϑαυμασίων (s. Band I S. 546) ist noch unediert, 
sowie zwei Berichte über die Translation der Ketten von Jerusalem 
nach Konstantinopel (8. 11. Teil, Abt. 2). 


2) Dazu kommt, daß alle übrigen Hss, in denen die Nr. 17 steht, 
abgesehen von zwei späten Miszellencodices, mit den Ürberlieferungs- 
verhältnissen des metaphrast. Menologiums zusammenhängen (8. II. Teil, 
Abt. 4). Dieser Tatbestand wäre für sich allein nicht ausschlaggebend ; 
denn die starken Verluste der hagiograph. Überlieferung mahnen zur 
Vorsicht. Die Überlieferungsverhältnisse der Nr. 8 unterscheiden sich 
von denen der Nr. 17 nur durch das höhere Alter des Exemplars V6 
des vormetaphrast. Januarmenologiums. Der Umstand, daß sie nur 
in einer alten Sammlung vertreten ist, macht es sehr wahrscheinlich, 
daß sie zu den jüngsten vormetaphrast. Texten gehört. 
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übernommenen älteren Texten zu rechnen; denn sie wird in 
dem Cod. Chart. I 21 s. 13 des Prodromosklosters bei Serres! 
Kosmas Vestitor zugeschrieben und sie steht in dem Cod. 
Paris. gr. 769 ch. s. 13? mit dem Zusatz am Ende: ἐγὼ δὲ ἐλά- 
χιστος ἔκ μέρους ἱστόρησα" τίς γὰο δύναται εἰκάσαι ἢ γράψαι τὰς 
ἐναρέτους πράξεις αὐτοῦ, ἃς διὰ τὸν κύριον ἡμῶν ᾿]ησοῦν Χριστὸν 
ἐποίησεν (folgt die Doxologie), der beim Metaphrasten fehlt, und 
aus ihrer Einleitung geht hervor, daß sie ursprünglich zu einen 
größeren Ganzen gehörte, das wohl eine Biographie des Johannes 
Chrysostomos war‘®. 

Die übrigen 14 Januartexte scheinen alle Metaphrasen älterer 
Texte zu sein. Die Bestimmung der vom Metaphrasten be- 
nützten Vorlagen wird wie bei den früheren Monaten dadurch 
erschwert, daß die alten Paralleltexte noch nicht alle ediert sind 
und für den 13. und 23. Januar überhaupt nur die meta- 
phrastischen Texte im Drucke vorliegen (Nr. 5 und 14). Die 
Texte, deren Vorlagen bisher erkannt wurden, sind folgende®: 


5. Jan. Paulos νυ. Theben. — Die Vita ’Ev πολλοῖς noAdazıc®. 

9. Jan. Polyeuktos. — Das Martyrium Νῦν ὡς ἔοικεν. ἡ xapıs®. 

10. Jan. Markianos. — Die Vita Εὐλογητὸς ὁ ϑεὸς. 

11. Jan. Theodosios. — Die Vita von Theodoros, B. v. Paphos. 
“H τρισυπόστατοςϑ. 


13. Jan. Hermylos und Stratonikos. — Das Martyrium Baoıledovrös 
note Λικινίουϑ. 


18. Jan. Athanasios v. Alex. — Die Vita “Πολλοὶ μὲν τῶν ἁγίων 10. 

1) S. unten Abschnitt VII ὃ 3 IV. 

2) S. unten Abschnitt VIIIS1IIB. 

3) Nach den oben 8. 532 mitgeteilten Anfangsworten fährt der Text 
fort: τὸ ἱερὸν οὕτως ἐν ὑπερορίᾳ σῶμα τοῦ ϑείου Χρυσοστόμον καταλιπόντας 
καὶ μηδὲ βραχέα περὶ τῆς φίλης καὶ ϑαυμασίας ἀνακομιδῆς ἐκείνου διαλεχ- 
ϑέντας, ἵν᾽ ὥσπερ τότε γινομένης, οὕτω καὶ νῦν διὰ τοῦ λόγου πρὸς μνήμην ἰούσης, 
εὐφροσύνης ἐμπλήσαιμεν τὰς τῶν φιλοϑέων ψυχάς. λεγέσϑω τοίνυν καὶ τὰ 
περὶ αὐτῆς καὶ εἰς μνήμην αὐτῆς ἐρχέσϑω (Cod. Berol. gr. 415 Fol. 241v 
— Ex. 1] von Jan. I). 

4) In der Liste von H. Zilliacus, Byz. Ztschr. 37, 5. 322f., 
fehlen die Heiligen vom 13., 18., 20., 24. und 28. Jan. 

5) J. Bidez (BHG 1466) S. XXXIV£. N 

6) B. Aube, Polyeucte dans l’histoire, Paris 1882 S. 34. 

7)A. Papadopulos-Kerameus, ’Avdiexta 4 (1897) S. 9 Anm. 2. 

8) Fr. Combefis, Illustr. Christi mart., Paris 1660 S. 183f.; 
H. Usener, Der hl. Theodosios, Leipzig 1890, S. VIIf. 

9) Dieser Text ist noch unediert; H. Delehaye, Anal. Boll. 31, 
255f., hat ihn aber als Vorlage des metaphrastischen nachgewiesen. 

10) Die Acta SS Maii 1 (1680) 249 und die Mauriner in ihrer Ausgabe 
der Schriften des Athanasios (1698) = M. 25 S. LV haben das Ver- 
hältnis zwischen den zwei Vitae umgekehrt aufgefaßt. Vgl. Br. Becker, 
Die griech. Lebensbeschreibungen des Athanasios auf ihr gegenseitiges 
Verhältnis und ihre Quellen untersucht, Weida i. Th. 1912, der den 
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20. Jan. Euthymios. — Die Vita von Kyrillos v. Skythopolis Zlioric 
noonyeiodw ... Ὃ μονογενὴς υἱὸς}. 

22. Jan. Timotheos ἃ. Apost. — Das Martyrium "Jowuev πολλοὺς 3. 

22. Jan. Anastasios (der Perser). -- Vita et martyr. Ὃ μονογενὴς υἱὸς 8. 


24. Jan. Eusebia-Xene. — Die Vita Πᾶσαι ai nodırtetut. 
28. Jan. Ephrem d. Syrer. — Das Enkomium Gregors v. Nyssa. 
Κινεῖ ue®. 


381. Jan. Kyros u. Johannes. — Vita et miracula. Ὁ ϑεαρχικὸς 5. 


S 6. Neunter Band: Februar bis April. 


Vom Februar an weist der hagiographische Handschriften- 
bestand keine Monatsmenologien mehr auf, die sich ohne weiteres 
als die Fortsetzung der bisher behandelten acht Bände der 
metaphrastischen Sammlung zu erkennen gäben. Auf eine An- 
frage der alten Bollandisten gab daher auch L. Allatius die 
Antwort, der Metaphrast habe nur die Monate September bis 
Januar berücksichtigt”. Dieselbe Meinung ist schon viel früher, 
schon am Ende des 11. Jahrhunderts, von einem Byzantiner, 
dem ‚Chronisten‘““ Johannes Xiphilinos ausgesprochen worden®. 


Nachweis erbrachte, daß die Vita III (Πολλοὶ) die Vorlage der Vita I 
("AARoı) ist (S. 79f.), ohne die Überlieferungsverhältnisse beider Texte 
irgendwie zu berücksichtigen. 

1) Analecta graeca, Paris 1688, Praefatio [S. II]. 

2) H. Usener, Acta s. Timothei, Bonn 1879, S. 30f. 

3) H. Usener, Acta s. Anastasii Persae, Bonn 1894 S. III (nur an- 
gedeutet); A. Papadopulos-Kerameus, ’Avdicexta 4 (1897) 126—148 
bezeichnet diesen Text auch nicht ausdrücklich als die Vorlage des 
metaphrastischen, zieht aber letzteren im Apparat heran (S. 133, 134, 
141, 143). Der Vergleich beider läßt keinen Zweifel über ihr gegen- 
seitiges Verhältnis aufkommen. 

4) Schon die Acta SS. Jan. 2 (1643) 599ff., die diesen Text „ex 
vetusto graeco codice‘ übersetzten, erkannten ıhn als die Vorlage des 
metaphrastischen auf Grund der latein. Übersetzung des letzteren bei 
Lipomani und Surius. Er wurde vor kurzem ediert von Th. Nissen 
in den Anal. Boll. 56 (1938) 106—117, aus dem Cod. Berol. gr. 220 
(s. Band I, 549ff.). In der Vorbemerkung heißt es vom Metaphrasten: 
„simplicem narrationis venustatem suis luminibus deformavit magis 
quam adornavit‘‘ (S. 102). 

s Ir A. Assemani, Ephraem Syri Opera (graeco-lat.) 1 (Rom 1732) 
. VI. 

6) Acta SS Januar 2 1082 (nur angedeutet). A. Mai, Spicil. Roman. 4 
(1840) gab den griech. Text heraus, ohne den metaphrastischen zu 
erwähnen. Es genügt aber, die beiden Texte miteinander zu vergleichen, 
um wahrzunehmen, daß sie im Verhältnis von Vorlage und Meta- 
phrase zueinander stehen. 

7) Von dem Bollandisten G. Henschen oder D. Papebroch mit- 
geteilt in dem Commentarius praevius zu dem Märtyrer Kodratos, Act& 
SS Mart. 2 (1668) δ C. 

8) S. unten Abschnitt VII $ 4. 
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Das Richtige daran ist die soeben hervorgehobene Tatsache, 
daß es keine metaphrastischen Monatsmenologien vom Februar 
an gibt. Unrichtig ist es aber, daß Symeon, der Logothet, die 
Metaphrasierung der alten Texte über die Heiligen der Früh- 
lings- und Sommerzeit ganz und gar unterlassen habe; denn es 
gibt eine größere Anzahl von hagiographischen Handschriften, 
die sich auf die Monate Februar bis August erstrecken und die 
sich aus inneren und äußeren Gründen als Bestandteile des 
metaphrastischen Menologiums erweisen. Sie zerfallen in drei 
Gruppen; die erste geht vom Februar bis April, die zweite vom 
Mai bis August, die dritte umfaßt alle sieben Frühlings- und 
Sommermonate. | 

Die erste Gruppe stellt den neunten Band des metaphrasti- 
schen Menologiums dar, wie ihre Untersuchung zeigen wird. 
Ich gebe zuerst die Liste ihrer Normaltexte. 


I. Die Normaltexte. 


(1) 1. Febr. Tryphon. Martyrium. Toö κυρίου καὶ ϑεοῦ καὶ 
σωτῆρος ἡμῶν ’I. X. μετὰ τὴν ϑεανδρικὴν αὐτοῦ πρὸς 
ἀνϑρώπους ἐπιφάνειαν. 

7. Febr. Parthenios, B. v. Lampsakos. Vita. Τὰ κατὰ τὸν 
μέγαν Παρϑένιον εἰδέναι. 

7. Febr. Theodoros Stratelates.. Martyrium. Δικιννίῳ τῷ 
βασιλεῖ πολλῇ κεχρημένῳ τῇ περὶ τὰ εἴδωλα δεισιδαιμονίᾳ. 

8. Febr. Lukas der Jüngere (Mönch). Vita. Οὐ χρόνος ἦν 
ἀληϑῶς ὁ τοῦ καλοῦ βίου καὶ τῆς περὶ τὴν ἀρετὴν σπουδῆς 
αἴτιος. 

(5) 9. Febr. Nikephoros. Martyrium. Οὐδὲν ἔοικεν ἀγάπης εἶναι 
μακαριώτερον. 

11. Febr. Blasios. Martyrium. βλάσιος ὃ μάρτυς ἄξιον τοῦ 
τοιοῦδε τέλους τῆς μαρτυρίας. 
13. Febr. Martinianos (Einsiedler in Paläst.). Vita. “Ὃν τρό- 
σον ai τῶν προλαβόντων νόσοι σωματικαὶ καὶ πηρώσεις. 
17. Febr. Theodoros Teron. Martyrium. αξιμιανῷ καὶ 
Μαξιμίνῳ τοῖς βασιλεῦσι πολλή τις καὶ ἄσχετος ἡ doun κατὰ 
τῆς τῶν χριστιανῶν κεκίνητο πίστεως. 

6. März. Die 42 Märtyrer von Amorion. Martyrium, ver- 
faßt von Euodios. Φαιδρὰ μὲν τῆς παρούσης πανηγύρεως 
ἡ ὑπόϑεσις. 

(10) 9. März. Die 40 Märtyrer (von Sebaste). Martyrium. Εἶχε 
μὲν τὰ Ρωμαίων σκῆπτρα Λικίννιος ὁ βασιλέων τῶν πάλαι 
παρανομώτατος. 

εἰς τὴν ἀκάϑιστον (80. ἡμέραν -- Samstag der5.Fasten- 
woche). Διήγησις über die Befreiung Konstantinopels 


T, u. U. 61,4/5: Ehrhaurd. 38 
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von den Persern durch die Theotokos (im Jahre 628)1, 
Ἔν τοῖς χρόνοις ᾿Ηρακλείου τοῦ τῶν Ῥωμαίων βασιλέως 
Χοσρόης ὃ τῶν Περσῶν ἀρχὴν ἔχων. 

1. April. Maria v. Agypien. Vita, verf. von Sophronios, 
EB. v. Jerusal. Mvornoiov βασιλέως κρύπτειν καλόν, τὰ 
δὲ ἔργα τοῦ ϑεοῦ ἀνακηρύττειν ἔνδοξον. 

23. April. Georgios. Martyrium. Aıuoxint. ὁ “Ῥωμαίων 
αὐτοκράτωρ ἀναξίως τῶν σκήπτρων ἐπιλαβόμενος. 

(14) 26. April. Basileus, B. v. Amaseia. Enkomium. Oi τὸ ἐπί- 
γειον κράτος λαχόντες καὶ τῶν βασιλικῶν ἡνιῶν τε καὶ σκήκι- 
τρων ἐπειλημμένοι. 


II. Die Handschriften des neunten Bandes. 


Athen. 1. Cod. 252 ch. s. 13—14, 312 Folien 41 x 30°. — Vom 
1. Februar bis 26. April. Die Nr. 3 ist auf den 8., die Nr. 4 auf 
den 7. Februar datiert. Plus: Nach der Nr. 1 zwei Reden auf die 
Hypapante (2. Februar), von Joh. Chrys. Oö μόνον φορεῖ und 
Amphilochios Πολλοὶ τῶν μεγάλων ἀνϑορώπων. Nach der Nr. 10: 
25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς : sodann das Enkomium des Basileios auf die 40 Märtyrer. 
Μαρτύρων μνήμης. Nach der Nr. 13, als zweiter Text das En- 
komium des Gregorios Kyprios, Patr. v. Konstantinopel, auf 
Georg. "Edos τοῦτο. Nach der Nr. 14 folgt von erster Hand 
ein regelrechtes Homiliar, in dem die Nr. 8 als Lesung für den 
1. Fastensamstag wiederkehrt (vgl. unten Abschnitt VIT$3IV). 
Dieses Exemplar ist das einzige, in dem der 9. Band mit dem 
beweglichen Kirchenjahr in größerem Umfang in Verbindung 
gebracht ist. Es bildet eine späte Parallele zu dem ältesten 
Exemplar des alten Februarmenologiums (vgl. Band I, S. 568f.). 
Während aber in diesem einige Lesungen für das bewegliche 


1) Die Überschrift lautet: Διήγησις ὠφέλιμος ἐκ παλαιᾶς iorppias συλ- 
λεγεῖσα καὶ ἀνάμνησιν δηλοῦσα τοῦ παραδόξως γεγονότος ϑαύματος, ἡνίκα 
Πέοσαι καὶ βάρβαροι τὴν βασιλίδα ταύτην τῶν πόλεων περιεκύκλωσαν, οἵ xal 
ἀπώλοντο ϑείας δίνης πειραϑέντες" ἡ δὲ πόλις ἀσινὴς συντηρηϑεῖσα πρεσβείαις 
τῆς ϑεοτόκου ὅϑεν καὶ ἔκτοτε ἐτησίως ᾷδει τῇ ϑεοτόκῳ εὐχαριστήριον ὕμνον 
ἀκάϑιστον τὴν ἡμέραν κατονομάζουσα. 

2) Sakkelion S. 46 (8. 14). Die Angabe der Folienzahl (214) ist 
unrichtig. Fol. 1 enthält die Tabelle der Texte 40—67 von einer späteren 
Hand. Fol. 1v ist leer. Fol. 2 steht im oberen Rand in großen Unzialen 
μὴν φευρουάριος (!). Nach einer Zierleiste beginnt die Nr. 1 mit der 
Ordnungszahl- λόγος a’. Infolge der Zusätze trägt die Nr. 14 die Ord- 
nungszahl ı9°. Der 9. Band nimmt hier nur die Fol. 2—84 in Anspruch. 
Der doppelte Umstand, daß die Ordnungszahlen sich bei den Texten 
des Homiliars fortsetzen und daß dessen 1. Text sich auf dem Fol. 84 
an die Nr. 14 der Normaltexte unmittelbar anschließt, zeigt, daß die 
‘Verbindung des 9. Bandes mit dem Homiliar nicht eine äußerliche ist. 
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Kirchenjahr innerhalb des Menologiums stehen, ist das erwähnte 
Homiliar in der Athener Hs ganz an das Ende des 9. Bandes 
gestellt. 

3.Cod. 983 ch. a. 1367, 360 Folien 29x 21!. — Vom 1. Februar 
bis 26. April. Nr. 4 (7. Februar) steht vor der Nr. 3 (8. Februar). 
Plus: Nach der Nr. 6: 12. Februar. Meletios v. Ant. Enkomium 
des Joh. Chrys. “πανταχοῦ τῆς ἱερᾶς. Nach einigen Zeilen hört 
aber dieser Text auf und es folgt die Biographie des Antonios 
(Kauleas), Patr. v. Konstantinopel, von Nikephoros. Οὐκ ἦν ἄρα. 
Das Fest desselben wird auch am 12. Februar begangen. Die 
Nr. 11 steht nach der Nr. 12 ohne Datum. Statt der Nr. 13 
steht zuerst ein längeres Stück aus dem Martyrium des Georgios 
{von Theodor. Daphnopates) Διοκλητιανοῦ τοῦ τυράννου. Dann 
folgt aber die Nr. 13 selbst. Nach der Nr. 14 stehen von der 
ersten Hand folgende Texte: 4. Dazember. Barbara. Martyrium. 
Μαξιμιανῷ τῷ δυσσεβεῖ = Metaphr. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Johannes v. 
Damaskos. Vita des Joh. und Kosmas von Johannes Merkuro- 
pulos, EB. v. Jerusalem. Mera τὴν eis οὐρανοὺς. 5. Dazember. 
Sabas —- Metaphr. Von letzterem nur ein Stück, das Fol. 360 
einfach aufhört. 

Athos. 3. Dionys. 43 m. 5. 12, 306 Folien (gr. 4%)2. — Vom 
1. Februar bis 8. Mai. Nr. 4 ist auf den 9. Januar datiert. Nr. 11 
trägt die Rubrik: λόγος ἀναγινωσκόμενος Eis τὴν ἀκάϑιστον 
(sc. ἡμέραν). Plus: Nach der Nr. 1 zum 2. Februar. Hypapante. 
Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὸν ἡμῖν τήμερον. Nach der Nr. 8: 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf Theodoros (Teron) "Yueis 
(ursprünglich ohne Datum; von späterer Hand auf den 1. Fasten- 
samstag datiert). Nach der Nr. 14: 8. Mai. Arsenios. Vita. 
᾿Αλλὰ τῶν σπουδαίων (Fol. 276—306°Y). Dieser Text steht am 


1) A. a. Ο. S. 176f. Von zwei Händen geschrieben; auf die zweite 
entfallen die Fol. 225v—235v, 284—305v. Fol. 305v: ἐτελειώϑη τὸ παρὸν 
βιβλίον Ev ἔτει ςωοε’ ivö. ε΄ μηνὶ ualw. Das Stück vor der Nr. 13 steht 
auf den Fol. 279—283v und wird bezeichnet als Martyrium des hl. Georg 
συγγραφὲν παρὰ ἀνδρὸς φιλοπόνου καὶ πνευματικοῦ. Es schließt mit den 
Worten: εἰς τὸ τοῦ στρατηλάτου προβῆναι ἀξίωμα καὶ τὴν μὲν παρὰ τῶν 
βασιλέων κατά τε τοῦ Χριστοῦ καὶ] = ed. Krumbacher-Ehrhard 8.61, 
25 (προβληϑῆναι).. Da Fol. 283v der Quat. As’ endigt und Fol. 291v der 
Quat. AZ’, ist nichts verlorengegangen. Der zweite Schreiber hat somit 
absichtlich abgebrochen, wohl in der Erkenntnis, daß er sich mit der 
Aufnahme dieses Martyriums des hl. Georg geirrt hatte. Auf Fol. 36Uv 
steht der Besitzvermerk des Klosters τοῦ Metewoov. 

2) Lambros 1, 322 (n. 3577). Ist nicht in das 1]. Jahrhundert zu 
datieren, da die Lettern schon sehr aufgelöst sind und die übrigen 
paläograph. Kriterien für das 12. sprechen. Das Fol. 1 ist spätere Er- 
gänzung; die Fol. 290—292v ch. 8. 15 ergänzen eine Lücke in der Vita 
des Aısenios. Von dem Fol. 139 an ist der untere Teil der Blätter durch 
Nässe sehr beschädigt. 
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Anfang des 10. Bandes der metaphrastischen Sammlung (vgl. 
unten S. 614). Da er von erster Hand geschrieben ist, beweist 
seine Gegenwart den inneren Zusammenhang zwischen den zwei 
Gruppen von Hss, in denen der 9. und der 10. Band des meta- 
phrastischen Menologiums vorliegt. 

4. Esphigmenu 78 ch. a. 1417, geschrieben von Philotheos, 
727 Seiten (4%)!. — Vom (1.) Februar bis 27. April. Beginnt in 
der Nr. 1. Die Nr. 2 ist auf den 6., die Nr. 4 auf den 7. Februar 
datiert. Die Nr. 11 steht ohne Datum vor der Nr. 9. Minus: 
Die Nrn. 3, 8, 12 und 13. Plus: (2. Februar.) Hypapante. Rede 
des Amphilochios v. Ikon. “Πολλοὶ τῶν μεγάλων. Nach der Nr.7: 
14. Februar. Auxentios. Vita von Michael Psellos. ’Aoyn μὲν ἡμῖν. 
1. Fastensonntag. Über die Bilderverehrung. Κἂν ἁπλοῦς ὃ μῦϑος 
τῆς AAndeias. Über das Bild der Theotokos. Kai πάντα μὲν ὃ 
χρόνος. Nach der Nr. 10: 17. März. Alexios. Vita. ᾿Εν τοῖς 
καιροῖς “Ovopiov. 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des 
Joh. v. Damaskos. Növ τῆς βασιλίδος. Die Nr. 14 ist auf den 
27. April datiert und Asterios (v. Amas.) zugeschrieben. 

5. Lawra 648 (Εἰ 186) m. 5. 12, 371 Folien 38 x 272. — Vom 
1. Februar bis 26. April. Die Nr. 3 steht nach der Nr. 4 zum 
8. Februar. Nr. 9 ist anonym. Die Nr. 11 hat kein Datum. 
Plus: Nach der Nr. 1 zum 1. Febraur. Bendidianos, Asket. Vita. 
Τὸ ἔαρ φιλοῦσιν. 2. Februar. Hypapante. Rede des Amphiloch. 
v. Ikon. “Ἴολλοὶ τῶν μεγάλων. 4. Februar. Isidoros. Martyrium. 
Kara τὴν τιμίαν. 5. Februar. Agatha. Martyrium, Βασιλεύοντος 
Δεκίου. 6. Februar. Fausta, Evilasios und Maximinos. Martyrium. 
Kar’ ἐκεῖνο καιροῦ Ma£ıuavod. Nach der Nr. 5: Charalampes. 
Martyrium. Baoıkevovros τοῦ κυρίου ἡμῶν. Nach der Nr. 7: 
14. Februar. Auxentios. Vita Καλοὶ μὲν. 

6. Stawronikita 16 m. 5. 11—12, 223 Folien (4%)3. — Vom 
1. Februar bis 26. April. Die Nr. 3 steht nach der Nr. 4, beide 
zum 8. Februar. Die Nr. 11 hat nur die Rubrik μηνὶ τῷ αὐτῷ. 
Infolge innerer Lücken fehlt das Ende der Nrn. 13 und 14. 


1)A.a. 0.1, 179 (n. 2092). Sehr einfach ausgestattet. Zwischen den 
Texten eine schwarze Zierlinie, die Überschriften rot. Fol. 1 inc. (Nr. 1) 
παραυτίκα τυχεῖν τῆς ἐνεργείας τοῦ πνεύματος κτλ. = M. 114, 1313 Al. 

2) S. Eustratiades S. 99. Das fremde Folium am Anfang 5. oben 
S. 580 unter den Fragmenten des Januar. Die Texttabelle steht auf 
zwei Folien, die nicht mitgezählt sind. 

3) Bei Lambros 1, 76 (n. 881) in das 11. Jahrhundert datiert; das 
12. kann meines Erachtens nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden. 
Bessere Ausstattung. Die richtige Folienordnung ist folgende: Fol. 1 
bis 180, 203—223, 181—202. Fol. 1957 des. (Nr. 13) ἕλκοντες σὺν αὐτῷ 
καὶ τὴν γενναιοτάτην βασίλισσαν. ἣ δὲ προζϑύμωςΣ | = Acta SS April. 3, 
XIV F3. Fol. 202v des. (Nr. 14) δοξάζηταί σου τὸ πανάγιον ὄνομα, ὅτι 
σιρέπει σοι δόξα eis τοὺς [| = Acta SSa.a. O. LIXE 12. 
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”:Stawronikita 38 m. 3. 13, 178 Folien (4%)!. — Von 1. Fe- 
bruar bis 26. April. Die Nr. 3 steht erst vor der Nr. 8, ist aber 
auf den 8. Februar datiert. Die Nr. 7 fehlte ursprünglich, ist 
aber auf Papierfolien später eingeschoben worden. Die Nr. 10 
stelt erst nach dem 23. April, ist aber mit dem Datum des 9. März 
versehen. Plus: Nach der Nr. 6 (17. März). Alexios. Vita. 
᾿Εγένετό τις ἀνὴρ. Vor der Nr. 14: Mariä Verkündigung. Rede 
Gregors von Nyssa. Τῇ ποοτέρᾳ κυριακῇ. Osterfest. Rede des 
Joh. Chrys. Ei τις εὐλαβὴς. Die Nr. 13 ist ersetzt durch den 
Text Ἄρτι. Das Ende der Nr. 14 fehlt. 

Eskorial. 8. Cod. gr. 312 (y ΗΠ 7) m.s. 11, 160 Folien 31 x 245. 
— Vom 1. Februar bis (23.) April. Das Datum der Nr. 4 ist 
wegradiert. Die Nr. 9 ist anonym. Das Datum der Nr. 11 ist 
z. T. weggeschnitten; es scheint gelautet zu haben: τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
ἀκαϑίστου (sc. ὕμνου). Das Ende der Nr. 13 fehlt, infolgedessen 
ist die Nr. 14 vollständig verloren. Die Nr. 8 fehlt jetzt; ur- 
sprünglich war sie aber wohl vorhanden. 

Ferrara. 9. Cod. 321 ch. 5. 13, Fol. 159-316 (31,5 x 22,7). — 
Unmittelbar auf die 2. Hälfte des metaphrastischen November’? 
folgen die Texte vom 1. Februar bis 26. April. Minus: Nr. 11. 
Die Nr. 9 ist anonym. 

Holkham. 10. Cod. 89 I m. s. 12, 203 Folien 34,5 x 25,5*. — 
Vom 1. Februar bis 26. April. Plus: Nach der Nr. 14 steht der 
Anfang der Rede des Joh. Chrys. auf Mariä Verkündigung. 
Πάλιν gaoäs. Dieser Zusatz für den 25. März hat die ursprüng- 
liche Gestalt des Bandes respektiert, da er an das Ende gestellt 
wurde. 





1) Α. ἃ. 0.1, 77 (n. 903). Am Anfang drei Papierblätter, von denen 
las erste unbeschrieben ist; das zweite enthält eine spätere Texttabelle 
und das dritte den Anfang der Nr. 1. Fol. 78 nach dem Ende der Nr. 6 
eine alte Notiz: ζήτει τὸ ἀνάγνωσμα τοῦ ἁγίου Mapriviavod eis τὸ ἕτερον 
βιβλίον τὸ ἔχον τὴν μετάφρασιν τῆς ἁγίας Βαρβάρας καὶ τοῦ ἁγίου Νικολάου καὶ 
τῶν λοιπῶν. Sie bezieht sich offenbar auf ein Exemplar des meta- 
phrastischen Dezember. Die Nr. 7 steht aber in keinem der erhaltenen 
Exemplare. Auf den Fol. 79—92v wurde indes dieser Text später ein- 
gefügt. Fol. 178v des. (Nr. 14) ἐπιτελοῦντας καὶ τὴν ἄϑλησίν σου ἀνακηρύτ- 
τοντας, ἣν τῇ σεπτῇ = Acta SS April. 3, LXD 11 (im Schlußsatz). 

2) E. Miller S. 273f.; Anal. Boll. 28, 373f. Die richtige Folien- 
ordnung ist folgende: 1—107, 131—160, 108—130. Da die Nr. 7 
auf den Fol. 107v schließt und dann die Unordnung der Folien beginnt, 
darf angenommen werden, daß die Folien, auf denen die Nr. 8 stand, 
verlorengegangen sind. Fol. 130V des. (Nr. 13) ὡς ἐν μικρᾷ τιμωρίᾳ, μᾶλλον 
δὲ παιδιᾷ τοιαύτῃ τὴν πίστιν | = Acta SSa.a.0.X E5. 

3) Vgl. oben S. 423. Der Anfang der Nr. 1 steht auf demselben 
Fol. 1597, auf dem die Nr. 27 des November schließt. 

4) Anal. Boll. 25, 452—454. 
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Meteorenklöster. 11. Kloster τῆς μεταμορφώσεως, Cod. 
554 m. s. 11, 269 Folien 30,3 x 23,11. — Prachtexemplar. Vom 
1. Februar bis 26. April. Die Nr. 3 steht nach der Nr. 7. Die 
Nr. 9 ist anonym. Plus: Nach der Nr. 8 steht mit dem Datum 
μηνὶ τῷ αὐτῷ β das Leben des Asketen Jakobos. “ηολλῶν ἀγαϑῶν. 
Nach der Nr. 13: 25. April. Hypomnema über Markos, Apost. und 
Evang. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρ. τῶν ἀποστόλων διαμερισϑέντων. 

Paris. 12. Cod. gr. 1500 m. 5. 12, 223 Folien 35 x 26?. — Vom 
(1.) Februar bis 26. April. Beginnt in der Nr. 1, deren Anfang 
infolge des Verlustes der ersten 5 Folien des 1. Quaternio ver- 
lorenging. Die Nr. 3 steht erst vor der Nr. 8, ist aber auf den 
9. Februar datiert. Die Nr. 11 trägt die Rubrik: λόγος ἀναγινω- 
σκόμενος Eis τὴν ἀκάϑιστον. Die Nr. 13 ist ersetzt durch das 
Georgsmartyrium "Aprı τοῦ τῆς εἰδωλομανίας νέφους τὴν οἰκουμένην 
διαλαβόντος. Plus: Nach der Nr. 1 zum 2. Februar. Hypa- 
pante. Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὸν ἡμῖν τήμερον. Nach der 
Nr. 8: Enkomium Gregors v. Nyssa auf Theodoros. "Yueis ὃ 
τοῦ ϑεοῦ Aaös. Nach der Nr. 10: Das Testament der 40 Märt. 
Μελέτιος καὶ ’ Afrıoc. 

13. Cod. gr. 1529 m. 5. 12, 220 Folien 31,5 x 24,5%. — Vom 
1.—(23.) April. Der Umfang vom 1. Februar bis 26. April ist 
durch den ursprünglichen Pinax gewährleistet, der nach der 
Nr. 14 noch zwei Reden des Joh. Chrysost. auf den Ostersonntag 
und den 3. Sonntag der Osterzeit aufführt (ohne Anfangsworte). 
Die Hs bricht jetzt kurz vor dem Schluß der Nr. 13 ab; es darf 
daher angenommen werden, daß die Nr. 14 ursprünglich nicht 
fehlte. Minus: Nr. 3. Plus: Nach der Nr. 8 als 2. Text für den- 
selben Tag das Enkomium Gregors v. Nyssa auf Theodoros 
“Yueis. Nach der Nr. 9 als 1. Text für den 9. März das Enkomium 
des Basileios v. Kais. auf die 40 Märt. Maprtöowv μνήμης. Nach 
der Nr. 10: 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Joh. 


1) G. Charitakis, Νέος ᾿Ελληνομν. 21 (1927) 311—313. Fol. 1 
der Pinax mit der Überschrift ἡ βίβλος ἥδε τούσδε τοὺς λόγους φέρει in 
Goldschrift. Ornitho- und zoomorphe Initialen. 

2) Alter Katal. S. 341f. (s. 11); Catal. Paris. S. 188f. In den 
Zierleisten und Textinitialen wiegt die blaue Farbe vor; die Überschrift 
in blassem Rot. Fol. 4 beginnt der Quat. β΄. Das Fol. 8, auf dem der 
Text für den 2. Februar beginnt, ist ergänzt; die Zierleiste und die Über- 
schrift sind hier grellrot. Fol. 136 steht am Rand von einer späteren 
Hand innerhalb der Nr. 8 die Rubrik: σαββάτῳ a’ τῶν νηστειῶν. Nie 
stammt offenbar von einem Leser, der sich an das Gedächtnis Theodors 
am 1. Fastensamstag erinnerte. τ 

3) Alter Katal. 5. 352f. (ex Oriente in bibl. reg. illatus); Catal: 
Paris. S. 225—227. Die Zierleisten usw. rot. Sehr sorgfältige Quater- 
nionenzahlen am Anfang der Quat. ‘Fol. 220v des. ὅτι εὐλογητὸς el 
καὶ δεδοξασμένος eis τοὺς αἰῶνας. ἀμήν! = Acta SS April. 3, XVA. 
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Chrys. Τῇ προτέρᾳ κυριακῇ. Sodann mit der Rubrik: τῇ αὐτῇ 
ἡμέρᾳ die Nr. 11. Vor der Nr. 13 als 1. Text für den 23. April. 
Das Martyrium Georgs von Theodoros Daphnopates. Διοκλητιανοῦ 
τοῦ rvodvvov. Die Nr. 13 trägt die Rubrik: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. σύγ- 
yoauua τοῦ AoyodErov (d.h. Symeons d. Logotheten) von erster 
Hand. 

Patmos. 14. Cod. 233. — Nach der 2. Hälfte des November 
(vgl. oben S. 431) beginnt eine andere Hs m. 5. 11, ? Folien!, 
deren Anfang verloren ist. Sie setzt ein in der Nr. 7 und geht bis 
zur Nr. 14 ohne Abweichung. a 

15. Cod. 253. — Der 2. Teil dieser Hs Fol. 109—324 m. s. 
13—14?, ist mit dem ersten (vgl. oben ὃ. 584) durch ein späteres 
Einschiebsel verbunden (Fol. 97—108), in dem unmittelbar 
nach dem Leben des Athanasios (18. Januar) folgende Texte 
stehen: 1. Februar. Tryphon. Vita. "O βίος τοῦ ἁγίου Τρύφωνος 
(Fol. 101’— 105°). τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Martyrium. τους διακοσιοστοῦ 
πέμπτου (105’—108°). Dieser Text erweist sich aber .als eine 
unrichtige Ergänzung der Nr. 1, die mit dem Fol. 109 einsetzt 
und an die sich die übrigen Normaltexte anschließen. Minus: 
Die Nrn.3 und 11. Die Nr. 13 ist ersetzt durch den Text "Aorı, 
dessen Ende fehlt. Infolgedessen fehlt die Nr. 14 vollständig. 

16. Cod. 259 m. 5. 12, 225 Folien 32,5 x 25,23. — Vom 1. Fe- 
bruar bis 8. Mai. Minus: Die Nr. 10. Plus: Nach der Nr. 3 
ein weiteres Martyrium des Theodoros Stratelates. Ausıyviov 
τοῦ δυσσεβοῦς. Nach der Nr. 14: 8. Mai. Arsenios. Vita. ᾿Αλλὰ 
τῶν σπουδαίων, wie in dem Exemplar 3. 

Rom. 17. Cod. Angelic. gr. 40 (B3. 6) m. s. 11, 133 Folien 
26,8 x 20,2%. — Vom (11.) Februar bis 26. April. Setzt ein mit 
der Nr. 6. Die fehlenden Nrn. 1—5 sind aber nicht verloren, 
sondern stehen in dem Cod. Chisian. gr. 28 (R V 34), dessen 
Fol. 1—101’ (26,1x19,4) von derselben Hand wie der Cod. 
Angelic. geschrieben sind’. Dieser bildete noch einen Teil des 


1) Daß die Nrn. 1—6 fehlen, konstatierte W. H. 

2) W. H. stellte fest, daß Fol. 109 die Nr. 1 einsetzt und Fol. 114v 
schließt. 

3) Sakkelion S. 121f. Fol. 1v—2 der ursprüngliche Pinax. Nr. 3 
hat die Drachengeschichte, Nr. 8 nicht (W. H.). 

4) Studi 4, 82 (s. 12). 

5) Anal. Boll. 16, 298f. (8. 11); Ρ. Franchi de’ Cavalieri S. 65£. 
Meine Vermutung, daß die beiden Hss ursprünglich zusammengehörten, 
wurde bestätigt durch W. H., der feststellte, daß der ältere Teil des 
Chisianus von derselben Hand geschrieben ist wie der Angelic. Die 
Nrn. 3 (datiert auf den 8. Februar) und 8 enthalten beide den Drachen- 
kampf. Die πίναξ ἀρίστη τῆς παρούσης nvxtiöos auf dem Fol. 139v des 
Chisianus führt die in beiden Hss enthaltenen 21 Texte auf mit den 
Ordnungszahlen a’—ın’. Die Zahl ı9° ist ausradiert und durch a’ 


600 Sechster Abschnitt. 


jetzigen Cod. Chisian., als letzterer den Zuwachs der Fol. 102 
bis 156 m. s. 12 erhielt. Beweis dessen ist der auf Fol. 139Y von 
einer Hand des 12.—13. Jahrhunderts geschriebene Pinax, der 
unter den Ordnungszahlen s’—ı5’ die in dem Cod. Angelic. 
stehenden und mit denselben Ordnungszahlen versehenen Texte 
aufzählt. Das Plus gegenüber der Normalliste besteht aus den 
zwei Texten, die nach der Nr. 11 stehen: 17. März. Alexios. 
Vita. Ἔδει μὲν. 12. März. Theophanes von Sigriane. Bios’ ἔν 
ἐπιτόμῳ καὶ ἐγκώμιον. “ὥσπερ λειμὼν. Die Fol. 102—156 des 
Cod. Chisian. sind ebenfalls hagiographisch und wurden ihm 
wohl aus dem Grunde angegliedert, weil ihre Texte sich an den 
9. Band anschließen: 


21. Mai. Konstantin u. Helena. Vita Konstantins. 7Τοῦ uaxaoıwraror. 

(20. Juli.) Elias d. Proph. Enkom. des Joh. Chrys. Πρότερον μὲν. 

2. Aug. Übertragung der Reliquien des Stephanos Protom. Enkom. 
des Niketas Philosophos. Ὃ κύριος ἡμῶν (Fol. 140 — 150°). 

:6. Aug. Christi Verklärung. Fehlt jetzt. 

15. Aug. Koimesis. Bericht des Joh. Theol. Ἢ ἁγία ἔνδοξος (Fol. 151 
bis 156). 


Diese Festfolge ähnelt derjenigen der Jahrespanegyriken nach 
dem Sonntag Allerheiligen; sie ist aber nicht charakteristisch 
genug, um die Annahme zu begründen, daß der zweite Teil des 
Cod. Chisian. früher zu einem Jahrespanegyrikum gehörte. 

18. Cod. Vatic. gr. 1245 m. 5. 12, 193 Folien 80 Χ 281. — 
Vom 1. Februar bis 26. April. Die Nr. 13 ist durch das Martyrium 
”Aorı τοῦ τῆς εἰδωλομανίας νέφους ersetzt, deren Überschrift 
ausradiert ist, deren Schluß aber (entgegen den Angaben des 
Kataloges) nicht fehlt, ebensowenig wie der Anfang der Nr. 14. 
Von dieser fehlt der Schluß. 


ersetzt, worauf ß’ und γ΄ folgen. Die Texttabelle konnte später auf 
die Rückseite des Fol. 139 geschrieben werden, weil sie ursprünglich 
leer war. Am Ende steht: εἴληφε τέρμα πίναξ ἡ προκειμένη. Die Nume- 
rierung der Folien des Chisianus springt von Fol. 69 unmittelbar auf 
Fol. 90. Infolge einer inneren Lücke fehlt der größte Teil der Nr. 3 
tFol. 23v des. ide μου τὴν συντριβὴν τῆς καρδίας ἵλεῳ καὶ εὐμενεῖ Öuyuarı) | 
= ρα. H. Delehaye S. 170, 30) und der Anfang der Nr. 4 (Fol. 24 
ine. Öei)xvvraı δὲ μᾶλλον καὶ ἐκ τοῦ σήμερον εἰς ἑορτὴν ἡμῖν προκειμένου 
Λουκᾶ τοῦ πολλὰ μὲν λαϑεῖν σπουδάσαντος = Anal. Boll. 13, 82 Ζ. 9ft. 
Der Text für den 15. August hat eine innere Lücke; Fol. 154v des. 
ὑπάγω ὑμᾶς εἰς “εροσόλυμα" ἡ γὰρ δύναμις τοῦ πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος με(ϑ᾽ ὑμῶν) = Tischendorf, Apocalypses apocr. S. 105 
2. 9. Fol. 155 inc. καρδίᾳ, ἵνα δοξασϑῇ ἡ γέννησίς σου, καὶ πάλιν εὐξαμένη 
εἶπεν" κύριε Χριστέ, 6 πάντων (sic) δυνάμενος κτλ. -- ἃ. a. Ο. S. 109 2. δῇ. 
(καρδίᾳ fehlt). 

1) Catal. Vatic. S. 118—120 (58. 11—12); H. Delehaye, Les 
l&gendes grecques des saints militaires S. 125f. (s. 12). Ist von 2 Händen 
geschrieben, von denen die erste (Fol. 1—8v, 150-—187v) jünger zu 
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19. Cod. Vatiec. gr. 1993 (Basil. 32) Fol. 132—304 (27,5 
x 22,5) m. s. 11 (mit späterer Ergänzung ?)!. — Vom 1. Februar 
bis (1.) April. Die alte Hs beginnt in dem Texte über Theodoros 
Stratelates; dieser ist aber nicht die Nr. 3, sondern das Mar- 
tyrium Λικιννίου τοῦ δυσσεβοῦς. Die verlorenen Nrn. 1 und 2 
sowie der Anfang und größte Teil des Ersatzes für die Nr. 3 
scheinen von einer Hand des 12. Jahrhunderts ergänzt zu 
sein. Der Anfang dieser Ergänzung ging wieder verloren; 
denn der größte Teil der Nr. 1 fehlt. Der verlorene Schluß 
(Ende der Nr. 12 und die Nrn. 13 und 14) ist nicht ergänzt 
worden. 


sein scheint als die zweite (Fol. 9—149v), die aber gleichalterig sind. 
Von dem Fol. 1 ist die obere Hälfte abgerissen. Es fehlen daher die 
Kopfleiste sowie die Tagesrubrik, Überschrift und die ersten Zeilen 
der Nr. 1. Die Zierleisten bzw. Zierlinien (von Fol. 150 an) zwischen den 
Texten, Überschriften usw. sind rot. Das Ende des Ersatzes für die 
Nr. 13 und der Anfang der Nr. 14 stehen auf der Rückseite des Fol. 181a 
(= 1. Blatt des Quat. κδ΄). Fol. 182—187v (Nr. 14) καλῶς ἔχειν φήϑην 
μικρὸν Enavarduyar — καὶ τὸν τόπον πάλιν ὑπέδειξε πρὸς τῷ ἀκρωτηρίῳ τῆς 
Σινώπης. Evda| = Acta SS April. 3 5. LVIC 10—LIX F 1 (von unten). 
Die Fol. 188—193v m. s. 10 stammen wohl aus einem Chrysostomos- 
kodex. Fol. 191v (am Rand die Ordnungszahl ε΄) τοῦ αὐτοῦ ὁμιλία πρὸς 
τοὺς εἰς τὰς ἱπποδρομίας eloeAddvras ... καὶ πρὸς τῷ τέλει eis τὸν Λάξαρον. 
Βούλομαι τῆς συνήϑους ἄψασϑαι διδασκαλίας κτλ. --- Joh. Chrys. de Lazaro 
concio VII, Μ. 48, 1043ff. Voran steht auf den Fol. 189—191v ein 
Teil der 3. Rede des Joh. Chrys. über 2. Kor 4, 13 von ἀλλὰ τάχα τις 
bis zum Schluß (= M. 51, 298 Z. 1ff.) mit einer Lücke nach Fol. 190v. 
Das war der (λόγος) δ. Das Fol. 188/189v konnte ich nicht identi- 
fizieren. 

1) Catal. Vatic. S. 179f. (s. 11—12); H. Delehaye, Les legendes 
grecques S. 125 (5. 12). Die Fol. 1—131v m. 5. 12 stammen aus einer 
anderen Hs, die ein Jahressynaxar war; denn der erhaltene Teil er- 
streckt sich vom 30. Oktober bis zum 15. August. Die Fol. 132—154v 
m. s. 12 sind die Ergänzung der alten Hs, welche die Fol. 155—304v 
umfaßt. Fol. 132 inc. (Nr. 1) καὶ τὴν γῆν Δήμητραν καὶ Ποσειδῶνα μὲν 
τὴν ϑάλασσαν κτλ. = M. 114, 1325 D I1ff. Fol. 154v schließt die Er- 
gänzung gegen Ende des Martyriums des Theodoros Stratelates: ταῦτα 
μαϑὼν ὁ Awsivvios τὴν πολλὴν φέρειν οὐκ εἶχε τοῦ ϑυμοῦ κάμινον καὶ = ed. 
Delehaye S. 165, 29. Das καὶ ist schwach ausradiert, weil die ältere 
Hs Fol. 155 beginnt καὶ πέμπει Κέλσον τινὰ τῶν ἀνϑυπάτων. Fol. 304v 
des. (Nr. 12) ὁ δὲ τῶν ποδῶν τῆς ὁσίας ἁψάμενος καὶ εὔχεσϑαι ὑπέρ τε τῆς 
ἐκκλησίας | = M. 87 III, 3724 A 3. — Bei einer erneuten Durchsicht schienen 
mir die 2 Teile dieses Exemplars gleichaltrig zu sein, weil ihre Zierleisten 
und ihre ganze Ausstattung sehr ähnlich sind und die sehr eigenartige 
Schrift der Fol. 155—304v auch in das 12. Jahrhundert datiert werden 
kann. Gegen die Annahme, daß hier eine einheitliche, lediglich von 
2 Händen geschriebene Hs vorliege, spricht aber neben dem doppelten 
καί der Umstand, daß die Heftzahlen des ersten Teiles (Fol. 132 P’, 
139 y’, 147 δ) in dem zweiten sich nicht fortsetzen. Vielleicht haben 
wir es mit den Überresten von 2 Exemplaren des 9. Bandes (19 u. 19a) 
zu tun, die später zusammengestellt wurden. 
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Sinai. 20. Cod. gr. 326 Fol. 81 —220--? (30 x 22)! m.s. 10—11. 
— Vom (7.) Februar (Nr. 2) bis (6.) März. Ursprünglich wohl vom 
1. Februar bis 26. April. Plus: Nach der Nr. 8 das Enkomium 
Gregors v. Nyssa auf Theodoros. “Ὑμεῖς 6 τοῦ Χριστοῦ λαὸς. 

21. Cod. gr. 514 m. s. 10—11, 145 Folien 29x 23?. — Vom 
(7.) Februar (Theodor. Strat.) bis 26. April. Die ersten drei 
Quaternionen, die jetzt fehlen, boten den genügenden Raum 
für die Nrn. 1, 2 und den fehlenden Teil der Nr. 3. In den er- 
haltenen Quaternionen ö’—xß’ stehen die übrigen Normaltexte 
ohne Abweichung. 

Diese Hssgruppe ist wesentlich kleiner als diejenigen, die sich 
auf den September bis Januar beziehen®. Sie bleibt noch um 
14 bzw. 17 Exemplare hinter den zwei Januarbänden zurück 
(s. oben ὅδ. 542 und 556); der September und der Oktober über- 
treffen sie aber mit nicht weniger als 80 oder 81 Exemplaren. 
Hingegen sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Hss, 
aus denen sie besteht, zahlreicher als in den früheren Gruppen. 
Sieht man aber näher zu, so stellt sich indes heraus, daß diese - 
Unterschiede derselben Art sind wie dort. Neben einigen Datums- 
änderungen® und Umstellungen sind es besonders Zusätze von 
Texten für neue Feste, die das Sondergut einzelner Exemplare 
bilden. Im einzelnen sind es folgende: 


1) V. Gardthausen S. 65. Eine ausführliche Beschreibung dieser 
Hs verdanke ich C. S. Sie besteht aus 2 ganz verschiedenen Codices. 
Der erste (Fol. 1—80 vollzeilig geschr.) enthält die Homiliae 9 in Hexa- 
emeron des Basileios v. Kaisar. Der zweite ist in 2 Spalten geschrieben. 
Fol. 81 inc. (Nr. 2) ὦτα εἰπεῖν ἀκούοντος ἐπὶ τὸ ἱερὸν ἀπάγεται τῆς μάρτυρος 
1 λυκερίας -- ed. B.LatySev 1313, 30ff. Hierauf folgt die Nr.4; die 
Nr. 3 steht erst (ohne Datum) vor der Nr: 8. Die Nr. 9 bricht ab 
mit den Worten: προτροπῇ μὲν τοῦ ἐϑνάρχου τῶν παρ᾽ αὐτοῖς ψευδευλαβῶν 
γνωστικῶν καὶ φιλανϑρωπίαν ὑποκρινομένων τινὲς πρὸς τὸ] = ed. Nikitin 
S. 66 Ζ. 5. Die Gesamtzahl der Folien des 2. Codex, die in der Be- 
schreibung von C. S. fehlt, beträgt darnach etwa 224. Am Anfang 
und am Ende der Hs stehen je zwei Papierblätter. Auf der Rückseite 
des zweiten Blattes am Anfang beginnt ein Stück mit der Überschrift 
Ὅσρασις τῶν τετραπόδων τῶν Ev τῇ ἐρήμῳ. ᾿Εν τῇ ϑλίψει (?)xai τῇ στενοχωρίᾳ 
λέων καὶ σκύμνος λέοντος κτλ. 

2)V. Gardthausen δ. 125 (8. 10). V.B. datiert 5. 10—11. Die ersten 
drei Quaternionen fehlen. Fol. 1 inc. (Nr. 3) προκειμένη σου καϑίκετο - 
βάσανος, κἂν προσποιῇ τὸ ἀνάλγητον κτλ. = ed. Delehaye 5. 175, 858. 
Die griechischen Folienzahlen ἡ΄--ονΚγ' wurden angebracht, als die 
Nr. 3 auf 7 Papierblättern ergänzt wurde, die jetzt fast ganz zerstört 
sind (C. S.). 

3) Sie umfaßt 22 Exemplare, wenn es richtig ist, daß in dem 
Ex. 19 die Überreste von 2 Exemplaren vorliegen. 

4) Die Nr. 2 steht am 6. Februar in dem Ex. 4, die Nr. 3 am 
8. Februar in den Ex. 1, 2, 4—7, am 9. in dem Ex. 12, die Nr. 4 am 
7. Februar in den Ex. 1, 2, 4, die Nr. 14 am 27. April in dem Ex. 4. 
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Febr. Bendidianos. Vita. Τὸ ἔαρ (Ex. 5). 

Febr. Hypapante. Verschiedene Festreden (Ex. 1, 3, 4, 5, 12). 

Febr. Isidoros. Martyrium. Kara τὴν τιμίαν (Ex. δ). 

Febr. Agatha. Martyrium. βασιλεύοντος Δεκίου (Ex. 5). 

. Febr. Fausta u. Gen. Martyrium. Kar’ ἐκεῖνο (Ex. 5). 

(10. Febr.) Charalampes. Martyrium. βασιλεύοντος (Ex. 5). 

12. Febr. Meletios v. Antioch. Enkom. des Joh. Chrys. Jlavraxoü 
(Ex. 2, nur der Anfang). 

12. Febr. Antonios (Kauleas), Patr. v. Konstantinopel. Vita v. 
Nikephoros. Οὐκ ἦν ἄρα (Ex. 2). 

14. Febr. Auxentios. Vita. Καλοὶ μὲν (Ex. 5). Vita v. Michael 
Psellos. ’Aoxn μὲν (Ex. 4). 

2. März. Jakobos d. Asket. Vita. Πολλῶν (Ex. 11). 

12. März. Theophanes v. Sigriane. Vita. “ὥσπερ λειμὼν (Ex. 17). 

17. März. Alexios. Vitae. ᾿Εν τοῖς καιροῖς (Ex. 4). ᾿Εγένετό τις ἀνὴρ 
(Ex. 7). Ἔδει μὲν (Ex. 17). 

25. März. Mariä Verkündigung. Verschiedene Festreden (Ex. 1, 4, 
7, 10, 13). 

25. April. Markos d. Evangelist. Hypomnema. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν 

(Ex. 11). 


Dazu kommen noch die Dezembertexte in dem Exemplar 2 
und die auf das bewegliche Kirchenjahr bezüglichen Texte in 
den Exemplaren 1, 4, 7 (und 13), die sich noch klarer als die vor- 
stehenden als spätere Zusätze zu erkennen geben. 

Eine kleinere Reihe von Zusätzen bezieht sich auf einige 
Normalfeste: 


1. Febr. Tryphon. Vor der Nr. 1 die Vita Ὃ βίος (Ex. 15). Der 
Anfang des Martyriums ”Erovg ist eine falsche Ergänzung der 
Nr. 1 in dem Ex. 15. 

7. Febr. Theodoros Stratelates. Nach der Nr. 3 das Martyrium 
Ausıyvlov (Ex. 16, 19 [der Anfang fehlt)). 

17. Febr. Theodoros Teron. Nach der Nr. 8 das Enkom. Gregors 
v. Nyssa. “Ὑμεῖς (Ex. 3, 12, 13, 20). 

9. März. Die 40 Märtyrer v. Sebaste.e. Nach bzw. vor der Nr. 10. 
das Enkom. Basileios’ d. Gr. Magrivow (Ex. 1,13). Das Testa- 
ment der 40 M. (Ex. 12). 

23. April. Georgios. Vor der Nr. 13 das Martyrium v. Theodoros 
Daphnopates Διοκλητιανοῦ τοῦ τυράννου (Ex. 2 [z. T.], 13). Nach 
der Nr. 13: das Enkom. des Gregorios Kyprios "Edos (Ex. 1): 


Nur zwei Normaltexte sind durch andere ersetzt: Die Nr. 3 
in dem Exemplar 19 durch dasselbe Martyrium des Theodoros 
Stratelates, das in dem Exemplar 16 als Zusatz steht, und die 
Nr. 13 durch das Georgsmartyrium ”Aorı in den Exemplaren 7, 
12, 15 und 18. Endlich fehlen Normaltexte in den Exemplaren 4 
(Nr. 3, 8, 12, 13), 7 (Nr. 7 [aber von einer späteren Hand ein- 
zefügt]), 9 (Nr. 11), 13 (Nr. 3), 15 (Nr. 3, 11), 16 (Nr. 10); diese 
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Exemplare sind aber weder zahlreich noch alt genug (keines 
stammt aus dem 11. Jahrhundert), um die Zugehörigkeit der 
ausgelassenen Texte zum ursprünglichen Bestand in Frage 
stellen zu können. 

Damit sind die inneren Abweichungen zwischen den einzelnen 
Exemplaren dieser Hssgruppe erschöpft. Ihre Würdigung ist 
mithin zugleich eine Rechtfertigung der oben aufgestellten 
Liste ihrer Normaltexte. Diese Liste scheint nun aber die Zu- 
gehörigkeit der Hss, die vom 1. Februar bis zum 26. April nur 
14 Texte als ursprünglichen Bestand aufweisen, zum metaphra- 
stischen Menologium auf den ersten Blick auszuschließen, da 
ihr innerer Aufbau von dem der bisher ermittelten Bände des- 
selben völlig abweicht. Trotzdem läßt sich der Beweis erbringen, 
daß sie die Fortsetzung des metaphrastischen Menologiums und 
somit seinen neunten Band darstellen. Die Beweisgründe sind 
dafür folgende: 

1. Zunächst ist die Parallele dieser Hssgruppe zu den früheren, 
die in ihren Überlieferungsverhältnissen zutage tritt, nicht zu 
verkennen, sobald man sie nach ihrem Alter ordnet: 


10.— 11. Jahrh.: 2 Exemplare (20, 21). 

11. Jahrh.: 5 Exemplare (8, 11, 14, 17, 19). 
11.—12. Jahrh.: 1 Exemplar (6). 

12. Jahrh.: 7 Exemplare (3, 5, 10, 12, 13, 16, 18). 
13. Jahrh.: 2 Exemplare (7, 9). 

13.—14. Jahrh.: 2 Exemplare (1, 15). 

14. Jahrh.: 1 Exemplar (2). 

15. Jahrh.: 1 Exemplar (4). 


Die Exemplare aus dem 11. und 12. Jahrhundert wiegen somit 
auch hier vor. 

2. Der Grundstock an Texten, der diesen Hss gemeinsanı ist, 
und ihre fast ausnahmslose Abgrenzung zwischen dem 1. Februar 
und dem 26. April bilden eine weitere Parallele zu den früheren 
Hssgruppen, die sich als Teile der metaphrastischen Sammlung 
herausgestellt haben. Die zwei Hss, die sich bis zum 8. Mai 
erstrecken (Ex. 3 und 16) bilden keine Schwierigkeit, weil sie 
nach dem 26. April nur einen weiteren Text bieten und dieser 
Text, wie sich weiter unten ergeben wird, sicher zum meta- 
phrastischen Menologium gehört. In diesen beiden Exemplaren 
liegt vielmehr eine Parallele zu der wechselnden Abgrenzung 
zwischen den zwei Hälften der Monate November, Dezember und 
Januar vor. 

2. Nicht ohne Beweiskraft ist der äußere Zusammenhang der 
Textsammlung vom 1. Februar bis zum 26. April mit anderen 
Teilen des metaphrastischen Menologiums. Dieser Zusammen- 
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hang ist in dem Exemplar 9 (s. oben δ. 597) hergestellt! und 
läßt darauf schließen, daß sein Schreiber sich dessen bewußt 
war, daß die Texte, die er unmittelbar an die 2. Novemberhälfte 
anreihte, derselben hagiographischen Sammlung angehören. Das 
kommt noch klarer in dem Cod. Patm. 247 zum Vorschein, da 
hier die Heiligenfeste vom 1.—8. Februar unmittelbar an den 
31. Januar angeschlossen erscheinen und diese Feste samt ihren 
Texten mit den Nrn. 1—4 der obigen Normalliste identisch sind 
(s. oben ὃ. 552). 

3. Im Unterschied von den früheren Gruppen wird keine Hs 
der jetzigen als solche von ihrem Schreiber mit dem Meta- 
phrasten in Beziehung gebracht. Es fehlt jedoch nicht an jeg- 
lichem Hinweis auf ihn. In dem Exemplar 13 wird die Nr. 13 
als σύγγραμμα τοῦ AoyodErov bezeichnet (s. oben ὃ. 599), wohl 
aus dem Grunde, weil das Georgsmartyrium von Theodoros 
Daphnopates vor ihr steht. 

4. Von besonderer Bedeutung ist das Zeugnis der liturgischen 
Typika. Das Typikon E, das die metaphrastischen Texte für 
die Heiligenfeste der Monate September bis Januar als Lssungen 
in dem Morgengottesdienst vorschreibt, läßt nun vom 1. Februar 
an denselben Wechsel eintreten (S. 403ff.), der zwischen den 
früheren Teilen des metaphrastischen Menologiums und der 
Gruppe der Hss vom 1. Februar bis zum 26. April vorliegt. Im 
Februar schreibt es, abgesehen von dem Herrnfest der Hypa- 
pante, das nicht in Frage kommt, nur für folgende Tage Lesungen 
vor: 1., 7., 8., 9., 11., 12., 13., 14., 17. und 24. Februar. Die vor- 
geschriebenen Lesungen sind aber die oben angegebenen Normal- 
texte, mit Ausnahme von drei: 12. Februar. Meletios v. Antioch. 
Enkomium des Joh. Chrys. (ohne Inc., aber sicher = BHG 1244). 
14. Februar. Auxentios (ohne Inc.). 24. Februar. Auffindung des 
Hauptes Joh.’ d. Täuf. λόγος διαλαμβάνων τὴν a’ καὶ B’ καὶ y’ 
εὕρεσιν τῆς τιμίας κεφαλῆς τοῦ Ilooöoduov. Für den März ist 
das Verhältnis etwas verschoben. Abgesehen von dem Feste 
Mariä Verkündigung beziehen sich die vorgeschriebenen Le- 
sungen auf den 6., 9., 12., 13., 17., 20. und 22. März. Von diesen 
sind die Lesungen für den 6. und 9. März identisch mit den Nrn. 9 
und 10. Die anderen sind in der Liste der Normaltexte nicht ver- 
treten; sie werden aber nicht an den angegebenen Tagen vor- 
genommen, sondern an dem jeweils einfallenden Samstag oder 
Sonntag. Für den April stimmen die vorgeschriebenen Lssungen 
mit den Nrn. 12—14 überein; dazu kommt nur noch die Vita 
des Niketas, Hegumenos des Klosters τοῦ Mnöıxiov, die an dem 


1) Ihr Zusammenhang mit dem 2. Novemberband in dem Ex. 14 
und mit dem 1. Januarband in dem Ex. 15 ist nicht ursprünglich. 
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einfallenden Samstag oder Sonntag zu lesen ist. Die Nr. 11 wird 
in der Heiligenfestordnung des Typikons nicht erwähnt; in der 
Akoluthie der Fastenzeit wird aber am Samstag der 5. Fasten- 
woche ein λόγος eis τὸν ἀκάϑιστον erwähnt (8. Band I, S. 40), 

der wohl mit der Nr. 11 identisch ist. Das Typikon E leistet 
somit für die Monate Februar bis April nicht dieselben Dienste 
wie für die vorangehenden; es läßt aber mit Sicherheit darauf 
schließen, daß das metaphrastische Menologium vom Februar 
an eine andere Gestalt aufweisen muß als in den früheren Mona- 
ten, in denen es eine volle Parallele zu den alten Monatsmeno- 
logien darstellt. Da nun von den 22 Lesungen, die das Typikon 
an Heiligenfesten der Monate Februar bis April vorschreibt, 

13 in der vorstehenden Hssgruppe stehen und deren Normal- 
bestand bilden und 4 weitere Heiligenfeste in einzelnen Exem- 
plaren vertreten sind!, berechtigt es zu der weiteren Schluß- 
folgerung, daß diese Hssgruppe die Gestalt des metaphrastischen 
Menologiums wiedergibt, die es für die besagten Monate voraus- 
setzt. 

Die Verhältnisse sind wesentlich dieselben in dem Typikon v. 
Die für den 1.,7., 8., 9., 11., 13. und 17. Februar vorgeschriebenen 
Lesungen? sind identisch mit den Nrn. l, 2, 4-8. Nur die 
Nr. 3 ist ersetzt durch das Theodorosmartyrium Aızıwviov τοῦ 
δυσσεβοῦς (vgl. die Ex. 16 und 19). Außer den genannten Tagen 
sind aber (abgesehen von dem Feste der Hypapante und seiner 
Nachfeier) nur noch der 5., 2). und 24. Februar mit Lesungen ver- 
sehen®?. Die zwei ersten Feste, Agatha (5. Februar) und Leo, B. 
1) 12. Februar Meletios (δ. 415) = Ex. 2; 14. Februar. Auxentios 
(5. 415) = Ex. 4 und 5; 12. März. Theophanes d. Bek. (S. 428) = Ex. 17; 
17. März. Alexios (S. 428) = Ex. 4, 7, 17. 

2) 1. Februar. Tryphon. εἰς τὸν ὄρϑρον.. . τὸ μαρτύριον. Τοῦ κυρίου καὶ 
ϑεοῦ καὶ σωτῆρος ἡμῶν (Fol. 34) = Nr.1. 7. Februar. Parthenios. eis τὸν 
ὄρϑρον. .. ὁ βίος. Kara τὸν μέγαν Παρϑένιον ‚(36) = Nr. 2. 8. Februar. 
Theodoros Stratelates. eis τὸν ὄρϑρον ...7TÖ μαρτύριον. . Λικιννίου τοῦ 
δυσσεβοῦς u. Lukas d. Jüngere τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ, ὁ βίος τοῦ ἁγίου Λουκᾶ τοῦ 
νέου τοῦ ἔν τῇ ᾿Ελλάδι κειμένου, οὗ ἡ ἀρχή" Οὐ χρόνος ἦν — Nr. 4. 
9. Februar. Nikephoros. eis τὸν ὄρϑρον ον . ἀνάγν. μαρτυρ. Οὐδὲν ἔοικεν 
Ξε Nr. 5. 11. Februar. Blasios. eis τὸ τέλος τοῦ ὄρϑρου ἀναγινώσκομεν 
δὲ τὸ μαρτύριον αὐτοῦ, οὗ DA ἀρχή" Βλάσιος ö ὁ μάρτυς (3565) = Ξ- Nr. 6. 13. Februar. 
Martinianos. ἀναγινώσκομεν δὲ eis τὸν ὄρϑρον τὸν βίον... Ὃν τρόπον 
(865) = Nr. 7. 17. Februar. Theodoros Teron. Das Martyrium Magßı- 
μιανῷ καὶ Μαξιμίνῳ (865) = Nr. 8. 

3) 5. Februar Agatha. εἰς τὸν ὄρϑρον d ἀναγινώσκομεν τὸ μαρτύριον αὐτῆς, 
οὗ ἡ ἀρχή" Βασιλεύοντος Δεκίου καίσαρος, προσκυνοῦμεν δὲ καὶ τὸ ἅγιον 
αὐτῆς λείψανον εἰς τὸ τέλος τοῦ ὄρἥρου (Fol. 8ῦν); 20. Februar Leon, B.v. 
Katane. Am Ende des Morgengottesdienstes Lektüre der Vita Πατέοες, 
τέκνα καὶ ἀδελφοί, εἰς τὸ πανηγυριρόν" τελεῖται δὲ ἡ πανήγυρις αὐτοῦ ἐν τῷ 


μετοχίῳ τῷ ἐν τῇ Μεσίνῃ τοῦ ἁγίου Λέοντος (37). 24. Februar. Auffindung 
des Hauptes Joh.’ d. Täuf. εἰς τὸν ὄρϑρον . .. ἀνάγνωσις εἰς τὴν μετά- 
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v. Katania (20. Februar) sind offenbar Spezialfeste des Klosters 
in Unter-Italien oder Sizilien, für die dieses Typikon geschrieben 
wurde. Als Lesung für den 24. Februar wird aber das einschlägige 
Stück aus dem Texte auf den 29. August vorgeschrieben, der 
sich weiter unten ($ 7) als metaphrastisch herausstellen wird. 
Im März figurieren (abgesehen von dem Feste Mariä Verkündi- 
gung) nur Lesungen für den 6., 9. und 17. März!, und von diesen 
sind die zwei ersten identisch mit den Nrn. 9 und 10. Die einzigen 
Tage des April, für die Lesungen angegeben werden, sind der 
23. und 26.?, und die Lesungen sind wieder identisch mit den 
Nrn. 13 und 14. Die noch übrigbleibenden Nrn. 11 und 12 
figurieren in der Akoluthie der Fastenzeit, und zwar die Nr. 12 
am Donnerstag (τοῦ μεγάλου κανόνος) und Nr. 11 am Samstag der 
5. Fastenwoche (s. Band 1, S. 47). 

Damit ist zugleich die auf den ersten Blick so auffallende 
Tatsache der starken Verkürzung des metaphrastischen Meno- 
logiums vom 1. Februar an erklärt: für den liturgischen Ge- 
brauch genügten die in dem 9. Bande vereinigten Texte. Es 
erscheint in der Tat ausgeschlossen, daß die beigezogenen beiden 
Typika nur aus dem Grunde so wenig Lssungen für die Monate 
Februar bis April vorschrieben, weil die Sammlung des Meta- 
phrasten deren so wenig bot; dagegen spricht schon die Tat- 
sache, daß sie einiges Plus dem Mstaphrasten gegenüber haben. 
Das Verhältnis ist vielmehr umgekehrt zu fassen. Der Meta- 
phrast hat eine so geringe Zahl von Texten aufgenommen und 
die Monate Februar, März und April in einen Band vereinigt, 
weil das den liturgischen Bedürfnissen entsprach. 

5. Ein letzter äußerer Beweisgrund wird sich aus der unten 
($ 7) zu behandelnden Hssgruppe ergeben, in welcher als Par- 
φρασιν αὐγούστου κϑ' λόγου διαλαμβάνων (sic) ἀπὸ τῆς γενέσεως αὐτοῦ μέχρι καὶ 
τῆς εὑρέσεως τῆς τιμίας αὐτοῦ κάρας, ἀναγινώσκεται δὲ μόνον ἡ εὕρεσις. ἔχει 
δὲ καὶ eis τὸ πανηγνυοικὸν λόγος (37). 

1) 6. März. Die 42 Märtyrer v. Amorion. ἀναγινώσκομεν τὸ μαρτύριον 
αὐτῶν, ei τύχωσιν Ev σαββάτῳ ἢ κυριακῇ, οὗ ἡ ἀρχή" Φαιδρὰ μὲν ἡ πανήγυρις 
(Fol.38) = Nr. 9. _ 9. März. Die 40 Märtyrer v. Sebaste. εἰς τὸν ὄρϑρον ... 
τὸ μαρτύριον. Εἶχε μὲν τὰ “Ῥωμαίων (= Nr. 10) ἀπὸ γ΄ καϑίσματος Tod 
τριῳδίου καὶ ἀναγινώσκομεν τὸ ἐγκώμιον τῶν ἁγίων λόγος τοῦ μεγάλου Βασιλείου 
οὗ ἡ ἀρχή" Μαρτύρων μνήμης. ζήτει eis τὰ ᾿Ηϑικά (38ν). Für die zweite 
Lesung wird somit auf eine Basileioshs verwiesen; sie steht übrigens 
in den Exemplaren 1 und 13. — 17. März. Alexios. ἀναγινώσκεται δὲ ὁ 
βίος αὐτοῦ, ei τύχῃ σαββάτῳ ἢ κυριακῇ, οὗ ἡ ἀρχή (der Anfang folgt nicht 

Fol. 39v). Vgl. die Exemplare 4, 7, 17. 
2) 23. April. Georgios. eis τὸν ὄρϑρον μαρτύριον Διοκλητιανὸς ὁ Ρωμαίων 
(Fol. 48v) = Nr. 13. 26. April. Basileus, B. v. Amaseia. ψάλλομεν τὰ 
στιχηρὰ αὐτοῦ καὶ τὸν κανόνα αὐτοῦ καὶ ἀναγινώσκομεν (die Fortsetzung 
fehlt Fol. 4θν; es darf aber angenommen werden, daß die Nr. 14 an- 
gegeben werden sollte). 
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allele zu den Hss der ganzen Monate November, Dezember und 
Januar der 9. und 10. Band des metaphrastischen Menologiums 
vereint vorliegen. 

6. Als innerer Grund für die Zugehörigkeit der oben verzeich- 
neten Hss zum metaphrastischen Menologium ist endlich die 
Tatsache geltend zu machen, daß die Mehrzahl ihrer Texte keine 
Originaltexte, sondern UÜberarbeitungen älterer Texte sind und 
somit das charakteristische Merkmal des metaphrastischen 
Menologiums aufweisen. Das sind die Nrn. 2, 3, 5—8, 10 und 12, 
denen folgende Texte zugrunde liegen: 


7. Febr. Parthenios. — Die Vita von Krispinos Ππόϑῳ καὶ ἀγάπῃ. 

7. Febr. Theodoros Stratelates. — Das Martyrium Aıxıvvlov τοῦ Övooe- 
βοῦς. 

9. Febr. Nikephoros. — Das Martyrium Εἶν τις πρεσβύτερος. 

11. Febr. Blasios. — Das Martyrium ‘Hoixa ὁ xauoög*. 

13. Febr. Martinianos. — Die Vita ”Eorıv ögog°. 

17. Febr. Theodoros Teron. — Das Martyrium Ma£ıutavög καὶ Μαξιμῖνος 
und der Bericht des Ps.-Nektarios von Konstantinopel über 
die Kolyben ‘Qs πολὺ τὸ πλῆϑοςδ. 

9. März. Die 40 Märtyrer von Sebaste. — Das Martyrium Kara τοὺς 
καιρ. Arxıvlov?. 

1) In der Einleitung der Nr. 2 wird dieser Text von dem Metaphrasten 

ausdrücklich als seine Vorlage bezeichnet und daran Ausführungen 

geknüpft, die für seine Methode sehr charakteristisch sind und sein 
ganzes Unternehmen in ein helles Licht stellen: τούτοις ἐντυχόντες 
ἡμεῖς ὑπὸ ΚΚρισπίνου τινὸς ἰδιωτικῶς πάνυ καὶ ἀφελῶς συντεταγμένοις 
σπουδῆς ἄξιον ἐνομίσαμεν ἀνδρὸς οὕτω μὲν περιφανοῦς, οὕτω δὲ καὶ ϑαύμασι 
τηλικούτοις κεκοσμημένου ἀκαλλῆ τὸν βίον καὶ ἄκοσμον ὅσον ἐπὶ τῇ διηγήσει 
μὴ παριδεῖν, ἀλλὰ βραχὺν οἷον καὶ ἀπὸ τοῦ λόγου περιϑεῖναι κόσμον, 00x ἀναγκαῖον 
μέν τι ποιοῦντες, οὐδὲ τοῖς πολλοῖς περισπούδαστον (οὐ δεῖται γὰρ 6 τῆς εὐσεβείας 
λόγος τοῦ ϑύραϑεν κόσμου καὶ τῆς ἐπιμελείας), ἀλλὰ τοῖς γε πεπαιδευμένοις 
πρᾶγμα κατὰ γνώμην ἴσως ἀνύοντες, καὶ ἵνα μὴ τὸ λίαν εὔξωνον τῆς φράσεως καὶ 
ἠμελημένον πρόφασις ῥαϑυμίας αὐτοῖς ἧ, ἀποκναῖον δηλαδὴ καὶ ἀπάγον αὐτοὺς 
ἀκροάσεως καλῶν ὄντως καὶ ϑαυμασίων διηγημάτων. ἔχει δὲ ταυτὶ οὕτως. 
Παρϑένιος 6 τὰ πάντα χρηστὸς κτλ. ed. B. LatySev, Menol. anon. 1, 303. 
2) H. Delehaye, Les le&gendes grecques des saints militaires S. 31f. 

H. Zilliacus, Byaz. Ztschr. 37, S. 323, bezeichnet irrigerweise das 

Martyrium “ὥσπερ φαίνει (BHG 1750) als Vorlage. — Unrichtig ist 

auch die Bezeichnung des Martyriums des Tryphon ”Erovs (BHG 1856) 

und des Martyriums der 42 Märtyrer Φαιδραὶ μέν εἶσιν (BHG 1211) 

als Vorlagen der Nrn. 1 und 9. Der 2. Text ist sogar von dem met&- 

phrastischen Menologium abhängig (s. Abschn. VII $ 4). Ganz irre- 
führend sind die Angaben über die Nr. 13. Die Nr. 14 fehlt. 

3) Acta SS Febr. 2 (1658) 283. , 

4) Acta SS Febr. 1 (1658) 332 auf Grund der alten latein. Über- 
setzung dieses Textes. 

5) Acta SS Febr. 2, 666; P. Rabbow, Wiener Stud. 17 (1895) 271ff. 

6) H. Delehaye a. 8. O. S. 25f.; Acta SS Nov. 4 (1925) 13. 

7) In den Acta SS Mart. 2 (1668) 12ff. wird das Verhältnis der beiden 

Texte nicht erörtert, weil sie den metaphrastischen, dessen Anfangs- 
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36. April. Basileus, B. von Amaseia. — Das Martyrium ’Eyevero μετὰ 
τὸ πατάξαι. 

Die Nr. 1 tritt an die Seite der paar Ausnahmefälle, die in den 
früheren Monaten wahrgenommen wurden?. Sie beginnt nämlich 
mit denselben Worten wie das Martyrium Tryphons in nicht 
weniger als vier vormetaphrastischen Sammlungen?, und wurde 
infolgedessen kurzerhand mit diesem identifiziert. Bei näherem 
Zusehen stellt sich aber heraus, daß die zwei Texte nicht identisch 
sind. Die Fassung des Martyriums in den vormetaphrastischen 
Sammlungen ist vielmehr die Vorlage des Metaphrasten, der 
sich in diesem Fall besonders eng an sie anschloß°. 


worte sie nach Leo Allatius mitteilen, nicht zu Gesicht bekommen 
hatten. Von dem alten Text kannten sie auch nur die Anfangsworte 
und die latein. Übersetzung bei Lipomani und Surius, hoben aber 
hervor, daß diese ihn zu Unrecht dem Metaphrasten zugeschrieben 
hätten. Da beide Texte jetzt im griech. Wortlaut vorliegen, genügt 
auch ein rascher Vergleich, um den oben angegebenen Text als die Vor- 
lage des Metaphrasten zu erkennen. 

1) Beide Texte werden von den alten Bollandisten unter den Beilagen 
zu den Acta SS April. 3 (1675) S. L—LX griechisch ediert. Sie haben 
aber den metaphrastischen nicht als solchen erkannt, sondern nur als 
„auctoris multo recentioris‘“ bezeichnet. Sie haben auch das Verhältnis 
zwischen den zwei Texten nicht festgestellt. Vergleicht man sie mit- 
einander, so erweist sich der ältere als die Vorlage des Metaphrasten. 
Die Nr. 14 gehört aber zu jenen Texten, die eine starke Überarbeitung 
erfuhren. Nicht unerwähnt möchte ich lassen, daß sie wie in dem 
Ex. 4, so auch in dem Cod. Bodl. Clark. 44 m. s. 12 (s. unten S. 644) 
und in dem Cod. Athon. Batop. 633 ch. a. 1422 (s. unten Abschnitt VII 
$ 3IV C) dem B. Asterios v. Amaseia zugeschrieben wird. 

2) S. oben S. 354, 390, 470, 530. 

3) Sie sind enthalten in den Codd. Hieros. Sab. 30 m. 8. 10—11 
(s. Band I, S. 197ff.), Sinait. 519 m.s. 11 (a. a. O. S. 239ff.) und in zwei 
Exemplaren des alten Februarmenologiums, Vindob. hist. gr. 3 m. s. 11 
(der Cod. Vatice. Ottob. gr. 92 ch. s. 16 ist dessen Abschrift) und Paris. 
gr. 1452 m. s. 10—11 (a. a. O. 8. 570ff. und 577ff.). 

4) S. Band I, S. 571, 577. So auch P. Franchi de’ Cavalieri 
in seiner Ausgabe des Tryphonmartyriums ”Erovs διακοσιοστοῦ 
(BHG 1856) S. 18 Anm. 3. 

5) Das Verhältnis zwischen den zwei Texten ist aus den folgenden 
Parallelstellen zur Genüge zu ersehen. Paris. 1452 Fol. 3: ὁ ἅγιος 
Τρύφων λέγει" μανίας ἀλόγου καὶ ἀφροσύνης ἀνάμεστος ὦν, οὐ δύνῃ τῆς ἐπικεχυ- 
μένης σοι τοῦ διαβόλου μέϑης ἀνανῆψαι καὶ τὸν κτίστην τῶν ὅλων προσκυνεῖσθαι" 
ἐγὼ δὲ σώφρονι χρῶμαι τῷ λογισμῷ, μὴ ἀφιστάμενος τῆς σωζούσης ἀληϑείας. 
"Ακυλῖνος ἔπαρχος λέγει" τέως ἀναλαμβανέσϑω πρὸς τὸ δεσμωτήριον καὶ eig 
ἑτέραν ἐξέτασιν διατηρείσϑω: ἴσως καταμόνας γενόμενος νουϑετήσῃ ἑαυτὸν τῆς 
κακῆς ταύτης ἀπαλλαγῆναι πλησμονῆς. οὕτως εἰπὼν ἐπὶ τὰς πλησιοχώρους 
ἐξώρμησε πόλεις. ἡμερῶν δέ τινων διαγενομένων αὖϑις τὴν Νίκαιαν καταλαβὼν 
καὶ ἐπὶ τοῦ βήματος καϑεσϑεὶς καὶ τὸν Τρύφωνα παραστησάμενος ἔφη" ἄρα 
κἂν τὸ τοῦ χρόνου μῆκος νενουϑέτηκέν σε πείϑεσϑαι βασιλεῦσιν καὶ τοῖς σωτῆρσιν 
ὑποπίπτειν ϑεοῖς; ὃ ἅγιος μάρτυς ἔφη" ὁ ϑεός μου καὶ κύριος ᾿]ησοῦς Χριστός, 
ᾧ ἐν καϑαρᾷ λατρεύω διανοίᾳ, νουϑετῶν ἐνουθέτησεν καὶ ἄτρεπτον ὄντως καὶ 

T. u. U. 61, 46: KEihrhurd. 39 
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Wie den früheren Bänden, so hat der Metaphrast auch dem 
neunten einige ältere Texte einverleibt. Dazu gehören vor allem 
die Nrn. 9 und 12, deren Verfasser ausdrücklich namhaft 
gemacht sind. Dazu gehört aber auch das Georgsmartyrium 
Διοκλ. (Nr. 13), als dessen Verfasser ich den Panegyriker Niketas 
David ermittelt habe!. Der Metaphrast hat den ganz persönlich 
gehaltenen Prolog weggelassen und nur den eigentlichen Text 
übernommen? Krumbacher hat die nahe Verwandtschaft 
zwischen diesem Text und dem Georgsmartyrium "Aorı heraus- 
- gestellt und die Vermutung ausgesprochen, daß der Metaphrast 
das letztere verfaßt habe?. Diese Vermutung stützt sich be- 
sonders auf die Tatsache, daß die Nr. 13 in Hss des 9. Bandes 
oben durch den Text ἄρτι ersetzt ist; es erhebt sich aber gegen 
sie das Bedenken, daß der Text "Ἄρτι nur in vier Exemplaren 


ἀμετακίνητον τὴν εἰς αὐτὸν ἔχειν πίστιν ἐκραταίωσεν: ὅϑεν αὐτῷ μόνῳ ὡς 
ἀληϑινῷ βασιλεῖ προσέχω καὶ ϑεῷ, τῆς σῆς δὲ ταλαιπωρίας καὶ ἀλαξωνείας 
τοῦ βασιλέως σου καταφρονῶ καὶ τῶν σεβασμάτων ὑμῶν ἀποστρέφομαι τὴν 
ματαιότητα. ὁ δικαστὴς εἶπεν" ἥλοις ὀξέσι τοὺς πόδας αὐτοῦ καταπείρατε καὶ 
τυπτόμενον διὰ μέσης αὐτὸν ἐξελαύνετε τῆς πόλεως. ἐπὶ πολὺ δὲ κατελαυνο- 
μένου τοῦ ἁγίου καὶ τῶν αἱμάτων καταρραινομένων καὶ τῶν πόνων ἐπιτεινομέ- 
νων καὶ τῆς τοῦ καιροῦ δὲ δριμύτητος παρενοχλούσης (χειμῶνος γὰρ ἦν ἀκμή) 
äxausıros ἔμενε καὶ ἀχείρωτος τὸν λογισμόν. 

Metaphr. Text: ὁ ἅγιος Τρύφων λέγει" μανίας dA. κ. ἀφρ. μεστὸς αὐτὸς 
ὦν, οὐδὲ δύνῃ τὸ παράπαν εἴσω φρενῶν γενέσϑαι καὶ τὸν τῶν ὅλων ἐπιγνῶναι 
Deov- ἐγὼ δὲ --- ἀληθείας. οὐδὲν πρὸς ταῦτα ὁ ᾿Ακυλῖνος (ἠδέσϑη γὰρ τὸ φιλά- 
Andes τῶν δημάτων καὶ ἀκριβῶς ἐλεύϑερον), ἀλλὰ πρὸς τοὺς παρεστῶτας ἐπι- 
στραφείς" ἑλκέσϑω τε γοῦν eis τὸ δεσμωτήριον ὃ γεν! άδιος x. π. ἑ. φυλαττέσϑω, 
μὴ καὶ x. γ. ἑαυτῷ τῆς ματαίας ἐνστάσεως ἐγκαλέσοι καὶ μεταμάϑῃ τὸ βέλτιον. 
οὕτως ε. ἐπὶ τ. ni. ἔξεισι πολ. ἡμερῶν --- Νίκαιαν εἰσελϑὼν καὶ To. τὸν μέγαν 
σι. ἀλλὰ τὸ τοῦ χρόνου μῆκος, ἔφη, καὶ δυσπειϑῆ σε ὄντα καὶ μὴ κατὰ λόγον: 
ἰσχυρογνώμονα νενουϑέτηκεν ἂν καὶ μετέπεισε neideodaı Bao. x. τ. σ. λατρεύειν 
ϑεοῖς; ὁ ἅγ. u. ἀπεκρίνατο" ὁ ϑεός μου — ἄτρεπτόν με καὶ ἀμετάϑετον τὴν εἷς 
αὐτὸν φυλάττειν ὁμολογίαν αὐτὸς ἐκράτυνε τὴν τοῦ χρόνου παράστασιν εἷς πλείονά 
μοι γενέσϑαι, μᾶλλον παρασκευάσας τῶν δεδομένων βεβαίωσιν" ὅϑεν αὐτὸν μόνον 
καὶ βασιλέα καὶ ϑεὸν ἀψευδῆ γινώσκω, τῆς σ. ὃ. ταλ. καὶ τῆς τοῦ βασιλέως σου 
ματαιότητος ἐσχάτως καταφρονῶ, τοὺς δὲ παρ᾽ ὑμῶν σεβομένους ϑεοὺς τοσοῦτον 
ἀπέχω τιμᾶν, ὡς καὶ τὸ uvarnoiteıw μέρος εὐσεβείας εἷναι νομίζειν καὶ ἀνδοὸς 
γοῦν ἔχοντος ἀληϑὲς σύμβολον. οὐκ ἤνεγκε τῶν λόγων τὴν παροησίαν ὁ τῆς 
ἀληϑείας ἐχϑρός, ἀλλ᾽ ᾧ μὴ ἀντιλέγειν ἠδύνατο, νικᾶν μᾶλλον Ex τοῦ κολάζειν 
ἀνοήτως ἐσκέψατο, τοιγαροῦν ἦλοι τοῖς ποσὶν αὐτοῦ κατεπείροντο καὶ τυπτόμενος 
διὰ μέσης πόλεως ἐξηλαύνετο. ἐπὶ πολὺ δὲ οὕτως ἐλαυνομένου καὶ τῶν αἱμάτων 
τὴν γῆν φοινισσόντων, ἄλλως τε δὲ καὶ τὸ τοῦ καιροῦ χειμέριον τὸ δοιμὺ τῶν 
ὀδυνῶν ἐπιτεῖνον, ἐκεῖνος ἀνένδοτος ἦν καὶ ἀχείρωτος (M. 114, 1324 B 4ff.). — 
Nach dieser Probe liegen hier nicht zwei Rezensionen eines identischen 
Textes vor, sondern der zweite ist eine paraphrasierende Bearbeitung 
des ersten. j 

1) Vgl. K. Krumbacher-Ehrhard, Der hl. Georg δ. 181ff. 

2) Dieses Martyrium steht auch in dem oben ὃ. 237ff. behandelten 
Spezialpanegyrikum des Niketas Paphlagon ohne den Prolog. 

3) A. a. OÖ. 5. 194. 
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des 9. Bandes (5. oben S. 603) vertreten ist, von denen keines zu 
den ältesten Exemplaren aus dem 11. Jahrhundert gehört. Diese 
sowie die große Mehrheit der jüngeren bieten den Text 4ιοκλ., 
der auch in den oben erwähnten liturgischen Typika figuriert. 
Die Überlieferungsverhältnisse sind somit den beiden Texten 
nicht gleichmäßig günstig; sondern sie sprechen entschieden für 
den Text AıoxA. als ursprünglichen Bestandteil des metaphra- 
stischen Menologiums. Wie die obige Liste der Hss zeigt, ist 
vom 12. Jahrhundert an soviel an demselben herumgeändert 
worden, daß es sich methodologisch nicht empfiehlt, einen Text, 
der erst vom 12. Jahrhundert in metaphrastischen Hss auftritt, 
als vom Metaphrasten selbst verfaßt anzuerkennen. 

Zu den vom Metaphrasten nicht verfaßten, sondern über- 
nommenen Texten scheint auch der Text für das Akathistos- 
Fest am Samstag der 5. Fastenwoche (Nr. 11) zu gehören. Er 
ist nämlich in dem Cod. Bodl. Arch. Selden supra 9, einer nicht- 
menologischen Sammlung aus dem 14. Jahrhundert!, mit 
einem Prolog ausgestattet (μῶν ῥημάτων ἄκουσον), der den 
Eindruck macht, nicht eine spätere, willkürliche Zutat, sondern 
ein ursprünglicher Bestandteil des Textes zu sein, zumal die Hs 
lauter ältere Texte ohne derartige Zusätze bietet. Ist das richtig, 
so hätten wir eine volle Parallele zur Nr. 13, deren Prolog der 
Metaphrast ebenfalls fortließ. Bestätigt wird aber diese Ver- 
mutung durch die speziellen Überlieferungsverhältnisse der Nr.11, 
die sich von denen der übrigen metaphrastischen Texte merklich 
unterscheiden. Sie ist nämlich schon in zwei alten Homiliarien 
vertreten, die sonst gar keine Berührung mit dem metaphrasti- 
schen Menologium haben?. Nun ist es aber sehr unwahrschein- 
lich, daß die Schreiber der betreffenden Hss für diesen einzigen 
Text zu dem metaphrastischen Menologium gegriffen haben, 
während dessen Herübernahme durch den Metaphrasten sich 
den bereits bekannten Fällen angliedert. Dazu kommt die 
weitere Erwägung, daß die Nr. 11, die weder ein μαρτύριον 
noch ein βίος ist und sich nicht auf ein Heiligenfest bezieht, 
sondern auf einen Tag des beweglichen Kirchenjahres, aus dem 
Rahmen der metaphrastischen Arbeit so herausfällt, daß man 
nicht geneigt wäre, sie als einen ursprünglichen Bestandteil des 
metaphrastischen Menologiums anzuerkennen, wenn sie nicht 
in den ältesten Exemplaren des 9. Bandes stände. Ihr Gegen- 
satz zu allen übrigen metaphrastischen Texten macht es aber 


1) Catal. Germ. 5. 344. Vgl. unten Abschnitt VIII 5.11 Ὁ. 

2) Vgl. oben $. 266 und 283. Sie steht auch in 2 Hss, die sich durch 
ihren Aufbau als alte Halbjahressammlungen erweisen (s. Band 1, 
S. 276 und 277). 

39* 


612 Sechster Abschnitt. 


wenigstens sehr wahrscheinlich, daß der Metaphrast sie nicht 
selbst verfaßt!, sondern als einen bereits im liturgischen Ge- 
brauch befindlichen Text vorgefunden hat. Was endlich die 
Biographie Lukas’ d. Jüngeren (Nr. 4) betrifft, dessen Tod erst 
in die Mitte des 10. Jahrhunderts fällt, so nimmt auch diese 
eine Sonderstellung dadurch ein, daß sie sicher keine Meta- 
phrase, sondern eine Originalschrift ist. Ihre Überlieferung ist 
aber wesentlich an das metaphrastische Menologium gebunden?. 
Es muß sich daher die Frage erheben, ob der Metaphrast ihr 
Verfasser ist oder nicht. Für die Bejahung dieser Frage kann der 
Umstand, daß sie im 9. Bande der metaphrastischen Sammlung 
steht, nicht ausschlaggebend sein. Da jede äußere Bezeugung 
fehlt, können nur innere Gründe entscheiden. Diese entscheiden 
aber gegen die Autorschaft des Metaphrasten; denn sie be- 
weisen, wie jüngst gezeigt wurde?®, daß die Vita des Lukas von 
einem seiner Schüler, der Mönch des Lukasklosters von Steirion 
in der Phokis war, verfaßt wurde. Durch den Nachweis, daß sie 
nicht vor dem Jahre 962 entstanden sein kann, ist zugleich ein 
Terminus post quem für die Zusammenstellung des 9. Bandes 
des metaphrastischen Menologiums gewonnen, der zu der oben 
S. 307ff. ermittelten Lebenszeit des Metaphrasten vortrefflich 
paßt. 

Bis vor kurzem waren die Editionsverhältnisse der Texte 
des 9. Bandes sehr schlecht; denn die Hälfte davon war bis 
zum Jahre 1907 überhaupt unediert?. Infolge der Bemühungen 

1) Zu beachten ist indes, daß die Nr. 11 aus zwei Teilen besteht, von 
denen nur der erste die Befreiung Konstantinopels unter Herakleios 
im Jahre 626 feiert, der zweite sich auf den Angriff der Sarazenen be- 
zieht, der 36 Jahre später unter Konstantinos IV. Pogonatos erfolgt sei, 
und auf einen noch späteren unter Leon d. Isaurier. Beide Teile sind 
durch die Formel am Ende des ersten: ἀλλὰ ταῦτα μὲν ἐς τοσοῦτον (M. 92, 
1364 B) getrennt. Der erste ist aber keine Originalschrift; er beruht 
auf der Festrede πόῤῥωθεν ὁρῶν, die von A. Mai und L. Sternbach 
(BHG 1061) ediert wurde. Nach Sternbach wurde sie am 7. August 627, 
dem ersten Gedenktag der wunderbaren Befreiung, gehalten. 

2) Die Hss, in denen die Nr. 4 außerhalb des metaphrastischen Meno- 
logiums steht, gehören alle zur nachmetaphrastischen Überlieferung, 


die irgendwie von dem Metaphrasten abhängig ist. Vgl. II. Teil, 
Abt. 5. 

3) Chrys. Papadopulos, Ὃ ὅσιος Λουκᾶς ὃ νέος (896-953). Θεο- 
λογία 51 (1935) 193—223; separat u. d. T.: Συμβολαὶ εἷς τὴν ἱστορίαν 
τοῦ μοναχικοῦ βίου Ev “Ἐλλάδι. A’, Athen 1935. Vgl. Byz. Ztschr. 36 
(1936) 213. 

4) Früher ediert wurden folgende 7 Texte: Nr. 1 ed. Migne 114, 
1312—1328 nach den Codd. Paris. gr. 1178 (s. unten $ 7 Fragmente 
des 9. und 10. Bandes) und 1450 (8. unten Abschnitt VII ὃ 2). Nr. 4 
ed. Fr. Combefis nach dem Cod. Paris. gr. 1450; ed. Kremos nach 
Abschriften von Hss des Athosklosters Iwiron, von Patmos und Athen; 
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von H. Delehaye! und B. Latysev? sind jetzt alle veröffentlicht. 
Diese jüngsten Ausgaben beruhen allerdings, wie die früher er- 


der bei Combefis fehlende Teil ed. Martini nach dem Cod. Vallicell. 
B 14 (s. unten $ 7) und der Abschrift des Cod. Vatic. 1245 (= Ex. 18) 
aus der Bibliothek der Bollandisten in Brüssel. — Nr. 9 edd. Acta SS 
Mart. 1, 887ff. nach einer Vatik. Hs; edd. Vasilievskij und Nikitin 
nach den Codd. Monac. gr. 24 (s. oben ὃ. 295), Mosqu. 377 (5. unten $7 III), 
379 (s. unten Abschnitt VIII $ 1), 384 (s. Band 1 S. 194). — Nr. 11 ed. 
Fr. Combefis nach einer Pariser Hs (wiederholt von Quereci und in 
M. 92, 1353ff.; 106, 1336ff.). — Nr. 12 edd. Acta SS April. 1 S. XTIIf:. 
nach zwei Hss von Paris und München. — Nr. 13 edd. Acta SSa.a. 0.3 
S. IXff. nach dem Cod. Laurent. X 31 (s. unten Abschnitt VII ὃ 8 IV). 
-— Nr. 14 edd. Acta SSa.a. Ο. 3, S.LVI—LX aus einer H; des Kardinals 
Sforza. — Dazu kommen noch Exzerpte aus der Nr. Ted. P.Rabbow, 
Die Legende des Martinian, Wiener Stud. 17 (1895) 23—27 aus den Codd. 
Paris. 1450 und 1500 (= Ex. 12). — An Stelle der Nr. ὃ nahmen die 
„editores patrologiae‘‘ die alte Vita όϑῳ καὶ ἀγάπῃ κινούμενος (M. 114, 
1348ff. nach dem Cod. Paris. 1452) auf. Dieser Irrtum ist um so auf- 
fallender als sie diesem Text eine Notiz aus den Acta SS Februar. 2 
(1658) 38 voranstellten, die besagt, es gebe eine Vita des Parthenios, 
die von seinem mutmaßlichen Schüler Krispinos verfaßt sei (M. 114, 
1345f.). Daß sie aber trotzdem gerade diese Vita unter die metaphrast. 
Texte stellten, obgleich in ihrem ersten Satz zu lesen war: ἐγὼ ὁ duap- 
τωλὸς Kowonivos ἔσπευσα γράψαι τὴν ϑαυμασίαν καὶ ἔνδοξον πολιτείαν καὶ 
τὴν ἐκ παιδὸς διαγωγὴν τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν καὶ ἐπισκόπου γενομένου Ilag- 
ϑενίου (1348 unmittelbar nach κινούμενος), das spricht Bände! Ähnlich 
liegt der Fall mit der Nr. 5, an deren statt sie ebenfalls das alte Mar- 
tyrium des Nikephoros aufnahmen, obgleich sie ihm die Notiz aus den 
Acta SS Februar. 2 (1658) 283 voranstellten (M. 114, 1365f.), in der es 
deutlich von dem metaphrastischen Text unterschieden wird. Sie be- 
zeichneten sogar ihre Ausgabe als die erste (M. 114, 368; graeca ex cod. 
reg. ms. Paris. 1453 [lies 1452] saec. X nunc primum prodeunt), obgleich 
dieses Martyrium seit 1689 in der weltberühmten Sammlung von 
Th. Ruinart zu lesen war. Leichter zu erklären ist der 3. Fall: die 
Verwechslung der Nr. 6 mit dem alten Martyrium des Blasios (M. 116, 
817ff. nach dem Cod. Paris. 1452), da dieses noch nicht im Druck 
vorlag. — In allen drei Fällen gingen die editores patrologiae in die 
Irre, weil sie den Cod. Paris. gr. 1452, dem sie die 3 Texte entnahmen, 
für metaphrastisch hielten, während er in Wirklichkeit ein Exemplar 
des alten Februarmenologiums ist (vgl. Band I, S. 577ff.). 

1) Les l&gendes grecques des saints militaires, Paris 1909, S. 168fl. 
die Nr. 3 nach den Codd. Vatic. gr. 1245 und Paris. 1450; δ. 136ff., 
die Nr. 8 nach den Codd. Vatic. gr. 1245, Paris. 1450, 1529 (= Ex. 13) 
und 789 (Miszellenhs mit metaphrastischen Texten). In den Acta SS 
Nov. 4 (1925) veranstaltete er eine neue Ausgabe der Nr. 1 (δ. 343—348 
am 10. November nach dem Martyrol. Roman.) unter Benutzung der 
Codd. Paris. 1450, 1178, 1529, 1500 und Coisl. 307 (s. unten Abschnitt VII 
$ 3 III) und der Nr. 8 (S. 39—45) auf Grund von 6 Hss, die er in 2 Klassen 
einteilte: a) Codd. Parıs. 1500 (= Ex. 12), 1450, 789, Mosqu. 377; 
b) Paris. 1529, Mus. Brit. 36. 589 (5. unten Abschnitt VII ὃ 2 VIII). 
In der 2. Klasse fehlt die Drachengeschichte. 

2) Menolog. anonymi byzant. saeculi X quae supersunt 1, Peters- 
burg 1909, S. 303ff. Die Nr. 2 nach den Codd. Mosqu. gr. 377 und Paris. 
gr. 1529; S. 317ff. die Nrn. 5, 6, 10 nach den Codd. Mosqu. gr. 377 und 
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folgten der anderen Hälfte, auch nur auf einigen Hss; H. Dele- 
haye hat dabei die Wahrnehmung gemacht, daß die bekannte 
Drachengeschichte in den von ihm eingesehenen bzw. benützten 
Pariser und Vatikan. Hss sowohl in dem Martyrium des Theodoros 
Teron, als in dem des Theodoros Stratelates zuweilen fehlt!, 
Die Frage, ob sie ursprünglich in beiden Legenden stand und, 
falls dies nicht zutrifft, in welcher von beiden sie ihre ursprüng- 
liche Stelle hatte, läßt sich nur durch Vergleichung sämtlicher 
einschlägigen Hss, insbesondere derjenigen aus dem 11. Jahr- 
hundert, vielleicht zur Lösung führen. 


S 7. Zehnter Band: Mai bis August. 


Die oben 8. 593 erwähnte zweite Gruppe von Hss schließt sich 
den Monaten nach an die erste an und erweist sich schon durch 
ihren inneren Aufbau als deren Fortsetzung. Da sie Texte für 
die vier letzten Monate des griechischen Kirchenjahres enthält, 
stellt sie den letzten Band des metaphrastischen Menologiums 
dar. Ihr ursprünglicher Bestand umfaßte folgende Texte: 


I. Die Normaltexte. 


(1) 8. Mai. Arsenios (4. Anachoret). Vita. ᾿Αλλὰ τῶν σπουδαίων 
ἄρα καὶ φιλαρέτων ἀνδρῶν ai πράξεις. 

17. Juni. Manuel, Sabel und Ismael. Martyrium. Oi μὲν 
ἄλλοι διῶκται καὶ τύραννοι. Ei καὶ τοῖς εἰδώλοις προστετη- 
κότες ἐτύγχανον. 

27. Juni. Sampson ὁ ξενοδόχος. Vita. "Aua? μὴν χάριτος 
ἔργον καὶ ϑεραπείας τῆς πρὸς τὸν μέγαν Σαμψὼν ἐκπληροῦντες. 

389 (58. unten ὃ 7 III). Συλλογὴ “Παλαιστίνης καὶ Συριακῆς ἁγιολογίας 
2 (1914) 35—55 die Nr. 7 nach denselben Hss. 

1) A.a. Ο. 5. 26 und 3lf. Was den Cod. Vatic. gr. 1245 betrifft, so 
ist die Vermutung Delehayes, daß der Schreiber die Drachen- 
geschichte in der Nr. 3 absichtlich nicht zu Ende geführt habe, unrichtig. 
Sie stand ursprünglich in der Nr. 3 wie in der, Nr. 8. Fol. 22v ist nach 
den Worten συνευδοκοῦν ϑέλημα der Rest der Spalte getilgt; das Ende 
der Drachengeschichte steht aber auf dem Fol. 23, dessen Anfang auch 
getilgt ist, auf dem aber noch der Passus zu lesen ist: ἔπεισιν ἀνδρικῶς 
καὶ ἤδη τὸν ϑῆρα φερόμενον κτλ. bis ὅτι TE καλὸς ὁ τοῦ μαρτυρίου δρόμος 
αὐτῷ καὶ δεξιὸν ἀπαντήσει τὸ πέρας = Nr. 3 bei Delehaye ὃ. 138, 
20—27. Die Tilgung stammt somit nicht vom Schreiber, sondern 
wurde später vorgenommen, und zwar weil zwischen den Fol. 22/23 
das Blatt verlorenging (der Quat. y’ besteht jetzt nur noch aus 7 Folien 
von Fol. 17—23), auf dem der Hauptteil der Drachengeschichte stand. 
Da nun auch der Cod. Paris. gr. 1450 die Drachengeschichte in der 
Nr. 3 gibt, so war Delehaye von seiner hslichen Grundlage aus nicht 
dazu berechtigt, sie in seiner Ausgabe der Nr. 3 wegzulassen. 

2) Der Druck dieses Textes beginnt allerdings mit den Worten: 
᾿Αλλὰ μὴν, in allen alten Hss steht aber ganz klar: “ἅμα μὴν zu lesen. 
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29. Juni. Petrus u. Paulus. "Yrouvnua!. Kai τῶν τεχνῶν 

οὐ μόνον τοὺς ἐξ ἀρχῆς πατέρας ἀποδεχόμεϑα. 
(5) 8. Juli. Prokopios. Martyrium. Διοκλ. καὶ Μαξιμιανοῦ τὴν 

βασιλείαν ἰϑυνόντων ἀρχὴν. 

27. Juli. Panteleemon. Martyrium. Τῆς εἰδωλικῆς ἀχλύος 
κατὰ πάσης διασκεδασϑείσης τῆς οἰκουμένης. 

29. Juli. Kallinikos. Martyrium. Τῆς εἰδωλικῆς μανίας ἐπι- 
κρατούσης καὶ πάντα ἐπινεμομένης καὶ διαφϑειρούσης. 

31. Juli. Eudokimos ὁ δίκαιος. Vita. Εὐδοκίμου τοῦ κατὰ 
ϑεὸν φερωνύμως εὐδοκιμήσαντος τὸν βίον ἐξηγεῖσϑαι καλόν. 

1. August. Die Makkabäer. Διήγησις des Josephus (Fla- 
vius) über ihr Martyrium. ᾧΦιλοσοφώτατον λόγον ἔπι- 
δείκνυσθαι μέλλων, Ei αὐτοδέσποτός ἔστι τῶν παϑῶν. 


(10) 15. Aug. Koimesis. Leben der Theotokos und Bericht über 
die Auffindung ihres Kleides und dessen Übertragung 
nach Konstantinopel?®. ’Eyorv ἀληϑῶς τὴν παρϑένον, 
ὥσπερ αὐτή, ϑεοῦ πρὸς ἀνϑρώπους ἐπιφοιτᾶν μέλλοντος, 
ἄξιόν τι καὶ ϑεοπρεπὲς εὑρέϑη κατοικητήριον. 

16. Aug. Die Translation des Christusbildes von Edessa nach 
Konstantinopel. Rede des Kaisers Konstantinos (Por- 
phyrogennetos)?. Οὐκ ἄρα μόνος αὐτὸς ἀκατάληπτος ἦν 
ὁ συναΐδιος τῷ πατρὶ ϑεὸς λόγος. 

(12) 29. Aug. Enthauptung Johannes’ d. Täuf. Leben Joh.’ d. 
Täuf. und Bericht über die Auffindung seines Hauptes‘. 
᾿Ιωάννην, τὸ μέγα κλέος τῆς οἰκουμένης, τὸν Bantıornv ἐπαι- 
γεῖν μὲν ἅπασιν ἐφετόν. 


Das paßt auch stilistisch weit besser als ᾿Αλλὰ μὴν, wie der Zusammen- 
hang zeigt: "Aua μὴν χάριτος ἔργον καὶ ϑεραπείας τῆς πρὸς τὸν ἅγιον 
Σαμψὼν ἐκπληροῦντες. Übrigens schließt sich auch im Druck gleich an: 
ἅμα δὲ καὶ μέμψιν τὴν ἐξ ἀνθρώπων ἐκκλίνοντες (M. 115, 277). 

1) Die volle Überschrift lautet: “Yrdurnua διαλαμβάνον μερικῶς τοὺς 
ἀγῶνας καὶ ἄϑλα καὶ ἀποδημίας καὶ τελείωσιν τῶν ἁγίων καὶ κορυφαίων ἀπο- 
στόλων Πέτρου καὶ Παύλου. 

2) Λόγος διαλαμβάνων τὰ ἀπὸ τῆς σεβασμίας γεννήσεως καὶ ἀνατροφῆς τῆς 
ὑπεραγίας δεσποίνης ἡμῶν ϑεοτόκου τῆς ϑεοπρεποῦς τε γεννήσεως Χριστοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ὅσα μέχρι τῆς ξωηφόρου αὐτῆς συνέδραμε τελευτῆς, προσέτι καὶ 
περὶ τῆς φανερώσεως τιμίας αὐτῆς ἐσϑῆτος καὶ ὅπως ὁ μέγας πλοῦτος οὗτος 
χριστιανοῖς τεϑησαύρισται. 

3) Κωνσταντίνου ἐν Χριστῷ βασιλέως Ῥωμαίων διήγησις ἀπὸ διαφόρων 
ἀϑροισϑεῖσα ἱστοριῶν περὶ τῆς πρὸς Αὔγαρον ἀποσταλείσης ἀχειροποιήτου ϑείας 
εἷκόνος Χριστοῦ τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ὡς ἐξ ᾿Εδέσης μετεκομίσϑη πρὸς τὴν πανευ- 
δαίμονα ταύτην καὶ βασιλίδα τῶν πόλεων Κωνσταντινούπολιν. 

4) Λόγος διαλαμβάνων τὰ ἀπὸ τῆς γεννήσεως, ἀνατροφῆς καὶ ἀποτομῆς τοῦ 
ἁγίου καὶ ἐνδόξου καὶ βαπτιστοῦ ’Imdvvov τοῦ προδρόμου καὶ περὶ τῆς τιμίας 
αὐτοῦ κεφαλῆς. 
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II. Die Handschriften des zehnten Bandes. 


Athen. 1. Cod. 998 ch. s. 16, geschr. von dem Mönch Porphy- 
rios, 221 Folien 31x21: — Vom 8. Mai bis 29. August. Plus: 
Nach der Nr. 12 (ohne Datum)‘ ὑπόμνημα τῶν ıß προφητῶν. Hoseas. 
Τῆς τοῦ λαοῦ διαιρέσεως. Hört einfach auf in dem Hypomnema 
auf Malachias, wie aus der Unterschrift des Schreibers ersicht- 
lich ist, weil der Schluß in seiner Vorlage fehlte. Diese Hs 
repräsentiert somit ein älteres Exemplar. 

Athos. 2. Dionys. 54 m. 5. 11—12, 244 Folien (gr. 4°)2. — Vom 
8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 12 ohne Datum. 
Ὑπομνήματα τῶν ιβ' προφητῶν — Exemplar 1. Das Ende des 
Hypomnema über Zacharias fehlt. Infolge dieser Verstümmelung 
ist der Text über Malachias verlorengegangen. 

3. Dionys. 181 ch. 5. 14, 211 Folien (kl. 4%)®. — Vom (8.) Mai 
bis 29. August. Beginnt in der Nr. 1. Die Nr. 3 steht nach der 
Nr. 5 und ist auf den 27. Juli datiert. Unmittelbar darauf die 
Nr. 8, aber mit dem Datum des 31. Juli. Minus: Nr. 11. Plus: 
Vor der Nr. 9 als erster Text für den 1. August. Enkomium des 
Joh. Chrys. “ῶς φαιδρὰ καὶ περιφανὴς. Nach der Nr. 9: 6. August. 
Christi Verklärung. Rede des Basileios v. Seleuk. “Πλιος ἄρτι 
κατὰ γῆς und des Andreas v. Kr. Ὅσοι τῇ κενώσει τοῦ λόγου. 
Nach der Nr. 12 als zweiter Text für den 29. August. Rede 
(des Theodor. Daphnopates) ’Jöo® καὶ πάλιν. 17. Juli. Marina, 
Märt. Enkomium des Gregorios Kyprios, Patr. v. Konstantinopel. 
Καὶ τὴν ἐκκλησίαν ἄρα (das Ende fehlt). 

1) Sakkelion S. 178f. Die Fol. 1 und 2 sind Schutzblätter. Auf 
dem ersten steht der Besitzervermerk : τὸ παρὸν βιβλίον ὑπάρχει τοῦ ἁγίου 
μετεώρου ἥτις (1) ἐστὶν τῆς βασιλωτῆς μονῆς τοῦ αὐτοῦ μοναστηρίου (folgt die 
gewöhnliche Fluchformel). Fol. 3 oben die Rubrik: μαίῳ εἰς τὰς η΄. τοῦ 
δὲ ᾿Ιωάννου τοῦ BeoAdyov ζήτει σεπτεμβρίῳ xc’ (s. oben S. 319). Fol. 2190 
hört der Text auf Malachias auf in der zweiten Spalte γραφῇ παραδέδωκε, 
τὸν δὲ χρόνον τοῖς ἄλλοις παραπλησίως οὐκ εἴρηκεν = M. 81, 1960 C 6. Unten 
die Notiz des Schreibers: εἶτον σβητό, ἄλλω δὲ ἔλειπεν. σύγγνωτε τὸν γρά- 
ψαντα" βιαστικὸς τοῦτο γέγραφα καὶ ei τη (= τις) δ᾽ ἂν εὕρηται μή μοι μέμ. 
φεσϑαι, ἀλλ᾽ εὔχεσϑαι ὑπὲρ ἐμοῦ, ἀκμὴν μαϑητὴς γὰρ εἶμι. Πορφύριος & (= μονα- 
χός) Die Fol. 220 und 221 sind leer. 

2) Lambros 1, 323 (n. 3588) gibt eine volle Beschreibung mit den 
Anfangsworten der Nrn. 1, 9, 11 und des Zusatzes. Künstlerische 
Initialen. Fol. 1 ist der Anfang der Nr. 1 Πολλαὶ (1) τῶν σπουδαίων 
von einer Hand des 17. Jahrhunderts neu geschrieben. Der 2. Quaternio 
ist verloren und durch Papierblätter ersetzt. Fol. 234V’steht das in der 
BHG angegebene Des. b) der Nr. 12. Fol. 244v des. (Hypomnema auf 
Zacharias) ἵνα πιστοτέρους ἀποφήνῃ τῇ ϑεωρίᾳ τοὺς λόγους = Μ. 81, 
1873 C 8. 

3) A.a. O. 1, 355 (n. 3715) gibt die Texte an. Vollzeilig geschrieben. 
Fol. 1 ist stark beschädigt. Beginnt mit den Worten αἴτιος, ἀλλὰ καὶ 


μήκοϑεν οὐκ ὀλίγοι φοιτῶντες πολὺν ἔρωτα εἶχον ὄψιν te ἰδεῖν ᾿Αρσενίου κτλ. 
= ed. G. Ph. Zereteli S. 15, 1ff. 
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4. Iwiron 16 (22) m. a. 1042, geschr. v. Niketas Patrikios, 
394 Folien 34x291. — Prachtexemplar. Vom 8. Mai bis 
29. August. Plus: Nach der Nr. 12" Yrournuara τῶν ıß’ προφητῶν. 
Hoseas. Τῆς τοῦ λαοῦ. Ganz erhalten. In seiner Unterschrift 
nennt der Schreiber Symeon den Magistros und Logotheten 
τοῦ δρόμου als den bereits verstorbenen Verfasser der in dieser 
Hs stehenden Martyrien und Heiligenleben. 

5. Kutlumus. 206 ch. a. 1551, 329 Folien (4%)2. — Vom 8. Mai 
bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 1: 15. Mai. Pachomios. 
Vita und Wunderberichte. Ὄντως ἀληϑὴς. 8. Juni. Theodoros 
Stratelates. Enkomium des Euthymios Protasekretis. 70» τοῦ 
ϑεοῦ δώρων. Nach der Nr. 11: τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. Über das Christus- 
bild in Edessa. “Περὶ τῆς Ev ᾿Εδέσσῃ ἀχειροποιήτου (BHG 796). 
Nach der Nr. 12: (26. Juni) David v. Thessalon. Vita. Oi τῶν 
ed βεβιωκότων. 12. Juni. Onuphrios der Eremit. Vita. Μνήμη 
δικαίων. 

6. Lawra 429 (A 53) m. 5. 11—12, 281 Folien 88 χ 9838. — 
Prachtexemplar. Vom 8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der 
Nr. 1:16. Mai. Bericht Gregors v. Nyssa (!) über die Auffindung 
des Christusbildes in Kamuliana. "O κύριος ἡμῶν (= BHG 790). 
21. Mai. Konstantin und Helena. Vita Konstantins. Ta κάλλιστα 


1) A. a. O. 2, 2f. (n. 4136). Zierleisten und Textinitialen in Gold 
und Farben. Die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen 
in Goldschrift. Die Lettern sind schon so aufgelöst, daß man die Hs 
unbedenklich in das 12. Jahrhundert verlegen würde, wenn sie nicht 
datiert wäre. Fol. 1—1v πίναξ ἄριστος τῆς παρούσης πυκτίδος (in Gold- 
schrift). Die Nr. 12 hat das Des. b). Die Unterschrift des Schreibers 
Niketas Patrikios ist in Kreuzesform in kleinen Unzialen geschrieben. 
Sie steht im Katalog S. 3. Der Anfang lautet: ἐτελειώϑη ἡ ἱερὰ καὶ 
ψυχωφελὴς αὕτη βίβλος ἀγῶνας περιέχουσα καὶ ἄϑλους μαρτυρικούς τε καὶ 
ἀσκητικοὺς συγγραφέντας παρὰ Συμεὼν τοῦ Ev μακαρίᾳ τῇ λήξει γεγονότος 
μαγίστρου καὶ λογοθέτου τοῦ δρόμου. Die ganze in Kreuzesform geschrie- 
bene Unterschrift, die das ganze Fol. 294 einnimmt, ist reproduziert 
bei K. Lake and δ. Lake, Dated Greek Minuscule Manuscripts 3 
(Boston 1933) Nr. 101 (S. 11) Taf. 177, nebst dem Fol. 1 auf Tafel 176. 

2) A. a. O. 1, 296 (n. 3279). Fol. 1—2 sind m. s. 12. Fol. 3—4 ent- 
halten eine gleichalterige Texttabelle. Fol. 5 ist unbeschrieben. Der 
Zusatz nach der Nr. 11 steht auf den Fol. 276—279v. Wie in den 
zwei von E.v. Dobschütz, Christusbilder S. 110**—114**, benutzten 
Hss ist dieser liturgische Traktat auch hier mit der Nr. 11 in der Weise 
verbunden, daß ihr Schlußgebet (AA ὦ deiov ὁμοίωμα) an ihn ange- 
hängt ist. Die Unterschrift des (anon.) Schreibers steht auf demFol. 311v 
nach der Vita des David v. Thessal. Er ist wohl identisch mit Sophro- 
nios, dem Schreiber des Exemplars 6 des ganzen Dezember (s. oben 
S. 504). Fol. 328v steht nach der Vita des Onuphrios in roter Schrift: 
ὁ τὰ πάντα πληρῶν ϑεὸς ἡμῶν, δόξα σοι. Fol. 329 ist unbeschrieben. 

3) S. Eustratiades 5. 62f. (s. 11). Zierleisten und Textinitialen 
in Gold und Farben. Die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen 
in Goldschrift. 
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τῶν διηγημάτων. 25. Mai. Bericht ἐν ἐπιτομῇ über die 1., 
und 3. Auffindung des Hauptes Joh.’ ἃ. Täuf. Πάλιν ἡμῖν. Nacı 
der Nr. 5: 11. Juli. Euphemia, Märt. Enkomium des Theodoros 
Bestos. Tis αὕτη ἡ ἀναβαίνουσα. Konstantinos, B. von Tios 
über die Auffindung ihrer Reliquien. "Axw. Enkomium des 
Asterios v. Amas. Προώην μὲν. 15. Juli. Kerykos und Julitta. 
Enkomium. “ὥσπερ οὐκ ἔστι. 16. Juli. Anatolios, EB. v.Kon- 
stantinopel. Vita. ᾿Ανατολίου. 17. Juli. Marina. Martyrium. 
Οὐδὲν οὕτως ἡδύνει. Nach der Nr. 12: “Ὑπομνήμ. τῶν ıB’ προφ. 
7. Lawra 644 (E 182), m. 8. 12, geschr. von Johannikios, 
381 Folien 38x 271. — Vom (8.) Mai bis 29. August. Beginnt 
in der Nr. 1. Plus: Nach der Nr. 1 zum 15. Mai. Pachomios. 
Vita. Ὄντως ἀληϑὴς. Nach der Nr. 11. Bericht über das 
Christusbild in Edessa. Περὶ τῆς ἔν ᾿Εδέσῃ ἀχειροποιήτου καὶ ϑείας 
μορφῆς. Nach der Nr. 12: (8. Juni.) Theodoros Stratelates. 
Enkomium des Euthymios Protasekretis. 70v τοῦ ϑεοῦ δώρων. 
Dann folgt die Vita des David v. Thessal. Oi τῶν εὖ βεβιωκότων 
auf Papierfolien s. 14. Die Fol. 364—381 (29 x 22) m. 5. 11 bilden 
ein Fragment, das mit dem Schluß der Rede des Antipatros 
von Bostra auf die Geburt Joh.’ d. Täuf. (24. Juni) beginnt. 
Darauf folgt das Martyrium der Febronia (25. Juni) ’Ey&vero ἐν 
ταῖς ἡμέραις Διοκλ. und der Anfang des Martyriums von Petrus 
und Paulus (29. Juni.) ’Eyevero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν. Dieses Fragment 
stammt am wahrscheinlichsten aus einem Jahrespanegyrikum. 
8. Panteleim. Fragm.-Konvolut XI, 4. — Ein Folium (33 x 23) 
m. s. 12, auf dem der Pinax eines Exemplars des 10. Bandes 
vom 8. Mai bis (16.) August erhalten ist?®. Die auf der Rückseite 
stehende Fortsetzung ist ausradiert und von späterer Hand der 
Pinax vom 8. Mai bis 15. August wiederholt worden. Nur in 
dieser Wiederholung ist das Incipit der Nr. 1, wieder von späterer 
Hand, dem Titel der Vita beigefügt worden; die charakteristische 
Reihenfolge der Heiligenfeste, die mit den Nrn. 1—11 überein- 


1) A. a. O. S. 97f. ohne Ausscheidung der fremden Bestandteile 
des Codex und ohne Erwähnung des mutilierten Textes über Joh. d. 
Täuf. vor dem _Martyrium der Febronia. Fol. 1 inc. (Nr. 1) ὅλης ἀρετῆς 
’Aoo8vios καὶ τῆς πρὸς ϑεὸν οἰκειώσεως κτλ. = ed. Zereteli $. 29 unten. 
Die eigentliche Hs schließt mit dem Fol. 356, auf dem Stichoi stehen 
und (356) die Unterschrift des Schreibers Johannikios, der auch das 
Exemplar 26 des 1. Bandes geschrieben hat (s. oben S. 325). Die 
Fol. 357—363 ch. s. 14 sind ein fremder Einschub. Fol. 364—364v das 
πάρ der Rede des Antipatros von προαποστέλλεται, βασιλεὺς παραγίνεται 
bis zum Schluß (die drei ersten Wörter fehlen bei M. 85, 1764—1776). 
Fol. 381v der Anfang des Martyriums von Petrus und Paulus bis ὑπ- 
ἔβαλον δὲ καὶ Σίμωνι τῷ μάγῳ παρακαλέσαντες αὐτόν, wa|—= ed. R.A. Lipsius 
S. 180, 8. 

2) Fehlt bei Lambros. Beginnt nach einer Zierleiste ohne Über- 
schrift. gleich mit μηνὶ μαΐῳ n’. 
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stimmen, bürgt aber für die Identifizierung dieser Texttabelle. 
Das Exemplar, zu dem sie gehört, hatte folgendes Plus: Nach 
der Nr. 1 zum 11. Mai ein Martyrium des ἱερομάρτυς Mokios. 
21. Mai. Eine Vita von Konstantin und Helene mit einem Bericht 
über die Auffindung des Kreuzes. Die Überschrift für den 15. Au- 
gust lautet: Eis τὴν κοίμησιν τῆς ὑπεραγίας Θεοτόκου ποίημα 
"Ἰωάννου συγκέλλου καὶ μητροπολίτου Εὐχα(ΐτων) Die Nr. 10 war 
somit ersetzt durch eine Schrift des Johannes Euch. Weder 
auf dem Athos noch anderswo konnte ich ein Exemplar aus- 
findig machen, das dieser Inhaltsangabe entspräche. 

9. Protatu 36 m. 8. 13 (und 12), 277 Folien (8%)1. — In diesem 
Codex sind verschiedene, ursprünglich voneinander unabhängige 
Stücke vereinigt. Das Hauptstück (Fol. 75—257) bildet ein 
Exemplar des 10. Bandes vom 8. Mai bis 29. August, in dem die 
Nr. 9 übergangen ist. Von der Nr. 12 fehlt der Anfang und 
der Schluß. Der Anfang wurde später auf den Papierfolien 
258 und 259 ergänzt. Die von einer anderen, aber gleich- 
alterigen Hand geschriebenen Fol. 1—74 enthalten folgende 
Texte: (16. Januar.) Petrikettenfeier. Ὅσοι τῷ τοῦ κορυφαίου 
— Metaphr. 16. Januar. (21. Januar.) Maximos der Bekenner. 
Vita. Καὶ πάντων μὲν. (30. Januar.) Die drei Hierarchen. Enko- 
mium des Joh. v. Euch. “Π|ᾳάλιν Ἰωάννης. Die Fol. 260—277 m. 5. 12. 
bildeten ursprünglich ein Stück für sich mit der Vita des Petros 
v. Athos. Τὸ τοὺς τῶν ἁγίων βίους (5. unten Abschnitt VIII$3T). 

Berlin. 10. Οοα. gr. 255 (Gr. Fol. 17) m. 5. 11—12, 237 Folien 
35 x 25,5°. — Prachtexemplar mit Miniaturen. Vom (24.) Mai 


1) Lambros], 6 (n. 36) führt die Texte auf mit den Anfangsworten 
des ersten, ohne die verschiedenen Bestandteile der Hs zu unterscheiden. 
Die Fol. 1—74 stammen aus derselben Zeit, sind aber von einer anderen 
Hand geschrieben. Fol. 74v ist leer. Die Überschrift der Nr. 11 lautet 
(Fol. 222): Διήγησις περὶ τῆς ἀχειροποιήτου eixdvos. Fol. 257v des. (Nr. 12) 
ὑφ᾽ ὧν ὑμεῖς ὁ Χριστοῦ λαὸς τὰς ψυχὰς ὡς ἔκ παραδείσου μυστικοῦ ἀρδευ- 
όμενοι καὶ ταῖς εἰς ϑεὸν αὐτοῦ εὐπροσδέκτοις δεήσεσι | --- ed. Β. LatySev. 
Menol. anon. byz. 2, S. 408, 30. Fol. 277v nach der Doxologie der Vita 
des Petros vom Athos: μέμνησο κἀμοῦ τοῦ ἀνακαινίσ(αν)τος τὸ βιβλίον 
τοῦτο. Diese Bitte stammt wohl von der Hand dessen, der die ver- 
schiedenen Stücke in dieser Hs vereinigte. 

2) Verzeichnis S. 128f. (s. 11); Catal. Germ. $S. 159f. (8. 11). 
Die Hs stanmt m: Εἰ. frühestens aus der Wende des 11. zum 12. Jahr- 
hundert. Im unteren Rand des Fol. 8 steht die ursprüngliche Heft- 
zahl ε΄. Es fehlen somit die Quat. 1—3 und das erste Blatt des 4. Die 
verlorenen 25 ersten Blätter bieten keinen genügenden Raum für die 
Nrn. 1—4 der Liste der Normaltexte. Wahrscheinlich stand an der 
Spitze der Hs die Nr. 1 (8. Mai), die in anderen Exemplaren ungefähr 
25 Blätter in Anspruch nimmt. Die Miniaturen, die sich auf den 
Fol. 118, 149. 169v, 188v befanden, sind herausgeschnitten. Erhalten 
ist nur die Miniatur des Eudokimos (Nr. 8) auf dem Fol. 177; sie stellt 
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bis (15.) August. An Stelle der Nrn. 1—4 steht hier die um- 
fangreiche Vita Symeons, des jüngeren Styliten, von Nikephoros 
Uranos (Εὐλογητὸς ὁ ϑεός" αὐτὸν γὰρ), deren Anfang, wahrschein- 
lich mit einer Miniatur, herausgeschnitten ist. Unmittelbar 
darauf folgen die Nrn. 5—10. Die Anfangsworte der Nr. 5 
«Διοκλ. x. Μαξιμιανοῦ τὴν βασιλλείαν ἰϑυνόντων ἀρχὴν sind ebenfalls, 
wohl aus demselben Grund, herausgeschnitten. Von der Nr. 9 
fehlt das Ende; von der Nr. 10 sind nur zwei längere Bruchstücke 
erhalten. Der Schluß der Hs ist verloren. 

Eskorial. 11. Cod. gr. 316 (y II 11) m. s. 13, 155 Folien 
29x231. — Vom 17. Juni bis 29. August. Es ist so gut wie 
sicher, daß diese Hs von Anfang an mit dem 17. Juni ein- 
setzte, da die Exemplare 3 und 16 des 9. Bandes mit dem 
8. Mai schließen und es somit Exemplare des 10. geben muß, die 
mit dem Juni anfingen. Auch ist sie am Anfang unversehrt. 
Die Nr. 5 ist ersetzt durch das Martyrium des Prokopios 4ιοκλ. 
καὶ Μαξ. τὴν αὐτοκράτορα “Ῥωμαίοις διεπόντων ἀρχὴν und die 
Nr. 9 durch das Enkomium des Joh. Chrys. auf die Makkabäer 
und ihre Mutter ‘Qcs φαιδρὰ καὶ περιφανὴς. Plus: Nach diesem 
Enkomium 6. August. Christi Verklärung. Rede des Basileios 
v. Seleuk. “Πλιος ἄρτι κατὰ γῆς. Vor der Nr. 10 als erster 
Text für den 15. August. Rede des EB. Johannes von Thessal. 
Τῇ ϑαυμαστῇ. Nach der Nr. 12 wohl als zweiter Text für den 
29. August. Rede (des Theodor. Daphnopates) auf die Trans- 
lation der Hand Joh.’ d. Täuf. von Antiochien (nach Konstan- 
tinopel). ᾿]δοὺ καὶ πάλιν. 

Kairo. 12.Cod. 303 = Alex. 35 m. 5. 12, 361 Seiten 35,5 x 26°. 
— Vom 8. Mai bis 29. August. Prachtexemplar mit Miniaturen 


den Heiligen in voller Gestalt dar in einem Goldrahmen. Darauf 
folgt (ohne Zierleiste) die Überschrift der Nr. 9. Das Ende stand 
auf dem Blatt, das wegen der Miniatur für die Nr. 10 heraus- 
genommen wurde; sie schließt jetzt (Fol. 2155) mit den Worten ἀγαγὼν 
ἐπὶ τὸν καταπέλτην xal| = ed. S. A. Naber VI 326, 12. Es fehlt somit 
nur wenig bis zum’ Schluß, und das Fehlende ist von einer Hand des 
15. Jahrhunderts im unteren Rand des Fol. 215v nachgetragen. Zwi- 
schen den Fol. 215/216 fehlt der Quat. Aa’ und das erste Blatt des 
Quat. λβ΄. Fol. 216—221v (Nr. 10) ὃς καὶ περιτομὴν δέχεται --- καὶ τὴν Ραχὴλ 
κλαίουσαν τὰ τέκνα εἰσάγει καὶ παράκλησιν (einige Lettern ausradiert) | 
= ed. Β. Latys$ev, Menolog. anon. byzant. Il 356, 6—361, 24. Zwi- 
schen den Fol. 221/222 fehlt das letzte Blatt des Quat. AP’. Fol. 222 
bis 237v: τὸ ἀμφιλογούμενον; ὅτι τὸν χρόνον τὸν πρὸ τῆς καϑόδου --- οὐ δίκαιον 
εἶναι κρίναντες μὴ καὶ αὐτὸν (sc. ἕνα τῶν ἀποστόλων) τὸ ξζωηζςζφόρονΣ | = 362, 
19—376, 16. 
.. 1)E. Miller S. 276; Anal. Boll. 28, 378f. (5. 12). Die Daten, 
Überschriften, Text- und Abschnittsinitialen sind rot. 

2) Fehlt in dem Katal. von H. Delehaye. Eine summarische Be- 
schreibung erhielt ich von C. R. Gregory, eine etwas ausführlichere 
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bei jedem Text. Der ursprüngliche Pinax hat die wichtige Auf- 
schrift, die in einem mit Farben und Gold ausgeführten und die 
ganze Breite des Blattes ausfüllenden quadratischen Ornament 


steht: 
δεκάτη βίβλος τῶν AoyodErov λόγων 


τέτταρας μῆνας εὐαέρους προσφέρω. 


Plus: Nach der Nr. 12 die "Ynournuara τῶν ıß’ προφητῶν. 

Konstantinopel. 13. Metochion τοῦ ἁγίουτάφου 14 m.s.11. 
293 Folien 34 x 261. — Prachtexemplar. Plus: Nach der Nr. 12 
die ὑπομνήματα τῶν ιβ' προφητῶν. 

Mailand. 14. Cod. Ambros. gr. 878 (C 186 inf.) m. ἃ. 1073 
geschr. von dem Mönche Klemens, 174 Folien 31,2 x 28,53, — 
Vom 8. Mai bis 29. August. Infolge innerer Lücken fehlt der 
Anfang der Nrn. 6 und 12. Keine Abweichung. Fol. 21 wird von 
‚erster Hand auf den ersten Teil der Nr. 12 als Lesung für den 
24. Juni hingewiesen: ζήτει τὰ περὶ γεννήσεως καὶ ἀνατροφῆς τοῦ 
ἁγίου ᾿Ιωάννου τοῦ προδρόμου εἷς τὸ τέλος τοῦ βιβλίου εἰς τὴν κϑ' 
τοῦ αὐγούστου μηνός, ὅπερ ὀφείλει ἀναγινώσκεσθαι εἷς τὴν μνήμην 
τῆς γεννήσεως αὐτοῦ ἤγουν ἰουνίου κδ΄. 

Messina. 15. Cod.s. Salvat. 49 m. 5. 12, 266 Folien 30 x 243. 
— Vom 8. Mai bis 29. August. Ohne Abweichung. Ä 


von C.S., der 2 schwarz-weiße Photos der Vorderseite des Pinax und 
des Fol. 1 herstellen ließ. Die Tagesrubriken stehen im oberen Rand 
mit roter Tinte. Die Quaternionen sind numeriert: a@—xy’. Die Mini- 
aturen stellen die Heiligen in Vollfigur dar. Über die weitere paläogr. 
Ausstattung der Hs bin ich nicht näher unterrichtet. Nach dem 
hslichen Katal. von V. Gardthausen trug sie früher die Nr. 1089. 

1) A. Papadopulos-Kerameus 4, 28-30. Kopfleiste und Text- 
initialen sind in Gold und Farben künstlerisch ausgeführt. Zwischen 
den einzelnen Texten aber nur eine Zierlinie. Die Abschnittsinitialen 
sind Goldunzialen. Die Nrn. 3— 8 beginnen auf den Fol. 48V, 69v, 89v, 
122, 143v, 150v. Unrichtig ist auch die Angabe des Kataloges, daß die 
ὑπομνήματα der 12 Propheten unvollständig sind. Das auf Michaias 
fehlt nicht und die übrigen folgen wie gewöhnlich. 

2) Martini und Bassi 2, 978f. Der Antang der Nr. 1 fehlt. Die 
Nr. 12 hat das Des. b). Wie die Unterschrift des Schreibers besagt, 
wurde die Hs geschrieben & τῇ μονῇ τῇ οὕτω ἐπονομαζομένῃ τῆς ἄνω παναγίας 
ἐν τῷ νησσίῳ τῆς Χάλκηδος (= jetzt griech. Handelsschule auf der 
Insel Chalki). Das Fol. 13 und das Schlußblatt mit der Unterschrift 
des Schreibers sind reproduziert bei K. Lake and S. Lake, Dated 
Greek Minuscule Manuscripts 3 (Boston 1935) Nr. 128 (S. 17), Taf. 217 
und 278. 

3) Anal. Boll. 23, 54f.; A. Mancini δ. 95—97. Vor der eigentlichen 
Hs stehen mehrere fremde Blätter: 1 Folium m. 8. 1] (s. oben Κα. 382 
Fragm. 7 des Oktoberbandes); ein Stück aus einer latein. Urkunde; 
ὃ Folien m. s. 12: das Enkomium des Leon Kentorypites auf Jakobos, 
den Sohn des Zebedaios. “YAwn μὲν αἴσϑησις. Sie sind nicht mitge- 
zählt und stellen eine eigene kleine Hs dar, wie wir deren noch eine 
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Meteoren. 16. Kloster τῆς μεταμορφώσεως 552 m.s. 11, 
206 Folien 31,2 x 25,71. — Prachtexemplar mit der Miniatur des 
Arsenios. Vom 8. Mai bis 29. August. Das Ende der Nr. 12 fehlt. 
Infolgedessen sind auch die "Yrouvnuara τῶν ιβ᾽ προφητῶν ver- 
lorengegangen, die am Ende des Pinax angegeben werden. 
Dieser scheint sie als einen Zusatz zu dem Menologium zu be- 
zeichnen; denn er erwähnt sie in folgender Form: περιέχει δὲ 
ἡ βίβλος αὕτη καὶ τὰ ὑπομνήματα τῶν δώδεκα προφητῶν ἤγουν 
“Done -- Μαλαχίου τοῦ ἀγγέλου. 


Moskau. 17. Cod. gr. 382 (5) m. a. 1063, 233 Folien 38,8 


» 26,63, — Prachtexemplar mit 12 Miniaturen. Vom 8. Mai bis 


Reihe im Abschnitt über die Nebenwege der Überlieferung kennen- 
lernen werden (s. unten Abschnitt VIII$ 3). Von einer ursprünglichen 
Texttabelle ist der Teil vorhanden, der die Texte vom 29. Juli bis zum 
29. August aufzählt und deren Anfangsworte angibt. Die Zierleisten 
usw. in Rot. Die Texte fangen immer zu Beginn der Spalten an, und 
ihr Schluß ist in zugespitzter Form geschrieben (vgl. das Ex. 36 des 
4. Bandes oben 8. 426 Anm. 3). 

1) G. Charitakis S. 310f. beschreibt die Hs in ihrem jetzigen Um- 
fang von 142 Folien. Die Miniatur des Arsenios stellt ihn dar mit dem 
Gestus des Segnens, das Kreuz in der linken Hand. Die 64 letzten 
Blätter dieser Hs befinden sich jetzt in der Berliner Staatsbibliothek 
zugleich mit einer von der Firma H. Jantsch hergestellten Photogra- 
phie der ganzen Hs. Fol. 3 steht der Pinax mit der Überschrift: ἡ βίβλος 
ἥδε τούσδε τοὺς λόγους φέρει. Die Miniatur stellt den Arsenios in voller 
Gestalt dar und nimmt die Rückseite des Blattes vor dem Pinax ein. 
Fol. 4 ist mit einer schönen Kopfleiste geschmückt. Zwischen den 
übrigen Texten ist eine reich ornagnentierte Zierleiste angebracht. 
Die Textinitialen (sowie viele Abschnittsinitialen) sind mit Gold und 
Farben (rot, blau, weiß) behandelt. Der Berliner Teil (Fol. 1 = Fol. 143 
der Hs) beginnt mit dem Schluß der Nr. 9 (ἐδίδαξε Μωσῆς, οὐκ ἐπελάϑετο 
— ἀπειληφότες παρὰ τοῦ ϑεοῦ, ᾧ ἡ δόξα κτλ.). Fol. 4 beginnt der Quat. x’; 
der letzte (κζ΄) besteht jetzt nur noch aus 5 Blättern. Fol. θάν = 206v 
des. τοιαῦτα τὰ ἐξ ἀρχῆς ἀπό τε συλλήψεως, γεννήσεως καὶ τῶν ad ἑξῆς 
πανϑαύμαστα καὶ ὄντως παράδοξα διηγήματα τοῦ μείζονος ἐν γεννητοῖς» 
— ed. Β. LatySev II 408, 8 (kurz vor dem Des. b)). 

2) Sabbas δ. 78; Matthaei S. 25—27; Vladimir δ. 575— 577. 
Format: 8%/,x6 Verschki. Die wichtige Unterschrift des Schreibers 
lautet (Fol. 233v): εἴληφε τέλος ἡ ὑστάτη αὕτη δέλτος τῶν δέκα βίβλων 
τῶν μεταφράσεων τοῦ AoyodlE)t(ov) μην ἱἀπριλίῳ ἰνδ. πρώτ(ῃ) ἔτους ςφοα’ ἐπὶ 
Κωνσταντίνου τοῦ εὐσεβοῦς καὶ μεγάλου βασιλέως Ρωμαίων τοῦ Δούκα καὶ 
᾿Ιωάννου τοῦ εὐτυχοῦς καίσαρος αὐταδέλφου αὐτοῦ καὶ Κωνσταντίνου τοῦ 
ἁγιωτάτου καὶ οἰκουμενικοῦ nargıdexov. Dann folgt noch in Kreuzform 
geschrieben: τριὰς παράσχοι τοῖς ἐμοῖς πόνοις χάριν. Die Miniaturen auf 
den Fol. 72ν und 125, die Prokopios und Eudokimos in voller Figur 
darstellen, sind reproduziert bei Sabas, Episcopus Mojaisky, Specimina 
palaeograph. codicum graecor. et slavonicor. biblioth. Mosqu. syno- 
dalis saec. VI—- XVII, Moskau 1863, Taf. 9. Vgl. auch Archimandrit 
Amphilochij, Paläographische Beschreibung griechischer, mit be- 
stimmten Jahresdaten versehener Hss vom 9.—17. Jahrhundert 2 
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29. August. Ohne Abweichung. In seiner Unterschrift bezeichnet 
der Schreiber diese Hs als den letzten Band der zehn Bücher der 
Metaphrasen des Logotheten. 


18. Cod. gr. 383 (en) m. s. 11, 214 Folien 35,5 x 26,61. — 


Vom 8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 12 die ὑπομνήματα 
der 12 Propheten. 

Paris. 19. Cod. gr. 1474 m. 5. 11—12, 249 Folien 37 x25?. — 
Vom 8. Mai bis 29. August. Von der Nr. 1 fehlen nur die An- 
fangsworte, die mit der Initiale herausgeschnitten wurden. Die 
Nr. 5 ist durch denselben Text wie in dem Exemplar 11 ersetzt. 
Plus: Nach der Nr. 2 die Rede des Hippolytos (v. Rom) περὶ 
τῆς συντελείας τοῦ κόσμου κτλ. ᾿Επειδὴ γὰρ οἱ μακάριοι προφῆται. 
Die Gegenwart dieses Textes ist rätselhaft. Er wird in dem ur- 
sprünglichen Pinax nicht erwähnt, ist aber sicher von erster 
Hand geschrieben?. Er figuriert öfters in den Jahressammlungen, 
Panegyriken und Homiliarien als Lesung für den Sonntag τῆς 
ἀπόκρεω (8. II. Teil, Abt. 7). Nach der Nr. 9: 6. August. Christi 
Verklärung. Rede des Basileios v. Seleuk. “Πλιος ἄρτι und des 
Andreas v. Kr. Ὅσοι τῇ κενώσει. Nach der Nr. 12 die Rede 
(des Theodoros Daphnopates) auf die Translation der Hand 
Joh.’ d. Täuf. von Antioch. (nach Konstantinopel). ᾿]δοὺ καὶ 
πάλιν. Sie steht auch in den Exemplaren 3 und 11 als zweiter 
Text für den 29. August und sollte hier dieselbe Funktion er- 


(Moskau 1880) 46—48 (Beschreibung des Cod. 382) und Taf. 15 (die 
Unterschrift des Schreibers bis ’/wavvov τοῦ). Cereteli u. Soboleski, 
Exempla codd. graec. litteris minusculis scriptorum 1 (Moskau 1911) 
10 und Tafel 19. K. Lake and S. Lake, Dated Greek Minusc. Mss 6 
(1936) 12 (Nr. 229) und Tafel 408-- 411. Stammt aus dem Athoskloster 
Stawronikita..e Für die Miniaturen 5. N. Kondakoff, Histoire de 
Part byz. 2, S. 112. 

1) Sabbas S. 78; Matthaei δ. 91f. (s. 11 aut 10); Vladimir S. 577. 
Format: 8x6 Verschki. Stammt aus dem Athoskloster Dionysiu. 

2) Alter Katal. S. 331f. (s. 11); Catal. Paris. S. 154f. (8. 11). 
Die Auflösung der Lettern spricht eher für das 12. Jahrhundert. Aus- 
führlich beschrieben von Εἰ. v. Dobschütz, Maria Romaia, Byaz. 
Ztschr. 12 (1903) 185— 189, der ihn auch in das 11. Jahrhundert datiert. 
Fol. 1 ἡ βίβλος αὕτη τούσδε τοὺς λόγους φέρει (das Ende des Pinax fehlt). 
In den Zierleisten waltet das Blau vor. Die Textinitialen in Farben: 
die Überschriften und Abschnittsinitialen rot. Die Quaternionenzahlen 
sind nicht ursprünglich; Anfang und Ende der Texte sind behandelt 
wie in dem Exemplar 15. Die Fol. 248 bis 249v m. s. 10 enthalten die 
c. 68— 77 der Orat. II de fuga sua von Gregor v. Naz. (identifiziert von 
O. Bardenhewer bei E. v. Dobschütza. a. Ο. S. 186). 

3) E.v.Dobschütza.a.O.S. 185 vermutet, daß er ursprünglich am 
Ende der Hs stand, weil er in dem Pinax fehlt. Das ist kein untrügliches 
Kriterium. Am Ende des Bandes erklärt er sich übrigens nicht besser 
als an der Stelle, wo er jetzt steht. 
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füllen. Der Schreiber hat ihr aber die Rubrik gegeben: τῇ ἐπαύ- 
οιον τῶν φώτων (= 7. Januar) und verrät dadurch ihren Fundort; 
er entnahm sie einem Exemplar des alten Januarmenologiums 
oder einer anderen hagiographischen Sammlung, in der sie zum 
7. Januar stand!. Der Schreiber hat sich noch eine weitere 
Freiheit genommen, indem er die Nr. 11 an ihrer Stelle am 
16. August wegließ und sie (als anonymen Text) einer kleinen 
Sammlung von Texten über Christusbilder einverleibte, die er 
an die Rede ᾿]δοὺ καὶ πάλιν anreihte. In dem Pinax werden diese 
Texte durch eine ornamentierte Linie von den übrigen getrennt 
und dadurch als ein besonderer Abschnitt gekennzeichnet. 

20. Cod. gr. 1475 m. 8. 11, 160 Folien 31,5 x 23,5°. — Vom 
(27.) Juni bis 29. August. Beginnt jetzt in der Nr. 3, von der 
nicht viel fehlt. Für die Nrn. 1 und 2 boten die verlorenen vier 
ersten Quaternionen genügenden Raum. Plus: Nach der Nr. 12 
die ὑπομνήματα der 12 Propheten. 

21. Cod. gr. 1516 m. s. 11, 207 Folien 31 x 21,53. — Vom (17.) 
Juni bis 29. August." Da der Anfang der Nr. 2 von einer Hand des 
15. Jahrhunderts auf Papierfolien ergänzt ist, darf angenommen 
werden, daß die Nr. 1 ihr ursprünglich voranging. DieNr.3 steht 
erst nach dem Ersatz (= Ex. 11, 19) der Nr. 5, und ihr jetziges 
Datum steht z. T. auf Rasur. Die Nr. 8 steht vor der Nr. 6 und 
trug ursprünglich das (irrtümliche) Datum des 29. Juni. Minus: 
Die Nr. 11. Plus: Nach der Nr. 9 als zweiter Text für den 1. Au- 
gust das Enkomium des Joh. Chrys. auf die Makkabäer und ihre 
Mutter. “ὥς φαιδρὰ. 6. August. Christi Verklärung. Rede des 
Basileios v. Seleuk. ἽΠλιος ἄρτι und des Andreas v. Kr. Ὅσοι τῇ 
xevwoeı. Nach der Nr. 12 (deren jetziges Datum, 24. Juni, nicht 
ursprünglich ist): Die Rede des Theodoros Daphnopates (der 
Name ist von späterer Hand hinzugefügt) auf die Translation 
der Hand Joh.’ d. T. aus Antiochien (nach Konstantinopel) 
᾿Ιδοὺ καὶ πάλιν (das Datum: 7. Januar ist nicht ursprünglich; 
der Text war offenbar für den 29. August bestimmt, wie in den 
Exemplaren 3, 11 und 19). Auffallend ist der letzte Zusatz 

1) Sie steht als Lesung für den 7. Januar in dem Exemplar H 3 des 
alten Menologiums für Januar und Februar (s. Band I, S. 422) und 
in den Exemplaren V6 G und P5 des alten Januarmenologiums (s. 
a. a. Ο. S. 543, 544, 546). 

'2) Alter Katal. 5. 332; Catal. Paris. 5. 156. Die Überschriften 
und Initialen in der Texttinte; die Daten braunrot. Fol. 1 unten links 
die Heftzahl e’ von erster Hand. Fol. 160v ist unbeschrieben. 

3) Alter Katal. S. 347f. (5. 12, ΠΌΡΟΥ in biblioth. regiam illa- 
tus); Catal. Paris. 5. 208f. Die Überschriften und Initialen rot. Die 
Fol. 1— ὃν ch. 5. 15 ergänzen den verlorenen ersten Quaternio. Fol. 1—4 


sind unbeschrieben; Fol. 5— ὃν steht der Pinax. Die Fol. 176— 183 sind 
leere Papierblätter und ersetzen offenbar einen verlorenen Quaternio. 
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(dessen Ende fehlt): 6. Oktober. Thomas der Apost. Niketas 
EB. v. Thessal. über seine Acta. "O σκοπὸς ἡμῖν; er stammt aber 
von der ersten Hand. In der Stellung der Nrn. 3 und 8, in der 
Auslassung der Nr. 11 und in den ersten vier Zusätzen stimmt 
das späte Exemplar 3 mit dieser Hs überein. Vgl. auch die 


Exemplare 11 und 19. 
22. Cod. gr. 1527 m. s. 11, 210 Folien 32 x 24,51. — Vom 


8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 12 die Hypomnemata 


auf die 12 Propheten. 

23. Cod. gr. 1528 m. s. 12, 224 Folien 31,2 x 24,22. — Pracht- 
exemplar mit zahlreichen Miniaturen. Vom 8. Mai bis 29. August. 
Plus: Nach der Nr. 5 ohne Daten (11. Juli) Euphemia, Märt. 
Die Ekphrasis des Asterios v. Amas. /Jooönv. (20. Juli.) Elias 
der Proph. Enkomium des Joh. Chrys. auf Petrus d. Apost. und 
Elias. ᾽Ολίγοι ἡμῖν. Nach der Nr. 12 die Hypomnemata auf die 


12 Propheten (unvollständig). 
24. Cod. gr. 1548 m. s. 11, 166 Folien 29 x 22°. — Vom 8. Mai 


bis 29. August. Der Zusatz nach der Nr. 11: (6. August) Christi 

1) Alter Katal. S. 352 (5. 12, ex Oriente in bibl. reg. illatus); 
Catal. Paris. S. 223f. (s. 12). Es besteht kein genügender Grund, 
um diese Hs in das 12. Jahrhundert zu datieren. Die Fol. 1— 2 enthalten 
die ursprüngliche Texttabelle, deren Überschrift in einer die ganze 
Breite des Blattes ausfüllenden Zierleiste steht (in Unzialen): πίναξ σὺν 
ϑ(εγῷ τοῦ (folgt ein Wort, das nicht mit Sicherheit gelesen werden kann; 
die Ergänzung des Catal. Paris. ist sicher unrichtig) βιβλίου, Die 
Tabelle gibt die Anfangsworte der Texte an (das erste Wort der Nr. 1 
lautet Πολλὰ!). Die Kopfleiste auf dem Fol. 3 in Trapezform ist nach 
Art der Prachthss behandelt, und die darin stehende Überschrift der 
Nr. 1 ist in Goldlettern geschrieben. Die Überschrift der Nr. 2 steht 
ebenfalls in einer farbigen Zierleiste in Trapezform, ist aber nicht in 
Goldbuchstaben geschrieben. Von der Nr. 3 an stehen nur farbige 
Zierleisten zwischen den Texten, deren Überschriften und Tagesrubriken 
rot sind. Ich rechne daher diese Hs nicht zu den Prachtexemplaren. 
Die Fol. A, B, 207—210v sind fremde Blätter 5. 11 mit einem Bruch- 
stück der Acta Joannis von Prochoros. 

2) Alter Katal. 5. 352; Catal. Paris. S. 224f. Der Pinax auf dem 
Fol. A ist nicht ursprünglich; ich datiere ihn in das 13. Jahrhundert. 
Am Rand steht von einer späteren Hand Συμεὼν τοῦ μεταφραστοῦ μὴν 
udioc. Die Miniaturen verteilen sich auf alle Heiligen, die in dieser 
Hs vertreten sind, mit Einschluß der 9 Propheten von Hoseas bis 
Sophonias. Vgl. N. Kondakoff, Histoire de l’art byz. 2, S. 112 
(du 12e ou plutöt du 119 siecle); 7. Ebersolt, La miniature byz., 
S. 36, 47. 

3) Alter Katal. 5. 359; Catal. Paris. S. 2401. (s. 12). Ich datiere 
auch diese Hs wie das Exemplar 22 in das 11. Jahrhundert, weil die 
Lettern die für das 12. Jahrhundert charakteristische Auflösung nicht 
zeigen und die übrigen paläograph. Kriterien (Pergam., Liniierung, 
Tinte) für das 11. Jahrhundert sprechen. Die Zierleisten in Farben; 
die Überschriften und Initialen sind rot. 


Ἵν, u. U. 51,4/5: Ehrhard. 40 
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Verklärung. Rede des Anastasios, EB.v. Antioch. "O φιλάνϑρωπος 
’Inooös, steht auf Papierfolien des 15. Jahrhunderts und ist 
äußerlich in die Hs eingefügt (Fol. 147—151’Y). Die Nr. 12 ist 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts ergänzt (Fol. 164—166*), 
so daß nicht zu erkennen ist, ob die Hypomnemata auf die 
12 Propheten den Abschluß der ursprünglichen Hs bildeten. 

Patmos. 25. Cod. 256 m. s. 13, 188 Folien!. — Vom 8. Mai 
bis 29. August. Wie in dem Exemplar 21 (und 3) steht die Nr. 3 
erst nach der Nr. 5 und trägt das Datum vom 27. Juli; ebenso 
steht die Nr. 8 vor der Nr. 6 und ist auf den 29. Juni datiert. 
Mit dem Exemplar 21 stimmt auch das Minus und Plus dieser 
Hs z. T. überein. Minus: Nr. 11. Plus: Nach der Nr. 9 als 
zweiter Text für den 1. August das Enkomium des Joh. Chrys. 
“ὡς φαιδρὰ; sodann zum 6. August die Reden von Basileios 
v. Seleuk. und Andreas v. Kr. Da das Ende der Nr. 12 fehlt, 
kann nicht mehr konstatiert werden, ob die Übereinstimmung 
zwischen den beiden Hss sich auch auf die zwei letzten Texte 
erstreckte. Die Eigentümlichkeiten, in denen sie übereinstimmen, 
sind aber so singulär, daß sie in irgendeinem näheren Zusammen- 
hang stehen müssen. 

26. Cod. 258 m. s. 12—13, 167 Folien 32,4 x 24,92. — Pracht- 
exemplar. Vom 8. Mai bis 29. August. Von der Nr. 1 sind nur 
Bruchstücke erhalten. Nach einer großen Lücke folgt dasselbe 
Plus wie in dem Exemplar 6: 15. Juli. Kerykos und Julitta. 
Martyrium. “ὥσπερ. 16. Juli. Anatolios, EB. v. Konstantinopel. 


1) Sakkelion S. 125 (s. 12). Am Anfang steht ein ursprünglicher 
Pinax, in dem die Reihenfolge der Texte ziehbiggesbellt ist. Die Qua- 
ternionenzahlen stammen von erster Hand (W. H 

2) Α. ἃ. 0. S. 125f. (5. 11). W.H. konstatierte, daß Fragmente der 
Nr. 1 auf den zwei nicht mitgezählten Vorblättern erhalten sind. Es 
fehlen die ersten 22 Quaternionen. Es ist daher möglich, daß diese Hs 
zur dritten Gruppe gehört, die sich vom Februar bis August erstreckt 
(8. unten ὃ. 643ff.). Die mit dem Exemplar 6 übereinstimmenden Zusätze 
machen es aber wahrscheinlicher, daß der verlorene Teil ebenfalls Zu- 
sätze zwischen dem 8. Mai und dem 15. Juli hatte, so daß der ursprüng- 
liche Umfang der Hs nicht zu groß ist für ein Exemplar des 10. Bandes. 
Drei Folien aus derselben befinden sich, wie es scheint, in dem Cod. 
Patm. 736 (= 380 nach Sakkelion; s. unten Abschnitt VII $ 4), den 
D. Kallimachos im ’ExxA. Φάρος 10 (1912) 246ff. beschreibt. Er be- 
hauptet allerdings, daß das dritte Folium aus einer anderen Hs stamme 
als diezwei anderen; W.H. hat aber festgestellt, daß alle drei zusammen- 
gehören. ‚Sie haben alle drei Abschnittsinitialen in Goldlettern (ra 
ἀρκτικὰ γράμματα χρυσᾶ), und die zwei ersten beziehen sich auf Pante- 
leemon. Kallimachos gibt leider keine Textproben;; durch die Goldlettern 
erweisen sie sich aber als zu einer Prachths gehörig, und eine solche 
ist das Exemplar 26, dessen Abschnittsinitialen ebenfalls aus Gold- 
lettern bestehen und das mit künstlerisch behandelten Zierleisten und 
Textinitialen geschmückt ist. 
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> AvaroAiov. 17. Juli. Marina. Martyrium. Οὐδὲν. Nach der 
Nr. 12 (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) die Rede des Andreas v. Kr. Πηδᾷ καὶ 
γῆρας. Den Schluß bilden die Hypomnemata über die 12 Pro- 


pheten. 

37. Cod. 273 (vgl. Band I, S. 537ff.). — Die Folien 1—-8V, 
127—207' m. s. 11—12 bilden eine eigene Hs!, die sich vom 8. Mai 
bis 27. Juli erstreckt. Die Nr. 3 ist auf den 28. Juni datiert. 
Plus: Nach der Nr. 1 zum 11. Mai. Mokios. Martyrium. "Eros μὲν 
τῆς βασιλείας. Das Ende der Nr. 6 fehlt; damit sind auch die 
folgenden verlorengegangen. 

Rom. 28. Cod. Chisian. gr. 41 (R VII 50) m. s. 11, 196 Fo- 
lien 34,4x252. — Vom 8. Mai bis 29. August. Ohne Ab- 
weichung. 

239. Cod. Vatic. gr. 822 m. 5. 12, 247 Folien 33 x 23,5%. — 
Vom 21. Mai bis 29. August. Die Hs begann von Anfang an 
mit dem 21. Mai. Konstantin und Helena. Vita Konstantins. 
Ὃ ἐν ἁγίοις εἴκότως. Minus: Nr. 1 und 9. Plus: Nach der 
Nr. 10. Aufynoıs über die Wunder der Theotokos in ihrer Kirche 
ἐν τῇ Πηγῇ. Τὰ κατὰ διαφόρους καιροὺς. 


1) Bidez und Parmentier beschreiben auch diesen Teil der Hs 
in Byz. Zeitschr. 6 (1897) 357f. Die Fol. 1—8v gehören an den Schluß 
der Hs und setzen die Nr. 6 fort bis εἶτα καὶ τίνα ἔσχε τὸν παιδευτὴν ἤρετο 
καὶ παρὰ τίνος μάϑοι τὸν! = M. 115, 472 B 15. 


2) Anal. Boll. 16, 306— 308 (in Studi 15 nicht vertreten); P. Fran- 
chi de Cavalieri S. 84f. Mit Ausnahme des Fol. 1, das (wie Ex. 
der früheren Bände) künstlerisch behandelt ist (Tagesrubrik und Über- 
schrift der Nr. 1 in Goldlettern, große farbige und vergoldete Kopf- 
leiste und Initiale, Abschnittsinitialen in Gold) ganz einfach ausge- 
stattet. Daten, Überschriften und Initialen sind rot. Ich rechne 
daher auch diese Hs nicht zu den Prachtexemplaren. Ursprüngliche 
Quaternionenzahlen. Der Besitzvermerk des Klosters τοῦ Προδρόμου 
(in Konstantinopel) auf dem Fol. 195 stammt aus dem 14. Jahrhundert. 
Das Fol. 196 (34x25) m. s. 12 stammt aus einer anderen Hs und ent- 
hält ein Fragment aus einer unedierten Vita des Theodoros Studites. 
Seltsamerweise ist nur die 1. und die 4. Spalte dieses Blattes beschrieben. 
Sie bieten aber einen fortlaufenden Text. Fol. 196,1. Sp. : | μενος, 
donoxapeig (!) παρὰ τοῦ πατρός, ὡς εἴρηται, Πλάτωνος . .. . οὗτος οὖν ὁ Λέων 
ἐλεγχόμενος παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ | Fol. 196v, 2. Spalte) μὴ φέρων τὸν 
ἔλεγχον... ἀποσχίσας μετὰ καὶ ἑτέρων οὐκ ὀλίγων μοναχῶν, οὕς μετὰ τοῦ 
πατρὸς ὁ]. Im unteren Rand des Fol. 196 steht derselbe Besitzerver- 
merk wie auf dem Fol. 1957; er ist aber von einer etwas älteren 
Hand geschrieben. 

3) Catal. Vatic, S. 75f. Sehr einfach ausgestattet. Das Fol. 1° 
hat keine eigentliche Kopfleiste; im unteren Rand steht aber die 
Heftzahl a’ von erster Hand. Im oberen Rand steht die Tagesrubrik 
umi μαΐῳ xa’ (mit rotbrauner Tinte). Die Nr. 12 hat das Des. a). 
Der Zusatz nach der Nr. 10 wurde in den Acta SS Nov. 3 (1910) 878 
bis 889 herausgegeben. 

40* 
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30. Cod. Vatic. gr. 823 m. s. 11, 212 Folien 32 x 261. — Vom 
8. Mai bis 29. August. Die Nr. 5 ist durch denselben Text wie 
in den Exemplaren 11, 19, 21 ersetzt. Die Stellung der Nr. 3 
und 8 ist dieselbe wie in den Exemplaren 3, 21 und 25. Mit diesen 
stimmen auch die Auslassung der Nr. 11 und die Zusätze nach 
der Nr. 9 für den 6. August und mit den Exemplaren 3, 11, 19 
und 21 auch der erste Zusatz nach der Nr. 12: die Rede ᾿Ἰδοὺ καὶ 
πάλιν, die hier auch anonym ist. Da das letzte Folium von einer 
späteren Hand ergänzt ist, läßt sich nicht ausmachen, ob diese 
Rede den ursprünglichen Schluß bildete. 

31. Cod. Vatic. gr. 2043 (Basil. 82) m. s. 11, 240 Folien 
29 x 20,52. — Prachtexemplar. Vom (8.) Mai bis 29. August. Der 
Anfang der Nr. 1 fehlt. Infolge innerer Lücken fehlt auch das 
Ende der Nr. 5, das Ende der Nr. 8 und der Anfang der Nr. 9. 
Die Nr. 12 ist nur noch mit einem längeren Bruchstück ver- 
treten; es bleibt daher ungewiß, ob der Text über die 12 Propheten 
in diesem Exemplar vertreten war. 


1) A. a. O. S. 77f. Das Fol. 1 ist kunstvoll ausgestattet: große 
Kopfleiste in Farben und Gold, in der die Überschrift der Nr. 1 in 
Goldunzialen steht, farbige Textinitiale mit Gold, 2 Abschnittsinitialen 

oldplakiert. Die übrigen Zierleisten, Überschriften und Initialen rot. 
Die Notiz auf dem Fol. 34v, die auf die richtige Stelle der Nr.3 auf- 
merksam macht, stammt von einer Hand des 13.— 14. Jahrhunderts. 
Das Fol. 212 wurde von einer Hand des 13.—14. Jahrhunderts ergänzt. 
Nach der Doxologie Nr. 12 stehen mehrere Eintragungen, von denen 
die älteste aus den 2 Versen besteht: ἰδὼν τέλος γενέσϑαι τῆσδε τῆς βίβλου | 
καὶ τῶ τελεστῇ τῶν καλῶν vEuov χάριν. Sie stammt wohl von der er- 
gänzenden Hand. 

2) A. a. O. S. 191f. Stammt aus dem Kloster S. M. del Patire 
(vgl. G. Mercati, Per la storia usw. S. 203f., 311) und gehört 
zu dem Vollexemplar, das durch die Codd. Vatic. gr. 2044 (Ex. 84 
des September), 2037 (Ex. 61 des 1. November-), 2039 (Ex. 57 des 
2. November-), 2038 (Ex. 41 des. 1. Dezember-), 2040 (Ex. 33 des 
2. Dezember-), 2045 (Ex. 30 des 1. Januar-Bandes) vertreten ist. Die 
Fol. A und 7 gehören zu dem Cod. Vatic. gr. 2037 (s. oben S. 408 Anm. 5). 
Im unteren Rand des Fol. 8 steht die Heftzahl δ΄. Mehrere Quat. sind 
lückenhaft. Wie in den soeben genannten Hss sind auch hier die Zier- 
leisten und Textinitialen z. T. herausgeschnitten. Fol. 1 inc. (Nr. 1) 
φοβερὸς μᾶλλον αὐτοῖς ἦν, ἀλλ᾽ οὕτω τῇ κέλλῃ προσμένων κτλ. —= ed. 
G. Ph. Zereteli S. 20, 11ff. Das Fol. 8 schließt sich unmittelbar an 
Fol. 6v an. Fol. 96Y des. (Nr.5) ὥστε καὶ βοᾶν: ἀρϑήτω, λέγοντας, dp’ ἡζμῶν» 
= Acta SS Juli 2, 576 D3. Fol. 134v des. (Nr. 8) ὁ μὲν eis τόπους χωρήσας, 
οὖς ὑπὸ ϑεοῦ κατακέκριτο, ὁ δὲ} = ed. Chr. Loparev S. 21,32. Fol. 135 
inc. (Nr. 9) ἐπικρατεῖν γαστριμαργίας τε καὶ ἐπιϑυμίας, ἀλλὰ καὶ τῶν τῆς 
δικαιοσύνης κτλ. = ed. Naber VI 291, 10. Fol. 221 inc. (Nr. 12) οὐκ 
Eyıtdv- τίς γὰρ ἐκείνῳ κατ᾽ ἀξίαν πλέξει τὸν στέφανον κτλ. = ed. B.LatySev 
II 384, 9Η. (in dem Anfangssatz): An das Fol. 240v (αὐτίκα γοῦν ἕκαστον 
τῶν) schließt sich das Vorblatt B unmittelbar an von ταγμάτων παριὸν 
ὡς αὐτὸν ηὐλόγει bis τούτων ἐγὼ πάντων γενόμενος ϑεατὴς καὶ οἷα παραλαμ- 
βάνων | = 404, 7 bis 405, 5. 
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32. Cod. Vatic. Ottob. 87 m. 5. 13, 152 Folien 30,5 x 251. — 
Vom 8. Mai bis 29. August. Die Reihenfolge der Texte ist z. T. 
gestört; ursprünglich war sie aber mit der Ordnung in der Liste 
der Normaltexte identisch. Plus: Nach der Nr. 12 die Hypomne- 
mata über die 12 Propheten (unvollständig). 


Sinai. 33. Cod. 516 m. s. 11—12, 211 Folien 31x 23,5?. — 
Vom 8. Mai bis 29. August. Ist inbezug auf die Stellung der 
Nr. 3 und 8, die Auslassung der Nr. 11 und sämtliche Zusätze 
vollständig identisch mit dem Exemplar 21. Sie gehört somit 
zu der Gruppe, welche die Exemplare 3, 21, 25 und 30 darstellen. 

34. Cod. 517 m. s. 12, 136 Folien 34,5 x 253%. — Vom 8. Mai 
bis 29. August. Ohne Abweichung. 

Turin. 35. Cod. gr. 104 (B II 24) m. 5. 11, 191 Folien®. — 
Vom 8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 4 zum 1. Juli. 
Kosmas und Damian. Enkomium des Niketas, δούλου ᾿Ϊησοῦ 
Χριστοῦ, τοῦ φιλοσόφου. “ὥς ἀγαπητὰν Nach der Nr. 12 die 
Hypomnemata über die 12 Propheten. 


1) Feron und Battaglini S. 53f. (s. 13— 14; schlechte Beschrei- 
bung!); Catal. Vatic. S. 254f. Die Folien sind zu ordnen, wie folgt: 
1-32, 49 — 56, 65— 152, 33 — 48, 57— 64. Zwischen den Fol. 32 und 49, 
63 und 64 sind Lücken vorhanden. Das Fol. 1 hat eine rote Kopfleiste, 
in der die rote Überschrift der Nr. 1 steht. Die Initiale ist eine große 
gezierte Unziale. Zwischen den Texten stehen breite Zierleisten in ver- 
schiedener Ausführung. Nach Schriftduktus, Initialen, Pergament und 
Tinte ist diese Hs wahrscheinlich italogriechischen Ursprunges. 

2)V. Gardthausen S. 126 (5. 11). Näher beschrieben bei V. Bene- 
δον 1, S. 188—191 (Cod. 348 5. 11—12); für die Nr. 5 sind leider 
nur die Anfangsworte Διοκλητιανοῦ καὶ Μαξιμιανοῦ angegeben, die den zwei 
Prokopiostexten gemeinsam sind. Fol. 1 ἡ βίβλος de τούσδε τοὺς λόγους 
φέρει (von späterer Hand auf einem Palimpsestblatt). Nach dem ganz 
zufälligen letzten Zusatz (für den 6. Oktober) muß diese Hs in einem 
näheren Zusammenhang mit dem Exemplar 21 stehen. C. S. hat fest- 
gestellt, daß die untere Schrift des Palimpsestblattes eine große runde 
Unziale ist und zwei Perikopen aus Jo 6, 17—69 und 7, 1 bietet. Die 
Zahl der Blätter beträgt 212, da 2 Blätter die Zahl 36 tragen. 

3) V. Gardthausen ὃ. 126 (s. 14). Näher beschrieben bei V.Bene- 
Sevi& 1, S. 186—188 (Cod. 344 5. 12). Die Zahl der Quaternionen 
beträgt 18 (nicht 8, wie Gardthausen angibt). Die Nr. 1 hat eine innere 
Lücke infolge des Ausfalles von 5 Blättern des Quat. α΄. Fol. ὃν des. 
ὁ τοίνυν ᾿Αρσένιος τοὺς βασιλικοὺς παραλαβὼν παῖδας, οἱ] = ed. Zereteli 
S. 6, 4. Fol. 4 inc. ἣ δὲ (sc. δωρεὰ) ἦν οἱ τῆς Αἰγύπτου ἅπαντες φόροι 
καὶ ἡ πρόφασις κτλ. = 10, 16. Die Tagesrubriken fehlen; die ursprüng- 
lichen Überschriften sind alle ausradiert (C. S.). Fol. 137 steht das 
von Gardthausen erwähnte ‚Diploma graecum‘‘, von dem C. S. eine 
Photographie herstellte. Der πίναξ ἀκριβὴς τῆς παρούσης πυκτίδος stammt 
aus späterer Zeit, sowie der Besitzervermerk: ἡ παροῦσα βίβλος ἐστὶν 
"Iwdvvov τοῦ Δοκειανοῦ. 

4) Pasini S. 1931. Erhalten mit geringer Beschädigung (Rivista 
δ. 395). 
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36. Cod. gr. 138 (C IV 19) m. s. 12—13, 205 Folien!. — Vom 
8. Mai bis 29. August. Minus: Die Nr. 11. Plus: Nach der Nr. 4 
als zweiter Text für den 29. Juni das Enkomium des Joh. Chrys. 
Οὐρανοῦ καὶ γῆς. Nach der Nr. 9: 6. August. Christi Verklärung. 
Rede des Proklos v. Konstantinopel. 4εῦτε. ἀδελφοὶ φιλόχριστοι. 
Die Nr. 12 ist von einer Hand des 16. Jahrhunderts ergänzt; 
es läßt sich daher nicht feststellen, ob die Hypomnemata über 
die 12 Propheten ursprünglich vorhanden waren. 

37. Cod. gr. 209 (B IV 8) m. s. 11, 145 Folien?®. — Vom 
(8.) Juni bis 29. August. Beginnt in dem metaphrastischen Text 
über Theodoros Stratelates, der wohl wegen des Festes der 
Translation der Reliquien Theodors, das am 8. Juni gefeiert 
wird, aus dem 9. Bande (Nr. 3) herübergenommen wurde. Es 
läßt sich nicht ausmachen, ob die Nr. 1 diesem Texte voran- 
stand. Die übrigen Normaltexte folgen mit Ausnahme der Nr. 10. 
Da das Ende der Nr. 12 fehlt, muß auch hier unentschieden 
bleiben, ob der Text über die 12 Propheten am Schluß der Hs 
stand. 

Konstantinopel. 38. Griech. Nationalschule, Cod. 62 
ch. a. 1363, geschrieben von dem (Mönch) Johannes, 569 Folien 
39x 273. — Vom 8. Mai bis 29. August. Plus: Nach der Nr. 1 


1) Α. ἃ. 0. S. 234f. (5. 12). Von dieser Hs sind ungefähr 70 Folien 
erhalten (Rivista S. 583). Die Fol. 200— 205 waren von einer Hand des 
16. Jahrhunderts ergänzt. 

2) A.a. 0. S. 304f. Erhalten, aber in sehr beschädigtem Zustand 
(Rivista S. 396). Fol. 9v steht der Schluß des metaphrastischen Mar- 
tyriums des Theodoros Stratelates: ἄραντες δὲ τὸ ἱερὸν αὐτοῦ λείψανον --- 
νοσημάτων πάντων φυγαδευτήριον εἰς δόξαν τοῦ μεγάλου ϑεοῦ καὶ σωτῆρος 
ἡμῶν ᾽1. X. κτλ. = ed. Η. Delehaye δ. 182, 6—11 (ohne Variante). 

3) Ὁ. Μ. Sarros S. 51—53. Aus dem Pinax ist ersichtlich, daß am 
Anfang der Hs 2 Reden des Joh. Chrys. auf den Sonntag τῶν μυροφόρων 
und den Neuen Sonntag standen, die jetzt fehlen. Die Hs beginnt 
mit Fol. 10. Die Überschriften der Nrn. 10—12 sind ganz singulär: 
Fol. 108 (Nr. 10) “όγος eis τὴν ὑπεραγίαν ϑεοτόκον διηγούμενος τὰ περὶ τῆς 
ἀνατροφῆς αὐτῆς, τῆς ξένης καὶ παραδόξου συλλήψεως, ὅπως ἐγγάστριον τὸν τοῦ 
ϑεοῦ υἱὸν φέρουσα ἀσπόρως καὶ ὑπὲρ φύσιν ἐκυοφόρησε, περί τε τῆς τούτου καϑ' 
ἡλικίαν ὑπερφυοῦς αὐξήσεως, τῆς πρὸς τὸν μαϑητὴν τὸν ἠγαπημένον ὡς υἱὸν αὐτῆς 
μητρῴας παραδόσεως, τῆς ἁγίας ταύτης κοιμήσεως, τῆς ἀνευρέσεως τῆς τιμίας 
ἐσθῆτος καὶ ὅπως πρὸς τὴν βασιλεύουσαν τῶν πόλεων διεκομίσϑη. --- Fol. 124 
(Nr. 11): Διήγησις συλλεγεῖσα ἀπὸ ἱστοριῶν ἐξηκριβωμένων παναληϑῶς παρὰ 
συγγραφέων ἀξιολόγων καὶ ζῆλον περὶ τὸ ἀληϑὲς οὐ μικρὸν ἐχόντων διδάσκουσα 
περί τε τῆς πρὸς τὸν Αὔγαρον ἀποστολῆς τοῦ ὁμοιώματος τῆς τοῦ ϑεανϑρώπου ϑείας 
μορφῆς κυρίου ἡμῶν ᾿]ησοῦ Χριστοῦ, τῆς τούτου ἀνευρέσεως καὶ ὅπως ἐξ Ἐδέσσης᾽ 
πρὸς τὴν βασιλεύουσαν διεκομίσϑη τῶν πόλεων. --- Fol. 132 (Nr. 12): Λόγος 
δὶς τὸν μέγαν ᾿Ιωάννην τὸν πρόδρομον περί τε τῆς τούτου γεννήσεως διαλαμ- 
βάνων καὶ ἀνατροφῆς, τῆς ἐν τῇ ἐρήμῳ ἀγγελικῆς αὐτοῦ διαγωγῆς, καὶ ὅπως τῆς 
τιμίας αὐτοῦ κεφαλῆς ἀποτμηϑείσης ἡ ταύτης γέγονεν εὕρεσις καὶ τῇ τῶν "Eue- 
σηνῶν ἐναπετέϑη πόλει. Fol. 152v des. ἐγνωρίσαμεν ἅπαντα τῷ τηνικαῦτα τῆς 
= ed. Β. Laty3Sev, Menol. anon. byz. 2, 407 Ζ. 4f. Die Fol. 153 
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(21.Mai). Vita von Konstantin und Helena Τὸν τοῦ μακαριωτάτου. 
Nach der Nr. 5: (20. Juli.) Hypomnema über den Propheten 
Elias. ”Aorı μὲν ai δώδεκα φυλαὶ. Das Ende der Nr. 12 fehlt. 

Die Zahl der Exemplare dieser Gruppe ist somit um 17 oder 
161 größer als die des 9. Bandes und deckt sich zufällig mit der- 
jenigen des zweiten Januarbandes?. Wie in diesen wiegen auch 
hier die Hss aus dem 11. und 12. Jahrhundert vor. Das zeigt 
folgende Liste, in der ich die 4 vorausgehenden Bände mit be- 
rücksichtige zur Fortsetzung der oben ὃ. 483f. gebotenen Alters- 
liste der Exemplare der ersten fünf Bände: 

10.— 11. Jahrh.: 0 — Dez. II: 1 Ex. — Jan. I: 0 Ex. — Jan. II: 
0 Ex. — 9. Band: 2 Ex. 

11. Jahrh.: 15 Ex. (4, 13, 14, 16—18, 20— 22, 24, 28, 30, 31, 35, 37) — 
Dez. II: 12 Ex. — Jan. 1: 17 Ex. — Jan. II: 17 Ex. — 
9. Band: 5 Ex. 

11.— 12. Jahrh.: 6 Ex. (2, 6, 10, 19, 27, 33) — Dez. 11: 2 Ex. — Jan. I 
3 Ex. — Jan. II: 3 Ex. — 9. Band: 1 Ex. 

12. Jahrh.: 7 Ex. (7, 8, 12, 15, 23, 29, 34) — Dez. II: 15 Ex. — Jan.I!: 
11 Ex. — Jan. II: 7 Ex. — 9. Band: 7 Ex. 

12.—13. Jahrh.: 2 Ex. (26, 36) — Dez. II: 3 Ex. — Jan. 1:0 — 
Jan. II: 0 — 9. Band: 0. 

13. Jahrh.: 4 Ex. (9, 11, 25, 32) — Dez. II: 2 Ex. — Jan. I: 0 Ex. 
— Jan. II: 2 Ex. — 9. Band: 2 Ex. 

13.—14. Jahrh.: 0 — Dez. II: 0 — Jan. 1: 0 — Jan. II: 1 Ex. -- 
9. Band: 2 Er. 

11. Jahrh.: 2 Ex. (3, 38) — Dez. II: 1 Ex. — Jan. I: 2 Ex. — 
Jan. II: 5 Ex. — 9. Band: 1 Ex. 

15. Jahrh.: 0 — Dez. II: 0 — Jan. Iu. 11:0 — 9. Band: 1 Ex. 

16. Jahrh.: 2 Ex. (1,5) — Dez. II: 1 Ex. — Jan. I: 3Ex. — Jan. II: 
3 Ex. — 9. Band: 0. 

Das 17. Jahrhundert ist nur durch 2 Exemplare des 2. De- 
zeınberbandes vertreten; Exemplare aus dem 18. Jahrhundert 
fehlen ganz. Die Exemplare der vorstehenden Gruppe verteilen 
sich also ungefähr in derselben Weise auf die einzelnen Jahr- 
hunderte wie diejenigen der Bände 6—9. Nur die in das 11. bis 
12. Jahrhundert datierten Exemplare sind sowohl relativ als ab- 
solut viel zahlreicher; das erklärt sich aber aus dieser Datierung 
selbst. 

Die inneren Unterschiede zwischen den einzelnen Exem- 
plaren sind nicht geringer als bei dem 9. Bande; der gemeinsame 


und 154 sind nicht mehr vorhanden. Die Fol. 155— 569. enthalten den ; 
2. Band eines vom Metaphrasten abhängigen zweibändigen Pane-: 
gyrikums (8. unten Abschnitt VII ὃ ὃ IV B).. ς . 
1) Vgl.oben S. 602 Anm. 3. 
2) Ich zähle das Exemplar 8 mit, weil die erhaltene Tezttabelle 
cin ehedem vorhandenes Exemplar repräsentiert. 
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Grundstock hebt sich dennoch mit voller Klarheit heraus. Es 
kann sich nur um die Frage handeln, ob die ὑπομνήματα τῶν ıß’ 
προφητῶν zu den Normaltexten zu rechnen sind oder nicht. Von 
der Überlieferung aus läßt sich diese Frage nicht entscheiden: 
denn von den 28 Hss aus dem 11., 11.— 12. und 12. Jahrhundert. 
die für die Bestimmung der Normaltexte maßgebend sind, scheiden 
6 aus, weil sie den Schluß der Nr. 12 verloren haben!. Gerade 
den ursprünglichen Schluß dieser Exemplare müßte man aber 
kennen; denn es kann ein reiner Zufall sein, daß die Hypon:- 
nemata in 11 von den übrigen Exemplaren enthalten sind? und 
in ebensovielen Exemplaren fehlen®?. Ich habe sie nicht in die 
Liste der Normaltexte aufgenommen, weil ich es bei dieser 
Sachlage für methodisch geboten halte, einen Text, der in den 
ältesten Hss bald vorhanden ist und bald fehlt, nicht zu dem 
ursprünglichen Bestand zu rechnen, zumal wenn dieser Text 
sich nicht auf ein bestimmtes Heiligenfest bezieht und weder 
eine eigentlich hagiographische noch überhaupt eine einheitliche 
Schrift ist“. 

Die übrigen Texte°?, die ich von der Normalliste ausgeschlossen 
habe, charakterisieren sich auf den ersten Blick als spätere Zu- 
sätze durch die geringe Zahl von Exemplaren, in denen sie ver- 
treten sind. Die meisten von ihnen beziehen sich aufneue Feste: 

(1) 11. Mai. Mokios. Martyrium. "Eros μὲν (Ex. 27). — Vgl. Ex. S. 
15. Mai. Pachomios. Vita. ”"Ovrws dAndns (Ex. 5, 7). 
16. Mai. Auffindung des Christusbildes in Kamuliana. Bericht 
Gregors von Nyssa. °O κύριος ἡμῶν (Ex. 6). 
21. Mai. Konstantin und Helena. Vita des Konst. Ta κάλλιστα 
(Ex. 6). Ὃ Ev ἁγίοις (Ex. 29). Τὸν τοῦ uaxapıwrdrov (Ex. 38). — 
Vgl. Ex. 8. 
(5) 24. Mai. Symeon der jüngere Stylite. Vita. Ködoyntös ὁ ϑεός" 
αὐτὸν γὰρ (Ex. 10). 
25. Mai. Dritte Auffindung des Hauptes Joh.’ d. Täuf. Bericht. 
Πάλιν ἡμῖν (Ex. 6). 
8. Juni. Translation der Reliquien des Theodoros Stratelates. 
Enkom. des Euthymios Protasekretis. Τὸν τοῦ ϑεοῦ δώρων 
(Ex. 5, 7). Metaphr. Martyrium. Auwwio τῷ βασιλ. (Ex. 37). 

1) Exemplare 8, 10, 24, 27, 31, 37. 

2) Exemplare 2, 4, 6, 12, 13, 16, 18, 20, 22, 23, 35. 

3) Exemplare 7, 14, 15, 17, 19, 21, 28, 29, 30, 33, 34. 

4) Diese ὑπομνήματα bestehen lediglich aus den kurzen Prologen, 
die Theodoret von Kyrrhos in seinem Kommentar zu den kleinen Pro- 
pheten der Erklärung eines jeden von ihnen vorausschickte (M. 81. 
1552f., 1633, 1665 usw.) und die hier ganz mechanisch aneinander- 
gereiht sind. Bei den Propheten Naum, Ambakum und Sophonias 
sind die entsprechenden kurzen Notizen aus den Vitae prophetarum 


(ed. Th. Schermann, Leipzig 1907, S. 20—22 bzw. 57f.) hinzugefügt 
5) Von den fremden Texten in den Ex. 7, 9, 19 u. 21 sehe ich ab. 
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12. Juni. Onuphrios. Vita. Movnun δικαίων (Ex. 5). 
24. Juni. Geburt Johannes’ des Täufl. Die Rede des Antipatros 
von Bostra Ἔν γεννητοῖς (Ex. 7, in dem der Anfang fehlt). 
(10) 26. Juni. David, Mönch in Thessalon. Vita. Οἱ τῶν (Ex. 5). 
In dem Ex. 7 später hinzugefügt. 

1. Juli. Kosmas und Damian. Enkom. des Niketas. "As ἀγαπητὰ 
(Ex. 35). 

11. Juli. Euphemia. Drei Texte in dem Ex. 6; der 3. auch in 
dem Ex. 23. 

15. Juli. Kerykos und Julitta.. Enkom. “Ὥσπερ (Ex. 6, 26). 

16. Juli. Anatolios. EB. v. Kpel. Vita. "Avaroliov (Ex. 6, 26). 

(15) 17. Juli. Marina. Martyrium. Οὐδὲν (Ex. 6, 26). Enkom. des 

Gregorios Kyprios. Kai τὴν (Ex. 3). “ 

20. Juli. Elias der Prophet. Rede des Joh. Chrys. ᾿Ολίγοι 
(Ex. 23). Hypomnema. "”Aorı (Ex. 38). 

6. Aug. Christi Verklärung. Reden des Basileios v. Seleuk. 
ἽὝἭλιος ἄρτι und des Andreas von Kreta Ὅσοι (Ex. 3, 11 [nur die 
erste], 19, 21, 25, 30, 33). Rede des Anastasios von Ant. °O 
φιλάνϑοωπος (Ex. 24, spätere Zutat). Rede des Proklos v. Kon- 
stantinopel. .1εὖῦτε (Ex. 36). 


Dazu kommen Zusätze zu einigen Normaltexten: 

29. Juni. Nach der Nr. 4 das Enkom. des Joh. Chrys. Οὐρανοῦ 
καὶ γῆς (Ex. 36). 

1. Aug. Vor oder nach der Nr. 9 das Enkom. des Joh. Chrys. 
“Qs φαιδρὰ (Ex. 3, 21, 25, 30, 33). 

15. Aug. Vor der Nr. 10 die Rede des Johannes, EB. v. Thess. 
Τῇ ϑαυμαστῇ (Ex. 11). Nach der Nr. 10 ein Bericht über die 
Wunder der Theotokos ἐν τῇ Imyi (Ex. 29). 

16. Aug. Nach der Nr. 11. Über das Christusbild von Edessa. 
Περὶ τῆς (Ex. 5, 7). Vgl. die singuläre Stellung der Nr. 11 in 
dem Ex. 19. 

29. Aug. Nach der Nr. 12 die Rede des Theodoros Daphnopates. 
᾿Ιδοὺ καὶ πάλιν (Ex. 3, 11, 19, 21, 30, 33). Die Rede des 
Andreas v. Kr. πηδᾷ (Ex. 26). 


Von den Normaltexten fehlen einige in folgenden Exemplaren: 
Nr. 1 (Ex. 11, 29 und vielleicht 37); Nr. 1—4 (Ex. 10, wohl 
wegen der umfangreichen Vita Symeons des jüngeren Styliten); 
Nr. 9 (Ex. 9, 11 [aber hier ersetzt durch das Enkomium des 
Joh. Chrys. ‘Qs φαιδρὰ], 29); Nr. 10 (Ex. 37; in dem Ex. 8 war 
sie ersetzt durch eine Rede des Joh. Euch.), Nr. 11 (Ex. 3, 21, 
25, 30, 33, 36). Ihre Eigenschaft als Normaltexte kann dadurch 
nicht gefährdet werden, auch die der Nr. 11 nicht. Die Exem- 
plare 3, 21, 25, 30, 33, in denen sie fehlt, stellen eine besondere 
Gruppe von Überlieferungszeugen dar, nicht bloß durch diese 
Auslassung, sondern auch durch ihre Zusätze zum 1., 6. und 
29. August, besonders aber durch die eigentümliche Reihenfolge: 
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Nr. 1, 2, 4, 5, 3. 8, 6, 7, die in allen als ursprünglich konstatiert 
ist. Eine ähnliche Gruppe habe ich bei den übrigen Bänden nicht 
wahrgenommen. Ihre Bedeutung ist noch festzustellen; sie 
scheint aber sekundärer Art zu sein. Die Überlieferungsverhält- 
nisse der Nr. 5 stellen eine auffallende Parallele zu denen der 
Nr. 13 des 9. Bandes dar. Wie diese durch das Martyrium ”Aorı 
(s. oben S. 603), so ist die Nr. 5 in einer Reihe von Exemplaren 
ersetzt durch das Martyrium 4ιοκλ. x. Ma£ıu. τὴν αὐτοκράτορα 
“Ρωμαίοις διεπόντων doxıv!. Dieses Martyrium ist noch unediert; 
die lateinische Übersetzung bei Lipomani und Surius läßt aber 
ersehen, daß es eine Rezension der Nr. 5 ist, deren Priorität 
durch ihre Gegenwart in der großen Mehrheit der Exemplare 
verbürgt wird. 

Im wesentlichen sind somit die Abweichungen zwischen 
den einzelnen Exemplaren nicht anders geartet als bei den im 
vorstehenden nachgewiesenen 9 Bänden des metaphrastischen 
Menologiums. Da nun auch die Überlieferungsverhältnisse der 
letzten Hssgruppe mit denen dieser 9 Bände übereinstimmen, 
darf ihre Zugehörigkeit zu dem metaphrastischen Menologium 
als dessen 10. und letzter Band mit Fug und Recht behauptet 
werden. Diese Behauptung kann sich auch auf die nächste 
Ähnlichkeit zwischen dem inneren Aufbau dieser Hssgruppe 
und demjenigen des 9. Bandes stützen sowie auf den Umstand, 
daß der letzte Text in den Exemplaren 3 und 16 dieses Bandes 
an der Spitze sämtlicher ganz erhaltenen Exemplare der be- 
sagten Gruppe steht und die Zusammengehörigkeit beider 
Gruppen gewährleistet. Da indes der Gegensatz zwischen dem 
inneren Aufbau der ersten 8 Bände des metaphrastischen Meno- 
logiums, die nur 5 Monate umfassen, und der Hssgruppe, die 
sich mit ihren 12 Texten vom Mai bis August erstreckt, bestehen 
bleibt, ist das Zeugnis der Schreiber der alten Exemplare 4, 12 
und 17 der letzteren für ihre Zugehörigkeit zum metaphrastischen 
Menologium hochwillkommen, insbesondere dasjenige der Exem- 
plare 12 und 17, die ausdrücklich als sein 10. Band bezeichnet 
werden (s. oben 8. 621 und 622). Es läßt sich nämlich nicht 
in Abrede stellen, daß die inneren Gründe, die bei der Er- 
mittlung der ersten 8 Bände geltend gemacht werden konnten, 


1) Das ist sicher der Fall in den Ex. 11, 19, 21, 30. ‘Es steht auch in 
dem Ex. 6 von Jan. II (5. oben S. 546 und in den Ex. 2 und 7 des 
9./10. Bandes (5. unten S. 645 und 650). Die genaue Zahl der Exem- 
plare, die dieses zweite Martyrium enthalten, kann ich nicht angeben, 
weil die beiden Texte infolge der großen Ähnlichkeit ihrer Anfangsworte- 
von den Anfertigern von Katalogen leicht miteinander verwechselt 
werden konnten und weil ich selbst nicht sicher bin, es nicht getan zu 

aben. 
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der Gegensatz zu den entsprechenden alten Monatsmenologien. 
und der ‚‚metaphrastische‘‘ Charakter fast aller ihrer Texte, hier 
nicht: dieselbe Kraft besitzen. Jener Gegensatz fehlt vollständig, 
und von den 12 Texten der obigen Normalliste scheiden nicht 
bloß die Nrn. 9 und 11, deren Autoren genannt werden, sondern 
auch einige anonyme Texte als Metaphrasen aus. Ein innerer 
Grund läßt sich allerdings aus der Nr. 3 gewinnen!, weil ihr 
Autor auf seine früher verfaßten Martyrien und Heiligenleben 
verweist und seine Lebenszeit sich mit derjenigen des Symeon 
Logothetes deckt. Da aber dieser Text anonym ist, ergibt 
sich das Recht, ihn dem Metaphrasten zuzuschreiben, nur aus 
seiner Überlieferung in Hss, von denen bewiesen werden kann, 
daß sie Bestandteile des metaphrastischen Menologiums bilden; 
dieser Beweis wird aber erst durch das Zeugnis der Schreiber 
der Exemplare 4, 12 und 17 gesichert. 

Ihr Zeugnis ist um so wertvoller, als die Typika E und V von 
sich aus die Gestalt des metaphrastischen Menologiums für die 
Monate Mai bis August viel weniger klar erkennen lassen als 
für die Zeit vom Februar bis April. Sie schreiben allerdings auch 
für die Monate Mai bis August viel weniger Lesungen vor als 
für die Monate September bis Januar, und da ihre Angaben für 
die letzteren auf dem metaphrastischen Menologium beruhen, 
bezeugen sie dadurch die weit kürzere Gestalt desselben wie 
für die Monate Februar bis April, so auch für die vier letzten 
Monate des Kirchenjahres. Sie berücksichtigen aber in jedem 
dieser Monate mehr Tage als die Hssgruppe, die als dessen 10. Band 
bezeugt ist. Im einzelnen schreibt das Typikon E (S. 451ff.) 
nebst dem 8. Mai (= Nr. 1) auch Lesungen vor für den 2. Mai 
(Athanasios v. Alex. Vita. "Ἄλλοι μὲν ἄλλα ... ζήτει iavvovapiov 
ın’ = Metaphr. 18. Januar), den 15. Mai (Pachomios; vgl. Ex. 5 
und 7), den 24. Mai (Symeon den jüngeren Styliten; vgl. Ex. 10) 
und den 25. Mai (Dritte Auffindung des Hauptes Joh.’ d. Täuf.; 
vgl. Ex. 6). Im Juni figurieren die Nrn. 2—4; die Nr. 3 wird als 
μετάφρασις bezeichnet, die Nr. 4 aber Theodoros Magistros 
zugeschrieben. Vertreten sind aber noch der 8. Juni (Trans- 
lation der Reliquien des Theodoros Stratelates) mit dem meta- 
phrastischen Texte des 7. Februar, auf den hingewiesen wird 
(önteı φεβο. &’; vgl. Ex. 37), der 24. Juni (Geburt Joh.’ d. T.) 
mit Lesungen aus dem Panegyrikum und der 30. Juni (die 


1) M. 115, 277: καὶ πῶς γὰρ οὐ μέμψις εὔλογος καὶ δικαία, ei πολλῶν ἑτέρων 
ἁγίων, τῶν μὲν μαρτύρων, τῶν δὲ καὶ ἄλλως εὐαρεστηκότων ϑεῷ, τῶν μὲν 
ἄϑλους καὶ πόνους, τῶν δὲ καὶ βίους καὶ πράξεις κατὰ σπουδὴν συνταξάμενοι, 
τούτου δὴ τοῦ μεγάλου Σαμψὼν φαινοίμεϑα κατολιγωροῦντες κτλ. Vgl. oben 
5. 309. ᾿ ; 
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Zwölfapostel) mit einem Enkomium des Joh. Chrys. Im Juli 
werden die Nrn. 5—8 an den betreffenden Tagen angegeben. Mit 
Lesungsvorschriften sind aber auch die Tage vom 2., 11., 15., 
20., 21., 24. und 25. Juli vertreten. Interessant ist, daß dabei 
für den 2. Juli (zaradeoıs τῆς τιμίας ἐσϑῆτος τῆς ὑπεραγίας Θεο- 
τόκου) auf die Schrift Zyuewv μαγίστρου verwiesen wird, worin 
darüber gehandelt werde; gemeint ist die Nr. 10. Noch zahl- 
reicher sind endlich die Lesungsangaben für den Monat August!, 
bei dem sich die ursprüngliche Gestalt des metaphrastischen 
Menologiums gar nicht. mehr erkennen läßt. Die Nrn. 9 und 11 
(anonym) werden angegeben, letztere mit dem Hinweis eis τὴν 
μετάφρασιν. die Nrn. 10 und 12 aber nicht. 

Da das Typikon V noch unediert ist, gebe ich die Liste der 
Lesungen, die es in den Monaten Mai bis August für den Morgen- 
gottesdienst (eis τὸν ὄοϑρον) vorschreibt: 


(1) 2. Mai. Athanasios v. Alex.: ἀνάγνωσις" ὁ βίος αὐτοῦ εἰς τὴν μετά- 
φρασιν (Fol. 495) = Metaphr. 18. Jan. (wie in dem Typikon E). 
8. Mai. Arsenios: ὁ βίος αὐτοῦ: ᾿Αλλὰ τῶν σπουδαίων ἄρα (50°) 
= Nr. 1 des 10. Bandes. 
15. Mai. Pachomios: ἀρχόμεϑα δὲ ἀναγινώσκειν τὸν βίον αὐτοῦ (51). 
-- Vgl. Ex. 5 und 7. 
21. Mai. Konstantin u. Helena: καὶ ἀνάγνωσις αὐτῶν, οὗ ἡ ἀρχή (leerer 
Raum, 51V). — Vgl. Ex. 6, 8, 29, 38. 
(5) 27. Mai. Therapon: καὶ ἀνάγνωσις" ὁ βίος αὐτοῦ Ev ἐπιτόμῳ καὶ τῶν 
ϑαυμάτων αὐτοῦ πλεῖστα (52). 
8. Juni. Theodoros Stratelates: ἀνάγνωσις: τὸ μαρτύριον αὐτοῦ" 
Δικινίου(}) τῷ βασιλεῖ πολλῇ κεχρημέ(νῳ) (53) -- Metaphr. 7. Febr. 
— Vgl. Ex. 37. 
12. Juni. Onuphrios: ὁ βίος αὐτοῦ, οὗ ἡ ἀρχή (leerer Raum, 54). 
— Vgl. Ex. 5. 
17. Juni. Manuel, Sabel u. Ismael: ἀνάγνωσις" τὸ μαρτύριον αὐτῶν, 
οὗ ἡ ἀοχή" Οἱ μὲν ἄλλοι διῶκται καὶ τύραννοι (547) = Nr. 2 
24. Juni. Geburt Joh. 4. T.: ἀνάγνωσις εἷς τὴν μετάφρασιν, οὔ 
7 ἀρχή: ᾿Ιωάννην, τὸ μέγα κλέος τῆς οἰκουμένης, τὸν βαπτιστὴν 
(=Nr. 12; gemeint ist der erste Teil des Textes, wie das im 
Ex. 14 angegeben wird) ἔχει καὶ eis τὸ πανηγυρικὸν λόγοι (1) β΄ 
᾿Αντιπάτρου καὶ τοῦ Χρυσοστόμου (55). 
(10) 27. Juni. Sampson: ἀναγινώσκομεν τὸν βίον αὐτοῦ" “Αμα μὲν χάριτο: 
ἔργον καὶ ϑεραπείας --- Nr. 3. 
29. Juni. Petrus u. Paulus: ἀνάγνωσις τῶν ἁγίων ἀποστόλων εἰς τὴν 
μετάφρασιν: Kai τῶν τεχνῶν (= Nr. 4). ὡς δὲ εὗρον (Ev) Evi τῶν 
1) S. 477—499. Die vorgeschriebenen Lesungen beziehen sich auf 
die Feste vom 1., 3., 6., 12., 15., 16., 24..—31. August. Mit Lesungen 
sind auch die Tage vom 8.—13. "August versehen als μεϑέορτα der Ver- 
klärung Christi (6. August); ebenso die Tage vom 18.— 23. August als 
μεϑέορτα τῆς ϑεοτόκου (15. August). 
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τυπικῶν, Χρυσοστόμου μέν ἐστι λόγος, συνετέϑη δὲ παρὰ Θεοδώρου uayi- 
στρου- ἔχει δὲ καὶ εἰς τ(ὸ) πανηγυρικὸν τὰς πράξεις αὐτῶν καὶ τοῦ 
Χρυσοστόμου εἰς αὐτὸν (1) λόγους β' καὶ Πρόκλου Κωνσταντινουπόλεως 
ἐγκώμιον εἰς αὐτούς (557 -- 56). 

3, Juli. Die Übertragung des Kleides Mariä (in die Blachernen): 
ἀναγινώσκομεν εἰς τὴν μετάφρασιν λόγον Συμεὼν μαγίστρου, 
ἐν ᾧ διαλαμβάνομεν καὶ πῶς ἦλϑεν ἐν πόλει ἡ ἁγία ἐσθής (57). Ge- 
meint ist der 2. Teil der Nr. 10, wie in dem Typikon E. 

8. Juli. Prokopios: ἀνάγνωσμα" τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου. Διοκλ. καὶ 
Μαξιμιανοῦ (575) = ΝΥ. 5. 

9. Juli. Pankratios: ἀναγινώσκομεν δὲ τὸ ἐγκώμιον αὐτοῦ, οὗ ἡ ἀρχή" 
Ἢ δὲ (1. ”Hön) πρὸς τὴν πνευματικὴν πανηγύρεως (]. πανήγυριν) πνευ- 
ματικῶς (57V). 

(15) 15. Juli. Kerykos u. Julitta. Senator, Viator, Kassiodoros und 
ihre Mutter Domnata: καὶ τὸ μαρτύριον, ei ἔστι, τῶν ἁγίων Κύρου (1!) 
καὶ ᾿Ιουλίττης ἀναγινώσκομεν" Ei δ᾽ οὐ μὲν τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου Σι- 
νάτορος καὶ τῶν σὺν αὐτῷ (58). 

19. Juli. Makrina: ἀναγινώσκομεν δὲ εἰς τὸν ὄρϑρον λόγον ΓΓρηγορίου 
Νύσσης εἰς αὐτήν (58). 

20. Juli. Elias der Proph.: ἀνάγνωσις : τοῦ Χρυσοστόμου λόγον (!) εἰς 
τὸ πανηγυρικὸν ἐν τῷ ἀριϑμῷ ‚0rd'- ἔχει δὲ καὶ ἑτέραν ἀνάγνωσιν 
εἰς αὐτὸν ἐκ τοῦ τετραβασιλείου περὶ λόγου (1) ἀκολουϑίας καὶ λόγον 
τοῦ κυροῦ Λέοντος δεσπότου (585)}. — Vgl. Ex. 23. 

22. Juli. Maria Magdalena u. Phokas, Märt.: καὶ ἀναγινώσκομεν 
τὸ μαρτύριον τοῦ ἁγίου" ζήτει αὐτὸ εἰς τὴν μετάφρασιν vente(u- 
βοίῳ) κβ΄ (585) = Metaphr. Sept. 22. 

27. Juli. Panteleemon: ἀναγ. τὸ μαρτύριον αὐτοῦ" Τῆς εἰδωλᾷ(ιρῆς) 
(= Nr. 6) ἔχει καὶ εἰς τὸ πανηγυρικὸν ἐγκώμιον (60). 

(20) 29. Juli. Kallinikos: ἀναγινώσκομεν δὲ Eis τὸν ὄρϑρον τὸ μαρτύριον 
αὐτοῦ: Τῆς εἰδωλικῆς μανίας Enixparovons (60) = Nr. 7. 

31. Juli. Eudokimos: ἀναγινώσκ. ... βίον: Εὐδοκίμου τοῦ κατὰ ϑεὸν 
τς Nr. 8. 

l. Aug. Die Makkabüer: ἀνάγνωσις eis τὸν Θεολόγον: Τί δαὶ οἱ 
Μακκαβαῖοι; ἔχει δὲ καὶ εἰς τὸ πανηγυρικὸν λόγον, τὸ μαρτύριον αὐτῶν 
ἐκ τῶν τοῦ ᾿Ιωσήπου, οὗ ἡ ἀρχή" Φιλοσοφώτατον λόγον (60) = Nr. 9. 

2. Aug. Die Translation der Reliquien des Stephanos Protom.: 
καὶ ἀνάγνωσμα εἰς τὸ πανηγυρικὸν τῆς ἀνακομιδῆς τοῦ ἁγίου λειψάνον 
(60). | | 

6. Aug. Christi Verklärung: ἀνάγνωσις τοῦ κυροῦ Λέοντος τοῦ δε- 
σπότου (61). 

(25) 12. Aug. Euplos, Märt.: ἀναγινώσκομεν τὸ μαρτύριον αὐτοῦ. ζήτ(ει) εἰς 
τὸ πανηγυρικόν (63). 

15. Aug. Koimesis: ἀνάγν. λόγου πρώτη εἰς τὴν μετάφρασιν, Er 
ᾧ διαλαμβάνεται καὶ περὶ τῆς κοιμήσεως αὐτῆς (= Ντ. 10)" ἀνάγνωσμα 
β' τοῦ Δαμασκηνοῦ- ἔ(χει) καὶ εἰς τὸ πανηγυρικὸν καὶ τοῦ κυρ(οῦν Λέ- 
οντος τοῦ δεσπότου (63°). 


1) Vgl. dazu Band I, S. 50 u. 316. 
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16. Aug. μεϑέορτα u. Diomedes, Märt.: ἀνάγνωσμα δὲ εἰς τὴν 
μετάφρασιν τοῦ ἁγίου μανδηλίου, οὗ ἡ ἀρχή: Οὐκ ἄρα (64) 
=Nr.ll. 

26. Aug. Adrianos u. Natalia: ἀναγινώσκομεν δὲ eis τὸν ὄρϑρον τὸ 
μαρτύριον αὐτῶν Ev τῷ πανηγυρικῷ (64°). 

29. Aug. Enthauptung Joh.’ d. Täuf.: ἀναγ. εἰς τὸ πανηγυρικὸν λόγος 
τοῦ Χρυσοστόμου, οὗ ἡ ἀρχή" Πάλιν “Ηρωδιὰς, καὶ ἕτερος λόγος τοῦ 
αὐτοῦ" ἔχει δὲ καὶ τοῦ κυροῦ “Λέοντος τοῦ δεσπότου λόγον ἕνα (65). 
Die zum 24. Juni erwähnte Nr. 12 wird hier nicht genannt. 

In diesen Angaben figurieren zwar sämtliche Normaltexte, 
und mehrere werden ausdrücklich als Bestandteile der Meta- 
phrase bezeichnet; wäre man aber auf sie allein angewiesen, so 
würde sich der metaphrastische Textbestand für die Monate 
Mai bis August nicht mit Sicherheit rekonstruieren lassen. 
Im Lichte dieser Angaben stellt sich aber der Grund für die 
Zusätze in einzelnen Exemplaren klar heraus: da in manchen 
Kirchen mehr Heiligenfeste als beim Metaphrasten mit Lesungen 
ausgezeichnet wurden, die Metaphrase aber als Lektionar an- 
genommen war, entsprachen die Schreiber manchmal der 
Forderung der Bequemlichkeit, indem sie die Lesungen der ein- 
schlägigen Feste der Metaphrase einverleibten und dadurch die 
Anagnosten der Mühe überhoben, nach dem Panegyrikum oder 
einer anderen Sammlung zu greifen. Sie taten es auch in späterer 
Zeit nur innerhalb enger Grenzen; denn das im 12. Jahrhundert 
geschriebene Typikon V bedenkt vom Mai bis August 17 Feste 
mehr als der Metaphrast mit Lesungen; die Zusätze aller Exem- 
plare des 10. Bandes zusammen erreichen auch nur die Zahl von 
17 Festen (s. oben 8. 632f.). 

Die Mignesche Ausgabe des metaphrastischen Menologiums 
bedeutete wie für den 9. Band (s. oben S. 612f.), so auch für den 
10. einen vollen Mißgriff. Von seinen 12 Texten enthält sie nur 
3 im griechischen Wortlaut: die Nr. 3, abgedruckt aus den 
Acta SS Junii 5 (1709) 265ff. und die Nrn. 6 und 7 nach dem Cod. 
Paris. 1475 (= Ex. 20)!. Von der Nr. 8 bietet sie nur die latei- 
nische Übersetzung nach Surius, mit dem Bemerken: ‚„graecum 
textum non invenimus“ (M. 115, 487), obgleich dieser Text 
in derselben Pariser Hs steht, der sie die Nrn. 6 und 7 entnahm! 
In dieser (und in 5 weiteren Pariser Hss = Ex. 19, 21—24) 
hätten die ‚‚editores patrologiae‘‘ auch die Nr. 10 finden können, 
von der sie die lateinische Übersetzung nach Surius aufnahmen 


1) Daß die Textgestalt der Nr. 6 keine einheitliche ist, ergibt sich 
schon aus dem Vergleich des von Migne gebotenen Textes mit der 
danebenstehenden latein. Übersetzung bei Surius, die sehr beträchtliche 
Abweichungen aufweist. Vgl. auch E. v. Dobschütz in Byz. Ztschr. 
12, 191. 
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mit den griechischen Exzerpten aus der von A. Mai edierten 
Lukaskatene des Niketas Diakonos (M. 115, 529ff.). 

Am frühesten gedruckt wurden die Nrn. 11 und 9 von Fr. Com- 
befis (1664 bzw. 1672), aber ohne Kenntnis ihrer Zugehörigkeit 
zum metaphrastischen Menologium (BHG 794/95 und 1006). 
Außer der Nr. 3 hatten die alten Bollandisten (1709 und 1721) 
auch die Nrn. 4 und 5 veröffentlicht (BHG 1493 und 1579). 
Die Nr. 2 erschien in der Akoluthie der drei Märtyrer Manuel, 
Sabel und Ismael 1803 in Wien und 1815 in Leipzig (BHG 1024). 
Die Nrn. 1 und 8 wurden erst 1899 bzw. 1893 gedruckt (BHG 168 
und 607). Die Nrn. 10 und 12 erschienen 1912 im griechischen 
Text als Beilagen zum 2. Band des von B. Latyjev edierten 
kaiserlichen Menologiums (s. unten Abschnitt VII $ 4). Damit 
war der griechische Text aller 12 Nrn. des 10. Bandes allgemein 
zugänglich gemacht!. Keine ihrer Ausgaben erfüllt aber die 
Forderungen der heutigen Textkritik mit Ausnahme der neuen 
Ausgabe der Nr. 11 von E. v. Dobschütz (1899), für die eine 
große Zahl von Hss herangezogen wurde (BHG 794/795)?. 

Es erübrigt ein Wort über die vom Metaphrasten be- 
arbeiteten Vorlagen. Zwei von den Texten des 10. Bandes 
scheiden von vornherein aus, der Bericht über das Martyrium 
der Makkabäer, das sog. IV. Makkabäerbuch (Nr. 9) und die 
Rede über die Translation des Christusbildes von Edessa 
nach Konstantinopel im Jahre 944 (Nr. 11); denn sie gehören 
zu den von dem Metaphrasten übernommenen Schriften?. Fünf 


1) Die Nr. 2 wurde neu herausgegeben von B. Laty3ev, Hagio- 
graphica graeca inedita, Petersburg 1914, S. 23—39. Der Herausgeber 
erwarb sich dadurch ein namhaftes Verdienst, da die zwei früheren 
Ausgaben höchst selten geworden waren. Er benutzte aber nur 4 Mos- 
kauer Hss: Exemplar 17 und 18 des 10. Bandes und Exemplar 9 und 10 
der 3. Hss-Gruppe (s. unten S. 651f.). Aus dem Apparat, in dem auch 
die Wiener Ausgabe von 1803 herangezogen ist, geht klar hervor, daß 
der Text noch der Verbesserung bedarf. — Jüngst erschien auch eine 
neue Ausgabe der Nr. 1 von N. S. Phirippides im ’ExxA. Φάρος 34 
(1935), 37— 55, 189— 201. Sie beruht aber nur auf dem Exemplar 12 
des 10. Bandes (s. oben ὃ. 620£.). 

2) Vgl. auch E. v. Dobschütz in Byz. Zeitschr. 10 (1901) 166— 181 
(Nachtıäge zu seiner Ausgabe). 

3) Eine neue Ausgabe der Nr. 9 von Heinrich Dörrie- Göttingen 
steht in Vorbereitung. Ich konnte eine Reihe von Hss nachweisen, 
die in der mir freundlichst zugeschickten Hss-Liste fehlten. Von dieser 
ersten textkritischen Ausgabe ist die Klarlegung des Verhältnisses 
zwischen dem alten und dem metaphrastischen Text des IV. Makka- 
bäerbuches zu erwarten. — Näheres über die Nr. 11s.beiE.v.Dob- 
schütz, Christusbilder, S. 86** — 107** ım Anschluß an seine Ausgabe. 
Vgl. dazu meine Bemerkungen in Byz. Ztschr. 11 (1902) 176— 178 
nebst der Replik von E. v. Dobschütz a. a. Ο. 12 (1903) 192 Anm. 1. 
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weitere Texte stellen sich als Originalschriften dar: Die Vitae 
des Arsenios (Nr. 1)! und des Sampson (Nr. 3)?, das Hypo- 
mnema über Petrus und Paulus (Nr. 4)®. das Marienleben 


Aus dem Apparat der Ausgabe von E. v. Dobschütz ist zu ersehen, daß 
dieser Text schon eine „Geschichte“ erlebt hatte, als der Metaphrast ihn 
übernahm, daß aber von einer ‚„Bearbeitung‘‘ desselben durch ihn keine 
Rede sein kann. 

1) Der Verfasser der Nr. 1 stellt an zwei Stellen ausdrücklich fest, 
daß die erste Biographie des Arsenios sein Werk sei: 1. in der Einleitung: 
λεγέσϑω τοίνυν Ta ἐκείνου καὶ γραφαῖς καλῶς ἐκτιϑέσϑω. καὶ ὅσα δὴ πρότερον 
ἀσκητικαὶ βίβλοι καὶ πατρικαὶ σποράδην ἔφερον κείμενα, ταῦτα νῦν ὁμοῦ συναγό- 
μενα καὶ οἷα μέρη καὶ μέλη συναπτόμενά τε καὶ συναρμολογούμενα καὶ εἰς σῶμα 
ἕν συμμορφούμενα φιλοϑέων ἀκοαῖς πιστευέσϑω (ed. G. Ph. Zereteli S.1, 
18-- 18). -- 2. Zu Beginn des Schlusses: ταῦτα τοῦ ϑείου ᾿Αρσενίου, τῆς 
μεγάλης ὄντως ψυχῆς, αἱ μέχρι καὶ τήμερον βίβλοι πατέρων εἶχον οὐ xad” εἱομὸν 
καὶ τάξιν, ἀλλὰ σποράδην οὕτω καὶ χωρὶς κείμενα, ὡς τὸ μὲν παρὰ τοῦδε, τὸ δὲ 
παρ᾽ ἐκείνου διαμνημονεύεσϑαι. εἷς ἕν δὲ συναϑροισμένα καὶ βίος ᾿Αρσενίου 
γενόμενα καὶ ὀνομαζόμενα οὐδέπω μέχρι καὶ νῦν ἔγνωμεν, ἐπεὶ οὐδὲ εὕρηται 
βίος ἐκείνου παρά τινος συντεϑείς, ei καὶ συντέϑειται νῦν ὑφ᾽ ἑνὸς ἀνδρὸς φιλαρέτου 
καὶ ὁμωνύμου (ὃ. 31, 26Η.). Die letzte Aussage kann sich nur auf die 
Nr. 1 selbst beziehen, deren Verfasser den Namen Arsenios getragen haben 
soll. Seltsamerweise gibt es aber nicht nur ein von Theodoros Studites 
verfaßtes Enkomium auf den Anachoreten Arsenios, das seit 1709 
im Druck vorliegt (BHG 169); in 5 Hss, von denen 2 schon genannt 
wurden, die Codd. Athon. Batopedi 84 (s. Band I, S. 359) und Barroc. 
240 (a.a.O.S. 626), steht auch eine anonyme Vita des Arsenios, die von 
einem seiner Zeitgenossen (5. Jahrhundert) verfaßt sein will. Das 
Problem kompliziert sich noch durch den Umstand, daß die Nr. 1 sich 
mit der Einleitung des Enkomiums des Theodoros Stud. berührt, in 
der es heißt: τοῦ δὲ τοῦ τρισμάκαρος ὁ βίος ἀνιστόρητος εἰάϑη πλὴν ὅσον 
σποράδην παρά τινων ὁσίων πατέρων δεδηλωμένος . .. καὶ ταῦτα οἱονεὶ 
συνυφαίνοντες .. καϑ'᾽ εἱρμὸν πειρασόμεϑα τὸν βίον ἀπαρτίσασϑαι (Μ. 99, 
849 Ὁ 4). Die dadurch geweckte Erwartung, in dem Enkomium selbst 
die Vorlage der Nr. 1 zu finden, erfüllt sich aber nicht. 

2) Vgl. oben 8. 635 Anm. 1. In der Einleitung spricht der Verfasser 
nach der Versicherung ,, μηδένα τῶν πρὸ ἡμῶν εὑρόντες τῆς αὐτῆς ἡμῖν γενό- 
μενον διανοίας καὶ τὸν ἐκείνου βίον συγγραψάμενον φιλοπόνως““, von zwei UN- 
genügenden Vorarbeiten, einem Enkomium (καί μὲ οὐ λέληϑε τὸ τοῦ 

εοφιλοῦς ἀνδρὸς καὶ ἀρχιερέως .. . εἷς τὸν μέγαν συντεϑὲν ἐγκώμιον) und 
einem μικρῷ συντάγβιατι βίος. Ein Enkomium auf Sampson habe ich 
nirgends wahrgenommen; vielleicht ist aber das σύνταγμα erhalten in 
dem Cod. Athon. Philoth. 8 m. 5. 11 Fol. 197—203 Πρέπον ἐστὶν ὡς 
ἀληϑῶς (s. Band I, S. 648). 

3) Der Bollandist G. Henschen in den Acta SS Juni 5 (1709) 
400 und R. A. Lipsius, Die apokryphen Apostelgeschichten 2, 1 (1887) 
217—227 haben es dem Metaphrasten abgesprochen aus Gründen, die 
jetzt nicht mehr widerlegt zu werden brauchen. Lipsius, der es näher 
untersuchte, erkannte, daß es eine Kompilation aus sehr verschiedenen 
Quellen sei, hielt es aber für wahrscheinlich, daß ‚‚der angebliche Meta- 

hrast‘“‘ ihre Kombination nicht selbst vollzog, sondern in der von ihm 
enutzten Bearbeitung der Petrusakten vorfand. Dagegen spricht 
aber die Versicherung des Verfassers: καὶ ἡμεῖς... ὥσπερ ὕλην ἀμόρφωτον 
τὰ τῇδε κἀκεῖσε περὶ τῶν xoovpaiwv Πέτρου καὶ Παύλου περιᾳδόμενα yera- 
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(Nr. 10)! und das Leben Johannes‘ d. Täuf. (Nr. 12)?. Diese 
fünf Texte schließen sich durch die in den Anmerkungen mit- 


χειριξόμενοι, μορφὴν αὐτοῖς ἐπιτίϑεμεν καὶ σῶμα διηρϑρωμένον ἀποδεικνύομε: 
(Acta SS 8. ἃ. Ο. S. 411 B). Die Ansicht von Lipsius erhält indes eine 
gewisse Stütze durch die Angabe des Typikon V, das Hypomnema sei 
von Johannes Chrys. verfaßt und von Theodoros Magistros rezensiert. 
worden (s. oben S. 636f.). Letzteren nennt das Typikon E als den Ver- 
fasser (s. A. Dmitrievskij $S. 465): eis τὸν ὄρϑρον . . . ἀνάγνωσις" πρῶτον 
λόγος Tod Xgvoooröuov Ev τῷ πανηγυρικῷ, ἔπειτα τὸ ἐγκώμιον αὐτῶν To 
συντεϑὲν παοὰ Θεοδώρου μαγίστρου εἰς δόσεις δύο, οὗ ἡ ἀρχή" Καὶ τῶν τεχνῶν 
(= Nr. 4). Gemeint ist Theodoros Daphnopates, der in der Mitte des 
10. Jahrhunderts lebte. Es ist daher mit der Möglichkeit zu rechnen, 
daß hier ein ähnlicher Fall vorliegt wie bei der Vita der Theoktiste 
(s. oben $S. 310). Die Wiederholung dieses Falles darf jedoch nur ange- 
nommen werden, wenn sie bewiesen werden kann; ich bin aber auf 
keine Hs gestoßen, in der das Hypomnema Joh. Chrys. oder Theodoros 
Daphnop. zugeschrieben wäre. 

1) In der Einleitung nimmt der Verfasser die Autorschaft dieses 
Textes ausdrücklich in Anspruch: ᾿Εχρῆν ἀληθῶς τὴν nagdEvov, ὥσπερ αὐτὴ 
ϑεοῦ πρὸς ἀνθρώπους ἐπιφοιτᾶν μέλλοντος ἄξιόν τι καὶ ϑεοπρεπὲς εὑρέϑη κατοικὴ - 
τήριον, οὕτω νῦν ἐκείνην εἰς ἐγκωμίων ὑπόϑεσιν ἡμῖν προκειμένην ἀξίας εὐπορῆσαι 
γλώττης τὰ αὐτῆς ἀστείως διηγουμένης, προσήκοντά τε τὸν ἔπαινον αὐτῇ προσφε- 
οούσης" ἐπεὶ δὲ ὅσῳ μέγα τοῦτο, τοσούτῳ δὴ σχεδὸν καὶ ἀδύνατον, ὅπως ἡμῖν 
ἰσχὺς προϑυμητέον πλέξαι τὴν εὐφημίαν ... λεκτέον τοιγαροῦν καὶ διηγητέον 
ἀκριβῶς, ὅϑεν TE προῆλϑε καὶ τίσιν ἐκείνη γονεῦσιν ἐχρήσατο, ἀνατροφῇ τε καὶ 
ἀγωγῇ καὶ πέρατι βίου, ἀλλὰ καὶ ὅσα περὶ αὐτὴν συνῆλϑεν ἐκ ϑειοτέρας oixovo- 
μίας καὶ λόγων ἀρρήτων. εἰ δὲ ὁ λόγος καὶ ἄλλα τινὰ συμπεριλαμβάνει καὶ ἀναγ - 
καίως διέξεισιν, οὐκ ἔξω λόγου τὸ πεπραγμένον" πρὸς γὰρ αὐτὴν ἅπαντα τὴν 
ἀναφορὰν ἔχει καὶ δόξα ταύτης ἐστὶ καὶ ἐγκώμια. ὧν ἡ διήγησις οὐκ ἀμάρτυρος 
ἡμῖν οὐδ᾽ ἀνέγγυος, οὐδ᾽ Ex τῶν ἐπιτυχόντων ἔσται προσώπων λαμβανομένη, ἀλλ᾽ 
ἣν ἄνδρες ἀξιόχρεω καὶ πολλὴν μετὰ τοῦ λόγου καὶ πολιτείας ὥραν εἰσενεγκόντες 
συνέταξαν φιλοπόνως, Τρηγόριόν φημι τὸν Νύσσης, τὸν ᾿Αλεξανδρείας ᾿Αϑανά- 
σιον, Διονύσιόν τε τὸν ᾿Αρεοπαγίτην καὶ ἄλλους συχνούς κτλ. (Θα. Β. Latys v. 
Menolog. anon. II 347— 348, 1). — Die Nr. 10 hat auch außerhalb des 
metaphrastischen Menologiums eine reiche Überlieferung; alle Hass, 
die sie enthalten, stehen aber in irgendeiner Beziehung zum meta- 
phrastischen Menologium, und manche schreiben sie ausdrücklich 
Symeon dem Logotheten bzw. dem Metaphrasten zu (vgl. IT. Teil, 
Abt. 2). 

2) Die Einleitung der Nr. 12 bildet eine volle Parallele zu der des 
Marienlebens: Ἰωάννην, τὸ μέγα κλέος τῆς οἰκουμένης, τὸν βαπτιστὴν 
ἐπαινεῖν μὲν ἅπασιν ἐφετόν, ἐπαινεῖν δὲ πρὸς ἀξίαν Evi τῶν πάντων οὐκ ἐφικτόν. 
τίς γὰρ ἐκείνῳ κατ᾽ ἀξίαν πλέξει τὸν ἔπαινον, ὃν ὑπερκεῖσϑαι πάντων ἀνθρώπων 
ὁ πάντων ἔφη δημιουργός; ἐπεὶ δὲ οὗτος φίλος ἐκείνου καὶ πρὸς ἀκρίβειαν μιμητής. 
φίλον ἂν εἴη καὶ αὐτῷ πάντως τὸ κατὰ δύναμιν. λεκτέον τοιγαροῦν τὰ ἐκείνου καὶ 
διηγητέον ἡμῖν, ΔΛουκᾷ τῷ ϑείῳ κατ᾽ ἴχνος ἐφεπομένοις, ὅϑεν τε προῆλϑε καὶ 
ὅπως καὶ τίνα τὴν ἀγωγὴν ἔσχε καὶ ποίῳ πέρατι βίου ὁ πάμμεγας οὗτος καὶ 
ϑαυμαστὸς ἐχρήσατο. λεκτέον δὲ οὐχ ὡς ἀγνοοῦσι ταῦτα διηγουμένοις (πῶς 
γάρ, ἐπεὶ τὰ ἐκείνου πάντα τε καὶ πᾶσιν ἡδέως περιᾳδόμενα;) ἀλλ᾽ ὡς ἡδονὴν 
πλείονα πάντως τῇ μνήμῃ καρπωσομένοις. ἔχει δὲ οὕτως (ed. B. LatySev 
a. a. Ο. 8. 384). Auch von der Überlieferung dieses Textes außer- 
halb des metaphrastischen Menologiums gilt das von der Nr. 10 so- 
eben Gesagte, mit dem Unterschiede jedoch, daß nur ganz selten 
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geteilten Erklärungen ihrer Abfassungsverhältnisse, wofür alle 
übrigen metaphrastischen Texte keine Parallele bieten, zu einer 
einheitlichen Gruppe zusammen, deren Überlieferung an das 
metaphrastische Menologium gebunden ist. 

Vorlagen im eigentlichen Sinne des Wortes, d. h. bestimmte 
ältere Texte, die der Metaphrast rhetorisch bearbeitete, kommen 
daher nur für 5 von den 12 Texten des 10. Bandes in Betracht. 
Für drei dieser Texte (Nr. 2, 5 und 6) sind sie festgestellt: 


17. Juni. Manuel, Sabel u. Ismael. — Das Martyrium Kara τὸν καιρὸν 
ἐκεῖνον βασιλεύοντος τοῦ ἀσεβεστάτου ᾿]ουλιανοῦ. 
8. Juli. Prokopios. -- Das Martyrium Kara τοὺς καιροὺς ἐκείν. ἐβασί- 
λευσεν Διοκλητιανὸς3. | 
27. Juli. Panteleemon. -- Das Martyrium βασιλεύοντος τοῦ ἀσεβε- 
στάτου καὶ παρανόμου Μαξιμιανοῦϑ. 


Die Vorlage des 4. Textes, des Martyriums des Kallinikos 
Nr. 7) ist das noch unedierte Martyrium Περιβόητος μέν ἐστιν. 


Symeon als sein Verfasser genannt wird (vgl. II. Teil, Abt. 2). — 
Die Acta SS Nov. 3 (1910) kommen beim Feste der Eltern des Täufers, 
Zacharias und Elisabeth, am 5. November auf die Nr. 12 zu sprechen 
(S. 17£.) und äußern auffallenderweise die Meinung, daß Surius, der 
sie lateinisch gibt, sie ‚sine ulla veri specie‘‘ Symeon ἃ. Metaphr. zu- 
geschrieben habe. Noch auffallender ist, daß sie das Hypomnema auf 
den Täufer, von dem sie alte Abschriften aus den Codd. Paris. 1474 
und 1475 (= Ex. 19 und 20) zur Hand hatten, als einen verschiedenen 
Text auffaßten, während es nichts anderes ist als das griech. Original 
des bei Surius vorliegenden lateinischen. Ganz unbegründet ist die 
weiter ausgesprochene Ansicht, es lasse sich die ursprüngliche Gestalt 
des Hypomnema wegen der zahlreichen Hss, die es enthalten, nicht 
„sine ingenti labore‘‘ in seinen Grundzügen feststellen (adumbrari). 
Es hat nur eine Gestalt, und seine Überlieferungsverhältnisse weichen 
von denen. der übrigen Texte des metaphrast. Menologiums nicht ab. 

1) Acta SS Junii 3 (1701) 2891. 

2) H. Delehaye, Les lögendes grecques des saints milit. S. 87. 

3) Acta SS Julii 6 (1729) 400; B. LatySev, Hagiograph. graeca 
inedita, Petersburg 1914 S. XXIfi. 

4) Dieser Text ist noch unediert; die wenigen Zeilen, die ich aus dem 
Cod. Paris. gr. 1470 (s. Band I S. 264) abschrieb, lassen ihn aber schon 
als die (unmittelbare oder mittelbare ?) Vorlage erkennen, wenn man 
sie mit dem metaphrast. Text vergleicht. Cod. Paris. 1470 Fol. 91: 
Ὃ γνώριμος τῷ ϑεῷ καὶ πᾶσιν ἀγγέλοις αλλ. ἦν μὲν Κίλιξ τὸ γένος, ὁδοιπο- 
olaıs δὲ χαίρων καὶ συχνῶς παριὼν τὴν "Ayxvoav πόλιν κτλ. Metaphr. Text: 
οὗτος τοίνυν ὁ ϑεῖος καὶ μέγας Καλλ. ἐν τῇ Κιλίκων καὶ φὺς καὶ τραφεὶς . .. 
ὁδοιπορίαις ἐκέχρητο συχναῖς καὶ μακραῖς ... ὡς δὲ πολλὰς κώμας καὶ πόλεις 
περιϊὼν καὶ τὴν Ev ᾿Αγκύρᾳ τῆς Γαλατίας κατείληφε πόλιν κτλ. (Μ. 115, 480 C 
16.). In der genannten Hs fehlt die Einleitung des Martyriums. 
mit der es in den drei übrigen Hss beginnt (s. Band I, S. 329, 361, 
365). Vielleicht berührt sich der metaphrast. Text noch näher mit dem 
ebenfalls noch unedierten Enkomium auf Kallinikos, das in dem alten 
Menologium für Juli und August erhalten ist (s. a. a. O. S. 433). 
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Als Vorlage des 5., der Vita des Eudokimos (Nr. 8), hat Chr. 
Loparev die von ihm aus einer jungen Athoshs herausgegebene 
Vita Εἶτα ei γραφική μοι aufgefaßt!. Dieser Text ist aber nach- 
metaphrastisch; denn er steht in dem Cod. Hieros. Patr. 40 m. 
s. 14, der eine Sammlung von Schriften des Konstantinos Akro- 
polites enthält (f nach 1321)? und ihn als den Verfasser dieser 
im übrigen intensiv rhetorischen Vita verbürgt. Die wirkliche 
Vorlage war eine ältere Vita des Eudokimos, die verloren zu sein 
scheint, die aber durch die Notiz des Synaxars v. Konstantinopel 
über diesen Heiligen (f c. 840) am 31. Juli bezeugt ist (Sp. 857). 


III. Die Handschriften des neunten und zehnten 
Bandes. 


Die Zusammengehörigkeit der zwei Gruppen von Hess, in 
denen wir den neunten und zehnten Band des metaphrastischen 
Menologiums erkannt haben, erhält eine letzte Bekräftigung 
durch eine dritte Gruppe, in der die beiden Bände ganz oder zum 
Teil zu einer hagiographischen Sammlung vereinigt sind. In 
der folgenden Beschreibung dieser Hss gebe ich an, worin sie 
sich von den Listen der Normaltexte der beiden Bände (vgl. 
oben S. 593f. und 614f.) unterscheiden. 

Andros. 1. Kloster τῆς "Aylas 94 m. 5. 12, 176 Folien 
30x24°. Enthält folgende Texte: 


* * 
* 


1) Viz. Vrem. 4 (1897) 355— 358 und in der Ausgabe dieser Vita in 
Isvestija des Russischen Archäol. Institutes in Konstantinopel 13 (1908) 
152ff. Den metaphrastischen Text hatte er 1893 herausgegeben aus 
dem Cod. Mosqu. gr. 382 (= Ex. 17). Die Acta SS Julii 7 (1731) 
308— 314 begnügten sich mit dem Abdruck der von Surius gebotenen 
latein. Übersetzung, obwohl sie eine Kopie des griechischen Textes 
besaßen. Sie konnten sich nicht überzeugen, daß dieser Text von dem 
Metaphrasten stamme, haben ihn aber richtig als rhetorische Leistung 
eingeschätzt. H. Zilliacus, Byz. Ztschr. 37, 322 hat die von 
Ch. Loparev besorgte Ausgabe der zwei Vitae des Eudokimos über- 
sehen; er setzt aber die Vita Elta unter Berufung auf das Referat 
der Byz. Ztschr. 7, 476f. über dessen Aufsatz in den Viz. Vrem. in 
die Kolumne der Vorlagen des Metaphrasten. 

2) A. Papadopulos-Kerameus 1, 120—123. Vgl. H. Dele- 
haye, Constantini Acropolitae, hagiographi byzantini, epistularum 
manipulus. Anal. Boll. 51 (1933) 263ff. In den hier edierten Epist. 157 
und 187 spricht Konstantinos von der Sammlung seiner Schriften in 
drei Bänden. 

3) Lambros S. 223— 225; Separatabzug S. 90—92. Der erste Text 
ist nicht eine Vita Zosimae, wie der Katal. will, sondern die Vita der 
Maria v. Ägypten. Inc. προδσηγορίαν ἀμφότεροι. οὗτος Toiviv ὁ Ζωσιμᾶς 
ὀρϑόδοξος. ἐμόνασεν ἀοχῆϑεν ἔν τινι τῶν τῆς Παλαιστίνης μοναστηρίων =M. 87, 
3, 3700 A 6. 
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(1. April). Maria v. Ägypten. Vita. φΜυστήριον βασιλέως» (der An- 
fang fehlt = Metaphr. 9. Band Nr. 12). 

(8. Mai). Arsenios. Vita. 

(15. Mai). Nikolaos ὁ νέος. Bios καὶ μαρτύριον, συγγραφὲν καὶ μεταφρασϑὲν 
παρὰ ᾿Αχαικοῦ πρεσβυτέρου. Εὐφραίνει μὲν καὶ μαρτύρων μνήμη. 

(24. Juni). Geburt Joh. d. T. Rede des Joh. Chrys. 

(27. Juni). Sampson ὁ &evoöoyos. Vita. 

(29. Juni). Petrus u. Paulus. ᾿Υπόμνημα. Kai τῶν τεχνῶν -- Metaphr. 
10. Band Nr. 4. 

(8. Juli). Prokopios. Märt. 

(27. Juli). Panteleemon. Mätrt. 

(1. Aug.). Die Makkabäer. Der Bericht des Josephus = Metaphr. 
10. Band Nr. 9. 

(15. Aug.). Koimesis. Die Joh. d. Theol. zugeschr. Schrift. Τῆς 
ἁγίας ἐνδόξου (nur der Anfang). 


%* * 
* 


Der Katalog gibt allerdings nur die Anfangsworte der Lesungen 
für den 15. Mai, 29. Juni und 15. August; das Fest des Arsenios 
und die Aufeinanderfolge der Feste vom 27. Juni bis 15. August 
sprechen aber dafür, daß die Texte für die Feste metaphrastisch 
sind. Da nun der erste Text, dessen Anfang fehlt, die Nr. 12 des 
9. Bandes ist und da die Nrn. 2, 7 und 8 des 10. Bandes fehlen, 
ist es sehr wahrscheinlich, daß in dieser Hs ursprünglich die 
beiden Bände mit Zusätzen und Auslassungen und dem Ersatz 
der Nr. 10 des 10. Bandes durch einen fremden Text vorlagen. 
Ob die Nrn. 11 und 12 darin enthalten waren, steht dahin. 

Athen. 2. Cod. 989 m. s. 12, 267 Folien 31 x221. — Vom 
1. Februar bis (15.) August. Von der Nr. 1 des 9. Bandes sind 


l) Sakkelion S. 177}. (s. 11). Alle paläograph. Kriterien sprechen 
für das 12. Jahrhundert. Die ersten zwei Folien beziehen sich auf die 
Nr. 1 des 9. Bandes: Fol. 1— 1v μετέωροι τὰς ψυχὰς πάντες πρὸς τὴν καινό- 
τητα τοῦ γενησομένου. ὁ μέντοι ϑεῖος Τρύφων --- καὶ βασάνοις ὅλως ἐνευφραινό- 
μενος, ζέων μὲν περὶ τὰ εἴδωλα μανίᾳ | = M. 114, 1316 B 12-- 1317 Ο 3. 
Fol. 2— 2v φιλανϑρωπίαν ἄνϑρωπος γενέσϑαι μορφήν τε ὁμοίαν ἡμῖν ἀναλαβεῖν 
— καὶ ἀνδρὸς νοῦν ἔχοντος ἀληϑὲς σύμβολον. οὐκ ἤνεγκε! = 1321 C 14 bis 
1324 Ὁ 3. Auf dem Fol. 3 beginnt der Text für den 2. Februar. 
Fol. 137 des. (Martyr. v. Georg ”Aprı) ὃν ὑπὲρ τῆς σῆς ὑπῆλϑον ὁμολογίας 
διενεγκεῖν, καὶ πρόσδεξαί μου τὴν ψυχὴν καὶ ἀνωτέραν αὐτὴν τῶν ποζνηρῶν) | 
= Acta SS April. 3, XIX E 9. Fol. 138 inc. (Nr. 14 des 9. Bandes) 
τοῦ κόσμου Χριστῷ. ἔλαμπον οὖν αἱ ἀκτῖνες τοῦ Πέτρου τὴν ᾿Αμάσειαν καὶ 
πρότερον, ἡνίκα εἰς ᾿Ιταλίαν ἀνήλαυνε καὶ Ρώμην κτλ. = Acta SSa.a.O. 
LVI E 12fi. Fol. 163 beginnt das metaphrastische Martyrium des 
Theodoros Stratelates in der Drachengeschichte: d)noAneiv‘ εἶδον “ἀρ, 
ἔφη, καὶ τῶν γνωρίμων πολλοὺς ἐνταῦϑα παραβάλλοντας καὶ τῷ ϑηρίῳ βορὰν 
γενομένους κτλ. = ed. Ἡ. Delehaye S. 138, 2ff. (Martyrium des Theo- 
doros Teron). In dem Ersatzmartyrium des Prokopios befindet sich 
eine Lücke zwischen den Fol. 208v/209; ebenso in der Nr. 9 des 
10. Bandes zwischen den Fol. 241/242. Die Tagesrubriken fehlen 


$ 7. Zehnter Band: Mai bis August. 645 


nur Bruchstücke vorhanden. Zwischen die Nr. 1 und 2 hat der 
Schreiber folgende Texte eingeschaltet: 2. Februar. Hypapante. 
Rede (anon.) Οὐ μόνον φορεῖ σάρκα. 5. Februar. Agatha. Mar- 
tyrium. Βασιλεύοντος Δεπίου τοῦ παρανόμου καίσαρος (mit Lücken). 
10. Februar. Charalampios. Martyriunı. βασιλεύοντος τοῦ κυοίου 
ἡμῶν. 15. Februar. Onesimos. Martyrium. Xaigeı καὶ γένος. 
18. Februar. Leo v. Rom. Bios καὶ ἄϑλησις. ᾿Επαινετοὶ μὲν πάντες. 
20. Februar. Archippos d. Apostel. Bios καὶ ἄϑλησις. “ὥσπερ 
οὐρανὸς. 23. Februar. Polykarpos, B. v. Smyrna. "AdAnoıs. 
Ἢ ἐκκλησία (ohne Datum)!. Über das Wunder ἐν τῷ ἁγίῳ φρέατι 
τῆς μεγάλης ἐκκλησίας. ᾿Εν τῷ τεμένει (BHG 800). Über das Bild 
ἐν τῷ μαρμάρῳ. Τί φησι Πέτρος καὶ ᾿Ιωάννης. Davon ist nur der 
Anfang erhalten®?. Dann folgen die Nrn. 2, 5—10; die Nrn. 3 und 
4 sind übergangen. Nach der Nr. 10: 10. März. Kodratos u. Gen. 
Martyrium. "Araoav μὲν. Nach der Nr. 11: (17. März.) Alexios. 
Vita. ’Ey&vero τις ἀνὴρ. Hierauf ebenfalls ohne Datum: Drei 
Wunder Georgs. ’Ev Παλαιστίνῃ. Darauf folgt mit dem Datum 
ze’ (April). Αϑλησις des Apostels Markos. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν 
τῶν ἀποστόλων. Diese beiden Texte sind irrtümlicherweise in den 
Monat März geraten. Die Nr. 13 ist ersetzt durch das Georgs- 
martyr. ”Aorı, dessen Ende fehlt, sowie der Anfang der Nr. 14. 
— Vom Mai— August sind die Unterschiede viel geringer. 
Nach der Nr. 1 des 10. Bandes folgt das im Februar übergangene 
Martyrium des Theodoros Stratelates, wohl für den 8. Juni; er- 
halten davon ist nur der Schluß. Die Nr. 8 steht gleich nach der 
Nr. 3, wie in der oben (δ. 633f.) erwähnten Gruppe (eine spätere 
Hand hat sie aber auf den 31. Juli datiert), und die Nr. 5 ist 
ersetzt durch das Prokopiosmartyrium Aı0xA. x. Ma£. τὴν αὖτο- 
κράτορα, wie in mehreren Exemplaren des 10. Bandes (s. oben 
S. 634). Die Hs schließt mit der Nr. 10 ganz am Ende des 
Fol. 267°, so daß nicht erkannt werden kann, ob ursprünglich 
noch etwas folgte. 


meistens oder sind reduziert auf die kürzeste Form, z. B. Fol. 11 im 
oberen Rand ε΄ (= 10. Februar), Fol. 20 ιε΄ (= 15. Februar), Fol. 26 x’ 
(= 20. Februar). Die Heftzahlen wurden später angebracht; denn 
sie nehmen auf die Lücke nach dem Fol. 162v keine Rücksicht. 


1) Das sind lauter alte Texte, die der Veranstalter dieser Sammlung 
wohl einem alten Menologium für drei oder zwei Monate entnahm. 
Sie stellen eine willkommene Ergänzung zu dem 2. Band des Drittel- 
Jahresmenologiums bzw. dem 3. Band des Vierteljahresmenologiums 
dar, in deren Exemplaren (s. Band I, S. 389 ff. und 421ff.) der auf 
den Februar fallende Teil sehr schlecht erhalten ist. 

2) Diese zwei Texte sind nach ihrer Stellung als Lesungen für 
den Sonntag der Orthodoxie aufzufassen, der in den Februar zu 
fallen pflegt. 
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3. Cod. 996 m. 5. 12—13, 269 Folien 31x 231. — Vom 1. Fe- 
bruar bis 31. Juli. Nach der Nr. 1 fehlen die Nrn. 2-—-4 des 
9. Bandes; diese sind aber am Ende der Hs von erster Hand 
nachgetragen in der Ordnung 2, 4,3. Nach der Nr. 7: 19. Fe- 
bruar. Maximos und Asklepiodote. Martyrium. Ma£ınavoö 
τοῦ περὶ τὴν δυσσέβειαν. Die Nr. 9 steht vor der Nr. 82. Die 
Nr. 11 trägt das Datum: τῇ πέμπτῃ ἑβδομάδι τῆς ἁγίας τεσσαρα- 
κοστῆς λόγος ἀναγινωσκόμενγος εἷς τὴν ἀκάϑιστον (sc. ἡμέραν). Die 
Nr. 12 ist ersetzt durch das Georgmartyrium ἄρτι. Minus: 
Nr. 10 und 14. — Vom Mai bis Juli sind nur die Nrn. 1, 5--8 
des 10. Bandes vertreten. Minus: Die Nrn. 2—4. Die Nr. 4 
ist ersetzt durch die Rede des Joh. Chrys. auf Paulus. Eiödes 
πόϑεν ἔρχεσϑαι δεῖ. Nach diesem Text folgt die Vita des Paulos 
v. Latros Μάτην οἱ πολλοὶ», deren Anfang verloren ist. Paulos 
v. Latros wird in dem Synaxar v. Konstantinopel nur am 15. De- 
zember erwähnt. Weshalb er hier an dieser Stelle steht, läßt 
sich nicht bestimmen, da mit dem Anfang der Vita auch die 
Tagesrubrik verlorenging. 

Athos. 4. Kutlumus. 24 m. 5. 11, 244 Folien (49). — Vom 
1. Februar bis (21.) Juli. Dieses Exemplar ist dadurch interes- 


1) A. a. O. S. 178 (s. 10). Die Datierung in das 10. Jahrhundert 
ist: sicher falsch; die Hs stammt frühestens aus dem 12. Jahrhundert. 
Die schlechte Qualität des Pergamentes läßt auch das 13. Jahrhundert 
zu. Gehörte früher einem der Meteorenklöster. In der Nr. 3 des 
9. Bandes steht die Drachengeschichte; sie fehlt in der Nr. 8. Fol. 111 
‘beginnt die verstümmelte Vita des Paulos v. Latros mit den Worten: 
δὴ τὸ ἀδόμενον καὶ τὴν τρύγα συνεκπιεῖν. ovvdeuevor γοῦν ἀλλήλοις ἀνίασιν 
πρὸς τὴν κορυφὴν τοῦ ὄρους τοῦ Λάτρου κτλ. = ed. H. Delehaye, Anal. 
Boll. 11, 31 Z.2vonuntenu.ff. Die am Ende der Hs stehende Nr. 3 
des 9. Bandes ist als Martyrium des Theodoros Teron bezeichnet, eine 
spätere Hand korrigierte: τοῦ στρατηλάτου. Vollzeilig. Die Ränder sind 
stark beschnitten. 

2) Ihre Daten sind aber nicht geändert. 

3) Lambros 1, 276 (n. 3093). Fol. 1 ist ein späteres Papierblatt, 
auf dessen Rückseite die Texttabelle steht. Die Ausstattung ist sehr 
einfach; auch die Kopfleiste besteht nur aus verschlungenen Linien. 
Die Fol. 18—23 sind in Unordnung; sie enthalten Bruchstücke der 
Nrn. 3 und 5. Die Nr. 8 steht auf den Fol. 49 — 55V, 88— 90v, die Nr. 9 
auf den Fol. 90v— 95v, 56— 63, die Nr. 13 auf den Fol. 77 — 87v, 96 — 96V 
(jedesmal ohne Lücken). Das Ende der Nr. 14 ist Fol. 1047 in zuge- 
spitzter Form geschrieben. Fol. 105— 118 steht die Nr. 12. Nach dem 
Schluß steht die Notiz: ὁσία Μαρία, παράστηϑι τῷ σῷ δούλῳ Koouf 
ἐλαχίστῳ ἐπισκόπῳ ἐν ἡμέρᾳ κρίσεως ε(ἷς 1) τὸν δεσπότην Χριστὸν ὡς ἔχουσα 
σιαρρησίαν. Fol. 118v ist unbeschrieben. Die übrigen Texte stehen auf 
den Fol. 119—244v. Die Vita des Symeon Salos hört Fol. 2447 ver- 
stiimmelt auf mit den Worten: ταῦτα δὲ πάντα καὶ πλείονα τούτων ÜNE- 
tidero αὐτὸς ὁ ϑεοφόρος προγνοὺς καὶ πληροφορηϑεὶς Ex ϑεοῦ τὸν προκείμενον 
αὐτοῖς ἀγῶνα καὶ δρόμον, λέγω δὲ τὸν ἐρημιτικὸν καὶ ἄοικον — M. 93, 
168] D 8. 
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sant, daß die Texte für den Februar-April mit dem 9. Bande 
übereinstimmen, während die Texte für Mai—Juli mit denen 
des 10. gar nichts zu tun haben. Daraus ergibt sich, daß dem 
Schreiber ein Exemplar des 9. Bandes vorlag, während er für 
die Monate, die der 10. Band umfaßt, eine andere hagiographische 
Sammlung benützte. In dem ersten Teile fehlt infolge innerer 
Lücken das Ende der Nr. 2, und die Nr. 3 ist nur noch mit einem 
Bruchstück vertreten; die Nr. 4 fehlt ganz und ist vielleicht 
von Anfang an übergangen worden. Von der Nr. 5 fehlt der An- 
fang. Die Nr. 12 fehlt an ihrer Stelle, ist aber nach der Nr. 14 


von erster Hand nachgetragen. — Die Texte für Mai—Juli 

sind folgende: 

9. Mai. Christophoros. Martyrium. ᾿Εν τῷ τετάοτῳ ἔτει τῆς βασιλείας 
Δεκίου. 


. Mai (sic). Eirene. Martyrium. Kar’ ἐκεῖνον τὸν καιρὸν ὑπῆρχεν 
βασιλεὺς Λικίνιος. 

12. Mai. Epiphanios, B. von Kypern. Vita von Johannes, Presbyter 
und Mönch. ’Enıpavıog γένος μὲν. Und die Διήγησις des Polybios. 
Δόξα τῷ παρέχοντι. 

25. Juni. Febronia. Vita. ’Eyevero ἐν ταῖς ἡμέραις Διοκλ. 

29. Juni. Petrus u. Paulus. Martyrium. ’Eye&vero μετὰ τὸ ἐξελϑεῖν. 

8. Juli. Prokopios. Martyrium. Kara τοὺς καιρ. Ex. ἐβασίλευσε Διοκλ. 

17. Juli. Athenogenes. Martyrium. ’Eni Διοκλ. τοῦ βασιλέως. 

21. Juli. Symeon Salos. Vita v. Leontios, B. v. Neapolis auf Kypern. 

Oi τὸ διδασκαλικὸν (das Ende fehlt). 


Der Zahl der Texte nach, die auf die einzelnen Monate ent- 
fallen, scheint die Vorlage des Schreibers ein Jahresmenologium 
gewesen zu sein. 

5. Pantokrator. 19 m.s. 11—12, 285 Folien (gr. 4°%)!. — Vom 
l. Februar bis 29. August. Von den Normaltexten des 9. Bandes 
fehlen die Nrn. 11, 12 und 14. Die Nr. 13 ist ersetzt durch das 
Georgsmartyrium ”Aorı. — Von den Normaltexten des 10. Ban- 


Sr 


1) A. a. O. 1, 95 (n. 1053). Die Angabe des Kataloges: δίοι καὶ 
μαρτύρια ἁγίων Deßoovaplov, erweckt eine ganze falsche Vorstellung von 
dieser Hs. Ich halte die Datierung in das 11.— 12. Jahrhundert für 
angebrachter als die in das 12. Jahrhundert, da nur das e die für 
letzteres charakteristische Form aufweist. Die Fol. --- 12 οἢ. 5. 15 ent- 
halten drei Reden auf Christi Verklärung, von denen die erste ver- 
stümmelt ist. Die zwei anderen sind verfaßt von Gregorios (Palamas), 
EB. v. Thessalonike. ’Enawoduev καὶ ἡμεῖς. ᾿Ησαΐας ὁ προφήτης. Fol. 12r 
ist leer. Fol. 12v steht eine Texttabelle der alten Hs aus dem 15. Jahr- 
hundert μηνὶ φεβρουαρίῳ a’. μεταφράστης καλοκαιρινός. Der Ersatz der 
Nr. 13 folgt unmittelbar (Fol. 133) auf die Nr. 10 mit dem falschen 
Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ xy’. Die Nr. 12 des 10. Bandes hat das Des. b). 
Die Rede Gregors v. Antiochien schließt jetzt mit den Worten ὁ τὴν 
ἀνθρωπότητα χρηστότητι κυβερνῶν, 6 τὴν ἡμέραν ταύτην καὶ τὴν πανήγυριν 
δωρησάμενος -- Μ. 88, 1864 D 5. 


648 Sechster Abschnitt. 


des fehlen die Nrn. 9 und 10. Nach der Nr. 12 folgen von 
erster Hand zwei Reden, die eine von Georg v. Nikomedien 
Πρὸς ὑψηλοτάτην, die andere von Gregor, B.v. Antioch. ’Eraweros 
καὶ οὗτος. Sie bilden einen Fremdkörper in dieser Sammlung: 
denn sie beziehen sich auf die Grablegung Christi und figurieren 
oft als Lesungen für den Karsamstag (vgl. II. Teil, Abt. 7). 
Das Ende der letzteren fehlt; es läßt sich daher nicht entscheiden, 
ob noch andere Texte sich ursprünglich daran anschlossen. 

Genua. 6. Codd. 34 und 35 m. 5. 11, 236 (29,5 x 21,5) und 
134 Folien 29,3x21!. — Beide Codices sind von einer Hand 
geschrieben und bildeten ursprünglich eine einzige Hs. Der 
9. und 10. Band hat hier folgende Gestalt: 


* 
x 
(1) (2. Febr.).. Hypapante. Rede des Amphilochios v. lkon. «Πολλοὶ 
τῶν μεγάλων ἀνϑρώπων» (der Anfang fehlt). 

7. Febr. Theodoros Stratelates. Martyrium. Aıuxwio = Nr. 3 

des 9. Bandes. 
13. Fekr. Martinianos. Vita. Ὃν τρόπον = Nr. 7 des 9. Bandes. 
17. Febr. Theodoros Teron. Martyrium. Ma£ınavo = Nr. 8 des 
9. Bandes. 
(5) 6. März. Die 42 Märtyrer von Amorion. Martyrium von 
Euodios. Φαιδρὰ = Nr. 9 des 9. Bandes. 

9. März. Die 40 Märtyrer v. Seb. Martyrium. Εἶχε μὲν = Nr. 10 
des 9. Bandes und Enkomium des Basileios von Kais. Maortigov 
μνήμης. 

17. März. Alexios. Vita. ’Eyeverö τις ἀνὴρ εὐσεβὴς. 
25. März. Mariä Verkündigung. Reden des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς. Τῇ ποοτέρᾳ κυριακῇ. 
(10) (11. April. Antipas. Martyrium. _loueriavod τὰ σκῆπτρα τῶν 
“Ρωμαίων. 


1) A. Ehrhard S. 210-- 212; 6. Bertolotto S. 60f. Bei einer 
erneuten Durchsicht der beiden Hss stellte ich fest, daß die Nr. 16 
der obigen Liste Fol. 199v abbricht, und daß auf den Fol. 200— 209 
ein mutilierter Text steht, der sich auf den Märtyrer Theodoros 
bezieht. Daß dieser Text die oben angegebene Nr. 17 ist, erkannte 
ich auf Grund der Ausgabe von Joh. Phokylides (vgl. Byz. Ztschr. 21, 
1912, S. 615). Die Angabe von M. KraSeninnikov, Prodromus 
sylloges vitarum laudationumque ss. Constantini et Helenae matris 
eius, Revue byzantine 1, Supplement, Jurjev 1915, S. 18 Anm. 1, daß 
auf den Fol. 200-209 der letzte Teil einer Vita ‚.Joannis militis 
(30. Juli) stehe, ist völlig unzutreffend. Heftzahlen fehlen. Das 
Fol. 95, auf dessen Rückseite das Martyrium des Antipas beginnt, ist 
ergänzt (m. s. 14—15); es ist daher möglich, daß die Nrn. 11 und 12 
des 9. Bandes ursprünglich vorhanden waren. Am Ende der Vita des 
Philaretos (Fol. 236v) steht die Rubrik: χρὴ γινώσκειν ὅτι ὁ βίος τοῦτος (!) 
ἀναγινώσκεται τὸν φεβρουάριον μῆναν (!) eis τὰς ἡμέρας τῆς ἀποκραίου (!) 
(sc. ἑβδομάδος). In dem Synaxar v. Konstantinopel figuriert Philaretos 
am 1. und 2. Dezember. 
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23. April. Georgios. Martyrium. .]ιοκλητιανὸς — Nr. 13 des 
9. Bandes. 

25. April. Markos d. Evang. Martyrium. KÄar’ Exeivov τ. xaıo. 
τῶν ἀποστόλων διαμεοισϑέντων. 

26. April. Basileus v. Amaseia. Enkomium. Οἱ τὸ ἐπίγειον 
— Nr. 14 des 9. Bandes. 

(15) 8. Mai. Johannes d. Theol. Acta (von Prochoros). ’Eyevero 

μετὰ τὸ ἀναληφϑῆναι. 

21. Mai. Konstantin u. Helena. Vita Konstantins. Τ7Τὸν τοῦ 
μακαριωτάτου (das Ende fehlt). 


* * 
* 


(8. Juni). Translation der Relig. des Theodoros Stratelates. 
Enkomium v. Chrysippos <Maotvoos ὑπεολάμποντος ἐν τοῖς 
μάρτυσιν (der Anfang fehlt)!. Hierauf Enkomium Gregors 
v. Nyssa. “Ὑμεῖς ὁ τοῦ ϑεοῦ λαὸς. 

12. Juni. Philaretos d. Barmherzige. Vita. ’Av τις ἄνϑοωπος. 

(20) 24. Juni. Geburt Johannes’ ἃ. Täuf. “όγος κτλ. ᾿Ιωάννην, τὸ μέγα 
κλέος = Nr. 12 des 10. Bandes. Damit setzt der Codex 35 ein. 

29. Juni. Petrus u. Paulus. "Yröuvnua. Kai τῶν τεχνῶν — Nr. 4 
des 10. Bandes. 

8. Juli. Prokopios. Martyrium. AıoxA. = Nr. 5 des 10. Bandes. 

27. Juli. Panteleemon. Martyrium. δθασιλεύοντος τοῦ ἀσεβεστ. 
Ma£. πολλῶν Te. 

l. Aug. Die Makkabäer. Διήγησις ᾿Ιωσήππου κτλ. Φιλοσοφώτατον 
—= Nr. 9 des 10. Bandes. 

(25) 6. Aug. Christi Verklärung. Rede Eplhrems. ᾿Εκ τῆς χώρας. 

15. Aug. Koimesis. Bericht des Joh. Theol. Ts ἁγίας καὶ Ev- 
δόξου, und Rede des Germanos von Konstantinopel. Ὃ xoe- 
WOTWV πάντοτε. 

29. Aug. Enthauptung Johannes’ ἃ. Täuf. Eis τὴν ἀποτομὴν κτλ. 
Πληοωϑέντων ἑτῶν. 

31. Aug. Translation des Kleides Mariä in die Blachernen. 
“όγος δηλῶν κτλ. Θεῖά tıva? (das Ende fehlt). 


Dieses Exemplar beansprucht eine Sonderstellung; denn die 
Abweichung dieser Texte von den Normallisten des 9. und 
10. Bandes ist größer als bei den übrigen Hss dieser Gruppe?, 
aber nicht groß genug, um es zu den erweiterten Exemplaren zu 





1) Fol. 200—20%W: {τοῦτόν τις» ἐξαιτεῖ τὸν ὄνον ὡς εἰς βραχείαν ὁδὸν 
μισϑώσασϑαι bis Schluß = ed. A. Sigalas, Des Chrysippos v. Jerusalem 
Enkom. auf den hl. Theodoros Teron, Leipzig 1921, S. 60, 6—79. 

2) Dieser Text bezieht sich auf das ın seiner Überschrift genannte Fest 
vom 2. Juli; auf den 31. August fällt das Fest der Übertragung des 
Gürtels Mariä in die Chalkoprateen. Der Schreiber hat beide Feste 
miteinander verwechselt. 

3) Von dem 9. Band fehlen die Nrn. 2, 4—6 (11 und 12?), von 
dem 10. die Nrn. 1—3 (vielleicht aber nur infolge der inneren Lücke), 
7, 8, 11. Es hat einen Zusatz zur Nr. 10 des 9. Bandes und ersetzi 
die Nrn. 6 und 12 des 10. Bandes durch alte Texte. 
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rechnen, die eine Art der Umgestaltung des metaphrastischen 
Menologiums darstellen (vgl. unten Abschnitt VII $2). Die Zahl 
seiner Texte, zu denen ursprünglich wohl noch die Nr. 1 (Tryphon) 
des 9. Bandes gehörte, übertrifft diejenige der beiden Bände nur 
um 4 (am Ende ist kein weiterer Text als ursprünglich vorhanden 
anzunehmen, da der letzte sich auf den 31. August bezieht). 
Auch hält es die Grenzen der beiden Bände inne (Februar- 
August) und unterscheidet sich dadurch von den mit meta- 
phrastischen Texten kontaminierten Menologien (vgl. unten 
Abschnitt VII), in denen der Aufbau der alten Menologien bei- 
behalten erscheint. Es ist daher ein sprechender Beweis dafür, 
daß schon im 11. Jahrhundert die Hersteller hagiographischer 
Sammlungen sich weitgehende Freiheiten in der Wiedergabe 
des metaphrastischen Menologiums erlaubten. 

Manchester. 7. John Rylands Library, Cod. gr. 8 m. s. 11, 
170 Folien 27 x 17,51. — Die Hs beginnt jetzt in der Nr. 1 des 
10. Bandes, und stellt sich dadurch als ein Exemplar dieses 
Bandes dar. Da aber die Nrn. 3, 6, 8 und 11 von Anfang an 
fehlen, was in den oben beschriebenen Hss niemals der Fall ist, 
halte ich es für wahrscheinlicher, daß sie ursprünglich mit dem 
1. Februar begann. Diese Annahme wird auch durch ihren 
jetzigen Folienumfang nahegelegt. Die Nr. 5 ist durch das 
Martyrium 4ιοκλ. x. Μαξ. τὴν αὐτοκράτορα ersetzt. Plus: Nach 
der Nr. 12, wohl als zweiter Text für den 29. August der Bericht 
über die Auffindung des Hauptes Joh.’ d. Täuf. Movaxoi δύο. 

Messina. 8. Cod. 5. Salv. 27 m.s. 11, 368 Folien 36 x 272. — 
Prachtexemplar mit Miniaturen. Vom 1. Februar bis 29. Juni. 
Dieser Umfang ist ursprünglich beabsichtigt, wie aus dem Pinax 
ersichtlich ist und aus dem Umstand, daß der Schluß der Nr. 4 
des 10. Bandes in spitz zulaufenden Linien geschrieben ist. 
Sämtliche 14 Normaltexte des 9. Bandes sind vertreten. Die 
Nr. 4 ist auf den 9. Februar datiert. Plus: Nach der Nr. 3 des 
9. Bandes τῷ σαββάτῳ τῆς ἀποκρέου. Rede des Joh. (von Da- 
maskos) über die Verstorbenen. Ta τῶν βρωμάτων. Nach der 


1) Catal. Germ. S. 390f. 

2) Anal. Boll. 23, 29f.; A. Mancini S. 40—43 (die hier übersehene 
Nr. 6 des 9. Bandes ist Κ΄. 245 nachgetragen). Fol. 1ν πίναξ ἀκριβὴς τοῦ 
παρόντος βιβλίου (gibt bei jedem Texte die Ordnungszahl, das Datum, 
die Überschrift und die Anfangsworte). Die Zierleisten sind durch die 
Miniaturen ersetzt. Die Textinitialen sind in Gold und Farben aus- 
geführt; die Daten, Überschriften und Abschnittsinitialen in Gold- 
lettern. Die Ordnungszahlen vor jedem Texte stammen von einer 
späteren Hand. Für die Miniaturen vgl. Ch. Diehl, Notice sur deux 
manuscrits ἃ miniature de la bibliothöque de l’universit& de Mössine. 
Melanges d’archöologie et d’histoire 8 (1888) 319 — 322. 
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Nr. 12: λόγος ἀναγινωσκόμενος εἷς τὸν τετραήμερον Μάξαρον. Rede 
des Andreas v. Kreta. “άξαρος τὸν παρόντα. Diese zwei Reden 
bilden eine Parallele zu denen des Exemplars 5 für den Kar- 
samstag (s. oben ὃ. 648). Die Nr. 11 trägt die Rubrik: λόγος ἄνα- 
γινωσκόμενος εἷς τὴν ἀκάϑιστον. Von dem 10. Bande sind die 
Nrn. 1-—4 vorhanden. Die übrigen mögen wohl aus buchtech- 
nischen Gründen weggelassen worden sein, da der jetzige Folien- 
umfang der Hs über das gewöhnliche Maß hinausgeht. 


Moskau. 9. Cod. gr. 377 ΒΗ m.s.11, 347 Folien 32,1 x 23,31. 


— Vom 1. Februar bis 29. Juni. Der Nr. 1 des 9. Bandes stehen 
zwei Texte voran, der eine für den 1. Fastensamstag, die Aın- 
γησις (des Nektarios v. Konstantinopel) über die Feier des T'heo- 
doros an diesem Tage. “ὥς πολὺ; der zweite trägt die Rubrik: τῇ 
κυριακῇ τῆς ὀρϑοδοξίας. Bericht über das Christusbild in Berytos. 
Βηρυτός τίς ἔστι πόλις. Nach der Nr.1: ohne Datum. Über 
das Wunder & ἁγίῳ φρέατι τῆς' μεγάλης ἐκκλησίας. Οὐδὲν οὕτως 
εὐφραίνειν. Dieser Text ist auch als Lesung für den Sonntag 
. der Orthodoxie bestimmt. Dann folgen die Nrn. 2—4 des 9. 

und die Nrn. 1—4 des 10. Bandes. Diese untere Abgrenzung 
ist dieselbe wie in dem Exemplar 8 und mag durch dieselben 
buchtechnischen Gründe veranlaßt sein. Nach der Nr. 4 des 
10. Bandes folgt noch, wohl als Nachtrag für den 25. März, die 
Rede des Sophronios v. Jerusal. auf Mariä Verkündigung. 
Εὐαγγέλια, ἀδελφοί, deren Ende fehlt. 


182 | 
10. Cod.gr. 389 [188] m.s. 11, 261 Folien 34,9 x 24,92. — Vom 


1, Februar bis (27. Juli). Minus: Die Nrn. 2 und 4 des9. Bandes. 
Plus: Nach der Nr. 3 des 9. Bandes, die auf den 8. Februar 


1) Sabbas S. 136 (s. 10); Matthaei Κ΄. 122f. (8. 10 aut 11); Vladi- 
mir 8. 565— 568 (5. 11). Format: 7!/,x 5!/, Verschki. Stammt aus dem 
Athoskloster Philotheu. 

2) Sabbas S. 136 (s. 11— 12); Matthaei S. 116— 118 (5. 11 aut 12); 
Vladimir S. 584—586. Format: 77/,x ὅδ, Verschki. Stammt aus dem 
Athoskloster Kutlumusiu. Die mit dem 8. September beginnende 
Textfolge von Fol. 137— 261 erstreckt sich bis zur Auffahrt Christi. 
Auf den 8. September folgt gleich der 24. Dezember, 6. Januar, 2. Fe- 
bruar, an den sich der Sonntag τοῦ ἀσώτου anschließt. Die Fastenzeit 
fehlt ganz; nach dem 25. März folgen aber die Lesungen vom Samstag 
τοῦ Λαζάρου bis zur Auffahrt Christi wie in dem alten Jahrespanegyrikum 
Typus A, aber ohne den Ostersonntag. Vielleicht sind die Abweichungen 
von dem regelrechten Aufbau dieses Typus auf Lücken zurückzuführen, 
die von Matthaei und Vladimir übersehen wurden. Hier liegt nicht der- 
selbe Fall vor wie bei dem Exemplar 1 des 9. Bandes (s. oben ὃ. 594£.); 
denn diese homiletische Sammlung beginnt nach einer Lücke auf einem 
eigenen Blatt. Vielleicht gehören die Blätter, auf denen sie steht, mit 
denen des Menologiums paläographisch gar nicht zusammen. 
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datiert ist, der Bericht des Nektarios v. Konstantinopel über das 
Kolybenwunder, der sehr oft als Lesung für den 1. Fastensamstag 
figuriert, und zwei Texte über das Christusbild von Berytos 
(Βηουτός τίς ἔστι πόλις) und das der Sophienkirche in Kon- 
stantinopel (Οὐδὲν οὕτως εὐφραίνειν), offenbar für den 1. Fasten- 
sonntag (vgl. das Ex. 9). Die Nr. 11 trägt die Rubrik: λόγος 
ἀναγινωσκόμενος eis τὴν ἀκάϑιστον. --- Von dem 10. Band sind 
die Nrn. 2, 4, 6 vertreten; von letzterer ist nur der Anfang er- 
halten. Die übrigen mögen daher verlorengegangen sein. Die 
hierauf folgende Sammlung von Texten, die mit dem Protevangel. 
Jacobi Ἔν ταῖς ἡμέραις offenbar für das Fest Mariä Geburt 
am 8. September beginnt, steht in keinem Zusammenhang mit 
dem Menologium. 

Patmos. 11. Cod. 255 m. s. 12, 276 Folien 28,5 x 231. — Vom 
(8.) Februar bis 29. August. Die Nrn. 1—3 des 9. Bandes waren 
ursprünglich wohl vorhanden; denn die verlorenen ersten vier 
Quaternionen boten genügenden Raum dafür. Von der Nr. 4 
an (deren Anfang fehlt) sind alle Normaltexte des 9. Bandes 
vertreten mit Ausnahme der Nr. 13, die durch das Georgs- 
martyrium "Aorı ersetzt ist. — Die Normaltexte des 10. Bandes 
sind ebenfalls vorhanden, mit Ausnahme der Nr. 9, die über- 
gangen ist. Nach der Nr. 11 folgt derselbe Bericht über Wunder 
der Theotokos wie in dem Exemplar 29 des 10. Bandes (nach 
der Nr. 10, s. oben S. 627). Das Ende der Nr. 12 fehlt. 

12. Cod. 260 m. 5. 12, 340 Folien 38,6 x 27,43, — Vom 1. Fe- 
bruar bis 29. August. Die Normaltexte des 9. Bandes mit Aus- 
nahme der Nr. 4. — Von denen des 10. Bandes sind die Nrn. 1, 
9 und 11 übergangen. Die Nr. 9 ist ersetzt durch das Enkomium 
des Joh. Chrys. auf die Makkabäer. “ὡς φαιδρὰ. Plus: Vor der 
Nr. 2 zum 3. Juni. Lukillianos u. Gen. Martyrium. AöonAıavoö 
κατ᾽ ἐκεῖνον καιρὸν. Vor der Nr. 10: 6. August. Christi Ver- 
klärung. Reden des Basileios v. Seleuk. “Πλιος ἄρτι und des 
Andreas v. Kr. Ὅσοι τῇ κενώσει. Nach der Nr. 12 als Zusatz 
für den 29. August die Rede des Theodoros Daphnopates über 
die Translation der Hand Joh.’ des Täuf. ᾿]δοὺ πάλιν ἡμῖν. Vgl. 
die Exemplare 3, 11, 19, 21, 30, 33 des 10. Bandes. 

Rom. 13. Cod. Vallicell. gr. 2 (B 14) m.s. 11, 256 Folien 
34x 27,5%. — Vom (1.) Februar bis 29. August. Beginnt in 


1) Sakkelion. S. 125. Einfache Ausstattung. Die Quaternionen 
sind vielfach in Unordnung, so daß nur eine sehr eingehende Unter- 
suchung feststellen könnte, ob etwas verlorengegangen ist (W. H.). 

2) A. a. Ο. S. 126 (8. 11). Fol. lv—2r ein ursprünglicher Pinax. 

9) E. Martini 2, 1—4. Ist von 2 Händen geschrieben: Fol. 1— 118Y; 
119— 256. Die Zahl 119 tragen 3 Blätter, das ursprüngliche, das sehr 
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dem Schlußteil der Nr. 1 des 9. Bandes. Die Nr. 2 trägt die 
Ordnungszahl ε΄. Die ersten drei Texte sind somit verloren; 
welches diese Texte waren, läßt sich nicht bestimmen. Die Nr. 11 
trägt die Rubrik: λόγος ἀναγινωσκόμενος Eis τὴν ἀκάϑιστον. Mi- 
nus: Nr. 12 und 13. — Von den Normaltexten des 10. Bandes 
sind die Nrn. 5 und 6 übergangen. Plus: Naclı der Nr. 4 ohne 
Datum die Vita Symeons des jüngeren Styliten von Nikephoros 
Uranos. Eödoynros. 11. Juli. Euphemia. Enkomium des 
Theodoros Bestos. Τίς αὕτη. Nach der Nr. 12 folgen die Hypo- 
mnemata über die 12 Propheten, von denen nur der Anfang 
erhalten ist. 

Sinai. 14. Cod. gr. 520 m. s. 11, 287 Folien 31 x 251. — Vom 
1. Februar bis 1. August. Hier sind nur die Nrn. 1—4, 10, 11, 
14 des 9. Bandes und die Nrn. 2—4, 7—9 des 10. vertreten. 
Plus: Nach der Nr. 14 des 9. Bandes die Vita des Paulos v. 
Latros mit der Tagesrubrik unvi dezeußeiw ιε΄. Hierauf die Vita 
des Anatolios, EB. v. Konstantinopel (ohne Datum). Nach 
der Nr. 9 des 10. Bandes die Rede auf die Übertragung der 
Hand Johannes’ d. Täuf. v. Antiochien (nach Konstantinopel) 
᾿Ιδοὺ καὶ πάλιν ἡμῖν (mit der Tagesrubrik τῇ ἐπαύριον τῶν φώτων 
wie in dem Exemplar 19 des 10. Bandes). 


unleserlich ist, und 2 Papierblätter, von denen das eine den Text des 
ursprünglichen enthält, das andere leer ist. Überschriften usw. rot. 
Fol. 1 inc. (Nr. 1) γὰρ τὸ φιλάληϑες τῶν δημάτων κτλ. = M. 114, 1324 
Β 9ff. Die Ordnungszahlen stehen im oberen Rand neben den Tages- 
rubriken. Sie haben die ungewöhnliche Form [9 (= λόγος) mit naclı- 
folgender Zahl in einer roten Farbe, die von dem Rot der Tagesrubriken 
und der Überschriften ganz verschieden ist. Sie stammen von einer 
späteren Hand. Noch später wurden sie mit schwarzer Tinte auf allen 
Blättern wiederholt, die zu dem entsprechenden Text gehören. Die 
Fol. 14—40v, auf denen die Nr. 4 steht, sind in Unordnung geraten. 
Die richtige Reihenfolge ist: Fol. 14— 17, 26— 31, 24, 25, 18— 23, 32 —40. 

1) V. Gardthausen, S. 127. Mit Leder überzogene Holzdeckel. 
Das richtige Format ist 31 x 23,5 cm. 2 Spalten, 30 Zeilen. Der Pinax 
steht auf einem Vorsatzblatt (Ὁ. S.). Die auffallende Einfügung der 
2 Texte nach dem 26. April ist ursprünglich; denn das Ende der Nr. 14 
des 9. Bandes und der Anfang der Vita des Paulos v. Latros stehen auf 
dem Fol. 129. Die Vita des Anatolios v. Konstantinopel trägt kein 
Datum; es scheint aber, daß sie für den 16. Dezember bestimmt 
war. Diese Vermutung stützt sich auf den Umstand, daß dieselbe 
Vita in den Ex. 26 und 28 im Dez. II am 16. bzw. vor dem 17. De- 
zember steht (5. oben δῇ. 492 und 497). Ihre Stellung in diesen zwei Hss 
läßt die Annahme zu, daß ihre Schreiber ein Fest des Anatolios 
kannten, das auf den 16. Dezember fiel. Da sie aber hier in einem 
Exemplar des 9./10. Bandes steht, kann sie auch für den 16. Juli 
bestimmt gewesen sein wie in den Ex. 6 und 26 des 10. Bandes 
(s. oben 3. 618 und 626). Im Synaxar v. Konstantinopel figuriert 
Anatolios nur am 3. Juli, und an diesem Tag steht seine Vita in 
dem 1. Teil des Cod. Paris. 1195 (vgl. oben S. 509 Anm. 2). 


654 Sechster Abschnitt. 


In dieser dritten Hssgruppe darf eine letzte Bestätigung des 
metaphrastischen Charakters der zwei vorhergehenden erblickt 
werden; denn sie bildet eine Parallele zu den Hss, in denen die 
Monate September und Oktober (s. unten S. 679) sowie die zwei 
Bände der Monate November, Dezember und Januar zu je einem 
Bande vereinigt sind. Die Zahl der Hss, aus denen sie besteht, 
ist etwas größer als die der Hss, welche den September und 
Oktober umfassen; sie ist aber viel geringer als bei den Monaten 
November bis Januar (5. die vergleichende Liste oben S. 576). 
Letzteres liegt zum Teil daran, daß sie nur ältere Hss umfaßt: 
11. Jahrhundert: 8 Exemplare (4, 6—10, 13, 14). 

11.—12. Jahrhundert: 1 Exemplar (5). 
12. Jahrhundert: 4 Exemplare (1, 2, 11, 12). 
12.—13. Jahrhundert: 1 Exemplar (3). ᾿᾿ 

Abgesehen von den Exemplaren 8 und 9, die nur bis zum 
29. Juni gehen, von dem Exemplar 3, das sich von Anfang an 
nur bis zum 31. Juli erstreckte, und von dem Exemplar 4, in 
dem die Texte des 10. Bandes überhaupt fehlen, weisen auch 
alle übrigen Hss ein wechselndes Minus an Texten auf gegen- 
über den Listen der Normaltexte des 9. und 10. Bandes!: 
das beweist den sekundären Charakter dieser Hssgruppe gegen- 
über der Verteilung der Monate Februar bis August auf zwei 
Bände, die als ursprünglich zu betrachten ist. Zwischen den 
einzelnen Hss kehren dieselben Abweichungen wieder, die 
zwischen den Exemplaren des 9. und 10. Bandes wahrgenommen 
wurden: Datumsänderungen, Umstellungen, Ersatz von Normal- 
texten, Zusätze zu solchen, neue Feste mit entsprechenden 
Texten. Selbst die Berücksichtigung des beweglichen Kirchen- 
jahres fehlt nicht (Ex. 2, 5, 8, 9, 10), wie es auch in einigen 
Exemplaren des 9. Bandes vertreten ist. 

Im einzelnen gestalten sich diese Abweichungen folgender- 
maßen: 

Datumsänderungen sind vorhanden bei der Nr. 3 des 
9. Bandes, die in dem Ex. 10 auf den 8. Februar, bei der 
Nr. 4 desselben Bandes, die in dem Ex. 8 auf den 9. Februar 
datiert ist, und bei der Nr. 8 des 10. Bandes, die in dem 
Ex. 2 gleich nach der Nr. 3 steht (vgl. oben S. 645). Die 


1) Bei den Ex. 1, 2, 5, 6, 7, 10 läßt sich das volle ursprüngliche 
Minus nicht mehr feststellen, weil sie entweder verstümmelt oder 
lückenhaft sind. Am größten ist es in dem Ex. 6, in dem vielleicht 
12, und dem Ex. 14, in dem 13 Nrn. von Anfang an fehlten. Am 
geringsten ist es in dem Ex. 11, in dem nur die Nr. 9 des 10. Bandes 
übergangen ist. Die Hypomnemata auf die 12 Propheten sind nur in 
dem Ex. 13 vertreten. Sie waren sicher nicht vorhanden in den 
Ex. 7, 12 und 14. 
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Umstellung der Nrn. 8 und 9 des 9. Bandes in dem Ex. 3 ist 
belanglos, weil sie ihre gewohnten Daten tragen. 
" Zusätze zu den Normaltexten finden sich an drei Festen: 


9. März. Die 40 Märtyrer v. Seb. Das Enkom. des Basileios v. Kais. 
Μαρτύρων (Ex. 6) = Ex. 1 und 13 des 9. Bands. 

(23. April.) Georg. Drei Wunder. ᾿Εν Παλαιστίνῃ (Ex. 2). 

29. Aug. Enthauptung Joh.’ d. Täuf. Bericht über die Auffindung 
seines Hauptes. Movaxoi δύο (Ex. 7). Rede des Theodor. 
Daphnop. ’Iöov πάλιν ἡμῖν (Ex. 12 und 14). 

Ersetztsind die Normaltexte an fünf Festen durch folgende 
Texte: 

(23. April.) Georg. Das Martyrium ἄρτι (Ex. 2. 3, 5, 11) = Ex. 7, 
12, 15, 18 des 9. Bandes. 

29. Juni. Petrus und Paulus. Die Rede des Joh. Chrys. Εἶδες (Ex. 3). 

8. Juli. Prokopios. Das Martyrium AıoxA. καὶ Ma£. τὴν αὐτοκράτορα 
(Ex. 2,7) = Ex. 11 u. a. des 10. Bandes (oben S. 634 Anın. 1). 

l. Aug. Die Makkabäer. Die Rede des Joh. Chrys. Φαιδρὰ (Ex. 12). 
15. Aug. Koimesis. Der Bericht des Johannes Theo.ogos Τῆς ἁγίας 

(Ex. 1, 6) und die Rede des Germanos von Konstantinopel 
Ὃ χρεωστῶν (Ex. 6)- 

Die Hauptabweichung von den Normallisten des 9. und 
10. Bandes besteht aber in den Lesungen für die beim Meta- 
phrasten fehlenden Feste, die etwas zahlreicher sind als in 
den zwei separaten Bänden. Die in diesen nicht vertretenen 
Feste sind folgende: 


15. Febr. Onesimos. Martyrium Xaigeı (Ex. 2). 

18. Febr. Leo v. Rom. Vita ’Enaweroi (Ex. 2). 

19. Febr. Maximos und Asklepiodote. Maıtyrium. Ma£ıuavoö (Ex. 3). 

20. Febr. Archippos. Vita et martyr “ὥσπερ (Ex. 2). 

23. Febr. Polykarpos v. Smyrna. "Adnoıs. Ἢ ἐκκλησία (Ex. 2). 

10. März. Kodratos. Martyrium "Anacav (Ex. 2). 

11. April. Antipas. Martyrium Δομετιανοῦ (Ex. 6). 

8. Mai. Johannes der Theoluge. Acta ’Eyevero (Ex. 6). 
15. Mai. Nikolaos der Jüngere. Vita et martyr. Eöpoalveı (Ex. 1). 
3. Juni. Lukillianos u. Gen. Martyrium Αἀὐρηλιανοῦ (Ex. 12). 

(8. Juni). Translation der Reliqu. des Theodoros Stratel.e Eakom. des 
Chrysippos Maprvoos u. Gregors v. Nyssa “Ὑμεῖς (Ex. 6). 

12. Juni. Philaretos. Vita Ἦν (Ex. 6). 

3l. Aug. Translation des Gürtels der Theotokos in die Chalkoprateen. 
Hierfür steht in dem Ex. 6 irrtümlich der anon. Text Θεῖά 
τινα, der sich auf das Fest vom 2. Juli bezieht. 

Dazu kommen noch die Vitae des Paulos vom Latros Μάτην in 
den Ex. 3 und 14 und des Anatolios von Konstantinopel in dem 


1) Ich übergehe hier die Feste vom 5. Mai bis 21. Juli in dem 
Exemplar 4 (s. oben ἃ. 647), weil sie keine Zusätze innerhalb eines 
metaphrastischen Exemplars des 10. Bandes sind. 


656 Sechster Abschnitt. 


Ex. 14. Die erste scheint außerhalb des Rahmens des 9. und 
10. Bandes zu fallen. Über die zweite 5. oben 5. 653 Anm. 1. 

Wie hieraus zu ersehen ist, halten sich alle diese Abweichungen 
innerhalb derselben Grenzen wie in den separaten Exemplaren 
des 9. und 10. Bandes; sie geben daher auch keinen Anlaß zur 
Abänderung der Listen der Normaltexte. Auf ihre Bestimmung 
kann auch das Exemplar 6 keinen Einfluß ausüben; denn es stellt 
eine Umgestaltung des 9. und 10. Bandes des metaphrastischen 
Menologiums dar, zu der wir eine Reihe von Parallelen in dem 
nächsten Abschnitt kennenlernen werden. 


IV. Die Fragmente des neunten und zehnten 
Bandes. 


Es erübrigt, die kleineren Hssfragmente zusammenzustellen, 
in denen Texte des 9. und 10. Bandes vertreten sind und die 
sich als Bruchstücke von Exemplaren der drei Hssgruppen, 
in denen diese Bände vorliegen, zu erkennen geben. 


Athos. 1. Andreas-Skiti 48 (Fragm.-Samml.). Die Fol. 17—19 
m. s. 11 enthalten ein zusammenhängendes Fragment der Nr. 14 des 
9. Bandes!. 

2. Batopedi αὔξησις 44 (Fragm.-Samml.). Die Folien 51-54 
m. 8. 11 enthalten Bruchstücke der Nr. 5 des 10. Bandes?. 

3. Esphigmenu 318 (Fragm.-Samml.). Die Folien 1 und 2 m. 8. 12 
enthalten den Schluß des Georgsmartyriums ἄρτι (23. April) und den 
Anfang des Hypomnema über Markos den Evangelisten Kar’ ἐκεῖνον 
τὸν καιρὸν τῶν ἀποστόλων διαμερισϑέντων mit dem Datum μηνὶ τῷ αὐτῷ 
ε΄ und einer Miniatur?. Da jenes Martyrium in dem alten April- 
menologium nicht figuriert, wohl aber in einigen Exemplaren des 

1) Von dem Fol. 17 ist nur die Hälfte erhalten. Textprobe: τοῦ 
"Ἄρεως καὶ τοῦ τῆς ἀπωλείας υἱοῦ ᾿Απόλλωνος, “Ἑρμοῦ Te κλεπτιστάτου καὶ 
Διονυσίου ϑηλυδρίου καὶ “Ηρακλέος τριεσπέρου, οὗ τὰ τῆς ϑεώσεως σύμβολα 
— Acta SS April. 3, LIX A 3ff. Fol. 18—19v ὄντως ϑεῷ, 00x ἀπώσεται 
αὐτὸν ὁ εὔσπλαγχνος --- οἵ τε ἱεροὶ μαϑηταὶ καὶ ὁ φιλομάρτυς ᾿ἘΕλπιδόφορος 
σὺν εὐθυμίᾳ πολλῇ //]/| = LIX B20—LX A 17. 

2) Fol. 51 —52v: ϑυσίδας προσοίσων τοῖς ἀϑανάτοις ϑεοῖς — τὸν δι᾽ οὗ 
τὰ πάντα προήχϑη ϑεόν, λατρεῦσαι δὲ χειρῶν ἔργα] = Acta SS Julii 2, 566 
F 22—568 F 15. Fol. δ8-- ὅάν: ἀπαίδευτος. ταύτην ἐπεὶ εἶδεν ὁ ϑεῖος αὐτῆς 
υἱὸς --- ἐπιτάγματα, ἃ τοσοῦτον ἀπεῖχε τὸ κελευσϑὲν μὴ ποιεῖν, ὡς | = 570 FE 
19-- 572 ἘΣ 9. 

3) Fol. 1 ἡμῶν προσέχει τὸ οὖς, ὃς καὶ πρὸ τῶν ἡμετέρων αἰτήσεων ἐπι- 
ϑυμίαν --- ριστοῦ γάρ ἔστιν ἡ δύναμις καὶ καὶ δόξα κτλ. = Μ. 115, 160 Ὁ 1 bis 
161 (Schluß). Fol. 1ν steht eine Miniatur, die Markos in voller Gestalt 
mit dem Evangelium in der Hand darstellt (sehr verwischt). Dann 
folgt ohne Zierleiste das Hypomnema des Markos, dessen Text sich 
auf dem Fol. 2 ohne Lücke fortsetzt bis ὡς δὲ ὄχλος ἐγένετο τῶν πιστευόν - 
τῶν εἰς τὸν κύριον, ἤκουσαν ol ἄνδρες τῆς πόλεως, ὅτι Γαλιλαῖός τις παρεγένετο 
ἐνταῦϑα καὶ [ = Μ. 11ὅ, 1665 D6. Die beiden Folien bildeten somit die 
innerste Lage eines Quaternio. 
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9. Bandes (s. oben S. 603) und dieses Hypomnema in dem Exemplar 11 
desselben Bandes steht (s. oben 8. 603), stammen die beiden Blätter 
sehr wahrscheinlich aus einem Prachtexemplar des 9. Bandes. 
Berlin. 4. Cod. gr. 280 (Gr. Fol. 44). In dem Konvolut IV stehen 
3 Folien (20,5 x 14) m. s. 12 mit Bruchstücken der Nr. 11 des 


9. Bandes!. 
Demetrioskloster. 5. Fragment einer Papierhs, in der sich der An- 


fang der Nr. 4 des 10. Bandes befindet?. Aus dieser Angabe darf 
geschlossen werden, daß hier die Überreste eines Exemplars dieses 


Bandes vorliegen. 

Oxford. 6. Bodl. Clarkian. 44, 162 Folien (29 x 233). Besteht aus 
Fragmenten verschiedener Hss, die hagiographischen Inhaltes waren, 
mit Ausnahme derjenigen, aus welcher die Folien 1—5 m. 5. 11—12 
stammen. Die hagiographischen Fragmente wurden so zusammen- 
gestellt, daß sie eine menologienartige Sammlung vom 6. März bis 
zum 14. Juni bilden; sie gehören aber paläographisch nicht zusammen. 
Die Folien 6—68° m. 5. 12—13 stammen wohl aus einem Exemplar 
des 9. Bandes. Sie enthalten die Nr. 9 und 10 für den 6. und 9. März. 
Hierauf folgt als zweiter Text für den 9. März (τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ) das 
Enkomium Gregors v. Nyssa auf die 40 Märtyrer Xdes οἱ μάρτυρες. 
Sodann die Zusätze: 17. März. Alexios. Vita. "Ede μὲν (wie in dem 


1) Verzeichnis S. 154; Catal. Germ. 8. 165 (trägt hier die Zahl V). 
Die zwei Folien entsprechen M. 106, 1336 C—- 1337 Ὁ; 1349 A— 1352 C 
(identifiziert von C. de Boor). 

2) Mezieres $. 248: 1° Manuscrit peu ancien, sur papier. "Ynduvn- 
ua διαλαμβάνον uspixös τοὺς ἀγῶνας καὶ ἄλλα (1. ἄϑλα) καὶ ἀποδημίαν (ἀπο- 
δημίας ?) καὶ τελείωσιν τῶν ay. x. κορυφ. ἀποστ. II. x. II. Vorher ist 
gesagt, daß es sich bei den Nrn. 1—9 um Fragmente handelt. 

3) Gaisford S. 98—100; Catal. Germ. S. 354f. (varıis manibus 
s. 12—13). Beide Katal. beschreiben diese Hs, als wäre sie ein einheit- 
licher Codex. Die Fol. --- ὃν m. s. 11—12 enthalten Bruchstücke aus 
der Schrift Adv. Eunom. des Basileios v. Kais. Die Fol. 77—78v 
m.s. 12— 13 bilden ein Fragment für sich und enthalten ein Bruchstück 
eines Enkomiums auf Johannes den Theologen. Fol. 77— 77v: <üneo)>- 
βαλλόντως, τὸ δ᾽ ἔτι πλέον, ὅτι καὶ τὰ ἱμάτια --- καὶ πᾶσαν αἴσϑησιν ὑπερ- 
βεβηκὼς οὐ τὸν νόμον, οὐ τοὺς προφήτας, ἀλλὰ τὰ πάντα μεμαϑηκώς, ἐξ οὗ 
τὰ πάντα, τό τε τῶν | 78— 78V | ὄντων πολυπληϑὲς ἑνιαῖον τεϑεωρηκὼς ὑπὲρ 
ἐπιστήμην ἅπασαν ἀπεφήνατο τὰ ϑεῖα δόγματα καὶ ϑεσπίσματα. καὶ πρῶτος 
ὄντως φιλόσοφος ἀναδέδεικται, τῆς ἀρίστης ϑεολογίας παραδεδωκὼς τὰς πρώτας 
ἀρχὰς — καὶ τὴν παμφορίαν ἀεννάως ἐπεδαψίλευον. ἐπεὶ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει 
(unediert 3). Die zwei Blätter waren somit die innerste Lage eines Qua- 
ternio. Die Fol. 79—162v m.s. 12 stammen aus einer nicht metaphrast. 
hagiogr. Sammlung (Fol. 79 steht oben rechts die Quaternionen- 
zahl κε΄) und enthalten Texte für den 15. Mai. Pachomios (Ende der Vita 
Ὃ κύριος huav’I.X.);21.Mai. Konstantinos und Helena (Vita Konstantins 
Τὸν τοῦ uaxapıwrarov); 24. Mai. Symeon Thaumastorites (Vita des Nike- 
phoros Uranos. εὐλογητὸς) und 14. Juni. Methodios, EB. v. Kon- 
stantinopel (Vita. “]εράρχην) Auffallend ist, daß der letzte Text auf 
der äußeren Spalte des Fol. 162v schließt und die innere ursprünglich 
unbeschrieben war (jetzt steht späteres Geschreibsel darauf). Die Art 
der hagiogr. Sammlung, zu der dieses Fragment gehört, kann daher 
nicht näher bestimmt werden. 


T. u. U. 51, 4/56: Ehrhard. 42 
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Exemplar 17). 25. März. Mariä Verkündigung. Reden des Germanos 
von Konstantinopel Τῆς παρούσης und des Gregorios (Thaumaturgos) 
“Εορτὰς μὲν ἁπάσας. Von der zweiten fehlt das Ende!. — Vielleicht 
stammen auch die Folien 69— 76° m. 5. 12 (sie bilden einen Quaternio) 
aus einem Exemplar des 9. Bandes; denn sie bieten den Schlußteil 
des Enkomiums des Andreas v. Kr. auf Georg (ἥλιος uev)? und un- 
mittelbar darauf, den Anfang der Nr. 14 für den 26. April, die Asterios 
v. Amaseia zugeschrieben ist wie in dem Exemplar 4 des 9. Bandes®. 
Der voranstehende Text kann sehr gut ein Zusatz zur Nr. 13 ge- 
wesen sein. Darnach wären in dieser Hs 2 Ex. des 9. Bandes ver- 
treten. 

Paris. 7. Cod. gr. 1178. Die Folien 108—196 (35 x 22,5) sind 
wie in der Oxforder Hs zu einer Sammlung vom{til. Febr. bis zum 
8. Mai zusammengestellt worden; diese löst sich aber paläographisch 
in verschiedene Hssfragmente auf: 

a) Die Folien 108— 120 m. 5. 12 enthalten die Nr. 1 des 9. Bandes 
(1. Februar. Tryphon) und bildeten den Anfang eines Exemplars 
dieses Bandes; denn das Fol. 116 trägt die Quaternionenzahl β'. 

b) Die Folien 124—135Y m. 5. 12 stammen aus einem zweiten 
Exemplar des 9. Bandes und bieten den größten Teil der Nr. 9 des 
9. Bandes (6. März. Die 42 Märtyrer v. Amorium)®. Ihr Anfang fehlt. 

c) Als Text für den 9. März, der im 9. Band unmittelbar folgt, 
wurde das Fragment einer Hs des 11. Jahrhunderts benutzt, in dem 
das in den Exemplaren 1 und 13 als Zusatz zur Nr. 10 dieses Bandes 
vertretene Enkomium Basileios’ d. Gr. auf die 40 Märtyrer steht 
(Μαρτύρων uvnuns)®. Es bildet die Folien 136 — 144’. 


1) Fol. 68V des. τῶν οὐρανίων δυνάμεων ἀπὸ] = M. 10, 1157 D 6. 

2) Fol. 69 inc. δεδιττόμενοι γνώμην" παῖδες δὲ πατέρων πολιὰς κτλ. 
— Acta SS April. 8, S. XXI C δ. 

3) Fol. 76V des. τότε γὰρ τὰ σκεύη τοῦ διαβόλου Διοκλητιανὸς — Acta 
SS a.a.0.8.LVII Ὁ 4. 

4) Alter Katal.S. 284. (datiert die ganze Hs in das 10. Jahrhundert 
und will nur verschiedene Hände angenommen wissen); H. Omont, 
Inv. 1, 223£. (5. 12— 11); Catal. Paris. 771. (weist die Fol. 1— 106 
dem 12. und die Fol. 136 — 144 dem 11. Jahrhundert zu). Für die Fol. 1 
bis 106 s. unten Abschnitt VII$ 1. Das Fol. 107 sowie die Fol. 121—123 
sind moderne leere Papierblätter. Fol. 108 beginnt mit einer schmalen 
Zierleiste in der Texttinte. Hierauf die Überschrift in großen roten 
Unzialen. Die Nr. 1 schließt auf dem Fol. 120v so, daß kein genügender 
Raum für die Anbringung einer Zierleiste und der Überschrift des 
folgenden Textes vorhanden ist. Die Annahme, daß hier ein meta- 

hrast. Einzeltext vorliegt, hat bei der Größe des Formates keine 
ahrscheinlichkeit. 

5) Fol. 124 inc. βασάνων τὸ ἀλγεινὸν καὶ ἐπώδυνον = ed. Vasilievsky- 
Nikitin S. 62, 6. Auf demselben Fol. steht oben rechts die Quater- 
nionenzahl x’, die zur Stellung der Nr. 9 in einem Exemplar des 
9. Bandes ganz gut paßt. Der Schriftduktus ist ganz verschieden von 
dem der Fol. 108— 120. 

6) Die Gegenwart dieses Textes beweist, daß der Zusammensteller 
der Pariser Hs den Aufbau des metaphrast. Menologiums kannte, nach 
dem auf den 6. März der 9. folgt. 
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d) Die Fortsetzung steht auf den Folien 145 — 196° m. 5. 121. Diese 
enthalten die Nrn. 11 und 12 des 9. Bandes. Die Nr. 13 ist ersetzt 
durch das Georgsmartyrium (συγγραφὲν παρὰ ἀνδρὸς φιλοπόνου καὶ πνευ- 
ματικοῦ -- Theodoros Daphnopates) Διοκλητιανοῦ τοῦ τυράννου (- Zusatz 
in den Exemplaren 2 und 13 des 9. Bandes). Die Nr. 14 des 9. Bandes 
ist ausgelassen; es folgt noch der Anfang der Nr. 1 des 10. Bandes. 
Da die Exemplare 3 und 16 des 9. Bandes mit dieser Nummer schließen, 
kann das letzte Fragment aus einem Exemplar dieses Bandes stammen; 
das Fehlen der Nr. 14 des 9. Bandes macht es aber wahrscheinlicher, 
daß die Folien 145—196 den Überrest eines Exemplars darstellen, in 
dem die beiden Bände vereinigt waren. 

Patmos. 8. Cod. 179. Die Folien 1, 3, 313 und 314 m. 5. 11-12 
dieser nichtmenologischen Sammlung enthalten den Anfang der Nr. 12 
des 10. Bandes?. Sie stammen aus einem Prachtexemplar. 

Saloniki. 9. Griech. Gymn. Cod. 27 (s. Abschn. VII $ 3 III). 


Die Folien 326 und 327 (36,4 x 26,5) m. s. 12, die am Schluß dieser 
Hs stehen, enthalten Bruchstücke der Nr. 3 des 9. Bandes?®. 


Die Zahl dieser Fragmente* ist wesentlich kleiner als die der 
Fragmente, die für die ersten 8 Bände ermittelt werden konnten, 
mit Ausnahme des Oktoberbandes (s. oben 8. 381). Indes besteht 
die Wahrscheinlichkeit, daß sie 8 oder 9 verlorene Exemplare 
des 9. Bandes, 3 des 10. (Fragm. 2, 5, 8) und 1 Exemplar der 
vereinigten beiden Bände (Fragm. 7d) darstellen. Für den 
9. Band, für den nur 21 Exemplare nachgewiesen werden konnten, 
ist dieser Zuwachs nicht unbedeutend; denn die noch kontrollier- 
bare Zahl seiner Exemplare steigt dadurch auf 29 oder 30, 
so daß sie nicht mehr so stark hinter der Zahl der Exemplare 
des 10. Bandes zurücksteht. 





1) Der Schriftduktus und die Ausstattung dieses Teiles sind wieder 
ganz verschieden ; auch ist das Pergament anderer, und zwar schlechterer 
Qualität. Der Schluß der Nr. 13 des 9. und der Anfang der Nr. 1 
des 10. Bandes stehen beide auf dem Fol. 190r. 


2) Sakkelion 5. 99ff. erwähnt dieses Fragment nicht. Die richtige 
Folge ist: Fol. 313, 314, 1, 3. Fol. 314v und Ir schließen unmittelbar 
aneinander. Das Fol. 2 ist der Pinax der eigentlichen Hs (s. unten 
Abschnitt VIII $ 1). Die Zierleiste in Gold und Farben. Die Überschrift 
in Goldlettern. (W. H.) 


3) D. Serruys 8.40 gibt den Anfang des Fol. 326 und das Ende 
des Fol. 327v ohne Identifizierung. Fol. 326— 326: καὶ ἀδεὲς δέος 
τοῖς πεπλησιακόσι γενόμενος — καὶ δὴ τὸ στράτευμα ovvadooloas ὁδοῦ 
τῆς πρὸς αὐτὸν εἴχετο ] = ed. Delehaye S. 138, 23 (das Ende der 
Drachengeschichte, die er in der Ausgabe der Nr. 8 wegließ) so- 
dann S. 169, 8—-170, 15. Fol. 327 —327v καὶ οὐδὲ ἀκοῦσαι τοῖς ὠσὶν 
ἀνεκτὸν — τοιαύτας ἐπιϑείς σοι τὰς τιμωρίας, αἵτινες ἱκανῶς ἕξουσι] = 173, 
4-- 174, 12. 

4) Sie beträgt 12 oder 13, da das Fragment 6 vielleicht aus 2, das 
Fragment 7 sicher aus 4 Einzelfragmenten besteht. 
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ἃ 8. Ergebnisse. 


1. Das erste Resultat, das sich aus der vorstehenden Unter- 
suchung ergibt, ist die Feststellung, daß eine sehr große Zahl 
der griechischen hagiographischen Hss nichts anderes ist als 
das Menologium Symeons des Metaphrasten, das in 693 Hess 
nebst 132 oder 134 kleineren Fragmenten nachgewiesen werden 
konnte. 

2. Diese Feststellung bedeutet eine sehr beträchtliche Ent- 
lastung der hagiographischen Forschungsarbeit. Denn 
die Hunderte von metaphrastischen Hss kommen für sie, 
soweit sie nicht das metaphrastische Menologium selbst betrifft, 
nur in Betracht durch die fremden Texte, die in einer großen 
Zahl seiner Exemplare vorhanden sind entweder als Zusätze zu 
seinen Normaltexten oder als Ersatz für solche oder (am häu- 
figsten) als Lesungen für Feste, die ursprünglich in ihm nicht 
vorhanden waren. 

Es versteht sich von selbst, daß die große Mehrzahl dieser 
fremden Texte sich auf das sog. unbewegliche Kirchenjahr be- 
zieht, das den Rahmen des metaphrastischen Menologiums 
bildet; zu den in diesem fehlenden Märtyrer- und Heiligen- 
festen treten aber die auf bestimmte Tage fallenden Herrnfeste 
hinzu sowie die Marienfeste vom 8. September und 21. November. 
Sie bestehen z. T. aus μαρτύρια und βίοι entsprechend den 
Normaltexten des metaphrastischen Menologiums selbst. Neben 
ihnen figurieren aber noch häufiger die literarischen Gattungen 
der Enkomien für die Märtyrer- und Heiligenfeste und der rhe- 
torischen Kanzelreden für die Herrn- und Marienfeste. 

Um einen Gesamtüberblick über diese fremden Texte zu ge- 
winnen, empfiehlt es sich, sie nach Maßgabe des byzantinischen 
Festkalenders zusammenzustellen!. 


(1) 2. Sept. Mamas. Martyrium. Τοὺς τῶν ἁγίων μαρτύρων πόνους: 
Ex. 44 s. 12. 
4. Sept. Babylas. Enkom. des Joh. Chrys. °O κύριος ἡμῶν: 
Ex. 20 a. 1554. 

1) In die folgende Liste sind auch jene Texte aufgenommen, die 
keine ursprünglichen Zusätze der Schreiber der betreffenden Hss 
sind, sondern entweder von anderen, meist jüngeren Händen hinzu- 
gefügt wurden oder in den fremden Hss.-Fragmenten stehen, die aus 
irgendeinem Anlaß mit Exemplaren des metaphrastischen Menologiums 
später verbunden wurden. Aus einem einleuchtenden Grund gebe ich 
das Alter der einschlägigen Exemplare bzw. Fragmente an sowie 
das der späteren Zusätze. Wenn in einem Exemplar mehrere Zusätze 
stehen, erfolgt seine Altersbestimmung i in der Regel nur bei dem ersten 
Text, der zu buchen ist. 
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5. Sept. Zacharias. Vater Johannes’ d. Täuf. Enkomien des 
Kosmas Vestitor υύστα: Ex. 20, 61 5. 16. “ὥς χρυσοῦν: Ex. 61, 
63 s. 12-13, 99 a. 1399. — Enkom. des Michael Monachos. 
Προφητικαὶ: 69 5. 12—13. — Enkom., dessen Anfang fehlt: 
Ex. 25 5. 12. — Enkom. (anon.) Τὴν μὲν: Dez. II Ex. 9 5. 12 
(z. 30. Dez.). 

6. Sept. Michael, der Erzengel. Enkom. ’Ayy&iovs ἐγκωμιάξειν: 
Ex. 5l s. 11, 66 s. 11 (Joh. Chrys. zugeschr.), 98 5. 12, 99. — 
Enkom. Οὐκ εἰκῆ: Ex. 5l, 66 (Joh. Chrys. zugeschr.) 98, 99. 

(53) 8. Sept. Mariä Geburt. Protevangel. Jacobi. "Ev ταῖς ἱστορίαις : 
Ex. 8 5. 12, 23 s. 11, 63 s. 12—13, 80 5. 11— 12, 84 s. 11, 90 
s. 11, 93 s. 11; Okt. Ex. 34 s. 12. — Reden des Andreas v. Kr. 
”Alloı μὲν: Ex. 745.14. ’Aoyn μὲν: Ex. 1 5. 14 (Joh. v. Dam. zu- 
geschr.), 5s. 14— 15, 20, 25, 37 a. 1053, 74, 89 s. 12, 92. 14, 93; 
Okt. Ex. 34. Ei μετρεῖται γῆ: Ex. 1 (Joh. v. Dam. zugeschr.), 20. 
Πάλιν ἑορτὴ: Ex. 1 (Joh. v. Dam. zugeschr.), 20, 46 5. 12. - 
Rede des Johannes v. Damask. 4εῦτε: Ex. 20, 74. — Vita 
(von Epiphanios Monachos) Περὶ τῆς: Ex. 69 5. 12—13. — 
Rede des Theodoros Stud. Λαμπρῶς: Ex. 20. 

9. Sept. Joakeim und Anna. Rede des Kosmas Vestitor 
Ἢ χϑὲς: Ex. 20. 

11. Sept. Theodora v. Alexandr. Vita. "Ev ταῖς Sept. Ex. 44 
(Zusatz s. 14). 

14. Sept. Kreuzerhöhung. Bericht. "Ev ἔτει ἑβδόμῳ: Ex. 23 s. 11. 
— Rede Ephrem; d. Syr. Πολλὰ: Fragm. 12 5.12. — Reden 
des Joh. Chrys. Δεῦρο: Ex. 25 5. 12; Fragm. 12. ἤθελον: 
Fragm. 12. Tieinw: Ex. 1. 14. Rede des Severianos v. Gabala 
Πάλιν ἑορτὴ: Fragm. 12. — Bericht des Alexandros Monachos 
Τὴν κέλευσιν: Ex. 1, δ, 20, Fragm. 12. — Rede des Sophronios 
v. Jerus. Σταυροῦ πανήγυρις: Ex. 1. — Reden des Andreas 
v. Kr. Σταυροῦ πανήγυριν: Ex. 5, 8 5. 12, 16, 23, 25, 26 s. 12, 
37 a. 1053, 46 5. 12, 63 s. 12—13, 69 5. 12—13, 80 5. 11 bis 
12, 84 s. 11, 89 5. 12, 90 5. 11, 93 s. 11. Κινήσωμεν: Ex. 20, 93. 
— Rede des Josephos von Thessal. Σταυροῦ πρόκειται: Ex. 5 
(anon.), 20. — Reden des Pantoleon, Presb. der μονὴ τῶν 
Βυζαντίων. "Orte τῆς παοούσης: Ex. 20. Πάλιν ὑψοῦται: Ex. 5, 20, 69. 
— Rede des Niketas. T6» σταυρὸν: Fragm. 12. 

16. Sept. Euphemia. Exzerpt aus dem Enkomium des Asterios 
v. Amas. (Πρώην μὲν): Ex. 9 5. 17. 

(10) 23. Sept. Empfängnis Joh.’ d. Täuf. Reden des Joh. Chrys. 
Eöxawos: Ex. 20. Οὐδὲν: Ex. 20, 25. — Rede des Antipatros 
v. Bostra. ’Ev γεννητοῖς: Ex. 69. 

24. Sept. Thekla. Acta v. Basileios v. Seleuk. I. “Ἰστορία μὲν: 
Ex. 60 s. 11, 69, 75 s. 11, 82 5. 12, 83 5. 12, 88 (Acta Iu. II), 
97 5. 11. 

26. Sept. Johannes d. Theologe. Acta (v. Prochoros) ’Eyevero 
Ex. 5; fremde Fragm. s. 11 in Nov.-Fragm. 18 und im 
Ex. 22 des 10. Bandes. — Enkomium. Inc.?: Fragm. 6 des 
9./10. Bandes (Fragm. für sich 5. 12—13). 
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2. Okt. Kyprianos und Justina.. Enkom. Gregors v. Nyssa. 
Μικροῦ: Ex. 1 5. 14. 

4. Okt. Hierotheos. Enkom. des Euthymios. “Jeoödeov: Ex. 57 
s. 16. 

(15) 5. Okt. Dometios. Martyrium. Βασιλεύοντος Κωνσταντίνου: Ex. 6 
s. 12. 

5. Okt. Mamelchthe. Martyrium. ᾿Εν ταῖς ἡμέραις Ex. 40 5. 11. 

5. Okt. Domnina. Martyrium. ᾿Εν ὑπατείᾳ Διοκλ.: Ex. 40. 

6. Okt. Thomas der Apost. Acta von Niketas v. Thessal. 
Ὃ σκοπὸς: Ex. 26 5. 11—12, 60 s. 12; Mai-Aug. Ex. 3] 5.11. 
— Thaumata. ᾿Ἐξῆλϑεν: Ex. 40. 

9. Okt. Jakobos Alphaei. Bios x. μαρτύρ. Πάντες: Ex. 26. 

(20) 9. Okt. Jakobos der Eremit. Vita. Πολλῶν: Ex. 6. 

11. Okt. Zenais. Vita. Φιλοσοφίας : Ex. 6, 40. 

11. Okt. Gedächtnis des Wunders des Christusbildes in Berytos. 
Rede des Athanasios v. Alex. ”Apare: Ex. 26. 

17. Okt. Chrysanthos und Dareia. Martyrium. Τὴν ἱστορίαν: 
Ex. 6. 

17. Okt. Kosmas und Damian. Martyrium. Ὅτε: Ex. 60 (Ein- 
schub s. 13). 

(25) 17. Okt. Die Siebenschläfer. Martyrıium. Baouevwv δΔέκιος : 
Ex. 705. 12. — Martyrium. °O ἀσεβέστατος Δέκιος: Dez. III 
Ex. 31 s. 14 (z. 22. Okt.). — Fragm. eines Martyriums in dem 
Ex. 74 von Nov. I auf 2 fremden Blättern s. 11. 

18. Okt. Lukas d. Evangelist. Enkom. des Prokopios Diakonos. 
Μεγάλη: Ex. 74 5. 12. 

20. Okt. Artemios. Martyrium. Ta τοῦ μεγάλου: Ex. δά (ein Stück 
für sich s. 11, dessen Anf. fehlt), 74, 85 (ein eigenes Stück 
s. 11—12), 96 s. 14. Das Additamentum des alten Martyriums 
in den Ex. 41 s. 14, 64 5. 11, 70 5. 12, 72 5. 12. 

(21. Okt.). Die 63 Märtyrer v. Jerusalem. Martyrium, verfaßt 
von Symeon Monachos. Ἢ τῶν μακαρίων: Ex. 88 5. 12. 

26. Okt. Demetrios. Martyrium. Μαξιμιανὸς: Nov. I Ex. 19 
(fremdes Fragm. 5. 11). — Enkom. des Plotinos v. Thessalon. 
”"Eoıxev: Jan. II Ex. 36 5. 14 (das Ende fehlt). — Wounder- 
bericht (des Joh. v. Thessal.) Παντὸς ἔργου: Okt. Ex. 26, 70 
(Kap. 1. Μαριανός τις, nur der Anf.), 74 (Kap. 15 ’Enwwo- 
κούσης). 

(30) 27. Okt. Nestor. Enkomium. 4 λον: Ex. 96. 

27. Okt. Kapetolina und Eroteis. Martyrium. Πολλῶν: Ex. 26, 
102 5. 12 (3). ‚ 

28. Okt. Athanasios, Patr. v. Konstantinopel. Vita. ’Eypoi δὲ: 
Okt. Ex. 78 s. 12—13 (nur der Anfang auf der Rückseite des 
Schutzblattes)!. 





1) Auf dem Fol. 1 desselben Exemplars steht von einer Hand des 
13. Jahrhunderts ein Fragment einer Mönchsvita. dessen Wortlaut 
ich nicht kenne. 
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29. Okt. Abramios und seine Nichte Maria. Vita. ’AdeApol: 
Nov.-Fragm. 18 (fremde Blätter 5. 11, die sie Ephrem [d. Syr.] 
zuschreiben, das Ende fehlt). 

1. Nov. Kosmas und Damian. Thaumata von Maximos 
Diakonos. ’Joov: Ex. 77 s. 12-13 (späterer Zusatz). 
(35) 1. Nov. Romylos!. Vita. Οὐδὲν οὕτως: Nov. III Ex. 8 5. 14 
(Zusatz s. 16). 

8. Nov. Fest der Erzengel. Reden des Joh. Chrys. MoöAıs: Nov. 1 
Ex. 1s. 12, 19s.11—12, 22 s.13, 24s.12, 405. 12,43 s. 11, 50 5. 
12— 13, 52 5. 12, 56 5. 12, 66 s. 12; Nov. III Ex. 3 s. 13— 14, 4 
5. 14, 7 s. 11, 9 s. 14, 17s. 11, 20 5. 12, 22 5. 12— 13, 24 s. 11, 
26 s. 12—13. Πολλὴν ὁρῶ: Nov. I Ex. 24, 43, 50, 66; Nov. III 
Ex. 17, 24. Xalow: Nov. I Ex. 50. ’Ayyelovs ἐγκωμιάζειν: Nov. 
III Ex. 4 (vgl. 6. Sept.). — Wunderbericht des Pantoleon 
Diakonos. Meyalaı: Nov. 1 8 5. 14, 14 s. 17 (nur der Anf.d. 
Überschrift), 15 5. 17, 24, 28 5. 12, 50, 66, 67 5. 11— 12; Nov. III 
Ex.4,7,10s.14,16s. 14— 15, 17, 24; Nov.-Fragm. 24 5. 11— 12. 
— Enkom. des Georgios Hagiopolites Kai πάλαι: Nov. II 
Ex. 36 s. 11. — Enkomium (anon.) Ὃ τῶν dülwv Nov. I Ex. 3 
5. 15. — Enkomium (anon.) ’Ayyeiuns: Nov. III 14 5. 12 (3). 
— Rede des Johannes v. Euchaita. Kai τοῦτο: Nov. I Ex. 22 
s. 13. — Enkom. des Makarios Chrysokephaälos. ’Aeiorn μὲν: 
Nov. I Ex. 32 (späterer Zusatz); Nov. III Ex. 21 s. 15. 

(9. Nov.) Alexandros v. Thessalon. Martyrium. Inc.?; Nov. II 
Ex. 1 (fremdes Fragm. s. 11?). 

10. Nov. Theoktiste von Lesbos. Die von Niketas verfaßte 
Vita ’Enaweiv: Nov. I Ex. 4 5. 12, 7 5. 12, 25 5. 12, 55 5. 16, 
59 s. 12, 60 5. 12, 72 5. 12, 75 s. 15; Nov. III Ex. 2 5. 16, 11 
a. 1546/47, 13 a. 1622, 15 a. 1561, 32 s. 15; Nov.-Fragm. 9 
s. 12. 

ll. Nov. Menas. 5 Thaumata. Ποτὲ: Nov. III Ex. 4 5. 14. 

(40) 11. Nov. Theodoros Studites. Vita Καὶ πᾶσι: Nov. 1 29 a. 1144/45, 
33 s. 11 (d. Anfang fehlt), 38 s. 12, 74 s. 12; Nov. II Ex. 37 
s. 16; Nov. III Ex. 22s. 12—13; Dez. 1 Ex. 7 s. 14. — Fragment 
einer unedierten Vita: Mai—Aug. Ex. 28 s. 11 (fremdes Blatt 
s. 12). 

13. Nov. Johannes Chrysostomos. Bruchstück aus einer Vita; 
Nov. 1 Ex. 28 (fremde Blätter 5. 10 — 11). — Zusatz zur metaphr. 
Vita. ἴἔΑξιον: Nov. I Ex. 3 5. 15. — Synaxarnotiz Οὗτος: 

: Nov. I Ex. 72 (später Zusatz). — Enkomium (Leons d. W.). 
᾿Αρετὴν ἀνδρὸς: Sept. Ex. 67 (in dem fremden Fragm. 5. 12). 

1) Dieser Name fehlt in dem Synaxar von Konstantinopel ed. 
H. Delehaye. Dasselbe Exemplar des ganzen November enthält als 
Zusatz aus dem 17. Jahrhundert die Vita des Asketen Nektarios 
auf dem Athos Τῆς κατὰ τὸν ϑεὸν (s. oben S. 442 Anm. 3), der in 
dem Synaxar von Konstantinopel ebenfalls fehlt. Da dieser Nektarios 
auch bei A. Dukakis, Meyas Συναξαριστής 11 (Athen 1895) fehlt, 
handelt es sich wohl um einen Heiligen der neugriechischen Zeit. 
Ich zähle daher seine Vita nicht mit. 
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14. Nov. Philippos der Apostel. Acta et martyrium: Nov. III 
Ex. 14 s. 12 (?). Inec.? — Martyrium. Kara τὸν: Nov. III 
Ex. 21 s. 15. 

(14. Nov.[?]) Hypatios, B. v. Gangra. Fragment eines Martyriums: 
Sept. Ex. 66 5. 11 (fremde Blätter s. 12). 

15. Nov. Gurias, Samonas und Abibos. Thauma. Νῦν καιρὸς: 
Nov. II Ex. 67 s. 12 (der Anfang fehlt); Nov.-Fragm. 18 (fremdes 
Fragm. s. 11). 

16. Nov. Matthaios der Apost. ᾿Ὑπόμνημα. ἔδει μὲν (= Joh. Chrys. 
hom. 1 in Mt): Nov. II Ex. 67. 

18. Nov. Romanos. Martyrium. ’Ev τῷ καιρῷ: Nov. II Ex. 22 
5. 14. — Enkomien des Joh. Chrys. JJalatoroaı: Nov. III 22 
s. 12— 13. Πάλιν: Nov. II Ex. 9 5. 12, 20 s. 11— 12, 22. Welcher 
von diesen Texten in Nov. III Ex. 14 vertreten ist, steht 
dahin. 

19. Nov. Abdias der Prophet. ᾿Υπόϑεσις. "Iovöaioı: Nov. II 9, 
20, ὅθ 5. 11—12. 

19. Nov. Barlaam. Enkom. des Basıleios v. Kais. Πρότερον: 
Nov. II Ex. 20, 22; Nov. III Ex. 19 s. 11, 22. — Enkom. des 
Joh. Chrys. Zvvexdiecev: Nov. III Ex. 22. 

20. Nov. Eustathios, Thespesios und Anatolios. Martyrium, ver- 
faßt von Hilarion, Metropolit v. Side. Ὃ deös: Nov. III Ex. 32 
s. 15. 

20. Nov. Anatolios, EB. von Konstantinopel. ’Avaro/iov: Nov. II 
Ex. 16 s. 12, 28 5. 11. Dieselbe Vita steht z. 16. Dez. in Dez. II 
Ex. 26 s. 11, 38 s. 10— 11 (nur der Schlußteil); Dez. III Ex. 15 
(Zusatz 5. 14), zum 3. Juli in Dez. III Ex. :ὅ 5. 13—14 (aus 
einer anderen Sammlung s. 14) und zum 16. Juli in den Ex. 6 
5. 11—12 und 26 5. 12-13 des 10. Bandes, für den 16. D.z. 
oder 16. Juliin dem Ex. 14 s. 11 des 9./10. Bandes. 

20. Nov. Gregorios Dekapolites. Vita “ἅπαν μὲν: Nov. II Ex. 9, 
20, 22; Nov. III Ex. 26 (Ignatios Diakon. zugeschr.), 28 s. 12 
(Ignatios Diakon. zugeschr.). 

21. Nov. Mariä Tempelgang. Rede des Germanos von Kon- 
stantinopel. ᾿]δοὺ καὶ πάλιν: Nov. II Ex. 22, 59; Nov. III 
Ex. 7, 16, 20, 21, 22 (nur der Anf.), 26, 28. — Reden des 
Georgios v. Nikomed. Kadas ἡμῖν: Nov. II Ex. 2 s. 12, 5.12, 
20, 21 s. 11—12, 50 s. 12, 32 5. 12, 34 5. 12, 35 s. 11—12, 36, 
48 5. 12, 52 5. 12, 59, 61 5. 12 (späterer Einschub); Nov. III 
Ex. 7, 9 5. 14, 16, 17, 20, 21, 24, 28. Φαιδρὸν: Nov. II Ex. 21, 
22, 36; Nov. III Ex. 17, 24, 27 s. 13. — Rede des Theophylaktos 
von Bulgarien. Kai μνήμη: Nov. III Ex. 22. — Das Ende 
einer unedierten (?) Rede: Nov. II Ex. 61 (späterer Einschub). 

22. Nov. Caeecilia. Martyrıum. Kılıxiav: Nov. II Ex. 9, 20. 

24. Nov. Gregorios von Agrigent. Vita. Οὗτος : Nov. II Ex. 67. 


(55) 24. Nov. Aikaterina. Martyrium. Toö παρανόμου: Okt. Ex. 85 


(eigenes Stück s. 10). 
25. Nov. Klemens von Rom. Die alte Epitome der Klementinen. 
᾿Ιακώβῳ: Nov. III 5 5. 12; Nov.-Fragm. 23 5. 12. — Vita usw., 
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verfaßt von einem ungenannten Bischof von Cherson. Φαιδρὸς: 
Nov. II Ex. 9. — Wunderbericht von Ephraim, B. v. Cherson. 
Oavuaorös: Nov. II Ex. 10 a. 1517; Nov. III Ex. 4, 5, 7, 31 
s. 12; Nov.-Fragm. 23. 
35. Nov. Klemens von Bulgarien. Vita, verfaßt von Theo- 
phylaktos von Bulgarien. Aeöre: Nov. III Ex. 8 (Zusatz 5. 17). 
(26. Nov.?) Akakios. Mönch. Enkomium (anon.) ’Axaxıov: Nov. 11 
Ex. 22. 
38. Nov. Eirenarchos. Martyrium. Kara τοὺς: Nov. II 22 
(späterer Zusatz). 
(60) 30. Nov. Andreas d. Apost. Acta. Προείληφεν: Nov. III Ex. 21. 
1. Dez. Naum d. Prophet. ᾿Ὑπόϑεσις Theodorets v. Kyrrhos. 
Oi Nwevitaı: Dez. I Ex. 44 5. 12; Dez. III Ex. 23 5.121. — 
Hypomnema. Ὃ μακάριος: Dez. III Ex. 15 5. 11 (Zusatz 5. 14), 
25 s. 13—14 (in dem fremden Fragm. s. 14). 

1. Dez. Antonios d. Jüngere. Vita. ᾿Αντώνιος: Dez. I Ex. 44 
(der Anf. fehlt). 

2. Dez. Ambakum d. Prophet. "Yrödeoıs Theodorets v. Kyrrhos. 
Εἰσί τινες: Dez. I Ex. 44; Dez. III Ex. 23. — Hypomnema. 
Πολλοὺς: Dez. III Ex. 15 (Zusatz 5. 14), 25 (in dem fremden 
Fragm. s. 14). 

3. Dez. Sophonias der Prophet. "Yrodeoıs Theodorets von Kyrrhos 
“Λόγος κυρίου: Dez. I Ex. 44; Dez. III Ex. 23. — Hypomnema. 
”"AAlovs: Dez. III Ex. 15. 25 (in dem fremden Fragm. 5. 14). 

(65) 4. Dez. Barbara. Enkomium. JIIoAlai: Dez. I Ex. 44. 

4. Dez. Johannes von Dasmaskos. Vita. Tois: Dez. I Ex. 7 
5. 14 (Johannes, Patr. von Antioch., zugeschr.), 5l (Zusatz 
s. 14); Dez. III Ex. 2s. 14 (Joh., Patı. von Jerusal., zugeschr.), 
4 8.1636 (anon.), 21 a. 1184 (wie Ex. 2), 31 s. 14 (wie Ex. 2), 
32 s. 14 und 15 (wie Ex. 2). — Vita des Joh. und Kosmas, 
verf. von Johannes Merkuropulos, EB. von Jerus. “τὰ τὴν: 
Febr.— April. Ex.2 a. 1367. 

5. Dez. Sabas. Vita, verf. von Kyrillos von Skythopolis. 
Εὐλογητὸς: Dez. III Ex. 19. 

6. Dez. Nikolaos. Vita. ”OoBoos: Dez. III Ex. 7 5. 16. — 
Enkomium des Andreas von Kr. "Avydowne: Dez. I Ex. 3 5. 17, 
10 5. 12 (anon.), 44; Dez. III Ex. 4, 7, 23. — Thaumata. Εὖγε: 
Dez. I Ex. 27 s. 11; Dez. III Ex. 7. — Thaumata. ’Iwavvng: 
Dez. I Ex. 3. 

9. Dez. Empfängnis der hl. Anna. Rede des Johannes von 
Euboia. Ὃ μέγας: Dez. III Ex. 2:. — Rede des Georgios von 


1) In diesem Exemplar stehen für die Propheten Naum und Amba- 
kum auch die 2 kurzen Notizen aus den Vitae prophetarum fabulosae 
u. d.N. des Epiphanios v. Kyp. mit dem Incipit. Naovu ἑρμηνεύεται. 
᾿Αμβακοὺμ &ounv. In der Ausgabe der Vitae von Th. Schermann 
beginnen die 2 Epiphanios v. Kyp. zugeschriebenen Rezensionen 
nicht mit diesen Worten, sondern die anonyme Recensio E (δ. 101£.). 
Ich zähle diese 2 Notizen nicht mit. 
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Nikom. Οὐδὲν: Dez. I Ex. 48 5. 10-11; Dez. III Ex. 2, 13 
s. 14. — Rede des Euthymios. Σήμερον: Dez. I Ex. 44. — 
Rede des Petros von Argos. Meyala: Dez. I Ex. 20 5. 14. 

(70) 15. Dez. Paulos vom Latros. Vita. Marmv: Dez. II Ex. 11 5. 13 
(späterer Zusatz), 25 s. 14, 26 s. 11, 28 s. 12; Dez. III Ex. 5 
5. 16, 25 5. 13—14, 30 a. 1553, 34 5. 12; Dez.-Fragm. 14 
s. 11; Febr.-- Aug. Ex. 3 s. 12—13 (der Anf. fehlt), 14 s. 11. 

16. Dez. Andronikos und Athanasia. Vita. Kar’ ἐκεῖνον: Dez. II 
"Ex. ἐδ 5. 12. 

16. Dez. Bakchos der Jüngere. Vita. Oi τῶν: Dez. III Ex. 5, 30. 

17. Dez. Daniel und die 3 Jünglinge. Rede des Joh. Chrys. 
Olda μὲν: Dez. III Ex. 2, 32. — Rede des Asterios von Amas. 
’Asi: Dez. II Ex. 25 5. 14. 

20. Dez. Ignatios von Antiochien. Enkomium des Joh. Chrys. 
Oi πολυτελεῖς: Dez. II Ex. 15 5. 11-12. 

(75) 20. Dez. Philogonios. Enkomium des Joh. Chrys. ᾿Εγὼ μὲν: 
Dez. I Ex. 38 a. 1369; Dez. II Ex. 2 5. 12, 9 5. 12, 15, 17 s. 11, 
20 s. 12, 22 a. 1520/21, 33 s. 11, 35, 38 s. 10—11; Dez. III 
Ex. 2, 4a. 1636, 13, 16 s. 11, 23, 27 s. 11, 32; Dez.-Fragm. 10 
s. 12, 11 s. 12. 

22. Dez. Anastasia. Martyrium. Aıoxd.: Dez. III Ex. 15 
(Zusatz s. 14). 

(23. Dez.) Nephon (B. v. Konstantiane). Vita. “υστήριον Dez. III 
Ex. 25 s. 13—14 (in einer eigenen Hs s. 15). 

24. Dez. Παραμονή der Geburt Christi. Rede des Athanasios 
von Alex. “ὥσπερ: Dez. II Ex. 22, 25 (z. 26. Dez.); Dez. III 
Ex. 4. — Rede Gregors von Naz. Tic: Dez. 11 Ex. 15s. 11—12, 
31 5. 12, 33 (z. 23. Dez.), 35, 38. — Rede des Joh. Chrys. M&- 
Aovros: Dez. III 2, 4. — Joh. Chrys. homil. 4 in Mt. Eis 
τρεῖς: Dez. III Ex. 4. 

25. Dez. Christi Geburt. Rede des Basileios von Kais. «Χριστοῦ 
γέννησις: Dez. II Ex. 15, 25, 32 a. 1370, 35, 38; Dez. III 2, 
4, 13, 16, 18 s. 14, 27, 28 a. 1112, 32; Dez.-Fragm. 10, 13 
5. 14. — Rede Gregors von Naz. «Χριστὸς γεννᾶται: Dez. II 
Ex. 15, 31, 33, 35, 38; Dez. III Ex. 13, 18. — Rede Gregors 
von Nyssa. ZaAnioate: Dez. II Ex. 2, 13 5. 12— 13 (z. 26. Dez.), 
25; Dez. III Ex. 2, 4; Jan. II Ex. 15 s. 11 (Zusatz s. 15). -- 
Rede des Joh. Chrys. "A πάλαι: Dez. II Ex. 2, 15; Dez. III 
Ex. 4; Dez.-Fragm. 10; Jan. II Ex. 15 s. 11 (Zusatz s. 14). 

(80) 26. Dez. Σύναξις der Theotokos. Rede des Joh. Chrys. Mvo- 
τήριον: Dez. III Ex. 4. — Rede de, Basileios von Seleuk. 
Μεγάλας Dez. III Ex. 2, 4. 

27. Dez. Stephanos Protom. "Yrouvnuara. ΄᾿ Στέφανος πλήρης: 
Dez. II Ex. 38; Dez. III Ex. 18. — Martyrium. ’Eyevero: 
Dez. II Ex. 7 5. 12—13, 8 a. 1655/56. — Reden Gregors 
von Nyssa. “sc καλὴ: Nov. III Ex. 3 (fremdes Stück 5. 13— 14); 
Dez. II Ex. 2, 5 s. 13 (das Ende fehlt), 7—9, 13 (z. 26. Dez.), 
15, 19 5. 11-12, 24, 25 (unvollendet), 26 31—33, 35 (z. 
26. Dez.); Dez. III Ex. 2, 12 s. 11, 13, 15, 16, 23, 24 s. 11 
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bis 12, 25, 26 5. 12, 27, 28, 31, 35 5. 12, 36 s. 11. Ὡς ἱερὸς: 
Dez. II Ex. 20. — Enkomien des Joh. Chrys. Πάντες: Dez. II 
Ex. 17. Πολλῶν: Dez. II Ex. 5 (der Anfang fehlt). — Enkomium 
des Proklos von Konstantinopel. Ὃ μὲν: Dez.-Fragm. 13. — 
Enkomium Leons d. Weisen. Νόμος : Dez. II Ex. 35 (z. 26. Dez.). 

29. Dez. Die Kinder von Bethlehem. Reden des Joh. Chrys. 
ἼἬϑελον: Dez. II Ex. 25. Kai μὴν (hom. 9 in Mt): Dez. Ex. II 38: 
Dez. III Ex. 4 — Rede des Basileios von Seleuk. Πάλιν: 
Dez. II Ex. 2, 32; Dez. III 2, 13, 32. 

30. Dez. Anysia von Thessalon. Martyrium. “Πολλοὶ: Dez. Ill 
Ex. 25 (in dem fremden Fragm. s. 14). — Martyrium Kara 
τοὺς: Dez. II Ex. 2, 9 (z. 31. Dez. Gregorios Diakonos u. Reter. 
zugeschr.), 22, 32; Dez. III Ex. 5, 6a. 1548/49 (z. 31. Dez.), 
13 (wie Dez. 11 Ex. 9, aber z. 30. Dez.) 15 (anon.). — Enkomium 
des Philotheos von Konstantinopel. Οὐδὲν: Dez. III Ex. 4, 
37 a. 1426. 

l. Jan. Christi Beschneidung. Rede (anon.) Σκχιὰν: Jan. I 
Ex. 2 5. 16; Jan. III Ex. 1 5. 14, 5 5. 17, 30 a. 1548; Dez. II 
Ex. 32 a. 1370. 

(85) 1. Jan. Basileios von Kais. Grabrede Gregors v. Naz. "EueAdev: 
Jan. I Ex. 26 s. 12; Jan. III Ex. 20 s. 14. — Rede Gregors 
von Nyssa. Kal: Jan. II Ex. 30 a. 1381/82; Jan. III 
Ex. 3 s. 16, 5 s. 17. — Bericht des (Ps.-) Amphilochios von 
Ikon. ’Ayanntoi: Jan. IEx. 1a. 1593/94, 2, 11s. 11,14 5. 11 
(in der Ergänzung s. 15), 17 s. 12, 29 s. 11; Jan. III Ex. 2 
5. 16, 7 5. 13, 21 5. 16, 23 s. 14, 32 5. 13, 33 5. 12, 35 s. 12, 37 
a. 1567, 39 a. 1329. — Ein Text, dessen Anfang fehlt: Jan. III 
Ex. 25 5. 11—12. 

2. Jan. Silvester von Rom. Vita. Ὃ ἡμέτερος: Jan. I Ex. 1, 
9s.12,18s.11,25s.11, 29s. 11 (Fragm.), 31s. 11— 12, 34.11; 
Jan. III Ex. 7, 26 a. 1168, 35, 39, 42 s. 14, 45 s. 14. — Vita. 
Εὐσέβιος: Jan. III Ex. 2 5. 16, 20 5. 14 (Amphilochios von 
Ikonium zugeschr.), 23, 32, 33, 37. — Vita. Kai πάντων: 


Jan. III Ex. 25. — Vita, verf. v. Johannes Zonaras. Οἱ μὲν: 
Dez. II Ex. 32 a. 1370 (anon.); Jan. I Ex. 2 (anon.); Jan. III 
Ex. 5. 


3. Jan. Malachias d. Prophet. Ein Text, dessen Anfang fehlt: 
Jan. III Ex. 25. 

3. Jan. Gordios. Enkomium des Basileios von Kais. “Νόμος: 
Jan. I Ex. 2, 4s. 16, 6s. 12, 7 a. 1351, 14 (in der Ergänzung); 
Jan. III Ex. 1, 3 s. 16, 9, 18 (späterer Zusatz), 20, 23, 26, 30, 
31 s. 15, 35, 39, 45 s. 14. 

(3. Jan.) Apollinaria.. Vita. ’Ev τῇ βασιλείᾳ: Jan. III Ex. 39 
a. 1329. 
(90) 4. Jan. Theopemptos und Theonas. Enkomium (anon.) 
Πολλοὶ: Jan. III Ex. 25. 

δ. Jan. Michailas der Prophet. Enkomium (anon.). "O προφητῶν: 

Jan. III Ex. 25. 
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5. Jan. Παραμονή der Theophanie. Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
ἡμῖν: Jan. III Ex. 2. — Rede des Basileios von Kais. Ὃ μὲν 
σοφὸς: Jan. I Ex. 4, 29 s. 11 (z. 6. Jan., der Anf. fehlt); Jan. III 
Ex. 1, 20, 23, 26, 30, 35 (z. 6. Jan.); Dez. III Ex. 25 (in dem 
fremden Fragm. s. 12). 

6. Jan. Theophanie. Rede des Basileios. Vgl. 5. Jan. — Reden 
Gregors von Naz. Πάλιν ’Inooös: Dez. I Ex. 20 (in dem fremden 
Fragm. s. 12); Jan. I Ex. 26, 29 (der Anf. fehlt); Jan. III 
Ex. 20, 25. Χϑὲς: Jan. III Ex. 20, 25. — Reden des Joh. 
Chrys. Ἢ πηγὴ: Jan. III Ex. 18, 23. Πάντες: Jan. 1 Ex. 17 
s. 12 (d. Anf. fehlt). — Fragm. einer Rede über die Taufe Christi: 
Nov. III Ex. 11 a. 1546/47 (2 fremde Blätter s. 12). 

7. Jan. Σύναξις Johannes’ des Täuf. Rede des Theodoros 
Daphnopates. Ἰδοὺ καὶ πάλιν: Jan. I Ex. 14 (in der Er- 
gänzung); Jan. III Ex. 1 (anon.), 2 (anon.), 3 (anon.), 18 
(Zusatz 5. 15), 20 (anon.), 23, 25 (3). 27s. 14, 30, 32 (anon.). 
— Das anonyme Stück Περὶ τῆς navoentov δεξιᾶς τοῦ Προδρόμου - 
“Ἡρώδης ὁ παιδοκτόνος in Sept. Ex. 9 5. 17 bezieht sich vielleicht 
auch auf diesen Tag. 

(95) 8. Jan. Zotikos. Enkomium (anon.). Πολλοὶ: Jan. III Ex. 25. 

8. Jan. Julianos. Enkomium des Joh. Chrys. Ei & τῇ: 
Jan. I Ex. 18. 

10. Jan. Gregor von Nyssa. Rede Gregors von Naz. Φίλου: 
Jan. III Ex. 20. 

11. Jan. Theodosios. Vita, verf. von Theodoros von Petra. 
Ἢ τρισυπόστατος: Jan. III Ex. 32. 

12. Jan. Tatiane. Martyrium. βασιλεύοντος: Jan. 111 39. — En- 
komium (anon.). Οὐδὲν: Jan. III Ex. 25. 

(10)) 14. Jan. Die Märtyrermönche vom Sinai und von Raithu. 
Bericht des Ammonios. ’Eyevero: Jan. I Ex. 4; Jan. III 
Ex. 1, 30. — Enkomium (anon.). Kai ἑνὸς: Jan. III Ex. 25. 

16. Jan. Petrikettenfeier. Rede des Theodoros Prodromos. 
Μέγας: Jan. I Ex. 1; III Ex. 10 5. 14. 

17. Jan. Antonios. Enkomium (anon.). Φαιδρὸν: Jan. III 
"Ex. 25. 

18. Jan. Athanasios von Alex. Rede Gregors von Naz. "Adavdauov: 
Jan. III Ex. 20; Jan. Fragm. 18 s. 12. 

18. Jan. Kyrillos von Alex. Enkomium (anon.). “Πολλοὺς: 
Jan. III Ex. 25. — "Yrnöuvnua des Johannes Zonaras. "Aoöer: 
Jan. III Ex. 1, 30. 

(105) 19. Jan. Theodotos von Kyrenia. Martyrium. Awuıvviov: Jan. 
III Ex. 25. 

19. Jan. Makarios der Ägypter. Vita, verf. von Sarapion. 
Ei πολλὰ: Jan. III Ex. 1, 30. 

20. Jan. Euthymios. Vita, verf. von Kyrillos von Skythopolis. 
Ὃ μονογενὴς (ohne den Prolog): Jan. III Ex. 32, 41 5. 13 
(hört plötzlich auf). 

21. Jan. Neophytos. Martyrium. Oö πολλὰ: Jan. Il Ex. 5 5. 16, 
95. 12, 31 s. 11 (Fragm. aus einer anderen Hs 5. 10); Jan. III 
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Ex. 1, 9, 195. 12 (Zusatz 5. 13), 20, 28 5. 12—13, 30, 31. — 
Martyrium. Ai περιφανεῖς : Jan. III Ex. 10. — Enkom. “Πολλοῖς: 
Jan. III Ex. 25. 

321. Jan. Eugenios und Gen. Martyrium, verf. von Johannes 
Xiphilinos. Eöyeviov: Jan. II Ex. 4 a. 1593/94; Jan. III 
Ex. 3, 33 (Zusatz 5. 15), 37. — Wunderbericht von Johannes 
Xiphilinos. Τῶν τοῦ: Jan. III Ex. 3 (Zusatz s. 15), 37. 

(110) 21. Jan. Maximos der Bekenner. Vita. Kai πάντων: Jan. I 
Ex.5s. 11 (Zusatz 5. 12); Jan. II Ex. 5, 15s. 11 (Zusatz 5. 15), 
30; Jan. IIIEx. 1, 5, 6 s. 13—14, 18 (dem Studitenmönch 
Michael Exabulites zugeschr.), 30, 35 (etwas späterer Zusatz), 
39; Mai—Aug. Ex. 9 5. 13 (von einer anderen Hand geschr.). 

25. Jan. Gregor von Nazianz. Seine Abschiedsrede von Kon- 
stantinopel. Πῶς: Jan. II Ex. 31; Jan. III Ex. 20. — En- 
komium des Theodoros Metochites. Ὅσα: Jan. III Ex. 20. 

26. Jan. Translation der Reliquien des Theodoros Stud. DBe- 
richt. Εἰκότως: Jan. II Ex. 23 5. 11; Jan. III Ex. 10. 

27. Jan. Translation der Reliquien des Joh. Chrys. Rede. 
"Hxev: Jan. Il Ex. 4 (Kosmas Vestitor zugeschr.), 5, 30; Jan. III 
Ex. 6 (Zusatz s. 14), 23, 28, 38 s. 11 (Zusatz von einer anderen 
Hand). — Fünf Enkomien des Kosmas Vestitor: Jan. III 
Ex. 1 (5. oben S. 559), 30. 

29. Jan. Translation der Reliquien des Ignatios von Antioch. 
Rede des Joh. Chrys. Oi πολυτελεῖς: Jan. III Ex. 1, 30 (vgl. 
20. Dez.). 

(115) 30. Jan. Die drei Hierarchen. Reden des Johannes Euchait. 
Πάλιν: Jan. II Ex. 1 5. 11—12 (Zusatz 5. 15), 3 s. 11—12 
(Zusatz s. 14), 4, 7 s. 16, 12 s. 12 (späterer Zusatz), 21 s. 14, 
30; Jan. III Ex. 1, 3, 5 (anon.), 6, 20, 23, 28, 37, 39, 45 s. 14 
(in dem ergänzten Teil), 46 s. 15; Mai—Aug. Ex. 9 (von einer 
anderen Hand geschr.). Toeis: Jan. II Ex. 4, 30; Jen. III 
Ex. 5, 6 (Zusatz s. 14). — Rede des Philotheos von Kon- 
stantinopel. Τοὺς: Jan. 11 Ex. 1 (Zusatz 5. 15); Jan. III Ex. 46. 

81. Jan. Kyros und Johannes. Aoöyos διηγηματικός über die 
Theotokos-Kirche τῶν τοῦ Κύρου. Τιμᾶσϑαι: Jan. II Ex. 6 5. 12. 

1. Febr. Tryphon. Martyriıum. ”Erovs: Jan. II 25 5. 11 (Zu- 
satz 5. 14); Febr.—- April Ex. 15 s. 13— 14 (nur der Anf. als 
unrichtige Ergänzung des metaphrast. Textes). — Vita. Ὃ 
βίος: Febr. — April Ex. 15. — Wunderberichte. ’Aexn: Jan. II 
25 (Zusatz s. 14). 

l. Febr. Bendidianos. Vita. Τὸ ἔαρ: Febr.— April Ex. 5 5. 12. 

2. Febr. Hypapante.e Rede des Methodios, B. und Märt. 
Πάλαι: Jan. II Ex. 7 s. 16. — Rede des Gregorios Thaumat. 
Οἱ τῶν ἁγίων: Jan. II Ex. 7. — Rede des Athanasıos von Alex. 
Ta τῆς παρούσης: Jan. II Ex. 7. — Rede des Kyrillos von 
Jerus. Χαῖρε: Jan. 11 Ex. 7; Jan. III Ex. 23 (fremde Blätter 
5. 14). — Reden Gregors von Nyssa. Ὃ τῇ φρονήσει: Jan. 11 
Ex. 7. Εἶχε: Jan. III Ex. 23 (fremde Blätter 5. 14). — 
Reden des Joh. Chrys. Oö μόνον: Jan. II Ex. 7; Febr.— April 
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Ex. 1s.13— 14; Febr.— Aug. Ex. 2 5. 12 (anon.). Φαιδρὸν: Feb 
bis April Ex. 3 s. 12, 12 s. 12. — Rede des Amphilochios von 
Ikon. “Πολλοὶ: Jan. II Ex. 7; Febr.— April Ex. 1, 4a. 1417, 5 
Febr.— Aug. Ex. 6 5. 11. 

(120) 4. Febr. Isidoros. Martyrium. Kara: Febr.— April Ex. δ. 

5. Febr. Agatha. Martyrium. Μασιλεύοντος : Febr.— April Ex. δ: 
Febr.— Aug. Ex. 2. 

6. Febr. Fausta und Gen. Martyrium. Kar’ ἐκεῖνο: Febr. — 
April Ex. 5. 

7. Febr. Theodoros Stratelates. Martyrium. Assıvviov: Febr. — 
April Ex. 16 5. 12, 19 s. 11 (Zusatz s. 12 [?]). 

10. Febr. Charalampes. Martyrium. Baoılevovros: Febr. — April 
Ex. 5; Febr.— Aug. Ex. 2. 

(125) 12. Febr. Meletios v. Antioch. Enkom. des Joh. Chrys. Πανταχοῦ: 
Jan. III Ex. 25; Febr. — April Ex. 2 a. 1367 (nur einige Zeilen). 

12. Febr. Antonios (Kauleas), Patr. von Konstantinopel. Vita, 
verf. von Nikephoros. Οὐκ ἦν: Febr.— April Ex. 2. 

14. Febr. Auxentios. Vita. Kaloi: Febr.— April Ex. 5. — 
Vita, verf. von Michael Psellos. ’Aoxyn: Febr.— April Ex. 4. 

15. Febr. Onesimos. Martyrium. Xaigeı: Febr.— Aug. Ex. 2. 

17. Febr. Theodoros Teron. Enkomium Gregors von Nyssa. 
“Ὑμεῖς : Febr. — April Ex. 3, 12, 13 5. 12, 20 s. 10-11; Febr. — 
Aug. Ex. 6 (z. 8. Juni). 

(130) 18. Febr. Leo von Rom. Vita. 'Enaweroi: Febr.— Aug. Ex. 2. 

19. Febr. Maximos und Asklepiodote. Martyrium. Ma£ıuavod: 
Febr.—-Aug. Ex. 3 5. 12—13. 

20. Febr. Archippos der Apost. Vita et martyrium. “ὥσπερ: 
Febr.— Aug. Ex. 2. 

23. Febr. Polykarpos, B. von Smyrna. Martyrium. Ἢ &x- 
κλησία: Febr.—Aug. Ex. 2. 

Febr. 24. Die 1. und 2. Auffindung des Hauptes Joh. d. Täuf. 
Movayxoi δύο. ᾿Ἐπεφάνη: Jan. II Ex. 25 5. 11 (Zusatz 5. 14); 
Febr. — Aug. Ex. 7 s. 11. 

(135) 2. März. Jakobos der Asket. Vita. «Πολλῶν: Febr.— April 
Ex. 11 5. 11. 
9. März. Die 40 Märtyrer von Sebaste.e Ihr Testament. 
Μελέτιος: Febr.— April Ex. 12. — Enkomium des Basileios 
von Kais. Maorüpwv: Jan. II Ex. 36 5. 14; Febr. — April Ex. 1, 
13; Febr. — Aug. Ex. 6 s. 11; Fragm. 7c s. 11 des 9./10. Bandes. 
— Enkomium Gregors von Nyssa. χΧϑὲς: Fragm. 6 5. 12— 13 
des 9./10. Bandes. 

10. März. Kodratos und Gen. Martyrium. “"Anacav: Febr.— 
Aug. Ex. 2. 

12. März. Theophanes von Sigriane. Vita “ὥσπερ: Febr.— April 
Ex. 17 5. 11. 

17. März. Alexios. Vitae. ’Eye&vero: Febr.— April Ex. 7 5. 13; 
Febr.—Aug. Ex. 2, 6. Ἂν τοῖς: Febr.— April Ex. 4. "Eöe: 
Febr.— April Ex. 17; Fragm. 6 des 9./10. Bandes. 


. 
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140) 25. März. Mariä Verkündigung. Rede des Gregorios Thauma- 
turg. “Eoeräs: Fragm. 6 des 9./10. Bandes (das Ende fehlt). 
_ Rede des Athanasios von Alex. Toös: Nov. II Ex. 13 
a. 1423 (unter den Zusätzen). — Rede. 7ῇ προτέρᾳ: Febr. 
bis April Ex. 7 (Gregor von Nyssa zugeschr.), 13 (Joh. Chrys. 
zugeschr.); Febr. — Aug. Ex. 6. — Rede des Joh. Chrys. Πάλιν 
χαρᾶς: Febr.— April Ex. 1, 10 s. 12; Febr.— Aug. Ex. 6. — 
Rede des Sophronios von Jerus. Edayyelıa: Febr. — Aug. Ex. 9 
s. 11. — Rede des Germanos von Konstantinopel. Τῆς παρούσης : 
Fragm. 6 des 9./10. Bandes. — Rede des Joh. v. Damask. Νῦν: 
Febr.—April Ex. 4. — Rede des Gregorios Palamas. °O yal- 
uwöös: Nov. II Ex. 13. 

11. April. Antipas. Martyrium. Δομετιανοῦ: Febr. — Aug. Ex. 6. 

23. April. Georgios. Fragm. einer Rezension des alten Volks- 
buches: Jan. I Ex. 3 s. 14 (fremdes Blatt s. 14). — Martyrium 
Ἢ μὲν Okt. Ex. 88 5. 12 (von einer anderen Hand geschr.). — 
Martyrium. ”Aorı: Febr.— April Ex. 7, 12, 15, 18 5. 12; 
Febr.— Aug. Ex. 2, 3, 5 s. 11-12, 11 s. 12; Fragm. 3 5. 12 
des 9./10. Bandes (nur der Schluß). — Enkomium des Andreas 
von Kr. Ἥλιος: Fragm. 6 des 9./10. Bandes (der Anf. fehlt). 
— Martyrium, verf. von Theodoros Daphnopates. AtoxAntiavoöd: 
Febr.— April Ex. 2 (anon., nicht zu Ende geschrieben), 13; 
Fragm.7ds. 12 des 9./10. Bandes. — Thaumata. ᾿Εν Παλαιστίνῃ: 
Febr.— Aug. Ex. 2. — Thauma. °O στρατηγὸς: Nov. III Ex. 8 
5. 14 (Zusatz 5. 17). — Enkom. des Gregorios Kyprios. ”Edoc 
Febr.—- April Ex. 1. 

25. April. Markos der Evangelist. Acta. Kar’ ἐκεῖνον : Febr. — 
April Ex. 11; Febr. — Aug. Ex. 2, 6; Fragm. 3 des 9./10. Bandes 
(nur der Anf.). 

(30. April.) Jakobos, Sohn des Zebedaios. Enkom. des Leon 
Kentorypites. “γλικὴ: Mai-Aug. Ex. 15 5. 12 (eigenes Stück 
s. 12). 

145) 5. Mai. Eirene. Martyrium.: Kar’ ἐκεῖνον: Febr.— Aug. Ex. 4 
s. 11. 

8. Mai. Johannes der Theologe. Acta von Prochoros. ’Ey&vero: 
Febr.—Aug. Ex. 6 (vgl. oben 26. Sept.). 
9. Mai. Christophoros. Martyrium. ᾿Εν τῷ: Febr.— Aug. Ex. 4. 

11. Mai. Mokios. Martyrium. "Eros: Mai— Aug. Ex. 27 5. 11 
bis 12. 

12. Mai. Epiphanios von Kypern. Vita, verf. von Johannes, 
Presbyt. und Mönch. ’Enwavios: Febr.— Aug. Ex. 4. — Aunynaus 
des Polybios. 4όξα: Febr.— Aug. Ex. 4. 

150) 15. Mai. Pachomios. Vitae. Ὃ κύριος: Nov. II Ex. 14 5. 12 
(fremdes Fragm. =». 12); Fragm. 6 des 9./10. Bandes (aus einer 
fremden Sammlung 5. 12). Ὄντως: Mai— Aug. Ex. 5 a. 1551, 
7s. 12. 

(15. Mai.) Nikolaos der Jüngere. Vita et martyrium, verf. von 
Achaikos Presbyt. εὐφραίνει: Febr.— Aug. Ex. 1 5. 12. 
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16. Mai. Auffindung des Christusbildes in Kamuliana. Bericht 
Gregors von Nyssa. °O κύριος: Mai— Aug. Ex. 6 5. 11-12. 

21. Mai. Konstantin und Helena. Vitae Konstantins. °O &v ἁγίοις: 
Mai— Aug. Ex. 29 5. 12. Ta κάλλιστα: Mai— Aug. Ex. 6. 
Τὸν τοῦ uaxapıwrarov: Mai— Aug. Ex.38 a. 1363; Febr. — April 17 
s. 11 (Zusatz 5. 12); Febr.—Aug. Ex. 6 (das Ende fehlt): 
Fragm. 6 des 9./10. Bandes (aus einer fremden Sammlung). 

24. Mai. Symeon der jüngere Stylite. Vita, verf. von Nike- 
phoros Uranos. Eödoynrös: Mai— Aug. Ex. 10 5. 11—12 (der 
Anf. fehlt); Febr. — Aug. Ex. 13 s. 11; Fragm. 6 des 9./10. Bande= 
(aus einer fremden Sammlung, anon.). 

25. Mai. Die 3. Auffindung des Hauptes Johannes’ des Täuf. 
Bericht. Πάλιν: Mai— Aug. Ex. 6. 

3. Juni. Lukillianos und Gen. Martyrium. Αὐρηλιανοῦ: Febr. — 
Aug. Ex. 12 5. 12. 

8. Juni. Translation der Reliquien des Theodoros Stratelates. 
Enkomium des Chrysippos von Jerus. auf Theodoros. Map- 
τυρος: Febr.— Aug. Ex. 6 (der Anf. fehlt). — E komium des 
Euthymios Protasekretis. Τὸν: Mai—Aug. Ex. 5, 7. — Vgl. 
oben 17. Febr. 

12. Juni. Onuphrios. Vita. Mvnun: Mai— Aug. Ex. 5. 

12. Juni. Philaretos. Vita. "Av: Febr.— Aug. Ex. 6. 

12. Juni. Petros vom Athos. Vita. Τὸ τοὺς: Mai— Aug. Ex. 9 
(Stück für sich s. 12). 

14. Juni. Methodios von Konstantinopel. Vita. “]εράρχην: 
Fragm. 6 des 9./10. Bandes (aus einer fremden Sammlung). 

24. Juni. Geburt Johannes’ des Täuf. Reden des Joh. Chrys. 
Eöxawos: Jan. III Ex. 23 (fremde Blätter 5. 14). — Inc.?: 
Febr.— Aug. Ex. 1..— Rede des Antipatros von Bostra. ᾿Εν 
γεννητοῖς: Mai—Aug. Ex. 7 (Fragm. aus einer anderen Hs 
s. 11, der Anf. fehlt). 

25. Juni. Febronia. Martyrium. ’Ey&vero: Mai— Aug. Ex. 7 
(aus einer anderen Hs 5. 11); Febr. — Aug. Ex. 4. 

26. Juni. David von Thessalon. Vita. Οἱ τῶν: Mai— Aug. 
Ex. 5, 7 (Zusatz s. 14). 

29. Juni. Petrus und Paulus. Acta. ’Eyevero: Mai— Aug. Ex. 7 
(aus einer anderen Hs 5. 11); Febr. — Aug. Ex. 4. — Reden 
des Joh. Chrys. Εἶδες: Febr.— Aug. Ex. 3 s. 12— 13. Οὐρανοῦ: 
Mai—Aug. Ex. 36 5. 12—13. 

l. Juli. Kosmas und Damian. Enkomium des Niketax. 
“ἧς ἀγαπητὰ: Mai—Aug. Ex. 35 5. 11. — Vgl. oben 1. Nov. 
2. Juli. Translation des Gürtels der Theotokos in die Chalko- 
prateen. ©eia: Jan. III Ex. 23 (fremde Blätter 5. 14); Febr. 
bis Aug. Ex. 6 (irrtümlich als Lesung für den 31. Aug.). 

8. Juli. Prokopios. Martyrium. Kara τοὺς : Febr. — Aug. Ex. 4. 
— Martyrium. Aıox). x. Mus. τὴν αὐτοκράτορα: Jan. 11 Ex. 6 
5. 12; Mai— Aug. Ex. 11 s. 13, 19 s. 11—12, 21 s. 11, 30 s. 11, 
33 s. 11—12 (?); Febr. — Aug. Ex. 2, 7 5. 11. 
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11. Juli. Euphemia. Ekphrasis des Asterios von Amas. 
Πρώην: Jan. II Ex. 6 5. 12; Mai-Aug. Ex. 6, 23 5. 12. — En- 
komium des Konstantinos von '[ios. ἥκω: Mai— Aug. Ex. 6. — 
Enkomium des Theodoros Bestos. Tis αὕτη: Mai— Aug. 
Ex. 6; Febr.—Aug. Ex. 13. — Vgl. oben 16. Sept. 

(170) 15. Juli. Kerykos und Julitta.. Enkomium (anon.). “ὥσπερ: 
Mai—Aug. Ex. 6, 26 5. 12-13. 

17. Juli. Marina. Martyrium. Οὐδὲν: Mai—Aug. Ex. 6, 26. — 
Enkomium des Gregorios Kyprios, Patr. von Konstantinopel. 
Kai tiv: Mai— Aug. Ex. 3 s. 12. 

17. Juli. Athenogenes. Martyrium. ’Eni Διοκλ.: Febr. — Aug. 
Ex. 4. 

(20. Juli.) Elias der Prophet. Reden des Joh. Chrys. Ὀλίγοι: 
Mai— Aug. Ex. 23. Πρότερον : Febr. — April Ex. 17 (Zusatz s. 12). 
— Hypomnema. ”Aorı: Mai— Aug. Ex. 38. 

21. Juli. Symeon Salos. Vita, verf. von Leontios von Nea- 
polis. Oi τὸ: Febr. — Aug. Ex. 4 (das Ende fehlt). 

(175) 27. Juli. Panteleemon. Martyrium. βασιλεύοντος: Febr.— Aug. 
Ex. 6. 

l. Aug. Die Makkabäer. Enkomium des Joh. Chrys. Ὡς 
φαιδρὰ: Mai—Aug. Ex. 3 5. 14, 11, 21, 25 5. 13, 30, 33; 
Febr.— Aug. Ex. 12. 

2. Aug. Translation der Reliquien des Stephanos Protom. Enkom. 
des Niketas Philosophos. Ὃ κύριος: Febr.—April Ex. 17 (Zu- 
satz s. 12). 

6. Aug. Christi Verklärung. Rede Ephrems (d. Syr.). "Ex τῆς: 
Jan. 111 Ex. 23 (fremde Blätter 5. 14); Febr.— Aug. Ex.6. — 
Rede des Proklos von Konstantinopel. Aeüre: Mai— Aug. Ex. 36. 
— Rede des Basileios von Seleuk. “Ἥλιος: Mai— Aug. Ex. 3, 
11, 19, 21, 25, 30, 33; Febr.—-Aug. Ex. 12. — Rede des 
Anastasios von Antioch. °O φιλάνϑρωπος: Mai— Aug. Ex. 24 
s. 11 (Zusatz 5. 15). — Rede des Andreas von Kr. Ὅσοι: 
Mai—Aug. Ex. 3, 19, 21, 25, 30, 33; Febr. — Aug. Ex. 12. — 
Reden des Gregorios (Palamas) von Tnessalon. ’Ernawoüuer. 
“Hoaiag: Febr.—Aug. Ex. 5 s. 11—12 (auf fremden Pupier- 
blättern 5. 15). — Auf denselben Blättern steht eine erste 
Rede auf dasselbe Fest, deren Anfang fehlt. 

15. Aug. Koimesis. Bericht Johannes’ des Theol. Ts aylas: 
Febr.— Aug. Ex. 1 (nur der Anf.), 6; Febr. — April 17 (Zusatz 
5. 12, andere Rez.). — Rede des Johannes von Thessalon. 
Τῇ ϑαυμαστῇ: Mai—Aug. Ex. 11. — Rede des Germanos von 
Konstantinopel. Ὃ xoewor@v: Febr.— Aug. Ex. 6. — Bericht 
über die Wunder der Theotokos ἐν τῇ Πηγῇ. Τὰ κατὰ: Mai— 
Aug. Ex. 29; Febr. — Aug. Ex. 1] 5. 12. 

(180) 16. Aug. Die Translation des Christusbildes von Edessa nach 
Konstantinopel. Über die Verehrung des Christusbildes in 
Edessa. Περὶ: Mai—Aug. Ex. 5, 7. 

29. Aug. Enthauptung Johannes’ des Täuf. Martyrium. I/An- 
owdevrwv: Febr.—Aug. Ex. 6. — Rede des Andreas von Kr. 
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Πηδᾷ: Mai—Aug. Ex. 26. — Rede (des Theodoros Daphno- 
pates) über die Translation der Hand Joh.’ d. Täuf. von 
Antioch. nach Konstantinopel. ᾿]δοὺ: Mai— Aug. Ex. 3, 11, 
19, 21 (späterer Zusatz), 30, 33; Febr.— Aug. Ex. 12 (Theod. 
Daphnop. zugeschr.), 14 s. 11. — Vgl. oben 7. Jan. 

Aus der vorstehenden Liste ist zu ersehen, daß diese fremden 
Texte zum geringsten Teil in den Exemplaren aus dem 11. Jahr- 
hundert stehen. Dadurch erhält ihre Eigenschaft als spätere 
Zusätze, die übrigens bei den einzelnen Hss-Gruppen nachge- 
wiesen wurde, eine letzte Bekräftigung. Ihre Gesamtzahl er- 
reicht (mit Einschluß der Fragmente) die Höhe von 3371, die 
sich auf 181 Feste verteilen. 

Das bewegliche Kirchenjahr war in dem metaphrastischen 
Menologium ursprünglich ohne jeden Zweifel nur durch den 
Akathistostext als Lesung für den Samstag der 5. Fasten- 
woche (Nr. 11 des 9. Bandes) vertreten. Es fanden sich 
aber schon früh einzelne Schreiber, die eine geringere oder 
größere Zahl von Texten für das bewegliche Kirchenjahr in die 
von ihnen geschriebenen Exemplare aufnahmen. Der Grund, 
aus dem sie es taten, läßt sich nicht immer genau ermitteln. 
Im allgemeinen scheinen aber diese Zusätze dem Wunsche ent- 
sprungen zu sein, den Benützern dieser Exemplare Lesungen 
für wichtigere Tage der Vorfasten- und Fastenzeit bereitzu- 
stellen, um ihnen die Mühe zu ersparen, nach anderen Samm- 
lungen, insbesondere Homiliarien (8. oben Abschn. V 8. 242ff.) 
greifen zu müssen. Einige Schreiber berücksichtigten auch die 
Sonntage vor bzw. nach Christi Geburt. Ganz vereinzelt be- 
gegnen wir einigen Lesungen für den Sonntag τοῦ Aaldpov, den 
Karfreitag, den Karsamstag und den Ostersonntag. Diese Art 
von Zusätzen figuriert daher in einigen Exemplaren des De- 
zember? und Januar, hauptsächlich aber in denen des 9. und 
des 9./10. Bandes. Ich führe sie auf nach Maßgabe ihrer Stellung 
im beweglichen Kirchenjahr‘. 


1) Die Zahl der in der vorstehenden Liste gebuchten Texte beträgt 
342. Davon sind aber 5 abzuziehen, weil sie 2mal vorkommen: 6. Sept. 
= 8. Nov. (Enkom. ’Ayy&iovs ἐγκωμιάζειν). 26. Sept. —= 8. Mai. 
16. Sept. = 11. Juli (Ekphrasis des Asterios v. Amas.). 20. Dez. 
= 29. Jan. 7. Jan. = 29. Aug. (Rede des Theodoros Daphnopates). 

2) Bemerkenswert ist, daß die Homilien 1—9 des Mt-Kommentars 
des Joh. Chrys. in Dez. II Ex. 38 s. 10—11 (?) als Zusatzlesungen 
für bestimmte Dezembertage (vom 18.—29.) stehen (8. oben ὃ. 4961.). 
In Dez. III Ex. 25 5. 13—14 standen ursprünglich die Homilien 2—9 
desselben Kommentars am Ende der Hs als Lesungen für die προεόρτια 
τῆς Χρ. γεννήσεως (s. oben S. 510). 

3) Ich übergehe dabei das in dem Ex. 1 s. 13—14 des 9. Bandes 
stehende Homiliar (s. oben S. 594), sowie das Panegyrikum in dem 
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Sonntage vor Christi Geburt. Reden Ephrems (d. Syr.) auf Abraham 
u. Isaak. ’Anoıileı: Dez. II Ex. 15 5. 11—12 (κυρ. τῶν προ- 
nardowv) Rede auf Joseph. Ὃ ϑεὸς: Dez. II Ex. 4 =. 12, 17 
s. 14 (κυρ. τῶν προπατόρων), 25 ». 14, 35 s. 12. — Rede des 
Joh. Chrys. auf Abraham. Ἔθος ἀεὶ: Dez. I Ex. 20 5. 14 
(κυρ. τῶν ἁγίων προπατόρων). — Rede Gregors von Naz. Τίς 
ἡ τυραννίς: Dez. II Ex. 35 5. 12 (κυρ. πρὸ τῆς Xo. γεννήσεως). 
Dez. III Ex. 15 5. 14. — Rede des Joh. Chrys. Πολλοὺς : Dez. II 
Ex. 17s. 11 τῇ κυρ. τῶν προπατόρων); Dez. III Ex. 2 5. 14 (κυρ. 
τῶν πατέρων καὶ τῶν προπατόρων), 4 a. 1656, 6 u. 1548/49), 23 
s. 12 (κυρ. τῶν ἁγίων προπατόρων), 25 5. 13—14 (κυρ. τῶν ἁγίων 
πατέρων), 32 s. 14 (Ergänzung ». 15, κυρ. τῶν πατέρων καὶ τῶν 
προπατόρων). -- Rede des Joh. Chrys. Eiöere πολιὰν: Dez. III 
2, 32. — Homil. 1 und 2 des Joh. Chrys. in Mt Ἔδει. ”Aoa: 
Dez. III Ex. 4 (κυρ. πρὸ τῆς Χρ. γεννήσεως) Vgl. Dez. II 
Ex. 38 5. 10-11 (?) z. 18. und 19. Dez. 

Sonntag nach Christi Geburt. Rede Gregors von Naz. Οἷόν τι: Dez. III 
Ex. 4 (κυρ. μετὰ τὴν Xo. γέννησιν), 13 5. 14; Jan. II Ex. 15 
s. 11 (Zusatz s. 15). 

Samstag τῆς ἀπόκρεω. Rede des Johannes von Damask. Ta τῶν: 
Febr.— Aug. Ex. 8 5. 11. 

Sonntag τῆς ἀπόκρεω. Rede des Hippolytos (von Rom). "Ἐπειδὴ: 
Mai—Aug. Ex. 19 s. 11—12 (οὐ 'lagesrubı ik). 

Vom Samstag τῆς ἀπόκρεω bis zum Beginn der Fastenzeit. 8 Lesungen 
in Jan. II Ex. 31 s. 11 s. oben S. 553f. Die 6. (Basileios d. Gr. 
περὶ νηστείας. Σαλπίσατε) steht auch in Sept. Ex. 66 5. 11 
(auf fremaen Blättern 5. 12, der Auf. fenlt) u. Nov. III Ex. 3 
(in dem fremden Stück s. 13—14). — Rede Basileios’ d. Gr. 
Zainıyyog: Sept. Ex. 66 (auf fremden Blättern 5. 12, nur der 
Anf.). — Rede des Joh. Chrys. in exilium Adami. ’Axovowuer: 
Nov.-Fragm. 18 (fremdes Fragm. 5. 11)2. 

1. Fastensamstag. Rede Gregors von Nyssa auf Theodor. “Yueic: 
Jan. II Ex. 81. — Rede des Ne«.urios von Koastantinopel. 
“ἧς πολὺ: Jan. II Ex. 15 5. 11 (Zusatz 5. 15); Febr. — Aug. 9 
s. 11 (anon.), 10 s. 11. 


Ex. 10 5. 11 des 9./10. Bandes, das oben 8. 23f. behandelt wurde. 
Das am Ende von Dez. I Ex. 12 8. 12—13 stehende Stück exegetischen 
Inhaltes habe ich nicht in die folgende Liste aufgenommen, weil es 
keinem bestimmten Tag zugewiesen werden kann und überhaupt 
keine homiletische Lesung zu sein scheint. Die fremden Texte in Dez. 
ΠῚ Ex. 35, Jan. IEx. 8und Febr. — April Ex. 18 gehören nicht hierher. 
Dasselbe gilt von den Briefen des Joh. Chrys. an Olympias, die von 
erster Hand in Nov. I Ex. 29 und Nov. II Ex. 59 stehen. 

1) Diese Rede steht auch in Dez. II. Ex. 33 s. 11 als Lesung für den 
23. Dez., der zu den προεόρτια von Christi Geburt gehört, sowie in 
mehreren Exemplaren z. 24. Dez. (s. oben S. 666). 

2) In diesem fremden Fragment steht auch die Apocalypsis Mosis 
(Αὕτη ἡ διήγησις ᾿Αδὰμ καὶ Εὔας), deren Inhalt das Leben von Adam 
und Eva .nach ihrer Vertreibung aus dem Paradies bildet. 
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1. Fastensonntag als Sonntag der Orthodoxie. Bericht über die Ein- 
setzung des Festes der Orthodoxie. 7οῦ βασιλέως: Nov. III 
Ex. 3 (in dem fremden Stück). — Die 2 Briefe Gregors II. 
an Leon d. Isaur. Τὰ γράμματα: Jan. II Ex. 31]. — Über die 
Bilderverehrung. Κἂν ἁπλοῦς: Febr.-April Ex. 4 a. 1417. — 
Über das Christusbild in Edessa. Περὶ τῆς: Mai— Aug. Ex. 19 
s. 11-12 (vgl. oben 16. Aug.). — Über das Christusbild in 
Berytos. Bnovrös: Jan. II Ex. 15 (Zusatz 5. 15); Febr. bis 
Aug. Ex. 9 s. 11, 10 s. 11; Mai— Aug. Ex. 19. — Über das 
Wunder des Christusbildes ἐν τῷ φρέατι. ᾿Εν τῷ τεμένει: Febr. 
bis Aug. Ex. 2 5.12. Οὐδὲν οὕτως: Jan. II Ex. 15 (Zusatz 
s. 15 [das Ende fehlt]); Febr.—Aug. Ex. 9, 10; Mai -Aug. 
Ex. 19. — Über das Christusbild ἐν τῷ μαρμάρῳ. Ti φησι: 
Febr.—Aug. Ex. 2. — Über das Christusbild in den Chalko- 
pratesn. Aeonotıxöv: Jan. II Ex. 31 (nur d. Anf.); Mai— Aug. 
Ex. 19. — Über das Bild der Maria Romaia. Kai πάντα: 
Febr.— April Ex. 4. “Πολλαὶ ϑυγατέρες : Mai— Aug. Ex. 19. 

Samstag τοῦ Λαζάρου. Rede des Andreas von Kr. Adlaoos : Febr.— Aug. 
Ex. 8. 

Karfreitag. Rede des Georgios v. Nikomed. IIgös: Dez. II Ex. 28 5. 12 
(aus einer anderen Hs 5. 12, nur das Ende); Jan. I Ex. 4 5. 16; 
Febr. —Aug. Ex. 5 5. 11-12. 

Karsamstag. Rede des Epiphanios von Kypern. Ti roöro;: Dez. II 
Ex. 28 (von späterer Hand, nur der Anf.); Jan. 1 Ex. 4. — Rede 
des Gregorios von Antioch. ’Enawerös: Febr.— Aug. Ex. 5 
5. 11-12 (das Ende fehlt). 

Ostersonntag. Rede Gregors v. Naz. ᾿Αναστάσεως: Dez. I Ex. 20 5. 14 
(in dem fremden Fragm. s. 12). — Reden des Joh. Chrys. 
Εὐλογητὸς: Dez. I 20 (in demselben Fragm., das Ende fehlt). 
Ei τις: Febr.— April Ex. 7 5. 13. 


Wie nicht anders zu erwarten, steht die Zahl dieser Zusätze 
hinter denen für die auf bestimmte Tage fallenden Feste sehr 
stark zurück. Sie beträgt nur 42, die von erster Hand nur in 
21 Hss stehen. Bis auf geringe Ausnahmen beobachteten somit 
die Schreiber die Regeln, die den innern Aufbau der Menologien 
im Unterschied von dem der Homilarien normieren. 

3. Es unterliegt keinem Zweifel, daß das metaphrastische Me- 
nologium in seiner ursprünglichen Gestalt in 10 Bände ein- 
geteilt war. Den Beweis dafür erbrachte die Untersuchung der 
einzelnen Hss-Gruppen, die sich auf die 12 Monate des unbe- 
weglichen Kirchenjahres beziehen. Denn es stellte sich heraus, 
daß weitaus die meisten und ältesten Hss sich auf 10 Bände 
verteilen und daß die Einteilung in eine geringere Zahl von 
Bänden sekundärer Natur ist!. Es konnte überdies eine statt- 

1) Eine Einteilung in mehr als 10 Bände ist durch die hsliche 


Überlieferung nicht bezeugt. Das singuläre ehemalige Vorhandensein 
cines aus 12 Bänden bestehenden Vollexemplars läßt sich aber aus 
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liche Anzahl von Hss nachgewiesen werden, in denen durch ihre 
Schreiber oder durch spätere Eintragungen die Einteilung in 
10 Bände bezeugt ist. Im einzelnen sind es folgende: 


Nov. I Ex. 50 s. 12— 13: ἡ πρώτη βίβλος. — 69 5. 11: βιβλίον τρίτον (vom 
Sept. aus gerechnet). 

Nov. II Ex. 7a. 1657: τοῦ μεταφραστοῦ τὸ δεύτερον βιβλίον μηνὸς voeußoiov. 
(diese junge Hs ist wohl die Abschrift eines alten Exemplars). 
— 40 s. 12— 13: voeußolov τὸ δεύτερον (von einer späten Hand). 
— 42 5. 11: οἱ ἅγιοι τοῦ δευτέρου βιβλίου τοῦ νοεμβρίου μηνός. — 
43 5. 11: ὁμοῦ λόγοι τῶν μεταφράσεων τοῦ νοεμβρίου μηνὸς τοῦ 
δευτέρου βιβλίου {{{ ιβ΄). — 53 5. 11: βιβλίον νοεμβροίου μηνὸς τῆς 
μεταφράσεως (in der Widmungsnotiz ν. J. 1208). -- 55 5. 12 
bis 13: βιβλίον τῆς μεταφράσεως δεύτερον. μηνὶ νοεμβροίῳ ιδ' (von 
einer Hand des 14. Jahrhunderts). — 65 5. 11--12: μηνὸς 
γοεμβρίου βιβλίον PB’. 

Dez. I Ex. 1 5. 11: μεταφραστὴς δεκέμβοιος τὸ πρῶτον (Zusatz a. 1583/84). 
— 17 5. 11: μηνὸς δεκεμβρίου τὸ a’. — 20 5. 14: μηνὸς τὸ μεσαί- 
τατον τοῦ δεκεμβρίου. 

Dez. I Ex. 17 5. 11: μηνὸς δεκεμβρίου τὸ β΄. -- 24 s. 11: δεκεμβρίου 
μηνὸς τὸ δεύτερον (von einer Hand des 14.— 15. Jahrhunderts). 
— 28 5. 12: μὴν δεκέμβριος τὸ β'. 

Dez. ΠῚ Ex. 29 5. 13: zu Beginn der 2. Hälfte des Monates: ἀρχὴ τῆς 
<B> δέλτου τῆς μεταφράσεως τοῦ μηνὸς Öexeußoiov. 

Jan. I Ex. 24 a. 1057: Bezeugung von 7 + 3 = 10 Bänden (5. oben 
537 Anm. 6). — 32 5. 11: οἱ ἅγιοι τοῦ πρώτου βιβλίου τοῦ 
ἰαννουαρίου μηγός. 

Jan. II Ex. 13 s. 11: ὁμοῦ λόγοι τῶν μεταφράσεων τοῦ ἰαννουαρίου μηνὸς 
τοῦ β' βιβλίου « (vgl. Nov. II Ex. 43). 

Mai— Aug. Ex. 12 5. 12: δεκάτη βίβλος τῶν Aoyoderov λόγων. — 17 
a. 1063: ἡ ὑστάτη αὕτη δέλτος τῶν δέκα βίβλων τῶν μεταφράσεων 
τοῦ Λογοϑέτου. 


Wenn diese Zeugnisse von Schreibern und Benutzern meta- 
phrastischer Hss nicht zahlreicher sind, so liegt das m. E. daran, 
daß sie, so wertvoll sie für uns sind, zu ihrer Zeit eigentlich 
überflüssig waren, weil die einzelnen Teile der Vollexemplare 


dem Umstand erschließen, daß es zwei Novemberbände gibt, von 
denen der eine nur die Lesungen für den 11.—15. Nov. (= Nov. I 
Ex. 29 a. 1144/45, 5. oben S. 400), der andere nur die für den 16. bis 
22. Nov. (= Nov. II Ex. 59 5. 11—12, s. oben S. 433f.) enthält. Da 
die Abgrenzung beider Hss urspünglich ist, liegt die Annahme nahe, 
daß in diesem Falle dem Novembermonat 4 (statt 2) Bände gewidmet 
wurden, von denen der 1]. sich vom 1.—10., der 4. vom 23.—30. Nov. 
erstreckte. Bei den starken Verlusten des hagiogr. Hss-Bestandes 
spricht das Fehlen von zwei solchen Bänden nicht entscheidend gegen 
diese Annahme. Vielleicht liegt die Abschrift eines solchen 4. Novem- 
berbandes in dem jungen Ex. 47 von Nov. II (5. oben δ. 4301.) vor, das 
mit der Nr. 18 (= 23. Nov. Amphilochios) einsetzt. Dieser Text ist 
allerdings auf den 20. Nov. datiert und die Nr. 19 auf den 23. 
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des metaphrastischen Menologiums, die nicht wie heute in aller 
Welt zerstreut herumlagen, sondern friedlich nebeneinander- 
standen in den Bibliotheken oder Skeuophylakien der Kirchen 
und Klöster, die sie im liturgischen Gebrauch hatten, sich 
größtenteils von selbst als eine 10bändige Sammlung darstellten 
und den Interessenten als solche bekannt waren. Dafür steht 
uns ein direkter Beweis zu Gebote. In dem Bücherinventar, 
das unter den Beilagen zu der Stiftungsurkunde (A:dra£ıs) steht, 
die der Patrizier Michael Attaleiates für seine Gründungen (ein 
Armenhaus und das Kloster τοῦ ΠΠ]}ανοικτίρμονος) 1. J. 1077 in 
Konstantinopel ausstellte!, werden aufgeführt: Merapedosıs 
δύο, τὸ μὲν πρῶτον τοῦ iavvovapiov μηνός, TO δὲ ἕτερον ἔχον peßoov- 
ἄριον, μαρτίον καὶ ἀπρίλλιον (= 7. u. 9. Band). Unter der 
Rubrik: διὰ τῶν ἐξωνηθϑέντων ist dann die Rede von den βιβλία 
μεταφράσεις δέκα mit denen der Magistros Symeon Seth (lebte 
um 1080) sich bei seinem Weggang aus dem Kloster loskaufte. 

Diese 10 Bände liegen jetzt noch in 545 Hss vor, die sich 
in folgender Weise auf die einzelnen separaten Bände verteilen?: 


1. Band. Sept.: 92 Exemplare. 

2. Band. Oktober: 94 Exemplare. 

3. Band. Nov. I (].-- 16. Nov.): 75 Exemplare. 

4. Band. Nov. II (17.—- 30. Nov.): 67 Exemplare. 

5. Band. Dez. I (4.-- 18. Dez.): 50 Exemplare. 

6. Band. Dez. II (14.—-31. Dez.): 40 Exemplare. 

7. Band. Jan. I (5.—18. Jan.): 34 Exemplare. 

8. Band. Jan. II (20.—31. Jan.): 37 Exemplare. 

9. Band. Febr.— April (1. Febr.—26. Apr.): 18 Exemplare. 
10. Band. Mai—Aug. (8. Mai—29. Aug.): 38 Exemplare. 


Diese ursprüngliche Einteilung blieb jedoch nicht die allein- 
herrschende. Schon im 11. Jahrhundert wurde die Zahl der 
Bände reduziert, und zwar am häufigsten dadurch, daß die 
6 Bände, die sich auf die Monate November bis Januar beziehen, 
auf 3 reduziert wurden. Zeuge dessen sind die 117 Hss?, in denen 


1) Ediert von K.N. Sathas, Μεεσαιωνικὴ βιβλιοϑήκη 1 (Venedig 1872) 
3—69. Zum Teil abgedruckt von Fr. Miklosich u. Jos. Müller, 
Acta et diplomata monasteriorum et ecclesiarum Orientis 5 (Wien 1887) 
292—327. Hier fehlt die Fortsetzung des Bücherinventars, die bei 
Sathas S. 67—69 steht. 

2) Von der Zahl der für jeden dieser Bände nachgewiesenen Hss 
ziehe ich in der folgenden Liste jene ab, in denen mehr als ein Band 
enthalten ist. Das sind die 8 Hss, in denen der September und der 
Oktober vorliegen, die 9 Hss, die unregelmäßig aufgebaut sind (s. unten 
S. 680), und der Cod. Athon. Pantokrat. 20, in dem die zwei November- 
bände vertreten sind, (= Ex. 16 von Nov. I und Ex. 17 von Nov. II), 
der aber nicht zu dem ganzen November gezählt werden kann. 

3) Für die Gesamtzahl der metaphrastischen Hss sind aber zwei 
Einheiten abzuziehen: der Cod. Ambros. gr. 73 (= Ex. 22 des ganzen 
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diese Monate ganz vorliegen (Nov.: 33; s. oben ὃ. 450; Dez.: 

38; s. oben S. 515; Jan.: 46 Ex.; 5. oben 8. 575). In einer Hs, 

dem Cod. τῆς μονῆς 90 m. 8. 14 der Theolog. Schule auf Chalki, 

sind sogar der ganze Dezember und der ganze Januar vereinigt 

(s. Ex. 13 des ganzen Dezember oben 8. 505 und Ex. 20 des 

ganzen Januar oben 8. 564); diese Reduzierung von 4 Bänden 

auf einen ist aber ganz vereinzelt. Die Vereinigung der 4 übrigen 

Bände, der zwei ersten und der zwei letzten, zu je einem Band 

ist durch eine viel geringere Anzahl von Hss bezeugt. Für den 

9./10. Band sind es 14 bzw. 12, da die Exemplare 4 und 6 

dieser Gruppe (s. oben 8. 643ff.) eine Sonderstellung einnehmen; 

die meisten stammen aus dem 11. Jahrhundert. Die Vereinigung 

der ersten zwei Bände liegt in folgenden 8 Hss vor, deren 

älteste nur in das 12. Jahrhundert hinaufreichen!: 

Athen. Cod. 224 ch. 5. 14 = Sept. Ex. 1 und Okt. Ex. 1 (8. ob. S. 320 
und 359). 

Moskau. Cod. gr. 360 ch. s. 16 = Sept. Ex. 61 und Okt. Ex. 57 (s. 
ob. S. 333 und 369). 

Paris. Cod. gr. 1514 m. s. 12 = Sept. Ex. 67 und Okt. Ex. 71 (s. ob. 
S. 334f. und 378 1.). 

Paris. Cod. gr. 1555 ch. s. 14 = Sept. Ex. 72 und Okt. Ex. 75 (s. ob. 
S. 336 und 375). 

Paris. Cod. gr. 1558 ch. s. 15 = Sept. Ex. 73 und Okt. Ex. 76 (s. ob. 
5. 336. und 375). 

Rom. Cod. Vatic. gr. 2047 m. 5. 12 = Sept. Ex. 85 und Okt. Ex. 89 
(s. ob. S. 341 und 378). 

Serres. Cod. membr. I 33 s. 14 = Sept. Ex. 92 und Okt. Ex. 95 (s. ob. 
S. 342 und 379). 

Wien. Cod. hist. gr. 39 ch. a. 1399 = Sept. Ex. 99 und Okt. Ex. 101 
(s. ob. S. 344 und 381). 

Neben diesen regelrecht aufgebauten Doppelbänden, die eine 
sekundäre Einteilung des metaphrastischen Menologiums in fünf 
bzw. sieben Bänden bezeugen, gibt es noch neun weitere, die aus 
dieser Ordnung herausfallen. Nur in drei Hss ist aber diese 
„Unordnung“ ursprünglich: in dem Cod. Ambros. gr. 73 m. s. 12 
bis 13, der den 2.—4. Band umfaßt (= Okt. Ex. 53 und ganzer 
Nov. Ex. 22; s. oben S. 368 und 447), in dem Cod. Ambros. 
gr. 841 m. s. 11, in dem der 2. und 3. Band vereinigt sind 





November), der auch den Oktober enthält (Ex. 53) und daher schon 
bei den separaten Bänden mitgezählt wurde, und der im Text ge- 
nannte Cod. 90 τῆς μονῆς von Chalki, der zweimal gezählt ist. 

1) In dem oben S$. 678 erwähnten Bücherinventar des von Michael 
Attaleiates gegründeten Klosters ist dieser Doppelband auch auf- 
geführt: Μετάφρασις βαμβύκινος (= bombyeinus) Σεπτέμβοιος καὶ ’Ox- 
τώβριος (ὃ. 67). Da es sich um eine Papierhs handelt, wird dieser 
Teil des Inventars wohl erst aus dem 12.—13. Jahrhundert stammen. 
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(= Okt. Ex. 54 und Nov. I Ex. 34; s. oben S. 369 und 402). 
und in dem Cod. Ferrar. 321 ch. s. 13, in dem der 9. Band un- 
mittelbar auf den 4. folgt (= Nov. II Ex. 25 und Ex. 9 des 
9. Bandes; 8. oben 8. 423 und 597). In den übrigen 6 Hss ist 
die Verbindung der Bände, die sie enthalten, entweder nur 
äußerlich oder erst später hergestellt worden: 


Athos. Lawra 1962 ch. a. 1756: 4. und 5. Band = Nov. II Ex. 15 und 
Dez. I Ex. 6 (s. ob. S. 419 und 473). 
Moskau. Cod. gr. 372 m. s. 11: 6. und 7. Band = Dez. II Ex. 23 und 
Jan. I Ex. 15 (s. ob. S. 491 und 536). 
Oxford. Cod. Bodl. Baroce. 192 ch. 5. 14: 6. und 8. Band = Dez. II 
Ex. 25 und Jan. II Ex. 21 (s. ob. 8. 492 und 550). 
Oxford. Christ Church 60 ch. s. 13: 2. und 5. Band = Okt. Ex. 63 
und Dez. I Ex. 25 (s. ob. S. 371 und 477). 
Patmos. Cod. 233 m. s. 12—13 und 11: 4. und 9. Band = Nov. II 
Ex. 50 und Febr.— Apr. Ex. 14 (s. ob. S. 431 und 599). 
Patmos. Cod. 253 m. s. 12 und 13—14: 7. oder 8. Band = Jan. 
Fragm. 18 und Febr.— April Ex. 15 (s. ob. S. 584 und 599). 
Diese Abweichungen von der ursprünglichen Einteilung in 
10 Bände sind inhaltlich irrelevant; denn in allen Hss liegt das 
metaphrastische Menologium in wesentlich identischer Gestalt 
vor, mit Ausnahme der vorhin erwähnten 2 Hss, die in der letzten 
Hssgruppe als Exemplar 4 und 6 des Doppelbandes vom Fe- 
bruar bis August stehen. Ich habe daher nur die Doppelbände von 
November, Dezember, Januar und Februar bis August als be- 
sondere Hssgruppen behandelt und die übrigen Hss nach Maß- 
gabe ihres Inhaltes in die Listen der Exemplare der einzelnen 
Bände eingereiht, deren Zahl dadurch auf 582! stieg. Verdoppelt 
man nun die Zahl der angegebenen Doppelbände (131), so steigt 
die Zahl der Exemplare auf 845°. Der Zuwachs an Exemplaren, 
den die 132 oder 134 Fragmente darstellen?, kann aus den oben 
S. 454f. angeführten Gründen nicht mit Sicherheit berechnet 
werden. Da indes unter Berücksichtigung der paläographischen 


‚, 1) Ihre Zahl beträgt 583, falls in dem Ex. 19 des 9. Bandes die 
Überreste von 2 Hss vorliegen. Vgl. oben $. 601 Anm. 1. 

2) Zu der Zahl ὅ82- 262 = 844 sind auf der einen Seite noch 2 hinzu- 
zufügen, weil der Cod. Chalc. τῆς μονῆς 90 nicht 2, sondern 4 Exemplare 
vertritt (= 846). Auf der anderen ist 1 Exemplar abzuziehen, weil das 
Exemplar 4 der Gruppe von Februar-August (s. oben 8. 646 f.) nicht ver- 
doppelt werden darf. So ergibt sich die Zahl 845. ΄ 

3) Zu den oben 8. 381ff. gebuchten 14 Oktoberfragmenten ist 
ein 15. hinzuzufügen. das sich in dem Cod. Athen. 1044 (s. oben 
S. 520 Anm. 2) befindet. Die Gesamtzahl der Fragmente beträgt nur 
132, wenn es richtig ist, daß das 10. und 11. Dezemberfragment 
(s. oben S. 522) aus der gleichen Hs stammen, und wenn das 6. Fragment 
des 9./10. Bandes (s. oben S. 667 1.) nur ein einziges verlorenes Exemplar 
des 9. Bandes darstellt. 
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Verhältnisse nur bei 23 Fragmenten auf Hss verwiesen werden 
konnte, in denen gerade der oder die Texte fehlen, die sie ent- 
halten, repräsentieren sie wohl etwas über 100 verlorene Exem- 
plare. Die Gesamtzahl der bis zur Stunde nachweisbaren Exem- 
plare des metaphrastischen Menologiums erreicht somit die an- 
sehnliche Höhe von rund 950. 

4. Die ungleiche Zahl der Exemplare der einzelnen Bände 
kann nur zum kleinsten Teil darauf zurückgeführt werden, daß 
von dem einen Band bzw. Doppelband mehr Exemplare ge- 
schrieben wurden als von dem anderen. Diese Ungleichheit 
muß vielmehr der Hauptsache nach als die Folge des ungleichen 
Verlustes betrachtet werden, den die einzelnen Bände erlitten; 
denn nach dem gleichmäßigen Gebrauch des Menologiums, das 
die Typika E und V für das ganze unbewegliche Kirchenjahr 
bezeugen, darf angenommen werden, daß es in der Regel in 
Vollexemplaren zu 10 Bänden, seltener in solchen zu 5—7 
Bänden hergestellt wurde. Die metaphrastischen Hss, die jetzt 
in den verschiedensten Bibliotheken des Morgen- und Abend- 
landes zerstreut liegen, schlossen sich somit ursprünglich zu 
Vollexemplaren zusammen, die bestimmten Klöstern und Kirchen 
gehörten und zu den Lesungen im Morgengottesdienst gebraucht 
wurden. Die Bände, aus denen ein jedes Vollexemplar bestand, 
sind aber so gründlich auseinandergerissen worden, daß auf die 
Rekonstruktion der einstigen Vollexemplare selbst innerhalb 
der durch die ungleichen Verluste gezogenen Grenzen praktisch 
verzichtet werden muß. Diese Aufgabe, deren Bedeutung für 
die gesamte griechische Handschriftenkunde und Paläographie 
einleuchtet, könnte nur unternommen werden, wenn es gelänge, 
von jeder metaphrastischen Hs einer genügenden Anzahl von 
Photographien habhaft zu werden, um sie alle miteinander 
paläographisch vergleichen zu können. Tatsächlich konnte ich 
in keiner der Bibliotheken, die ich besuchte, auch nur ein Voll- 
exemplar des metaphrastischen Menologiums konstatieren. Nur 
Teile von solchen habe ich in folgenden Bibliotheken wahr- 
genommen: 

Athos. 1. Die oben S. 532f. und 545f. erwähnten 6 Hss, in denen 
die beiden Januarbände von 3 Vollexemplaren erhalten sind. Ein 
Paar dieser Bände ist von Daniel geschrieben (Jan. I Ex. 1 und Jan.II 
Ex. 4). 

2. Kutlumus. 203 ch. a. 1546/47 (= Ganzer Nov. Ex. 11) und 
204 ch. a. 1548/49 (= Ganzer Dez. Ex. 6). Beide Hss sind von dem 
Mönche Sophronios geschrieben und gehören offenbar zusammen. 

3. Protatu 10 m. s. 12 (= Okt. Ex. 30) und 14 m. s. 12 (= Nov. II 
Ex. 18) schienen mir von einer und derselben Hand geschrieben zu 
sein, als 2. und 4. Band eines Vollexemplars. 
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4. Lawra 1962 ch. a. 1756(= Nov. IIEx. 15 und Dez. IEx. 6) und 1963 
ch. a. 1755 (= Ganzer Jan. Ex. 9) gehören zusammen als Teile eines Voll- 
exemplars, das eine unregelmäßige Einteilung hatte (s. oben S. 680). 

Chalki. 5. Theol. Schule. Die Codd. τῆς σχολῆς 34 (= Okt. Ex. 37), 
35 (= Ganzer Nov. Ex. 15), 36 (= Ganzer Dez. Ex. 14) und 38 (= Gan- 
zer Jan. Ex. 21) bilden Teile eines Vollexemplars aus dem 16. Jahr- 
hundert, in dem Einzel- und Doppelbände vorhanden waren. 

Rom. 6. Die Codd. Vatic. gr. 795 (= Sept. Ex. 81) und 805 (= Nov.II 
Ex. 53) m. s. 11 stammen von einer Hand und bildeten somit den 
1. und 4. Band eines Vollexemplars. 

7. Dasselbe gilt von den Codd. Vatic. gr. 813 (= Dez. I Ex. 38) 
und 816 (= Dez. II Ex. 32), die im Jahre 1369 und 1370 von dem 
Mönche Ignatios geschrieben wurden. 

8. Der größte Teil eines Vollexemplars in 10 Bänden aus dem 
11. Jahrhundert, das dem Kloster 5. Maria di Patirio (del Patire) ge- 
hörte, ist erhalten in den Codd. Vatic. gr. 2037 — 2040, 2043 — 2045, 
die sich auf folgende Bände verteilen: 

. Band. Sept. Cod. 2044 (= Ex. 84). 
Band. Nov. I Cod. 2037 (= Ex. 61). 
Band. Nov. II Cod. 2039 (= Ex. 57). 

. Band. Dez. I Cod. 2038 (= Ex. 41). 
Band. Dez. II Cod. 2040 (=: Ex. 33). 

. Band. Jan. I Cod. 2045 (= Ex. 29). 

. Band. Mai—Aug. Cod. 2043 (= Ex. 31). 


Diese geringe Zahl von Identifizierungen! ist leicht erklärlich. 
Das Hauptmittel für die Feststellung der ehemaligen Zusammen- 
gehörigkeit metaphrastischer Hss, ihre vergleichende Autopsie, 
läßt sich nur innerhalb jeder einzelnen Bibliothek und auch da 
nur unter vielfachen Schwierigkeiten anwenden; der glückliche 
Zufall, daß alle oder die meisten Teile desselben Vollexemplars 
bis heute in ihrer Heimatbibliothek erhalten blieben oder 
in einer und derselben fremden Bücherei wieder vereint wurden, 
scheint sich aber selten ereignet zu haben. In Ermangelung von 
Photographien aller in Frage stehender Hss gibt es daher nur 
für einen Bruchteil von ihnen paläographische Kriterien ihrer 
ursprünglichen Zusammengehörigkeit: a) die Namen der Hss- 
Schreiber, b) die Datierung, c) Besonderheiten des Formates 
und der Ausstattung, endlich d) die Heimat. 

a) In den oben beschriebenen metaphrastischen Hssgruppen sind 
folgende Schreiber genannt?: ΄ 


1) Folgende jetzt in vier Bibliotheken befindliche Hss gehören 
wohl auch zusammen als Teile von zwei Vollexemplaren aus dem 11. 
bzw. 12. Jahrhundert: a) Dez. I Ex. 17 (Florenz, s. oben S. 475) und 
Dez. II Ex. 17 (Jerusalem, s. oben S. 490). by Jan. I Ex. 13 (London, 
s. oben 8. 535) und Jan. II Ex. 12 (Cambridge, s. oben S. 547). 

2) BeiM. Vogel und V. Gardthausen, Die griechischen Schreiber 
des Mittelalters und der Renaissance, Leipzig 1909 fehlen die Nrn. 2, 
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(1) Akakios, Mönch: Paris. 1557 ch. a. 1567 (= Ganzer Jan. Ex. 37). 
Antonios, Hieromonachos: Athos. Dionys. 135 ch. a. 1636 (= Nov.I 
Ex. 13); Lawra 1560 ch. a. 1655/56 (= Dez. II Ex. 8); Kutlum. 
202 ch. a. 1656/57 (= Okt. Ex. 18). 
Barlaam, Mönch des Klosters τῆς ἁγίας τριάδος: Athos. Lawra 
206 m. s. 11 (= Ganzer Nov. Ex. 12). 
Bartholomaios: Athos. Lawra 1080 ch. a. 1337 (= Okt. Ex. 22). 
(5) Bartholomaios, Mönch auf den Meteoren: Athen 1006 ch. a. 
1569 (= Sept. Ex. 6). 
Basileios, Mönch: Sinai 2128 ch. a. 1382 (= Okt. Ex. 97). 
Daniel: Athen 980 ch. s. 15 (= Okt. Ex. 2). 
Daniel: Athos. Gregoriu 10 ch. s. 16 (= Sept. Ex. 19); Athen 
988 ch. s. 16 (= Sept. Ex. 4); 986 ch. s. 16 (= Ganzer Nov. 
Ex. 2); Dionys. 126 ch. a. 1593/94 (= Jan. I Ex. 1); Dionys. 
123 ch. a. 1593/94 (= Jan. II Ex. 4). 
Dionysios: Athos. Lawra 929 s. 17 (= Nov. I Ex. 15). 

(10) Euphrosynos: Athos. Kutlum. 201 a. 1562 (= Sept. Ex. 21). 
Euthymios: Paris. 580 und 1499 m. a. 1055/56 (= Nov. II Ex. 42). 
Galaktion, Mönch: Patmos 514 ch. a. 1329 (= Ganzer Jan. Ex. 39). 
Galaktion: Athos. Dochiar. 74 ch. s. 16 (= Ganzer Dez. Ex. 5). 
Galaktion: Athos. Dionys. 173 ch. a. 1636 (= Ganzer Dez. Ex. 4); 

Dionys. 116 ch. a. 1657 (= Nov. II Ex. 7). 
(15) Gennadios, Mönch: Athos. Pantokrat. 20 Fol. -- 19Y ch.s.14—15 
(= Nov. I Ex. 16). 

Georgios, Mönch: Vindob. hist. gr. 39 ch. a. 1399 (= Sept. Ex. 99); 
Serres Cod. ch. I 31 s. 15 (= Ganzer Nov. Ex. 32). 
Gerasimos: Athos. Dochiar. 18 m. s. 13—14 (= Sept. Ex. 18). 

Germanos, Mönch: Athos. Lawra 459 m.s. 12—13 (= Dez. II 
Ex. 7). 
Hieronymos Kyprios in Augsburg: München 143 ch. a. 1559 
(= Nov. I Ex. 41). 
(20) Jakobos: Meteoren. Barlaam 10 ch. a. 1549 (= Sept. Ex. 58); 
Meteoren. Barlaam 154 ch. a. 1548 (= Ganzer Jan. Ex. 30). 
Ignatios, Mönch: Patmos 237 m. 5. 12-13 (= Nov. I Ex. 53). 
Ignatios: Rom. Vatic. 813 ch. a. 1369 (= Dez. I Ex. 38); Vatic. 
816 ch. a. 1370 (= Dez. II Ex. 32). 
Ignatios, Hieromonachos: Athos. Dionys. 127 ch. a. 1611 (= Okt. 
Ex. 12). 
Joakeim: Laurent. XI 1 m. a. 1327 (= Nov. I Ex. 26). 
(25) Joakeim, Hieromonachos: Athos. Xeropot. 231ch.a. 1621 (= Okt. 
Ex. 32); Xeropot. 137 ch. s. 17 (= Ganzer Dez. Ex. 10). 
Joasaph: Athos. Dionys. 119 ch. a. 1653 (= Sept. Ex. 14). 
ι Johannes ἱεοεύς : Cambridge. Trinity Coll. 210 m. s. 12 (= Okt. 
Ex. 35). 


9, 14, 23, 25, 26, 37, 41, 42, 48 und 52, weil das Jahr 1600 die 
untere Grenze dieses Verzeichnisses bildet. Von den älteren Schreibern 
fehlen die Nrn. 3—7, 13, 17, 18, 20, 28—30, 34, 35, 43, 44, 50, 55 
und 57. Über Theokletos (Nr. 56), der S. 142 ın das hr ahr 1560 datiert 
ist, vgl. unten S. 711 zu S. 323. 
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(30) 


(35) 


(40) 


(45) 


(50) 


(55) 
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Johannes, Mönch: Konstantinopel, Griech. Nationalschule 62 
a. 1363 (= Mai—Aug. Ex. 38). 

Johannikios: Athos. Lawra 646 m. s. 12 (= Sept. Ex. 26); Athos. 
Lawra 644 m. 5. 12 (= Mai— Aug. Ex. 7). 

Isaak: Meteoren τῆς Merauoop. 370 ch. s. 16 (= Nov. II Ex. 37). 

Kallinikos, Mönch: Serres, Cod. ch. 1 38 s. 14 (= Jan. II Ex. 32). 
Vgl. Matthias. 

Klemens, Mönch: Mailand. Ambros. gr. 878 m. a. 1073 (= Mai 
— Aug. Ex. 14). 

Klemens, Mönch des Klosters τῶν “Teoeww: Paris. 1531 m. a. 1112 
(= Ganzer Dez. Ex. 28). 

Klemens: Berolin. gr. 415 m. 5. 13—14 (= Jan. 11 Ex. 11). 

Kosmas, Mönch: Sinait. gr. 495 m. s. 11 (= Sept. Ex. 93). 

Kosmas, Mönch: Athos. Kutlumus. 27 m. 5. 12—13 (= Dez. II 
Ex. 3). 

Kyrillos, Mönch : Athos. Xeropot. 133 ch. a. 1624 (= Ganzer Jan. 
Ex. 16). 

Laurentios, Mönch: Athos. Dionys. 124 ch. a. 1496 (= Nov. I 
Ex. 12). 

Laurentios Tzurulos: Kosinitza 240 ch. s. 14 (= Okt. Ex. 44). 

Lukas, Mönch: Athos. Dionys. 149 ch. s. 15 (= Sept. Ex. 15); 
Moskau 375 ch. s. 15 (= Ganzer Jan. Ex. 31). 

Makarios: Athos. Protatu 50 ch. a. 1621/22 (= Dez. II Ex. 10). 

Matthaios ὁ Apooäs, προηγούμενος des Klosters τοῦ τιμίου Προ- 
δρόμου: Chalki, Handelsschule 129 ch. 5. 17 (= Nov. I Ex. 23). 

Matthias, Mönch: Serres, Cod. ch. 1 33 5. 14 (= Jan. II Ex. 32). 
Vgl. Kallinikos. 

Metrophanes: Athos. Lawra 627 ch. a. 1423 (= Nov. II Ex. 13); 
Serres Cod. ch. I 32 a. 1426 (= Ganzer Dez. Ex. 37). 

Nikephoros, Protopresb. τοῦ “Ῥηγίου: Kosinitza 5 m. s. 14 (= Dez. 1 
Ex. 20). — Für die Datierung vgl. unten S. 716 zu S. 476. 

Niketas, Patrikios: Athos. Iwiron 16 m. a. 1042 (= Mai— Aug. 
Ex. 4). 

Niketas: Oxford. Bodl. Barocc. 183 m. 5. 13 (= Ganzer Jan. Ex. 32). 

Parthenios, Hieromonachos: Athos. Lawra 1685 ch. a. 1666 ( = Okt. 
Ex. 20). 

Philotheos: Athos. Esphigm. 78 ch. a. 1417 (= Febr. — Apr. Ex. 4). 

Porphyrios: Athen 998 ch. 5. 16 (= Mai— Aug. Ex. 1). 

Sophronios: Athos. Kutlum. 203 ch. a. 1546/47 (= Ganzer Nov. 
Ex. 11); Kutlum. 204 ch. a. 1548/49 (= Ganzer Dez. Ex. 6). 

Sophronios: Athos. Protatu 43 ch. a. 1620/21 (= Nov. II Ex. 19). 

Symeon, Mönch: Patmos 245 m. a. 1057 (= Jan. I Ex. 24). 

Theodosios, Presbyter: Athos. Dochiariu 6 m.s. 13 (= Okt. Ex. 13). 

Theodulos: Athos. Lawra 430 m. s. 13 (= Dez. II Ex. 5). 

Theokletos: Athos. Iwiron 427 ch. a. 1554 (oder 1560, s. unten 
S. 71} zu S. 323) (= Sept. Ex. 20); Kutlum. 205 (2. Teil) ch. a. 
1576/77 (= Ganzer Dez. Ex. 7). 

Theophanes: Kosinitza 4 m. s. 12 (= Dez. II Ex. 18). 
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Aus dieser Liste läßt sich nur ein bescheidener Zuwachs an 
zusammengehörigen Exemplaren gewinnen, da nur jene Schreiber 
in Frage kommen, die mehr als eine metaphrastische Hs ge- 
schrieben haben. Die Zusammengehörigkeit der von Daniel 
(Nr. 8), Ignatios (Nr. 22) und Sophronios (Nr. 52) geschriebenen 
Exemplare ist oben 8. 681 festgestellt worden. Zu den zwei von 
Daniel geschriebenen Bänden tritt vielleicht das Exemplar 19 
des September hinzu. Die von Antonios, Galaktion (Nr. 14) und 
Theokletos herrührenden Hss liegen z. T. zeitlich soweit aus- 
einander, daß sie nicht alle zu den gleichen Vollexemplaren ge- 
hören können. Die zwei von dem Mönche Joakeim (ΝΎ. 25) 
unterschriebenen Hss, die ich miteinander vergleichen konnte, 
weisen einen so verschiedenen Schriftduktus auf, daß die Identi- 
tät ihres Schreibers nicht gesichert erscheint. Es bleiben somit 
nur die von Georgios (?), Jakobos, Lukas und Metrophanes ge- 
schriebenen Hss übrig, die wohl zu den gleichen Vollexemplaren 
gehören. Da es sich indes meist um eine Sammlung von 10 Bän- 
den handelt, ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß von ver- 
schiedenen Schreibern herrührende Hss ursprünglich ein Voll- 
exemplar bildeten, zumal angenommen werden darf, daß die 
Herstellung eines Vollexemplars in 10 Bänden durch einen 
einzigen Schreiber, wie die Unterschrift des Cod. Patmiac. 245 
(= Ex. 24 von Jan. I, 5. oben δ. 537 Anm. 6) es bezeugt, nicht 
oft vorkam. Für die Feststellung der ursprünglichen Zusammen- 
gehörigkeit von metaphrastischen Hss kommen daher die übrigen 
oben 8. 682 angegebenen paläographischen Kriterien mehr in 
Betracht als die Namen ihrer Schreiber. 

b) Es leuchtet ein, daß das Alterskriterium nur bei datierten 
Hss anwendbar ist. Es empfiehlt sich daher, alle datierten meta- 
phrastischen Hss zusammenzustellen. In der folgenden Liste 
weise ich bei den Hss, deren Schreiber sich genannt haben, auf 
die vorstehende Liste zurück. 

ll. Jahrh.: 1042 (Mai— Aug.) s. Niketas (Nr. 46). 
1053: Chalki. Theol. Schule τῆς μονῆς 76 (= Sept. Ex. 37). 
1055/56: Paris. 580 und 1499 (Nov. II) s. Euthymios 

(Nr. 11). 

1057: Patmos 245 (= Jan. I Ex. 24). 
1063: Moskau 382 (= Mai— Aug. Ex. 17). 
1073: Ambros. 878 s. Klemens (Nr. 32). 

12. Jahrh.: 1112 (Ganzer Dez.) s. Klemens (Nr. 33). 
1145: Kairo 31 (= Nov. I Ex. 29). 
1168: Kosinitza 26 (= Ganzer Jan. Ex. 26). 
1184: London. Burn. 44 (= Ganzer Dez. Ex. 21). 

14. Jahrh.: 1322/23: Athos. Philotheu 62 (= Okt. Ex. 29). 

1327: Florenz. Laur. XI 1 5. Joakeim (Nr. 24). 
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1329 (Ganzer Jan.) s. Galaktion (Nr. 12). 
1337 (Okt.) s. Bartholomaios (Nr. 4). 
1349/50: Kosinitza 110 (= Okt. Ex. 43). 
1351: Athos. Philotheu 88 (= Jan. I Ex. 7). 
1363 (Mai— Aug.) s. Johannes (Nr. 28). 
1367: Athen 983 (= Febr.— Apr. Ex. 2). 
1369 (Dez. I) s. Ignatios (Nr. 22). 

1370 (Dez. II) s. Ignatios (Nr. 22). 

1381/82: Rom. Vatic. 453 (= Jan. II Ex. 30). 
1382 (Okt.) s. Basileios (Nr. 6). 

1399: (Sept.) s. Georgios (Nr. 16). 

15. Jahrh.: 1417 (Febr.— Apr.) s. Philotheos (Nr. 49). 
1423 (Nov. II) s. Metrophanes (Nr. 44). 

1426 (Ganzer Dez.) s. Metrophanes (Nr. 44). 

1434/35: Florenz. Laur. IX 17 Fol. 299—302 (= Er 
gänzung im Ex. 23 des ganzen Januar). 

1496 (Nov. I) s. Laurentios (Nr. 38). 

16. Jahrh.: 1517: Athos. Iwiron 657 (= Nov. II Ex. 10). 
1520/21: Moskau 371 (= Dez. II Ex. 22). 
1546/47 (Ganzer Nov.) s. Sophronios (Nr. 51). 
1548 (Ganzer Jan.) s. Jakobos (Nr. 20). 

1548/49 (Ganzer Dez.) s. Sophronios (Nr. 51). 
1549 (Sept.) s. Jakobos (Nr. 20). 
1551: Athos. Kutlum. 206 (= Mai— Aug. Ex. 5). 
1554 (oder 1560) (Sept.) s. Theokletos (Nr. 56). 
1559 (Nov. I) s. Hieronymos Kyprios (Nr. 19). 
1561: Chalki. Theol. Schule τῆς σχολῆς 35 (= Ganzer 
Nov. Ex. 15). 
1562 (Sept.) s. Euphrosynos (Nr. 10). 
1567 (Ganzer Jan.) s. Akakios (Nr. 1). 
1569 (Sept.) s. Bartholomaios (Nr. 5). 
1575/76: Athos. Pantel. 1269 (= Sept. Ex. 28). 
1576/77 (Ganzer Dez.) s. Theokletos (Nr. 56). 
1593/94 (Jan. I) s. Daniel (Nr. 8). 
1593/94 (Jan. II) s. Daniel (Nr. 8). δ 
17. Jahrh.: 1611 (Okt.) 5. Ignatios (Nr. 23). 
1620/21 (Nov. II) s. Sophronios (Nr. 52). 
1621 (Okt.) s. Joakeim (Nr. 25). 
1621/22 (Dez. II) s. Makarios (Nr. 41). 
1624 (Ganzer Jan.) s. Kyrillos (Nr. 37). 
1636 (Nov. I) s. Antonios (Nr. 2). 
1636 (Ganzer Dez.) s. Galaktion (Nr. 14). 
1653 (Sept.) s. Joasaph (Nr. 26). 
1655/56 (Dez. II) s. Antonios (Nr. 2). 
1656/57 (Okt.) s. Antonios (Nr. 2). 
1657 (Nov. II) s. Galaktion (Nr. 14). 
1666 (Okt.) s. Parthenios (Nr. 48). 

18. Jahrh.: 1755: Athos. Lawra 1963 (= Ganzer Jan. Ex. 9). 

1756: Athos. Lawra 1962(=Nov. IIEx.15 und Dez. 1 Ex.6). 
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Um auf Grund dieser Liste Vollexemplare des metaphrasti- 
schen Menologiums erschließen zu können, müßte sie Serien von 
ebensovielen Hss aufweisen, die dasselbe Datum oder unmittel- 
bar aufeinanderfolgende tragen. Das ist nicht der Fall. Auch 
Teile von Vollexemplaren lassen sich über die von den Schreibern 
Daniel, Ignatios und Sophronios herrührenden Hss nicht er- 
kennen, weil bei den paar kleinen Serien von 2—3 Hss, die 
ihrem Datum nach unmittelbar aufeinanderfolgen, die Reihen- 
folge der Bände nicht stimmt. Die Liste der datierten Hss leistet 
somit den erwarteten Dienst nicht. Sie illustriert vielmehr den 
starken Verlust an Exemplaren, den das metaphrastische 
Menologium erlitten hat, da vorausgesetzt werden darf, daß sämt- 
liche Bestandteile eines Vollexemplars, von dem ein datierter 
Band erhalten ist, das Datum ihrer Herstellung trugen. 

6) Wie es sich bei einem liturgischen Buche von selbst ver- 
steht, heben sich die metaphrastischen Hss durch ihr Format 
und ihre Ausstattung aus der Masse der griechischen Hss vor- 
teilhaft heraus. 

Die bei den einzelnen Exemplaren angegebenen Maße lassen 
ersehen, daß ihr Format am ehesten unserem Groß- bzw. 
Kleinquartformat entspricht und so häufig wiederkehrt, daß 
es als ein charakteristisches Merkmal des metaphrastischen 
Menologiums bezeichnet werden kann. Es weist allerdings viele 
Variationen auf; die meisten sind aber auf das Konto der Buch- 
binder zu setzen, die sich, wie es scheint, von Alters her durch 
die größere oder geringere Beschneidung der Ränder der Blätter 
an den metaphrastischen wie an den griechischen Hss überhaupt 
(und nicht nur an diesen!) schwer versündigt haben. Ursprüng- 
lich war somit das Format der metaphrastischen Hss viel ein- 
heitlicher als es jetzt ist!. Gerade infolge dieser Einheitlichkeit 
ist daher das Quartformat nicht geeignet, als Kriterium für die 
Zusammengehörigkeit bestimmter Hss zu Vollexemplaren in 10 
bzw. 5—7 Bänden zu dienen. Das gilt nur vom Oktavformat, 
das sehr selten vorkommt. Soweit ich feststellen konnte, haben 
es nur folgende Exemplare: 

(1) 1. Band. Sept. Ex. 44: 23,5x12 Holkham, Cod. 89 11 5. 12 (ob. 
S. 329). 
1. Bond. Sept. Ex. 74: 24,8x18 Paris. 1607 5. 14 (ὅδ. 337). 
1. Band. Sept. Fragm. 5: 21,5 x 15,3 Ambros. gr. 285 5. 11 (ὃ. 345). 


1) Das größte Format: 45x 34,4 cm, hat der Cod. Ambros. 841 
(= Okt. Ex. δά und Nov. I Ex. 34 5. oben $. 369 und 402). Noch 
größer war das ursprüngliche Gesamtformat des Cod. Messan. s. Salv. 28 
(= Nov. I Ex. 35, oben S. 403). Es beträgt jetzt 41 x 39 cm; die Breite 
der Blätter beweist aber, daß ihre Länge verkürzt wurde. 
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2. Band. Okt. Ex. 15: 8° Athos. Esphigmenu 104 s. 18 (S. 362). 
(5) 2. Band. Okt. Ex. 21: 20x14. Athos. Lawra 1210 5. 17 (δ. 363). 
2. Band. Okt. Ex. 43: gr. 8° Kosinitza 110 a. 1349/50 (S. 367). 
2. Band. Okt. Ex. 44: 21,4x13,7 Kosinitza 240 5. 14 (δ. 367). 
2. Band. Okt. Ex. 82: 21,5x15 Vatic. 798 s. 14 (S. 376). 
2. Band. Okt. Ex. 97: 21x14,5 Sinai 2128 a. 1382 (S. 379). 
(10) 3. Band. Nov.I Ex. 23: 21x15 Chalki, Handelsschule 129 s. 17 


S. 398). 
4. Band, τον. II Ex. 10: 89 Athos. Iwiron 657 a. 1517 (S. 418). 
3. oder 4. Band. Nov. Fragm. 1:21x14 Athen 1003 5. 14 (S. 455). 
δ. Band. Dez. 1 Ex. 7: 21x13 Athos. Lawra 1148 5. 14 (ὃ. 473). 
5. Band. Dez. I Ex. 12: 20x14 Berlin 280 Is. 12—13 (S. 474). 
5. und 6. Band. Ganzer Dez. Ex. 22: 21,4x15,3 Madrid 4648 

s. 13—14 (S. 508). 

δ. oder 6. Band. Dez.-Fragm. 10: 20,5 x14 Berlin 279 III s. 12 
5. 522). 
δ. δον 6. Band. Dez.-Fragm. 11: 20,5x14 Berlin 280 III s. 12 

(S. 523). 

7. oder 8. Band. Jan.-Fragm. 8: 20x13 Grottaferrata B a 

XXIII s. 12 (8. 581). 

9. Band. Fragm. 4 des 9./10. Bandes: 20,5x 14 Berlin 280 IV 

s. 12 (85. 657). 

(20) 10. Band. Mai—Aug. Ex. 9: 8° Athos. Protatu 36 Fol. 75— 257 
5. 12 (S. 619). 

Diese Liste ist lehrreich ; denn sie veranschaulicht in trefflicher 
Weise die Größe der Verluste, die das metaphrastische Meno- 
logium an Exemplaren erlitten hat. Aus diesen 20 Hss bzw. 
Fragmenten ist kein Vollexemplar zu gewinnen, da die 2 Januar- 
bände nur durch ein Fragment vertreten sind; sie repräsentieren 
vielleicht ebensoviele Vollexemplare!! Die Erwägung, daß diese 
kleinen Hss sich zum Gebrauch im liturgischen Gottesdienst 
eis τὸν ὄρϑρον nicht sonderlich eigneten, rechtfertigt die An- 
nahme, daß sie in der Regel für den Privatgebrauch in den 
Mönchszellen und in den Behausungen von Mitgliedern des 
Klerus hergestellt wurden. Dafür spricht auch die sehr ein- 
fache Ausstattung, die allen gemeinsam ist. 

Was die Ausstattung der metaphrastischen Hss großen 
Formates betrifft, so ist sie auch in ihrer einfachen Gestalt 
sorgfältiger als bei den theologischen und asketischen Hss. Das 
Eingangsblatt ist regelmäßig mit einer Kopfleiste versehen, die 
mehr oder weniger künstlerisch geziert ist, besonders in den 
älteren Exemplaren. Die Texte sind in der Regel in zwei Spalten 
geschrieben und durch mehr oder weniger breite Zierleisten von- 
einander getrennt, die meist in Rot ausgeführt sind. Die Über: 


(15) 


1) Um festzustellen, ob gleichalterige Bände Teile von Vollexemplaren 
sind, müßte man sie miteinander vergleichen können. 
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schriften sowie die Daten (letztere meist im oberen Rand der 
Blätter stehend) sind in der Regel in roten Unzialen geschrieben. 
Jeder Text beginnt mit einer Zierinitiale, und seine Abschnitte 
werden durch Unzialbuchstaben (meist inroter Farbe) angedeutet, 
die in den linken Rand bzw. in den Raum zwischen den zwei 
Spalten herausgerückt sind. 

Aus der Masse der metaphrastischen Hss ragen nun zwei 
Gruppen von feineren Pergamenthss des 11. und 12. Jahr- 
hunderts hervor, die ich als Prachtexemplare bezeichnet 
habe. Unter Prachtexemplaren schlechthin oder zweiter Ord- 
nung verstehe ich jene Hss, die durchweg mit künstlerisch aus- 
geführten Zierleisten und Textinitialen ausgeschmückt und deren 
Tagesrubriken und Textüberschriften in Goldlettern geschrieben 
sind. Ihre Zahl beträgt 39 und 4 Fragmente, die sich aber 
ebensowenig wie die datierten Hss zu Vollexemplaren zusammen- 
schließen, da mehr Exemplare von dem einen Bande als dem 
anderen vorliegen!. Eine vergleichende Untersuchung dieser 
Hssgruppe, die sich auf farbige Reproduktionen ihrer Ornamente 
stützen müßte, würde wohl wenigstens einige zusammengehörige 


1) Sieben davon gehören zu dem oben 8. 682 erwähnten Vollexemplar, 
von dem 7 Bände in der Vaticana vorliegen. Die übrigen verteilen sich 
in folgender Weise auf die 10 Bände: 1. Bd. (Sept.) Ex. 70 s. 11, 82 s. 12, 
84 s. 11, 87 5. 11, Fragm. 18 5. 11. — 2. Bd. (Okt.) Ex. 54 s. 11, 72 5. 12, 
865. 12, 87 s. 12. — ἃ. Bd. (Nov. I) Ex. 45. 12, 34 s. 11, 49 5. 11, 59 5. 12, 
61 5. 11. — 4. Bd. (Nov. II) Ex. 16 5. 12, 57 5. 11, 61 5. 12, 64 5. 12, 
Nov.-Fragm. 26 5. 11. — 5. Bd. (Dez. I) Ex. 24 s. 11, 28 s. 11, 31 5. 12, 
33s:11—12,41s. 11. — 6. Bd. (Dez. II) Ex. 26s. 11, 28 5.12, 33s. 11. — 
7. Bd. (Jan. I) Ex. 13 s. 12, 29 s. 11, 30 s. 11, Jan.-Fragm. 24 s. 12. — 
8. Bd. (Jan. II) Ex. 12 s. 12, 23 s. 11, 27 s. 11. — 9. Bd. (Febr.-April) 
Ex. 11 s. 11. — 10. Bd. (Mai-Aug.) Ex. 4 a. 1042, 6 5. 11— 12,13 s. 11, 
26 s. 12— 13, 31 s. 11, Fragm. 8 s. 11—12 des 9./10. Bandes. — Von 
manchen dieser Prachtexemplare fehlt das Kopfblatt, wohl weniger aus 
irgend einem Zufall als aus einem anderen leicht zu erratenden Grund. 
Nicht selten wurden auch die Zierleisten zwischen ihren einzelnen 
Texten (z. T. mit den Textinitialen) entweder alle oder zum größten 
Teil herausgeschnitten. Das trifft bei allen 7 Bänden des Vatikanischen 
Vollexemplars zu, von denen das Exemplar 29 von Jan. I am schlimm- 
sten mißhandelt wurde. Die Gesamtzahl der erhaltenen Prachtexem- 
plare zweiter Ordnung ist wahrscheinlich größer; denn ich kann nur 
die Hss aufführen, die ich selbst untersucht habe oder von denen ich 
sehr genaue Beschreibungen bekam. Bemerkenswert ist, daß sich unter 
ihnen nur eine Hs befindet, die mehr als einen Band des metaphrasti- 
schen Menologiums enthält, der Cod. Ambros. gr. 841 5. 11 (= Okt. 
Ex. 54 u. Nov. I Ex. 34). — Nicht zu den Prachtexemplaren rechne ich 
die Hss, deren Kopfblätter einen hervorragenden künstlerischen 
Schmuck tragen, die aber im übrigen ganz einfach ausgestattet sind. 
Vgl. Sept. Ex. 81 5.11; Nov. II Ex. 56 5. 12, 66 5. 11; Dez. III Ex. 35 
s. 12; Jan. II Ex. 8 s. 12, 24 s. 11, 26 s. 11; Mai-Aug. Ex. 22 s. 11, 
28 s. 11. 


T. u. U. 51, 4/6: Ehrhard. 44 
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Exemplare feststellen; eine solche konnte ich aus naheliegenden 
Gründen nicht vornehmen. 

Die zweite Gruppe der metaphrastischen Prachtexemplare 
besteht aus Miniaturhss, deren Erforschungsverhältnisse in- 
sofern weniger ungünstig liegen, als eine eingehende Beschreibung 
derselben die Feststellung ermöglicht, ob sie in nächster Ver- 
wandtschaft miteinander stehen oder nicht. Auf Grund der 
Angaben der entsprechenden Hsskataloge und meiner Auf- 
zeichnungen über die 33 Hss und 6 Hss-Fragmente, aus denen 
diese Gruppe besteht!, kann ich folgende Untergruppen aufstellen. 


1, Sechs Hss sind nur mit der Miniatur des ersten Heiligen ge- 
schmückt, dessen Martyrium oder Biographie an der Spitze ihrer Texte 
steht; im übrigen sind sie ausgestattet wie die vorhin erwähnten Pracht- 
exemplare zweiter Ordnung: 

Athos. Lawra 422 m. 5. 12, Fol. 4Y (Symeon der Stylite, 1. Sept.) 
= Sept. Ex. 24 (s. oben S. 325). 

Athos. Stawronikita 3 m. s. 12, Fol. 2 (Symeon der Stylite, 
l. Sept.) = Sept. Ex. 33 (s. oben S. 326). 

Saloniki. Kloster τῶν Βλαταίων 3 (19) m. 5. 12, Fol. 1 (Kosmas 
und Damian, 1. Nov.) = Nov. I Ex. 66 (s. oben S. 410). 

Sinai. Cod. gr. 500 m. 5. 11, Fol. 1 (Kosmas und Damian) = Nov. 1 
Ex. 70 (5. oben 8. 411). 

Rom. Vatic. gr. 817 m. s. 12, Fol. 2 (Paulos v. Theb., 5. Jan.) 
— Jan. I Ex. 27 (s. oben δ. 538). 

Meteoren τῆς Merau. 552 m. s. 11, Fol. 2Y (Arsenios, 8. Mai) = Mai 
bis Aug. Ex. 16 (s. oben S. 622). 

Zu dieser Untergruppe gehört auch der Cod. Marc. 351 m. 5. 12 
= Nov. IEx. 74. Hier ist es aber die Nr. 11 (Johannes der Barmherz.), 
die mit einer Miniatur des Heiligen geschmückt ist (5. oben S. 412). 

2. Eine zweite Untergruppe weist am Anfang eine große Miniatur- 
tafel auf, auf der sämtliche Heiligen dargestellt sind, auf die sich ihre 
Texte beziehen, während ihre Ausstattung die gleiche ist wie die der 
Prachtexemplare zweiter Ordnung. Diese besteht aus vier Hss: 

Oxford. Bodl. Barocc. 230 m. s. 12, Fol. 37 (in 4 Reihen) = Sept. 
Ex. 62 (s. oben S. 333). 

Wien. Cod. hist. gr. 6 m. 5. 12, Fol. 37 (in 4 Reihen) = Okt. 
Ex. 99 (s. oben 8. 380). 

Paris. Cod. gr. 580 + 1499 m. a. 1055/56, Fol. 27 (in 3 Reihen) 
= Nov. II Ex. 42 (s. oben S. 428f.). 

Sinai. Cod. gr. 512 m. 5. 11, Fol. 2Y(in 3 oder 4 Reihen ?) = Jan. 1 
Ex. 32 (8. oben S. 540). 

Die ersten zwei gehören wohl zu einem Vollexemplar als 1. und 
2. Band. 





1) Zwei Hss enthalten je 2 Bände des Menologiums: der Cod. 
Cahirens. 33 (= Jan. III Ex. 25) und der Cod. Messan. s. Salv. 27 
(= 9./10. Band Ex. 8). Die Zugehörigkeit des ersten zum metaphrasti- 
schen Menologium ist aber sehr zweifelhaft (s. oben ὃ. 566f.) 
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3. In drei Hss stehen die Miniaturen in organischer Verbindung 
ınit den Textinitialen, deren Hauptbestandteil sie bilden: 

Chalki. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 80 m. 8. 11 = Okt. 
Ex. 36 (s. oben 8. 365). 

London. Brit. Mus. Add. 36. 636 m. s. 11 = Nov. I Ex. 33 
(5. oben ὃ. 402). 

Sinai. Cod. gr. 499 m. 5. 11 = Nov. 1 Ex. 69 (s. oben S. 411). 

Dazu kommt das in dem Cod. Patm. 253 vorliegende Januar- 
fragm. 18 m. s. 12 (s. oben S. 584). 

4. In einer vierten Untergruppe bilden die Miniaturen den Haupt- 
bestandteil der Zierleisten, welche die einzelnen Texte voneinander 
trennen: ΄ 

Venedig. Marcian. 586 m. 5. 11 = Sept. Ex. 97 (5. oben $. 343). 
Am Anfang dieser Hs steht überdies eine große Miniatur Symeons 
d. Styliten als des ersten Heiligen wie in der Untergruppe 1. 

Rom. Vatic. gr. 859 m. 5. 12 = Nov. Fragm. 28 (5. oben S. 462). 
In der Zierleiste des ersten Foliums ist der Martertod des Apostels 
Philippos dargestellt (14. Nov.). 

Athos. Pantel. Fragm.-Konvol. XI 1 τὰ. 5.12 = Nov. Fragm. 10 
(5. oben 8. 457). Auf dem ersten Blatt dieses Fragm., das vielleicht 
zu dem vorigen gehört, steht vor dem Beginn des Martyriums von 
Gurias und Gen. (15. Nov.) eine Zierleiste mit den Brustbildern der 
drei Märtyrer. 

Chalki. Theol. Schule, Cod. τῆς μονῆς 103 m. s. 12 = Jan.- 
Fragm. 6 (s. oben S. 581). In der Zierleiste vor dem Martyrium des 
Klemens v. Ankyra ist dessen Enthauptung dargestellt. 

5. Eine weitere Art der Anbringung der Miniaturen habe ich nur in 
einer Athoshs, Lawra 447 m.s. 11— 12 = Nov. Il Ex. 12 (s. oben $S. 418) 
wahrgenommen. Hier stehen die Miniaturen frei im inneren Rand 
bzw. in dem Raum zwischen den zwei Spalten längs der Überschrift 
eines jeden Textes; sie stellen die jeweiligen Heiligen in vollen Ge- 
stalten dar. 

6. Die prachtvollste Ausstattung haben jene Hss, in denen die 
Miniaturen eine selbständige Stellung neben oder an der Stelle der 
Zierleisten einnehmen und z. T. aus einer Mehrzahl von Figuren und 
förmlichen Szenen bestehen zur Illustrierung der betreffenden Texte. 
Zu dieser Untergruppe gehören folgende Hss: 

London. Brit. Mus. Add. 11. 870 m. s. 12 = Sept. Ex 50 (s. oben 
8. 331). 

Moskau. Cod. 358 m. 5. 11 = Okt. Ex. 56 (oben 8. 369). 

Athos. Dochiariu 5 m. 5. 12 = Nov. II Ex. 9 (s. oben ὃ. 417). 

Genua. Cod. 36 m. s. 11 = Nov. II Ex. 26 (s. oben ὃ. 423). 

Mailand. Ambros.gr. 1017 m.s. 11 = Dez. IEx. 22 (s. oben S. 477). 

Athos. Lawra 427 m. 5. 12 = Dez. II Ex. 4 (5. oben δ. 486). 

Venedig. Mareian. 585 m. 5. 12 = Jan. I Ex. 33 (8. oben 8. 541). 

Kairo. Cod. 33 m. 5. 11-12 = Ganzer Januar Ex. 25 (s. oben 

S. 566f.). 

Rom. Vatic. Reg. gr. 60 m. s. 12 = Januarfragm. 21 (s. oben 
S. 585). 

44* 
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Kairo 303 (= Alex. 35) m. s. 12 = Mai— Aug. Ex. 12 (5. oben 
5. 620£.). 

Moskau. Cod. 382 m. a. 1063 = Mai— Aug. Ex. 17 (5. oben 8. 622f.). 

Messina. Cod. 5. Salv. 27 m. s. 11 = Febr. — Aug. Ex. 8 (s. oben 
S. 650£.). 

Berlin. Cod.gr. 255 m.s.11— 12 = Mai— Aug. Ex. 10 (s.oben ΚΝ. 619f.). 

Paris. Cod. gr. 1528 m. 5. 12 = Mai— Aug. Ex. 23 (5. oben $. 625). 

Dazu kommt noch das Febr.-Aug.-Fragm. 3 m. s. 12 in dem Cod. 
Athon. Esphigmenu 318 (s. oben ὃ. 656f.). 

7. Einige Hss weisen endlich Mischformen auf. Eine Mischform 
von 3 und 4 bezeugt der Cod. Laurent. XI Ilm.s. 11 = Dez. IEx. 18 
(s. oben S. 475): die erste erhaltene Initiale (Nr. 7) ist miniaturmäßig 
behandelt, während in der Zierleiste vor dem Martyrium des Eustratios 
und Gen. (13. Dez.) die Brustbilder der fünf Märtyrer dieser Gruppe 
zu erblicken sind. Eine zweite Mischform von 5 und 6 bietet der Cod. 
membr. I 34 5. 11—12 des Prodromosklosters bei Serres (= Nov. 1, 
Ex. 67): die Miniatur der Matrona (9. Nov.) steht am Rand zu Be- 
ginn ihrer Vita; der 13. Nov. ist hingegen ausgezeichnet durch eine 
große Miniatur in zwei Abteilungen, die sich auf Johannes Chryso- 
stomos bezieht. Eine Mischform von 4, 5 und 6.bietet die prächtige 
Hs der kgl. Bibl. von Kopenhagen, Gl. kongl. Saml. Fol. 167 
m.s. 11 = Nov. II, Ex. 31 (5. oben S. 425). Die erste Miniatur bildet 
einen Bestandteil der Kopfleiste (16. Nov.). An den übrigen Tagen 
steht die Miniatur des betreffenden Heiligen in voller Gestalt inner- 
halb der Überschrift des entsprechenden Textes. Am Schlusse einiger 
Texte sind endlich kleine Szenen angebracht. 

Eine Ausnahme bildet der Cod. Laurent. XI 10 m. s. 11—12 
= Dez. I Ex. 17 (s. oben S. 475), da nur in der Zierleiste vor seinem 
ersten Texte eine Miniatur der hl. Barbara steht (4. Dez.) und seine 
Ausstattung im übrigen ganz einfach ist. 


Die erhaltenen metaphrastischen Miniaturhss schließen sich 
ebensowenig zu Vollexemplaren zusammen wie die datierten 
Hss und die Prachtexemplare zweiter Ordnung!. Der Verlust, 


1) Wie diese (5. oben S. 689 Anm. 1) verteilen sich auch die Miniatur- 
hss in sehr ungleicher Weise auf die einzelnen Bände, sowohl ihrer Zahl 
als ihrem Alter nach. Das zeigt folgende Zusammenstellung: 1. Band 
(Sept. Ex. 24 5. 12, 33 5. 12, 50 5. 12, 62 5. 12, 97 5. 11): 5 Hss, 1 aus 
dem 11., 4 aus dem 12. Jh. — 2. Band (Okt. Ex. 36 s. 11, 56 5. 11, 
99 5.12): 3 Hss, 2 aus dem 11., 1 aus dem 12. Jh. — 3. Band (Nov. 1 
Ex. 33 s. 11, 66 8. 12, 67 5. 11— 12, 695. 11, 70 s. 11, 74 5. 12, Fragm. 10 
s. 12, Fragm. 28 5. 12): 8 Hss, 3 aus dem 11., 1 aus dem 11.—12., 4 aus 
dem 12. Jh. — 4. Band (Nov. II Ex. 9 5. 12, 12 5. 11—12, 26 5. 11, 
31 5.11], 425. 11): 5 Hss, 3 aus dem 11., 1 aus dem 11.—12., 1 aus dem 
12. Jh. — 5. Band (Dez. I. Ex. 18 5. 11, 22 5. 11): 2 Hss. — 6. Band 
(Dez. II Ex. 4s. 12): 1 Hs. — 7. Band (Jan. I Ex. 27 s. 12, 32 s. 11, 33 
s. 12, Fragm. 18 s. 12, Fragm. 21 5. 12): 5 Hss, 1 aus dem 11., 4 aus dem 
12. Jh. — 8. Band (Jan. II Fragm. 6 5. 12): 1 Hs. — 9. Band (Febr.-April, 
Fragm. 3 s. 12 des 9./10. Bandes): 1 Hs. — 10. Band (Mai- Aug. Ex. 10 
s. 11—12, 12 5. 12, 16 s. 11, 17 s. 11, 23 s. 12): 5 Hss, 2 aus dem 11., 
1 aus dem 11.—12., 2 aus dem 12. Jh. 


- 
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der hier besonders zu beklagen ist, tritt noch klarer zum Vor- 
schein als dort; denn es unterliegt keinem Zweifel, daß jede der 
nachgewiesenen Hss ursprünglich zu einem bestimmten Voll- 
exemplar gehörte, dessen einzelne Teile die gleiche Ausstattung 
hatten. Da nun sechs verschiedene Behandlungsarten der Mini- 
aturen bezeugt sind, und zwar durch Hss sowohl des 11. als des 
12. Jahrhunderts, ergibt sich eine ansehnliche Zahl von ver- 
lorenen Exemplaren, zumal noch drei Mischformen hinzutreten. 
d) Wie aus der Beschreibung der verschiedenen Gruppen der 
metaphrastischen Hss ersichtlich ist, kann ihre Heimat nur 
noch in sehr beschränktem Maße festgestellt werden, und wo das 
möglich ist, darf nicht übersehen werden, daß mit der Fest- 
stellung ihres ältesten Standortes oder ihrer Gegenwart in einer 
jetzt noch bestehenden alten griechischen Bibliothek (Sinai, 
Athos, Jerusalem, Meteoren usw.) ihr Entstehungsort noch nicht 
nachgewiesen ist. Der Nachweis des letzteren aus rein paläo- 
graphischen Gründen ist bei dem heutigen Stand der griechischen 
Paläographie bekanntlich nicht leicht zu führen. Nur die italo- 
griechischen Hss heben sich als besondere Gruppe charakte- 
ristisch hervor. Merkwürdigerweise sind nun diese unter den 
Exemplaren des metaphrastischen Menologiums selten ver-. 
treten. Ich habe nur folgende wahrgenommen!: 
Kosinitza. Cod. 5 Fol. -- 188 m. 5. 14 = Dez. Ex. 20 (s. oben S. 476. 
Paris. Cod. gr. 1552 Fol. 1—231 m. 5. 13—14 = Nov. I Ex. δ] 
(5. oben 8. 407). 
Rom. Vallicell. gr. 61 m. 5. 12 = Sept.-Fragın. 17 (s. oben $. 348). 
— Vatic. gr. 1645 m. 5. 12 = Ganzer Dez. Ex. 35 (s. oben S. 513f.). 
— Vatic. gr. 2047 m. 5. 12 = Sept. Ex. 85 (s. oben $S. 340). 
— Vatic. Ottob. gr. 53 m. s. 12 = Jan.-Fragm. 20 (s. oben S. 584). 
— Vatic. Ottob.gr. 87 m. 5. 13 = Mai— Aug. Ex. 32 (5. oben S. 629). 
Venedig. Marcian.gr. VII 24m. 5. 12= Sept. Ex. 98 (5. oben δ. 343f.). 


In diesen Hss sind nicht einmal alle Bände des metaphrasti- 
schen Menologiums vertreten. Die Basilianerklöster Unter- 
italiens und Siziliens scheinen somit ihren Metaphrasten, der die 
alten Monatsmenologien bei ihnen ebenso stark in den Hinter- 
grund drängte wie in dem byzantinischen Reiche, in der Regel 
aus dem griechischen Oriente bezogen zu haben, wohl direkt aus 
Konstantinopel. Das zeigt insbesondere die oben S. 682 erwähnte 
Serie von Vatikanischen Hss, die dem Kloster S. Maria di Patirio 
gehörten; denn diese stammen wohl sicher aus einer Schreiber- 
schule von Konstantinopel. 





1) Vielleicht gehören die Codd. Vatic. gr. 80] m. 5. 12 = Okt. 
Ex. 84 (5. oben S. 376) und 2042 m. 5. 12 = Okt. Ex. 88 (s. oben δ. 3771.) 
auch zu dieser Gruppe. 
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Die paläographischen Kriterien für die Ermittelung der Zu- 
sammengehörigkeit von Gruppen metaphrastischer Hss zu Voll- 
exemplaren des metaphrastischen Menologiums führen somit zu 
einem sehr bescheidenen Resultat. Aus den vorstehenden Aus- 
führungen ergibt sich aber, daß die ursprüngliche Zahl seiner 
Exemplare viel größer gewesen sein muß als die jetzt noch nach- 
weisbare und wohl mehrere Tausend betrug. 

5. Eine zweite Reihe von Ergebnissen bezieht sich auf den 
inneren Aufbau des metaphrastischen Menologiums, seinen 
ursprünglichen Bestandan Texten und deren Herkunft. 

a) Sein innerer Aufbau ist ganz verschieden in den zwei Teilen, 
in die es von diesem Gesichtspunkte aus zerfällt. 

Der erste Teil umfaßt die Bände 1—8 der ursprünglichen Ein- 
teilung und bezieht sich auf die 5 Herbst- und Wintermonate 
vom September bis Januar. Der Aufbau dieses Teiles ist wesent- 
lich identisch mit dem der alten Monatsmenologien, die Symeon 
augenscheinlich zum Vorbild nahm. Die ersten 8 Bände seines 
Menologiums bilden daher eine volle Parallele zu den alten 
Monatsmenologien vom September bis Januar einschließlich der 
Verteilung der Monate November, Dezember und Januar auf 
je zwei Bände, wie sie bei den entsprechenden alten Monats- 
menologien trotz ihrer spärlichen Überlieferung konstatiert 
wurde!. Im Unterschiede von diesen hat aber der Metaphrast 
an einem und demselben Monatstage nur ganz selten zwei Feste 
berücksichtigt (6. Sept., 19. Okt., 24.—26. Nov., 22. Jan., 
7. Febr.) und eine größere Anzahl von Tagen überhaupt aus- 
gelassen, besonders im Januar. 

Der zweite Teil besteht nur aus dem 9. und 10. Band, erstreckt 
sich aber auf die 7 Frühlings- und Sommermonate vom Februar 
bis August. Für diesen läßt sich in den vormetaphrastischen 
hagiographischen Sammlungen keine Parallele nachweisen. Diese 
Abweichung des inneren Aufbaus des zweiten Teiles von dem 
ersten ist um so auffallender, als es keinem Zweifel unterliegt, 
daß es vor dem Metaphrasten Monatsmenologien für die ge- 
nannten Monate ebensogut gab als für die früheren; sind sie doch 
zum Teil noch erhalten?. Eine direkte Erklärung für diese ver- 
schiedenartige Behandlung der beiden Serien von Monaten durch 
den Metaphrasten besitzen wir seit kurzem in dem bereits er- 
wähnten Prolog des ‚‚Chronisten‘‘ Johannes Xiphilinos (s. unten 
Abschnitt VII ὃ 4), der als Grund, weshalb Symeon der Logothet 
die Metaphrasierung der Lesungsstücke für die Frühlings- und 
Sommermonate unterließ, die Unterlassung der Lesungen selbst 


1) Vgl. Band I, S. 488ff., 521ff., 540ff. 
2) Vgl. Band I, S. 567 — 701. 
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im Morgengottesdienste angibt und diese auf die Kürze der Nacht 
in Verbindung mit dem Schlafbedürfnis der Menschen zurück- 
führt. Die Richtigkeit dieser Erklärung wird allerdings durch 
die Behauptung beeinträchtigt, daß Symeon die 7 Frühlings- 
und Sommermonate gar nicht berücksichtigt habe und daß 
„sein Werk unvollendet‘ geblieben sei; denn diese Behauptung 
hat sich als unrichtig erwiesen. Sie stimmt auch nicht zu dem 
inneren Aufbau der alten Monatsmenologien, der für alle Monate 
der gleiche ist und voraussetzt, daß die Lesungen im Morgen- 
gottesdienste während der Frühlings- und Sommermonate in 
demselben Ausmaße stattfanden wie im Herbst und Winter. 
Das Richtige an ihr wird darin liegen, daß zur Zeit des Meta- 
phrasten eine Verkürzung des Morgengottesdienstes in jenen 
Monaten gegenüber der Zeit, in der die alten Monatsmenologien 
entstanden, entweder durchgeführt wurde oder sich bereits ein- 
gebürgert hatte. Das letztere ist wahrscheinlicher; denn es liegt 
auf der Hand, daß eine zum Gebrauche für die liturgischen 
Lesungen bestimmte Sammlung den gottesdienstlichen Verhält- 
nissen entsprechen mußte. Sie konnte aber leichter durchdringen, 
wenn sie sich bestehenden Einrichtungen anpaßte, als wenn sie 
solche erst einführte. Da die vormetaphrastische Gestalt des 
Sabastypikums noch nicht erforscht ist und die gedruckten 
Typika aus der Zeit vor Symeon in diesem Punkte versagen}, 
fehlen die geeignetsten Mittel zur Feststellung der Art und Weise, 
wie die Lesungen im Morgengottesdienst vor ihm gehandhabt 
wurden. Sicher ist aber, daß zu seiner Zeit die größeren Heiligen- 
feste der Monate Februar bis August mit Lesungen ausgezeichnet 
wurden, wenigstens diejenigen, die in dem 9. und 10. Bande seines 
Menologiums vertreten sind. Symeon scheint sich in der Tat auf 
ein Minimum beschränkt zu haben; denn die Zahl der Heiligen- 
feste der Monate Februar bis August, die in den Typika E und V 
mit eigenen Lesungen versehen werden, ist, wie oben 8. 605ff. und 
635ff. gezeigt wurde, größer als beiihm, besonders für die Monate 
Mai bis August. Es gab übrigens in dieser Sache keine allgemein- 
gültige Regel; denn der nächste Abschnitt wird zeigen, daß auch 
in der nachmetaphrastischen Zeit Menologien hergestellt wurden, 
in denen die 7 Frühlings- und Sommermonate in derselben Weise 
behandelt erscheinen wie die 5 Monate der Herbst- und Winter- 
zeit. Der individualistische und freiheitliche Zug, der das ganze 
griechische Kirchentum beherrscht, konmt auch in dieser litur- 
gischen Angelegenheit, so untergeordneter Natur sie ist, zu 
charakteristischer Geltung. 


1) Vgl. Band I, S. 38. 
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b) Denursprünglichen Inhalt des metaphrastischen Meno- 
logiums bildeten 146 Texte, die sich alle auf Märtyrer- und 
Heiligenfeste beziehen mit Ausnahme des λόγος ἀναγινωσκό- 
μενος eis τὴν ἀκάϑιστον (sc. ἡμέραν) ἃ. h. am Samstag der 
fünften Fastenwoche (Nr. 11 des 9. Bandes) und der Rede des 
Kaisers Konstantinos Porphyrogennetos bei der Übertragung 
des Christusbildes von Edessa nach Konstantinopel am 16. August 
944 (Nr. 11 des 10. Bandes). Von den 143 μαρτύρια und βίοι 
entfällt dem inneren Auf bau des Menologiums entsprechend der 
weitaus größte Teil auf die Monate September bis Januar 
(Sept.: 25; Okt.: 27; Nov.: 27; Dez.: 23; Jan.: 20), im ganzen 
122 Texte, während nur 23 Texte sich auf die übrigen Monate 
verteilen (Febr.: 8; März: 2; April: 3; Mai: 1; Juni: 3; Juli: 
August: 2). Die Herrnfeste schloß Symeon nach Maßgabe der 
Aufgabe, die er sich gestellt hatte, und wohl auch mit Rücksicht 
auf die Panegyriken, in denen sie mit homiletischen Lesungen 
versehen waren, grundsätzlich aus und von den Marienfesten 
nahm er nur das Fest vom 15. August auf, das er aber mit einem 
zusammenfassenden Text über die Theotokos ausstattete (Nr. 10 
des 10. Bandes), so daß dieser auch an dem Marienfest vom 
8. September gelesen werden konnte, wie er auch tatsächlich 
in einigen Exemplaren am Fest Mariä Geburt figuriert!. In 
jedem der 5 ersten Monate ließ er eine wechselnde Anzahl von 
Heiligenfesten aus, 5 im September, 4 im Oktober, 3 im Novem- 
ber, 8 im Dezember und sogar 11 im Januar. Die Aus- 
lassungen im September und Oktober erklären sich durch den 
Umstand, daß die entsprechenden Hauptfeste mit Heiligen be- 
setzt waren, für die keine ‚„historischen‘‘ Texte, μαρτύρια oder 
βίοι, vorlagen, die er einer rhetorischen Bearbeitung hätte 
unterziehen können. Diese Erklärung paßt aber nur für einen 
Teil der Auslassungen in den drei folgenden Monaten. Für die 
übrigen konnte mit den Mitteln, über die wir verfügen, ein 
objektiver Auslassungsgrund nicht festgestellt werden. 

Maßgebend für die Texte, die Symeon in seinem Menologium 
vereinigte, waren die Feste, die in dem byzantinischen Fest- 
kalender, den liturgischen Typika und dem Synaxar in der 
Regel an erster Stelle stehen und sich durch diese Stellung 
als die Hauptfeste des jeweiligen Tages erweisen. Daraus 
erklärt sich, warum das metaphrastische Menologium für jeden 
Monatstag, den es berücksichtigte, nur einen Text bietet. 
Eine Ausnahme bilden nur die 7 Tage aus den 5 Monaten 
September, Oktober, November, Januar und Februar, an 


1) Vgl. die Exemplare 2 5. 12 (oben 8. 320), 5 s. 14—15 (S. 321) 
und 25 s. 12 (S. 325) des Septemberbandes. 
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denen zwei Texte stehen. Der Grund dieser Ausnahme ent- 
zieht sich unserer Kenntnis wie auch der Grund der meisten Aus- 
lassungen. In den Texten figurieren dieselben Kategorien von 
Personen. die in dem byzantinischen Festkalender vorkommen, 
Engel, alt- und neutestamentliche Heilige, Märtyrer der rö- 
mischen und der persischen Verfolgungen, spätere Märtyrer, 
altchristliche und byzantinische Heilige. Im Vordergrund stehen 
die Märtyrer der römischen Verfolgungszeit (Einzelpersonen 
und Personengruppen), 66 an der Zahl, 55 männliche und 11 
weibliche, zu denen 5 persische Märtyrer bzw. Märtyrergruppen 
(2., 3., 27. Nov., 22. Jan., 17. Juni) und 7 spätere Märtyrer 
bzw. Märtyrergruppen (19., 24., 25. Okt., 28. Nov., 27. Dez., 
6. März, 26. April) hinzukommen. Die Zahl der altchristlichen 
Heiligen (bis zum Ende des 7. Jahrhunderts) beträgt 41 
(33 Männer und 8 Frauen), die der neutestamentlichen 131. 
Auf die byzantinischen Heiligen beziehen sich nur 4 Texte 
(4. und 10. Nov., 8. Febr., 31. Juli). Die Engel sind nur durch 
den Text über das Wunder des Erzengels Michael in Chonai 
(6. Sept.), die alttestamentlichen Heiligen durch das Fest des 
Propheten Daniel und der drei Jünglinge (17. Dez.) und das 
der Makkabäer (1. Aug.) vertreten?. Das mag der Grund sein, 
weshalb die ὑπομνήματα τῶν ıB’ προφητῶν schon in früher Zeit 
am Schlusse des 10. Bandes hinzugefügt wurden. Die übrigen 
Zusätze, die bei jedem Bande aufgewiesen wurden, sind, ab- 
gesehen von den Lesungen für Herrn- und Marienfeste, durch 
die besonderen Feste der Kirchen und Klöster veranlaßt, für 
deren Gebrauch die betreffenden Exemplare geschrieben wurden. 

c) In bezug auf ihre Herkunft zerfallen die ursprünglichen 
Texte in drei Kategorien: 

1. Alte Texte, die Symeon fast unverändert in sein Meno- 
logium aufnahm, offenbar aus dem Grunde, weil ihre stilistischen 
Eigenschaften ihn befriedigten. Das sind zunächst die Texte für 
den 22. September, 17. November, 14. und 17. Januar, 6. März, 
1. April, 1. und 16. August, deren Autoren in den metaphrasti- 
schen Hss selbst genannt sind. Zu dieser Kategorie gehören 
aber auch einige anonyme Texte: vor allem die Vita Gregors v. 
Nazianz (25. Jan.), die in der außermetaphrastischen Überliefe- 
rung Gregorios Presbyter zugeschrieben wird, sodann das 
Eustratiosmartyrium (13. Dez., s. oben S. 526), das Georgs- 


1) Sept. 13, 26; Okt. 1, 6, 18, 23; Nov. 14, 16, 30; Jan. 16 (Petri- 
kettenfeier), 22.; Juni 29 (Petrus u. Paulus); Aug. 29. 

2) Bemerkenswert ist, daß der Metaphrast 3 Feste mit Lesungen 
bedacht hat (6. Sept. Eudoxios u. Gen., 12. Sept. Autonomos, 31. Juli. 
Eudokimos), die in den alten Jahressammlungen u. Menologien fehlen. 
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martyrium (23. April, s. oben S. 610) und der Text über die 
Translation der Reliquien des Johannes Chrys. (27. Jan., 
s. oben S. 590f.). Sehr wahrscheinlich gehören noch folgende 
Texte dazu: Die Vita des Gregorios v. Agrigent (23. Nov., s. oben 
S. 470), die Rede über die Petrikettenfeier (16. Jan., s. oben 
S. 590) und der Akathistostext (5. oben 8. 611f.). Die Ent- 
stehungsverhältnisse dieser Texte bedürfen jedoch noch einer 
näheren Untersuchungt. 

2. Die zweite Kategorie besteht aus Originalschriften, 
d.h. aus Texten, die selbständige, aus der Zeit des Metaphrasten 
stammende Kompositionen darstellen. Als solche erwiesen sich 
die Vita Lukas’ des Jüngeren im 9. Band (Nr. 4, s. oben S. 612) 
und die Nrn. 1, 3, 4, 10 und 12 des 10. Bandes (s. oben S. 639ff.). 
Die Gebundenheit ihrer Überlieferung an das metaphrastische 
Menologium genügt aber nicht, um ihre Eigenschaft als Original- 
schriften Symeons des Logotheten selbst sicherzustellen. Für 
die zwei Vitae Lukas’ des Jüngeren und des Anachoreten Arsenios 
(Nr. 1 des 10. Bandes) ist die Autorschaft Symeons ausgeschlos- 
sen. Die vier anderen Texte scheinen aber jene Eigenschaft zu 
besitzen. Sie müssen indes literarisch, stilistisch und quellen- 
kritisch noch näher untersucht werden?, bevor sie dem Meta- 
phrasten endgültig zuerkannt werden können. 


1) Es erhebt sich auch die Frage, ob der Text über B. Basileus v. 
Amaseia (= Nr. 14 des 9. Bandes) zu den von dem Metaphrasten über- 
nommenen alten Texten gehört. Seine Zueignung an den B. Asterios 
v. Amaseia in den oben S. 609 Anm. 1 genannten 2 Hss ist allerdings 
wertlos (s. A. Bretz, Studien u. Texte zu Asterius v. Amasea, TU. 
40,1 [1914] S. 26—28). Beachtung verdient aber der Umstand, daß 
er der einzige Text des metaphrastischen Menologiums ist, der ständig 
als Enkomium bezeichnet ist. 

2) Es verdient der Vergessenheit entrissen zu werden, daß bereits 
im Jahre 1648 Fr. Combefis in den Notae zu seiner Ausgabe des 
Berichtes über die Translation des Kleides der Theotokos in die Bla- 
chernen Θεῖά τινα (BHG 1058) diesen Text als die Quelle des Meta- 
phrasten für den letzten Teil der Nr. 10 des 10. Bandes erkannte, die er 
aus der Übersetzung bei Lipomani und Surius kannte und in dem Cod. 
regius 1393 (jetzige Nr. ?) gelesen hatte. Über die von M. Jugie 
behauptete Abhängigkeit der früheren Teile von Johannes Geometres 
s. oben S. 309 Anm. 3. Beachtenswert ist, daß von den Exzerpten 
aus der Nr. 10 in der (unedierten) Lukaskatene des Niketas von Hera- 
kleia (5. oben S. 312 Anm. 3), die das Lemma: τοῦ Μεταφραστοῦ καὶ 
Τεωμέτρου (Cod. Vindob. theol. gr. 71 Fol. 159/—160, 161—161V, 
164—164v) führen, nur der erste Teil in der Ausgabe der Nr. 10 von 
B. LatySev steht. J. Sickenberger, Die Lukaskatene des Niketas 
v. Herakl., Leipzig 1902, stellte in dem Verzeichnis der benutzten 
Autoren Geometres nach Symeon d. Metaphr. (S. 100). — Die Quelle 
des letzten Teiles der Nr. 12 ist der (anonyme) Bericht über die 1. und 
2. Auffindung des Hauptes Johannes’ d. Täuf. (BHG 839/40). Das 
erhellt schon aus den Eingangsworten der beiden Texte. Bericht: 
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3. Die dritte Kategorie umfaßt alle übrigen Texte des meta- 
phrastischen Menologiums, das ja dem Bestreben, die alten 
μαρτύρια und βίοι τῶν ἁγίων durch stilistische und rhetorische 
Umarbeitungen zu ersetzen, seine Entstehung verdankte. Die 
fast ausschließliche Eigenschaft der in den oben beschriebenen 
Hssgruppen vereinigten Texte als Metaphrasen bestimmter 
älterer Martyrien und Heiligenleben bildete daher auch das innere 
Hauptkriterium ihrer Zugehörigkeit zu der von Symeon dem 
Metaphrasten hergestellten Sammlung, für deren ersten 8 Bände 
der unmittelbare Gegensatz zu den entsprechenden alten Meno- 
logien, in denen jene alten Texte noch zum größten Teil erhalten 
sind, als zweites inneres Kriterium hinzutrat. Die von dem Meta- 
phrasten umgearbeiteten Vorlagen sind noch nicht alle fest- 
gestellt und lassen sich zur Zeit noch nicht alle feststellen, weil 
die in Frage kommenden älteren Texte noch nicht alle ver- 
öffentlicht sind. Die bisher erkannten Vorlagen habe ich bei 
jedem einzelnen Band namhaft gemacht. 

6. Was endlich die Editionsverhältnisse der metaphrasti- 
schen Normaltexte betrifft, so harren jetzt nur noch 7 (Okt. 
Nr. 5 und 18; Nov. Nr. 17, 25 und 26; Jan. Nr. 7 und 18) ihrer 
erstmaligen Veröffentlichung. Die übrigen sind alle ediert, die 
allermeisten aber nur auf Grund einer oder einiger Hss. Einen 
den heutigen Forderungen der Textkritik entsprechenden Wert 
besitzen nur die Ausgaben einiger Texte (s. oben 8. 453f., 518f.). 

7. Ein letztes Ergebnis der vorstehenden Untersuchung ist die 
Rechtfertigung der Methode, die ich bei meiner ersten Studie 
über das metaphrastische Menologium angewandt. habe, gegen- 
über den Einwänden, die der berühmte Bollandist H. Delehaye 
dagegen erhob!. 

Die Äußerung, zu der er sich anfänglich hinreißen ließ, wenn es 
mir gelungen sei, die Türe zu öffnen, so sei es doch nur mittels eines 
talschen Schlüssels geschehen, schwächte er allerdings auf meine Ent- 
gegnung? hin ab, beharrte aber auf seiner Behauptung, ich hätte die 
Beweiskraft der hslichen Zeugnisse für den Metaphrasten wesentlich 
überschätzt, weil ich von dem Cod. Mosqu. 382 ausging, der von 
seinem Schreiber als das 10. Buch der Metaphrasen Symeons des 





Movaxyoi δύο ἐκ τῆς ἑῴας ὁρμώμενοι τοῦ τιμίου σταυροῦ τὸν τόπον καὶ ... 
Χοιστοῦ τὸν τάφον, τῆς τε ἀναστάσεως καὶ τῆς ἀναλήψεως τὸν χῶοον αὐτοψεὶ 
κατιδεῖν ποϑήσαντες κτλ. -- Μ. Ῥ. |]. 67, 424. Nr. 12: “Μοναχοὶ δύο τῆς ἑῴας 
μὲν ἐξορμώμενοι, ποϑοῦ δὲ κατασχόντες αὐτοὺς τοὺς ἱεροὺς τόπους τῶν τοῦ 
Χριστοῦ παϑῶν ὄψεσι χαρίσασϑαι ταῖς ἰδίαις κτλ. = ρα. Β. LatySev, 
Menolog. anon. byz. 2, 400, 5ft. 

1) Les menologes grecs, Anal. Boll. 16 (1897) 311— 329 (zitiert: 
Delehaye 1). 

2) Symeon Metaphrastes und die griech. Hagiographie, Röm: Quar- 
talschrift 11 (1897) 531— 553. 
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Logotheten bezeichnet wird (s. oben S. 622f.). Ich habe auf diese 
Replik! seinerzeit nicht geantwortet, weil ich einen Einblick in das 
gesamte erreichbare Hssmaterial gewinnen wollte, bevor ich definitiv 
Stellung zu Delehayes Polemik nahm. Dieses Material habe ich im 
Vorstehenden vorgelegt. Gestützt darauf glaube ich seine Einwände 
gegen meine Methode als unzutreffend und die Methode, die er der 
meinigen für die Feststellung des metaphrastischen Menologiums ent- 
gegenstellte, als unzulänglich bezeichnen zu dürfen. Beides sei so 
kurz als möglich begründet. 

8) Zur Entkräftung der hslichen Zeugnisse für den Metaphrasten 
stellt Delehaye zunächst die Behauptung auf, die Byzantiner hätten 
die sichere Kenntnis des metaphrastischen Menologiums schon früh 
verloren?. Diese Behauptung wird durch die Typika E und V auf 
das wirksamste widerlegt. Wenn auch ihre Lesevorschriften, für sich 
allein genommen, nicht dazu geeignet sind, den ursprünglichen Text- 
bestand des metaphrastischen Menologiums erkennen zu lassen, so 
unterliegt es doch keinem Zweifel, daß sie es als Ganzes kannten; 
denn ihre Abweichungen von den Listen seiner Normaltexte bewegen 
sich, wie im einzelnen gezeigt wurde, innerhalb derselben Grenzen 
wie die Unterschiede zwischen den Exemplaren der einzelnen Bände 
des Menologiums selbst. Die Drucke des Sabas-Typikons bieten die An- 
fangsworte der vorzulesenden hagiographischen Texte nicht; sie: 
müssen daher auch in den Hss fehlen. auf denen diese Drucke be- 
ruhen®. Gerade dieses Fehlen bildet aber im Zusammenhalt mit der 
allgemeinen Rubrik über die vom 1. September an zu lesenden 
μεταφράσεις τοῦ κυροῦ Συμεὼν Tod Aoyoderov (s. oben S. 314) den 
bündigsten Beweis dafür, daß, solange die Vorschriften dieses Typikons 
beobachtet wurden — und sie wurden es wenigstens bis zum Ende 
der byzantinischen Zeit — das Menologium des Metaphrasten so be- 
kannt war, daß ein allgemeiner Hinweis darauf genügte, um die Auf- 
findung der Texte zu ermöglichen, die zur Verlesung kommen sollten. 
Aus den in einer Reihe von Hss vorhandenen Notizen, die z. T. von 
ihren Schreibern, z. T. von späteren Händen herrühren, geht übrigens 
zur Genüge hervor, daß die Kenntnis des metaphrastischen Menolo- 
giums weder in der byzantinischen noch in der neugriechischen Zeit 
verlorenging; denn jene Notizen erstrecken sich vom 11. bis zum 
18. Jahrhundert . 


1) Le menologe de Metaphraste, Anal. Boll. 17 (1898) 448 — 452 
(zitiert: Delehaye II). 2) Delehaye IS. 316; II S. 449. 

3) Der 2. Typika-Band von A. Dmitrievskij (Petrograd 1917) ist 
fast ganz dem Sabbas-Typikon gewidmet. Es werden darin 155 Hs 
dieses Typikons (die Nrn. 129 -- 135 sind slawisch) mehr oder weniger 
ausführlich beschrieben. Von den griechischen stammen nur 2 aus 
dem 12. Jh. (Nr. 2 u. 3) und 1 aus dem 12.— 13. (Nr. 1); alle übrigen 
sind jüngeren Datums (vom 13. Jh. bis z. J. 1879). Nach den vom 
Verfasser gegebenen Auszügen zu schließen (vgl. S. 308f.), gehen alle 
diese Hss in bezug auf das metaphrastische Menologium über die 
Drucke nicht wesentlich hinaus. 

4) Die in Betracht kommenden Hss sind folgende: Sept. Ex. 2 
5. 12, 55. 14— 15, 33 s. 12, 48 s. 12— 13, 65 5. 11, 73 s. 15, 87 5. 11. — 
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Ebenso falsch ist Delehayes weitere Behauptung, die Byzantiner 
hätten die meisten ihrer hagiographischen Sammlungen mit dem 
Namen des Metaphrasten überschrieben!. Der einzige Beleg, den er 
‚lafür beibringen konnte, ist die „von einer späteren, aber relativ 
alten Hand“ herrührende Notiz auf dem (jetzigen) ersten Folium des 
Cod. Marcian. 359 m. s. 10, der zu den alten Menologien für 2 Monate 
gehört (85. Band I, S. 426ff.): αὐτὴ ὑπάρχει N μετάφρασις τοῦ ἐπισκόπου 
Νικολάου. Hier liegt wohl sicher der Fall einer falschen Identifizierung 
vor; aber diese Notiz stammt aus dem 13.—14. Jahrhundert und 
wurde auf Fol. 1 der genannten Hs angebracht, als diese ihren Anfang 
schon verloren hatte. Sie kann daher nicht als Instanz gegen meine 
Methode ausgespielt werden; denn ich habe mich nur auf hsliche 
Bezeugungen gestützt, die von erster Hand herrühren. Nun ist aber 
dieser Fall überhaupt der einzige, der in Frage kommt. In den zahl- 
reichen Hss, in denen ich die alten hagiographischen Sammlungen 
nachgewiesen habe, ist der Name des Metaphrasten niemals ange- 
bracht worden, nicht bloß nicht von erster Hand, sondern auch nicht 
von einer späteren. Der Schluß, den Delehaye aus jenem einzigen 
Fall gezogen hat, ist somit nichts anderes als eine unstatthafte Ver- 
allgemeinerung in optima forma. ' 

Nicht besser steht es mit seiner Behauptung, die hslichen Zu- 
eignungen einzelner Texte an den Metaphrasten seien überhaupt 


Okt. Ex. 24 5. 12 (von einer Hand des 16. Jahrhunderts), 55 5. 11 (von 
einer Hand des 15. Jahrhunderts), 60 5. 12 (von einer späteren Hand), 
72 5. 12, 76 5. 15. — Nov. I Ex.5s. 11 (in der nicht viel jüngeren 
Widmungsformel des Metropoliten von Apameia), 23 s. 17 (in der Notiz 
des Empfängers), 36 s. 11— 12 (Hinweis auf eine ἄλλη μειάφρασις εἰς τὸ 
τέλος = Nov. II Ex. 36 5. 11 [?]), 41 a. 1559 (von einer anderen noch 
etwas jüngeren Hand), 50 s. 12— 13, 58 5. 11 (Zusatz 5. 12), 69 5. 11. — 
Nov. II Ex. 7 a. 1657, 15 a. 1756, 32 s. 12 (Eintragung des Mönchs 
Ephraim aus den 16. Jh.), 42 s. 11, 43 s. 11, 53 s. 11 (in die Widmungs- 
notiz a. 1208), 55 5. 12— 13, 65 5. 11—12. — Nov. III Ex. 15 a. 1561 
(im Lichte des Ex. 14 von Dez. III), 28 (in dem Besitzervermerk). — 
Dez. I Ex. 1 s. 11 (Eintragung a. 1583/84), 9 s. 13 (in der Reno- 
vierungsnotiz a. 1555/56), 17s. 11, 18 5.11 u. 12 (in der Ergänzung 5. 16, 
wohl abhängig von dem Ex. 17), 19 5. 11 (in der Notiz 5. 16), 20 5. 14. — 
Dez. II Ex. 17 s. 11, 19 s. 11 (späte Eintragung), 24 5. 11 (von einer 
Hand des 14.— 15. Jh.s, 28 s. 11. — Dez. III Ex. 7 s. 16 (Notiz einer 
jüngeren Hand), 14 5. 16, 29 s. 13, 31 5. 14 (Notiz 5. 16). — Jan. I 
Ex. 13 5. 12 (in einem späteren Besitzervermerk), 24 a. 1057, 32 s. 11, 
34 5. 11— 12 (von ganz junger Hand). — Jan. II Ex. 13 s. 11, 20 s. 13 
(aus welcher Zeit?). — Jan. III Ex. 3 s. 16, 9 a. 1755, 20 5. 16 (im 
Lichte des Ex. 14 von Dez. III), 28 s. 12— 13, 31 s. 15. — Febr.-April 
Ex. 7 s. 13 (Hinweis auf ein Excmplar des metaphr. Dezember), 
13 s. 12. — Mai-Aug. Ex. 4 a. 1042, 12 s. 12, 17 a. 1063; Febr.-Aug. 
Ex. 5 5. 11—12 (von einer Hand 5. 15). — Dazu kommen die aus der 
Bibliothek des Kardinals Bessarıon ( 1472) stammenden Hss, die 
ihr einstiger Besitzer durch eigenhändige Eintragungen als Teile des 
metaphrastischen Menologiums bezeichnete: Sept. Ex. 96; Okt. Ex. 93; 
Nov. I Ex. 77; Nov. II 64-66; Dez. 1 Ex. 51; Dez. II Ex. 39 u. 40; 
Jan. II Ex. 65; Jan. III Ex. 44. 1) Delehaye IS. 313. 
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wertlos; denn sie seien wahrscheinlich dem Einfall von Kopisten oder 
Anfertigern von Menologien zu verdanken, die sich auf das Erraten 
der metaphrastischen Texte verlegten. Da diese verbreiteter waren 
als die übrigen, so waren sie in der günstigen Lage meist richtig zu 
raten!. Diese Erklärung, die kaum ernst zu nehmen war, scheint 
Delehaye selbst fallen gelassen zu haben. In seiner Replik ersetzte 
er sie durch eine andere: da verschiedenartige Sammlungen en bloc 
als metaphrastisch bezeichnet waren, wurden die ihnen entnom- 
menen Einzeltexte zuweilen mit dem Namen des Metaphrasten ver- 
sehen. Waren nun die betrefienden Sammlungen wirklich meta- 
phrastisch, so stimmte die Sache; gehörten sie aber zu einer anderen 
Kategorie, so mußte die Zueignung falsch werden?. Diese neue Er- 
klärung ist indes nicht stichhaltiger als die frühere; denn sie beruht 
auf zwei Voraussetzungen, von denen die eine, die Ausstattung der 
meisten hagiographischen Sammlungen mit dem Namen des Meta- 
phrasten, bereits als unrichtig erwiesen wurde. Die andere ist es 
ebenfalls; denn die Sache steht nicht so, als wären die falschen Be- 
zeichnungen von Einzeltexten als metaphrastisch ebenso alt und 
ebenso zahlreich wie die richtigen. Letztere kommen in nicht weniger 
als 70 Hss vor, deren älteste in das Jahr 1039 hinaufreicht, und ver- 
teilen sich auf 37 Normaltexte der obigen Listen®, während für die 
falschen nur 9 oder 10 Hss, von denen keine mit Sicherheit in das 
12. Jahrhundert datiert werden kann, und 6 oder 7 Texte in Frage 
kommen“. Angesichts der Unmasse von hagiographischen Hss und 


1) Delehaye IS. 318. 2) Delehaye II S. 449. 

3) Da die Angabe dieser Hss und Texte hier untunlich erscheint, 
verweise ich auf den II. Teil (Bestand), in dem sie aufgeführt werden. 
Es handelt sich um die Texte, die in dem metaphrastischen Menologium 
an folgenden Tagen stehen: September 1, 6, 11, 20, 26; Oktober 6, 8, 
18, 26, 28; November 10, 12—15, 25 (Klemens v. Rom), 27, 28, 30; 
Dezember 6, 10, 17, 24, 27; Januar 5, 15, 18, 27, 28; Februar 7 (Theo- 
doros Stratelates), 11, 17; April 23; Juli 27; August 15, 29. Die oben 
angedeutete älteste Hs ist der Cod. Vatic. Ottob. gr. 457 m. a. 1039, 
ein Ephremkodex, an dessen Anfang die metaphr. Vita Ephrems steht 
mit der Angabe von erster Hand: Συμεζὼν» τοῦ λογοϑέτου (s. oben 
S. 311). 

4) Die Hss mit falschen Zueignungen an den Metaphrasten von 
erster Hand sind folgende (nach ihrem Alter geordnet): 1. Vatic. 
gr. 1246 m. 5. 12—13 (s. Abschn. VII ὃ 31) das Georgsmartyrium 
Ἄρτι (8. oben 8. 603, 610). 2. Vatic. Barber. gr. 456 (IV 38) m. 5. 
12 --- 18 (s. Abschn. VIII $ 1 B) dasselbe Martyrium. ὃ. Monac. gr. 226 
ch. 5. 13 (Miszellenhs) Συμεὼν μαγίστρου τοῦ λογοϑέτου λόγος εἰς τὴν 
μετάστασιν τοῦ ἁγίου ᾿Ιωάννου τοῦ ϑεολόγου. Οἱ πρὸς τοὺς ἀξίους (daß 
diese Zueignung falsch ist, läßt sich nicht mit Sicherheit feststellen, 
da dieser Text nur in dieser Hs überliefert ist). 4. Ambros. gr. 183 
(C. 65 sup.) ch. s. 14 das Martyrium der Aikaterina Τοῦ παρανόμου. 
δ. Paris. gr. 401 ch.s. 14—15 (s. Abschn. VIII $ 4) das Martyrium 
Georgs von Theodoros Daphnopates Διοκλητιανοῦ τοῦ τυράννου. 6. Am- 
bros. gr. 499 ch. s. 15 (s. Abschn. VIII $ 1 B) das Martyrium der 
Aikaterina Τοῦ παρανόμου wie in Nr. 4). 7. Holkham 90 ch. 5. 15 
(s. Abschn. VIII $ 1 IIB) Martyrium des Blasios “νίκα ὁ καιρὸς (voraus- 
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Texten darf man sich wahrhaftig wundern, daß die Zahl der falschen 
Zueignungen an den Metaphrasten so gering ist! Bei dieser Sachlage 
scheint es mir doch gegen alle gesunde Kritik zu verstoßen, wenn 
Delehaye alle hslichen Zeugnisse für den Metaphrasten in Bausch 
und Bogen verwirft und sich weigert, ihnen einen wahren kritischen 
Wert zuzuerkennen. 

Seine Beanstandung meiner Methode gewinnt einen um so aus- 
geprägteren formalistischen Anstrich, als er alle Hauptresultate 
meiner ersten Studie als richtig anerkennen mußte und nur an einigen 
Einzelheiten Kritik üben konnte. Die wichtigste davon war meine 
Aufstellung der ursprünglichen Einteilung des metaphrastischen 
Menologiums in 10 Bücher. Die Ursprünglichkeit dieser Einteilung, 
meinte er, sei wenig wahrscheinlich; es sei vielmehr anzunehmen, daß 
das Menologium ursprünglich in 12 Monate eingeteilt war!. In meiner 
Erwiderung wies ich darauf hin, daß man doch unmöglich in demselben 
Atem von den ‚‚douze grandes divisions du mönologe de Mötaphraste““ 
sprechen könne, in dem man anerkenne, daß der Monat Mai mit 
einem einzigen Text darin vertreten sei. Trotzdem ließ er sich auch 
in diesem Punkte von seiner Meinung nicht abbringen. Er stellte 
vielmehr die Behauptung auf, die Unterschrift des Schreibers des 
Cod. Patm. 245 m. a. 1057, den ich als weiteren Zeugen der Einteilung 
in 10 Bücher in Anspruch genommen hatte, spreche entschieden 
gegen mich?. Wie wenig das zutrifft, braucht nach der Richtig- 
stellung dieser Unterschrift in dem Tafelwerk von K. und S. Lake 
gesetzt, daß die Rubrik im oberen Rand des Fol. 1537 Meragoaotov 
von erster Hand stammt). 8. Marcian. II 168 cch. a. 1481 (5. Abschn. 
VII ὃ 3 II) das Martyrium von Prokopios Kara τοὺς καιρ. Ex. ἐβασίλευσε 
und das von Panteleemon βασιλεύοντος τοῦ aceßeordrov. 9. Bodl. 
Miscell. 80 ch. 5. 16 (nichtmenologische Sammlung vulgärgriech. 
hagiogr. Texte) das Martyrium Georgs von Theodoros Daphnopates 
(wieinNr.5). 10. Vatic. gr. 2098 ch. 5. 17 (Miszellenhs) das Martyrium 
des Neophytos Οὐ πολλὰ μόνον. --- Auszuschließen ist der von Delehaye I 
S. 317 erwähnte Cod. Paris. gr. 1519 m. s. 11 (Altes November- 
menologium, s. Band 1, S. 494ff.); denn die Zueignung der Vita des 
Joh. Chrys. von Martyrios an Symeon Magistr. und Logoth. stammt 
nicht von erster Hand, sondern ist ein späterer Identifizierungsversuch. 
Auszuschließen ist auch der Cod. Bodl. Miscell. 229 ch. s. 15; denn 
die Angabe zu dem Martyrium des Theodoros Ma£&ınavös καὶ Μαξιμῖνος 
„ex Simeone Metaphr.‘‘ steht wohl im Katalog, aber nicht in der Hs! 
Ich schließe auch den Cod. Vatic. Ottob. gr. 447 ch. s. 14 aus: zu 
Beginn des Kommentars des Niketas v. Herakleia zu den 16 Reden des 
Gregorios v. Naz. steht hier u. d. T. Bios Tonyogiov ϑεολόγου Ex τῶν 
Συμεῶνος τοῦ μεταφράστου ἱστοοιῶν eine kurze Notiz Ὃ μέγας οὗτος (Fol. 2r) 
über Gregor (Catal. Vatic. S. 297). Das Menologium Symeons ist 
hier nicht gemeint; denn es wird niemals als ἱστορίαι bezeichnet. 
Vielleicht stammt die Notiz aus der noch unedierten Chronik des 
Symeon Magistros u. Logothetes, der übrigens mit dem Metaphrasten 
identifiziert wird. Vgl. K. Krumbacher, Gesch. ἃ. Byz. Lit.?, 
Ss. 358ft. 

1) Delehaye IS. 315, 319. 

2) Delehaye II S. 450. 
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(s. oben S. 537, Anm. 6) nicht breitgetreten zu werden. Ich hatte 
geltend gemacht, daß unter dem βιβλίον πρῶτον der erste Januarband 
des Menologiums (= Band 7) und unter den noch zu schreibenden 
βιβλία τρία die Bände 8—10 zu verstehen seien. Damit hatte ich 
aber den Sinn der Unterschrift getroffen (vgl. P. Maas in der Byz. 
Ztschr. 34, 402); denn in ihrem inzwischen richtig wiedergegebenen 
Wortlaut ist die Rede von 7+3=10 Bänden der Metaphrasen des 
Logotheten. Vgl. im übrigen oben 8. 677 und 681£f. 


b) Wie verhält es sich nun aber mit der Methode, die Delehaye 
als den richtigen Weg zur Feststellung des metaphrastischen Meno- 
logiums preist, weil sie keinem fremden Faktor (aucun &l&öment 
&tranger) erlaube, sich in die Diskussion einzuschleichen. Sie besteht 
in folgendem ‚‚raisonnement‘‘: in allen griechischen Hssfonds be- 
finden sich Bände eines ganz genau charakterisierten Menologiums, 
das sich einer sehr großen Beliebtheit erfreut haben muß, wie die 
große Zahl seiner Exemplare beweist, von denen ein großer Teil wohl 
aus einer und derselben Schreiberschule von Konstantinopel her- 
rührt. In diesem Menologium kehren dieselben Heiligen an denselben 
Daten immer wieder, und zwar jeder mit derselben Vita, die einen 
ganz feststehenden Text bietet. Eine rasche Lektüre dieser Texte 
genügt, um zu konstatieren, daß sie zur weitaus größten Zahl Um- 
arbeitungen von älteren Texten sind, von denen ein guter Teil noch 
vorhanden ist. Dieses Menologium ist somit eine Sammlung von 
Metaphrasen, und diese Sammlung ist so charakteristisch, daß man 
nicht irre gehen wird, wenn man sie als die umfangreichste und be- 
rühmteste Sammlung dieser Art betrachtet, als diejenige, die Symeon 
dem Metaphrasten zugeschrieben wird!. 


Diese Methode, die exklusiv gehandhabt werden soll — denn alle 
hslichen Zeugnisse für den Metaphrasten seien wertlos — könnte nur 
dann zum Ziel führen, wenn das metaphrastische Menologium einen 
gleichmäßigen Aufbau vom Anfang des unbeweglichen Kirchenjahres 
bis zu dessen Ende aufweisen würde. Wie sie aber dazu geeignet 
sein soll zur Erkenntnis eines Menologiums zu führen, das für die 
ersten 5 Monate des Heiligenfestkalenders so ausführlich ist, daß jeder 
Monat einen, ja sogar zwei Bände in Anspruch nimmt, während die 
7 übrigen Monate mit so wenig Tagen vertreten sind, daß sie in zwei 
oder gar in einem Bande untergebracht werden konnten, das ist 
schlechterdings unerfindlich. Das ist umso unerfindlicher, als niemand 
von dem ungleichmäßigen Aufbau des metaphrastischen Menologiums 
Kenntnis hatte und infolgedessen jeder Forscher an die Aufgabe, 
dieses Menologium aus der Masse der hagiographischen Hss heraus- 
zufinden, mit der Auffassung herantreten mußte, daß es sich gleich- 
mäßig über das ganze Kirchenjahr vom September bis August er- 
strecke. 


Mit Hilfe der Methode Delehayes könnte nun ohne Zweifel der 
auf die ersten 5 Monate bezügliche Teil desselben aufgefunden werden, 


1) Delehaye IS. 319. 
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weil die drei Kriterien, die sie hierfür an die Hand gibt, die große 
Zahl der einschlägigen Hss, die ständige Wiederkehr derselben Heiligen 
und derselben Texte und der Charakter der weitaus großen Mehrzahl 
dieser Texte als Metaphrasen älterer Texte, für diesen Teil in ganz 
offenkundiger Weise zutreffen. Seine Methode führt aber für sich 
allein nicht weiter; denn ihre Kriterien leisten für die Auffindung der 
Fortsetzung des Menologiums für die Zeit vom Februar bis August 
offenbar nicht denselben Dienst wie für die früheren Monate. Zum 
Beweise dafür braucht nur auf die oben dargelegten Überlieferungs- 
verhältnisse des 9. und 10. Bandes und auf die zahlreichen Zusätze in 
ihren einzelnen Exemplaren hingewiesen zu werden. Auch genügt eine 
„rasche Lektüre‘‘ der Texte vom Februar bis August nicht, um sie 
als Metaphrasen älterer Texte zu erkennen! Ja noch mehr! Jene 
Kriterien leisten den erforderlichen Dienst erst dann, wenn man die 
Gewißheit gewonnen hat, daß das Menologium des Metaphrasten sich 
tatsächlich weiter erstreckte als bis zu dem Januar, daß aber für 
dessen Fortsetzung ein anderer innerer Aufbau in Frage komme. 
Diese Gewißheit — das wird auch Delehaye nicht leugnen wollen — 
läßt sich aber am ehesten durch ein äußeres Zeugnis gewinnen. Es 
fand sich in dem alten Cod. Mosqu. 382, der durch seinen Schreiber 
als der letzte Band des metaphrastischen Menologiums bezeichnet 
wird, und nun soll ich einen falschen Schlüssel gebraucht haben, weil 
ich diese Angabe zum Ausgangspunkt einer Untersuchung machte, 
die zur Feststellung aller übrigen Teile des so lange „verlorenen“ 

metaphrastischen Menologiums führte ? 

Eine Methode, die zu richtigen Resultaten führt, pflegt man nicht 
als falsch zu brandmarken. Wohl aber muß Delehayes Methode als un- 
zulänglich bezeichnet werden, weil sie ihn ohne die Zuhilfenahme 
eines „‚el&öment &tranger‘“‘ entweder zur Behauptung des ‚„‚Chronisten“ 
Johannes Xiphilinos hätte führen müssen, der Metaphrast habe nur 
die Herbst- und Wintermonate mit Metaphrasen ausgestattet und 
sein Menologium sei unvollendet geblieben, oder wenigstens zu der 
Aufstellung, es lägen von dem Teile desselben, der sich auf die Monate 
Februar bis August bezog, nur noch Trümmer vor in den Hss, die 
für die Zeit vom Februar bis April nur 14, für die Monate Mai bis 
August sogar nur 12 Texte gemeinsam haben. Nun hat aber Delehaye 
in seiner Synopsis metaphrastica! die spärlichen Texte für die Mo- 
nate März bis August als ursprünglichen Teil des metaphrastischen 
Menologiums anerkannt. Indem er dies tat, und zwar ohne ein Wort 
über den wesentlichen Unterschied zwischen der ausführlichen Gestalt 
des metaphrastischen Menologiums in den 5 ersten Monaten und der 
kurzen in den 7 letzten zu verlieren, und ohne den geringsten Versuch 
zu machen, diesen ungleichmäßigen Aufbau zu erklären, als handle 
es sich um eine selbstverständliche Sache, kommt klar zum Vorschein, 
daß er jenem ‚‚öl&ment &tranger‘‘, den er ausgeschlossen wissen wollte, 
bei seiner Rekonstruktion des metaphrastischen Menologiums eine 
wichtige Funktion selbst eingeräumt hat. 


1) Im Anhang der Bibl. hagiogr. graeca?, Brüssel 1909, 5. 269 — 292. 
T. u. U. 51, 4/6: Ehrhard. 45 
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8. Es ist hier nicht der Ort, die Methode des Metaphrasten selbst 
einer näheren Untersuchung zu unterziehen noch Stellung zu 
nehmen zu den Meinungen, die in letzter Zeit darüber geäußert 
wurden!. Bevor ein wissenschaftlich begründetes Gesamturteil 
über die Art und Weise, wie er bei der Abfassung seiner Texte 
literarisch verfuhr, abgegeben werden kann, sind mehrere Vor- 
arbeiten zu leisten. 


Zunächst müssen die noch unedierten 7 Texte seines Meno- 
logiums durch den Druck allgemein zugänglich gemacht werden: 
denn sie haben dasselbe Recht abgehört zu werden wie die be- 
reits edierten und können zu neuen Einzelfeststellungen führen. 
Sodann müssen für die große Masse der gedruckten Bestandteile 
des Menologiums die Editionsverhältnisse wesentlich gebessert 
und insbesondere festgestellt werden, welche von ihnen in zwei 
Rezensionen vorliegen, wie G. Anrich es für den Nikolaostext 
nachgewiesen hat (8. oben S. 357). "Erst auf Grund kritischer Aus- 
gaben aller einzelnen Texte kann auch entschieden werden, ob 
der Metaphrast selbst zwei Ausgaben von seinem Menologium 
veranstaltet hat oder nicht. An dritter Stelle ist die Herausgabe 
aller älteren Paralleltexte zu fordern; denn es können sich unter 
ihnen solche befinden, die den metaphrastischen näherstehen als 
die gedruckten. Durch diese umfangreiche Editionsarbeit gilt 
es, den wissenschaftlichen Unterbau zu schaffen, um in voller 
Kenntnis des Tatbestandes an die Untersuchung der Methode 
des Metaphrasten herantreten zu können, ohne der Gefahr un- 
berechtigter Verallgemeinerungen zu unterliegen oder sich in 
vagen Behauptungen zu verlieren. 


9. Die Resultate dieser Untersuchung werden übrigens in erster 
Linie den Literarhistoriker und Literarästhetiker interessieren. 
Auf Grund der dargelegten Überlieferungsverhältnisse kann 
unabhängig davon die Stellung des Metaphrasten in der Ge- 
schichte der byzantinischen Hagiographie im wesentlichen bereits 
gezeichnet werden. 


a) Vor allem steht nunmehr fest, daß durch die Initiative des 
Metaphrasten, die ich eine revolutionäre genannt habe (s. oben 
S. 307) nur jene alten Texte, die er durch seine Umarbeitungen 
ersetzte, in Mitleidenschaft gezogen wurden, nicht der ganze hagio- 
graphische Textbestand, wie früher oft behauptetwurde. Die Zahl 


1) Einen wichtigen Beitrag zur Kenntnis der Methode des Meta- 
phrasten lieferte unlängst H. Zilliacus in seiner schon mehrmals er- 
wähnten Abhandlung (Byz. Ztschr. 37, 302—344) durch die Klar- 
legung der Stellung des Metaphrasten zu den in seinen Vorlagen ge- 
brauchten lateinischen Lehnwörtern. 
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dieser Texte beträgt aber, nach Ausscheidung der 23 Texte, die 
keine Metaphrasen sind (s. oben 8. 697) nicht mehr als 123. Das 
ist ein geringer Prozentsatz des noch vorhandenen Bestandes an 
hagiographischen Texten im engeren Sinn des Wortes (μαρτύρια 
und βίοι). Da sich aber herausgestellt hat, daß nur für ganz 
wenige metaphrastische Texte keine alten mehr vorhanden sind 
(oder besser, bisher nicht nachgewiesen werden konnten)!, redu- 
ziert sich der Prozentsatz des durch das metaphrastische Meno- 
logium direkt bewirkten Verlustes an hagiographischen Texten 
auf ein Minimum. Der früher gegen den Metaphrasten erhobene 
Vorwurf, der „devastator‘‘ der griechischen Hagiographie ge- 
wesen zu sein, ist eine ungeheuerliche Übertreibung. 


b) Unrichtig ist auch die frühere Behauptung, der mehr oder 
minder mirakelhafte Charakter der großen Mehrzahl der grie- 
chischen Martyrien beruhe auf den Zusätzen des Metaphrasten 
zu den alten Texten. Der bisher durchgeführte Vergleich der 
metaphrastischen Martyrien mit ihren Quellen hat restlos er- 
wiesen, daß ihr Verfasser die Substanz der alten Texte in keiner 
Weise angetastet hat, am allerwenigsten durch mirakelhafte Zu- 
taten. In Wirklichkeit hat er ihnen nur ein neues, rhetorisch 
aufgeputztes literarisches Kleid gegeben. Das darf mit voller 
Zuversicht auch von seinen Umarbeitungen behauptet werden, 
deren Quellen noch nicht nachgewiesen wurden oder über- 
haupt nicht mehr existieren. Denn die Zahl der Bestand- 
teile seines Menologiums, deren Quellen festgestellt sind, ist 
so groß, daß die Annahme, er habe gerade bei den Texten, die 
zufällig auf ihre Quellen noch nicht untersucht wurden, eine 
wesentlich verschiedene Methode angewandt, sich von selbst 
verbietet. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß der mirakelhafte Charakter 
den Martyrien, denen er anhaftet, von Anfang an eigen war und 
somit als ursprünglich zu gelten hat. Es scheint sogar, daß die 
ältesten Rezensionen dieser Martyrien zugleich die mirakel- 
haftesten sind und umgekehrt. Für das alte Martyrium des 
hl. Georg hat das K. Krumbacher in seiner umfassenden Studie 
über den hl. Georg in der griechischen Überlieferung (1911) mit 
voller Klarheit nachgewiesen. An dem mirakelhaften Charakter 
der benutzten alten Texte hat der Metaphrast ebensowenig Anstoß 
genommen als seine Zeitgenossen. Es ist aber bezeichnend für 
ihn, daß er für die Lesung am 23. April, dem Hauptfest des hl. 
Georg, nicht das intensiv mirakelhafte alte Volksbuch einer 


1) Soviel ich sehe, gilt das nur für die Nrn. 6 und 11 des 1. Bandes 
(s. oben S. 356) und die Nr. 8 des 10. (5. oben ὃ. 643). 


45* 
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Umarbeitung unterzog, sondern das von Niketas Paphlagon 
verfaßte Martyrium, in dem das Mirakelhafte wesentlich ab- 
geschwächt ist, in sein Menologium aufnahn. 

c) Auf den ersten Blick scheint der geringe Respekt, den der 
Metaphrast den alten Texten gegenüber an den Tag legte, ihm 
mit Recht zum Vorwurf gemacht werden zu können. Bei näherer 
Überlegung kann aber auch dieser Vorwurf nicht aufrecht ge- 
halten werden. Der Respekt vor dem Wortlaut alter schrift- 
licher Quellen ist eine moderne Tugend, die sich erst im Zu- 
sammenhang mit der Ausbildung der historischen Kritik ein- 
gebürgert hat. Der byzantinischen Zeit war er wenigstens in 
bezug auf die Martyrien vollständig unbekannt. Diese anonymen 
Berichte waren gewissermaßen lebende Texte, an denen immer 
wieder Änderungen vorgenommen wurden. Das beweisen die 
zahlreichen Rezensionen, in denen sie vorliegen und die in der 
Regel aus der Zeit vor dem Metaphrasten stammen. Dieser 
unterscheidet sich von seinen Vorgängern nur durch die Größe 
seines Unternehmens und durch das tiefere Eingreifen in 
den Wortlaut der alten Texte, das seine Zielsetzung ihm vor- 
schrieb. 

d) Der Metaphrast hat durch sein neues Menologium ohne 
Zweifel am meisten dazu beigetragen, daß die alten Meno- 
logien in den Hintergrund gedrängt wurden und viele ihrer 
Exemplare zugrunde gingen. Diese Tatsache ist zu bedauern; 
denn die Zurückdrängung der alten Menologien zog in literar- 
ästhetischer, kultureller und religiöser Beziehung unerfreu- 
liche Folgen nach sich. Das metaphrastische Menologium 
nahm den folgenden Generationen den Geschmack an den 
alten volkstümlich-schlichten Erzählungen und Legenden. Es 
bewirkte die Verengung des geistigen Gesichtskreises des 
Klerus, der Mönche und der Laien, indem es an die Stelle 
unzähliger Kirchenlesungen die kleine Zahl seiner Texte setzte, 
die im ganzen Bereich der byzantinischen Kirche Jahrhunderte 
lang bis zum Überdruß wiederholt wurden. Es bedeutete zu- 
gleich eine empfindliche Verarmung des religiös-kirchlichen 
Volkslebens, das einer Menge von Anregungen verlustig ging, 
die es aus der Lektüre der aus ihm verbannten Heiligenleben 
hätte schöpfen können. Diese Tatsache wäre aber nicht ein- 
getreten, wenn das neue Menologium nicht dem Zuge der Zeit 
entsprochen hätte, in der es entstand. Diese Zeit richtete sich 
aber nach ihren eigenen Bedürfnissen, nicht nach den Forde- 
rungen und Wünschen einer späten Nachwelt. Auf dem Gebiete 
der Hagiographie wurde der Metaphrast der Exponent seiner 
Zeit, die bekanntlich eine literarische Renaissancezeit war. 
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Nach einer Andeutung in der Unterschrift des Cod. Vatic; 
or. 815, der allerdings erst aus dem 12. Jahrhundert stammt 
(s. oben 5. 493 Anm. 5), scheint die Anregung zur rhetorischen 
Umarbeitung der alten hagiographischen Texte, die das charak- 
teristische Merkmal des von Symeon dem Logotheten ver- 
faßten Menologiums bildet, von dem Kaiser Konstantinos VII. 
Porphyrogennetos (913—959) ausgegangen zu sein. Die so- 
fortige Übernahme des neuen Menologiums in den liturgischen 
Dienst an Stelle der alten Monatsmenologien, von denen im 
11. und 12. Jahrhundert nur noch wenige Exemplare angefertigt 
wurden, beweist, daß die Neuerung den kirchlichen Oberen 
willkommen war, und stellt den Tribut dar, den auch sie ihrer 
Zeit entrichteten. 


Nachträge und Berichtigungen. 


S. 43 zu Nr. 28. — Da in V der Anfang dieses Textes fehlt 
(s. S. 21), läßt sich nicht feststellen, ob er mit den Worten 
᾿Ιδοὺ πάλιν ἑορτή oder "Hxw τὸ χρέος anfing. 

S. 164 Z. 16. Die Lücke in der Rede Ephrems (d. Syr.) 
nimmt nur ein Blatt in Anspruch: Fol. 97 des. αὐτὸς γάρ 
ἐστι ϑεὸς ἄναρχος καὶ φοβερός, κραταιὸς καὶ δυνατός ! (= ed. 
J.S. Assemani 2, 809 C 6. Fol. 10 inc. τιμωρηϑησομένους ὑπὸ 
τοῦ ἡγεμόνος κτλ. = 310 F 3ff.). 

S. 211 zu dem Text Nr. 7. — Der auffallende Gebrauch dieser 
Rede als Lesung πρὸ τριῶν ἡμερῶν τῆς Χριστοῦ γεννήσεως er- 
klärt sich durch die Stelle, in der ausgeführt wird, ὅτι καὶ ö 
σωτὴρ Ev ἀπογραφῇ τίκτεται (M. 35, 1057 A 14ff.). Sie steht 
auch in anderen Sammlungen als Lesung für den 24. Dezember 
(vgl. Band I, S. 256, 309, 393, 415 und oben δ. 25, 127, 187, 
497) oder an einem der zwei Sonntage vor Christi Geburt (s. 
oben ὃ. 675). 

S. 213 Anm. 1. — Bemerkenswert ist, daß von dem Spezial- 
panegyrikum Gregors v. Naz. nicht selten Prachtexemplare 
mit Miniaturen hergestellt wurden. In dem Werke von 
H. Omont über die ältesten griechischen Miniaturen der Pa- 
riser Nationalbibliothek (Paris 1929) sind auf den Tafeln 
103—125 die großen und kleinen Miniaturen der Codd. Paris. 
533 s. 11, 543 s. 14, 550 s. 12 u. Coisl. 239 s. 12 reproduziert, 
von denen manche einen hohen künstlerischen Wert besitzen. 
Sie sind S. 51—57 näher beschrieben. 

S. 227 Anm. 1. Eine abweichende Anordnung der kleinen 
Katechese ist bezeugt durch den Cod. Hieros. Sab. 336 m. 
a. 1586 (A. Papadopulos-Kerameus 2, 460f.). Hier folgt 
nach den Fol. 1—202, an deren Ende die Rubrik steht: τέλος 
τῶν μικρῶν κατηχήσεων, eine 2. Abteilung u. ἃ. T. Karn- 
χήσεις διδασκαλικαὶ Ev μνήμαις ἁγίων καὶ δεσποτικαῖς ἑορταῖς καὶ 
καιρῶν ἔναλλαγαῖς ἀρχόμεναι ἀπὸ μηνὸς μαΐου xy’, μνήμης τοῦ 
ἁγιωτάτου Μιχαὴλ μητροπολίτου Συνάδων. C. S. hat festgestellt, 
daß sie aus 25 Katechesen besteht, die sich in folgender Weise 
auf die Monate Mai bis April verteilen: Mai 23. — Juni 20 
(Theodoros); 24 (Geburt Joh.’ ἃ. Täuf.); 28 (μετὰ τὴν τεσσαρα- 
κοστὴν τῶν ἁγίων ἀἄποστόλ. — Juli 4 (εἰς τὴν ἀρχὴν τοῦ 
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ϑέρους); 6 u. 13 (εἰς τὸ ϑέρος). --- Aug. ὅ (εἰς τὰ προεόρτια τῆς 
μεταμορφώσεως); 14 (εἰς τὴν παραμονὴν τῆς ϑεοτόκου). --- Sept. 1 
(εἰς τὴν ἀρχὴν τῆς ἰνδίκτου); 12 (eis τὰ τρίτα); 14. (εἰς τὴν 
ἴψωσιν τ. tun. στ.); [16 (εἰς τὰς τρύγας) steht in dem Pinax. 
fehlt aber in der Hs]. — Okt. 12 (εἰς τὸν σπέρον). --- Nov. 6 
(eis τὸν ἅγ. Παῦλον τὸν ὁμολογητήν); 10. Nov. (πρὸ τῆς κοιμήσεως 
τοῦ ἅγ. πατρὸς sc. Theodoros). — [Dez. fehlt]. — Jan. 1 (εἰς τὴν 
μνήμην τοῦ ἁγίου Βασιλείου); 7 (τῇ ἐπαύριον τῶν φώτων); 14 
(εἰς τὴν μνήμην τῶν ἁγίων ἀββάδων); 17 u. 20 (εἰς τοὺς βίους 
τῶν πατέρων); 28 (εἰς τὴν μνήμην τοῦ ἁγίου ᾿φραΐμ). --- Febr. 14 
(εἰς τὴν μν. τοῦ ἁγίου Aöfevriov). — März 9 («is τ. μν. τῶν 
ἁγίων τεσσαράκοντα); 25 (εἰς τὸν εὐαγγελισμὸν τῆς ϑεοτόκου). — 
April 5 (μετὰ τὴν μν. τοῦ ὁσίου πατρ. u. Πλάτωνος τοῦ Στου- 
δίτου. --- Alle Texte stammen aus der kleinen Katechese 
Theodors v. Stud., mit Ausnahme der Lesung am 14. Febr. 
(Fol. 245—246°). Καλὸν μὲν οὖν καὶ δίκαιον τὴν παροῦσαν κατή- 
χησιν κτλ. 

S. 207 Anm. 1. — Zwischen den Fol. 285 und 32, 1. Sp.. 
auf denen die Nr. 4 zu Ende geht, steht auf den Fol. 29—31Y 
ein verstümmelter Text. Aus den Photos dieser 3 Blätter, die 
ich meinem Freund Professor J. Juncker verdanke, ersah ich, 
daß sie nicht die Überreste eines verlorenen Textes bieten. Sie 
gehören zur Nr. 5 in der Reihenfolge: 30, 31, 29 von ἀμήν, 
λέγω ὑμῖν κτλ. (Mt 24, 34). ταῦτα πάντα, eine μοι ---- καὶ ἀπὸ ταύτης 
τῆς ἀξίας καὶ ἀπ᾽ ἐκείνζηςΣ -- Μ. 58, 701 Ζ. 6 v. unten bis 704 
Z. 15 v. unten. 

S. 309 Anm. 2 Z. 7 ist: zu ersetzen durch ;. 

S. 320 Anm. 1 Ζ. 9 ist statt Normalteile zu lesen: Normaltexte. 

S. 322 Anm. 3 Z. 3 ist nach M. 115 einzufügen: 993. 

S. 323 Anm. 7 zu Sept.-Ex. 20. — Bei Lambros lautet die 
Unterschrift: ϑεοῦ τὸ δῶρον καὶ Θεοκλήτου πόνος ἔτος ‚LEn’ μηνὶ 
ἰουλλίῳ κζ΄. Dementsprechend ist die Hs bei M. Vogel 
und V. Gardthausen, Die griechischen Schreiber des Mittel- 
alters und der Renaissance, Leipzig 1909, S. 142 in das Jahr 1560 
datiert. Ob der Fehler bei Lambros oder mir liegt, muß ich dahin- 
gestellt sein lassen. 

S. 330 zu Sept.-Ex. 46. — In dem ᾿Βακλησιαστικὸς Φάρος 37 
(1938) 225—240, 355 —375 hat der von N. δ. Phirippides ver- 
faßte Katalog der von Kairo nach Alexandrien verbrachten Hss 
der Bibliothek des griechischen Patriarchates von Alex. zu 
erscheinen begonnen (Cod. 1—28 [mit neuen Nummern]), der 
mir durch das Entgegenkommen der Bayer. Staatsbibliothek 
in allerletzter Stunde zugänglich wurde. Die darin gebotene 
Beschreibung des Cod. 26 (S. 371—373) ist nicht einwandfrei. 
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Der Katal. gibt als Anfang der Nr. 3 die Stelle, mit der sie jetzt 
verstümmelt beginnt. Er gibt nicht zu erkennen, daß die Nr. 22 
am Ende verstümmelt ist. Den jetzigen Anf. der Nr. 24 hat er 
übersehen und läßt daher die Nr. 22 und 25 unmittelbar aufein- 
ander folgen. Der Leser muß daher annehmen, daß die Hs 20 
Texte enthält, von denen nur einer verstümmelt ist, während 
er ursprünglich in Wirklichkeit 27 Texte bot. Ein empfindlicher 
Mangel des Kataloges besteht auch darin, daß er die Anfangs- 
worte der vollständig erhaltenen Texte nicht mitteilt. 

S. 331 zu dem Sept.-Ex. 51.— In dem Katalog von Martiniu. 
Bassi 1, 442 steht als Titel des ersten anonymen Enkomiums: 
Διή) noıs μερικὴ περὶ τοῦ γενομένου ϑαύματος παρὰ τοῦ ἀρχιστρατήγου 
Μιχαὴλ ἐν Χώναις. Auf meine Bitte hat Herr Professor Juncker 
festgestellt, daß diese Angabe richtig ist. Es liegt somit nicht 
ein Fehler des Kataloges vor, sondern ein Versehen des Schrei- 
bers der Mailänder Hs, der die Wiederholung der Überschrift 
der Nr. 5, die in seiner Vorlage stand, für die Überschrift des 
folgenden Textes hielt. Diese Wiederholung der Überschrift 
eines Textes nach seinem Schluß, der in den alten hagiographi- 
schen Hss öfters vorkommt, habe ich in keiner anderen meta- 
phrastischen Hs wahrgenommen. 

S. 334f. u. 373f. zu dem Cod. Paris. gr. 1514. — Bei der 
erneuten Untersuchung dieser Hs, die ich dank dem Entgegen- 
kommen der Direktionen der Pariser Nationalbibliothek und 
der Straßburger Universitäts- und Regionalbibliothek in letzter 
Stunde vornehmen konnte, konstatierte ich, daß auch folgende 
September- und Oktobertexte darin fragmentarisch vertreten 
sind: 

(11) (11. Sept.) Theodora v. Alex. Fol. 175-176: ἐξ ἀνϑρώπων " 
οὐδὲ γὰρ αὕτη bis z. Schluß =M. 115, 685 B 11-- 689. 

(ἢ (24. Sept.) Thekla. Fol. 189 -- 1890, 192-1927: καὶ τοῖς ϑηρίοις 
ἐγχειρισϑῆναι -- ὡς μὴ ἀκοῦσαι φωνῆς ἐπάδοντος | = Μ. 115, 833 
Ο 8-- 857 Β 8. 

(3) (27. Sept.) Kallistratos u. Gen. Fol. 194 --]1904Ὁ7, 197-- 1970}: τῶν 
μεγάλων ϑεῶν ϑεραπευτὴς -- ὡς ἐξ ἑνὸς στόματος ἀπο ζκριναμένων» | 
—=M. 115, 889 Β 4-- 896 D 13. 

(44) (18. Okt.) Lukas d. Apost. u. Evang. Fol. 141: διατίλϑεται σώματα 
καὶ ἀργυρίᾳ ϑήκῃ bis zum Schluß = M. 115, 1140 C 10—D. 

(?) (26. Okt.) Demetrios. Fol. 196—196Y: ὡς καὶ ὑπατικὸν ἅμα περι- 


βαλεῖν δρατίωνα ([!], zu lesen ist wohl ὠράριον) — τοὺς δὲ παρ᾽ 
αὐτῶν λεγομένους καὶ σεβομένους (Beodc) | — M. 116, 1185 C 8 bis 
1189 Β 9. wu 


Die Folienangaben sind bei folgenden Texten zu korrigieren 
bzw. zu vermehren: 
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(20) (17. Sept.) Sophia u. ihre Töchter: statt Fol. 179 — 1847 ist zu 
lesen: Fol. 180 — 184°. 

(30) (29. Sept.) Kyriakos: Vor Fol. 173 ist einzufügen: Fol. 174/174V. 

(31) (30. Sept.) Gregorios v. Grossarmenien. Die Fragm. stehen auf 
den Fol. 173, 174, 179, 188, 193, 198 (jedesmal recto und 
verso). 

36. 7. Okt. Sergios u. Bakchos: hinzuzufügen ist Fol. 201/201’. 

(37) (8. Okt.) Pelagia: das 1. Fragm. steht nur auf Fol. 202/202V. 

45. Varos u. Gen. Ihr Text ist auf den 18. Okt. datiert: Fol. 141, 
2. Sp. τῇ αὐτῇ ἡμέρᾳ. 

(48) (21. Okt.) Hilarion: statt Fol. 2087 --211}7 ist zu lesen: 204 --- 2110. 

(49) (22. Okt.) Aberkios. Die 2 Fragm. stehen auf den Fol. 203/203V, 
141 — 146. 

(51) (24. Okt.) Arethas u. Gen. Hinzuzufügen ist: Fol. 195/195’. 


Ich erkannte auch, daß die Ordnungszahlen, die ich früher 
für ursprünglich hielt, erst später angebracht wurden. Da sie 
aber für die Wiederherstellung der richtigen Folienordnung gute 
Dienste leisteten, habe ich sie übernommen. 

S. 335 Z. 5 von unten: statt Exemplar 19 ist zu lesen: Exem- 
plar 20. 

S. 354 Anm. 5. — Der Vergleich des metaphrastischen Textes 
mit dem von A. Papadopulos-Kerameus edierten Martyrium 
(BHG 205), den ich erst in letzter Stunde vornehmen konnte, 
belehrte mich, daß es dem Metaphrasten nicht als Vorlage 
diente. Die Joh. Chrys. zugeschriebene Abhandlung kann 
auch nicht die hauptsächliche Vorlage des Metaphrasten ge- 
wesen sein. 

S. 356 Anm. 2. Fr. Combefis spricht auch in undeutlicher 
Weise von einer römischen Hs neben der Kopie, die er 
von Sirmond erhalten hatte (S. 253: paulo aliter romanus Co- 
dex ac Sirmondi; S. 254: longe major emphasis quam eius 
quod Sirmondi ac Romanus Codex habet). Es ist aber aus- 
geschlossen, daß er eine römische Hs des Enkomiums_ des 
Asterios auf Phokas benutzt hat; denn neben dessen Über- 
schrift steht im inneren Rand der S. 169: ex Reg. Cod. emendat. 
ex P. Sirm. autographo. Wahrscheinlich drückte sich Combefis 
so aus, weil er wußte, daß die Vorlage Sirmonds eine römische 
Hs war. 

S. 366 zu dem Okt.-Ex. 41. — A. Papadopulos-Kerameus 
erwähnt δ. 31 den Palimpsest, den er in das 9.—10. Jh. datiert. 
Seine Folienangaben weichen von denen Sprenglings ab. Auf 
dem Fol. 44 las er die Überschrift der Rede eis τὰ γενέϑλια 
τοῦ κυρ. x. owr. nu. ']. X. ohne Angabe des Autors. Dieser 
Umstand bestätigt meine Vermutung, daß die Palimpsestblätter 
aus einem Gregorioscodex stammen. 
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S. 367 zu dem Okt.-Ex. 43. — A. Papadopulos-Kerameus 
S. 31 gibt das Jahr 1350 an. Das von ihm mitgeteilte Datum 
lautet aber: ἔτος ‚swvn’ ivö. γ΄, ohne Monatsangabe. 


S. 367 zu dem Okt.-Ex. 44. — Die Unterschrift des Schreibers 
lautet nach A. Papadopulos-Kerameus 8. 36: ἐτελειώϑι) ἡ 
παροῦσα βίβλος παρ᾽ ἐμοῦ μοναχοῦ Aavoevriov τοῦ Τζουρουλοῦ καὶ 
ἀνετέϑη ἐν τῇ μονῇ τῆς (der Name fehlt). 

S. 392 Anm. 1. --- In der Vorbemerkung zur Ausgabe der 
latein. Übersetzung des alten Martyriums der Anastasia 
Kara τοὺς καιρ. Διοκλ. bezeichnete H. Delehaye, La passion 
de S.t* Anastasie la Romaine, Studi dedicati alla memoria di 
Paolo Ubaldi, Mailand 1937, S. 17—26, diesen Text als die 
Bemeinsame Quelle des Niketas Paphlagon (BHG 78) und des 

etaphrasten. 


S. 400 zu Nov. I Ex. 29. — In dem Katal. von N. S. Phirip- 
pides a. a. Ο. 5. 360f. trägt diese Hs die Nr. 15 (31). Ihre Be- 
schreibung läßt zu wünschen übrig. Die Hs ist nicht einfach in 
das Jahr 1145 zu datieren, weil die Monatsangabe fehlt. Nach 
meinen Gewährsmännern steht Fol. 1 nicht vosußeio ıP, 
sondern νοεμβοίῳ ια΄. Die Richtigkeit ihrer Angabe wird durch 
den neuen Katalog selbst bestätigt, nach dem auf dem Fol. 67° 
die Tagesrubrik μηνὶ τῷ αὐτῷ ıß’ steht. Es fehlen auch hier 
die Anfangsworte der Texte. 


S. 401 zu Nov. I Ex. 30. — In dem neuen Katal. (S. 235.) 
steht diese Hs als Nr. 4 (261, 13) m. s. 12 (st. s. 11), 104 Folien 
(st. 100). N. S. Phirippides hat festgestellt, daß die Fol. 1—2*Y 
nicht zur Nr. 11 gehört (gegen H. Delehaye), sondern ein Frag- 
ment der Nr. 9 enthalten: καϑοῶς ai A. ν. B. ἑτέρας — ταῦτα 
οὖν εἰρηκυῖα καὶ μηδενὶ τὸ παράπαν εἰπεῖν περὶ τούτων ἐντεελαμένη 
(1. ἐντειλαμένη) σὺν φεὐχῇ» —= ed. Th. Joannu δ. 26 Ζ. 18—31 
Z.5; ed. Η. Delehaye, Acta SS Nov. 4 (1925) 228 B 4--229 
«ὩΣ 18 (ταῦτ᾽, ἁλλοίας st. ἑτέρας). Die Nr. 11 beginnt Fol. 3: 
ἀλλ᾽ ἑαυτὸν ταύτῃ περιστέλλειν κτλ. -- Μ. 114, 925 B 3ff. Sie 
hat zwei innere Lücken. Fol. 4/4”: ἐρωτηϑεὶς τίς ὃ γυμνάσας 
ein — ἔγωγε οὖν TO ἀπὸ ϑεοῦ δείσας κατάκριμα, εἰρηκότος : —= 933 
D 8--936 Ὁ 5. — Fol. 5—18: <eisy μνήμην ἐλϑών, ὅρκῳ τοὺς τε- 
κόντας διεβεβαίου --- τὴν μίαν ἐνϑεότητα (1. τ. u. ἐν τρισὶ ϑεότητα) καὶ 
δύναμιν νῦν καὶ ἀεὶ κτλ. --- 937 Ο 13Η{ ἑ Zwischen den Fol. 2’—3 
ist somit der Schluß der Nr. 9 und die ganze Nr. 10 verloren- 
gegangen. 

S. 413 zu Ex. 76. — H. Delehaye, Acta SS Nov. 4 (1925) 
223 hat festgestellt, daß die Vita der Theoktiste hier in einer 
kontaminierten Gestalt vorliegt. Die Kap. 1 u. 2 sind wohl 
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_ Nr. 9 des metaphrastischen November; das Folgende stammt 
aber aus der älteren Vita. 

S. 417 Anm. 5. Die 2. Aufl. des Werkes von H. Brockhaus 
(Leipzig 1924, 335 S.), die mir erst in letzter Stunde durch das 
Entgegenkommen der Bayer. Staatsbibliothek zugänglich wurde, 
ist von S. 1---2986 ein Neudruck der alten. In den neuen Zusätzen 
kommt der Verfasser auf die Miniaturhs nicht zurück. 

ῷ 428 Anm. 2. — Der genaue Titel des Miniaturenwerkes 
von H. Omont lautet: Miniatures des plus anciens manuscrits 
erecs de la bibliotheque nationale du VI® au XIV®e siecle, 
Paris 1929, 64 S. u. 130 Taf. (9). 

S.439 Z. 13. — Der Märtyrer Romanos ist auch im Nov. II 
Ex. 22 vertreten (oben S. 422). 

S. 458 zu den Vorlagen der metaphr. Novembertexte. — Bei 
H. Zilliacus, Byz. Ztschr. 37, 322f. fehlen die Feste vom 
1.. 14., 15., 18., 26. (Alypios), 28. und 30. Nov. 

S. 476 zu Dez. I Ex. 20. — A. Papadopulos-Kerameus 
erwähnt diese Hs S. 26 wegen ihrer künstlerischen K.opfleiste. 
Hier datiert er sie in das 11. Jahrhundert und nennt ihren 
Schreiber irrigerweise Nikolaos. S. 36 verlegt er sie in das 
10.—11. Jahrhundert und gibt den Wortlaut der Unterschrift, 
in der ὦ βίβλος st. ὦ φίλος ein offenbarer Fehler ist. M. Vogel 
u.V. Gardthausen, Die griechischen Schreiber, S. 340 über- 
nahmen die Datierung s. 10—11, äußerten aber die Vermutung, 
daß der Schreiber Nikephoros identisch sei mit dem Nixnpooos 
ὁ ἱερεὺς καὶ "Pnyivos, der den Cod. Athon. Dionysiu 7 s. 13 
(eine Evangelienhs) schrieb, trotz der weit auseinandergehenden 
Datierungsangaben. Da die Identität des Schreibers beider Hss 
kaum zu bezweifeln ist, habe ich die Datierung von M. Sprengling 
übernommen. Gegen die von Papadop.-Keram. spricht der 
Umstand, daß die Hs als Zusatz für den 9. Dezember die Rede 
des B. Petros v. Argos bringt, der erst in der 1. Hälfte des 
10. Jahrhunderts lebte. 

S. 484 ist hinzuzufügen: 15.—16. Jahrhundert: 0 — Sept. 
Ι Ex. — Okt. 0. — Nov. I 0. — Nov. II 0. 

S. 500 z. 29. Dez. — Hinzuzufügen ist Joh. Chrys. hom. 9 
in Mt. Kai μὴν: Dez. II Ex. 38. 

S. 513 Anm. 3. — Eine freundliche Mitteilung von Msgre 
R. Devreesse versetzt mich in die Lage, von dem fremden 
Fragment (Fol. 1—8°, 313—320° [bilden auch keinen Quaternio]) 
eine bessere und vollständigere Beschreibung zu geben. Fol. 1 
steht der Schluß einer Erklärung von Lk 13,4: ὁ πύργος καὶ 
οἱ δέκα. καὶ ὀκτώ, ὅτε τὴν ᾿Ιερουσαλὴμ ὃ Τῖτος καταστρέψας -τολὺν 
λαὸν ἐθανάτωσεν. Stimmt wörtlich überein mit der Lukas- 
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katene ed. J. A. Cramer 2, 107 Z. 8. Fol. 1’ des. πάντα ἄγω 
καὶ κάτω πεποίηκεν τὰ ἐκείνου. βούλεσϑε καὶ ἑτέρωθεν. Fol. 2 
steht der Schluß der Homil. 31 in epist. ad Roman. des 
Joh. Chrys.: κατοδυνω)μένων: πῶς οὖν τολμᾷς εἰπεῖν κτλ]. 
—M. 60, 675 Ζ. 30—676. Der λόγ(ος) ua’ erstreckt sich von 
Fol. 2—-7° des. eis τὸ ὄνομα αὐτοῦ βαπτιζόμεϑα, ἐκείνων μὴ 
βαςπτισϑέντων —=M. 51, 248 Ζ. 14 ν. unten. Das Fol. 8—8V 
stammt vielleicht aus einer anderen Hs. Dieses Fragment 
handelt vom Gericht (εὑρήσει γὰρ ἕκαστος ἀντὶ ὧν ἀπώλεσεν — 
προσκαλουμένου τὴν ἀπλήρωτον αὐτοῦ καὶ ἄκήφζφρατον)). — Die 
Fol. 313—320 verteilen sich auf 3 Texte: Fol. 313—314V, 
319—320: Joh. Chrys. ad Theodor. laps. II von τοῦ πατοῴου 
ϑεοῦ bis Schluß = M. 47, 311 Z. 18—315. Fol. 315—318° ent- 
halten ein Fragment der 2. Rede des Joh. Chrys. über 2 Kor 4, 13 
von καὶ γὰρ αὐτὰ τὰ ὀνόματα --- καὶ ὃ ϑερίξζων τὸ αὐτὸ ϑερίζει 
πάλιν" ἐπεὶ δὲ —=M. 5l, 282 Ζ. 26 v. unten bis 287 Ζ. 21 ν. 
unten. Fol. 320° des. ἂν τοίνυν ἐπιστρέψῃς ἐςπὶΣ] =M. 63, 143. 

S. 520 Z. 17. — Auch von der Spyridonvita (Nr. 8) scheint 
eine doppelte Rezension vorzuliegen nach dem Befund in dem 
Ex. 25 von Dez. I (s. oben ὃ. 477 Anm. 5). 

S. 534 Anm. 1. — Zu den in dem fremden Bestandteil des 
Ex. 8 enthaltenen Mc- und Le-Homilien des Joh. Chrys. be- 
merkte Herr Professor E. Klostermann, der die Freundlichkeit 
hatte, die Korrektur des 2. wie des 1. Bandes mitzulesen: ‚‚Wäre 
es nicht möglich, daß man eine Anzahl der Matthäushomilien 
des Chrys. auf passende Markus- und Lukas-Parallelen einfach 
umgestellt hat? Das wäre dann ähnlich wie mit dem Matthäus- 
kommentar des Origenes, der nicht nur den Katenen zu Mt, 
sondern auch denen zu Mc (und Le) als Fundgrube gedient hat.“ 

S. 540 Anm. 3. — Das Ex. 32 ist ausführlich beschrieben in 
dem Katal. v. V. Benesevit 1, 184—186 (als Cod. 341). 

S. 567 Anm. 1. V. Beneseviö 1, 643, erwähnt allerdings 
die Berliner Hs unter den aus der Bibliothek des Sinaiklosters 
stammenden Hss, aber nur auf Grund der Provenienzangabe 
des Verzeichnisses. 

S. 640 Anm. 1.— Von dem Enkomium des Theodoros Studites 
auf den hl. Arsenios veranstaltete Th. Nissen eine bessere 
Ausgabe auf Grund des Cod. Monac. gr. 366 (s. Band I, S. 620ff.) 
in den Byz.-Neugriech. Jahrb. 1 (1920) 246—252. Für die von 
mir zitierte Stelle aus der Einleitung des Enkomiums ergibt 
sich nichts Neues aus dieser Ausgabe. 

S. 650 zu Ex. 7. — Noch näher liegt es, den Text über die 
l. und 2. Auffindung des Hauptes Joh.’ d. Täuf. als einen.:am 
Ende der Hs stehenden Zusatz für das Fest des 24. Febr. auf- 
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zufassen. Damit wäre ein weiterer Grund gewonnen für die 
Annahme, daß die Hs ursprünglich den 9. und 10. Band um- 
faßte. 

$. 700 Anm. 1 ist hinzuzufügen: In dem Bücherverzeichnis 
vom Jahre 1428/29, das in dem Cod. 265 Fol. 297 des Klosters 
Kosinitza steht, ist auch eine Hs klar als metaphrastisch cha- 
rakterisiert: ἔνι μεταφραστής, TO ἥμισυ τοῦ δεκαρίου = δεκεμβοίου 
(vgl. A. Papadopulos-Kerameus ἣ. 29). 

S. 706 Anm. 1. — Noch wichtiger für die Kenntnis der. 
Methode des Metaphrasten ist der Aufsatz desselben Verfassers: 
„Zur stilistischen Umarbeitungstechnik des Symeon Meta- 
phrastes‘‘, in dem soeben erschienenen 2. Halbjahrsheft der 
Byz. Ztschr. 38, 333—350. 
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